
Image

not

available



I

'
>



I





Liv-, Esth- und Curländisches

U r k u ndenbuch
nt'bst

Rejjesten.

Herausgegeben

»r. Friedrich Georg von Bunge,
Kaiserlich Ruui*chew Slaolaralh und Rillrr de» St. Anoeu-Orden» 2. Claate, reibtagelebrtem HÜrgernieiater und Syndicn»

der Stadt Berti, Präsidenten de« Stadlcontiatorioma daaelbat, Kbrenmilgllede der Kaiaerllcben Sfentllcben Ribliothek tu

Sl. Peter»bure.. ordentlichem Mitgliede der CurlAoditcbeu Geirllachaft fOr Lllleratur und Kunal lo Milao, der Geaellachaft

flr Geschickte «ad Allertbunukonde der OtUeeprovinten in Riga, der gelehrten Eatbniacben Ge.etUchafl In Dorpat, der

EstbläiHliacbea) IHterärUcben Geeellacbaft in Reval, der Geaellacbaft fBr IWdiarbe Allerlhttmer in Koittnhagen, de«

Tbüringiacb -SachaWthen Verein« fBr vaterländische AllerlhBmer in Ualle, rorrea|K>ndirenden Mitglied« der Scblctwlg-

RoUteln Laoenborglachen GeselUebaft fBr vaterlandiacbe Geacbicble in Kiel und dea Verein« fUr Mbeckiacbe
Getcbicbte in Lübeck.

eltcr Band.
1301-1367

Meint f,

in Comntission bei Kluge und Strölioi.

Druck von Ileinr. Laakmaun in Dorpat.

18 55.

«•• 1

«V*
v\ 4

Digimed by; Google



TO NE77 Y0?K

public library

148410a
AST*», LENOX «MD

TIUMCN rCCNfcATUjNK
R 1fK4 t

l>cr Druck wird unlrr der

die voracbrirunHuixe Anzahl Eientplare zugettellt werde.

Dorpal. den 15. Juli 1855.

(Kr. 88.1

(L. S)

der Angeheilten Cewur io Porpai

de la Croii.

Digitized by Google



SEINER DUHOILAUCHT

DKM

—

AUF CHEMO* UND MESOHTEX,

CAPITÄN IM SCHÜTZEN- REGIMENT DER KAISERLICHEM FAMILIE,

l'.NO

SEINER EXCELLENZ

DEM HERRN OBERBEAMTEN DER ZWEITEN ABTHEILUNG DER EIGENEN CANZLEI

MEINER KA19ERLICHKI MAJESTÄT,

WIRKLICHE* STAATSRATH USD RITTER

MIT DANKBARER VEREHRUNO

HOCHACHTUNGSVOLL QBWIDMET

von

UEHAVSIiEHKR.

Digitized by Google



Vorrede.

^Fidcr »lies Vermuthen ist die regelmässige Fortsetzung dieses Werks und die

Vollendung des zweiten Bandes desselben unter den scheinbar ungünstigsten Verhältnissen

möglich geworden. Im März 1854 wurden, wegen des Herannahens der Anglo- Französischen

Flotte, sämmtliche in der Stadt Reval befindliche Archive unzugänglich, indem sie, zum Theil

durch Versendung nach andern Orten, in Sicherheit gebracht wurden. Namentlich wanderte

das reichste dieser Archive, das des Rcvalcr Käthes, nach Weissenstein. Glücklicher Weise

mussle, auf Allerhöchsten Befehl, auch der Herausgeber des rrkuiidenbuehes eben dahin

übersiedeln, und so konnte er nicht nur seine wichtigste Ouellc ungestört nutzen, sondern

es gewährte ihm auch die grössere Ruhe, deren er während eines aehtmonailiehcu Aufent-

halts an diesem Orte sich erfreute, die et forderliche Müsse zur Ausführung schwieriger und

zeitraubender Vorarbeiten für sein Werk. Dabin gehörte vor Allem die Zeitbestimmung für

eine Anzahl von etwa 300 Archivstücken, aus der zweiten H.ilftc des 14. und den ersten

Jahren des 15. Jahrhunderts, welchen, oft bei genauer Bezeichnung des Tages ihrer Aus-

stellung, die Angabe des Jahres fehlt. Eine öfters wiederholte, sorgsame Vergleichnug

dieser Stücke, in Beziehung auf Inhalt und äussere Form, sowohl unter einander, als mit

den gleichzeitigen vollständig datirten Archivstücken, führte nicht selten zu den erfreulichsten

Resultaten. In Betreu* des Aeussern dienten dabei dem Herausgeber, ausser den Schriftzügeu,

als ein nicht unwichtiges Criterium die Wasserzeichen im Papier. Ks stellte sich nämlich

bei deren Untersuchung heraus, dass — besonders bei der städtischen Corrcspondenz jener

Zeit — in einem und demselben Jahre in der Regel Papier, das mit demselben Wasser-

zeichen versehen war, gehraucht wurde, so dass also, wenn das Blatt Papier, auf dem das

Archivslüek geschrieben war, ein Wasserzeichen halte, aus diesem mindestens mit ziemlicher

Wahrscheinlichkeit das Ausstellungsjahr bestimmt werden konnte. Trafen auch die übrigen

Oiterien, nicht nur die Schriftzüge, sondern auch der Inhalt und der innere Zusammenhang

der einzelnen Stücke unter einander, zu, so erhob sich jene Wahrscheinlichkeit zur vollen

(•ewissheit. Wie mühsam und zeitraubend aber solche Arbeiten sind, wie viele Registra-

turen, bloss für diesen Zweck, sie erfordern, davon kann sich nur derjenige einen Begriff

machen, der sich selbst mit Studien der Art befnsst hat. Um so erfreulicher sind dann

freilich auch die dadurch — wiewohl mitunter dürftig — gewonnenen Erfolge. Von solchen

finden sich in dem gegenwärtig vollendeten zweiten Baude nur noch wenige Beispiele ; desto

reichlicher wird sie der dritte Band liefern. — Das Ritterschaftsarchiv war in Reval zurück-

geblieben ; daher konnte leider bei dem Abdruck von ein Paar Urkunden (Nr. 680 und 811)

der Urtext nicht verglichen werden; der Abdruck einer dritten Urkunde (Reg. Nr. 1000)

masste sogar vorläufig ganz unterbleiben. D «gegen wurde vom Archivvorstande der betref-

fende Band der in sicheren Gewölben bereits geborgen gewesenen Königsbeiger Urkunden-

abschriften mit seltener Loyalität aufgesucht, und dem Herausgeber nach Weissenstein zur

Benutzung zugestellt.
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Wie dergestalt nach dieser Seite hin — d. i. in Beziehung auf Benutzung der Quellen

und Müsse zur Arbeit — die Verhältnisse sich unerwartet günstig gestalteten, so war dies

nicht minder der Fall in Hinsieht auf die pecunilrcn Mittel zur Bestreitung der Kosten.

Bereits lange vor Beendigung des ersten Bandes hatte sich die Zahl der Subscribenten auf

das Werk bedeutend vermindert, und sank allmfilig auf weniger als zwei Drittbeile herab,

so dass dadurch die Fortsetzung des Werkes gefährdet erschien, trotz der fortdauernden

bedeutenden Beisteuer des Fürsten Paul von Lieven, des hochherzigen Patrioten, den

der Herausgeher schon in der Vorrede zum ersten Bande als einen Hauptförderer des Unter-

nehmens bezeichnete, nnd dessen Namen den Lesern nennen zu dürfen ihm jetzt gestattet ist.

Da votirtc die Kslhländische Hitterschafr, als ihr auf dem Landtage im Januar 1854 der voll-

endete erste Band des Urkundenbuches vorgelegt wurde, eine namhafte Unterstützung auf

drei Jahre. Dadurch, so wie durch eine von der Livländisehen Ritterschaft auf dem Land-

tage im Mai v. J. bewillig: e Subvention, worden die Kosten zur Herausgabe mindestens zweier

Bände des Urkundenhuchs sichergestellt, von denen einer nunmehr abgeschlossen vorliegt.

Bei diesem zweiten Bande ist der Herausgeber den über den Plan des Werkes im

ersten Bande befolgten und in dessen Vorrede dargelegten Grundsätzen durchaus treu geblie-

ben. Mit Verweisung darauf, wird hier die Bemerkung genügen, dass fast die Hälfte der

im zweiten Bande gelieferten Urkunden und andern Archivstßeke (204 ) von 457) zum ersten-

mal gedruckt sind, ausserdem nicht wenige, von denen früher nur ungenaue Abdrücke vor-

handen waren, nach den Originalien und correcteren Copieen geliefert worden.

Hiermit könnte diese Vorrede geschlossen werden, wenn nicht der Heransgeber das

Bedürfniss fühlte, bei einem Gegenstände noch länger zu verweilen, der manches eigentüm-

liche Interesse bietet : bei den den beiden ersten Bänden beigegebenen Personenregistern.

Es wird namentlich manchen Leser befremdet haben, dass sämmtlichc im Urkundenbuche ge-

nannten Personen nicht nur nnrh ihren Geschlechts- oder Familiennamen, sondern auch

nach den Vor- oder Taufnamen registrirt sind. Solches durch Angabe der Gründe zu

rechtfertigen, und daran eine Reihe historisch - genealogischer Bemerkungen zu knüpfen, ist

der Zwec k der nachstehenden Erörterung.

Bis in das zwölfte Jahrhundert findet man in Urkunden ond andern Geschichtsdenk-

mfilern Personen stets nur nach ihrem Taufnaroen benannt, allenfalls mit Angabe ihrer bürger-

liehen Stellung. Da jedoch die Zahl der häufiger gebrauchten Taufnamen im Ganzen gering

war**), da ferner zu jener Zeit Jeder nur einen einzigen, nicht, wie heut zu Tage üblich,

*) Darunter bei Weitem die .Mrhrtahl, nmnlich 143, am dem Itevnler RathsarchU- , 91 au« dem Kflnigsberger

geheimen Ordentari hiv , 13 aus iliärn t Colieri.meen , 8 aus der bei dem IMrigireodeo Senat attervirfen Litthanlschen

Meirika eic.

••) Im allen Livland waren m jener Zeit, d. I. im P. und 14. Jahrhundert, nicht mehr alt elwa 16 Taufnamen

häufiger im Gebrauch, und »wirr diesen nahmen xwei einen *o bedeutenden Rang ein, daaa Ihre Frequenz im Vergleich

lu den übrigen Taufnamen in gar keinem Verhältnis» steht. Es bedarf nur eine* Klicke* in die Personenregister so den

beiden ersten Randen unseres Urkundenhuchs, um sich davon zu überzeugen. Later den In diesen Randen genannten

Personen führen nicht weniger als 432 den Virnen Johann und 337 den Kamen Heinrich. Die nach diesen am häufig-

sten (d. h. mehr al* 40mal; vorkommenden Taufnamen sind: IMedrieh oder Theodnich 131, Hermann 130, Sieotaut ITl,

Conrad WO, Albrrt 56. Gottfried und FriedrUh 50, Arnold, Bernhard, Gerhard »od Peter je 48, Jacob und Wilhelm U
und Üertotd 41 mal. Demnach»! stehen die Namen Lvdolph, Lvduia . (Mio, Eortkard, Andrea*, Gottuhalk. Lambert
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zwei oder mehrere Namen bei der laufe erhielt, so muttste dien zu Verwechselungen und

Irrungen, und dadurch sa Missständen führen, welche um so fühlbarer wunlen, je grösser

der gesellige Verkehr ward, je mehr Mensche», namentlich in Städten, enger zusammen

wnhuten, je mehr endlich in Folge dessen Rechtsgeschäfte vorgenommen und l'rkunden dar-

über abgefasst wurden. In diesen finden sich in der Regel, ausser den Namen der Haupt-

interessenten , auch die der Zeugen aufgeführt, dalier bei der Nennung einer grösseren Zahl

identischer Namen Verwechselungen — besonders wenn, naeh Verluuf eiuiger Zeit, das Ge-

dächtniss der Theilnehmcr am Rechtsgeschäft nicht mehr zu Hülfe genommen werden konnte

— immer häufiger wurden, uud wohl öfters nicht geringe Verwickelungen und Rechtsstreite

veranlassen mochten. Diese Uebclstände mussteu zu der Einsicht führen, dass es zur genaue-

ren Bezeichnung der Personen nothweodig sei, ihren Taufnanicn noch einen Zu- oder Bei-

nameu hinzuzufügen. In den Städten musste dieses Bcdürfiiiss, durch die grosse Zahl der

näher zusammen lebenden Einwohner und den regeren Verkehr unter ihnen, ohne Zweifel

früher hervorgerufen werden, als auf dem Lande, und hier wieder früher bei dem rittcr-

bürtigen Adel, als bei den Bauer», bei welchen, eben wegen ihres geringen Geschäftsver-

kehrs, das Bedürfniss so wenig obwaltete, dass selbst in Deutschland bei dem freien Bauer-

stande, und vollends bei den leibeigenen Landleuten der Oslseeprovinzen, erst sehr spfit

Beinamen entstanden sind.

Die ursprünglichen Beinamen, von denen bisher die Hede war, wareu jedoch noch

keinesweges Familien- oder G eschlechtsnamen, d. h. solche, die sich vom Vater auf den

Sohn fortpflanzten. Sie wurden vielmehr von den persönlichen Verhältnissen derjenigen ent-

lehnt, denen sie beigelegt wurden. Der Regel nach mochten also erst Erwachsene solche

Beinamen erhalten; ja dieselbe Person wechselte nicht selten mit ihren Verhältnissen ihren

Beinamen, führte wohl auch gleichzeitig mehrere, abwechselnd gebrauchte Zunamen*). Die

persönlichen Verhältnisse aber, von welchen die Beinamen hergenommen wurden, waren von

der mannigfaltigsten Art, und, wie die Lebens- und Geschäft ^Verhältnisse nach deu Ständen

verschieden waren, so lassen sich — zum l'heil wenigstens — auch die Beinamen der ritter-

bürtigen Edelleute und der Städtebewohner der Gattung n;<ch von einander unterscheiden.

Die Ritlerbürtigen, welche in der Regel einen Gülerbesitz auf dem Lande hatten, wurdeu

gewöhnlich nach diesen ihren Besitzungen zubenannt ; demnächst nach den Aemtern, welche

sie bekleideten Bei Städtern war, bei der grosse» Beweglichkeit ihrer Bewohner, die nähere

Brzeichnuug durclf Angabc ihres Vaterlandes, namentlich des Geburtsortes, besonders häufig;

zuweilen wurden sie auch naeh der Lage ihrer Wohnung zuhenannt ; die Handwerker meist

nach ihrem Gewerbe. Vorzugsweise bei Städtern, aber auch bei Ritlerbürtigen, gaben auf-

fallende Eigenschaften des Körpers oder der Seele für den Zunamen die Veranlassung, und

»mehr al« 30 M» 34 mal ) , ßurehard, iludolph. Wtrnrt, Christian, Siegfried. Waldemar, Hinz*, Marquard, Rickard,

Odvard, Alexander, Gertat h. Urlmeld, Gerwin, Philipp, Hotger und l'lrith [weniger alt '20, mehr al» 10 mal). Alle

übrigen TnnlMaten kommt« nur ganz reraioMlt tot.

•) Ein IMmpH davon bietet Lambert von Wer»* Jlt.B. Nr. 935, 81% irr »irh an einer andern Stell« (Nr. 936.

89
; Lambert Tockt nennt. An beiden Orlen wird er al» Bruder des Engelbert ton Werne bezei< tmet , et Im daher

vnttrelii£ eine ood dieselbe Per»on unter beiden Namen tu verlleben. Ebrn*o iit es mehr aU watirif heinlii Ii , da«» der

Reealer ftalbaberr 6'mr'iiiu von Ltnept ;Nr. 923, U. 16. 18. 20.) Idenliacb i»l mit Genehm* Kode [Tit. W3, tt. 24.

S. auch M .
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gleichen oder doch verwandten Ursprungs sind wolil aucli die meisten sog. Spitznamen

Endlich wurde auch dem Taufnnnien der Name des Vaters zur genauem Bezeichnung des

Individuums hinzugelegt. Die Belege Tür dieses Alles sollen weiter unten geliefert werden.

.Mit der Eigenschaft dieser Beinamen, als meist höchst persönlicher, war ihre Verer-

bung auf die Nachkommen kaum vereinbar. Dass sie dennoch erblich wurden, dazu rührten

andere Umstände, und, wie oben angegeben wurde, dass der (Ursprung der Beinamen über-

haupt zunächst in den Städten zu suchen ist, dort wenigstens früh häufiger vorkommt, so

muss umgekehrt angenommen werden, dass die Erblichkeit der Beinamen, ihre Umgestaltung

in Familien- oder Geschlechtsnamen, zunächst beim Adel entstanden, und von dem Bürger-

Stande, so wie den sog. gemeinen Freien überhaupt, vielleicht nur nachgeahmt ist. Die

Veranlassung zu dieser Umgestaltung der Beinamen beim Adel möchte aber zunächst in zwei

Momenten zu suchen sein; nämlich 1) in der grösseren Stetigkeit des adeligen Grundbesitzes,

von welchem der Bein-nue meist stammte: der Vater vererbte mit seiner Besitzung auch den

von derselben entlehnten Beinamen auf den Sohn. In dem Falle, wo mehrere Söhne sich

in die Besitzungen des Vaters (heilten, vertauschten freilich die einzelnen Söhne nicht selten,

bei uns selbst noch im 14. Jahrhundert, den väterlichen Zunamen mit dem Namen der ihnen

in der Erbthcilung zugefallenen Besitzung. Einen stärkern Grund gab indess zur Beibehal-

tung des väterlichen Zunamens ohne Zweifel 2) der im zwölften Jahrhundert aufgekommene

Grundsatz, dass nur derjenige als ritlcrsmässig und namentlich als lehnsfähig anzusehen sei,

dessen Vorfahren bis in die zweite Generation rittersmässig gewesen waren. Schon zur

Feststellung dieses factischen Verhältnisses war unstreitig die Beibehaltung des väterlichen

Beinamens, auch bei einem Wechsel des Grundbesitzes, ein den zu führenden Beweis we-

sentlich erleichterndes Mittel. Vor Allem aber führte jener Grundsatz zunächst zur Innern

Abschtiessniig der eiozeluen Geschlechter, welche zu dem Zweck einen sämmtlichen Glie-

dern desselben Geschlechts gemeinsamen, sie von den andern Familien unterscheidenden Bei-

namen, der eben dadurch Geschlechts- oder Familienname wurde, annahmen; wie sie schon

früher ein gleiches, erbliches Wappen zu führen pflegten. In den Städten adoptirten ohne

Zweifel zunächst die daselbst ansässigen Glieder rittcrbürliger Geschlechter, die sog. Patricier,

die Namen ihrer Familien als erbliebe Namen, und ihrem Beispiele folgten alhnälig, aus Grün-

den der Zweckmässigkeit, die Familien aus den untern Ständen. — Schliesslich kann hier

noch bemerkt werden, dass, mindestens bis in das 16. Jahrhundert hinein, die Ehefrauen

noch nicht den Familiennamen ihres Ehemannes annehmen, vielmehr den Namen des väter-

lichen Geschlechts, auch als Wiitwen, behalten; indess werden sie auch mitunter bloss beim

Vornamen, mit dem Zusätze : Ehefrau oder Wittwc (relicta) des N. N. genannt.

Bevor zu dieser Darstellung *) die erforderlichen Belege aus dem Urkundeubuche

gegeben werden, wird es zweckmässig sein, zunächst in Beziehung auf die Personenregister

nachstehende Bemerkungen hieran zu reihen

:

1) Aus der Darstellung wird vor Allem die Notwendigkeit, io dem Personenregister

sümmtliche Individuen auch bei ihrem Taufnamen in der alphabetischen Reihenfolge sufzu-

*) Dabei iat ROrkiklit genoinuro auf F. G. A. Schmidt. Beitrage zur Geadrftbte det Adels Io DeuUcblaod.
Bd. I. (Brauaarbwrlg, 1794. 8.) S 99 t«. und W. Arnold. VerfauMgsgeacbicble der De»lachen FreUtädte. Bd. II.

(Cotba, I8M. 8.; S. 197 rM.
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fahren, sich zur Genüge ergeben haben. Denn Reibst noch nach Entstehung der Familien-

namen ist es nichts Ungewöhnliches, dass deren Aogabe in Urkunden unterbleibt, besonders dann,

wenn der Vorname ein selten vorkommender ist*). Unter sehr vielen Beispielen der Art

mögen hier bloss einige Namen von Gliedern des Hevalcr Rathes in der Urk. Nr. 923 ange-

führt werden: Hildemar von Viesen, Hunold Ostinchusen, Wennemar llolloger, Bemlmld

ron Lenepe, Cäsarius Stalbiter u. a. werden viel häufiger bloss beim Vornamen, als mit

Hinzufügung des Familiennamens, genannt. Bis gegen das Ende des 13. Jahrhunderts (na-

mentlich bis zum J. 1291 ) werden häufig auch ritterbürtige Vasallen nur beim Taufnameu

genannt, z. B. der Ritter Walter in den Urkk. 89, 101 und 109; die Vasallen der Curtön-

dischen Kirche Luthard, Segheard, Willekin und Wolter in der Utk 247, Adolph, Herwig

und Florekin in der Urk. 540; die Dänisch - Ksthltindischcn Vasallen Helmoltl , Heinrich,

Herbert, Florentius, Gebhard, Egbert und Wago in Nr. 337; die Vasallen der Higiselicn

Kirche, Ritter Witscelus und Jacob, in der Urk. 524, und viele Andere. Namentlich liefert

auch der Liber ceosus Daojae eine grosse Zahl von Beispielen. Aus dem 14. Jahrhundert

gehört hierher bloss der Ritter Alexius in den Urkk. 667 uud 734 von den Jahren 1319

und 1328. — Die Nebencinanderstellung solcher bloss beim Taufnamen genannter Personen

im Register neben denen, deren Familiennamen zugleich genannt ist, führte nicht selten

auf die Entdeckung des Familiennamens der erstem, wovon die Register manchen Beweis

liefern. Uebrigens ist der Taufname in Füllen der Art nur dann nicht besonders aufgeführt,

wenn über die Identität der denselben führenden Person mit der an einem andern Orte auch

mit dem Beinamen benannten gar kein Zweifel obwaltete. In zweifelhaften Fällen ist die

Ungewissheit durch ein „idemV" angedeutet.

2) Bei der Vorliebe, die in einzelnen, besonders adeligen Familien, für gewisse Tauf-

namen herrscht, ist es oft sehr schwierig zu bestimmen, ob derselbe Name, z. B. Heinrich

von Bekeshovede, Christiern von Scherembeke , Johannes von Bremen etc., einer oder

mehreren Personen zukommt. Im Zweifel ist im Register möglichst specialisirt worden, uud

sind, nach dem Alter ihres Vorkommens, die einzelne» gleichnamigen Familienglicder durch

die Hinzulugung einer Römischen Ziffer hinter dem Taufnamen von einander unterschieden

worden. So wird man im Register Heinrich /., II, III., IV. und V. von Bekeshovede,

ebenso 4 Christian Scherembeke 's, 3 Johannes von Bremen etc. angeführt finden. Bei aller

Sorgsamkeil der Untersuchung können indess in dieser Beziehung manche Irrthümer in das

Register eingeschlichen sein, deren Berichtigung den Genealogen von Fach vorbehalten

bleiben muss. Für die spätere Zeit wird die Unterscheidung bei den Namen Adeliger weit

leichter und sicherer, weil dann, wenn nicht immer, so doch sehr gewöhnlich in Urkunden

dem Tanf- und Familiennamen auch noch der Name des Vaters, zuweilen auch der Name

der Besitzung, hinzugefügt wird, besonders bei gleichzeitig lebenden, gleichnamigen Fami-

liengliedern.

•) ß«l den bfiufiger gebrauchten Taufnameu, wie Johann, Heinrich u. a. dgl., fehlt ein Beiname aebon im 13.

Jahrhundert tut nie ; ein achlagender Beweia für die oben aufgeführte Veranlaaaung cur Beilegung ron Beinamen ; dieae

Mögen gerade torrü bei Perionen, die Jobann und Heinrich bleuen, aufgekommen tein , weil bei der groueo Zahl der-

aeliien tuoüdaat und am leicblealen Verwechselungen vorkommen mowten.
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3) Für viele Tanfnamen giebt es, ausser der ursprünglichen Form, noch andere, ab-

geleitete, namentlich verkürzte und sog. Diminutivformen. Beispiele für erstere sind : Arnold —
Arnd, Johannes - Hans, Nicolaus — Claus, Odward — Odert, Woldemar — Wolmer;

für letztere: Adam — Adeke, Brand — Brendeke, Engelbert — Engelkc, Gebhard — Ge-

beke, Gottfried — Godeke, Heidenreich — Heideke, Hinze — Hinseke, Ludolph — Lydeke,

Meinhard — Meineke, Robert — Robeke, Wilhelm — Willekc. Alle auf ke sich endenden

Diminutivnameu haben im Lateinischen die Endform kiuus, z. B. Brendekiuus, Godekinos etc.

Einzelne Taufnamen kommen in beiderlei Nebenformen vor, wie Bernhard — Bernd, Beneke
;

Eberhard (Evcrardus) — Ebert, Evcrkinus. Noch andere haben mannigfaltigere Formen.

Dahin gehört z. B. Conrad, mit den abgeleiteten Formen : Cord, Conckinus, Conemann ; Ger-

hard — Gerd, Gerike, Gercicbin ; Heinrich — llenneke, Heinemann, wahrscheinlich auch

Heine oder Heino (auch Hinke?); Reinhard — Reineke, Regner und Reiucr (nicht zu ver-

wechseln mit Reinear) : Rotger — Rüther, Roger, Hottemann ; Dicdrich — Theo»lerich, Thi-

dekin, Tilekiti, Tidcmann, Tilemann, Tilc und Tilo. Dass die angegebenen abgeleiteten Formen

in der That nur solche, nicht aber selbstständige Taufnamen sind, ergiebt sich unzweifelhaft

daraus, dass sie abwechselnd bei denselben Personen vorkommen. Beispiele davon liefert

das Urkundenbucb nicht wenige ; nur einige mögen hier angeführt werden : Conrad', Cone-

kinus und Conemannus von Werne (U.B. Nr. 935, 81, 89, 134) ist unstreitig dieselbe Person;

ebenso Brand und Brendeln Slalbiter (U.B 923, 24. 26. 28. 30 etc.); Gottfried und

Godeke lsttrcde (923, 28, 30, 32, 994) : Gottfried und Godeke von Brakell (621 und 713)

;

Heinrick und Hennekin von Brakell (ebendas.) ; Heinrich und Heino von Relzotv (U.B. 730

und 738); Nicolans und Claus Havesforde (U B. Nr. 621 und Reg. Nr. 713) ; Reinhard,

Regner, Reiner und Reinekinus Crowel (U.B. Nr. 797. 897. 923, 1. 4. 6. 8. 20. 22 u. a. m );

Thiderich, Tidemann nnd Tylo von Kele (U.B. 808. 818 und 846); Theoderich, Diderich

und Tile von Kivel (U. B. Nr. 621 und Reg. 713 und 768) ; Thiderich und Tydemann von

Warmsdorp (U.B. Nr. 880 und 88t); Wilhelm und WiUekin ton Embeke (U.B. Nr. 621

und 713), u. a. m. Uebrigcns scheint es, dass die einzelnen Formen vorzugsweise bei ein-

zelnen Ständen gebraucht wurden. So werden Geistliche stets nur beim ursprünglichen

Taufnamen genannt; vorherrschend ist der Gebrauch dieser Namen auch bei den Ritterbür-

tigen, obgleich hier auch die Diminutivform nicht seltco ist *), und, besonders in späterer Zeit,

die abgekürzte Form sehr beliebt wird. Beim Bürgerstaude fast ausschliesslich findet sich

die anf „mann" endende Form gebraucht.

4) Häufig finden sich in Lateinischen Urkunden die Beinamen latinisirt, daher man

sich nicht zu dem Irrthum verleiten lassen darf, die so bezeichneten Personen nicht für

identisch zu halten. So ist unstreitig Albericus Stotel und Albertus C/avis (U.B. Nr. 935,

1. »3 und 166) dieselbe Person; ebenso Johannes Witt* und Johannes Albus (U.B. Nr. 923,

2. 3. 5. 7), Rotherus Stene und de Lapide (U.B. 884. 923, 1. 4. 24. 26. 28 30. 32), Her-

mann von dem Wolde und de Sylva (U.B. 923,1.3. 927). Mehr Beispiele Latinisirtcr

Namen werden noch weiter unten angegeben werden.

5) In der Uebergangsperiode ist es häufig sehr zweifelhaft, ob der Zuname, der dem

1 } Auf.llfDd ilnd die vielen Ucnntkin* in der Lrk. 713.
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Taufnamen in der Urkunde beigefügt ist, ein erblicher Familienname, oder ein einfacher Bei-

name, oder gar nur ein Appellativ ist, namentlich hei den von (Jewerben hergenommenen

Namen der Handwerker. In den meist Loteinischen Urkunden ist die Unterscheidung doppelt

schwierig, weil der Beiname stets, auch wenn er bloss das Gewerbe bezeichnen soll, hinter

den Vornamen gesetzt ist, und das in Deutschen Urkunden entscheidende Criterhim — der

Artikel — fehlt. Im Zweifel ist in den den beiden ersten Bänden beigegebenen Registern

der Beiname für ein Nomen proprium genommen worden. Als soleben knnn man ihn wohl

ziemlich sicher dann annehmen, wenn er in Lateinischen Urkunden eine Deutsche Form hat,

oder wenn neben der Lateinischen die Deutsche Form vorkommt, wie z. B. Xicolaus Smet

in der Urk. Nr. 748, Johannes ScroHere in der Urk. Nr. 935, 6, Marquardt)s Tegeler in

der Urk. Nr. 1003, Bermannus Kurswerte oder Pellifex in der Urk. Nr. 1007 u. a.

Schliesslich geben wir zur nähern Begründung der obigen Darstellung über die Ent-

stehung der Bei- und Familiennamen eine Zusammenstellung von diesen, nach ihrem verschie-

denen Ursprünge classificirt, und von erläuternden Bemerkungen begleitet. Ks soll dabei zunächst

auf die entschieden den Ostseeprovinzen angebörigen Namen Rücksicht genommen werden.

1) Der Grundbesitz gab, wie oben erwähnt wurde, vorzugsweise Ritterbürtigen

den Beinamen, indem der Gutsname dem Taufnamen, gewöhnlich durch die Partikel de,

von, verbunden, angehängt wurde. Noch heut zu Tage ist es, besonders in Curiand, im

gemeinen Leben ganz gewöhnlich, dass die Gutsbesitzer nicht nach ihren Familiennamen,

sondern nur nach ihren Gütern benannt werden. Bei ausgebreiteten, mit mehrereu Gütern

angesessenen Familien , wird überall zur Unterscheidung der einzelnen Glieder oder Zweige

der Familie der Gutsname wenigstens dem Familiennamen hinzugefügt. Es ist diese Sitte

so allgemein verbreitet, dass es der Anführung von Beispielen nicht bedarf, und wird hier

bloss angeführt, um zu zeigen, dass in eben solcher Weise im 13. und 14. Jahrhundert die

vom Grundbesitz hergenommenen Namen entstanden, ohne deshalb gleich Familiennamen zu

sein. Freilich kommt auch der umgekehrte Fall vor, dass nämlich ein Gutsbesitzer dem Gute

seinen Bei- oder Familiennamen beilegt. Allein dies ist jedenfalls weit seltener geschehen,

als Ersterea, und dann wird auch gewöhnlich dem Familiennamen das Wort Hof oder ein

ähnliebes angehängt, z B. Wrangeishof, Mexhof, Sievershof u. a. m. Wo aber der Guts-

name mit dem Familiennamen ganz gleichlautend ist, kann man nur dann mit Sicherheit den

erstem vom lelztern ableiten, wenn der Name von der Familie nachweislich schon vor deren

Einwanderung in die Ostseeprovinzen geführt wurde. Wo dagegen die Ortsnamen sich

früher vorfinden, als die Familiennamen, wofür namentlich in BetrefT Esthlands der Liber

ceosus Daniae so vielfache Beweise liefert, da muss entschieden das Gegentheil angenommen

werden. So hat das Gut Buxhövden in Esthland seine Benennung unstreitig von der gleich-

namigen, mit diesem Namen bereits eingewanderten Familie erhallen, deren Name freilieb

wieder von ihrer Norddeutschen Besitzung herstammt. Auch mögen die Namen von Schloss

Lode und Asserien hierher gehören. Ein sicheres Criterium für die Herstammung des

Familiennamens vom Gute ist umgekehrt die indigene — Eslhnische oder Lettische — Form

des Namens. Wo freilich die Gutsnamen keine indigene, sondern eine Deutsche Form haben*),

•} Uebrigttt» darf nun auf die DeuUrbe Form auch nicht tu viel Gewicht lege». Denn oft »lad dergleichen



XII

and deoaoch der auswärtige Ursprung des gleichlautenden Familiennamens sich nicht nach-

weisen lässt, wie Stenhusen, Ostinchusen, Rosenhagen, Nienhove, Wittenhove u. a., da

wird die Entscheidung der Frage besonders schwierig. — Hiernach wird man unter den in

den ersten beiden Bänden des LVkoudenbuchs vorkommenden Bei- und Familiennamen Bitter-

bürtiger mit ziemlicher Sicherheit die nachstehend genannten als von ihren hiesigen Besitzun-

gen herstammend annehmen könneu : Aytes, Angaer, Azegalle, Coshdle, Cundes, Engedes,

Herkyla oder Merkel, Hoppannrma, Ikeskide, Kele, Kirktdta, Kokenhusen, Lecktes, Lene-

tvart, Mekes, Minnekorp, Noppale, Nallamtde, Pernigel, Pickvere, Polle, Rohda, Dopa,

Ruentacken, Sylkula, Sorsevere, Talsen, Tammekes, Thoreida, Tois, Waggele, Wrangele").

Allein bei Weilern nicht alle diese Namen sind Gcschlechtsuaincn im engeren Sinne ; nicht

wenige davon sind blosse Beinamen, von den Gütern hergenommen, welche die resp. Besitzer

zur Zeit innehalten. Dies ergiebt sieh mit besonderer Evidenz aus der von 40 Fsthländischen

Vasallen ausgestellten und besiegelten Urkunde vom 11. Juni 1525 (U.B. Nr. 713). An dem

im Königlichen Archiv zu Kopenhagen aufbewahrten Original hängen noch 36 von den Siegeln;

allein die in diesen enthaltenen Wappcnljgurcn gehören zum Theil Familien an, die einen andern

Geschlcchtsnamcn führen, zum Theil findet sieh dasselbe Wappen bei verschiedenen beige-

itanntcn Personen. So hat Hennekin von Nappale das Wappen der Familie Lode in seinem

Siegel
;
Hennel^in Nattamule das der Familie Orgies ; das Wappen der Familie Ilerküll findet

• sich in den Siegeln von Röle von Herkyla, Ti/o von Kirkutta und Eberhard von Engila;

des Wappens der Mekes oder Mex bedienen sich : Hennekin von Sylkula, Hennekin Raven,

Hennekin von Harmseleke und Bertold von Laydes ; ja die Umschrift von dem zweiten dieser

leiztern Siegel, dem des //. Raven, lautet sogar : Hennekin Mekese. Es dürfte demnach kaum

einem Zweifel unterliegen, dass die vier zuletzt genannten Personen insgesammt der Familie

Mekes, die drei vorhergehenden dem (ieschlechte Ilerküll angehören, dass der Besitzer von

Nappale ein Lode, der vou Nattamule ein Orgies war, und dass sie sich alle in der

hier in Bede stehenden Urkunde nicht hei ihrem Geschlcchtsnamcn, sondern bloss nach ihren

Gütern genannt haben. Dies mag nun auch bei nicht wenigen andern, in Urkunden vorkom-

menden Namen der Fall sein; daher viele Namen bald wieder verschwinden, ohne dass man

deshalb annehmen darf, dass die Familien, die sie führten, ausgestorben sind. Uebrigens

fehlt es auch nicht an Beispielen, dass dergleichen von den Besitzungen angenommene Bei-

namen Gcschlechtsnamen eines Zweiges der Familie wurden, während ein anderer, in der

Hegel wohl der ältere, Zweig den ursprünglichen Gcschlechtsnamen beibehielt. Besonders

belehrend ist in dieser Beziehung die in dem noch gegenwärtig blühenden Geschlecht der

von Tiesetihausen aufbehaltene Sage über den Ursprung ihres Namens. Ein Herr von Plesse

Dfuuih klingende Kamen ursprünglich indigene, im Munde der Deuliehen umgeformte. So ist e» bekannt, da»» der echt

Deutsch lautende Name der Sladt llatenjioth in Curlund nur eine Verun»lallung der iirsprDoglicli l.clliarhen lieneanunir,

des Orlea Aisputte i»l. .So sind ferner Kukenhu*en und Luggenhu «en nur die Deutschen Formen für die ind :
-

genen Kokanois und Lvgenus.

•) Nicht wenige Namen der Art sind etwas späteren Ursprungs, wie Corhrt, Ermet, lloltlrttr, Xavigtr oder

Kaerr, Mrtztatken, Purdrt, Palkttll, Paykull, Sarijmer. Titfrr, Totti. Audi die noch jelr.l Mühende Familie Neydrll
dBrfle hierher gehören. Zwar leitet »le ihren Ursprung, einer Familien*age infolge, ron einem H.riri|>llinge der allen

Preossen, .Namens Maidrlo, ah. Allein es liegt nntireilig näher, den iu Esthlund luerst t orkotnmenden Namen von
einem der leiden Im Liter cen»u» Danlae aufgeführten Dörfer Maidalac abstammen tu lassen.
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\a Meklenburg, so erzählt die Sag«, besass ausser seinem Stammschlosse Plesse noch

zwei andere, von diesem ans sichtbare ScWösscr, und theilte diese drei Schlösser oder

Häuser auf seinem Todtbetta uater seine drei Söhne, in dieser Weise: „Da, — sprach er

mm ältesten Sohne — wirst Herr von Plesse; Du — zum zweiten Sohne gewendet —
wirst Herr von diesem Hause (auf dasselbe hindeutend), und Du, — zum jüngsten Sohne

sprechend — Herr von jenem Hanse." Seitdem theilte sich das Geschlecht in drei Zweige:

Plesse, Tiesenhausen und Jennhausen ; alle drei Zweige bestehen noch beuliges Tages und

alle drei fuhren dasselbe Wappen.

2) Wenn die Städter, schon durch die Natur ihrer Beschäftigung, weniger an ihren

Geburtsort gefesselt waren, als die Landbewohner, wenn insbesondere den Handelsmann sein

Beruf bestandig in die Fremde fahrte, and die Aussicht auf ein einträgliches Geschäft ihn

nicht selten zum Wechsel seines Wohnorts veranlasste, so lag es gewiss am nächsten, den

Ort seiner Herkunft seinem Taufnamen beizufügen , um ihn von seinen Namensvettern zn

aitterscbeiden. Daher sind die vom Vaterlande hergenommenen Beinamen in den Städten,

und überhaupt bei den sog. gemeinen, nicht HUerbürtigcn, Freien, aus denen meist auch die

Geistlichen hervorgingen, seit jeher die häufigsten gewesen : vollends aber mussten sie vor«

herrschen in den Städten des alten Livlands, deren Bewohner in dem Zeitraum, von dem

wir bandeln, lauter Eingewanderte waren, und zwar aus den verschiedensten Gegenden,

besonders Norddeutscblands und Skandinaviens. Man kann anter den Beinamen dieser Gat-

tung zwei Hauptclassen unterscheiden, die vom Vaterlande, im eigentlichen Sinne des

Wortes, und die ganz speciell vom Gebartsorte hergenommenen. Die ersteren sind im

Ganzen weit seiteuer, ihrer Form nach aber wieder zweierlei Art : entweder ist nämlich der

Name des Vaterlandes mit dem voranstehenden Taufnamen durch ein de oder von verbunden*),

wie Ludolphus de Flandria, Friderictu de Gothlandia, ebenso de Imbria, Osilia, Polonia,

Pryssia, Westphalen ; — oder es wird der Volksname dem Taufnamen unmittelbar ange-

hängt, wie Frese oder Friso, Sasse oder Saxo, Holsatus, Oselere, Prus, Swave oder

Svevus. — Ungleich häufiger, als das Vaterland, wird der Ort der Geburt oder doch der

Herkunft mit dem Taufnauien verbanden, und vor Allem sind es Namen Norddeutscher Städte

(Preussen und die Niederlande mit inbegriffen), aus welchen ja auch Livlands Städte den

meisten Zuzug an Einwohnern und Bürgern erhielten. Die in den beiden ersten Bänden de«

Urkuodenbucbs vorkommenden Deutschen Städtenamen, die als Beinamen gebraucht werden,

mögen iiier sämmtlicb stehen, wobei die öfters vorkommenden durch gesperrte Schrift aus*

gezeichnet sind: Bardenich, Barnecow, Beremch, Brema (de Bremen, de Bremis), Bruns-
niek, Cassel, Colmar, Colonia, Cosfelt, Detenter, Dudersladt, Elbinge, Elvervelde,

Essen oder Essende, Geilenhusen, Gripeswold, Gustrove, Hanover oder Honover, Hilden-

sem , Jericho, Kamburch, Lippe, Lubeke, Magdeborck, Mansvelde, Memele, Minden,

Monasterium (Münster), Osenbrugge, Osterode, Itaceborg, Saltwedele , Söst oder Sosa-

tum. Stade (Urbs), Utrecht, Verden, Wernigerode. Seltener finden sich Namen Scandi-

aavisoher und Finuländischer Städte : Abo, Arosla (Westeräs), Arus, Calmaria , Raseborg,

•) Die*« Panik«! kommt In die«er Zeil bei bBrgerllcben Namen daher sehr bUufig, ja fa»l noch häufiger Tt>r,
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Roskild, — Caporie, Vereinzelt trifft man die Namen Polnischer and Rassischer Städte: Kra-

kow* gehört jenen, Pleskovoe (Ploskowe), vielleicht auch Nowgardia, diesen an. Aber auch

der Name einheimischer Städte wird nicht selten als Beiname gebraucht: de Riga, dt

Revalia (ran Revele), de ffapsele, Ptrnouse, Velin, Wenden, Wesenberg. Bemerkenswerth

ist, dass Dorpat's Name — so viel ich bis jetzt gefunden, auch in späterer Zeit — als Bei-

name nicht vorkommt. Endlich finden wir bei vielen gemeinen Freien, namentlich auch bei

Geistlichen, dem Taufnamen den Namen von einheimischen Schlössern und Dörfern beigefügt,

welche offenbar nicht von dem Besitz dieser Schlösser und Dörfer, sondern unstreitig von

der Abstammung aus denselben oder dem Wohnsitz in ihnen hergenommen sind. Dahin

gehören : Carchus, Mitovia, Thoreida, Wittenstein, Cautele, Jegelecht, Kegele, Kokenhusen, Lokale,

Mespol, Rastijence, Rigemunde, Rugele, Sagentacken, Sobolix, Teristevere
,

Vdenkul, Vickele.

Ob etwa einzelne der so benannten Personen eingeborne Nationalen gewesen, welche aas den

gedachten Dörfern in die Städte gewandert und sich daselbst niedergelassen, dürfte schwer

zu ei mittein sein: sichere Spuren davon finden sich nicht. Schliesslich ist übrigens zu

bemerken, dass auch Ritterbörtige vom Vaterlande ihren Bei- und resp. Geschlechtsnamcn

erhielten, wie die de Vngaria oder von längeren ; die Lyre oder Liven, welche ihren Ursprung

von dem Livenältesten Cavpo herleiten. Auch gingen Zweige einiger oben genannten städti-

schen Familien in den landsässigen Adel über, wie die de Revalia, de Velin, de Bremen u. a. m.*)

3) Den bisher betrachteten Beinamen durften zunächst verwandt sein die von dem

Wohnort und dessen Lage herstammenden. Dahin kann man nachstehende Beinamen rechnen:

van der Beke, Bomgarde, de Castro, Depenbrock, von der Hagem oder de Indagine, de MoUndino

oder tan der Molen, de Moltnstra.lt, Sandstrate, Musgart, de Ponte, Rodeporte, van dem Wolde,

oder de Sylra, ran dem Levenwolde (d. i. von dem lieben Walde), de Stove (d. i. von der

Badstube), ran dem Velde, Iuxta Portam, Super Fossam, Transtigam, durch den Busch, Dorde-

mure. Vielleicht dürfen auch Gutacker, Haverland, Moor, Heide, Wiese, Hove. Wacke, hierher

gezählt werden. Der aus Lübeck stammende, in Livland im 14. Jahrb. ziemlich verbreitete

Name von Viffhusen oder de Quinque Domibus ist einer der wenigen Namen von Städtern, der

von dem Besitz entnommen ist.

4) Eine fernere und zwar zahlreiche Gasse von Beinamen bilden die von der Be-

schäftigung und andern Lebensverhältnissen hergenommenen, und zwar a) von Aemtern and

Würden, dergleichen sowohl bei Ritterbürtigen, als auch bei gemeinen Freien vorkommen,

als: Bischop, Borgemester, Camerarius, Marschall, Pape, Presbyter, Rechter, Scubetus, Scriptor,

Tolk. Kunege nnd Rex mögen wohl eher zu den sog. Spitznamen zu zählen sein, b) Von der

Lebensweise nnd den höheren Arten eines Lebensberufes (d. i. mit Ausschluss des Handwerks):

Miles oder Ritter, Schutte oder Balistarius, Medicus, Monelarius, Dunevar (Dünafahrer), Sia-

hnzfar (Seelandsfabrer), \avia oder Scheper, Sturmann. Vielleicht kann man auch die Namen

Uppen Perde und Pugil in diese Categorie stellen. — c) Von dem Gewerbe im engern

Sinne oder dem Handwerk: Aurifaber, Auriga, Bruvcer, Camifex, Clensmet, Clippiator, Colr-

Ufex, Cuprifaber, Dohator oder Dotifex, Faber, Center, Gladiator, Gropengeter, Institor, Kurse-

*) Ob auch der Name dei Revaler Ralhaberrn GotticKalk nter ttne In diese Categori« gekürt, desgleichen der

eiwM *p«ter vorkommende, gleichartige Name eine« Dorpater Rathaherra, Altf «der Ofpr, wage Ick nicht tu eotuheiden.
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verte oder Pellifex, Pannitonsor, Pentsticus, Pittor, Sartor oder Scrodere , Seilator, Smet, Sten-

hacker, Stenpkker oder Lapieida, Sutor, Tegeler, Textor, Tingetere, Tontor. — Dass es besonders

bei allen diesen Namen häufig zweifelhaft ist, ob sie wirkliche Beinamen, vollends Familien-

nanien sind, oder eben bloss die Beschäftigung bezeichnen sollen, daher als Appellativa zn

betrachten sind, ist bereits oben bemerkt worden. Dass aber viele von ihnen Familiennamen

geworden sind, ist gewiss, bei nicht wenigen ergiebt es schon in diesem Zeitraum der Zu-

sammenhang deutlich, z. B. Tileke Gerwer, Steinbrecher zu Reval (U.B. Nr. 930), Johannes

Instüor, Priester daselbst (L.B. Nr. 936. 183).

5) So häufig in neuerer Zeit, besonders in Esthland und im nördlichen Livland, es

bei den niedern Ständen üblich ist, neu entstehende Familiennamen dadurch zu bilden, dass

man mit dem eigenen Taufnamen den des Vaters mit einem angehängten „söhn'' verbindet,

so sehr zahlreich in unsern Tagen in diesen Ständen die Eigennamen Johannsohn, Jürgen-

sohn, Petersokn, Martensohn etc. sind, so selten war dies in den Zeiten der Fall, von denen

hier die Rede ist. Die in den beiden ersten Bänden des Urkundenbuchs vorkommenden

Namen der Art gehören fast ausschliesslich Scandinaviern — Schweden und Dänen — an.

Man »ehe in den Registern die Namen: Abiomässon, Absalonson, Agesson . Anderson ,

Axelson, Banditson, Barnamson, Boson, Clemitsoji, Ebbison, Elmaszon, Erikson, Gotaeson,

Hermannson, Ingenaldson. Jonesson, Kiaetihnvndson, Magnusson, Naeskunungson, Ntklisson,

Olaefton, Peterton, Ramestun, Saxison. Thürton. Vbbaeton, Ulfson. Nur Asterton und

Böntum sind Namen Estbländischer Vasallen, und auch diese mögen wohl Dänischer Her-

kunft sein. — Hierher gehören übrigens auch die Bei- und Familiennamen mit einer Latei-

nischen Genitivendung, indem hinter denselben „filius" zu subsumiren ist, z. B. Arnulphi,

Beronis, Chrittiani, Clementu, Pauli, Petri, Sigitmundi, Simonis. Ableitungen der Art

werden aber nicht bloss vom Taufnamen des Vaters gemacht, sondern mitunter auch von

seinem Gewerbsnamen, wie Fabri, Kockii, Monetarii. Auch diese Namen mit der Geuitiv-

endung sind in Livland selten : die meisten gehören Scandinaviern an. Noch seltener finden

sich unveränderte Taufnamen als Beinamen gebraucht, wie Claus, Degener.

6) Die von Eigenschaften des Körpers, wie der Seele, entnommenen Beinamen

sind sehr gewöhnlich, und ursprünglich wohl »rösstentheils Spott- oder sog. Spitznamen

gewesen. Wir können hier unterscheiden: a) Beinamen nach der Farbe, wohl zunächst

der Haut und des Haupthaars, als: Witte oder Albus, Snmrte oder Niger, Rode oder Rufus,

alle drei oft vorkommend : auch Grone und Brun gehören wohl in diese Categorie. — b) Bei-

namen nach andern Eigenschaften des Körpers, als: Rese oder Gygas, Litle (Klein) oder

Parrus, Lange oder Lonaus, Langemann, Langeside, Stumpel, Vette, Starke, Cracht,

Dröge (Trocken), Cruse oder Crispus, Gofdoge, Scel oder Luscus, Cocus, Rotermund,

Scotehnund, Arnoldus cum ferrea manu. — r) Beinamen nach den Eigenschaften der Seele:

Quade, Stolte, Stullus. Unrtme , H'ise. Dahin kann man auch Kind und Jungfrune

rechnen, so wie das bereits oben erwähnte Kunege oder Rex. — d) Beinamen von andern

persönlichen Verhältnissen entlehnt: Rike oder Dives , Viende, Vrende , Wese (Waise),

Luck (Glück). Obscbon alle diese Beinamen einen ganz individuellen, höchst persönlichen

Ursprung haben, so sind doch sehr viele, ja die meisten von ihnen, in der Folge wirkliche

Familiennamen geworden.
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7) Offenbar nahe verwandt mit den Beinamen der zuletzt erwähnten Classe sind

endlich noch nachstehende Arten von Nomen, welche meist wohl aoch ursprünglich Spitznamen

gewesen sind: a) Thiernamen, als: Bere und Ursus, Birkhan, Borch, Crevet (Krebs),

Dolen, Tuve (Taube), Falk und Falke, Hone, Hase, Heckt, Hammer, Mackrel, Naghtegale,

Speckt, Sperling, Stockfish, Vogel, Fos, Wulff; dass auch der Name Soie hierher gehört,

ist zweifelhaft, da er ursprünglich Zage oder Sage lautet — b) Beinamen, welche von

andern Naturproducten entlehnt sind, als: Bücken, Ek oder Eke, Escke, Kersebom,

Siedorn, Blome, Rosen, Lüige, Piper, Stein oder de Lapide. — c) Namen von Glie-

dern des menschlichen Körpers: Foot, Vust, Pollex, Nagel, Spissenagel. — d) Namen

von Gerätbsehaften und andern leblosen Gegenständen, wie: Plate, Pampe, Pepersack,

Säbel, Klinge, Slotel oder Clavis, Sckilling.

Zwar haben im Vorstehenden eine grosse Anzahl von Bei- und Familienoamen die

Erklärung ihres Ursprungs gefunden. Es bleiben jedoch nicht wenige übrig, deren Ursprung

ungewiss, oder doch in Dunkel gehüllt ist, indem manche unter ihnen Stoff zu etymologischen

Forschungen bieten, wie Wanemal und Naestewal (Esthnisch), Havesvorde, Parembeke,

Risebiter, Stalbitcr, Vitinghof u. a. Zur Krkliirung des lcfztern dient vielleicht der Name,

den wahrscheinlich ein nach Frankreich übergesiedelter Zweig der Familie angenommen,

nämlich Betancour: offenbar eine wörtliche Uebersetzung des Deutschen Fitingkof. Beide

Familien führen noch heut zu Tage dasselbe Wappen.

Wir fürchten indess an diesem Orte schon zu lange bei unserm Gegenstande verweilt

zu haben, und schliessen mit dem Wunsche, dass es uns gelungen sein möge, durch diese

Erörterung manche bei uns verbreitete IrrthOmer berichtigt, und zu weiteren, gründlicheren

Forschungen über unser Thema angeregt zu haben.

Reval, Freitags vor Pfingsten, im J. 1855.

Dr. V. «7. V. Bunge.
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Regesten
der Liv-, Esth- und Curländischen Urkunden.

1301.

690. Bruder Burckard, Bisehof von Curland, nrkundet, daas er den Grämstreit «wischen Fcbroar.

den Domherren seiner Kirche and dem Bruder Detmar, Comthnr von Goldingen, in Betreff

de« Lud« Zeren den dahin enUchieden habe, dass die' Grime gehen soll längs dem

alten Weg, der ron Goldingen nach dem Geböls in Araldep führt, und neben diesem

Ilolie herab nach den daselbst errichteten Kreusen und Zeichen. Uebrigens ist es den Leuten

von Zerenden gestattet, mit den Leuten der obgenannten Ordensbrüder Hen so mlhen.

Nack einer Abschrift In der oft erwähnte. MitauUcbeo UrkuodenMmmlung (lad. 360) lo Bnnhtf
Geliebte von Goldtngeu S. 188, io den MittheUI. IV, SOS Nr. 34 und in Uvl. U.B. Nr. DC1V.

— Der von Gadebtuck I, 351 in dieses Jahr gesetste Vergleich zwischen dem D. O.

nnd dem Erzbischof von Big« gehört ins Jahr 1304. 8. nnten Reg. 701.

1502. im
691. Itornut, Erzbischof von Rigt, bestätigt dss vom vorigen Samländischen Bischof April 9.

eingesetzte Domes pitel etc. Datum in cirltate Rigensi, a. Dom. HCCCII, VIII. die measis Aprilis.

' Nach einer Abschrift Im Konigsb. geb. Archiv (Ina. 261 )
abged». In Fotofs Codex «Hpt. II, M

Nr. XUII. Diese Urkunde bat für Livland bloaa wegen des Ausstellers derselben latereue, und

Ist daher In das Livl. U.B. nickt aufgenommen.

699. Brich Menved, König der Dinen nnd Hersog ron Eathlsnd, nrkundet, das« er dl« jni

Bürger von Wesenberg, mit allen ihren Rechten und ihren Angehörigen, in seinen Frieden

nnd seinen Schutz genommen, und ihnen Allen und Jeden, in der eigenen Stadt wie susser-

hilb , desmitteltft alle Freibeilen, Rechte und Gesetze verleihe, deren sich die Bürger von

Reval mit Nutzen bedienen. Er verbietet daher, dass keiner aeiner Vögte «der anderweitigen

Beamten, noch sonst Jemand, sie. oder ihre Angehörigen, an ihren Gütern oder Personen

beschwere, bei Befürchtung der Königlichen Ungnade und Rache.

Nsch dem Tranasumt in der Urkunde de« Freiherrn Hrmhold ton firedrrod« vom Ostermontag

1621 im Archiv der Estblind. GouveroemenUregierung abgedr. im Inland 1837 Nr. 34 Sp. 571 Anm.
and Im Llrl. U.B. Nr. DCV. Eine Deutsche Uebersetsnng In den gelehrten Beitragen so den Big.

Anzeigen 176S S. II.

693. Isamtu, Ertbischof von Riga, zum Oberschiedsrichter erwählt einerseits von dem Juni 16.

Bischof Conrad, vom Decan, Capitel nnd Volke von Oese! nnd der Wieck, so wie von Nicolaut,

Capellan des Bischofs, Anhängern des genannten Bischofs, - andererseits von dem Meister

Gottfried, von den Brüdern des Deutschen Ordens in Livland, von dem Volke, von

.

Oesel, und vom Ritter Johanne* von Ikttkull, Anhängern dei

L*»l. Ork -Rcf. II. h
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13W. sters — um «her ihre gegenseitigen Forderangen wegen der einander während dea Kriege«

zugefügten Schiden, Beleidigungen etc. zn erkennen, urkondet, de» er durch Vernehmung

beider Parteien, so wie der von denselben aufgeführten Zeugen, eine vollständige Kenntnisa

der Sachlage erhalten habe. Weil jedoch die canonische Autorität zuweilen Ton der Strenge

abzugeben gestatte, je nachdem ea in Betracht dea Zuatandea dea Landet und der Menge

und Qualität der Schuldigen rathaam erscheint, und er demnach die Gefahren in Erwägung

geaogen, welche dem von Feinden der Cbriatenbeit umgebenen Lande durch die Uneinigkeit

der streitenden Parteien erwachsen, so hebe er die gegenseitigen Forderungen durch Com-

penaation derselben auf, und gebiete beiden Theilcn, dasa aie, mit Verbannung jeglicher Rache-

gedanken, ihren Streitigkeiten und deren Verfolgung entsagen, und sich gegenseitig getreulich

beiatehen etc. Diejenigen, welche hiergegen, sei ea persönlich oder durch Andere, offen oder

verborgen, wie es auch aei, etwaa unternehmen, rerurthelle er in die Strafe, welche auf den

Bruch de« Kidea gesetzt Ist, den sie bei Eingehung des Compromisses geleistet, indem er den

Bbchof uud den Meister für Bolchen Fall vom Eintritt in die Kirche ausschliesse , über das

Volk aber das Interdict verhänge. Der Entscheidung der übrigen zwischen berden Theilen

noch obschwcbcndcu Fragen enthalte er sieb bis zu seiner Rückkehr von Rom. Er verlange

jedoch, dass der Bischof in Betreif der Personen, Würden oder Lehen des Volkes sich jeder

Neuerung enthalte, ea aei denn, daas er ea von dem Schlosse entfernen wollte, in welchem er

wohnt; dies darf er thun, muaa ihm dann aber eiuen andern angemessenen Wohnort anweisen.

Die Schlösser Lealis uud Hapisal, mit allen Rechten und Zubehör derselben, werden dem

Biachof restituirt und aeiner unbeschränkten Verwaltung Übergeben. Dem Meister und den

Brüdern des Ordens endlich befehle er, auf der Insel Oesel keine neue Befestigung anzulegen,

und nur allenfalls die alten wieder in den früheren Zuatand zu setzen.

Nach elaer sehr fehlerhaften Copie abgedr. bei Turgenetc I, 87 Nr. XCVHI, und darnach im

LM. U.B. Nr. DCVI.

JaUlM. 694. Waldemar III,, (Gcgcn-)Könlg von Dänemark, bestätigt dem St. Michaelis-Nonnen-

kloster zu Reval dessen Besitzungen.' Die Urkunde darüber ist wörtlich übereinstimmend mit

der desselben Königs vom S. Juni 1286 (U.B. Bd. I. Nr. DVI1I, Reg. 579), nur daas der eine

Reihe von Güternamen enthaltende Paasns nach den Worten „münde cum influvio" bis „Sil-

mele, Womes" fehlt. Datum Njburg, anno Dom. CCC secundo, qninla feria pentecostes.

Das Original auf Perg. mit dem ziemlich erhaltenen Siegel im Archiv der Eslbtänd. Ritterschaft.

Bei Verglelcbung dieser Urkunde mit der von J. 1386, welche auch zu Nrbarjc, quarta feria pen-

tecostes ausgestellt iat, und der vom König Erich Mmvtd d.d. Njbarg, a. D. 1387, quarta feria

peotecostes, U.B. I. Nr. DXIV, steigen grosse Zweifel an der Echtheit der beiden Waldemar-

en Diplome auf. Vergl. die Reg. 579.

"03. 1305.

0. T. 695. Erich Menved, König der Dänen, seist seinen Bruder, den Herzog Chrütoph,

welcher bis dahin mit Samsö, Melbeck und Kallundborg belehnt geweaen, auf aechs

Jahre dem Herzogtbura Eslhland in der Weise und unter der Bedingung vor, dass er solches

Heraogthum gegen feindliche Einfälle schütze, wobei ihm der König, im Falle dea 'Erforder-

nisses, mit seiner Kriegsmacht beistehen will; dagegen soll der Herzog dem Könige fünfzig

bewiffhetc Männer stellen, und ihm, als Bruder und Vasall, Treue und Gehorsam geloben.

Angefahrt bei UuitftU I, 331 fg., Ponten S. 383 und darnach bei Arndt II, 75 ti. A.
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696. hamua, Krtbischof tob Luid, Tidrmlrt eine Bulle Pabst Imnocen*; 1F. v.m 88.

JuDir 1980. Dat. Lundii, XV. eil. Febr.
,"r

'
,8'

Abgedr. bei lAljegrtn II, 0U3 Nr. 1753. Vergl. Reg. Dan. I, IM Nr. 1588. Diele Urkunde

wird hier Mois angeführt, weil »ich auf ihr erficht, daas der bisherige Erablachof von Riga, Iiam,
bereit* im Januar 1303 Eribiecbof ron Load war. Vergl. aach die Reg. Dan. ». a. 0. Nr. 1587.

697. Hermann, 13. von Culro, and Chrittian, Elect ron Marlenwerder, Urkunden: et Ott. 18.

hatten eich in Elbingen versammelt der Grosscemthur, der Treaaler des Haupthauiee in

Venedig, die Landmeister ron Deutachland, Livland und Preussen, und andere Landcomthure,

Vögte und sonstige Brüder dei D. 0., um über verschiedene Angelegenheiten, und inibeson-

dere über daa Amt dea Hochmeisters sn berathen, welches geraume Zeit vorher Gottfried

ron flohenlock, in Gegenwart vieler Corothut/, Vögte und anderer Ordensbrüder, in die Hände

der Meister ron Livland and Preussen freiwillig niedergelegt hatte. Da indess einige der

Ordensbrüder in die Entsagung des Hochmeister» Zweifel setaten, so sei er darüber befragt

worden, und habe die Wahrheit seiner Entsagung, so wie dass dieselbe freiwillig geschehen,

bestätigt Er habe schon vor swel Jahren diesen Schritt beschlossen, und selbst wenn er

Hochmeister gewühlt würde, verbiete ihm sein Gewissen, solches Amt wieder

Nacb einem Originaltranuamt von 99. Febr. 1304 im Kifnlgab. geb. Ordensarchiv (Ind. Nr. 963)

abgedr. bei Uemt David V, 146 fg. Aam., und Im Llvl. U.B. Nr. DCVII. Vergl. Voigt, Preoat.

Gesch. IV, 171 fgg.

1504. im
698. Der Meiater and Laadmarschall des Deutschen Ordens in Livland, die Comthure Febr. 99

von Vellia, Wittensten, Wend(en), Segewold, Perona ( Pernio ), Leal und Aschrsd, nnd die,

Vogte von Jensen, Transpslen, Wend, Sackele and Carchus, Urkunden, daaa ale — in Erwi-

gang der gefährlichen Lage des Landes swischen feindlichen Nationen, und damit die neue

Pflamong des Glaubens nicht au Groode gebe, — mit den Bischöfen, Cspjteln und gesammteu

Vasallen der Kirchen an Dorpat nnd Oeael, so wie mit simmtlichen Vasallen dea Königs von

Dänemark in Esthlaud, ein auf ewige Zeiten unrerletslich sn haltcndea Friedens- und Freund-

schaftabündnlss »um Schute Liv- und Esthlands abgeschlossen, und durch feierliches Hand-

gelobniss (fides manoalis) Nachstehendes festgesetst hsben: 1) Da der König seine genannten

Vasallen ron der Krone reriussert, woio er kein Recht hatte, da aie ursprünglich und durch

Erbrecht mit der Krone Dinemarks rerbnnden sind, so wollen die Verbündeten solcher den

gedachten Vasallen ingethanen Gewalt widerstreben, nnd nicht gestatten, daas die Vasallen je

and auf irgend eine Weise der Krone Dänemarke entfremdet werden. Wenn daher Jemand

im Innern oder ausserhalb, über kurz oder lang, sie der Krone Dänemarks entaiehen wollte, —
da sie nur diese Krone als Herrscherin ansuerkemen Wilieua und gehalten seien, — so wollen

die Verbündeten den Vasallen tum Widerstände dsgegen mit allen Kräften beistehen, wie

denn auch gegen diejenigen, welche ihr Bündniea an zerstören versuchen sollten, sie sich gegen-

seitigen Beistand zusagen. 3) lieber dasjenige, was in den Schlössern, Befestigungen oder

Landen begangen Q commistom: confiscirt?) ist oder noch begangen werden sollte darf keiner

•) Hiermit steht oboe Zweifel die Urk. vom 95. Juli 1305 (Reg. 700) in Verbindung, welche über

A.

Digitized by Google



4

IHM. der verbündeten Theile, ohne Rath der übrigen, einen Separatverglelch eingehen. B) Naeh

der von Alters zwischen den Flossen Düna and Narwia hergebrachten Gewohnheit wollen

•ie sich gegenseitig beistehen. Wer jedoch einen Todschlag verübt nnd aus dem Lande der

einen Partei in das einer andern flüchtet, soll daselbst naeh jener Gewohnheit Frieden ge-

messen. 4) Den künftigen Ersbischof von Riga, sobald er persönlich anwesend sein wird,

wollen die Bischöfe von Dorpst und Oesel, der Ordensmeister, die Brüder und Vasallen

freundschaftlich und dringend auffordern, sich diesem Bündniss snsuschiiessen. 5) Wenn sich

die Städte, Flecken oder Sonst Jemand swischen der Narwia nnd Düna diesem Bündniss

entzieht oder demselben entgegenwirkt, so werden solche Widersacher als öffentliche Feinde

betrachtet, und so Isnge mit vereinter Kraft verfolgt, bis sie sich dem BQndniss anschliesseb.

6) Wer sich autersteht, gegen die Verbündeterfeinen fremden Herrn anturufen, aoll durch

vereinte Gewalt gezwungen werden, von aolchem Vorhaben abaustehen. 7) Alle diejenigen,

insbesondere die Rigischen Bürger, die sich unterfangen sollten, mit den Littbauern, Helden

oder Russen ein Scpsrat-Bündniss oder Frieden abzuschliessen, oder die bisherigen Verbindun-

gen der Art nicht auflösen, aollen ermahnt werden, dieaem Bündniss beizutreten; weigern

sie sich, so sollen die Verbündeten sich gegen sie, aia ihre öffentlichen Feinde, mit gesammter

Kraft erheben. 8) Die Streitigkeiten, welche swiachen dem Orden und der Stadt Riga be-

stehen oder noch entstehen sollten, aoll der Bischof von Dorpat, im Verein mit den Achten

von Dünsmünde nnd Valkena, nnd drei andern vom Bischof au wahlenden .Prälaten, so wie

mit Zuziehung von swölf Rittern aus der Zahl der Königl. Vasallen, gehörig untersuchen. Finden

•ie die Sache des Ordens gerecht, so ermahnen aie die Bürger Riga's, dass sie von ihrer

angerechten Forderung abstehen ;
widrigenfalla die beiden Bischöfe und die Königlichen Va-

sallen dem Orden beistehen sollen, die Rigenser aur entsprechenden Genngthuuag so swingen.

Wird digegen die Sache Riga's ala gerecht erkannt, and solches durch den Eid aller ein-

Beinen Untersuchungsrichter bekräftigt, ao aollen die Dorpatenser und die Königlichen Vasallen

sich friedlich verhalten und keinem der atreltenden Theile Rath nnd Beistand leisten. 9) Wenn
swischen den Verbündeten, allen oder einzelnen von ihnen, einerseits, und den Russen anderer-

seits über die Landesgrinse oder sonst Etwss Streit aussubrechen droht, so versammeln aich

an einem geeigneten Orte drei gute Männer aus der Itigischen Diöcese, desgleichen drei aus

der OesePschen (wenn man ihrer ao viel mit Bequemlichkeit erhalten kann), sechs von Seiten

des Bichofs von Dorpst, sechs des Ordens und sechs aua der Zahl der Königlichen Vasallen,

um den Streit an schlichten; befinden diese Richter, dass die Russen Unrecht hsben, und

diese stehen, nach geschehener Ermahnung, von ihrer angerechten Forderung nicht ab, so

erheben sich aimmtliche Verbündete gegen sie, bis aie nachgeben. Wird aber die Sache der

Rossen für gerecht erkannt, and solches von den Richtern eidlich bekräftigt, so werden die

streitenden Theile von keinem der Verbündeten unterstützt. 10) Entsteht ein Streit
-

unter

den Verbündeten, so treten je sechs Männer aas den Bisthümern Dorpat und Oesel, aus der

Zahl der Ordensbrüder und der Königlichen Vasallen zusammen, um den Streit In Güte bel-

cnlegeni wenn aie nichts aasrichten können, so soll der Aufsätzige von den Ucbrigen vereint

nur Eintracht getwungen werden. II) Keine der Parteien aoll, ohne Beraihung mit den

übrigen, einen ungerechten Krieg mit den Rossen beginnen, widrigenfalla aie ohne alle Unter-

stützung gelassen wird. 12) Allea dieses tst ohne alles Präjudiz für den Erzbinchof von Riga
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und seine Kirche beschlossen, and von den Parteien eidlich bekräftigt worden. 13) Zwischen 1304.

dem Orden and den Königlichen Vassllen wird noch schliesslich abgemadht, dats wenn die

Vasalien der Ordensbrüder lur Beilegang irgend eines Streits bedürfen sollten, letstcre, sobald

sie gerufen werden, erscheinen wollen. Wenn der Ordensmeister, Marschall oder einer der

Comthure oder Vögte mit Tode abgehen, oder von seinem Amte abtreten sollte, so soll der

Nachfolger, aus Llvland iu Vellin -binnen sechs Wochen, ans Esthland in Wittenstein binnen

Tier Wochen, nachdem die Vasallen deshalb erinnert, erscheinen, um alles Angeführte ihnen

xu versprechen.

Nach dem Original Im Koolgl. Archiv so Kopenhagen abgedruckt in dem Llvl. U.B. Nr. DCVIII,

und schon früher in den biilor. Abhandlungen «irr kiinigl. Geaellachafl der Wisaenachafien r.u Ko-

penhagen. Deutiche UeberseUuag von F. A. Urmte, Bd. II (Kiel 1786. 8.) S. 372 fgg. Nach

eioen Tranuuml de» KCnigs Magnui von Sehweiten vom J. 1318 im Groi*herzogllrh-!Ueklenburgi-

schen Archiv abgedr. In den MlitheMI. II, 471.

099. Pabst Benedict XI. schreibt an daa Volk der Stadt und Diöcese Itie;a : Bereits vor Hin 31 -

geraumer Zeit habe sein Vorgänger, Pabst Bonifatius VIII., den damaligen Eribischof von

Riga, harnut, nach Lund, nnd den Lundiachen Eribischof Johanne» aua gewissen Gründen

nach Riga versetat. Da aber der Letalere diese Veraetsnng nicht hat annehmen wollen, und

der erlbischöfliche Sita in Riga daher bis jetst unbesetst geblieben, so habe er, nach gepflo-

gener Beratbong mit den Cardinilen, und auf den Rath der Predigerbruder, den Bruder des

Minoritenordens Friedrick, seinen Pönitentisr, der sich durch wissenschaftliche Bildung und

Sittenadel auszeichne etc., aum Eribischof von Rigs ernannt und selbst da» geweiht, so wie

endlich ihm durch vier Cardinaldiacooen das erbetene Pallium überreichen lassen. Er spricht

die Hoffnung aus, dass Eribischof Friedrich die ihm anvertraute geistliche and wellliche Ge-

walt weise bandhaben werde etc.

Nach dem Original im RigUchen Balbaarchiv (Ind. Nr. 203) abgedruckt In den Miuheitl. V, 310

Nr. 43, und im Llvl. U.B. Nr. DCIX.

700. harnut, Eribischof von Land, Primas von Schweden, einstmals Eribischof von "In 21.

Riga , iura Schiedsrichter ernannt von dem Meister nnd den Brüdern des D. 0. einerseits,

nnd den Bürgern nnd der Stadt Riga andererseits, in Betreff der Fehden und Misshelligkeiten,

welche awlscheu ihnen vorgefallen, und der daraus hervorgegangenen Schaden, Gefangenschaften,

Beleidigungen etc., nrkundet, daaa er — nachdem er sich von dem Sachverhältniss aua den

Bekenntnissen der Parteien, aua Urkunden und aua den Aussagen der Zengen genau unter-

richtet, nnd mit den ihm vom Pabste Benedict XI. su dem Zweck beigesellten Cardiualprie-

stern Johanne* vom Titel St. Marcellini und Petri und GentMs vom Titel St. Martini io

Montibna die Sache berathen — dahin erkannt habe : dass die gegenseitigen Schadenstsnds-

forderungen durch Compensstion su heben, und beide Theile deshalb iu absolviren und in

quittiren seien. Der Orden wird demnächst angewiesen, der Stadt alle Güter und Gebäude,

welche er mr Zeit der Fehde in der Stadt und deren Mark innc gehabt, surückaugeben.

Zwischen der Stadt and dem von den Ordensbrüdern bewohnten Hause oder Hofe soll auf

Kauten des Ordeua eine massive Mauer von sechs Ellen Höhe, ohne daas dadurch die Strassen

und Plitse der Stadt beengt werden, namentlich die Strasse swischen der Kirche som heil.

Georg und dem Hause, in weichem Herr ffoldemar von Roza wohnt, aufgeführt «erden.

Die Ordensbrüder dürfen aar innerhalb der eben gedachten Mauer Wohnungen haben, und in

derselben darf nur eine Hinterthür von 4 Fuss Breite nnd 6 Fuss Höhe inrückgclasaen werden,

-

*
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1304. durch welche eio Mensch mit den getauften oder anderweitig erworbenen Lebensmitteln zum

Unterluit der Brüder frei ein- und aosgehen kann. Ausser dem Thore, welches die Brüder

vor dem Streite in der Stadtmauer gehabt, dürfen sie kein anderes, auch nicht in der Kirche,

haben. Mehr als zwanzig Brüder, nebst eben so viel Dienern, dürfen in der Stadt nicht woh-

nen; auch darf daselbst keine Zusammenkunft (parlamentum) und kein Capitel gehalten wer-

den , ausser einmal im Jahre , und auch dann dürfen zu dem Zweck nicht mehr als fünfzig

Ordensbrüder hinkommen, und darf, bis zur Aufführung der gedachten Mauer zwischen der

Stadt und dem Ordenshause, in der Stadtmauer vou den Ordensbrüdern kein Thor angelegt

werden. Die Fischwehre in der Semgalleraa soll von den Ordensbrüdern und den Bürgern

gemeinschaftlich zum Fischfang benutzt und auf gemeinsame Kosten unterhalten werden. Die

Ordensbrüder dürfen keine Befestigung und keinen Thurm in der Stadt und deren Mark

errichten. Die von den Bürgern über den Flusa Riga gebaute Brücke bleibt; es sollen jedoch

die kleinen und grossen Schiffe der Brüder frei durchpasairen können. Der Ordensmeister und

die Brüder sollen den Bürgern und diese jenen und ihren Angehörigen nnd Vasallen gestatten,

frei zu kaufen, zu verkaufen und Handel zu treiben; aie sollen sich gegenseitig freundlich

aufnehmen, behandeln, rertheidigen und beschützen, und ohne Aufenthalt Rechts pflegen. Sie

sollen von einander keine neuen Zölle und anderweitc Abgaben Tür Personen oder Sachen

fordern ' und erheben , welche" nicht durch Gewohnheit anerkannt oder vom Pabst auferlegt

sind oder künftig auferlegt werden. Wenn Meister oder Brüder selbst oder durch Andere

Bürger tödten, verletzen, oder böslich gefangen nehmen, desgleichen wenn sie die Stadt be-

setzen oder belageru, so sollen aie alier Güter und Hechte, welche sie in gedachter Stadt

besitzen oder besessen haben, verlustig gehen, und solche Güter und Rechte der Rigischen

Kirche und deren Erzbischof ohne Weiteres zufallen. Wegen der 1500 Haken Landes, welche

die Stadt vom Orden iu Curland , und der 100 Haken, welche sie von demselben in Oesel

fordert, wird sie an den päbstlichen Stuhl verwiesen und diesem das Krkenntnisa darüber

vorbehalten.

.Nach einem OriginallranMumt des unsere Urkunde aufnehmenden Schreibens des Erik. Friedrich

vom 5. Juli 1338, vom Ii. Mai 1399 »bgedr. bei Dogirl V, 109 Nr. LXXI, und darnach im Llvl.

U.B. Nr. DCX.

Mar«? 'Ol. Erzbischof harnn» entscheidet, im Auftrag des Pabstes, die Streitigkeiten zwischen ,

dem Erzbischof von Riga und dem D. 0. nachstehend : Erzbischof nnd Orden erlassen sich

gegenseitig die Kosten, Zehrongen und Schäden, derenthalben sie durch ihre Procoratoren

Beschwerde geführt. Der Meister und die Brüder sollen alle Landgüter wieder haben, welche

sie vor Ausbruch des Krieges in dem Rigischen Gebiet besessen. Das Haus, welches Walde-

mar Rnse bewohnt hat , wird ihm zurückgegeben. Den Brüdern aber wird die Kfrche zu 3t.

Georg*) in Riga eingeräumt, damit sie darin Gottesdienst halten mögen, so jedoch, das« ihrer

nicht mehr als zehn an der Zahl in der Stadt zusammen wohnen, aie auch kein ungebühr-

liches Gefolge von Volk mit sich ffibreu. Sie sollen daselbst keiner Art Zusammenkünfte

(Möde eller Sterine), weder heimrieh *och Öffentlich halfen , nnd keine Thorme Und Befesti-

gungen weder irr der Stadt, noch in deren Gebiet errichten. Die von den Bürgern erbaote

*) Soilie nicht hier, gleichwie in der vorhergehenden Urkunde, unter der Kirche tu Sf. Georg da»

Ordens»! bloss gemeint sein, welches der St. Jürgen» hol hless?
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Brücke soll erhalten bleiben, io jedoch, dati auch für die Schiffe des Orden», groisc wie 1304

kleine, der freie Durchgang durch dieselbe offen steht. Die Brüder mögen mit den Bürgern,

and diese mit jenen Handelsgeschäfte frei betreiben j beide Theiic sollen freundschaftlich mit

einander umgehen und sich gegenseitig beschützen. Neue Auflagen sollen nicht eingeführt wer-

den. Das guseLand soll, wie es bisher gewesen und wie päbstliche Urkunden es bestätigen,

•ach fortan.dem Pabata verbleiben; den Brüdern aber iat es vergönnt, auf dssa aie daselbst

daa Christenthnm verbreiten. Wegen der Güter, welche innerhalb der Gerichtsbarkeit des

Rigischen Stifts den Ordensbrüdern und dsgegea In'Liv- und Curlsnd deu Bürgern entrissen

sind, wird dem pübstlichen Stuhl die Entscheidung vorbehalten. Die Handhabung von Recht

und Gerechtigkeit in der Stadt sowohl, sls in der Vorstadt, die Einweihung der Kirchen, die

Anordnung der Lectionen und Ceremonien gebührt, wie früher, auch hinfüro dem Ersbisehof

Friedrieh und seinen Nachfolgern, wenn es dem Pabst nicht anders beliebt, oder die Parteien

darüber anders mit einander übereinkommen.

Der vorstellende Inhalt der Urkunde, welche vollständig sich nicht erhallen hat, iit eine wört-

liche Uebersetzuog des Referats aus derselhea bei HuitfeXd I, 315 fg. , au welchem auch Pontan

S. 380, Hiärn S. I« und Arndt II, 73 geschöpft haben. Nachdem UuitfeU a. a. O. heim J. 1300

von dem Bündnis* des Bigischen Krislifts mit dem König von DSnemark (•. Beg. 055 u. 656) ge-

bandelt, führt er fort: „Dadurch wurde der Pabst veranlasst, seinen Capellen liarnut dorthin so

»enden, in J. 1300, 6. feria ante Beminlscere. Dieser fällte ein Endurlbeil etc.", und nun folgt t

die vorsiebend nilgetheilte Reluiion. Die übrigen Chronisten, die — wie angeführt — aus Huiifeld

schöpften , haben dieses Datum fQr das des Schiedsspruchs genommen ; jedoch mit Unrecht. Dean

es gebt ofenbar nur auf die Zeit der Sendung itarn'i nach Lirland. Unsere Urkunde dagegen

Ist, wenn man sie mit der Torfaergebenden (Reg. 700] vergleicht, ohne allen Zweifel in das Jahr

1301 zu setzen, und zwar höchst wahrscheinlich in -dieselbe Zeil , vielleicht gar aof denselben Tag,

wie jene, da die bei /iuitfeld am Schill*» genannten Zeugen dieselben sind, wie in der ebengedachten
,

Urkunde (Reg. 700), nämlich: „Heinrich, Bischof von Reval, Esgtr Jul, Domherr tu Ribe, des

K Unis» Procurator, Hrmard ViroUltt, Bischof su Karckes (Carca»sone ?) , Heinrich von Lübeck,

Domherr von Ribe, Porriut de Vota, locobm dl VantUt, Pero de 6H. ßtnedicto, LL. doclore»

et cnrlae Romaaae advocati." Ans der Aebnlichkeit vieler, ja der meisten Sülze mit denen der

vorhergehenden Urkunde möchte man auf den ersten Blick sogar folgern, das» Uuitfeld dieselbe

Urkunde, nur ungenau, eslrshlrt, wenn nicht die wiederholte Erwähnung de» Err.liiicbof* (von wel-

chem in der vorhergehenden Urkunde gar nicht die Rede Ist) darauf führte, dass hier in der That

der Schiedsspruch zwischen Erzb lach of und Orden vorliegt, mithin in den drei Urkunden, welche in

den Reg. 693 , 700 u. 701 wiedergegeben sind, die Entscheidungen Uber die drei in den lieg. 667,

668 u. 609 enthaltenen Klagen zu suchen sind. Uebrlgens scheint doch Manches In dem Heferat Unit-

feld-t ungenau tu sein, und müsste, wo Widersprüche zwischen demselben und der Reg. 700 sich

finden, dem Inhalt der letzteren der Vorzug gegeben werden.
-

702. Brich Menvcd, König der Däneu und Slaven und Herzog von Esthland, bestätigt Aug. II.

die Verordnung seines Vorgänger* Erich Glipping vom 11. Juni 1260 (Heg. 394) in Betreff

des äendkorna, und befiehlt allen Einwohnern Esthlands, dass" bei Vermeidung seiner Rache

Niemand sich der Entrichtung der angeordneten Leistung entziehen solle.

Nach einer Abschrift anf Papier aus dem 16. Jahrb. im Esthland. Rilterscbsfuarchiv abgedr. In

ßwtge's Archiv I, 278 Nr. 5 und im LlvUlnd. U.B. Nr. DCXI. Eine andere Abschrift im Revaler
Rathsarcbiv.

703. Derselbe urknndet, dass er.dem Winand von Stontforde und dessen wahren Erben Aug. 25.

die bei Reval belegene Mühle, welche er, Winand, von Johann von Hgldensem gekauft, und

«eiche Mühle stierst der Vater des Johann vom Könige au Lehn gehabt, nach Lehnrecht über-

tragen, and zwar mit deu zugehörigen Wassern, Weiden und anderen Gerechtsamen, so jedoch,

dass durch dieae Mühle der ebendaselbst belegenen Königlichen Mühle kein Präjudiz entatehe

;
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übrigens darf m jener Mühle tob Einseinen, die dessen bedürfen, Getreide um Vermählen

geführt werden. Demnach wird den Königlichen Vögten and anderen Beamten untersagt, den

Winand oder aeine Erben in gedachter Mühle irgend su beliatigen.

Nach einer Abschrift im Corpus privilegiorum civitatis Revaliensis Nr. 32 Im donigen Ralbsarcblv
ab sedr. in A«*o«>, Revaler Hecbtsquellen II, 99 Nr. 33 und im Llrl. U.B. Nr. DCXII.

704. Theoderich, Bischof rou Dorpat, nnd Conrad, Bischof von Oeael, tranaanmlren die

Vereinigung König Waldemar'» IL mit dem Deutschen Orden vom 7. Jan! 1238 (Reg. 170).

Datum: Wittcnstene, in visilia b. Andreae, MCCCIV.
Abschriftlich in ttiHrn-M Collectaa. I, .137. Indei Nr. 3391.

— Die im Indei Nr. 984 in dieses Jahr gesetste Dedoction gehört in's Jahr 1306.

S. Reg. 714.

1305.

703. Erich Menved, König der Danen und Slaven und Hersog von Esthland, erthellt,

auf Bitte der Bürger Rostock's, allen Kaufleuten der Seeatädte, welche die Oataee befahren

wollen, die Freiheit, mit Ihren Sachen und Wasren, tu Lande wie su Wasser, sicher in sein Reich

su kommen, nnd dort frei und von keinem Beamten behelligt, Handel sn treiben. Inabeson-

dere gestattet er ihnen, durch seine Linder, nimiich ganz Esthland nnd Livland, bis

sum Narowaflusa, und von da nach Nowgorod, ohne Verhinderung su fahren. Falls sie

Schiffbruch leiden sollten, dürfen sie ihre schiffbrüchigen Güter in allen seinen Reichen retten

oder durch Andere retten laasen, ohne dasa sie durch die Königlichen Vögte oder sonst Je-

mand daran behindert werden.

Nach einer alten Pergamentabsebrift im Grotiherioglicli Meklenburgiachen Archiv copirt für die

Urkuedriuammlung im /^«m»an.ro»e'sehen Mnseum in Sl. Petersburg, und darnach abgedr. in den

Mitlheill. I, 460 Aura, und im LM. U.B. Nr. DCXIII. Bei ««rtoriiu- Lappenhtrg II, 333 werden

noch folgende altere Abdrücke angeführt: Ungnaden, amoenlt. dipl.-aist.iorld. 15t bistor.-diplom.

Abhandlung ren der Stadt Rostock Gerechtsamen. 1757. S. XL. Rostock, woebeat). Nachr. 1753, 33. .

706. Dieselbe Urkunde ist auch für Lübeck, desgleichen für Stralsund ausgefertigt.

Die letztere Ausfertigung i*t nach Sartorius a. a. 0. abgedruckt in Schwort*, dipl. Gesch. dar

Pommerscb.Rugiscben Städte S. 63.

707. Libertu», Abt von Dünamünde, Dilmar, Abt von Valkana, Johanne», ehemals

Cellerarius in Amelongnburn, und TA. , einst Hospitalarios in Porta, abgesandt von dem Ge-

neral capttel des Cistercienaerordens in der Sache wegen Verlegung (tranalatio) des Hauses

Dünamünde, über welche in dem im Jahr 1303 bei Cisterx gehaltenen Generalcapitel ent-

schieden und — kraft der dem Capitel in dieser Besiehnng anstehenden Autorität — dem

Abte Morimundtu, nnd von diesem wieder den genannten Brüdern Johannes nnd TA. der be-

hufige Auftrag erthellt worden, — bekennen und raachen sich verbindlich, dsss nachstehender

von ihnen »mit dem Meister und den Brüdern dee Deutschen Ordena abgeschlossene Vertrag

von den Prioren des geaammten Cistercienaerordens anerkannt werden soll : Da die Heiden

dss naua Dünamünde vorlingst erobert, die Conrentsglieder umgebracht, und auch nachher

vielen Schaden an Sachen und Personen angefügt, man ihnen auch nicht weiter widerstehen

könne, da es dem gedachten Hause an Gebiuden und Einkünften gebricht, so verkaufen die

Eingangs gedachten Aussteller, mit Rath und Genehmigung des gatisen Convents von Düna-

münde, dieses Haus dem Deutschen Orden, mit allen ImmoWlien, welche dasaelbe swlscfaen
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der Semgaller-Aa, der Thoreid« und dem Meere, 10 wie in der Stadt Riga und deren 1305.

Gebiet besitzt, namentlich die Höfe und Häuser in der Stadt und aniaerhalb, Aecker und

Wiesen, Wäider und Wässer, und Oberhaupt alle Immobilien, mit Ausnahme der höliernen

Bethiuser der Laienbrüder (aedes ligneae oratorii converaorum ) , wie nicht weniger die tob

dem gedachten flaute in Curland besessenen Immobilien, und iwar Alles mit roltem Eigen-

thumsrecht, jedoch uuter der Bedingung, dass aie bis Michaelis um ein Jahr im Besits des

Flause« und alier Güter in der Rigischen Diocese bleiben. Meister und Brüder des D. Ordens

sahlen dafür sofort 1000 Mark reinen Silbers Cölnischen Gewichts; wollen sie die Summe

nach Rigiscbem Gewicht zahleu, so müssen sie sum* Gewicht einer Rigischen Mark einen

halben Ferding Silbers hinsuthun und ein Loth aur Reinigung. Nach Ablauf einea Jahres

zahlt der Ordeu au Michaelis abermals 1000 Mark Silb. Cöln. Gew., und .leintet genügende

Sicherheit (cautio) wegen der Zahlung von noch 2000 Mark, indem er eine gleiche Ansaht

Haken, wie das Kloster Valkana in Jerwen, und daa Kloater Dünamünde in den Diöcesea

Dorpat und Curland besitst, den Verkiufern dergestalt versetzt (ponant), das«, wenn um iwel

Jahr nach dem bevorstehenden Michaeliafest 1000 Mark nicht geiahlt werden, die Verkäufer

das Recht haben sollen, die Früchte der versetzten Haken vom ersten Jahre nach dem

nächsten Michaelisfcste au bis zur erfolgten Zahlung der gedachten 1000 Mark au erheben.

Und wenu drei Jahr nach Michaclia nicht abermals 1000 Mark gezahlt werden, ao geniessen die Ver-

käufer die Früchte der versetzten Haken von Michaelis über zwei Jahr an bis sur Zahlung. Sollten

die Verkäufer durch irgend welchen <Zwang an der rechtzeitigen Erfüllung dieses Vertrages

verhindert werden, so wollen sie die zuerst empfangenen 1000 Mark dem Orden zurücker-

statten, und dafür Sicherheit leisten, dasa die Länder der Abtei keinem Andern als ihm (ver-

kauft werden sollen), wenn er dafür den obangeführten Preia zahlen will. Wenn die zuerst

gezahlten 1000 Mark nicht rechtzeitig zurückerstattet werden, so versetzen die Verkäufer

ihre Immobilien in den Diöcesen Curland und Dorpat, und (diejenigen, welche die Brüder)

von Valkana in Jerwen besitzen, dergestalt, dass der Orden vom ersten Jahre nach dem be-

vorstehenden Michselisfeste sn die Früchte der eben genannten Immobilien bia zur Zahlung

geniessen soll
j jedoch so, dass sobald von Seiten des Klosters Valkana 500 Mark gezahlt worden,

die Güter desselben von der übernommenen Verpflichtung frei sein sollen, desgleichen die des

Klosters Dünamünde, wenn dieses 300 Mark entrichtet. Gewinnt dagegen dieser Vertrag

Fortgang, so leisten die Verkäufer Gewähr (warangiam faciemus), und Meister und

Brüder des D. Ordens verpflichten sich dazu, dass allwöchentlich für die auf dem Kirchhof

von Dünamonde beerdigten Brüder des Clajercienserordens Seelmessen gehalten werden, und

bei alle» Todtcnfesten (commemorationes defunctornm) auch ihrer speciell gedacht werde.

Nach dem (sehr schadhaften) Origiaaltrantsnmt auf Pergament vom 39. Mal 1303 Im Köbigab.

geh. Archiv (Indes 365) aligedr. in den Mlttbeill. V4, 367 Nr. 19 und Im Li vi. U.B. Nr. DCXIV.
Vergl. noch daa Inland 1851 Nr. 13 Sp. 307.

708. Isamus, t'rzbischof von Lund, transsumirt die Urkunde König Erich Gtippimg't Jool 87.

vom 13. Juni 1283 (Reg. 553): Datum Lnnd, auno Dom. MCCCV, Dominica infra oetava* b.

Iohannia Baptistae.

Nach einer Abschrift auf Papier aas dem 16. Jahrb. im Archiv der Ealhlind. Ritterschaft , ver-

glichen mit einer alten Abschrift im Kdnigl. Archiv zu Kopenhagen , .il.gedrockt ia Bungt » Archiv

1, 983 Nr. 10.

UtI. Ilrl.-Ref. n. «

•
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l?p5, 709. Änc* Menved, König der Dünen and Shwen and Herzog von Esthland, urkundet,

Joll 95. jMJ — nachdeta seine Vasallen in Eathland sich bei ihm genügend ond vollständig entsehul-

digt and einleuchtend gezeigt haben, daas sie die Königlichen Befeatigungen daselbst nur tu

ihrer und dea Landes Sicherheit, und zu des Königs und der Krone künftigem Besten einge-

nommen und besetzt gehalten haben, und in keiner andern Absicht, durch welche sie (die

Befestigungen) etwa der Krone dea Reiches entzogen werden könnten, oder wodurch dem

Könige 'eine Nichtachtung bezeigt worden wäre, — er seine gedachten Vasallen, olle und

jeden, in Betreff dessen , dsss sie jene Befestigungen mit deu Königlichen Gütern eingenom-

men und besetzt gehalten, von jeder Beschuldigung durch ihn oder seine Nachfolger ^ ollig

freispreche.

Nach den Original auf Per*, im E»lliländ. Blller»rhafuarebiv abgedr. im Livl. L.B. Nr. DCXV.

Sept. 14. 710. Friedrich, Erzbischof von Riga, erklärt, er habe befunden, dasa ihm, den Vasallen

seiner Kirche und den Bürgern Riga'* von Seiten des Ordensmeisters Gottfried (von Rogga)

und seiner Brüder grosser NachÜieil und offene Beschwerungen zugefügt würden, indem schon

vor seiner Ankunft in sein Erzbisthum der Orden in unerlaubten Zusammenkünften (Reg. 698)

die ersbischöflichen Vasallen und die Bürger Riga's seinem Gerichte, und dem des Herrn

Theoderich, der sich als Bischof von Dornst gerire, äo wie der Dänischen Vasallen faclisch —
da ea rechtlich nicht geschehen konnte — unterworfen. Uneingedcnk des vom Erzbiacbof

ltarntu auf Befehl des Pabatcs Benedict XI. vor den Cardinalpriestern Johannes und Gentiiis

gerillten Schiedsspruchs (Heg. 700), hätte er, der Orden, den Rigischen Bürgern, die er vor-

her nneadlich belästigt, durch ungerechte und ungehörige Anordnungen 12000 Mark abgepresat,

und sie überdies gezwangen, von ihrer Klage wegen der Güter, die sie in Curland besassen,

gänzlich abzustehen. Neuerdings hätte er das Schloss lkskull, das seit jeher dem Erzbischof

' gehört, eingenommen. Ferner hätte er dem Erzbischof zu dessen Tafel gehörige Güter und

Einkünfte entzogen, iridun er den See Lübau, das Land Astijerwe, die Schlösser Mitau

und Kerchholm, liebst allen Perlinenzen derselbeu an Dörfern, Leuten, bebauten und unbe-

bauten Aeckern, Wiesen und Weiden, Bergen und Flächen, Wäldern und Gebüschen, Fische-

reien und andern Gerechtigkeiten, aich zugeeignet. Er treibe es mit solchen Besitznahmen

auch der Landereien der ersbischöflichen Vasallen so weit, dsss — während der Erzbischof

zwei Theile des Landes und der Orden den dritten haben sollte — ersterem kaum ein Drit-

theil geblieben sei, uud auch dieses werde ihm durch unerträgliche Beläatigungen verkümmert.

Der Orden auche den Erzbischof mit seinen Suffraganeen, die Bischöfe unter einsuder und

mit ihren Capiteln, dieae unter sich, die Gemeinden, die Vasallen unter einander zu entzweien,

bemächtige aich unter dem Schutze dieser ZwiÄigkeiten des Eigenthums der Streitenden,

und schalte willkürlich iu der ersbischöflichen Provinz. Er sei durch Rath und Tbat be-

hülflich gewesen zur Gefsngennehmung uud Vertreibung des Vitkin, gewesenen Rigischen

Probates, welcher zuletzt auf der Flucht mit einem Domherrn und mehreren Andern in der

Cathedralkirche jämmerlich umgebracht sei, und zwar deshalb, weil jener Probst ond Dom-

herr bei der Römischen Curie gegen den Orden zur Unterstützung der Christenheit der ge-

dachten Provinz gewirkt. Er erhebe eigenmächtig die Waffen gegen die Christen and lödte

gewöhnlich ohne (inide diejenigen, «eiche ihm nicht beistimmen, sie seien Geistliche oder

Laien. Er habe sich unterfangen, nach dem mit der Stadt Riga abgeschlossenen Vergleich,
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drei Rigisehe Bürger tu tödten, and in der ganzen Provinz durch sein weltliches Schwert

(mscerialis gladius) eine aolcbe Furcht Terbreitct, dsss Niemand weder durch Wort, noch

darch That, wider ihn etwa« au unternehmen wage, mit Ausnahme der Stadt Riga, welche

«einen Missethaten männlich widerstrebt, dafür aber auch von ihm mit der höchsten Erbitterung

verfolgt wird, so dass. er sie gänzlich so untergraben und auszurotten strebe. Er mäste

«ich das Amt eines Untersuchungsrichters in und schlachte ohne Erbarmen Christen, wie noch

kürzlich in Oesel geschehen, indem er in dies Bislhum — aus Rache gegen den Bischof, der

seinen Schandthaten nicht beipflichtete, sondern sich ihm widersetzte, — mit einem grossen

Itecre eindrang, und viele tausend Menschen, Greise und Kinder, tödtete. Den vaesnten

Pfründen und Acmtern in den Cathcdral- und anderen niederen Kirchen dränge er gegen die

canonischen Institute nach seinem Belieben Personen auf, darunter unwürdige, und vertheidige

diese mit dem Schwert. Die Domherren und Geistlichen, welche, nachdem sie ihren Kirchen

Schaden zugefügt, zum Orden flüchten, nimmt dieser in seinen Befestigungen auf und schützt

sie. Aus dem Stift Curland hat er die weltlichen Domherren, rechtliche und ehrhafte Minner,

vertriebin, uud an deren Stelle Canoniker seines Ordens eingesetzt, welche nur dem Orden

beliebige Deutsche Ordensbrüder zu Bischöfen wählen, unter deren Regiroente der Orden

tbut, was er will. Sowohl der CurlÜndlsche, als die anderen aus dem Orden entsprossenen

Bischöfe seien aus Furcht mit Wenigem zufrieden, wagen es nicht, die Rechte ihrer Kirchen

zu vertheidigen, so dass letztere immer mehr verfallen, und der Orden ihre Besitzungen mit

Gewalt einnimmt. Seines Berufes, die Rigisehe Kirche und die Christenheit zu vertheidigen,

nicht eingedenk, habe der Orden das sn der Grinse gegen die Heiden belegene Schlots Plosk,

welches dem Erzbischof gehört, den Ungläubigen überlassen, und das Schlots Dnueburg den

Heiden für 300 Mark verkauft, sei dergestalt von der Grinse zurückgewichen und habe ein bedeu-

tendes Stück Land der Christenheit entzogen. Er verkaufe den Heiden Waffen, Eisen und aller Art

Waaren, halte Zusammenkünfte mit ihnen und schliesse mit ihnen Verträge ab. Alt der Erz-

bischof von Rom nach seinem Stift gesogen, in der Absicht mit dem Orden in Frieden zu

leben, habe er in Venedig den Hochmeister aufgesucht und mit demselben dshin einen Ver-

trag abgeschlossen, dass der Orden seine Kirche gegen die Feinde vertheidigen, in ihren Frei-

heiten schützen uud allen feindlichen Änkaropfungen Widerstand leiaten solle, wogegen der

Erzbischof versprochen, des Ordens Rechte und Freiheiten zu vertheidigen, worüber der

Hochmeister ihm Brief und Siegel gegeben. Dieser Brief habe ihm aber mehr geschadet, als

genützt. Denn als er nach den Ordensscblössern gekommen und dem Orden, auf dessen

Bitte, mehr Zugeständnisse gemacht, als aeine Vorgänger, sodann, in Riga angelangt, von der

Reise auszuruhen gewünscht, habe der Orden, ihm und den Friedensverträgen zum Hohne,

du im crzbischöflichcn Antheil belegene Schlots und Kloster Dünamünde, und den in der

Nähe Riga's befindlichen erzbischöRichen Hafen, — scineu, des Ersbischofs, der Kirche, der

Stsdt und aller daselbst wohnenden Christen letzten Trost und äutserste Zuflucht, welchen

Hafen seine Vorgänger Alien zum Ein- und Auslaufen freigegeben hätten, — gewissenlos an

sich gerissen und eingenommen, so dass er, der Erzbischof, in der Stadt eingeschlossen sei,

und aus Furcht, die auch den Beherzten treffen würde, seine Amtsautorität in seiner Provinz

nicht ausüben könne, denn es hätten die Ordensbrüder die Drohung auagesprochen: Andere

Erzbischöfe haben wir verhaftet und dabei nichts gewonnen; es lohnt sich eher, ihn umzu-



*

u
IN», bringen, damit er uns keine Schande bei der Römischen Carle mache ; ist er todt, so können

wir unsern Willen leichter durchfähren ; schade, daaa wir ihn nicht im Wasser ertränkt haben,

weil er ans nicht beistimmte. — Parochialkirchen and Capellen, welche die Seelsorge haben,

vergeben ale ohne de« Ersbischofs Mitwissen; die eicommunicirten Ordensbruder, welche die

frühem Ersbischöfe verhaftet, werden, ohne dass sie um Absolution gebeten, geschweige

denn solche erhalten, in höheren Ordensimtern angestellt ; die geistlichen Brüder des Ordens

bedienen die Kirchen, ohne absolvirt au sein. Prediger- and Minorilenbrüder halten sie

gefangen, und verbieten ihnen, den Heiden und Neubekehrten dss Wort Gottes zu predigen
;

sie erbauen für die Neubekehrten keine Kirchen, stellen keine Priester an, welche ihnen die

Sacramente reichen, ao «las« das Volk ao irrgläubig ist, wie beim Anfange der Bekehrung.

Auch gestatten sie keinem Mönch, sich unter den Neubekehrten niederzulassen, ausser an den

ron den früheren Erzbischofen seit Alters eingerichteten Orten. Wirft man ihnen ihre Er-

cesse Tor, so nehmen sie es übel und schieben die Eicesae böslich auf Andere, oder sagen,

sie hätten zur Förderung des Glaubens so gehandelt. Während der Meister und die Brüder

des Ordens rechtlich Unterthanen des Ersbischofs und ihm zum (Gehorsam und zu vielem

Andern, wie die übrigen Unterthanen, verpflichtet seien, erheben sie sich hochmüthig, auf

ihre Macht vertrauend, widerstreben hartnäckig der Wahrheit und erkennen ihre Verpflichtun-

gen nicht an. Die Anhänger des Ersbischofs und besonders diejenigen, welche gegen sie bei

der Römischen Curie gewirkt, verfolgen sie mit dem Schwert, so dsss sich kaum Jemand

findet, der es wagt, die Angelegenheiten der Rigischeu und der snderen Kirchen nach Rom

zu bringen, und wenn sie Jemsnden umbringen, ssgen sie: der Pabat wird dir helfen! Eigen-

mächtig gestatten sie gesunden und starken Personen in der Quadragesima Fleisch an ge-

ntessen. Sie ordnen Concllien oder vielmehr Conventikel an, und berufen dazu Bischöfe

and andere niedere Prälaten wider deren Willen, widrigenfalls Rie Allea, was sie haben, ver-

lieren würden; auch dem Erzbiachof haben sie solche Ladungen zukommen lassen, der ihnen

aber theils aus Furcht, theila weil eint aolche Ladung in seiner Provinz nur ihm selbst ge-

bührt, nicht gefolgt. Unterthanen des Ersbischofs, welehe derselbe wegen ihrer Excesse

perkutorisch vorgeladen, und die schon auf der Reise begriffen gewesen, haben sie davon

abgehalten, und ihnen heimzukehren geboten. So sei der Erzbiachof süsser Stande, über

seine eigenen Unterthanen, die, im Vertrauen auf die Unterstützung des Ordens, seiner nicht

achten, die Gerichtsbarkeit auszuüben.' So viel und solches Unrecht begehen die Ordens-

bruder gegen Bischöfe und niedere Prälaten, Geistliche und Laien, Ritter and Bürger, Reiche

and Arme, durch Beschneidang ihrer Besitzungen, Tödtungen and andere Widerwärtigkeiten,

dass es kaum Jemsnden in der Provinz giebt, <der nicht von ihnen verletzt worden; alle rufen

zum Himmel, dass es keinen Richter gebe, bei dem sie in der Ordnung Rechtens Gerechtig-.,

keit finden können, und Niemand wagt et, über sie öffentlich zu klagen, weil ein solcher den

Tod von ihnen zu fürchten hat. — AI* der Erzbiachof aolche schwere Klagen über sie ver-

nommen, habe er aic liebreich und wiederholt crmahnt, von ihren Gewalttätigkeiten abzu-

stehen, sei aber von ihnen dagegen mit Drohungen überhäuft worden. Er sei aber entschlos-

sen gewesen, Heber zu sterben, als ihrem Thun beizupflichten, und habe daher, von den

Bürgern Riga's and anderen wackern Männern unterstützt, ihnen ins Angesicht Widerstand

geleistet. Es giebt keinen ärgeren Feind der Römischen und Rigischeu Kirche, als die Ordeni-
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brüder, denn durch ihr Treiben sei ia der Rigischen Prorias die Christenheit tum grossen 1305.

Theil vertilgt, und Glaube und Sittlichkeit fast ausgerottet, und — wenn der pibstliche Stahl

nicht schleunige Hülfe leiste — so wird das Chriatenthum, wie bei Accon und Tripolis, so

auch in Livland ganz vernichtet werden. — Ferner swingeo die Ordensbrüder die Bischöfe

theils dnrch List, thcils durch Gewalt, in den Kirchengütern Brüder ihres Ordens als Pro-

curatoren und Verwalter (villlci) ansustellen, welche letstere die Rechte und Freiheiten der

Bischöfe und ihrer Kirchen unwiderbringlich verleiten und vernichten, und ihnen täglich un-

säglichen Schaden zufügen; und namentlich wenn die Bischöfe verreist sind, scbaltep die

Prorarstorcn ganz willkürlich, tum gänilichen Verderb der Kirchengüter. Um in allen Bis-

thüiaero der Rigischen Provinz Ordensbrüder eintusetsen, haben sie die Einkünfte mehrerer

weltlichen Bisthümer verringert, andere aber, welche wegen ihrer vielfachen Rechtaatörungen

bia tum heutigen Tage verlassen sind, gans zerstört. Daaselbe beabsichtigen sie mit dem

Bisthum Riga und anderen weltlichen Btsthümern su thun, wenn der apostolische Stuhl nicht

bald gedeihliche Hülfe leistet. Wegen aller dieser Ihm, der Kirche, den Vasallen und der

Stadt Riga von den Ordensbrüdern widerfahrenen Belästigungen appellire und provocire er,

Erzbischof Friedrick, mittelst dieser Schrift in bester Form Rechtens an den apostolischen

Stuhl, und bitte um dessen Schutt für sich, seine Kirche, die Stsdt Riga, seine Vasallen

und Alle, die ihm anhingen oder in dieser Beziehung eich ihm anschliessen wollen, bis diese

Appellationssache vom Römischen Stuhl völlig entschieden und abgemacht sei.

Nacb dem Original auf Pergament im Königs!», geb. Archiv (Indez 266) abgedr. im Livl. U.B.

Nr. DCXVI.

711. Friedrich, Ersb. von Riga, bestätigt, auf Bitten dea Voigta, des Rathes und der Oct. 9.

Bürger von Riga, ihnen alle von seinen Vorgingern verliehenen, vom Römischen Stuhl geneh-

migten and in der Urkunde des pibstlichen Legaten (B. Wilhelm von Modena) ausgedrückten

Rechte und Freiheiten, welche hier in der Kürze nach Inhalt der Reg. 86 recapitnlirt werden.

Sie sollen ferner frei sein von Zehnten und Auflagen jeder Art, wie tu Zeiten der Vorganger

Friedrich1: Mit der Vorstellung des Richters tur Investitur durch den Ertbischof ist es nicht

streng tu halten, so dass namentlich, wenn der letztere abweaend oder anderweitig nicht leicht

zugänglich ist, es den Bürgern nicht nachteilig sein soll, wenn aie die Vorstellung auf eine

bequemere Zeit aufschieben.

Nacb einer Abschrift aus dem Rig. Rathsarchiv, wo das Original aufbewahrt wird (Ind. Nr. 267),

abgedr. bei Gadebmch I, 364 Am», d. und darnach im Livl. U.B. Nr. DCXVII.

1506.
'

,
1306.

712. Conrad, Bischof von Oesel, erklärt: Während er die Stadt Riga,-sammt deren März 39.

Einwohnern, von Herzen geliebt, waa er dadurch bewiesen, dass er Rigische Bürger zu Vögten

über Beine beweglichen und unbeweglichen Güter bestellt, auch in früherer Zeit seine Person

der Stadt vorgestellt, als seinen besondern Gönnern und Freunden; so hätten dagegen jene

Bürger Ihn in den ihnen übertragenen Aemtern schwer verletzt, indem sie ohne sein Wissen

von teiaen Gütern fortgeschleppt, was sie konnten, ihm über diese entzogenen Güter und

ihre sonstige schlechte Verwaltung keine Rechnung abgelegt, und sogsr, als er sich tu ihrem

Schulz und Trost in Riga aufgehalten, seine Person und seine Getreuen übel behandelt.

Zwar hnbe er auch dies mit Ergebung hingenommen. Nun aber hätten sie, um ihren Uebel-
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thaleil die Krone aufzusetzen, ihren Probst nnd seinen, dea Diachofa, Neffen, ao wie seine

edlen Angehörigen (noatrara largam et nobilem familiäre) iuuerhaib der Mauern der Metro-

politankirche jämmerlich" ermordet. Solche unerhörte Schandthat habe er nicht gleichmütig

ansehen konuen, vielmehr aich und seine Nachfolger aur Rache Tür verpflichtet erachtet. Weil

ihm aber der allmächtige Gott unter andern Gaben auch ein mitleidiges Hera verliehen, so

habe er, aus Liebe zu Gott und aus Achtung für den Erzbiscbof, wiewohl mit widerstre-

bendem Herzen, aich zu einim Vergleich entschlossen, falls ihm eine ehrenvolle Genugtuung

geboten würde*. Er habe daher dem Erzbischof Friedrich die Vermitlelung dieser Sache über-

tragen, vorausgesetzt, dasa die Bedingungen dea von diesem herbeizuführenden Vergleichs

seinen, Coruacti, Beifall erhalten würden. Widrigenfalls aolle die Sache in der bisherigen

Lage verbleiben.

Nach dem sehr »cbadhaften Original auf Pergament im Riesche* Ralhaarchiv (Index Nr. 270,

abgeJr. In den Mitihelll. VI, 374 Nr. 20 und im Llvl. U.B. Nr. DCXVIII

713. Die nachstehend genannten Königlich Däuiachen Vasallen in Esthland versammeln

sich zu einer Berathung nnd Beschlussnahme über gute Gebräuche und Landeaordnungen

:

YYolderoar Rose, Henrich Lodde, Diderich Tköget, Diderich von Kicelle, Bruno von Dollen,

Ludolf Farcnbeek, Johannes von Lecentpolde, Johannes Uskul*), Woldemar von Fangelin,

Jobannes von Vagithae, Leo Orge», Johann Vackolt, Nicolaus Adserton, Johannca Veuenberg,

Otto von hereile, Niculaua von Hafceiorde , Odvard von Retel, Conrad Sage, Henrich

von Legtet, Albrecht und Nicolaus von Dollen. Sie berührten das heil. Evangelium und

schwuren fest zu halten, daaa für einen heimlichen Mord, Mordbrand und Raub die Parteien

vor dem Richter erscheinen sollen, und wenn sie dort nicht überwiesen werden, ao soll der

Richter die Sache vor den Landesrath verweisen. Wenn dieser bei seinem Eide Jemanden

achuldig findet, ao aoil letzterer den König, wie den Anklager, zufriedenstellen. Der Ankliger

(den som tiltaler) darf nicht zugleich einer von diesen Richtern sein, aondern dreizehn Er-

nannte, und wenn dieae verschiedener Meinung aind, ao entscheidet Stimmenmehrheit unter

ihnen. Alle Vaaallen des Königs, ihre Brüder, Kinder und ihr Gesinde, solcher Sachen be-

schuldigt, aind unter demselben Recht und Urtheil. Aber über die Esthen ist solches Recht,

daas, wenn einer wegen einer solchen Sache angeklagt wird, derjenige, welcher für die Sache

iat (den som for sagen er), ihm solche Sache aufachwöreu soll (skal averge hannem alig sag

paa), er wiase nicht richtiger, als daas der Esthe dies oder jenes gethan habe; dann kann

der Eathe aich nicht anders als mit dem Eisentragen entschuldigen. — Ferner darf Niemand

einet Andern Vieh aufnehmen (optage) auf adeligen Beaitznngen oder in einem Dorfe ; wer

ea thut, wird' für einen Räuber angesehen; kommt es aber in den Wald, Grenzen oder Felder,

ao darf ea aufgenommen (gepfändet) und gesetzlich damit verfahren werden.. Dieses haben

Sr. Majeatät Vasallen nach des Herrn Heinrick, Bischofs von Reval, Gutdünken für gut an-

geachen, so dasa es zwei Jahre gehalten werden aoll zu dea Landes Besten, und kann dlo

Zeit verlängert werden mit Willen Sr. Königlichen Majestät, wen» ea gut erscheint.

Nach dem Referat in HuitftldS Dan. Chronik I, 328 aus dem Daatacbrn wörtlich überseltt.

Vergl. auch Ponten S. 396, Hiäm S. 144, Arndt II, 76 etc.

, .

*; Bei Huitfeld ofenbar ventunimeli; „Wrkol".

**) Das. unrichtig: „Gafvesforde".
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714. Aof die Appellation det Erzbischofs top Riga erklärt «ich der Procnrator de« 1300.

DeuUc'.ien Ordena nachstehend: Der Anordnung dea Erzbischofs harnut gemäss hat der Orden O.J.O.T.

dem Capitel Ton Oese), ala vollgültig anerkaunten Schadentersitz, 160 Laat Getreide gebüsst,

welche in 600 Rig. Mark Silber geschätzt worden aind. Seitdem herrscht gotea Einverneh-

men, und der Orden besitzt, unangefochten vom Bischof und Capitel, sein Drittel von Oeael.

— Nie hat eich der Orden des Richteramta über den Erzbiscbof von Riga, die Suüraganeen

oder andere Geistliche und deren Uuterthancn aninasaen, noch weniger ihre Güter mit Beschlag

belegen wollen. Dagegen ist auch er, sowohl in Preasaen, ala in Livland, von dem Gerichte

Jener eximirt, seit 100 und mehr Jahren. — Nie hat der Orden auf den Untergang der

Bisthümer hingearbeitet ; eher will er für sie sein Leben einsetien. Seit 90 Jahren und län-

ger bestehen in Preusscn und Livland 7 Bisthümer: daa von Dorpat, von Oescl, von Curlsnd,

Culm (Colomiensla), Pomesanien, Ermeland und Samlaud; ausserdem ein Ersbisthum : daa

von Riga, unter welchem jene atehen. Iii Livland giebt es drei Cathedralkircheu : die Rigische

Metropolitan- und die Cathedralkircheu von Dorpat und Oeael. — Die Migiscbe Kirche ist

von jeher Im Besitz zweier Drittel ihrea Diöccsangebicts ; 50 Jahre zurück und darüber weiss •

Niemand sich tu erinnern, dass es anders gewesen. Der Orden dagegen besitzt unter gleicher

Anerkennung den dritten Theil der Rigischcn Diöcese durch pabslliche Schenkung. — Die

Kirche von Oeael ist ebenso dotirt und ein Drittel der Insel besitzt der Orden seit Menschen-

gedenken. Die Kirche kann von ihren zu 3000 Mark Silb. veranschlagten Einkünften aehr

wohl bestehen. — Die Kirche von Dorpat nnd, auf Grund pibstlicher Schenkung, der Orden

besitzen zn gleichen Theilen das Dorptsche Diöcesangebiet. — In Curland besitzen durch

pabslliche Schenkung, seit 100 und mehr Jahren, die Kirche «in, der Orden zwei Drittel.

Jene hat nie mehr ala sechs Canonici gezählt, und die fortdauernden Kriegsläufte lassen sie

ron ihren Einkünften nnr schlecht bestehen. Seit mehr ala 40 Jahren gehört sie, auf Ver-

fügen dea damaligen Erzbischofs und mit Zustimmung des Bischofs und Capitels, der Ordens-

regel an. In ihrer Verteidigung aind dem Orden 200 Brüder und 2000 Untertassen gefallen.

>— Die Kirche von Culm, in derselben Weise, wie die von Curland, an den Orden gekom-

men, zählt eben eo viel Canonici, ala vorher, und besitzt ein Drittel ihrer Diöcese ; die beiden

andern Tbeile gehören dem Otden. Dasselbe ist in Pomesanien, Samland und Erme-

land der Fall. Daa Capitel wählt die Canonici und den Bischof
;
jene dürfen nur vom Bischof

bei besonderer Verschuldung abgesetzt werden und sind auch von ihm zu bestätigen ; den

Bischof bestätigt der Erzbitchof. — Diese Bischöfe sind noch jetzt der Rigischen Metro-

polilankirche untergestellt, wie daa auch mit dem eben verstorbenen (per cuius mortem nunc

ultimo vacat eccleaia) Bischof Christian von Pomcaanien der Fall war. — Die Bisthümer von

Litthaucn und Semgallen sind in Gewalt der Heiden, seit 100 und mehr Jahren, ebenso seit

100 und mehr Jahren ist das Bitthum ton Pol ozk (Ploacoviensie) in Gewalt der Russen (Rotheni).

— Der Bischof von Dorpat, Theoderich, der Probst Johannen und der Decan Conrad, alle drei

tüchtig, ihrem Amte vorzustehen, siud auf die oben erwähnte Art gewählt und bestätigt wor-

den. Nur daas die Bestätigung des Bischofs vom Rigischen Capitel ausging, da der erzbtschöf-

liche Stuhl durch Ueberführung dea Ersbischofs «ach Lund gerade vacant war. Der Orden

hat für jene Wahlen nicht machinirt. — Stets hat der Orden allen, welche am Römischen

Hofe gegen ihn verfahren wollten, freien Durchzug durch seine Länder gestattet. — Der Edle
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1306, Johanne» von Iketcul hat aein Schlot« Ikeacul, du er, wie Schoo seit 50 und mehr Jahren

•eine Vorfahren, ala Lehn der Kirche beaitit, dem Orden gegen 300 Hark Silb. verpfändet *

sobald dieae zurückgezahlt werden, liefert der Orden ihm und aeinen Erben das Verpfändete

wieder aus. — Das auf eigene Kosten erbaute Schloaa Mitove hat der Orden seit SO und

mehr Jahren in Besitz. — Ebenao erbaute der Orden daa Schlots Duneburca; die Heiden

aber gewannen, zerstörten es und tödleten die Ordensbrüder auf ihm. — Stadt und Schlosi

Ploske dagegen sind von jeher in Gewalt der Russen geweten. — Mindaw, König ton Lit-

thauen, kam zur Kömischen Curie and wurde in ihr mit mehreren der Seinigen (familiarium)

getauft; nach der Ruckkehr in sein Land wurden er und die Übrigen Bekehrten von den er-

grimmten Litthauern erschlagen. Seitdem hat ea dort weder Bischöfe, noch Prietter, noch

Mindere- oder Predigerbrüder gegeben. — Der Orden hat weder die Minoriten, noch die

Predigerbruder je verhindert, den Heiden su predigen, sie dazu vielmehr aufgefordert ; eben-

sowenig hat er die Erzbischöfe und Bischöfe verhindert, den Neubekehrten Kirchen und Altire

sü bauen , im Gcgentheile aie dazu ermuntert. So erbauten auch die Bischöfe auf Wunsch

des Ordens 40 Kirchen (item quod episcopi dictarum partium ad petitionem dictorum prse-

ceptoria et fratrum ad eorum [?] cxpensat quadraginta ecclesias acdificarunt et construierunt)

und setzten Rectoren ein, welche den Neubekehrten die zustehenden Sacramente ministrirten.

— Die Ordensbrüder haben nie Kriegtbeute durch des Ersbiachofa Land geführt, damit dieaer

darunter leide, und seine Vasallen aufgefangen und beatraft werden, vielmehr haben aie ihn

und die Seinen stets beschirmt und verthetdigt. — Die Bewohner des Bistbnms Sem galten

aind auf eignen Antrieb abgefallen und haben alle Ordensbrüder im Lande gelödtet und das

Schloaa Tervetcne*) genommen. Zwar hat der Orden, mit Hülfe der Vassllen des Erx-

bischofs und der Bischöfe und der Rigischen Bürger, die Heiden wieder mit bewaffneter Hand

verdrängt, aber Niemand wagt dort (propter defectum Christianorum) seinen Sitz zu nehmen.

— Der Orden hat die Boten, welche die heidnischen Könige an den Erzbiachof oder andere

Christliche Landesherren sandten, am Frieden und Eintracht zu vermitteln, nie getödtet, aon-

dern in Ehren aufgenommen und unbehindert her- und zurückziehen laasen. — Ersbischof

harnus ist vom, Orden stets geehrt und nie verlettt worden , und w,ar selbst ein Freund des

Ordens (Ittud est ponendum contra primsm partero). — Der Orden hat die iu Gemeinschaft

anderer Christlicher Herren mit den Heiden eingegangenen Verträge stets geachtet
;
dagegen

wurden sie von den Heiden vielfsch gebrochen. Nach dem Abgänge des Ersbischofs harnus

fielen sie mit grosser Mscht das Land der Rigischen Kirche and das Schlots Märzen an,

fingen und tödteteu 500 Untersaasen der Kirche und verbrannten die Burg. — Vorher hatten

die Brüder nie gewagt, durch daa Land dea Ersstifts gegen jene Heiden zu ziehen oder von

ihnen Beute an nehmen. — Beim Wiederaufbau jeuer Bürg ist der Orden den Vasallen der

Kirche vielfach zur Hand gegangen. Ea waren die neubekehrten Untersassen der Kirche
%

welche um den Fluss Ensten wohnen, nschdem sie vom Probst, Capitel und Voigt dea Ers-

bischofs Friedrich auf ihre Bitte, ihnen zum Schutz eine Burg zu bauen, dort, wo am Flusse

mehrere grosse Strassen sich kreuzen (viae magnae), weil sie sonst an den neiden in das

•) Im Original heisst es verstimmen: „Trimeteae". Die Umstellung des r kommt in dieser Urkunde

überhaupt häufig vor, m»-. „Uranus, Trahatensls etc."; für m ist wohl u tu lesen. Voigt IV, S. 238—243

liest „Trunetene". Offenbar Ist „Terveteae" gemeint.
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heidnische Land überaiedeln müssten, abschlägig beschieden worden, den Orden mit derselben IJOO.

Bitte angegangen, worauf dieser ale bedentete, er durfte ohne Genehmigung des Capiteis und

des Stifisvoigte in das Stiftaland nicht bauen, doch wollte er dem Capitel beim Auftau aar

Hand gehen und inr Verteidigung der Barg Ordensbrüder aa Fuss und sn Ross auf eigene

Kosten stellen. Mit diesem Bescheide, unter Wiederholung der früheren Drohung, wandten

die Bittatellenden sich abermals an daa Capitel und den Voigt, auch sogen dann in der That

90 Familien jener Neubekehrten su den Heiden über. — Die Rigischen Bürger fuhren in

Kriegsseiten den Helden Waffen, Eiaen, Lebensrnittel und andere Waaren su, und der Orden*

weicher seit mehr ala SO Jahren ein erklärter Feind jener Heiden ist, und ihnen nie derglei-

chen verschafft, hat Big. Bürger, welche Waffen und Elaen su den Heiden brachten, oder

noch Heiden, die mit solcher Waare aua Riga kamen, sura Oeflern aufgefangen. — Dem

Orden gestatten seine mehr ale SO Jahre alten Privilegien, nach Belieben Kaufschlsg su treiben.—
Der Ord en hat tou jeher Verwundete, mochten es Brüder oder andere Christen sein, gepflegt

nnd geheilt, nnd seine Todten auf den Friedhöfen bei Kirchen bestattet, nie aber verbrannt.

Der Orden bat sich nie mit Vogelschsu und Wahrsagen befasst, aondern stets gegen aolchen

Aberglauben, der von den Heiden stammt, gewirkt. — Im Lande des Königs
v
von Nowgorod

(Nogaria), wo seit 50 Jahren und linger sahilose Chriaten um dea Handele willen wohnen,

alnd Kaufleute aua Riga nnd überseeischen Stldtcn, nach eigener Aussage, von Litthauern be-

raubt worden, haben darauf jeden weiteren Handelsverkehr bei Lebensstrafe unterssgt, uro

den König sur Herausgsbe der geraubten Waaren so swingen, dennoch aber nach wie vor

Handel getrieben und endlich jene Verordnung aufgehoben. Auch alnd der König und seine

Russischen TJnterthanen den Chriaten wohl gesinnt. — Der Orden stellt für diejenigen Kirchen

in- nnd ausserhalb des Ersstifts, in welchen er das „ius patronatus" hat, die Rectorcn dem

Erzbischof oder Bisehof sur Bestätigung vor, und hat sie nie von sich aus cingcselst. — Die

Neubekehrten sind jetst siel glaubenafrendiger und vorkommenden Falls pönitensbereiter, als

früher, nnd, wenn man aie fragt: Glaubt Ihr an Gott? ao antworten sie : Wir glauben sn

Gott, an die heil. Jungfrau Maria, an die Heiligen Gottes und an das, waa die heil. Römiache

Kirche glaubt, ao wie die Glaubensartikel , gleich anderen wahren und guten Christen. — Der

Orden nnd die Rig. Bürger, als IcUtere den ihnen in der Stadt öffentlich verkündeten Aussprach

(des Ersbischofs Itarnu») nicht anerkennen wollten, vereinigten sich dahin, dass der Orden

sein Schloss in Riga für 1000 Rig. Mark verkaufe, die Bürger dagegen in Jahresfrist alle Kit

den Litlhaucrn zum Nachtheile des Ordens oder irgend welcher Christlicher Lindesherren

geschlossenen Vertrage aufsagen, und auch ferner mit jenen allein von sich aua weder Waffen-

stillstand noch Frieden schliesaen ;
sogleich entsagten beide Theile allen ans jenem erwähnten

Aasspruch etwa resnltirenden Rechten und Ansprüchen. Der Orden aber hätte sein Schloss

den Bürgern nicht für 30,000 Mark verkauft, wenn er gewusst, dass sie nichts von dem Ge-

lobten halten würden. — Der Erzbischof Itarnu» hat, bis su seinem Abgänge, und ebenso

noch ihm das Capitel, bis snr Ernennung des Erzbischofs Friedrich durch Benedict XI., ruhig

und unangefochten alle Güter der Kirche besitsen und benutsen können. Den neuen Ers-

bischof geleitete dann der Orden 15 Tage lang anr eigene Koaten von Preussen nach Riga,

wo die Bürger und Stiftavasalien ihn willig aufnahmen. Auch hat der Orden diese nie sum

Ungehorsam verleitet, noch weniger, wenn sie dem Erzbischof- Gehorsam übten, eingekerkert

LIW.IJik.-IUf.il. C

»
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1306. und ihrer Habe beraubt. Auch Ersbischof Friedrich hat alle Kircheagüter ansagefechten be-

sessen, und «eine Provinz atels ungefährdet bereist, obgleich die Brüder ihn leicht aufheben

und an der Reise zur Curie verhindern konnten. AU er aber eingetreten war, erneuerten

die Rigiachen Bürger alsobald ihre Verschwörungen etc. mit de» Litthauern (cum Lituinia

Sarracenia), den Feinden des catholfschen Glaubena, des Ordena, des Bischofs von Dorpat,

der Vasallen desselben, und der Ritter des Königs von Dänemark. (Istud subsequena est auper

primo artlculo.) Die so Bedrohten, su gegenseitiger Hälfeleistung verbanden, sandten nach

Ripa den Caplan des Bischofs Hermann, und die Ritter Johanne» de Tytenauien , Fredericut

de ff'rdnghele, Helmoldu» de Rosen, mit der Drohung der Fehde, wenn die Bürger von ihrem

Unterfangen nicht abstanden. Aber der Ersbischof ermahnte sie, jene Verträge mit den Lit-

thauern unverbrüchlich zu beobachten. Ala dann der Erzbischof fortgezogen war, fielen, von

den Rigeuaern aufgerufen, die Litthauer in da* Land dca Bischofs von Dorpat und des Ordena,

fingen viel Männer und Frauen, und flohen vor den heranziehenden Brüdern mit den Gefan-

genen und grosser Beute unter die Mauern vou Riga. Iiier muasten die Brüder die Neutra-

lität der Bürger mit dem Versprechen von 70 Mark Silb. und verschiedenen Freiheiten erkau-

fen, und die Rlgenser Hessen es geschehen, dass, ala es zum Gefecht kam, vor ihren Augen

die Heiden jene gefangenen Christen erschlugen. Die Brüder aber tödteten über 1000 Lit-

thauer, erbeuteten deren Waffen und Pferde, und vertheiltcn die wiedergewonnene Beute an

die Verwandten der erschlagenen Gefangenen. Von den Rigenseru abermals aufgerufen, kamen

die Litthauer zum zweitenmal, erschlugen 800 Christen und nahmen viel Beute, auf dem nin-

und Herzuge von den Rigensern mit Lebensmitteln und Wegweisern versorgt. — Ala daa

Rigiache Capltel den Probst Windekindue, da er über das ihm eingehändigte Kirchengut nicht

Rechenschaft ablegen wollte, vertrieben, er dagegen mit Hülfe dea Canonicus Henriette de

Lubek und 24 Bewaffneter sich gewaltsam wieder in Beaitz seiner Probate! gesetzt hatte,

und nun die Stiftsgeistlichen die Bürger zuaammenläuteten, wurden der Probat, sein Getto«sc

and die Bewaffneten alle in der Kirche erschlagen. Ihre Verwandten aber suchen Rache und

stellen' den Rigischcn Bürgern tu Land und zu Wasser nach, berauben und tödten sie, wo

sie sie nur treffen; der Orden aber ist unschuldig daran. — Der Orden hat hundertjährige

Privilegien der Päbste und Kalacr, seine Länder, Häuser and Güter mit den Waffen zu ver-

tbeidigen und wieder zu erobern. Seit 40 Jahren und länger gehört der dritte Theil von

Oesel, laut päbstlicher Schenkung, dem Orden. Als nun der Bischof von Oesel, Conrad, und

mehrere Stifiageistüche, mit den Rigischen und den Lilthauern gegen den Orden verschworen,

alle Brüder auf Oesel einkerkerten und ihrer Habe beraubten, und den Ordens - Gesandten,

welche die im Ordensantheile Eingesessenen zum Gehorsam gegen den Orden zurückzuführen

suchten, In Gemeinschaft mit den Stiftsvasallen erklärten, sie würdeu weder den dritten Theil

einräumen, noch von ihren Verträgen und Bündnissen abstehen, da musste der Orden zu den

Waffen greifen, uud, als er Widerstand fand, wurden auf beiden Seiten Viele getödtet. Dono

erlangte der Orden sein Drittel und eine Ausgleichung durch Vermittelung dea damaligen

Erzbischors harntu. — Die „sanguine aut semine" befleckten Kirchen sind steta durch den

betreffenden Bischof mit Weihwasser gereinigt worden, und selbst in denjenigen, in welchen

er daa Patronatsrccht übt, hat der Orden die Reinigung nie durch untere Priester ohne Ein-

willigung der Bischöfe vornehmen lassen. Ebenso verhält ea sich mit Auferlegung von Pöni-

>
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tensen. — Jede« rechtmässige Interdict hat der Orden geachtet, mochte es auf Kirchen, 1306.

Städte, Dörfer oder Durgen gelegt «ein. Doch hat kein Erzbiachof , kein Diachof der ganzen

Welt ein Recht, den Orden oder des Ordens Kirchen zu eicommnntciren oder mit dem Inter-

dict zu belegen. Daa steht einzig dem Pabste oder aeiuen Legaten zu. Darum ist allea

bezüglich Geschehene an sich eitel und kraftlos. — Johanne» de Vacatti (von Fechten'), ehe-

mals Rigischer Erzbiachof, ist in Cokenausen von seinen eigenen Vasallen mehrere Monate

im Kerker gehalten und vom Orden befreit worden. Der Mönch Heinrich aus dem Ciatercien-

serkloster Valkena bat, wie alle Pilger nach Rom, freien Durchzug durch des Ordens Läuder

gehabt. — Der Orden hat aus seinen Schlössern und Ilausern die Bannbelcgten und Abtrun

nigen und Pfaffensöhne stets Verstössen und nie zu einem Amte zugelassen. — Der Orden is
t

den Erxbincliof Friedrich oft angegangen, innerhalb der Erzdiöcrse in den Parochialkirchen

des Ordens die Visitation und Firmelung vorzunehmen, aber atets abschlägig beschieden wor-

den. — Wenigstens siebenmal jährlich beichten die Brüder den Ordennpriestern und gehen

zum Abendmahl und richten aich darin nach den Vorschriften ihrer Beichtiger. — Den Scha- »

den, den er Oesel zugefügt, hat der Orden craetzt, und er hat die Kirchen ihrer Guter nie

beraubt, vielmehr sie beschirmt, — Von etwaiger Excommiinication hat der Orden stets durch

diejenigen Prälaten, denen es zukommt, sich lösen lassen. — Nie haben Ordensbrüder in

den Seestädten übel von den Erzbischjöfen gesprochen, sondern nur lobend. — Die Ein-

wohner von Prosta, Coronia, Lettovia, EsHonia und fast ganz Livonia waren Heiden,

als der Orden sich in Lirland niederliess, und jetzt sind sie, über 100,000, durch des Ordens

Eifer bekehrt, und würden gewiss ohne den Orden wieder abfallen, wie die Ruthen! und

Estones, die Scmigalli und Osiliani. — Der Orden beobachtet strenge, was er den Päbsten,

den Cardinälen oder Legaten je gelobt. — Der Orden hat die Stiftsvasallen zum Gehorsam

gegen den Erzbischof angehalten. — Zur Aufrct-hthaltung des Friedens mit dem Erzbischof

hat der Orden alles Ersinulichc gethan. — Die Bürger der Stadt Danzlg (Daneike) in der

Provinz Pomerania, welche einat dem Könige von Böhmen gehörte, nach dessen Tode, da er

keine männlichen Erben hinterliess, an den Komischen König Wibrecht kam, und von diesem

dem Markgrafen von Brandenburg abgetreten wurde, hatten aich mit dem Markgrafen verbun-

den und beherbergten Diebe und Räuber bei, aich welche dca Ordcn'a Untcrthanen belästigten

und plünderten, und mehrere Dörfer des Ordens verbrsnnten. Nach vergeblicher Ermahnung,

jene Räuber auszutreiben, kam das Ordensheer vor die Stadt, drohte den Bürgern den Tod,

erhielt 16 Itäuber ausgeliefert, und zog dann ohne weitere Verletzung der Stadt wieder ab.

Die Bürger selbst zerstörten dann ihre Häuser und siedelten aich au anderer Stelle an. —
Die Higischen Bürger und der Orden hatten den Erzbischof harnu» ala Schiedsrichter

anerkannt und bei 10,000 Mark Silb. Strafe, dem Gegenpart zu entrichten,' Unterwer-

fung unter seinen Aussprach gelobt. Der Erzbisehof Isarnut, im Auftrage Benedict* XI., in

Gegenwart der Cardinaipriester Johanne» und Gentiii», der Syndici und Procuratoren beider

Parten zu Rom, aprach das Crtheil folgcndergeslalt (hier war wohl das Arbitrium harn''»

einzuschalten). Von diesem Ausspruche appellirte der Procurator der Stadt Riga an den

päpstlichen Stuhl; der Orden dagegen hat ihn vollkommen anerkannt (approbaverunt et acte-

ptaverunt et ratum et gratom habuerunt).

Das Original, auf einer aas vier Pergameuboze* zusammengesetzten Rolle im geb. Archiv so

a *

* . t
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Königsberg (Index Nr. 264), 1*1, — wegen feiner grossen Weitschweifigkeit uiil der rieten darin vor-

kommenden Wiederholungen , — im Urknndenbncfa nicht mit abgedruckt worden ; die Toratebende

Regelte, von dem Hrn. Cand. Schbmn verfaaal, liefert einen vollständigen Auasog. Bruchstücke

aus der Deduction aelbat *. in Voigt'* Preu»*. Geacb. IT, 339 bis 243 in den Anmerkk. Ol« Urkunde,

deren Eingang fehlt, lat vielleicht nur ein Entwurf, und bat kein Datum, mosa aber nnatreltlg in

daa Jahr 1306 gesellt werden. Denn I) lat die Deduction oaTenbar zunächst gegen die Appellation

dea Erzbiachob Friedrich vom 14. Septbr. 1305 (Reg. 710) gerichtet i 3) wird darin angegeben,

dasü der Biacbof Christian von Pomeaanlen vor Kurzem gestorben« sei , waa am 14. Decbr. 1306

gearbah (Voigt a. a. O. S.243 Anmerk. 1), und 3) wurde der Münch Heinrich ana Valkena,

Reiae erwlihnt wird, zwar nicht in Lirland, wohl aber in Preuaten, bei Brandenburg, am 21.

1306 vom Orden gefangen genommen (a. nnteu Reg. 737). Unaere Deduction kann aUo nick

alt io dem zwellen Viertel dea Jabrea 1306 verfaast aeln.

Juli 2. 715. Friedrieh, Erzbitcliof von Riga, bittet den Bischof Engelbert voo Dorpat, er möge

daf&r sorgen, daaa der Schiedsspruch und die Anordnung seines Vorgängers Isarnut (Reg. 700),

beobachtet, and dasjenige, was dadurch dem Ersbischof ingesprochen worden, von dem Orden

mit Erfolg zurückgefordert werde. Die Urkunde überjenen Schiedsspruch (Reg. 700) ist zugleich

vollständig aufgenommen, mit der Bemerkung, dass der Erzbischof Friedrich bei deren Ab-

fassung als Pönitentlar dea harnu» gegenwirtig gewesen, und dsss der Rigische Burger Jo-

hann Ottinchtuen, der damals Procurator der Stadt Riga bei der Römischen Curie war, die

Urkunde in Empfang genommen.

Nach einem Origloahranaaamt vom 12. Hai 1399 im Archiv de* Polnischen Relcbaichatzea abgedr.

bei DogM V, 110 Nr. LXXI, und darnach Im LI vi. U.B. II. Nr. DCXIX.

J««>i 6 716. Gottfried (von Rogga), Meister des Deutschen Ordens in Livland, Coro, Mar-

schalt desselben Ordens, und Bruder A., genannt Pladere, Comthur von Wenden, bescheini-

gen, dass der Rath und die Bürger Riga'a von den 1000 Mark Silb. , welche sie ihnen and dem

Orden als Ersatz für ihren Hof zu St. Georg zu geben versprochen, 800 Mark ausgezahlt haben.

Nach dem Original auf Pergament Im Rlg. Rathsarchiv (Index Nr. 271 ) abgedr. in den Monum.
Llv. ant. IV, CLXX Nr. 52 und im Llvl. U.B. Nr. DCXX.

Sept. 22. 717. Johannes von Revalia, Theoderich von Toit, Heinrich und Hermann von Lode,

Theoderich und Otto von Kivele , Woldemar von Rosen, Johannes und Odward von holen,

Johannes von ljccenwoldts, Johannes von Uxkull, Peter von Haudss, Johannes von Wayguthe,

Conrad von Saga, Woldemar und Friedrich von W'rangell, Odward von Revalia, Claus von

Hovenfort, Bertold und Heinrich von Lechti», Bertold von Korbi; Nicoleua von Dolen, Lndolph

nnd Jacob von Parenbeek, Nicolaos Anerton, Leo von Orgia, Albert von Alfen, Johannes von

Waeholt, Gottfried Daniel und Heinrich von Brackel, Wilhelm von Embeck, Johannes von

Wetenberch, Gerhard von Ferckit and Johannes Diser, Ritter, und die Gesamrotheit aeiner Va-

sallen in Esthlsnd, schreiben dem Könige Erich von Dinemark, data sie die Königlichen

Schlösser and Befestigungen, welche sie zur Ehre der Krone Dänemarks, damit sie derselben

nicht entzogen werden, bewahrt, zur Erfüllung dea Königlichen WiUena und Auftrags, wie sie

dazu rechtlich verpflichtet, lieber dem Bischof von Reval, als irgend einem Andern über-

geben haben, wegen seiner dem Könige, wie dem Lande, bewiesenen treuen Anhänglichkeit.

Alles, was dem Könige und ihm gesetzlich gebührte, habe er bis auf den heutigen Tag mit

Milde eingefordert, die Angelegenheiten des Königs im Herzogtbnm und ausserhalb ehrenvoll

und friedfertig gefördert, ohne Jemanden In ganz Esthland zu besteuern (taülando), wie denn

überhaupt Niemand sich über ein ihm von demselben zugefügtes Unrecht beschweren könne.

Sie bitten daher den König, er möge, falls ihm von irgend einer Seite das Gegentheil hiervon
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berichtet sein sollte, aolcbem Berichte keinen Glauben iclienken. Besiegelt iat diese* Docu- 1306.

ment, aosser den Siegeln der eimelnen Vasallen, auch mit dem Siegel der Gemeinheit der»

aelben (sigillo cemmunitatis nostrac).

Wach einer allen Abschrift im Kdaigl. Archiv tu Kopenhagen abgedr. in Bungt't Archiv I, 300

Nr. 10, and im LWI. U.B. Nr. DCXXI. Ein früherer Abdruck bei Suhm XI, 896.-

— Die in Voigt'» Geschichte IV, 844 und darnach im Indes Nr. 869 Iis dieses Jahr

geaetzte Proteatation wider den Bischof Engelbert von Dorpat gehört in daa Jahr 13S6 oder

S. unten Reg. 858.

— Da* im Esthtänd. Rillerachaftaarcliiv anfbewahrte, ton diesem Jahre datirte Privile-

welchea Ton einer Königin Magaretha von Dänemark dem St. Michaeliskloster in Reval

ertheilt worden, kann nicht hierher gehören, da Margaretha derseit schon längst todt war,

and ist überhaupt, wie viel« andere Urkunden dieses Klosters, ohne Zweifel unecht.

1507. 1307.

,718. Heinrich, Bischof von Reval, tranasumirt die Bulle Pabst Martin'» IV. vom 13. Febr. 10.

September 1882 (Reg. I. 549). D. D. XX. (?) csl. Martii MCCCVII.

Eine Abschrift In JfftWa Collect. I, 117. lodei Nr. 3323. ,

719. Durch Vermittcluug des Bruders C(uno) von Oldenberch, Corathura von Leal, dea Mal I.

Brndera Ravo, Priesters daselbst, dea Bruders Herhold, des Brudera So. Holtaten, Voigts in

der Wieck, des Hrn. Wal, dea Ritters von Wrangeil, der Herren Gerlach Rete, Lambert Seyme,

Rathsherren und Boten der Stadt Biga, wird der iwischen Conrad, Bischof von Oesel, und den

Bürgern Riga's, wegen der durch Letitere Ersterem lugefügten Schmach, entstandene Streit dahin

entschieden: Die Bürger Riga's geben in die Hände de« Bischofs oder der von ihm dazu Beauf-

tragten alle ihm weggenommenen Sachen, aowohl Pferde, ala Waffen, aofern aie noch vorhan-

den sind, am bevorstehenden Maria - Ilimmc IfahrUfeste in fteuerra üblen oder in Dünamünde

snrück ; die nicht mehr vorhandenen ersetzen sie nach ihrem wahren Werth. Die vier Rigi-

achen Rathsherren , Lambert Seyme, Heinrich Höhte, Johanne» von Warendorpe und Güeler

Htfman, welche Namens der Stadt in Pernau verhandelt haben, leisten in der Stadt einen

Eid, wodurch aie sich einer für den andern verpflichten, falle einer von ihnen sterben sollte

den Defect zu ersetzen, so dass das Weggekommene ohne Verkürzung eratatlet wird. Die

Sache wegen der verübten Tödtung wird dem Erzbischof und den Landesherren zur Ent-

scheidung übergeben, wenn sie sich darüber nicht binnen zehn Tagen gütlich einigen köunen.

Die Rigenser sollen in den Gränzcn der Oescl'schen Diöcese Friede und Sicherheit gemessen,

und wenn sie daselbst von Fremden beraubt werden, und das Geraubte in die Grinzen Oesel'a

•der der Wieck kommen sollte, so soll der Voigt dea Orts sich dessen bemächtigen, und den

daza kommenden Rigentern auf ihre Klage volle Gerechtigkeit angedeihen lassen. Ebeuao

sollen die Oeaeler bei den Rigenaern Frieden oud Sicherheit geniessen. Die Schulden

ihrigena, mit welc'.ien der Bischof allen Gedachten verhaftetest, wie die darüber ausgefer-

tigten Documeote besagen, haben mit dieser Angelegenheit nichts zn tliun, aondern verbleiben

In ihrer Kraft.

Nach desa Original auf Pergament im Bigtarheu Rathaarcbtv (Indes Nr. 273) abgedr. in den

Mittbeill. V, 310 Nr. 44 and Im Li vi. U.B. Nr. DCXXII.

720. Erich Menced, König der Dinen und Herzog von Esthland, gestattet den Nonnen Hai I. .
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1307. Cistercienser Ordens (im St. Michaclisklostcr tu Reval), ilire in Esthland belegenen Alodien

und Ilaken m »erkaufen, iu vertauschen , und ganz nach ihrem Belieben damit zu schalten*

wie es ihnen Tür ihren Orden und ihr Kloster angemeasen erscheint. Nur sollen die ver-

kauften und vertauschten Guter ebenso dem Königlichen Gehorsam und Rechten unterliegen,

wie die anderen Güter der Königlichen Vasallen.

Nach dem Original auf Perg. im Eithliind. RÜtertcbaftsarcbiv abgedruckt im Inland 1811 Nr. 38

S|>. 607 und im Livliind. U.B. ISr. DCXXIII.

Juli 25. 721. Derselbe erlaubt, auf Bitte der edlen Frau Christina, Aebtissin des St. Michaelis-

klostcrs in Reral, mit Rath und Einwilligung seiner Käthe, der gedachten Aebtissin und dem

Convente des Klosters, zu ihrem Gebrauch und zum Unterhalt der im Klosters dlencndeu

Personen in dem Ilerzogthum Esthland dreissig Haken zu kaufen ; nur sollen sie nicht die

vollständigen Güter eines Vasallen, noch solche erstehen, welche gerade rücksichtlich des

„Anfalls" (ancfaalj gesetzlich an den König gelangen müssten.

Nach dem Orig. auf Perg. In den». Archiv abgedr. im fohind a. a. 0. Sp. COS and Im Livliind.

U.B. Nr. DCXXIV.

Jsli». 722. Derselbe bestätigt demselben Kloster die Freiheit und du Eigentl»um des Ortes,

an dem es rcaidirt, mit den dazu gehörigen Gärten, Brunnen, Da Ida etc., desgleichen das

Recht im Gemein -Walde Holz zu hauen und auf der Gemein -Wiese Heu zu mähen.

Nach de« Orlg. auf Perg. in dems. Archiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCXXV.

Juli 35. 723. Derselbe nimmt die Aebtissin und den Convent des St. Michaelisklosters in Revsl

in seinen Schutz und Frieden, und trSgt seinen Vögten und deren Beamten auf, sie, ihre

Güter, Mitbrüder, Angehörigen (famiUa) und Diener gegen Jeden, der sie beeinträchtigen

wolle, zu verlheidlgen. Wenn einer der eben Genannten getödtet wird, so soll für einen

Mitbruder eine eben so grosse Busse erlegt werden, wie für einen Königlichen Vasallen, und für

eineu Diener soviel, wie für einen Deutschen. Zugleich befreit er die Nounen und ihre Ange-

hörigen von allen Steuern (tallia), Lasten, Zshlungen und Contribatloncn , welche zur Zeit

von den König]. Vasallen geleistet werden, und bestätigt schliesslich alle von seinen Vorgän-

gern dem Kloster verliehene Rechte, Freiheiten und Privilegien.

Nach dem Orig. auf Perg. In dem«. Archiv sbgedr. in Paurker's Ausgabe der Chronik von Bf.

Brandis (Mon. Liron. anl. III, I, 103) und im Livl. U.B. Tir. DCXXVI. Die Urkunde hat dieJabr-

tahl MCCVII, welche aber nicht richtig sein kann, uni ist wohl um so mehr in dieses Jahr, 1307, zu

setzen, als sie mit den beiden vorhergehenden, von denselben Monatstage dalirten Urkunden offen-

bar Im Zusammenhange steht. Vergl. auch Paueker a. a. O. S. 194. Anm. I, der übrigens twUcben
der Annahme der Jahre 1287 und 1307 schwankt. Hiernach Ut auch die Verweisung im ersten

Bande dieser, Begesten S. 5 cu berichtigen.

1308. 1308.
— Dass die von Dottel V, 25 Nr. 36 in dieses Jahr gesetzten Klageschriften wider

den Orden in das Jahr 1299 gehören, ist im Bd. 1. S. 178, 180 u. 182 der Hegesteu nach-

gewiesen worden.

1309. 1509.

O. T. 724. Conrad, Cnstos, und Härtung, Domherr der Oesel'schen Kirche, transsomiren die

Bulle Pabst Gregor'* IX. über die Rechte des Rigischen Domcapitels (Reg. 189).

Nach dem Original abgedr. bei DogUl V, 37 Nr. Nr. XXXVIII.

Joni 19. — Die von Dogiel V, 33 Nr. XXXVII in dieses Jahr gesetzte Bulle Clemens V. gehört

zum folgenden Jahre. S. unten Reg. 728.
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725. Heinrich, Bischof von Reval, Heinrich Pottok und daa ganze Cspitcl, transaumlrcn 1309.

nachstehende das Cislercicnser - Nonnenkloster iu St. Michaelis in Reval belrefTende Urkun- 0cü,r
- *

den: I) der Königin Margaretha von Dänemark vom I. August 1267 (Reg. 458); 2) de«

König» Erich Mented vom 28. Mai 1287 (Reg. 586) > 3) und 4) zwei Bullen de« Pabstea

Martin IV. vom 5. April 1283 (Reg. 551 and 552); 5) die Bulle eines Pabstes Urban,

au dessen achtem Regicruugsjahre,' und 6) eine Bulle Alexander» IV. vom 27. April 1255

(lieg. 319).

Nach dem Original auf Perg. im E»lbl. Rittvnrhaftsarchiv abgedr. im Inlind 1841 Kr. 48 Sp. 783.

Do die Übrigen hier transsumirlen Urkunden bereit* im Elvi. U.U. Nr. CCEXXXIII, CD1V, CDLXXXIV,
CDLXXXV u. DXIV abgedruckt sind, »o wird hier unter Nr. DCXXVI nur die Mulle Urban't geliefert,

welcb« bisher niebl im Urkundenbnch abgedruckt morden, weil sieb von ibr nicht ermitteln Iiis»!,

welchem Urban ale angehört; denn aeit dem Ii. Jahrb. bl» zum J. I.WJ gab es nur zwei Päbite

diese» Namen», von denen aber keiner aebl Jahre drn pJihstlichen Stuhl einnahm . Urban III, war Palsl

von 1 185—87 (wo das St. Micbaellsklosler in Ueval, ja Iteval selbst, noch nicht esl»lirte ,

1 u. Urban IV.

von 1261—64. Diesem letzlern muisle demnach die Bulle zugeschrieben werden, wenn nicht auch

an ihrer Echtheit, wie au derjenigen mehrerer Urkunden des Klosters, schon wrsrn dieses offenbar

falschen Dalums, gezweifelt werden mQsste. V'ergl. auch die Itegctten Bd. I. S. I a. E. undS. 114-

— Der lohalt gedachter Bulle besteht in dem Verbot, da» Klosler mit Inlerdlii, Excommunication

oder Saspeniion zu belegen, und in der Vorschrift, da»» weder Erzblscböf« noch Bischöfe von der

eingesegneten oder eiozusr^nrrnien Aeblhutin eine andere Profesiion verlangen »ollen, als die ihrer

Sünden, nicht aber irgend etwa» gegen die Statuten des Orden». Auch »ollen die Bischöfe bei der

Krönung, Scbleierung und Einsegnung der Nonnen von diesen keinerlei Gabe dafür fordern dürfeo.

726. Bruder Burehard, Bischof von Curland, nrkundet, dasa er, mit Genehmigung seines Dee. 3.

Capitels, aeinen in Christo geliebten Brüdern (des D. 0.) seit» Bisthum, nebst dem Scblosa

Pillen und allen Einkünften und Rechten desselben, so wie der weltlichen Gerichtsbarkeit,

auf seine Lebenszeit überlassen, nnd sich nur ein Dorf Vede, so wie die Spiritualien In

ganz Curland vorbehalten habe. Sollte das Seh los* Pillen ohne Schuld der Bruder durch

Feuer oder durch Feindesland zerstört «erden, so sind die Brüder Tür solchen Schaden dem

Bischof und seinen Nachfolgern nicht verantwortlich; sie sollen das gedachte Schloss nach

Belieben bewachen und verlhcidigen. Sollten einzelne Haken vscant werden, so dürfen die

Brüder dieselben, gleichwie der Bischof es bisher nach Curlsndischer Gewohnheit gethan,

verkaufen. Alles Angeführte übcrlasst der Bischof dem Orden für die Kirche Kilgunde

nebst Zubehör und Tür 25 Mark Rig. Slb., welche dem Bischof jährlich lebenslänglich vom

Hofe (curia) Poida zu zahlen sind. Nsch des Bischofs Tode erhält der Orden in der Kirche

Kilgunde und als Dos derselben alle Pferde, alles Vieh, Getreide und sämmtliche Geräth-

Schäften, so wie was er sonst daselbst gesammelt habeu wird, mit Ausnahme der silbernen

Gelasse, dea Silbers, dea baaren Geldes uud der bischöflichen Kleider; Solches sollen seine,

de* Bischofs, Treuhänder (manu fideles) für seine Seele hingehen, wenn er nicht, wie ihm

zusteht, bei Lebzeiten darüber disponirt haben wird.

Nach dem Orig. auf Perg. Im Curllind. Provincinlmusriim (Indes Nr. 3323) abgedr. in den Mitln.

II., 481 und im Llvliind. LB. Nr. ÜCXXVIII. *

— Die von Bergmann (Magazin I, 1, 45) in dieses Jahr gesetzte Deductioti des Or- O. T.

dens gehört ins Jahr 1306. S. oben Reg. 714.

1510. 1310.

727. Burehard, Bischof von Curland, urkuudet, dass'ror ihm erschienen seien ftigger Vehr. 3.

und Johanne», Domherren der Rigtschcti Kirche, nebst ihrem Mitbruder Johanne», Voigt in
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1310. Dondangen, um gewisse Grinistreiligkeiten zwischen ihm, dem Bischof von Curlaud, und

dem Rigiichcn Domcipitel beizulegen, hinsichtlich deren auch die Curen in den beiderseiti-

gen Besitzungen mit einander nicht zu vereinigen waren, zuletzt jedoch anf den Aussprach

des gedachten Bischofs und des- Rig. Capitcla compromittirten. Letztere hStten sich demnach

dahin geeinigt, daas die ältesten und zuverlässigsten Cnren Ton Dondangen von den Grinien

des Dorfea Anscen an bis zu zwei bezeichneten Bäumen der Länge nach, und vom Flnsae

Lruwe an in der Breite einer halben Meile die richtigen Gränzen bezeichnen sollten, welche«

denn auch geschehen aei. Zugleich aei festgesetzt worden, dasa die Curen In den beiderseitigen

Landealheilen nicht zu ihrem gegenseitigen Nachtheil den Fluss lruwe Oberschreiten sollten.

Nach dem Orig. auf Pern'. im Curländ. Provlncialmuseum (Index Nr. 3324) abgedr. In den

Millheil. II., 482 uud im LivlUnd. (JB. Nr. ÜCXXX.

Jaul 10. 72Ö. Pabsl Clemens V. schreibt an den Krzbischof Johanne» von Bremen uod den

Domherrn von llavcnna, Albertut de Mediolano, wie es zur Kcnntnisa des Komischen Stuhls

gelangt, dasa der Meister und die Brüder des DcuUchen Ordens, die von gedachtem Stuhl

nur zu dem Zweck in den Sprengeln von Riga, Livland und Preussen eingesetzt seien, um

die Kirchen, Geistliche und andere Glaubige gegen die Einfalle der Heiden und Ketzer zu

schützen nnd daselbst das Bekenntniss des Catholiacben Glaubens zu verbreiten, statt

dessen leider als innere Feinde aich erweisen,
m
indem sie die Feinde des Christlichen

Graubens begünstigen, gegen Christum und dessen Getreue kämpfen, an einige Erzbischöfe

und andere Prälaten die Hand angelegt, sie ergriffen, in harten Kerkern gefangen gehalten,

und ihnen andere körperliche Bekümmernisse angethan, von vierzehn SufTragankirchen, welche

die Itigische Metropole gehabt, sieben ganz zerstört, die sieben andern aber in solchen

Zustand versetzt, dass die Pastoren sich ihrer schämen müssten: denn ans vieren hätten sie

die canooisch eingesetzten Domherren vertrieben und an deren Stelle Brüder ihres Ordens

eingesetzt, welche von. ihnen willkürlich angestellt und abgesetzt werdcu, und diejenigen

Individuen, die der Orden ihnen aus der Zahl seiner Mitbrfider zu wählen beBehlt, zu

Bischöfen erwählen müssen. Die dergestalt Erwählten lassen sich ohne die gehörige

oder vielmehr ohne alle Bestätigung tu Bischöfen weihen, ohne der Rigischen Kirche, ihrer

Metropole, zu gehorsamen. Den übrigen drei Cathedralkirchcn drängen sie bei Vacanzen

ihnen beliebige, auch unwüidige Personen auf, und lassen sie zu Bischöfen weihen. Die Güter

dieser Kirchen, mit welchen die Bischöfe und ihre Cspitel reichlich verschen, verwenden sie

zn lihrem, der Ordensbrüder, Nutzen, nnd unterwerfen deren Befestigungen, Schlösser, Länder,

Gerichtsbarkeiten und Rechte ihrer Botraässigkcit. Mit den Heiden schliessen sie Freund-

schaftsbündnisse ab, leisten ihnen gegen die Gläubigen Rath und Hülfe, verkaufen ihnen Eisen,

Waffen, Pferde und andere Waaren, und lassen ihnen dergleichen durch Andere zuführen.

Die Ordensbrüder sind ferner nicht nur von der heidnischen Gränze, welche sie verlheidigen

sollten , zurückgewichen, sondern haben, aogar den Heiden eiir der Rigischen Kirche gehörig

gewesenes Schloss verkauft. Daa Königreich Plock, dessen Herrscher, zum Christenthum

bekehrt, da er keinen ehelichen Nachkommen hatte, sein Reich der Rigischen Kirche für sein

Seelenheil übertragen, haben aie — nicht ohne Verlust einer Menge von Gläubigen, — den

gedachten Heiden überlassen. Bei der Gelegenheit sind die beiden Cathedralen von Selonicn

und Ruthenien, welche in jenem Reiche bestanden, vernichtet. Die Heiden haben die in
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diesem Gebiet angesessen gewesenen Gläubigen theils vertrieben, theils getödtet, tbeili ge-

knechtet, und da. Laad verwüstet. Zoweilen nehmen die Ordensbrüder den Schein an, ala

wollten aie die Heiden unter Irgend einem Vorwand angreifen, and ergreifen gegen aie hinter-

listig die Waffen, wodurch aie nnr die Heiden reiten, die Schlosser des Rigitchen Sprengel«

ra zerstören. Ea hemst auch, daas, nachdem ein König der Heiden mit seinen Unterthanen

das Christenthura angenommen, und mehrere Bischöfe und Weltgeistliche, desgleichen Prediger-

and Minorjtenbrüder in seinem Reiche verordnet, der Orden es durch heimliche Rinke zu

veranstalten wvsste, dass mehrere jener Bischöfe und Geistlichen theils vertrieben, theita

umgebracht wurden, so dass die bekehrten Heiden wieder zu ihren frühem Irrthümern zurück-

gekehrt. So aei die dort errichtet geweaene Litthauiache Cathedralkirche mit Ihrer Stadt

and Ihrer Dlöcese vernichtet worden. Das Christliche Volk im Semgall erlande, welches

einen Bischof und rechtgläubige Priester hatte, haben die Ordensbrüder gans vertilgt Die

Edlen jenes Landes, die sie sn einem Gastmahl einluden, brachten aie rerrätberischer Weiso

am ; das Volk, an hunderttausend Köpfe beiderlei Geschlechts, floh tu den neiden und wurde

Ton dieseu, aar Unterdrückung des Glaubens, ewiger Knechtschaft unterworfen. Deshalb

wurde auch das Bisthum Semgalleu, dessen Dlöcese sich auf aieben Tagereisen erstreckte,

aufgehoben. — Das Schlosa Brunsberg in der Kigischeu Diöcese, von welchem ans dle^oort

Wohnenden Minoraten mit besonderem Erfolg das Christenthum unter den Heiden verbreiteten,

haben die Brüder des D.O. zerstört, und die Minoriten daraus vertrieben, diesen daa Predi-

gen des Wortes Gottca verboten, die Errichtung von Kirchen, Bethäuscrn und Capellen für

die ISenbekehrten nicht zugelassen. Sie befolgen die heidnische Sitte, dass sie diejenigen

ihrer Mitbrüder, welche im Kampfe rerwuudet werden, bevor sie ihr Leben aushauchen, tödten

und die Leichen sodann verbrennen. Denjenigen Geistlichen und Laien, welche gezwungen

sind, mit Beschwerden wegen ihnen zugefügter Lebelthaten den Römischen Stuhl anzugehen, be-

reiten sie seibat oder, durch Andere deu Tod, wie dies mit dem Kleister Alexiui, Doctor deo

geistlichen Rechte, und mehreren Andern geachehen. Die Wege zur Stadt Riga bewachen

aie ao, daas sie nur denjenigen, denen sie wollen, den Ein- und Ausgang gestatten; an wel-

chem Zweck sie auch das Scbloss beim Hafen des Klosters zu Dünamünde, in welchem die

Rigische Kirche daa Patronat hat, unter dem Titel eines Kaufs eigenmächtig an «ich gebracht,

da doch den Klöstern jede Veriusserung verboten und dem Kloster Dünamünde insbesondere

jede Alieuation durch Pabst Gregor IX. ausdrücklich untersagt sei. Neuerdings habe er, Pabst

Clement, erfahren, dass Meister und Brüder des Q. Ordens in daa Land des Hersogs von

Cracau and Sendomlrien , ffladitlaus, eingedrungen, und in der Stadt Gdansk über 10,000

Menschen mit dem Schwert umgebracht, und selbst Kinder getödtet haben. Ks wire an weit-

läufig, alles das Verabscheuungswürdige aufzuzählen, was dem Meister und den Brüdern de«

D. Ordens noch sonst zur Last gelegt wird. Well er, der Pabst, aolche Schandihaten nicht

langer ruhig ansehen könne etc., trage er daher den Eingangs Genannten (Erzb. von Bremen

and Domherrn von Ravenna) anf, dass sie sich in jeae Gegenden nnd diejenigen Orte der-

selben, die ihnen zur Vollfnhrung des Geschäfte am geeignetsten erscheinen, persönlich hin

begeben , und hinsichtlich der einzelnen Artikel, welche den Ordensbrüdern im Obigen, so wie

ib dem besondern Beischlusse, zur Last gelegt werden, so wie in Betreff anderer Verbrechen

und Excesse, deren sie öffentlich bezüchtigt werden sollten, fleissig die genaue Wahrheit

Litt. VH.-IUf. II. D
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»10. erforschen, und über den Befund ihm, dem Pabste, berichten mögen. Uebrigcns »ollen ale

das Schloss Dünaraünde, welches der Orden nnter dem Vorwande, dasa er es gekauft beaetst

halte, demselben abnehmen, and, bis sur weiteren Verfügung des Pabstes, dorch geeignete

und zuverlässige Personen bewachen lassen. Um mit dem gehörigen Nachdruck handeln zu

können, werden die beiden Coramigsarien vom Pabat ermächtigt, wo lind wann sie es für

nöthig erachten, die Hülfe und UnterstüUung der Prälaten, Fürsten und anderer weltlicher.

Gewelthaber anzurufen etc., such sollen sie sich bei der Verhandlung verschiedener Exem-

tionen von den Geboten des Canonischen Rechts etc. su erfreuen haben.

Nach dem Origüul sbgedr. bei Dogitl V,33 Nr. XXXVII und darnach im Livl. U.B. Nr. DCXXX.
Ein anderer Abdruck in Jo. Dnglaisi hlslor. Poloo. (ed. Jlenr. L. B. de Ruyssen, Lipi. 1711. fol.)

L. IX. 8. 943, und darnach in Kapiertkg's Ausgabe von A. Pontreins Livoniae cotnmeatarius (Riga,

1853, 4. ) 8. 8 Anm. 40. Ufer wird auch nachgewiesen , data dieae Bulle nicht, wie von Dogitl

geschieht, ins Jahr 1309, noch nach Dlugoich in das Jahr 1311, sondern hierher xu seuen ist.

Sept. 9. 729. Krieh (Me/tved), König der Dänen nnd Herzog von Eithland, bestätigt dem Nonnen-

kloster In Revai dessen Besitzungen, und die Freiheit, im gemeinen Walde Holz su hauen,

und auf den Gemein wiesen Heu su mähen. Seinen Vögten und deren Beamten aber trägt

er auf, die Vertheidiger und Beschützer der Nonnen wider die Gewalttätigkeiten böser Meu-

achea zu sein.

Nach dem Original im Esthländ. Kitterscbaruarchiv abgedr. in Pauelcer'i Ausg. der Chronik von

Moritz Brandis (Monom. Livon. ant. III.) S. 194 Nr. 10 und im Livl. U.B. Nr. DCXXXI. Die Jahr-

sabi 1210 Im Original kann nicht richtig sein, daher die Urkunde, wenn sie Überhaupt echt ist, ia

dieses Jahr zu setzen war. S. auch Heg. Dan. I, 210 Kr. 1735.

Sept. 16. 730. Johanne» Catme*), Gesandter (nuntius) de« Königs Erich von Dänemark nach

Esthland and der Stadt Revai, urkundet, dass er, durch des Königs Brief mit der Anord-

nung in Betreff der Befestigungswerke Reval'e beauftragt, in Erwägung der Gefahren, denen

die Stadt ausgesetzt iat, indem sie den Nachstellungen der Tyrannen zu aehr geöffnet und

durch die häußgen Ueberfälle der Heiden belästigt wird, dem Ralhe und der Bürgerschaft

gestattet habe, die Stadtmauer an der Südseite über den Stadtgraben hinaus su verlegen,

oder an der bisherigen Stelle zu lauen, oder mehr in das Innere der Stadt zu ziehen, so dass

siedle Mauer den Berg des grossen Schlosse« hinauf (per aseensum montis magni caatri), ao weit

sie wollen, eosdehnen dürfen, nur dass die Mauer den Winkel oder die Ecke (cornu) des grossen

Schlosses bei der Pforte, welche am knrsen Berge sich befindet, berühre, dsss von jener

Ecke an die Mauer weiterhin in der Höhe von sechs Ellen an der Südseite des gedachten

kurzen Berges herabsteige, bis auf drei Ellen von dem dortigen Thor (clauaura) der Stadt,

welche« Cingele genannt wird, und dass jener Raum von drei Elten zwischen der Neuer und

dem Thor Cingele mit hölzernen Gebinden bebaut werde. Auf der Nerdacite soll die Stadt-

mauer über daa Nonnenkloster hinausgehen, und bei der BaUstube, wenn sie des Abhang

(ellvus) des Berges des grossen Schlosses erreicht, endigen. Sie dürfen auch die Stadtmauer

stärker machen und höher stehen, und mit Gräben, Thürmca und Schulz wehren befestigen,

je nachdem sie es für das gemeine Beste der Stsdt für gut halten. Die Nonnen müssen

übrigens auf ihre eigenen Kosten einen so grossen Theil der Stsdtmauer bauen, als, nach

•J Im Original Stauden hier noch die Worte: „rolle, ae« d. I. „Ritter ood'% welche aber wieder
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dem Ermessen der Stadter, ihr Klosterhof sich an derselben hiniieht. Bath und Bürgerschaft 1314).

dürfen dl« xwel Tbore (claasnrae), welche gewöhnlioh Cingele genannt werden, daa eine vor

dem kirnen Berge des Schlosaea, daa andere vor dem langen Berge, frei und für immerwäh-

rende Zeiten haben, und solche nach Belieben unterhalten. Auch dtirfeu iie die Stadt nach

der Seeaeite, wann und so weit es ihnen beliebt, erweitern, Uebrigens verspreche er dem

Rath und der Bürgerschaft, daaa der König alle denselben voratehend bewilligten Zugeständ-

nisse dnreh einen offenen besiegelten Brief beseitigen werde.

Nach dem Original aaf Pergament im Berater Ramsarciiv abgedr. io Bungt m Bev. B.Q. II, 100

Nr. 33 und im Livl. U.B. Nr. DCXXXII.

731. Derselbe bekennt, daaa er von den Königl. Vasalten in Eathland 82 Mark Big. Silb. Sept. 19.

von dem Silber, welches sie dem Könige nach dem Weggänge des Herrn Mcalatu Ubbüton

sahkn ranssten. am 16. September empfangen habe, und quittirt darüber.

Nach dem Orig. auf Perg. im EsluUad. Bittertcbalbarchiv abgedr. im Livl. U.B* Nr. DCXXXIII.

151t.
732. Erich Mented, König der Dinen and Hersog von Esthland, wiederholt die Anord- 1311.

nong dea Job. Canne über die Befestigungen Berels (Beg. 730) wörtlich, ohne jedoch des Mür* 31

Ctttine Erwähnung zu Uran.

Nach «iaer Abschrift in dem Corpus privllegiorom der Stadl Baval im dortigen Ii jtU.inuiv -abgedr.

in Bungr* Bevaler B.Q. II, IM Nr. 24 und im Livl. U.B. Nr. DCXXX1V. Im genannten Archive

finden sich auch iwei Mederdenlscbe Ucberseizungen auf Papier.

733. Johanna Kalle bekennt, dass, nachdem wegen der in Riga erfolgten Ermordung SUrl K
•eines Bruders, «wischen den Bigischen Bürgern einerseits, und ihm, seinen Brüdern, Ver-

wandten und Freunden andererseits, eine heftige Feindschaft (rancor, d. i. Rache, Blutrache)

bestanden, die Parteien sich geeinigt, indem die gedachten Bürger ihm und seinen Freunden

übt seinen ermordeten Bruder eine ehrenvolle Genugthuong geleietet. Er habe dagegen für

•ich, seine Brider nnd Erben, geborene wie ungeborene, desgleichen für aeine anderen Freunde

und Verwandten, für ewige Zeit die sog. Urfehde geleistet, so dass weder er, noch seine

Brüder, Erben und Freunde, die RigUchen Burger and ihre Angehörigen, weder in Betreff

ihrer Güter, noch ihrer Personen, weder öffentlich noch heimlich, je beschuldigen oder be-

leidigen, vielmehr sie stets nach Kräften fordern and ehren wollen. ;

Nach dem Orie. auf Perg. im Big. Bathsarcbiv (ludei Nr. »73) abgedr. in den Mittheil!. V, 331

und Im Livl. U.B. Nr. DCXXXV.

734. Friedrich, Erxbischof von Riga, schreibt an den Voigt, den Bath und die Gemeinde Aug. 16.

der Stadt Riga: In dem Hofe seiner Ceihedrale befinde aicb ein Thor, welches Ton ihm,

dem Erxbischof, weder bewacht werde, noch ohne Gefahr bewacht werden könne, und durch

welches jeder in die Stadt hinein und aus derselben hinausgelangen könne. Um den daraus

ftr die Stadt entstehen könnenden Gefahren au begegnen, geetatte er, daaa aie das gedachte

Thor mit einer festen Mauer umgeben, nachdem aie die Thorflügel herausgehoben. Zugleich

ordnet er an, daaa in demjenigen Theile der Stadtmauer, welcher den Hof und Garten der

Domherren umgiebt, weder Thore, noch Fenster, noch irgend welche Oeffuungen angebracht

werden, nnd wenn solches geschieht, Bath und Gemeinde das Becht haben sollen, solche,

gleich der obgedschten Pforte, su vermauern.

Nach dem Orig. auf Perg. im Big. Bathsarchlv (Index Nr. 274) abgedr. in Bupets neuen nord.

Miscellaoeea I, 3» aad hn Livl. U.B. Nr. DCXXXV!.
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. 13H. 735. Pabat Clement V. ermächtigt den Ersbischof Johann* von 1

Not. 93. herrn ron Rarenna, Ulbert von Mailand, sein« Commissarien in der Streitsache iwiachen den

Orden and Ersbischof (Reg. 788), ron dem Ertbischof von. Riga, dessen 8ufiraganeen , dem

Meister, den Gebietigern, Ordensbrüdern und übrigen geistlichen and weltlichen Personen

der Stadt Riga und der Provinz Dliten an verlangen; und swar soll der Erzbischof täglich

14, der Domherr 6 Goldgulden erhalten. Wer diese Diäten nicht labit, soll top den Goa-

miasarien mit dem Banne bestraft werden können.

Klne Abschrift aus den Regeslis Cleinentis V. in Copienbuch des geh. Archivs tu Königsberg.

Voigr$ Gescb. IV, 304 Awn. %

1312.

1318. 736. Friedrich, Erlbischor von Riga, urknndet, data Härtung', Bischof von Oesel und
Febr. 37. deS8e|| valt||en für sich einerseits, und Voigt, Rath and Bürgerschaft der SUdt Riga anderer-

seits, vor ihm erschienen, und über den Tod des Probstes Wedekin und des Domherrn Hein-

rieh der Rigischen Kirche und die andern damals verübten Todschlage und anderweitige

Excease sich dahin verglichen, dass in der Minoritcnkirche ein Altar, und ein anderer In

der Kirche der Predigerbrüder au Riga errichtet und Priester angeatelit werden sollen, am

dieselben zu bedienen. Die Brüderschaften (der Minorlten und Predigerbrüder) machen sich

anheischig, Seelmessen für die Getödteten in allen Klöstern Livlanda und der Seestädte, näm-

lich LÜbeck's, Rostock'«, Stralsund'«, Wismar'« und Gothland's, halten zu lassen, und drei

Rigische Börger unternehmen eine Wallfahrt aur Kirche der heil. Maria zu Roquemadur (in

der Gnienne in Frankreich): Alle übrigen Eicesse und Beleidigungen vergeben sich beide

Theile gegenseitig, und versprechen, einander deshalb in keiner Weiae fürder in Ansprach

Nach dem Orig. a«r Perg. Im Rig. Rathsarcbiv (»des Nr. 275) abgedr. in den Mitlbeill. V, 3W
Nr. 46 und im Livl. U.B. Nr. DCXXXVII.

MSrx 737. Vor dem von Pabst Clement V. snm Auditor und Inquisitor nach Riga delegirten

bisJali. Franciscut de Moliano, Domherrn von Laon, treten unter Andern als Zeugen auf: VI. Hein-

rich Langemann, Capellan auf Oesel, am 14. März; VII. Heinrich, Cistercienser- Prior zu

Falkens, am 20. März; VIII. Jacob von Wettphalen, Cistercienscrmönch zu Falkena, seit

acht Jahren in der Provinz Livland, am 4. April; XIII. Daniel, Prior der Predigerbriider zu

Dorpat, am 23. Mai; XVII. Berthold, Predigermönch zu Riga, am 14. Juni; XVIII. Heinrich

von Kokenhusen, Minoritenmönch zu Riga, am 17. Juni; XIX. Nicolau» Berta von Riga,

Predigermönch, am 80. Juni; XX. Bruno von Riga, Predigermönch au Riga, am 25. Juni;

XXI. Gerhard, Rigtacher Domprobst, am 87. Juni; XXII. Conrad Rubro,, Rigischer Domherr,

am 28. Juni; XXIII. Matthias, Rigischer Domherr, am 1. Juli; XXIV. Westerut von Treiden,

Predigermönch zu Riga, am 5. Juli. Ihre auf 230 von der Römischen Curie dem Auditor

zugefertigte Fragepunkte gemachten Aussagen, so wie die einiger anderen Zeugen, von deren

Depositionen aich bloss Fragmente , erhalten haben*), enthalten im Wesentlichen Folgendes:

Die Ordensbrüder haben gewaltsam gefangen : vor mehr als 40 Jahren (XIII. XXIII.)

den Ersbischof Albert in seiner Hauscapelle zu St. Michael in Riga (VIII, 4), worauf er auf

>) la den nacbfolgeaden Cilalen bedeniel die Römisch« Zifer die Nammtr des Zeugen, die Arabische

Pragepunktes oder
~
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du dortige Ordenshaus (XXIII), nach Segewold (XIII), nach Wenden (XXIII) gebracht, der 1312.

gleichzeitig ergriffene'Domherr Hermann aber an erlittenen Miaahandlungeo gestorben sei (VII).

Gleichseitig vor 40 Jahren, am 24. Novbr. (in nocte b. Catharinse), auf einem Gute (alodium)

der RJgiachen Domherren (XXin), Attegaüe (XXIV), den späteren Ersbischof, damaligen Probet

Johann von Fechten (Vecthe), der auf Segewold (XXIV) gefangen gehalten, spiter aber, als

Ersbischof, auf Anstiften des. Ordens von weltlichen Rittern abermala eingekerkert worden

sei (XXIII). Dnter dem Ordeimraeister Bruno vor 14 Jahren (VII. XIU), vor 16 Jahren (XIX),

bei der Uebcrgabe «eines von ihnen belagerten Schlosses Tretden (XX. XXIII), haben sie den

Ersbischof Johann von Schwerin, nachdem sie mit ihm gespeist, ergriffen, auf ein kleines

Pferd gesetzt, gehöhnt «nd verlscht, nach Segewold und Wenden gebracht und ihn einige

Tage sogar auf Wasser and Brod gehalten (XIX. XXIII). Gleichseitig seien ergriffen und in

Fellin eingekerkert worden ein Rigischer Domherr (XIII), Johannes Perama, und des Ersbi-

aebofs Capellan Gerhard (VII). Vor Treideo seien damals, um Frieden su stiften, der Zeu-

ge XIU mit dem Guardian der Rigiachen Minoriten gekommen. Die Ordensbrüder bitten

aber bereits die vor dem Schloss ( Trelde«) befindlichen Gebäude in Brand gesteckt, und

seien in das Schloss eingerückt, ala gerade ein Bote ans dem Schloss kam, und dem Ordeus-

meister berichtete, der Ersbischof wolle ihm su Willen thun (XIII, 4). Derselbe Ersbischof

sei vor 14 Jahren wegen «eines gebrochenen Schienbein« su ärstlicher Conaultation nach Flan-

dern gelogen, während der Orden in dessen Besitzungen geschaltet hsbe (VII u. XVI, 96).

Von den Brüdern seien ferner gefangen worden auf Römischen Klagereisen : Der Rigische

Domherr Hermann, welcher an den Misshandlungen gestorben (VI u. VIII, 21), und vor 6 Jahren,

feria «ecunda post domin. Judica (für das Jahr 1306 der Sl. Mär«), der Mönch Heinrich aus

dem Kloster Falkena bei Brandenburg in Preussen vom Predigermönch Johann von IViphel,

dem Schütten des Comthurs von Königsberg nnd mehreren Knechten des Livliud. Ordensmei-

sters (magistri generali«' de Livonia), doch ohne dass ihm die Hände auf den Rucken gebunden

worden (VII, 195).

Der Orden habe einige Dörfer um Ledige (XXIV, 3), alle Orte um Riga besetet, und

auch dem Revel'schen Hauptmann Ago den Zutritt sum Ersbischof nnd som Inquisitor Franc,

de Moliano untersagt (VIII, 22).

Der Orden aei vor 13 Jahren (VI, 2, 131, 141, wogegen VII, 152 vor etwa 14 Jahren den

vertriebenen Bischof von Oesel in Riga gesprochen haben, will) feindlich in dss Stift 0 e sei einge-

fallen, wobei der Ordensmeister Bruno mit 80 Brüdern und dem Domprobst von Curland

Renschen, Vieh und Korn geraubt (VI, 141); in Gegenwart des Ordensprocurstors Gerhard

ron Duerga, der auf die Ermahnungen des Bischofs hämisch geantwortet, aeten mehrere Ne«-

bekehrte von Oesel in der Kirche su Kannele getödtet und verwundet worden (VI, 127); —
vor dem Ersbischof von Oesel hsben su Hapsal die Abgesandten Vtnechat und Phyledene

Klage gefuhrt (VI, 131), und ebenso durch ihre Vögte die neubekebrten Kathen beim Pabat

Bonifacim (VI, 29). Aua Curland haben die Ordensbrüder Leute, die vom Glauben nichts

ala die Taufe hatten, nach Oeael gebracht, um den Thurm in Po Ida einzunehmen, und sich

dadurch die ganze Insel su unterwerfen (VI, 130). Nachdem die Kirchen der heil. Elisabet

su Lesl, und eine andere des heil. Martin zerstört, die Mauern des Hospitals sum hell. Geist

»•n den Coreo im Ordensheere verbrannt worden, habe der Bischof Conrad gezwungener
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III?. Weine, wie ausdrücklich in der betreffenden Urkunde erwähnt sei, Letl dem Orden einge-

räumt, and et sei daseibat mr Verwaltung der bischöflichen Güter v8n dem O.M. Brune,

dem Comthor von Fellin (Weluu) und Andern in Gegenwart dea Bischofs nnd Capitels ein

Probst elngeeetzt worden, der auch vier Jahre wie ein Bisohof geschaltet habe. Ferner habe

der O.M. Bruno su Hapaal
v

die Grundstücke nnd Iiiuser (grantias seu alodia et domos)

' des Domherrn Berwil und Anderer verbrannt, daa Capitel verdrängt, und in der Cathedrale

eiuen Ordenspriester, in den Hospizen des Capitels aber einen Ordenseonvent aus den Brüdern

Nicolau* von Pano, Jacob Patu (Petre), Urans und anderen, unter Hermann von hingen

als Comthur, eingesetzt (VI, meist als Augenzeuge ad 127, 130, 136, 140, 145, 146, 15«).

Auch die Kirche von Curiand sei von Ordenmgeisilichen , atatt wie zuvor von Secular-

Domherren, besetzt (VII, 6), und in ihren Einkünften durch den Orden ausserordentlich be-

schränkt worden (XVIII, 5).

Vor 7 Jahren (VII, 213. XIII, 23) haben der O.M. Gottfried und die Ordensbrüder

Florechin, Comthur zu Dünaburg, Letco, Comthur su Mitau, Heinrieh ton Hecht (Iletch),

damals Comthur tu Dünaburg (VII, 213), der Comthur zu Wenden, mit Zunamen JPiV (1111,23),

u. A. aua Dünamünde, welches der Orden durch Kauf zu besitzen behaupte (XIII, 23), die

Cisterciensermönche, Prieaterbrüder Johannes nnd Johanne» Albus, den Bruder Heinrich von

Wismar, nnd den Laienbruder Heinrich (VII, 213), auaserdem aber Heinrich Marschall, Hein-

rich Man (VIII, 209), und erst neulich zwei Mönche (V, 213) vertrieben; so wie der vom

Guardian zum Predigen nach Kokenhuaen geschickte Minoritcnbruder Heinrich von Koken-

httsen vom Gesinde des Ordena zum Orte hinausgejagt worden «ei (Vi, 19).

Der Orden schütze den Ritter Johann von THetenhamen im Besitze des dem Ersbischof

zustehenden Schlosaea von Kokenhuaen (Vlil, 163); habe daa Schlots Uexküll als Pfand

gegen eine dem Besitzer, einem Vasallen des Erzstiftea, vorgestreckte Geldsumme im Besitz

gehabt,des»cn Sohne aber wieder abgetreten (XIII, 23. XVII, 167), von dem gefangenen Ersbi-

. schof Johann von Schwerin die Abtretung der Schlösser Kokenhusen und Belbeguard er-

zwiiu'cti; Mitau dagegen habe er in rechtmässigem Besitz, und an Kirchholm (Cherchioli)

einen gewissen Antheil (XVII, 167.)

Die Ordensbrüder habeu getödtet : die Rigischen Bürger Godolia, bald nach des Erz-

bischofs Isamus Zeit (XIX, 165), und Ludolph Krudoner (XII, 165), welcher letztere nach

Ascheraden gekommen war, um von dort zur Aualösung einiger Gefangenen ina
a
Land der

Heiden su ziehen (XII, 229); ferner den Edlen Otto von Rosen; ob dieaer aber Marschall

der Rigischen Kirche gewesen, weiss Zeuge nicht (VIII, 199). — Ein Diener des Ordens,

Namens Heebert, sei auf den Wunsch der Ordensbrüder in das Kloster zu Dünamunde als

Laienbruder aufgenommen worden. Als nun der Prior des Klosters dem Orden nicht bei-

stimmen und ihm nicht anhängen wollte, habe der Ordensvoigt von Jerwen, Oier von Got-

dnnbere, den Heebert schriftlich (wie ein Mönch aus Falkena, der den Brief gelesen, be-

hauptet) aufgefordert, den Orden* zu riehen oder ihm nie mehr unter die A«gea zu kommen.

In Folge dessen habe Heebert vor vier Jahren um Marii Himmelfahrt (15. August), in Gegen,

wart eines Knechtes Vicco, der darüber dem Zeugi n berichtet, den Prior bei Reval, in einem

dem Kloster zu Dünamünde gehörigen Dorfe, überfallen, und ihm die Zunge nnd die rechte

Hand abgeschnitten, so dass der Misshsndelte bald darauf gestorben sei. Der Thiter aber
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habe denen, welche ihn in der Sudt Reval greifen wollten, mit Berufung .uf höheren Schau

gedroht, höbe «ich in ein Ordenaicbloaa geflüchtet, sei dort weltlich umgekleidet in das

Gesinde aufgenommen, und den im Auftrag de« Abu und Convenia von Falken« in Gegenwart

de* Zeugen um Auslieferung ansuchenden iwcl München, unter Berufuug auf de« Ordern Asyl-

recht, nicht ausgeantwortet worden (VI, TU, 224).

Vor etwa 12 Jahren habe der Ü.M. in einem Briefe, den Zeuge gelesen, dem damaligen

Rigiscben Probste Wethecki» geralhen, mit ihm nach Riga au kommen, wo er ihn in «einen

Angelegenheiten unterstützen wolle; gleichseitig habe er, der O.M., demjenigen, der sich

als Probit gerirte, geschrieben (auch dieien Brief habe Zeuge gelesen), er möge, wenn

Wethechin nach Riga kommen aollte, denselben uicht lotlasacn, sondern die Hand an ihn

legen (VII, 188).

Der Orden nehme Abtrünnige des Cistercienser- nnd Predigerordena ohne Dispensation

su Priestern auf: «o vor sechs Jahren in Weesenstein und in die Kirche au Choichel

den Theodor von lila, und einen Andern, mit dem Beinamen ton Indeie, ferner die beiden

Prieaterbrüder Bertram zu l'oida auf Oesel und Johanne» Perama anderswo (VII, XVI, 196).

Er »erachte die Eicomraonicalioiisscntensen des Inquisitor* Franc, de Moliano, wie die des

Ersbischefe (XVII, 193), und erkenne selbst dem Pabst, dem er mit dem Verfahren jener

Lombardischen Stadt drohe (VIII, 104) , nur für drei Fälle das Recht au , den Orden zu ei-

commonicireu (VI, 225). Er verbreune seine Schwerverwunderten auf Kriegssrigen; so sei der O.M.

Gottfried, da er noch einfacher Bruder gewesen, vor aolchem Schicksal nur auf Bitten seines Knap-

pen bewahrt worden, der später als Mönch su Falkeua diese Aussage gemacht habe (VII, VIII, '10).

Als "der König von P loch ec (Puloak?) und seine Unterlhanen sum Christenthum bekehrt

waren, und Bischöfe, Prälaten und andere Geistliche hatten, seien die gedachten Unterthanen

von den Ordensbrüdern so gedrückt worden, das« «ie die Heiden zu Hülfe gerufen, welche

anch erschienen, die gedachten Brüder theila vertrieben, theils tödteten, theils gefangen weg-

führten, in Folge dessen denn auch die dortigen Csthcdralkirchen zerstört wurden (Vll, 14).

Ein anderer Zuoge will gehört haben, der gedachte König (rex Plocenaia) habe, weil er

keine Nachkommenschaft gehabt, sein Land der Riglschen Kirche geschenkt, die Heiden

aber hätten das Land in eine Wüste verwaudelt; wie es in ihrer, der Heiden, Hände

cekoromtn, sei Zeugen unbekannt (VIII, 14).

Mindoy König von Litthauen, sei vom Glauben abgefallen, weil der Orden die seinem

Neffen (nepos Xül, avuncnlus XVII) abgenommenen Güter nicht völlig herausgeben wollen,

und die Grossen sich deshalb empörten (XVII, nach dem Bericht aeinea Lehrers, der selbst

als Geistlicher bei Mindo gelebt hatte) ; vor 30 Jahren habe der König der Litthauer den,

vom Ersbischof an ihn Gesandten (darunter dem Vater dea Zeugen Vll) erklärt; die Furcht

vor einem Schicksal, wie die Seragallcr vom Orden erfahren, hindere ihn an der Bekehrung.

Vor 33 Jahren haben Gesandle dea Königs in Sem galten den Ersbischof Johann von

Lünen, wenn sie fiberträten, um Schutz gegen den Orden angesprochen, und bei seiner Un-

sebt sich mit dem Zeugen VI. nach Rom begeben, wo im Auftrage des Pabstcs der epiacopus

Portnenals (Port bei Nimea) und der Mönch Johann ihren Antrag entgegengenommen haben

(VI, 37); daa Volk in Semgallen, unter dem König Nameyxe (XXIV) bekehrt, sei wegen

Bedrückungen des Ordensrotgta abgefallen (XVII), worauf erst die Ordensbrüder su einem



1319. Gelage eingeladene vornehme Semgaller erschlugen (VIII, XIII, XVII). Der Zeuge XXIV,

dessen Vater in Seragallen 40 Haken beseiten, will gehört haben, data ein Ordensbruder

dem König einen Backenachlag gegeben, und daas deshalb der König mit den übrigen Sem-

galleru vom Glanben abgefallen.

Der Orden habe unthätig zugesehen, ala die Heiden in das Stift Dorpat ror 10, in daa

Erzstift vor 3 Jahren einfielen (VII, VIII, 2); ala vor deu Augen dea Marschalls und mit seiner

Zustimmung 250 Vasallen (?) der Rigischen Kirche in die ewige Knechtschaft geführt worden

(XVII, 230); die Heiden haben daa Schloss Mars (Marx VII, 185) im Ersatift zerstört, nnd

Viele getödtet und gefangen, ala aie Ordensbrüder, welche ihnen 18 Stück Vieh geraubt, ver-

folgten (VI, 175. 189). Zeuge VJI giebt daa Factum ohne die Veranlaaauug an. — Daa Schlose-

Dünab urghabe der Orden aerstört und sich dafür eine namhafte Summe zahlen lassen (XX, 13).

Das fliu(limas*liche Original dieses wichtigen Aclenslücts, auf vier grossen Pergainenlrolleo, be-

findet tieb im Königsb. geb. Archiv, ist aber leider defeel, in den sowohl Anfang, als Scbluss, auch

einige Stacke in der Mille fehlen. Hei dem grossen Umfange desselben (es missi in Original, b«i

einer Breite von I 7> Kigiscben Ellen, 51 Kllen in die Länge), und den vielen Wiederholungen onj

nichtssagenden Aussagen der Zeugen *) , erschien die Aufnahme des Ganzen In das Livliind. U.B.

nicht rathsam. Auch In die rilterscliaftlichvn Sammlungen der königsberger Abschriften ist nur ein

Auszug aufgenommen, welcher in der Abschrift der Esthländischen Ritterschaft 04 l'olioseilen betrügt.

Es konnte daher um so mehr genügen, ausser der vorstehenden, alle bei dem Zeugenverbör ver-

laulbarten ThaUachen vollständig und übersichtlich zusammenstellenden Regelte, gleichsam zur Probe

im U.B. unter Kr. DCXXXVIII die Aussagen eines der wichtigsten Zeugen iVjl) aufzunehmen, welche

den vierten Tbeil des gedachten Auszuges f IG S.; ausmachen. In Betreff dar Zeit, In welcher das

Verhör stattfand, giebt die Urkunde selbst nur die Tage an, an welchen die Zeugen verhört wurden,

nicht das Jahr. Zur Bestimmung dieses letzirren geben aber mehrere Aussagender Zeugen Anleitung,

indem sie die Zeit der von Ihnen bezeugten Tbatsachrn durch Angabe der seitdem verflossenen

Jahre mehr oder weniger genau bezeichnen. So geschah, nach Aussage des Zeugen VII. dl« Ein-

nahme ÜOnamOndes durch den Orden vor 7 Jahren; und da dica Factum ins Jahr 1305 füllt (s. die

Dünaaiilnder Chronik in Hunye's Archiv IV, 272 ; vergl. auch oben Heg. 707 u. 710), so mos» das

Zeugenverhör im Jahr 1312 stattgefunden haben. Dies Jahr nimmt auch Voigt (Prelis». Gesch. IV,

304) an, irrt aber offenbar, wenn er das Verhör erst im Juni beginnen nnd bis zum November dauern

Usst, wozu er wahrscheinlich durch die Urkunde vom 30. Septbr. 1313 (Reg. 74G) verleilet worden,

in welcher dem .Nuntius Fr. de Moliano , welcher das Verhör leitete, die Diäten vom I. Juni bis

zum I. December berechnet werden. Das Verhör begann vielmehr wohl schon mehrere Tage vor

dein 14. März, an welchem der 6. Zeuge vernommen wurde.

Juni 10. 738. Conrad, Subprior, und der ganze Convent dea Predigerordens in Lübeck, Urkunden,

dass sie, auf Anregung des Lübisehen und auf Bitte des Rigischen Käthes, die Seeleu der in

Riga umgebrachten Personen, des Probates Medelon, des Domherrn Heinrich nnd einiger

ehrhaften Diener Ifamuli), alter Messen, Vigilien, Gebete etc. ihre« Convents tltejlhaflig gemacht.

Das Orig. auf Perg. , einstmals im Besitz des Oberpaslors Lib. t>. Bergmann in Riga ( Index

/ Nr. 276)} darnach abgedr. in dea Miltbeill. VI, 376 Kr. 31 und im Livl. U.B. Nr. DCXXXIX.

0. T. 739. Der Rath der Stadt Greifswalde bezeugt: es seien um den I. Mai 131<2.

Wach d. während der Fehde (der Seestädte mit dem König Erich Mented von Dänemark) zwei grosse

1. "M. Reval'sche Handelsschiffe (liburnae) mit der Fracht und der Mannschaft in dem Hafen Niendep

von den Greifswaldern genommen, jedoch, nachdem sie belehrt worden, dsss die Schiffe ihnen

•) Viele dieser Ausaagen bezeugen bloss daa Nichtwissen der Im Frageartikal aufgeführten Umstünde,

andere bejahen einfach den Artikel. Da nun die Artikel in der Urkunde nicht vollständig, sondern nur nach

der Nummer und den Anfangsworlen angefahrt werden, auch anderweitig sieb nicht gefunden, so wird da-

durch die Antwort bedeutungslos.
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befremdeten Bürgern gehörten, wieder freigegeben worden, unter der Bedingung, dass die 1312.

Capitine und Eigenthümer der Schiffe, mit ihrer geaammten Mannschaft und den Befrachtern,

für (ich sowohl, als für die Stadt Reral und für alle ihre Freunde in und ausser Reval, die Urfehde

ichwären, dass die Einnahme dea Schiffes rechtmässig (ratiooabilitcr) geschehen, und dass

sie dieselbe an den Bürgern Greifswalde's nicht rächen, vielmehr mit ihnen Friede halten

wollen. Solche Urfehde wurde geleistet von dem Heral'scheu Rathsherrn Sifrid von Hanek,

Tan Johann Cicloht, Degenhard von Borch, Bernhard Klein (Parcut), Henneke Dridinghane,

Ludwig Rotten, Peter Buntow, Friedrich von Oitinghueen, Heinrich Slutere, Goswin Colnere,

Johann von Colmar, Dilmar ton Werden, Richard von Vldagen , Johann von Hagen

(de Indagine).

Ans dem Greif»walder Stadlbuche abgedr. in J. C. L. Kotegartens Pommer »cheo Geacblcbte-

deskmaiern Bd. I. (Grelfawald, 1834. 8.} S. 93, und darnach in den Millbelll. III, 104 Nr. 4 «cd

Im Livl. U.B. Nr.'DCXL. Vergl. auch daa Inland 1838 Nr. 2 Sp. 23.

740. Erich und Waldemar, Herzöge von Schweden, Urkunden, dass sie auf Bitte Aug. IS.

der Sudt Lübeck, den Bürgern Lübecks, so wie den Kaufleuten aller Städte, welche mit ihren.

Waarea den Fluss Ny (Newa) hinauf und hinab nach und von Nogardia (Nowgorod) paa-

siren wollen, die Freiheit ertheilen, solches nach Belieben au thun, und sie daran in keiner

Weise behindern, noch durch ihre Untergebenen behindern lassen wollen. Wenn sie bei

dieier Gelegenheit Schiffbruch leiden, soll ihr Recht am schiffbrüchigen Gut unverletzt bleiben,

das der Umgekommenen aber deren Erben bewahrt werden. Zugleich wird ihnen die Befog-

niss ertheilt, sicher die zu ihrem Reiche gehörigen Lande au besuchen, dort sieber zu verweilen,

wieder wegzuziehen, und wenn aie daaelbst Schiffbruch leiden sollten, gleicher Freiheiten, wie

in der Ny zu genieaaen. Scbliesalich werden ihneu alle von den Vorfahren der genannten

Herzöge bewilligten Rechte und guten Gewohnheiten bestätigt

Nach dem Original auf der Treae au Lübeck abgedr. bei Drrytr, apec. de Iure oaufr. S. CXIX,
and darnach mit den Berichtigungen bei HaHoriut - Lapptnbirg II, 262 im Livl. U.ß. Nr. DCXLi.
Asch fiadet »ich ein Abdruck bei Linearen III, 73 Nr. 1800» und ebenda». Nr. 1861 eine Nieder-

deuUche Ueber«eiiuog nach einer Abschrift im Roslocker Ralbearebiv. Eine damit Ubereinetimmend«

Urkunde hatte« dieselben Herzöge berelu frBher in demselben Jahre ausgefertigt: Lubecae, eabbato

ante paaaloaem Domini (den 18. Mär*), wovon aicb auf der Treae au Lübeck zwei Exemplare be-

finden . Ihreyrr und Scrtoriut a. a. 0.

1515.

741. Während der Verwaltung Estlands durch den Heinrich Bernauer (Henricna
»»J-

Bernorerus) , weicher dem König). Statthalter Ago Sasiton im Amte gefolgt war, wurde die

Verordnung erlassen, dass wenn Jemand, ohne Erben zu haben, seine Güter in der Absicht

verkauft and veräussert, für den gelösten Freie ein anderes unter seiner (des Königs ?) Herr-

*) belegene» Gut zu kaufen, und unverrichteter Sache stirbt, das aus den

gelöste Geld dem Königlichen Fiscns verfallen solle. Johann

den Auftrag, dergleichen Besitzungen im Namen des Königs in Besitz in

So referlrt Huitftld I, 307 und nach ihm Pontan 5. 410, Hiäm S. 146 und Andere.

742. Heinrieh, Abt an Cisterz, bezeugt, dasa von dem an Ciaterz abgehaltenen o. T.

*) Bei Huitftld beiaal ea: „i bans herredomme"! bei Ponten wird die» übersetzt: „st atlbl aibl

araret etc."

Uvl. ürt.-«H. n. B
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1313. Generalcapilel die Uebertragung und Einigung, welche swiachen den Abt des Cistercienser-

klosters iu Stolpe und dem Hochmeister und den Brüdern des Deutschen Ordens in Betreff

des Hauses Dfinsmiinde geschlossen worden, in der Welse bestätigt sei, dass dtsu die Ge-

nehmigung des Pabstes erbeten werde.

Nack einem Tramsnmt de» B. GolUchalk von Curlaod vom 3. Januar 14IS Im geb. Archiv so

Königsberg (Indts Nr. 281} ahgedr. ia den Mltibeil. VI, 377 Nr. 33 und im Llvl. U.B. Nr. DCXLII.

ajal Ii. 743. Jacob von Columna, Cardlnaldiscon der Komischen Kirche, urkundet, Pabst

Clemetu F. habe ihn mündlich mit der Erörterung der Sache beauftragt, betreffend die Ap-

pellation des Hochmeisters, der Gebietiger und Bruder des Deutschen Ordens in Preussen

und Livland, wegen .verschiedener ihnen angethaner Beschwerden und gegen sie vom päpst-

lichen Capcllan Fiancüau de Moliano, welcher vom Pabat sur Untersuchung verschiedener

wider den Orden angebrachter Artikel in jene Provinsen geschickt worden, erlassenen Ex-

communicationssentensen. Der sur Betreibung dieser Sache vom Orden ernannte Procurator,

Bruder Conrad, habe demnächst vorgetragen, wie gedachter Francisco», der Form des ihm

ertheiltcn Auftrags inwider, und ohne vorherige Untersuchung, dem Hochmeister und Orden

in Livland und Preussen befolüen, das dem Orden anstehende Schloss Dunamnnde in einer

so kursen Zelt von wenigen Tagen ihm oder eeinem Bevollmächtigten einzuräumen, daas es

ihm unmöglich gewesen, Solches su thun, und» swir bei Strafe der Excommünication, die

denn auch sogleich gegen aie nebst dem Interdict gegeu Ihre Kkehen ergangen. Obgleich der

f
Orden gegen diesen Befehl im gesetzlichen Termin an deu päbstlichen Stuhl appellirt, so habe

deouoch Francitcut seine Eicommunicstionssentens publiclrt, daher denn der Aawald gebe-

ten, dass der Ordeu von besagter widergesetzlichen Sentenz absolvirt und das Interdict auf

Caution (ad cantelam) gi-hoben werden möchte. Auf des Cardinildiacona Vortrag dieser Sache

habe der Pabst denselben ermächtigt, die auf Caution gebetene Absolution su ertheilen und

das Interdict, sofern es rechtlich geschehen könne, zu heben. Als demnach der Ordeospro-

curator seine Bitte um Absolution wiederholt, habe der Magister Peter von Piperno, der

aleh für einen Anwald des Eizb. Friedrich von Riga ausgegeben, Einwendungen dagegen

erhoben, und nachdem darüber von beiden Seiten viel disputirt worden, sei der heutige Tag

zur eJlendlichen Entscheidung der Sache angesetst. Demgemäss seien denn auch au diesem

Tage der Bruder Conrad und aein Mitanwald,- Mag. Johann von Bocca, von Seiten des Or-

dena, und Mag. Peter vor dem Cardinaldiacon erschienen, und habe letzterer, nachdem er

alle Umstände reiftMch erwogen und das Gutschten weiser Minner eingesogen, den Orden

von der durch Franciscu* de Moliano ausgesprochenen Eicornmiinicationsscntcnz auf Caution

absolvirt, nachdem von den beiden Ordensprocuratoren in die Seelen ihrer Vollmachtgeber

ein körperlicher Eid geleistet worden, dass sie sich zu Becht stellen und den Befehlen der

Khrehe in den Dingen, wegen welcher du Bsnnurtheil wider sie ergangen, unterwerfen wollen,

wenn es ausgemacht sein wird, dass daa Urtheil rechtmässig gefällt worden sei. Die Auf-

hebung des Interdict« auf die Kirchen dagegen wird einstweilen ausgesetzt.

Nach dem Original auf Perg. im Köolgtb. geh. Archiv (Indes Nr. 978) abgedr. Im UvUod. U.B.

Nr. DCXLM.

Mal 15. 744. H(einrich), Bischof von Beval, Hart(ung), B. v. Oese], J(go) Sasiton, iönigl.

Hauptmann zu Reval, die gesamtsten Vasallen dea Königs von Dänemark, die Gemeinde der

Bürger zu Reval und sämmtliche Oesel'sche Vasalien schreiben an den Ordensmeisler G(erd
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von Joche) nnd die übrigen Ordensbrüder in Llvland: Anf gemeinsamen Beschloss senden 1313.

wir an Euch die ans verschiedenen Diöcesen gewählten Ritter Daniel ton Brakel*, Woldemar

ton ffrangele, Jacob ton Parembeke, heinrieh ton Leckie$, Nicolau» von Bngettet und

Heinrich von Bexhövede, desgleichen twei Renaler und iwei Dorpater Börger, auf data aie

Eucb verkünden und zu Herzen führen, data Ihr den Bürgern Riga's alte Freiheiten and Rechte,

welch« dieselben bisher, In welcher Besiehung es auch sei, genossen and von Euch oder

anderweitig angestanden erhalten, wieder erstattet, aie in deren Ausübung nicht hindert, viel*

mehr ihnen forderlich sein mSget; den Litthauern aber, welche in Riga oder der Umgegend

um Schuta der Burger anwesend aind, gestattet, aicher heimzukehren, wenn sie friedlich

•ich aurickzichen wollen. Wenn ihr die Rigenscr nach dem vor mehreren Jahren zwischen

Kuch zu Stande gekommenen Frieden beleidigt oder verletzt habt, so entschädiget aie deshalb

ach der Schätzung von Schiedsmännern, welche beide Thelle erwählen. Falla ihr anaern

Ratli and onsere Bitte' zurückweiset, die Rigenser aber, die an sie gleichzeitig gerichtete Bitte

und Rath (in einem Schreiben, welchea unsere Boten Euch vorweisen sollen) mit' Erfolg er-

füllen, so werden wir uns genöthigt sehen, damit nicht die ganze Christenheit durch Eure

Zwietracht leide, den gedachten Bürgern mit aller Kraft durch Rath und That mit Hülfe

Chriati gegen Euch Beistand zu leisten. Auf gleiche Weise wollen wir, nach dieser letzten

nnd permetorischen Mahnung, wenn die Bürger unserem Rathe nicht folgen, gegen aie mit

Euch gemcinachafllicba Sache machen, unbeschadet übrigens in Allem der Anordnungen des

Pabstea, der bei der Römischen Curie von dem Erzblschof von Riga, von Euch oder von

den Bürgern gepflogenen oder noch zo pflegenden Verhandlungen, und des geistlichen Rechts.

Wenn endlich beide Theile in Gegenwart unserer Boten sich vertragen, ao iat der abznschlie-

saende Friede in derselben Boten Beisein dergestalt zu bekräftigen, daaa : I) die angesehen-

sten Minner (an« Eurer Mitte) nnd zwölf oder mehr Bürger auf daa CruciRx (super Domini

nostri corporis sacramento) einen Eid ablegen ; 2) dass ebensoviele Personen körperliche (ala

Geisel?) Sicherheit leiaten, nnd JJ) daaa eine Urkunde ausgefertigt und sowohl von beiden

Parteien, ala von den Landesherren, Cspltein und anderen Edeln, welche ihr zu dem bevor-

stehenden allgemeinen Landtage (diea placitorum omnium nostrum) zu wählen bcechlieaaet,

besiegelt wird. Ueberdies ermächtigen wir unsere genannten Boten, obige Artikel in Eurer

nnd der Bürger Gegenwart an erklären und an beleuchten, etwanige Einwürfe zn beantworten,

und sieh mit Euch über die Zeit, wenn der Landtag am beqnematen au halten ist, au einigen,

am das im Obigen etwa Uebergangcnc zu ergänzen, und, mit Gottes Hülfe, die Angelegenheit

tn einem gedeihlichen Ende zn führen. Alle unsere Briefe, welche wir Euch hierbei über-

senden, bitten wir uns durch die gegenwärtigen Boten ohne Schwierigkeit wieder zuzustellen.

Nach desa mit vier Siegeln versehenen Original auf Perg. Im Rcvaler Ratbsarcblr abgedr. im

UvL U.B; Nr. DCILIV.

745. Dieselben richten ein im Weaentlichen gleichlautendes Schreiben an die Pro- Mal 15.

eoosuln, Consaln und die ganz« Gemeinde der Stadt Riga, worin nur die Anforderungen an Anfang,

der Natnr der Sache nach, andere sind, und namentlich dahin gehen: die Rigenser mögen

die familiäre Freoadscbaft mit den ungläubigen Litthauern unter Erhaltung übrigens dea

gegenseitigen Handelsverkehrs — aufgeben, dagegen mit dem Orden eine feate nnd dauernde

Freundschaft eingeben, denselben in der Ausübung seiner Rechte nnd Freiheiten aor keine

B *

I
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1313. Weite behindern, vielmehr ihm nach Kräften förderlich sein , denn der Orden werde den zur

Zeit in und um Rigt zur Unterstützung der Stadt anwesenden Litthauern gestatten heimzu-

kehren, wenn sie sich friedlich*, und ohne den Ordensbrüdern noch sonst Jemand Schaden

susufügen, zurückziehen wollen etc.

Nach «iner ebensolchen OrlginalausferHguor in demselben Archiv abgedruckt hn LivlJiod. U.B.

Kr. DCXLV.

Octbr. 9. 746. Notariatsiustrnment , durch welches beurkundet wird, dass, nachdem der Domherr

Frans von Moliano, kraft apostolischer Autorität, dem Bischof Eberhard von Ermeland und

den Probaten Heinrich zu Ermeland, Hermann zu Culm, Peter zu Pomcsanien nnd Gerwin

von Saraland befohlen hatte, ihm in einem gewissen Termin eine ihnen und ihrer Kirche

auferlegte Summe Geldes, als Beihülfe zu den bei der ihm aufgetragenen Untersuchung er.

forderlichen Kosten für sechs Monate — vom 1. Juni bis zum f. Decbr. 1312 gerechnet —
auszuzahlen , und für den Nichtzahlungen gegen die Säumigen von da an (rom 1. Decbr.?)

den Bann ausgesprochen und die reap. Kirchen dem Interdict unterworfen, die angeführten

Prälaten, da sie den Termin nicht gehalten, sich den Bannspruch zugezogen, obgleich sie

nicht glaubten, dass sie in denselben verstrickt wiren. Später hatten die genannten Prälaten,

so wie der Meister und die Brüder des Ordens, die ihnen auferlegte Zahlung geleistet und

durch den Ordensprocurator, Bruder Conrad genannt Bruel, gebeten, sie von dem Banuspruch

zn befreien und das Interdict zu heben, worauf denn auch, zumal auch die Verwendung

Berengars, Bischofs von Tusculum und päbstüchen Pönitcntiars, hinzugekommen, der Domherr

Franz von Moliano die genannten Prälaten, den Meister und die Brüder des Ordens, vom.

Bann absolrirt und das Interdict gehoben, und besagtem Procorator im Namen des Bischofs,

der Pröbste, des Meisters und der Brüder eine heilsame Pönitens auferlegt. Schliesslich ist

dem Instrument' das Schreiben des ebengenannten Bischofs Berengar an den Domherrn Franx

von Moliano rom 30. Septbr. einverleibt.

Nach dem Orig. auf Perg. im KOnigsb. geb. Archiv (Indes .Nr. 379) abgedr. in Voigt* Codex

dipl. II., 86 Nr. LXXII, und im Livl. U.B. Nr. DCXLVI.

Novbr. 747. Gerhard, Probat, Ludfried, Prior, und dis ganze Capitel der Rigiachen Kirche

Urkunden: Da unsere eine Zeitlang geschlossen gewesene Pforte (Reg. 734) mit Vergünsti

gung nnd Genehmigung des Rigiachen Rathes wieder geöfTnet worden, haben wir es, unter

Vorbehalt unserer Privilegien, für angemessen erachtet, die Schlüssel zu dieser Pforte dem

Rathe für den Fall der rechten Noth, sobald wir vom Rath deshalb angesprochen werden,

auf einige Zeit sur Aufbewahrung zu übergeben. Dennoch wollen wir solche Schlüssel bis-

weilen, so weit wir deren bedürfen, benutzen, ohne dadurch die Stadt irgend in Schaden zu

bringen. Sollte die erwähnte echte Noth so weit steigen, dass deshalb die übrigen Pforten

der Stadt, welche minder gefährlich sind als die unsrige, vermauert werden müssten, so wollen

wir, auf ergangene Mahnung dea Raths, unsere genannte Pforte auf unsere Kosten von aussen

vermauern. Unterlassen wir solches aber, so soll der Rath das Recht haben, die Schliessung

derselben dergestalt zn bewerkstelligen, dass aie ohne des Raths Genehmigung nicht wieder

geöffnet werden darf.

Nack dem Orig. aof Perg. in Big. Raihsarchiv (Ind. Nr. 280) abgedr. in UupeTt neuen nord.

Hiicell. I. &4 und darnach In Livl. U.B. DCXLVII.
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748. Johann von Reval, Bitter, und «eine Söhne: Odeward, Ritter, fUltekin and 1314.

Heinrich, bekennen, dass sie den MinoHtenbrädern in Riga eine Hofstättc (area) in ReTal
Febr' ,7 '

tlaför geschenkt haben, daai sie ihnen Seelmessen zu halten versprochen für die gedachten

Ritter Johann und Odeward, für Willekin, Heinrich, Nicolaue und Odeward, Söhne des

Harbert , noch beim Leben ihrer Frauen und Kinder, desgleichen für die Ehern des Ritters

Johann, nämlich den Vater Conrad and die Mutter Abele, und aeine Ehegattin Margaretha,

ferner für Harbert and Evert, Heinrich, Conrad, Söhne der Margaretha, für die Herren

Odeward, Conrad?* (Sohn), Gevehard, Ecerhurd, Jo. Harbert'* Sohn, Henne Willekin'* Sohn,

Jo. Heinrich** Sohn, den Herrn Conrad von Saghe, Heinrich von Wrangele , Arnold* Sohn,

den Herrn Daniel, und swsr nicht nur bei ihren Lebzeiten, sondern auch nach ihrem Tode.

Die gedachte Hofstätte in Verbindung mit der Hofstitte des Hrn. Conrad von Saghe auf

dem PlaUe, an welchem Hemer Lange wohnt, wird den Minoriten frei und freiwillig

ubertragen etc.

Nach eioem Origiaaltranssumt auf iPerg. r. 3. Febr. 1331 im Itevaler Ratksarckiv abgedr. in

Uvl. U.B. Nr. DCXLVIII. Deul.rh in u. HungS, Rrlellade Nr. 31.

749. Die Brüder Friedrich und Conrad Lange (Longus) rom Predigerorden, und Febr. 24.

Johanne* von Hildentem und Heinrich von Cokenhueen vom Minorilenorden beiengen, dass

sie auf dem Rathhanse (consistorium) der Stadt Riga gegenwartig gewesen, als der Rath

daselbst den Bürgern Wende p's das Geld anbot, welches aus ihren ihnen im offenen Kriege

abgenommenen Gütern gelöst worden, wie solches von den Landesherren auf dem bciPernan

abgehaltenen' Landtage angeordnet worden war. Die Wenden'schen Bürger hätten jedoch das

bereit liegende Geld nicht empfangen wollen, und erklärt, so sei es nicht (auf dein Landtage).

beliebt worden. Hierauf hätte der Riglsche Rath erwidert, er wolle sich dem Ausspruch

jener zehn hierzu speciell erwählten Männer unterwerfen, welche, fünf von der einen und

fünf von der andern Seile ernannt, die Streitfrage entscheiden sollten, wie solches in dem

darüber aufgenommenen Docuroente verschrieben sei. Sollten diese sehn sich nicht einigen,

so seien sie bereit, sich vor den Landesherrn zu stellen, damit diese den Streit allcndlich

erledigen. Auf dies Alles aber hätten die Wenden'schen Bürger kurzweg gesntwortet : sie wollten

sich dem Ausspruch weder der zehn Männer noch der Landesherren unterwerfen, sondern

einfach ihre Güter zurückhaben. — In Ermangelung eigener Sirgel unteraiegeln die Aussteller

diese Urkunde mit den Siegeln Ihres Priors und ihres Gardians.

Nach dem Orig. auf Perg. ist Big. Rathssrcblr (Indez Nr. JS3) abgedr. in den Monom. Livon.

aal. IV, CLXX1 Mr. U. ood in Livl. U.B. Nr. DCXMX. Vergl. auch das lolaad 1838; Nr. 2. Sp. tt.

750. Bruder Conrad Gruel, Generalprocurator des Deutschen Ordens am Römischen Hofe, April

bescheinigt, dass der Bruder Johann vor» Riga, Priester desselben Ordens, mit seinem Wissen

an gedachtem Hofe nachstehendes Geld in Livländischen Angelegenheiten ausgegeben : Als er

das erstemal sn diesen Hof kam, hat er dem Bruder Conrxid 25 goldene Dublonen, zu einem

Präsent für den Cardinal von Alba 80 goldene Dublonen; dem Advocaten Reineru* und dessen

Notar für das Aufsetzen der Artikel 16 g. Dubl.; dem Magister ChriUian von Coln für seine

Bemühungen 1 Dubl.; zum Geschenk für den Cardinal Peter v. Columna 3 Florentin - Gold-
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1314. golden gegeben. Ali Bruder Johann zum twciteamal ao den Hof k<m, hat er verausgabt : für

ein dem Pabst an überrcichendra Geschenk 4000 Goldgnlden; dem Ilrn. Raimund conSargis,

Cardinal 00 gold. Dubl.; dem Bruder Bartholomäus für seine Aulagen 14 Tuto-

nesen; den Boten (Briefträgern) des Pabstes 40 Turopeeeo ; dem vorgenannten Hag. Christian

2 Gulden ; bei dem heil. Georg . . . dem Bruder Conrad ron wegen de« Bruders Af. von

Afezzmgeti für 7 Mark und J Loth Gold, welche den Cardinilen geschenkt, und fir tm Hofe

geleistete Dienste 487 Golden und 25 Dublonen; für swei grosse Gelasse «nd eine Kufe von

Silber rergoldet 60 Gulden; endlich in Malansana dem Brnder Conrad 427 gold. Dublonen,

um damit den Cardinilen aufiuwarten, und für andere Dienstleistungen zum Belnif des Ordens.

Da« Uebrige bat er schon in's vierte Jahr für nothwendlgen Unterhalt und Kleidung verwendet.

Nach dem voai Moder beschädigt« Original auf Perg. im könlgsb. gab. Archiv (Indes Nr. 399)

la den Miltbelll. VI, 378 Nr. 39 und im Livi U.B. Nr. DCL.

Joai 15. 751. Brich Menved, König der Dänen, vergleicht sich mit dem Ordensmeister in Liv-

land dahin , dass die Gräosstreitlgkeilen zwischen den Königlichen und Ordeosunterthanen

durch eine Commission entschieden werden sollten, zusammengesetzt aus dem Könjgl. Haupt-

mann zu Reval, drei Königl. Vasallen und vier Ordensbrüdern. Ihr Ausspruch soll bindend sein.

Nach d. Relation bei HuUfM 1, 371, Porta* S. 410, lliwm S. 1 17, Arndt II, 79, Gadsbusch 1, 1 , 387.

Juni 15. 752. Derselbe transsumirt und bestätigt das von Johann, Erzbischof von Riga, und

Heinrich, Bischof von Reval angefertigte Trsnasumt des von König Waldemar It. mit dem

Ordensmeister Hermann (Balk) am 7. Juni f238 zu Stenby abgeschlossenen Vergleichs (Reg.

I, 179), so wie die Urkunde des Königs Abel vom 8. August 1251 (Reg. I, 257), unter der

Voraussetzung, dass sie mit dem Original übereinstimmen. D. D. Koldinghae, dl« b. marL

Viti et Modeati.

Abgedr. In Therktlin» dlplomal. Araa-Magn. 1, 300. Vergl. Beg. <Hpl. Dan. I, 316 Nr. 1790.

Aog. 13. 753. Derselbe thnt kund: „dass Unsere Esthlüudi»chen Vasallen vor Uns in Rotkild

bezeuget, dasa Herr Aga Sasisun die Güter In Marte, Zarnea und Usenkulle, mit dem

In Najstenove und Apones belegenen Hofe, sammt allem Zubehör, für den Vorzeiger diese«,

Herrn Chrütiem von Skerbeke, nachdem er Uuser Hauptmann bei Euch geworden, gewaltsam

und widerrechtlich in Besitz genommen bat, und jetzt noch zurückhält; daher sprechen Wir

ihm besagte Güter zum freien Besitz au, und tragen Uoaerm Hauptmann und Unsera Vasallen

in Estbland auf, den gedachten Ilrn. Chrietiern in den körperlichen Besitz solcher Güter

einzurühren und darin ao lange zu vertheldigen, bis sie Ihm nach den EslhlindUchen Gesetzen

etwa aberkannt werden.'*

Nach dem Originaltraass. aaf Perg. v. 13. MJirz 1318 hn Eslhl. Rltteriebafuarcbiv abgedr. in In-

land 1841 Nr. 34 Sp. 546 uod berichtigt im Llvl. U.B. Nr. DCLI. Deutsch ta der Brleflade Nr. 33.

Sept. 17. 754. Auf die Beschwerde der Eslhländlachen Geistlichkeit, dass, da die Vasallen nach

einem kleineren, als dem bisherigen Maasse den Zins von den Bauern entgegenzunehmen

angefangen, man auch ihr nur mit dem kleinern Maasse den Zins entrichten wolle, ordnet

König Erich Menved an, dasa der Zins der Geistlichkeit nach dem grössern Mause entrichtet

aolle, und droht den Uebertretern dieses Gebotes mit der Strafe der MaassTalachuag.

Nach der Relation bei Huitfdd I, 376, Ponton S. 411, Hiärn S. 147, Arndt II, 79, Gadtbmsch

1, 1, 387. Bei Ponton wird gar kein Datom angegeben i ttUrn datirt: Steealöse, am 3. Tage
(•oll belssen: am Dienstag«) vor Vit! und Modcati, d. I. am II. Juni 1314 1 Arndt t am 3. Tage vor

Uuitfdd: Datum Stenloaae, III. feria ante festum Hatthael, d. I. am 17. September.
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755. Reimar, ComÜiur Ton Wittenstein, Tom OM. Gerhard zum Schiedtrichter ernannt 1314.

in der Grinzstrcitigkeit swischen Heinrich, Bischof Ton Revel, und seiner Kirche einer-, und Sept. 30.

Heinrich, Prior von Padi«, nnd •einem Content andrerseits, wegen der am Flu«« Sayentaken

belegenen Güter, entacheidet, mit Zuziehung der Ritter Brun ron Dalhtm, Berthold von

Lecktet, Odoard ron Rexal, Jacob von Parembeke, Friedrich von Wrangele und Heinrich

ton Parembeke , den Streit dahin, daaa von den am Flow Sayentaken belegenen Gütern

alle Aecker, Wleaen, Weiden nnd anderweiten Güter, wekhe an der Ostaeite belegen aind,

bis in die Mitte dea Fluasea, dem Bischof, die an der Weataeite belegenen dagegen, bia in

die Mitte des Flusses, dem Prior nnd Content von Pädia gehiren tollen.

In üiärn'i Collectaneeo find«* »ich Abschriften tob zwei Transaumten dieser Urkunde, beide

flüchtig und fehlerhaft: I, I, 276 v. 21. Münt 1364 (lade* Nr. 3349} nnd 2, I, 748 von 20. Mira
1389 (Index Nr. 3357). Die Abweichungen beider Text« von einander sind in dem Abdruck int

Llvttod. U.B. Nr. DCLII •gegeben. Deutsch in t>. Bungt* liriefli.de .Nr. 33.

1315.

756. Das von König ßfaldtmar II. von Dänemark «einen Ealhlindischen Vasallen 1315.

bewilligte nnd anf Veranlassung Königs Rrick Mented achriftlich anfgeaeichneto Lehnrecht. ®*

Eine Abschrift im sog. rotten Bach im EsthlSnd. BltterschafiMrcktv. Abdrlcke: in Uupel'i neuen

, oord. Miscellaneen V, 257, In Kwer't Ausgabe de« Estblknd. Ritter- und Landrechts S. 46, und in

Pauektr't Sammlung der Ritter-, Lehn- und Laodrecbte, Lief. I. S. »I. Ueber die Geschichte

diese« Reckubucb« «. Bunge » Livt. Rechisgescbichte | 46.

757. Gerkard, Probat, and Werner, Gardiaa der Mjnoritcn, transsumiren dea Rügen- APr|1

•eben Fönten Wixlew Handeltprivilegium für Riga vom 19. April IlffiS. Reg. I. 541.

Nack d«m pergam. Original auitugs» eise in Brotte't Sylloge I, 34. Ind. Nr. 3325.

758. Heidenreich ton Bixhovede, Ritter, nrknndet, daaa er ohne Zwang, bloss in Be- Mai 18.

(rächt des Göttlichen Erbsrmcns, alle Übeln Absichten, welche er wegen des Todes seines

Verwandten Mauritius wider die Stadt Riga gehabt, aufgegeben, so dass er mit seinen Erben -

und H«u»geop«sen, ao weit er aie dazu an bewegen vermag, die Rigischen Bürger freund-

sebaftiieh behandeln, aie nach Kräften fördern, vor Schaden und Gefahr bewahren wolle etc.

Nncfc dem Orlg. auf Perg. im Rig. Rathsarcbiv {Indes Nr. 284) abgedr. in den Minheilungen

V, 323 Nr. 47 und im Livl. U.B. Nr. DCLIII.

1316.

758. Ludfried, erwählter Probat, Johannes, erwählter Prior, Hermann, Cantor, Heinrich, 1316.

Cancellar, Domherren, und das gante Capitel der Rigischen Kirche, Bruder Gerhard, Meister, April 23.

Heinrieh, Marschall, die Comthure Johannes von Fellin, Reimar von Wittenslein, Herguebert

von Wenden, Cono von Dünanünde nnd Johannes Ungnade von Segewofd, Georg Arnold

ron Brakel nnd Hermann von Dorslo, Priester, Mcolaus ron Person und Hermann Buch

und die übrigen Brüder dea D.O. in Llvland, Johannes von Pala, Weldemar von Rosen, Johannes

und Rudolph von Ungern, Ritter, Johannes von Ikescule und Johannes von Ottinchusen und die

übrigen Vasallen der Rigischen Kirche, Urkunden, data sie, bei der schwierigen Lsg« des Landes

iwiscbcn den Litthauern and Russen, zum Schulte des neu gepflansten orthodoxen Glaubens«

in Bündnis« und eine Einigung dahin verabredet: daaa jede Partei der andern

und sie tnr Erhaltung ihrer Rechte nnd Freiheiten mit Rath und That, nach allen
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131«. Kräften, öffentlich und heimlich; unterstützen »oll gegen alle Menschen, Gemeinheiten und Col-

legien, welche sie gemeinschaftlich verletzt haben, verletsen oder noch verletzen werdeo, wea

Standes und Würde sie such seien. Keine der drei Parteien darf aus Furcht, Liebe, Gunst, Befehl

oder anderer Veranlassung einen speciellcn Vergleich oder Vertrag eingehen, sondern nur mit

einmülhiger Bewilligung Aller. Entsteht unter den Parteien irgend welche Uneinigkeit, so

delegirt jede Partei zwei geeignete Männer nach einem angemessenen Ort, welche sich nicht

trennen dürfen, ehe sie sich in Recht oder Liebe unter einander geeinigt. — Wer es wagt,

eine der Parteien wegen dieser Courdderation zu beunruhigen, aoll mit gemeinsamer Kraft

angehalten werden, davon abzusteheu. Jedes von einer der Parteien eiiigegnugene Bündniss, -

welches der gegenwärtigen ConfÖdcration nachtheilig acin konnte, wird für nichtig und kraftlos

erklärt. Die Contrahenten verpflichten sich, die vorstehenden Artikel für sich und ihre Nach-

folger und Erben streng zu beobachten, bei dem von ihnen auf das Evangelium geleisteten Eide,

und bei Treuen und Ehren ; wer dagegen handelt, soll Tür ewige Zeiten meineidig, rechtlos und

ehrlos sein, und zu keiner Art Rechtshandlungen (legitimas actioncs) zugelassen werden ; über-

dies aber 1000 Mark Goldes oder 10,000 Mark Silbers zahlen, wovon ein Drittheil die psbst-

liclie Kammer, zwei Drittheile die Verletzten erhalten, und welche von den geeignetesten

Gütern des schuldigen Theils zu nehmen sind, ohne dass der empfangende TheU deshalb

einem Banuspruch oder sonst einer Belästigung unterliegt.

Enthalten in der Rulle Pab»t Johanne» XXII. vom 21. Dccembcr 1317 bei Dogiel V, 38 Nr.

XXXIX., io der Rulle de«selben v. 7. Mai 1330, das. S. 10 Nr. XL. ; In der Urk.desB. Engelbert

von Dorpat v. IS. Novbr. 1330, wovon die Abschrift eine« Traossumtei v. Tl. September 1393 im

RigUeheo Kathsarrhiv {Index Nr. 3333) ; endlich aoeb io der Urk. des Biichoh Johanne» v. Dorpat

v. 39. Decbr. 1470, wovoo eine gleichseitige Abschrift gleichfalls im Rlgischen Raduarchlv (lade«

Nr. 3443). Der Abdruck im U.K. Nr. DCUV ist nach dem leuteren Test«, als dem correcleiteu,

gemacht, mit Angabe einiger Abweichungen in dem Teste v. J. 1336, und ohne Beachtung der Cor-

ruptelen bei ÜogiH.

Juli 35. 700. Bruder Gerhard, Livländ. Ordensmeister, bezeugt, daas auf Verwendung des Königs

von Schweden der heftige Streit zwischen der Stadt Riga und dem Richolph Wackerbart
f

wegen der Ermordung seines Bruders und seines Oheims in Riga, durch Vermiltelung des

Comthur» von Dünamünde und des Priesterbruders vom D. O. Georg, dahin verglichen worden,

das« beide Theile die vorgefallenen Gewalttätigkeiten, Tödtungen, Beraubungen, Gefangen-

nehmungen, Schäden und Beleidigungen der ewigen Vergessenheit übergeben und sich gegen-

seitige Freuudschaft und Liebe zugesichert, nachdem die Rigenser ihr Versprechen wegen

Abhaltung von Seelmessen und Unterstützung gegen die Heiden vollständig erfüllt

Nach dem Orig. aal Perg. im Rig. Rathsarchiv (Indes Nr. 385) abgedr. in de* Mittheill. V, 335

Nr. 48 und im Llvläsd. U.B. Nr. DCLV.

— Dia von Arndt II, 79 und nach ihm von Gadebtuch I, 1,394 hierher gezogen« Bulle

Johanne, XXII v. 12. Juli gehört zum J. 1319.

1317.

1317. 761. JSrseJj Menved, König der Dänen, erlaubt dem Abt und Convent zu Stolpe, ein

Jul3. Cistercienserkloster an Pädia in Estbltnd von Stein aufzufahren, nad verleiht Ihnen dazu,

Gott und der heiligen Jungfrau su Ehren, das Gut Athenböcke. Die Mauern des Klosters

anlieft vier Ellen hoch und nicht minder dick sein. Sollte ea sieh in Zukunft ergebe., dass
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du Kluter dem Lude Esthlud irgend Eintrag that, u tollen du Kloster und alle Güter 1317.

desselben auf ewige Zeiten dem Farsteathnm Esthlaad geboren ; darüber soll der Abt dem

Könige einen offenen Brief geben, und die Brüder die päbatliche Bestätigung dessen auswirken.

Endlich vergönnt der König dem Abt, mit den Nonnen au Leal 30 Hakeu Landea zn tauschen.

Dat. feria V. proxima poat Donin. •• Trinitatis. — Die Aebte des Klosters Johann, Michael

and Jürgen, schwören dem Bischof Nicolau« tob Revai dea Eid der Treue, der Uaterthi-

Nacb der Relation bei Uuitfrld I, WC. Elwm Abweichend rtffrlrt Arndt II, 79 aui der Urkunde,

die Ibas io einem Transsuml t. 33. August 1380 vorgelegen. Den Eid liefern Huilfdd II, 388 und

Ponton S. 419, darnach auch das UvISod. U.B. Nr. DCLVI.

762. Francücus von Moliono befiehlt, dasa der Hochmeister dea Dentschen Ordens in J«» 18.

den ProTimen Riga, Livland nnd Preussen in allen Kirchen als exeommnnicirt TerkQndet wer-

den soll, weil er der an ihn ergangenen Ladung zu gehorsamen unterlassen habe. Rigac,

die 18. Inlii, anno 1317.

Das Origioal befand steh in ehemaligen Rigtscbeo enbischfiOichen Archiv, wie das Register In

dm Mittheilt. III, 68 Nr. 60 angiebt.

763. Bruder Paul, Bisehof von Cnrland, Abgeordneter des Hochmeister«, Bruder Theo- Juli 19.

derich von Lichtenhain, Comthur von Swecse, Bruder Conrad, Comthur von Papow, und Bru-

der Gottfried, Vicecontbur von Kungesberch, Abgeordnete der Preussischen Gebieliger nach

Livland, berichten dem Groaacomthur
,
Spitüer, Trappier, Tressler und den übrigen Ordens-

brüdern auf dem Haupthause zu Marienburg, dass sie acht Tage nach Petri Pauli (d. 6. Juli)

in bünamünde angelangt und daselbst mehrere Tage gewartet, bis sich die sus den einzelnen

Conventen imammcn berufenen Gebietiger und vornehmsten Brüder versammelt. „Endlich,

am Sonntag vor Msriae Magdalenae*(d. 17. Juli), vor dem Frühstück (prandinm), nachdem daa

Capitel iblichermassen abgehalten worden, wurden wir nach dem Orte geladen, wo die Gebie-

tiger und Brüder sich versammelt hatten, um unsere Botschaft vorzutragen. Als wir daselbst

angelangt waren, erhoben sich die angesehensten Ortlensglieder, swei Comtbnre und swel

PrfeaUer, nnd überführten den ihnen zum Heister bestimmten Bruder Johann von Hohenhorst,

wie es die Ordensstatuten vorschreiben, förmlich des Diebstahls, indem sie nachwiesen, dass

er, als er Voigt von Jerwen gewesen, dem Orden eine Summe bis tum Belauf von 169 Mark

Silb. gestohlen. Diese Ueberfubrung aei schon früher von 65 Brüdern geschehen, welche

insgeaaromt den gedachte» Bruder Johann zur Busse und zum Eraalz, nach der Strenge der

Statuten, verurthellt. Nachdem wir hierauf unsere Botschaft vorgetragen, erklärten die Ge-

bietiger and Brüder eiustimmig: sie wollten dem (Hoch-) Meister und Generalcapitel stets

aad in Allem, wie sich'a gebührt, gehorsamen; den Bruder Johann Hohenhorst aber könnten

sie, als einen Ehrlosen und eines öffentlichen Verbrechens Ueberwiesenen, nicht sunt Meister

annehmen. Tages darauf, am Montag, als die Brüder am bestimmten Ort sich wieder ver-

sammelt hatten, erhob sich der Bruder Gerhard, gewesener Lh Kindischer Meister, and legte

— nachdem er dem Hochmeister und dessen Capitel den schuldigen Gehorsam gelobt — sein

Siegel nnd sein Amt in die Hände der anwesenden Gebictiger nieder, indem er uns und fast

alle Brüder durch sein ehrfurchtvolles Benehmen zu Thrinen rührte. Auch der Comthur von

Fellin, alt Sohn dea Gehorsams, legte Amt und Siegel nieder. — Nachdem dies Alles gesche-

hen, wollten wir alle Convente einaeln vitiliren; schoben es aber aus den angeführten Grün-
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1317. den auf, dt wir einsahen und an« davon überzeugten*, dm unsere Visitation frachtlos

Nach dem Original auf Perg. im geb. Archiv zu Königsberg (Index Nr. 257) abgedruckt ta *>.

fsJsettW* Geacbichte Preoaaeaa II, 378, In Voigt* Codex dlpt. II, 97 Nr. LXXtX, und im Llvl.

U.B. Nr. DCLVII. Die Urkunde bei keine Jahrzabl, wird aber von Point (Preua*. Geacb. IV, 330

Ann. 3) In dieaea Jabr geteilt: ,,da ea ausgenacht Ist , daaa der erate Auaatelier deraelben, der

Biachof Paul von Curland, aeia Kiithum in diesem Jahre antrat."

Aug. 94. 76*- Srieh and Waldemar, Herzöge Ton Schweden, erkllren, daaa sie jegliche Feind-

seligkeit etc. gegen die Bürger Riga's, woraus solche auch entstanden sei, aufgeben,

aichern dieselben ihrer persönlichen Freundschaft, and wollen sie durch Alle,

in Liebe etwas thun wollen, fördern.

Nack dem Orlg. auf Perg. im Big. Bathtarchiv (Indes Nr. 287) abgedr. bei Liljegren III, 335

Nr. 2119, in den Mlitheill. V, 336 und im Lirl. U.B. Nr. DCLV1II. Ein Tranaaumt dleaer Urkunde

vom 15. Hat 1320 im Big. Batbsarcbiv.

Ose. 21. 76tf. Fabst Johann XXII. erklirt die am 23. April 1316 abgeschlossene Conföderation

(Reg. 750), weil sie nicht nur wider die Higische Kirche und kirchliche Beamte jener Gegend

gerichtet ist, sondern auch wider die der Römiachen Motterkirche schuldige Ehrfurcht an-

stösat, der Kirchenfreiheit nachtheilig ist etc., für null ond nichtig, entbindet alle Theilnehmer

an derselben von dem tu deren Bestärkung geleisteten Eide und den anf die Ueber-

tretung featgesetsten Strafen, und verbietet dergleichen Conföderationen für die Zukunft, bei

Strafe der Excommunication.

Pas Original befand alch im ehemaligen enblaeboOich Bigiachen Archiv (Mittbeill. III, 69 Nr. 66,

mit dem unrichtigen Datum: d. 23. Decbr.). Abgedruckt bei Dogitl V, 38 Nr. XXXIX und •

im Livl. U.B. Nr. DCL1X. S. aacb Voigt, Preuas. Gesch. IV, 323.

Dec.23. 766. Kine im Wesentlichen gleichlautende

Orden in Lirland ond daa Riglsche Domcapitel.

Nach einer Abschrift aoa den Kegeateu Johann s XXII. in dem geb. Archiv In

gedruckt im LIvl. U.B. Nr. DCLX.

1318. 1518. - %

0. T. 767. JffricA Menved, König der Dinen, schreibt, bei Gelegenheit dea Kriegea swischen

den Ordensherren und dem Erzbischof von Riga, an den Orden, er möge die Sache so ver-

handeln, dass Esthland davon keinen Schaden hätte.

Nack der Relation bei lluilfeld I, 408. S. auch Arndt II, 81.

0, T. 768. Derselbe belehnt zu Kolding nachstehende Liv linder (fall wobl heissen: Eslh-

länder) mit ihren Erbgütern : Engelbrecht, Woldemar, Nicolaus und Tille (Thile) von Voten,

Jolisnnes Vettengberg, Godeschalk Freuen, Hinke Raliken, Simon Nicleeson (Nilieon), Florke

(Flörike) um) Heinrich Ralike (Balcke), Godctclislk von Capelle, die von Lydinchusen, Engel-

bert, Woldemar und Tille von Dolen, Adeke Hansson, Heinrich von Ariueel, Johannes Gode-

ken von OerUen, die von Forcierte, die Jlyldenten, die Retbytte (Ritbyten), die Rachelle

{Rachel«), Ruder (Luder) Brunsvig, die Sorsevir (Sortceere), Lambert Birkhan, Heinrich

Witte, Waldemar, Nicolaus nnd Helmold von Lode, Conrad Sage (Söge), Villike Farenbek

(Wilhelm Fahrensbach), Gerd Hobenbeck (Hohenbeclc) , die von PekeUe (Pekelen), Otto

Raten, Hermann Orge$ (Orgie»), die von Vake (fVacke), die von Auen, die Thamki* (Tan-

cket), Tile Kievelle, die von NaUemule (Nattemählen), die AfecJWi (Thile und Evert Afe«s),
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dl« Aken, Ott* Bykotid (Bih$hovde), Bertram , and Conrad Farmbeck (Fakrentboch), Johann um.

Orgsw, Heine fit««, Tile AfedUa, Jobana Arne, die ton JK««mo«, Evert Meeku, die von

Bosenheim, Tbile Valderuan, Heinrich Lechtit, Tale Toi«, Uldelempe von Güldene, die »od

Wrangelle, die von Capelle, hieveile, Woldemar Dolen, die von .Afoer and mehrere Andere.

Nach der Relation von BnUftld I, 408, Pontan S. 42K, üfiörn S. 148. Die in Parenthese htn-

sugefUgten Abweichungen sind aus Arndt II, 81 entnommen, bei welchem die Familiennamen, vor

denen kein Vorname, hei Ponton »her ein blossen JV. (nohillsTj ateht, am Scbluaa als „Herren

709. Pabst Johann XXII. schreibt an den Meister nnd den Priceptor de« D. O. in Febr. 33.

Livland, an die Comlhure ron Danamfinde, Vellin nnd Wenden, an Florentin, Decan von

Dorpat, -an Johann r. Palm, Woldemar r. Rosen, Johann p. Titenkuseri, Jobann und Rudolph

v. Ungern, Ritter, Johann Ottinghusen nnd Johann Iketkule, Vasallen der Rigischen Kirche

(rergl. Reg. 758) : Sein Vorginger, Pabst Gregor IX., habe den D.O. in Livland vorge-

schrieben, die daseibat sor Verbreitung des Chriatentlmma getroffenen Anatalten unverletnt su

erhalten, nnd diesen dem heil. Petrus gehörige Land Niemandes Bolmissigkeit an unter« erfea.

•Nnn nei aber seit längerer Zeit bereite wiederholt su seiner Vorginger und seiner eigenen

Kenntnis» gelangt, das« der blühende Zustand, In weichem die Kirche in Livland sich Anfangs

befunden, einen starken Rückschritt gemacht, indem gegen dieselbe so grausam und unmensch-

lich Terfahren worden sei, dass Viele, die eich snm Christenthum bekehren wollen, sich

nieder zurückgezogen, und sowohl die Rigische Metropole, als mehrere andere Kirchen in

Livland und Prensscn, ihrer Schlösser, Besitzungen und anderer Guter fast ganz beraubt sind,

mehrere Bewohner jener Gegenden endlich, wegen Mangels an Seelsorgern, sich eher heid-

nischen Irrlhümern wieder zuwenden, als dem rechten Glauben anhängeu. Obgleich schon

die Pibste Bonifa* VIII. und Clement V. die zur Abhülfe dieser Uebclstinde erforderlichen

Schritte ergriffen, so seien sie doch von der Ausführung ihrer Vorsätze theils durch ihren

Tod, theils durch andere Hindernisse abgehalten worden. Durch die wiederholten Hülferafe

nnd nnnnterbrochenen glaubwürdigen Berichte bei er nunmehr veranlasst worden, den gedachten

Lindern nnd ihren Kirchen, welche von der Gottlosigkeit der Christen mehr als von der Feind-

seligkeit der Heiden su leiden haben, zu Hülfe zu eilen, nnd beabsichtige, durch die Eingangs

Genannten, denen die Zustände des Landes genau bekannt seien, sich über letztere unter-

richten su lassen, um dann die erforderlichen .Mittel zur Abhülfe ergreifen zu können. Da-

her befiehlt er ihnen, bei Verlust Ihrer resp. A ernte r, Bcnc6cien und Lehen, so wie bei Strafe

der Excommnuicstion, binnen sechs Monaten vom Datum dieses, als eiuer peremtorischen Frist,

persönlich vor dem päbsllichen Stuhl su erscheinen , nschdem sie sich über allea Angeführte

gehörig unterrichtet, um deu gedachten Stuhl vollständig und genau informiren su können,

wie die fraglichen Linder dem Christentum wieder ganz zugeführt und darin mit Erfolg

erhalten, und die benachbarten noch heidnischen Territorien bekehrt werden könnten, des-

gleichen am verschiedene in diesen Beziehungen zu machende Anträge zu vernehmen. Zu-

gleich wird der Ordensmeister sngewiesen, die angeblichen Privilegien, vermöge welcher der

Orden von der Gerichtabarkeit der Ordinarien befreit zu sein behauptet, welcher Behauptung

widersprochen worden, mitzubringen, um diese Behauptung sn bewahrheiten. Weil ferner

dem Pabate berichtet worden, dass der Orden, mit seinen Rechten nicht zufrieden, seine

Hände nach den Gütern der Rigischen Kirche, welche er vielmehr beschützen sollte, ansge-



1318. • treckt, und den Rigischen Häfen, in welchem dem Ersblsehof tob Riga du Patrontt ansteht,

mit dem iar ersblschöflichen Tafel gehörigen Schloss und Kleater Dünsmunde, ferner die

Schlöaaer Toreida, Nabel, Lemsal, Dolen, Kercholme, Lenwerde, Cocken-
hnaen, Crusebarch, Scelwene, Sundeael, Sotekele, Pebalche, Mitau, Cre-

mon, Raraala und Dondangen, ao wie Dörfer, Haine, Wielen, Weiden, Fieche-

reien, Seen, Wilder, Aecker, Rechte nnd Gerichtabarkeiten
, desgleichen die Landgebiete

der Schlöaaer, welche der ersbisehöflichen Tafel und dem Capitel gehören, in Besiti genom-

• men oder nehmen laaaen, oder die Besitznahme durch Andere gutgeheisien habe; so befiehlt

der Pabst, falls das Angegebene «ich in Wahrheit so verhält, den gedachten Hafen, das

Kloster, die Schlösser etc. dem Erzbiscliof und dem Capitel zurückzuerstatten, und alle Schä-

den ihnen in ersetsen, indem er, der Pabst, dergleichen Benachtheiligung der Prälaten nicht -

dulden welle ete. Endlich werden die Ordensangehörigen, bei Befürchtung der vorgedachten

Strafen, ermahnt, aich aller Beleidigungen und Belästigungen des Enbiachofs, dea Capitele, der

Kirche uud der Stadt Riga und aller Kirchen in Livland und Preussen sn enthalten. Durch

dieses Schreiben werde der Bruder Conrad, Procurator des Ordens bei der Römischen Curie,

der su diesem Zweck speciell abgefertigt worden, heglaubigt.

Ein sehr fehlerhafter Abdruck hei Turgexcw I, 89 Nr. XCIX und darnach inr Livland. U.B.
Nr. DCLXI. Ueher eine Abschrift im geb. Kdoigsb. Archiv a. Voigts Prenw. Gesch. IV, 338.

Febr. 93. 770. Derselbe trägt dem Bischof von Oese), dem OesePschen nnd dem Rigischen Capitel

auf, dasa sie innerhalb aechs Monaten gehörig bevollmächtigte Procuratorcti nach Horn senden

tollen, welche ihn über die Verhältnisse der Rigischen Prorina nnd der dasn gehörigen

Linder, Livland und Preuaaen, unterrichten sollen. Datum Avinione, VII. calend. Hartii,

pontif. anno II.

Das Original befand sich In ehemaligen ersblscbOÜlch-Bigiscacn Archiv i Milthelll. III, 69 Nr. 65.

Mär» 1. 771. Derselbe befiehlt allen Erzbiscliöfen, dasa aie durch ihre Boten nnd Couriere

(nuntios et cursores) den Livländischen Ordensmeiater mit seinen Comthuren nnd Rittern,

desgleichen den Decan der Dorpater Kirche, Fiorent.inus, vorladen sollen, binnen drei Monaten

In der Römischen Curie >u erscheinen. Datum Avinione, calendla Marlii, pontif. anno II.

Zwei Esemplare dea Original« befanden aich in denselben Archiv : MillheM. a. a. 0.. III, 68

Nr. 69 u. 63.

Hart I.T 778. Derselbe erläast einen gleichlautenden Befehl, mit dem Zusatz, dass dem Metäter
* a

und dem Orden aufgegeben werde, den Rigischen Hafen, das Schlosa und Kloater Düna-

münde und Torcide dem Erzbiachof zurückzugeben, und seine Eiemtlonsprivilegien

,

wenn er dergleichen habe, vorzuweisen.

Da» Original wurde in demselben Archiv asservlrl : Hltlkelll. Iii, 69 Nr. 64.

Min 15. 773. Die gesummten Königlichen Vasallen in Eathland (commune« vasalli doraini regia

in Eatonia) tranasnrolren die den von Scerembeke erthellten Königl. Lehnbriefe 1) vom

27. April 1271 (Reg. I, 480), 2) vom 29. März 1271 (Reg. I, 479), 3) vom 23. Juni 1288

(Reg. I, S9S) und 4) vom 13. August 1314 (Reg. II, 753), und bekräftigen die Urkunde mit

Ihrem Siegel: Datum Revele, anno Domini millesimo treecolesirao deeimo octavo, feria

nuarta proxima post Dominicam Inrocavit.

Das Orig. aof Perg. im Esthlind. Rilterochaftaarcbiv (das Siegel abgefallen), danach abgedr.

im Inland 1841 Nr. 34 8p. 545.
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774. Gerhard (von Jode), Meister du D. 0. in Livlsnd, orkundet, diu er, mit Rath 1318.

einer Brüder, dem Thidematm von Taben and denen Erben zwei Ifaken Lindea, belegen ,5-

in dem Wiiknnpene genannten Orte, iu Lehn gegeben habe, begrinat durch einen Sumpf,

Ton welchem man zu einem 8teine, in den ein Krens eingegraben ist, kommt, and von da

sur alten Rigischen Strasse, mit Aeekern, Wiesen, Weiden, Gehegen und allen innerhalb der

swet Haken befindlichen Zabehörnngen. Aasserdem erhilt Tkidemann das Recht, auf den

ausserhalb dieser Grinsen belegenen Wiesen, welche von Alters her au diesem Lande gehören,

Heu zu nähen.

Das Original in der Posteaden'schea Brleflade; darnach coplrt in der ». Rteke'ubn Urkunden-

lammluDi; und abjjedr. in Livl. U.B. ISr. DCLXIl.

775. Pabat Johann XXII. schreibt an den Abt Ton C Itters t Bei Gelegenlieit dei vor Sept. 34.

der pabsüichen Curie verhandelten Streites swiacben dem Ersbischof von Riga nnd dem Deut-

schen Orden, sei von dem leUteren, in Betreff der Frage, sus welchem Recbtsgrunde (Titel)

der Orden das ehemalige Cistercienserkloster Duneninn de sn sich gebracht, su seiner Recht-

fertigung eine auf den ersten Blick scheinbar authentische, mit swel Siegeln bekräftigte

Scriptur beigebracht worden, welche unter Anderem Folgendes enthalte: Wir Bruder Libertu»,

Abt von Dunemunde etc. (folgt der Eingang der unter Nr. 707 eicerplrten Drkunde vom 26.

Mai 1305). Die hier erwähnte, dem. Capitel dea Cisterclenserordens angeblich vom Psbste

ertheiite Machtvollkommenheit in Beziehung suf die Verlegung von Abteien, Veriusserung

ihres Eigenthums etc., bsbe ihn, Pabat Johann, und seine Brüder in nicht geringes Stauneu ver-

setzt, da eine solche Gewslt nicht nur den Gläubigen, durch deren Darbringuiigcti solche

Abteien fundirt worden, Anstois geben, sondern such dem Orden selbst grosse Verluste ver-

nnlsssen könnte. Der Psbst wünsche sich dsher Ton der pähstlichen Verleihung solcher Ge-*

uralt su überzeugen, und trage dem Abt Ton Cisterz suf, das betreffende päbatliche Schreiben,

das ihm, dem Abt, wenn es wirklich existirt, nicht fremd sein könne, durch einen zuverläs-

sigen Mönch baldmöglichst nach Rom zu senden, und ihn, den Mönch, zugleich mit einer genü-

genden Vollmacht su versehen, damit er dasjenige erfüllen könne, wss in dieser und anderen

Beziehungen durch den Psbst angeordnet werden würde etc. Ueber den Tsg des Empfanges

dieses Schreibens verlsngt schliesslich Johann XXII. eine Benachrichtigung.

Nach einer Abschrift aua dea Begesleo Johmn't XXII. im Könlg.b. geh. Archiv abgedr. im

Livl. U.B. Kr. DCLXIII.

776. Voigt und Rsth der Sladt Riga Urkunden: Sie hätten vernommen, dass in Betreff Sept. 94.

der Kirche sur heil. Jungfrau in Wiaby dadurch JMisshelligkeiten entstanden, dasa der Biachof

von Linkoping die Eingepfarrten dieser Kirche und die dazu gehörige Gemeinheit der Deut-
N

sehen Kaufleute in dem alten Herkommen, zwei Priester (recto.re's) bei dieser Kirche su

haben, stören wolle, und einen einzigen Priester für genügend erklärt habe. Sie, Voigt und

Rath, bezeugen daher dcsroittelst öffentlich, dasa von Alters her, so weit sie sich dessen

erinnern können, sn jener Kirche itets zwei Geistliche angestellt gewesen sind.

Nach dem Orig. auf Pcrg. im Archiv der WUby'scben Domkircbe abgedr. hei Lilj<*gren III, 377

Nr. 2166 und darnach im Livl. U.B. Nr. DCLXVI. Ein ähnliche* Zeugniss stellte Buch der LObtsche

Rath am 10. December 1318 aus, nach dem Orig. abgedr. hei Ufjegren III, 389 Nr. JI80.

777. Gerhardt von Joeke, Ordensmeister, transsurairt und beatätigt in dem zu Wenden Nov. 15.

abgehaltenen Ordenscspitel dss vom O.M. Conrad von Manderen „der Stadt Embeck, die
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1318. nun Per n au heiset," am 5. April 1265 verliehene Privilegium (Reg. I, 434), aad rerlelht

.deren Bürge« , atatt des bisherigen Drittheils der GerichUgefille,. die Hilfle derselben.

Jedoch sollen sie die Leute des Ordens wegen Geldschulden in ihrer Sudt nicht verhaften,

noch in Bauden gefangen halten, es sei denn, dass sie sie erst vor ihrem Herrn verkligeu.

In der Stadt begangene Verbrecheu, die an Hand und Hals gehen, sollen nicht die Bürger

richten, sondern der Comthur. Wenn aber unter den Burgern Zank oder Irrung über etlich

Recht oder Unheil entstünde, davon mögen sie sich in der Sudt Riga frei bescheiden.

In Deutscher Sprache (das Original war vermutblicli Lateinisch abgetaut ) aufgenommen in das

Privilegium Sigismund Augtut'* vom 26. November 15451 im Pcraau sehen ßalhsarchiv) darnach

abgedr. In G. SlülUr't Sammlung Rum. Geschichte IX, 437, im Inland 1839 Nr. 17 6p. 743 und

Im Llvl. U.U. Nr. ÜCLXV.

1319.
x

1519. •

Janr. 3. "8- Krich Menvetl, ' König der Dänen und Slaven, urkundet: Da nach dem gemeinen

Hecht bei jeder Mutterkirche eine Schule bestehen rauas, und die von Uusern VorfahrCn

gegründete und dotirte Cathcdrale sur heil. Jungfrau Maria in Reval um den Trost und die

Früchte einer solchen Schule gebracht zu werden befunden wird, so befehlen Wir nach dem

Rathe Unserer Käthe, dass kein Bürger Reval'«, wes Standes er sei, seine Söhne, Enkel, Stief-

söhne, oder auch bei ihm in Kost befindliche fremde, Knaben , welche in Schulischen unter-

richtet werden sollen, etwauige Schulen in genannter Stadt zu besuchen erlaube, ausser die

Schule der dortigen Doinkirclie, bei Strafe von 10 Mark Silbers. Wer dawider handelt, und,

vom Bischof oder Capttcl ermahnt , davon nicht absteht, soll jene 10 Merk binnen 14 Tagen

bezahlen, und zwar 4 Mark zum Unterhalt Unseres dortigen Schlosses, welche Unser Haupt-

mann unnachlissig beitreiben soll; 5 Mark zum Bau der Domkirche, welche der Bischof«

erforderlichenfalls durch Anwendung geistlicher Strafmittel, eincaasiren soll ; und 3 Mark zum

Bau der Stadtmauer, auf deren Entrichtung der Rath mit Strenge wachen, und dabei von

Hauptmann unterstützt werden soll. Ueberdies gewahren Wir den die Doroschnle besuchen-

den Schülern volle Sicherheit vor dem Hauptmann, und seineu Angehörigen (familia), des-

gleichen vor Allen, welche nm Unsertwillen Uran oder lassen wollen, und verleihen ihnen

festen Frieden gegen alle etwanigen Verfolgungen von Seiten derselben wider ihre Eltern

und Verwandten.

Nach einem Transaumt de» Erzbiaebofs Henning von Riga vom 16. Januar 1426, wovon ein«'

alle Abschrift im Konlgl. Archiv tu Kopenhagen aufbewahrt wird, abgedr. in t>. Bungts Arcbiv I,

302 und im Llvl» U.B. Nr. DCLXVI. Eine neuere Ueberaelwwg von J. E. Siebert in demselben

Archiv VI, 112.

Jooi 15. 770. Härtung, Bischof von Oesel, Johanne», Probst, Gottfried, Decsn, und dss ganz«

Capitel der Oesel'schen Kirche thun kund, dass mit Genehmigung des Herrn Johanne*, Ritters

Bixehocede, welcher einige Rigis'che Börger, wegen der Tüdtung seiner Verwandten in Riga,

gefangen geuoramen, desgleichen der Uebrigcn, deren Freunde und Verwsndte in Riga um-
gebracht worden, ein Vergleich (compoaitio) dahin abgeschlossen worden, dsss der Voigt uud

der Rath der Stadt Riga in der Oesel'schen Cathcdrale zum Evangelisten Johannes eine Vicarie

gegründet, zu welcher sie zwölf Ifsken in den Lehngütern des gedachten Hrn. Johanne* von

ßüreknede, nämlich 8 in dem Dorfe Kowrevere und 4 in dem Dorfe Saltowere für 250

Mark Silb. Rig. Gew. vou demselben acquirirt, für so lange nämlich, bis Hr. Jok. v. Biro-
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honedt eben ao lel Haken, welche den Bischef, dem Prieater nnd seinem Herrn volle Ge* 131».

reehtlgkeit fewihren, anderweitig in der Oeael'achen Diftcea für genannte Viearie kaufen kann.

Dm Präaentationarecht für dieae Viearie gebührt daa eratemal dem Hrn. Joh. v. Bixehovede,

das sweitemal den Verwandten dca verstorbenen BJichofs Conrad nnd des Rigischen Probstea

Jfedikm, für die Folge der Zeit aber dem Oeael'achen Capitel. Ausserdem aollen die Rigi-

schen Domherren tum Heil der Seelen der Getödteten in ihrer Kirche, wo die Tödtung be-

gangen wurde, einen Altar errichten, an welchem xum Gedichlniss der Getödteten tägliche

Seelmessen für ewige Zeiten an hallen aind. In den twiachen der Narowa und Düna,

desgleichen auf Gothland, und in den Stidten Wiabv, Bremen, Stade, Hamborch, Lubeke,

Wisraer, Rostoch, (Stral)sund and Gribeswolt belegenen Klöstern sollen überdies vom bevor-

stehenden Micha#li*festc au binnen Jahr uud Tag 1000 Messen und 1000 Vigilien su ihrem

Gedäclitntsa gefeiert werden. Am nächsten St. Johannistage aollen Voigt und Rath dieaen -

Vergleich ihren Bürgern auf dem Rathhause (in eornm cousistorio) bekannt machen, und acht

Tage darauf in einer ihrer Kirchen eine feierlich verhüllte Todtenbahre aufstellen, und unter

Glockengeläute, wie bei einer Beerdigung, Vigilien und Messen abhaltcu. Die Namen der

Getödteten sind aber nachstehende : nerr Wedikin, früher Rigischer Probst, Herr Heinrich von

Lubeke, Mauritius ton Hude, Graf Heinrich, Heinrich, Sohn dea Cämmerera Ludolph, Jo-

hanne» Wackerbart, der Mönch Matthias, HU. von Brunswik, HU. gen. Sichtrich, Marquard

Albus (WeUse oder Witte), //. von St. Aegidius, Ludwig von Riga, Johann gen. Beseworm,

Johann von Lubeke, Diener des Mauritius, Heinrich von Konde, Arnold Cocus, Mondewatle

von Arote, Herder nnd Ludikin, Schwestcrsöhne des Herder, und Hennikin, gen. durch den

Busch. Wer diesem Vergleich nicht beitreten, sondern den Rigcnsern irgend Schaden zufügen

will, er mag sich io der Oesel'scben Diöcesu aufhalten oder von auswärts kommen, aoll >om

Bischof von Oeael «od seinem Capitel, so wie von dem Hrn. Johann von Bixehovede und

seinen Freunden und Anhingern weder aufgenommen, noch dnroh Rath oder That unterstützt

werden; vielmehr wollen sie gegen solche Personen den Rigensern Beistand leisten, und die

von denselben etwa geraubten Güter, wenn solche in ihre Grinsen gelangen, mit Beschlag

belegen, bis sie jenen vollkommen erstattet sind. Zur Bekräftigung allea dessen haben sich

beide Theile gegenseitig eidlich Treue gelobt, und xwar von der einen Seite t'.ic Ritter nnd

Herren: Johann von Bixehovede, Johann Wachholt und Heinrich von Northen, und von der

anderen die Glieder des Rigischen Rathes : Johann von Warendorpe und Ernst Rike (Dires,

Reich), für sich und die Ihrigen. Den Eid haben entgegengenommen die Herren und Ritter

Waldemar von Wrangele, Nicolaus, Sohn des Herrn Asser, Kerstian von Scermbeke, Bar-

tholomäus von VeUin und die Dorpater Rathmänner Gerhard von Minden und Wessel Scil-

Unch. Dieaelbcn Personen sind zugleich au Zeugen erbeten, und auaser ihnen die Oesel'scben

Domherren : Conrad von Lubeke und Heinrich Lagemann, der Ritter AUexius, Johannes von

Huden, Voigt des Bischofs von Oese!, und Hermann, sein Cammerer.

Nach dem Orlg. aar Perg. im Rigischen fathaarcMv (Iudex Nr. 988) abgedr. in den Millbeill.

V, 337 Nr. 50 und im Li vi. U.B. Nr. DCLXVII. .

780. Heinrich, Provincial der Minoriten in Sachsen, verleiht, auf Bitte des Rigischen Juni 16.

Rathes, den Seelen Wedekin's, Probstes, Heinrichs von Lübeck, Domherrn der Rigischen

Kirche, nnd der übrigen mit ihnen umgebrachten Personen die Brüderschaft der 86 ihm
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DI», untergebenen Klöster, und macht aie theilhaftig aUer Messen, ' Vlgilh», Gebete, Faaten,

Bflssungen und übrigen Wohlihaten, deren die Brüder in jenen Klöstern durch die Goade des

Erlöaera gewürdigt werden.

Nach dem Orlg. auf Perg. in demselben Archiv (Indes Nr. 289; abgedr. in den Mittbeill. V.331

Nr. 51 tiod im Llvl. U.U. Nr. DCLXVIII.

Juli 13. 781. Auf die an Hin gelangte Klage dea Hochmeister! dea D. 0. über die vielen Ein-

griffe, welche sich Erxbiscliofe, Bitchöre, Acbte und andere Geistliche, ao wie Grafen, Barone,

• Edle, Ritter, Corporatiouen etc. in die Besitzungen, Rechte und Gerechtsame des Ordens

erlauben, ernennt Pabst Johann XXII. den Erzbischof von Salzburg und die Bischöfe von

Augsburg und Tridcnt zu Erhaltern und Richtern des Ordens, und trigt ihnen auf, sich der

Rechte und dea Eigenthums des Ordens iu allen Fällen, in denen die Ordensbrüder sich

nicht an ihn, den Pabst, ala ihren unmittelbaren Richter und Beschützer, wenden könnten

oder möchten
,

gegen Jeglichen Bedränger und Bedrücker dea Ordens aufs thaligste und eif-

rigste anzunehmen, gegen Alle, die aich an den Rechten und dem Eigenthum dea Ordene iu

irgend einer Weise vergehen, oder aich irgend eine Ungerechtigkeit gegen ihn erlauben würden,

die strengsten kirchlichen Strafen zu verhiogen, und, im Fall des Erfordernisses, aelbtt die

Hülfe weltlicher Macht zu gebrauchen, es möge die Ahndung ihres Gerichta Laien jedea

Standet, oder auch aelbst Bischöfe uud ErzbischÖfe treffen.

Nach eioem Trantsumt vom 5. Januar 1138 im Königs*, geb. Archiv (Index Nr. 290} abgedr.

Im Llvl. U.B. Nr. DCLXIX.

Juli 12. 782-781. Gleichlautende Bullen erllcss Johann XXII. I) » die ErzbischÖfe von

Cöln und Magdeburg und den Bischof von Utrecht; S) an den Erzbischof von Mainz und

die Bischöfe von Strassbnrg und Würzbarg, und 3) an* den Erzbischof von. Trier und den

Bischof von Metz, die er simmtlich zu Erhaltern und Richtern des Ordens ernannte.

Alle diese Ballen finden sieb in demselben Archiv, znra Tfaeil in Transsumte* (lade* Nr. 291

und Voigt'» Preuas. Geschichte IV, 334 Ann. I ). Von der ersten findet sich auch aln Traossomt

vom 23. August 1386 (Indes Nr. 3358) in Hiärn't Colleclan. I, 341.

Juli 25. 783. Johann XXII. schreibt an den (Hoch-)Meister und die Brüder des Deutschen

Ordens: Der Orden habe ihm vorgestellt, wie der Meister und die Brüder des Ordens in

Livland das Schloss oder Kloater Dunemunde, in der Rlgischen Diöceae, welches damals,

wie schon lange vorher, dem Ciatercienaerorden angehört, von dem damaligen Abt und Conrent

des Klosters, aua mehreren, von beiden Theilen für gesetzlich erkannten Gründen, mit allen

Rechten und Zubehörungen für eine gewisse Summe Geldes gekauft, und der Vater Abt und

das Gcncralcapitcl dea Cistercicnserordcns diesen Kaufcontract genehmigt. Meister und Orden

hatten dieses Schloss oder Kloster, um den Feinden des Glaubens hesser widerstehen und sie

bekämpfen zu können, befestigt, und darauf, so wie auf die aua diesem Kauf entstandenen Proccsse,

groNse Summen verwendet. Obsciion nun der Erzbischof Friedrich von Riga behauptet, dass

die Rigiscbe Kirche und erzbischöfliche Tafel ein Recht auf jenes Schloss oder Kloster habe,

und ca deahalb dem Orden streitig gemacht, so habe er doch, ala dieae Streitfrage an den

apostolischen Stuhl zur Beprüfung gelangt, obschon der Pabst seine Beweise darüber entge-

genzunehmen aich bereit erklärt, keine aolche Beweise beigebracht, noch auch habe der

Procuralor des Cistercicnserordcns etwas gegen den gedachten Contract eingewendet. Daher

betätigt Pabst Johann XXII. den mehrerwähnten Verkauf, mit Vorbehalt der Rechte Dritter
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(min dem Glslersieiwerorden), «od ergänst die etwanigen Mingel desselben krsft feiner Dt*

Nach elaer Abschrift ans den Regelten Johann * XXII. in

gedruckt Im Livl. U.B. N. DCLXX.

1320. 1320.

286. In einet Urkunde Ckrittopk'a II., Königs der Danen, d.d. Wibergis, in die con- Jux. 35.

vcrstoals b. Pauli, kommt unter den Zeugen vor: Nicolaue, Bischof von Dorpat.

Nach dem Original abgedr. io Dahlmann, Daamark« biitorie vtdJensien 1,001. Ueber ander«

Abdrildta a. dl« Regsau dlpl. Duo, I, M8 Nr. 1878.

787. Gotthard von Jocke) , Meister dea D. O. in Livlaad, Urkundet, dsas er, mit Seth 'Mal S.

und Einwilligung seiner Brüder, dem Toutegoden *) und dessen Erben iwei Haken Landea tu

Lehn gegeben, welche dessen verstorbener Vorgänger Christian einat beaessen, uud deren

Grenzen, am Fluss Z er enden beginnend, lings dem Syp genannten See fortlaufen bia tu den

mit Krausen bezeichneten Blumen, und nach Auaweie der Kreuae und Zeiehen zurück zum

Fluss Zerenden; dieses Land sollen sie, mit allem Zubehör, mit demselben Reohte, wie

alle ihrigen Vasallen des Ordena in Curlaud, für ewige Zeiten besitzen.

Nach dem Original auf Perg. in der BrieOsde der sog. Corlsclien Könige bei Goldlngea (Indes

Nr. 33») abgedr. im Inland 1839 Nr. 10 So. 847 Nr. I , «ad im Livl. U.B. Nr. DCLXXI.

783. Dereelbe urkundet, daaa er aum Bau des Kloster« Pädia in der Revel'achen DIÖ- Mal 10.

cese, welches der ehemalige Convcnt von Duuamiindc zu seinem Sita erwählt, die beiden

Dörfer Caskeanenne und Metaenkulle tu der Leaischen Diöcese, mit allem Zubehör and

allem dem Orden daran zustehenden Rechte , dem Kloater frei und unwiderruflich geschenkt,

so daaa er in Znkunft als Gründer gedachten Klosters angesehen werde. Ausserdem verkaufe

«od- Obergebe er, mit Genehmigung seiner Brüder, dem Abt and Convent dea genannten

Kloatcra Pädia die vier Dörfer: Normst, Tragcrcvere, WatteJe und Hoveatette,

in derselben Leai'achen Diöceae belegen, mit Aeckern, Wiesen, Weiden, Wildern, Gebüschen,

und allem Recht und Eigenthum, nebst Zubehöraagen , für 500 Mark Rig. Silb.

,

voa dem gedachten Abt und Convent aur Verwendung für den Orden vollständig

Nach eiaer Abschrift in Hiäm't Collectaneea I, 368 (Index Nr. 33-27) abgedruckt tm Livl. U.B.

Nr. DCLXXII.

788. Der Revaler Rath schreibt an den Rath zu Zosat (Soest), es bitten vor ihm Mai IS.

der bescheidene Mann Sifrid Eggardinck, mit seiner Ehefrau Margaretha und ihren Söhnen

Hermann und Lodewig, den Vorzeiger dieses, Conrad, Eggardinck's Sohn, zn ihrem gesetz-

lichen Bevollmächtigten bestellt, um die Güter einzuheben, welche in Zosat durch den Tod der

Schwester gedachter Margaretha, Namens /#7Ae_ya7*, der Margaretha, Mutter des Conrad, Mitglie-

des dea Revaler Ratheg, durch Erbrecht zugefallen. Waa genannter Conrad in dieser Hinsicht

thut, soll stat und fest bleiben, sla wenn Vater und Mutter seibat gegenwirtig geweaen wären.

Der Revaler Rath bittet daher den von Soest, dem Conrad in seinen Angelegenheilea behülf-

lich zu sein, and erbietet aich zu Gegendiensten.

Nach dem Orig. auf Perg. abgedr. in F. D. Baeberlin, analecta med. aevi (Norimft. »I Lips.

1764. 8.) S. 383 Nr. XVIII, and darnach im UvL U.B. Nr. DCLXXW.

•) „Taataa gohda" bauet im LetiUcheo:

Livl. 1/rk. lUf. II.
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im. 790. Dm RlgUcbe Domespitel, Bertotd. Vldegardim der Miaoriteo, md der Couveat

Mal IS. dfeaer Brider in Riga trsuajuroiren die Urkunde der Schwedischen Hersöge Sriek und Wol-

tem» to« 24. August 1817 (Reg. 764), d.d. Rigae, anne Don. MCCC vicesbao, in ectava

ascensionis Domini.

Dm Original anf Pergament im Rfgiaeben Rathaarcbiv.

O. J. 791. Christoph IL, König der Dlnen, ichreiht an den Lfihischen Rsth: Reralsche

»• Börger haben Uns über die Beleidigung, die ihnen in Lübeck widerfahren, berichtet. Nun-

mehr aber hat Herr Alvinus Grope Uns angezeigt, dass Ihr den Reraler Bürgern wegen

jener Beleidigung Genugthuung verschaffen wollet. Wisset daher, dass, wenn Ihr ihnen

sicheres Geleit sur Hinreise nsch Lübeck und tum Aufenthalt bei Euch geben wollt, Wir

sie veranlassen wollen, die Reise au machen, am die Genugtuung zu cmpfsngen.

Nach dem Orlg. auf Perg. auf der Trete zu Lübeck abgedr. bei ». Sartorius-Loppmbcrg II, 303

Nr. CXXVHI md darnach im Livl. V.U. Nr. DCLXXIV. Da« Schreiben iat ohne Jahnabi, gehört

aber In dleae Zeit, da Alwin Grope, lUtbaberr zu LBbeck, im J. 1325 geatorben iat. Sortorius a. a. 0.

Asg. 14. 792. Der Wisbj'sche Rath beider Zungen bezeugt, dass in seiner Gegenwart der Re-

val'sche Bürger Johannes von Kalmarna die ihm durch den Tod seiner Ehefrau Margaretha,

Gottscheina Tochter, vermöge Ehe - oder Brautschstzrechts zugefallenen, in der Abo'schen

Diöcese belegenen beweglichen und unbeweglichen Güter, mit Zustimmung der gleichfalls

anwesenden Verwandten seiner Frsu, der Kirche aur heil. Maria und zum heil. Heinrich in

Abo geschenkt habe, um dadnrch die Vergebung der Sünden iler genannten Margaretha zu

erhalten, und das« er auf alle ihm und seinen Erben sn jenen Gütern etwa zustehenden Rechte

versichtet, auch die Domherren der Abo'schen Kirche, Johannes und Elaus, su Ezecutoren

dieses seines Willens ernannt habe.

Nach einer Abschrift im Aboacben Klrcbeaarcbiv abgedr. bei Liljtarm III, 470 Nr. »51 nnd

darnach im Livl. Ü.B. Nr. DCLXXV.

Aug. 33. 793. Hartwig, Bischof, Johannes, Probst, Conrad, Decsn, und das ganze Capilel der

Oeaet'achen Kirche bestellen, in einer zu dem Zweck speciell zu Hapssl veranstalteten Ver-

sammlung, ihren Scholaren, Gottfried von Memela, su Ihrem Procurator, Kläger und apeciellea

Sendeboten sn den psbetlichen Stuhl, um vor dem Pabste, den Cardinilen, den etwa deputirten

Auditoren oder anderen ordentlichen oder delegirten Richtern wider den Ordensmeieter

Gerhard und alle und jede Gebietiger, Comthure und andere Gewalthaber und Beamte des

Orden« Klage zu erheben, wegen der vielen und vielfachen Beschwerungen, Verfolgungen,

Tödtungen und anderen Verbrechen und Vergehen, weiche Meister, Gebietiger und Brüder

des Ordens gegen die Kirche, den Bischof und das Capitel von Oesel, gegen die Christenheit

und das Christliche Volk, gegen die catholiachen Kirchen nnd deren Güter, ohne Unteriaa«

sich su Schulden kommen Isssen; desgleichen, um dem Pabste alle übrigen Beschwerden der

Oeael'achcn Kirche, in jeder Hezieliung und gegen wen es such sei, vorzutragen, nicht minder

Alle«, wodurch die Oeselsche Kirche reformirt werden könnte und müsste, auch um solche

Reformation su bitten. Sie versprechen, unter Verpfandung ihrer und der Kirchengüter,

Alle«, was genannter Procurator oder sein etwantger Substitut in den gedachten Angelegen-

heiten thun werde, genehm sn halten; geben ihm daa Recht der Substitution, ermächtigen

Ihn, Zeugen aufzuführen, Eide aller Art zu leisten und den Gegnern zuzuschieben, und Alles

nnd Jedes zu thun, was in den angerührten Angelegenheiten gethan werden mues, wenn dazu

Digitized Google



Cautiou, unter Verpfinduag ihre« simmtlicheu Vermögeos.

Nach einer «ehr flücbilgeü und febln-haflen Copie vom Original in //i«m* Collect. I, S87 (Ind.

Nr. 33!») sbgedr. in de* MlUatlll. VI, 379 Nr. 34 und Im Lirl. U.B. Nr. DCLXXVI.

794. Ingiburgis, Herzogin tob Schwedea, W.Uwe Herzog Brich": urkundet, diu sie Otto». I.

den Bürgern Riga'« die Lieferung verschiedenen Pelzwerks, welches sie ihren verstorbenen

Gemahl ta steilen verpflichtet waren. Seitens ihres Sohnes Magnus, König« von Schweden

and Norwegen, so wie in eigenem Namen und von wegen des gansen Reich« Schweden, des-

mittelst erlasse; wogegen ihr genannter Sohn, sie selbst und alle Einwohner Schwedens

wegen des Getreides, welches ihr verstorbener Gemahl, Hersog Erich, den Rigischea Bürgern

in liefern verpflichtet war, quittirt werden.

Nach dem Orig. auf Per*. iaa Big. Bathaarrhiv (Indes Nr. 394) sbgedr. io den alittfcelll. V, 333

Nr. 52 nud im Llvl. U.B. Nr. PCLXXVII. Ein fraberer Abdruck bei Liljtgrtn III, 478 Nr. 2261.

152 1.

795. Bröthen», Diaconns and Domherr von Aarhnus, urkundet: In Betracht dessen, IS11

dass der Tod gewiss, Ort, Welse nud Stunde desselben aber ungewiss sei, hsbe er beschlossen,
APrU 9d'-

bei Zeiten aber die Früchte seiner Mühen nnd Arbeilen Verfügung su treffen, und daher,

bei rollern Verstände, körperlich gcsnnd und in der freien nnd unbeschrankten Herrschaft

aber sein Vermögen sich befindend, sur Zierde des Gotteshauses, dem er besonders verbanden

sei, nämlich der Cathedrale snm heil. Clemens su Aar haus, sur Vermehrung der Zahl der

Diener Gottes in derselben, zu seinem dauernden Gedachtnias nnd sur Büssnng seiner Sünden,

ein Canoalcat nnd eine Präbende zn gründen, indem er dasu von seinen Gütern bestimme

seine Mühle, Ilolmemölne genannt, seine Höfe (curiae) in Grvnsklar nnd Brvnnae etc.,

nachdem er hierzu snvor die Genehmigung Bsger'e, Bischofs von Aarhuns, und dessen Capltela

eingeholt. Zu diesem Canonicat nnd snr Pribende prisentire er »nächst den Herrn Johanne»

von Wesenberg, Domherrn von Berel, der durch Sittlichkeit, wissenschaftliche Kenntnisse,

Umsicht in weltlichen Dingen, Bescheidenheit im Umgange sich auszeichne, nnd bitte, denselben

in das Collegiuru der Domherren aufzunehmen , und ihm den Sita im Chor, die Stimme im

Capitel, den Platz an der Tafel, für sich und seine Dienerschaft anzuweisen. Hierauf folgen

noch verschiedene andere Stiftungen und Legate, die kein specielles Interesse für unsere

Zwecke bieten.

Aua data „Aarhoalcnaia über4 ' abgedr. \te\ Langebtk , acrintor. rar. Dan. VI, 458. nnd darnach

in Uvl. U.B. Nr. DDLXXVHI. Vergt. Beg. Dan. I, 238 Nr. IP98.

796. Esger, Bischof von Aarhuus, Johannes Diu», Archidiacon, Jacobus , Cantor, und April 38.

das ganze Capitel gedachter Kirche, bestätigen die vorstehende Stiftung des Brotherum

(Reg. 795) und den von ihm prssentirten Johannes von Wesenberg.

Bei Langtiet a. a. 0. VI, 460 and im Livl. U.B. Nr. DCLXXIX. Beg. Dan. I, 238 Nr. 1699

797. Nicolaus, Bischof von Dorpat, Bgbert, Abt zn Pädia, Wetwelus, Prior, nnd der j0nl 6.

ganze Canvcnt der Predigerbrüder in Riga transanmtren dlo Bulle Pabst Alexanders IV.

vom 6. Hirz 1957 (Reg. 831). Datum in Castro Velin, anno Dom. millesimo trecentesimo

riceflirno primo, in vigilia Pcntccoate«.

Dss Original auf Per, in Koolgab geb Archiv. Indes Nr. 395.
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JodI 9. «dien Mannen, Rittet n und Wapenem in Esthland tu wiseea: Demnach die edlen

Friedrich von Wränget, Cartten von Schorrenb*che , Johann von Sortvern und BarthoUmäu*

tum Vtllin , Eure besonderen Boten, uiu verkündet, das* Hir au und unsern Nachkommen

treue Dienite, Pflicht und Huldigung angeloben wollet, und Alle», wet Ihr Eurem Herrn von

Recht« wegen schuldig aeid, und una anhingen wollt mit aller schuldigen Treue und Liebe,

ohne je von der Krone Dänemark getrennt au werden; ala wollen wir Euch, wie es König-

licher Hoheit geziemt, in Gnaden empfangen, alle Mlsshelligkellen, die etwa vorgefallen, ver-

gessen, Euch ehren und lieb haben, nnd Euch Allea gewähren, was ein Fürst «einen Unter-

thanen su gewähren schuldig tat; Eure alten Rechte bewahren, dieselben nicht mindern, viel-

mehr bessern. In Betreff der una au leistenden Huldigung und dea Empfanges der Belehnung

mit Euren Gütern, gestatten wir, daaa in diesem Sommer so viele, zls da können, su diesem

Zweck vor uns erscheinen, desgleichen im künftigen Sommer, unter welchem Terrain wir

Euch, wie wir pflichtig sind, belehnen wollen. Sollten jedoch in dieser Zeit die Russen

oder die Heiden Euch anfechten, so dus Ihr ohne Gefahr für unaer Esthland nicht gleich»

su una kommen könnt, so soll unser Hauptmann, den wir Euch zu sendeu gedenken,

Enrer Reise, wie viele oder wie wenige sie antreten können, mit Euch unterhandeln.

Das wahrscheinlich Lateinisch abgetaut gewesen« Original Andel tick nicht mehr in Esthland.

BUter*ch*Jt*archlv. Dia in das Livl. U.B. Nr. DCLXXX nntgenommejre Niederdeutsche Uefter-

aetsnog ist dem sog. roihen Boch entnommen, und ist bereit* früher, nach fehlerhaften Abuhrifien,

gedruckt in Hupet t neuen nord. Miscell. XI, 286 und ia Ewers' Ausg. des Esthland. Ritter- und
1

8. 56.

Juni II. 799- Derselbe nimmt die Bürger Reval«, ihre Güter und Angehörige in aeinen Scliuts,

nnd bestätigt ihnen alle Freiheiten und Rechte, welche sie n Zeiten «eines Bruders, König«

Erich, genossen.

Nach dem Transsamt auf Perg. vom I. Februar 1347 fcn Archiv dea RevaUr Rathea abgedruckt

ia «. Bunp * Revaler Rechtsqoellen II, 103 Nr. HS uad im Livl. U.B. Nr. DCLXXXL

Aug. 16. — 'Dm »on Sukm XII, 43 bei diesem Jahr angeführte Privilegium CkrittopkU II, der

Revanchen Domkirche erlheilt, gehurt vielmehr sum J. 1925. S. cbeitd. S. 97 und unten Reg. 842.

Novbr.ll. — Die Urkunde König CkrUteph'a II,, durch welche er den Hersog Comut alt Ksth-

iaad belohnt, gehört «um Jahr 1329. 8. Reg. 872.

152«.

O.J.U.T. 800. Pabat Jchotm XXII. fordert den Proviocialprior de« Predigerorden« in Deutsch-

land auf, «eine Prioren und Predigerbruder In den Gebieten von Magdeburg, Regenaburg und

anderen Gegenden auf« Schleunigste >u beauftragen, sur Unterstützung de« Ordens und der

Gläubigen in Prensaen und Livland das Kreuz su predigen und ihnen in der Sache allen

möglichen Eifer anaoempfehlen etc.

Nach einer andatirten Abschrift aas dem Formular, ttarini EbuU en. 1865 im Königs». Archiv

referlrt Voigt, Prem*. Gescb. IV, 357 fg. über diese Bulle. Das* sie in die** Zeit gehört.

itt antsnehmea theils wegen der Verluste, die der Orden kurs vorher In den Kriegslagen wider

die Litthauer erlitte», theils daraus, da«» im Winter dea J. 1332 ein* Kreuzfahrt nach Prcueeen

unternommen wurde. S. überhaupt Fötor a. a. 0.

Febr. 3. 801. Johann Klypape, Voigt der Stadt Riga, und der dortige Rath tranasumiren die
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Urknnde des Ritten Jokemn oon Ä«wl vom 17. Febr. 1814 «Beg. 748), .of Bitte des W.% I3W

Qardlens der MloorUen. Datum anno Dm». MCCCXXII, ipso dieb.Bl.aii, episcopt «t marttria.

Das Orlgiajl auf Pergament im Kevaler RaLhsarchiv.

802. Christoph II., König der Dänen und Hersog von Eathland, bestätigt aeiuea Bruders, Juni II.

Königs Erich GHoping, Verleihung einer Muhle Bei Berel an Winand von Stantforde vom

85. August 1304 (Reg. 703): Datum Vobnrg, anno Dom. MCCCXXII, proxima texte forte poat

Dominica» •. Trinitetia, in preesentia nostre.

Eine Abschrift im Corpus privil. civil. Reval. Nr. 38 Im dortigen Kathsarcblr{ iw Livl. U.A.

nicht aufgenommen, weit diese Urkunde mit der vom J. 1304 fast wörilicli gleichlautend tat.

803. Nicolau* iunhr de Scelige und seine Mitrichter erklären den Revaler Rathe, data Jo« II.

sie, nach gepflogener Berathung, ihm, dem Rallie, und aeinen Mitbürgern die freie Macht

und Sicherheit verleihen, in ihnen tu kommen, bei ihnen au verweilen und heimaukebren,

und beVriftfgcn Solches durch daa Siegel ihrer Gemeinheit (univeraitas)*.

Nach dem Orig. aof Perg. im Revaler Rathsarchiv abgedr. ia dem Livl. I.B. Nr. DCLXXXII.
Des Siegel ist sehr beschädigt und unkenntlich. SoUte. diese Urkunde etwa mit dem Schreibe«

König VkrüiophU an Lübeck vom 33. Juli 1320 (Heg. 7M ) in Verbindung sieheu

T

804. Bruder Conrad, Stellvertreter des Llrläed. Ordensmeiatere, und Bruder Heinrich Decbr.18.

Hol—tu», Comthur Iii Dünsmonde, bekennen, daat die Domherren der Bigischen Kirche 80

Msrk, welche sie den Liven von Segewold Dir Lindereien, Honigblume und ans anderen

Centraetarerhältnisseii schuldig waren, den Anaatdlern in awei Malen vollständig auageiahlt,

und quiüiren ihnen dessnIttelst förmlich darüber.

Nach d. Orlg. ia der Metrika beim Senat in St. Petersburg abgedr. las Livl. U.R. Nr. DCLXXXIH. «

805. Pabat Johann XML gesUUet dem Deutschen Orden in Livland, auf dessen. Bitte, O.J.u.T.

dass diejenigen, weiche mit dem Kreuz für Litland bezeichnet worden, nachdem sie Ihr

Gelübde gelöst, so wie diejenigen, welche wegen Krankheit oder KerpereohwSehe oder avt

andern gesetzlichen Gründen ihr Gelübde nicht erfüllen können, durch die Priesterbruder des

Ordens von solchen Gelübden auf ihre Bitte entbunden werden, and dass aolchen Individuen, je

nach dem, was tde geleistet, derjenige Süodensblass angestanden werde, welcher ia den deshalb

erlassenen pibstlichen Vorschriften ihnen zugesagt ist. Die von solchen Pertonen erlegten

Lösu/igsgeldcr hst der Orden, in Geroässheit gedachter Vorschriften, aur Unterslütaung

Lirlands e etreulieh su verwenden.

Nach einer Abschrift aus dem Pormulario Msrlni Ehuli ep. 1013 In dem Königsb. geh. Archiv

abgedr. ia dem LivL U.B. Nr. DCLXXX1V. Die Bulle bat kein DaUm, gehört aber ohne Zweifel

in dieses Jahr. Vergl. J. Voigts Gesch. Preussens IV, 357 fg. und oben Reg. 800.

1325. >3w

806. Reymar Harte, Comthur zu Wenden, Heinrich Iiollzetc, Comthur su Düna münde, Januar 38.

Otto Bramhom, Woldemmr von Boten, Heimrieh von Porenbehe und Heimotd von Sagken,

Urkunden, dass sie im Namen der ganzen Christenheit in Nowgorod alt Sendeboten gewesen,

und mit dem Bischof David, dem Burggrafen (Posssdnik) Ol/ermegy und dem Herzog (Ty-

aaiatskij) Awarine, so wie Mit den Nowgorodern und allen ihren Unterthannen , ein ewiges

Bündaiss zur gegenseitigen Hülfe gegen die Lilthauer, deren Freunde und Helfer, abge-

ändert; den Angegriffenen nnterstötsen, nnd kein TheU ohne des andern Einwilligung mit den

UttJaauern Frieden schliesscn soll. Ebenso wollen beide Theile bei einem Angriffskriege
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1333. gegen die Litthaaer sich gegenseitig nit ganzer Macht beistehen. Sollte den Heuen Ten

Livland ein Schade angefügt werden, so aollen sie ihre Boten dahin senden, wo der Schade

geschehen, und mit Gute oder mit Recht den Ersatz empfangen; sollte der Schuldige den

Ersatz nicht leisten wollen, ao aoll dadurch, es geschehe was da wolle, der Friede nicht ge-

brochen aeln. Daaselbe gilt für den Fall, daas den Livlindero ein Schaden von Russland zu-

gefügt wird. Sollten die Pleakower von den Litthauern nicht lauen wollen, so wollen

beide Theile so lange mit den Plessow ern Krieg führen, bis diese sich den Nowgorodern

unterwerfen. Entsteht zwischen beiden Theilen ein Streit wegen der Grinse, oder um

Fischerei, Heuschläge, Ilonigbäume, „so soll man dazn kommen, mit welchem Rechte einer

gewinnen will, daaa er mit demselben Rechte wieder verliere, und dasa jeder seine Landatätle

behalte, wie es von Alters her gewesen ist."

Nach dem Orix. auf Perg. im Berater Rathsarebiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCLXXJV. Datirt

ist die Urkunde vom Freitag vor des beil. Kersies Tage, worunter unstreitig der Keraeotag oder

die Lichlmesse, d."i. der 2. Februar, zu verstehet) Ist (vergl. Pilgram calend. med. aevi pag. 174,

Brinkmeier, Handbuch der Chronologie 8. ISO); ist aber anter dem „ Kerstestage " der ChriitUg

oder das Welhuarhufest gemeint, so wäre die Urkunde vom 33. December zu datiren.

Mai ». «07. „Zu wiuen aei, dass im Jahr 1523, am Vorabend des Frohnleichnamsfeates , Herr

Jacob, Rischof von Oesel, mit den Herren Conrad von Lubeke, Ludolpk de Alba Curia,

Johann von Udenkulc, Sifrid von Brakel*, Segebado und Bartold de Alba Curia, Gebrüdern,

Weuel Schiltitigk , Friedrich Schillii/gk, Friedrick Saewerdingk und anderen geistlichen und

weltlichen Herren die Gränzeu des Weichbilds der Stadt Habaell beritten, und zwar von

der Mühle Pandeaar aufateigend längs dem Mühlenbach bis an der Stelle, wo ein Haken

der (bischöflichen) Tafel war, dann znr Ri chenbrücke, von dieser noch Curientacke,

wo die vonUdenkulc einen Haken hatten; sodsnn au einem in Wittensee liegenden grossen

Steine, und endlich über Pargeleide zu einem anderen, am Meere liegenden grossen Steine.44

Mach einer Abschrift vom Jabr I&43 abgedr. Im Inland 1841 Nr. 13 8p. 200 and darnach im
Uvl. U.B. Kr. DCLXXXVI.

Mai T 808. Gedeminne, der Lillhauer und vieler Rnthenen König, schreibt an den Pabst Johann

XXII.: Weil alle Bekenner des Christlichen Glanbens dem I'abst untergeben sind, so aehe

er sich veranlasst, hierdurch zu erklären, dass bereits sein Vorgänger, König Mindowe, aich

mit seinem ganzen Reiche zum Christeutbum bekehrt gehabt; durch die Unbilden und verri-

therischen Handlungen des Meisters des Deutschen Ordena seien jedoch Alle wieder vom

Glanben abtrünnig geworden, und ao habe auch er leider bis jetzt bei den Irrthüraern seiner

Vorfahren beharrt. Oft schon hätten acinc Vorgänger an die Erzbischöfe von Riga zur Her-

stellung des Friedens Boten gesendet, diese seien aber ermordet worden , wie dies namentlich

an Zeiten deo Ersbiachofa harn der Fall gewesen. So habe ferner sein Vorgänger Fiten

ein Schreiben an den Legaten Froncücu» und an den Ersbischof Friedrich gesandt, mit der

Bitte, ihm zwei Minoritenbrüder zu senden, denen er eine schon erbaute Kirche augewiesen ;

als jedoch die Ordensbrüder in Preussen davon gehört, hätten aie ein Heer ins Land gesendet

und diu Kirche verbrannt. Die Prälaten nehmen sie gefaugeu*, wie zu Zeiten des Pabutcz

ßonij'aciut den Lrzbiscliof Johann ; den Erzbischof Friedrieh hatten sie durch Betrug aus

seinem Stift vertrieben, einen Geistlichen, Bertold, im eigenen Hause in Riga gransam ermor-

det. Sie verwüsten Linder, wie Semgallen nnd viele andere. Und bei alle dem aagen »ie,

aie lliatcn solches, um die Christen in verteidigen. Er, Gedinun, kämpfe nicht gegen
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Christen, am den catholischen Glauben auasarotlen, sondern um ihm zugefügtes Unrecht ab-

suwehrem wie es die ChHitlichen Könige und Partie« tboo. Die« gebe »eben daraus hervor,

dast er Brüder des Mineriteo» und Predigerordens bei aich bebe, denen er Volle Freiheit

ertheiit, in taufen, zu predigen und andere kirchliche Handlungen au verrichten. Er schreibe

die«, damit der Pabat wiese, warum aeine Vorginger im Irrtham des Unglaubens verschieden,

nnd bitte inständig, derPabst möge auf aeine traurige Lage Rücksicht nehmen, indem er be-

reit aei, wie die übrigen Christlichen Könige, dem Pabste in Allem su gehorchen and den

catholischen Glauben anzunehmen, sofern er nur den gedachten Peinigern, dem Meister und

des Brüdern des Ordena, su nichts verpflichtet würde.

Nach einer gleirhieiiigen Abschrift auf Perg. im Kftnigab. geb. Archiv (Indes Nr. 1737) abgedr.

ia Toi$r» Geacb. Preuaaens IV, 636 und darnach im Livl. U.B Nr. DCLXXXVII. Das Schreiben

bat kein Dalum und scheint Überhaupt nicht geschlossen, wie »Ich namentlich aus der Relation dar-

über in der Bulle Johann'i XXII. vom I. Juni 1334 erglebl, wo am Srhluas der Bitte GediminU

erwähnt wird, der Pabsi möge den Erxblachof Friedrich von Biga wlt einem Legalen an ihn ab-

»endrn, Dm Frieden zu achlieaaen und dia Grämen tu regullren*. L'ebrigens mim dieaer lirif f ohne

Zweifel ia diese Zeit geaetst werden , da in den drei folgenden Briefen (i>dimin's denen, als

künljdi geschrieben, erwftbnt wird. An dar Echtheit aller vier Briefe wird nicht ohne Grund ge-

zweifelt. S. besonders Voigt a. a. O., welcher sie fUr Machwerke des Erabischofs Friodrith von

Riga erklärt. Ea l&sst aich indesa auch Manches tu Ctiasien der Echtheit anfuhren, worüber die

albere Erörterung nicht hierher gehört. Vergl. noch r. Sartoriut- Lappenberg II, 308.

809. Derselbe schreibt an die Torsteher des Prcdigerordena, zunächst in Sachsen: er

habe Boten mit einem Briefe an den Pabat gesandt, daas er ihn mit dem ersten Talar (alola)

bekleide und erwarte mit Ungeduld dessen Gcgcuboten, indem er su allen Befehlen des Pab-

stes bereit sei. Er wünsche Bischöfe und Priester in sein Land, nur keine solchen, welche

ihre Klöster verkaufen und auf den Tod der Geistlichen sinnen. Die kirchlichen Rechte

wolle er in Schnts nehmen, die Geistlichkeit ehren und den Gottcsdienat ausbreiten. Kr

bitte daher, solches in Stadt und Land su verbanden. Kriegsleuten, welche in sein Land

kommen wollen, biete er Einkünfte und Land an, so viel aie haben mögen. Kaufleute und

Handwerker aller Art, Schmiede, Wagenbauer, Wurfmascliiuenmeister, Schuhmacher etc. mö-

gen mit Weib, Kind und Rind, ohne Abgaben und Zölle su entrichten oder sonst belästigt

su werden, frei ein- und aussieben. Obschon die Kreusträger, ihm sum Schimpf, und um

das mit Gott begonnene Werk tu verhindern und die Augen der Menschen su verblendeu,

aein Siegel ins Feuer geworfen, so besiegele er doch damit dieses Schreiben, wie das an den

Pabst abgefertigte, und eher aoll Kiaen in Wachs und Wasser in. Stahl verwandelt werden,

ehe er aein Wort soröcknehme. Wer aber diese Schrift und diesea Siegel verdachtigt, ist

ein Verdreher der Wahrheit, ein Anbeter des Teufel* , ein Feind dea Glaubens, ein Ketzer,

ein Lügner, ein Ehrloser. Wenn dies Schreiben gelesen und abgeschrieben sei, möge es

weiter gesendet werden.

Nach einem Traassumt v. IS. Juli 1333 Im Königsb. geh. Archiv (Ind. Nr. 396) abgedr. bei r. kotze-

bue, all. Geach. Preuaaens II, 353 (Verbesserungen dazu hei Sartoriut-Läpptnberg II, 305 und in

Voigt t Gesch. Preussens II, 367 Ann». I), bei Racztrntki, Codex dlrd. Lüh. S. 37. und im Livl.

U.B. Nr. DCLXXXVIII. Vergl. die Asm. zur Regesie 808.

810. Derselbe richtet ein im Wesentlichen abereinstimmendes Schreiben sn die Vor-

sieher des Minoritenordens, xunichst in Sachsen. Neu iat darin: f) dass er erklärt, er

habe für die Minoriten bereits swei Kirchen errichtet, eine in seiner Königlichen Stadt

Vilnu, die zweite in Nowgsrdis (das nachmalige Nowogrudek); und verlangt, man möge



im. in diesem Jshr ihm vier Bruder senden, die der Polnischen, Semgalllsehen und Preußischen

Spreche nichtig sind. Dte rVedigerbrüder «ollen .och alt der Zeit eine Kirche «hafte«.

2) Die Kaufleo te und Handwerker (enter diesen werden •eh SIKterarbeilcr and Salstleder

speciell aufgefiiiwt) mögen Ihren Weg darch das Land des Herzoga Bonhlav» von Mtao-

vlen Mbsjen.

Nach demMlben TraBssomi (Indea Nr. 398) abgedr. bei r>. Kottebme a. a. a 8. 337 (Vatbesee-

raqgca bei Sarionus oad Voigt I. c), bei Raczymki S. 90 und in Livl. U.B. Nr. DCLXXXIX.

Mal 26. Uli. Derselbe schreibt gletchraässig an die Vögte und Reihe der Städte Lübeck, Ro-

stock, Stralsund, Gripeawald, Stettin und aaf Gothland, eo wie an die Kaufleute

nud Gewerbetreibenden aller Art daseibat. Ausser der Wiederholung der Aufforderangen and'

Versprechungen der beiden vorhergehenden Schreiben, werden in dem gegenwärtigen Ackers

-

leuten, die nach Littbauen kommen und sich dort niederlassen wollen, sehn Freijehre in allen

Abgaben und Arbeiten bewilligt ; nach Ablauf dieser Zeit sollen sie nach Maassgabe der Er-

giebigkeit des Landen nur so viel an Zehnten gebeu, als in andern Landern üblich ist. Alle

Elnsöglinge sollen aich des Stadtrechts von Big« zu erfreuen haben, wenn ihnen nach dem

Käthe bewährter Männer ein anderes nicht besser scheint. Schliesslich wird am die weiter«

Beförderung dieses Schreibens gebeten.

Nach demselben Transiumt bei r. Koftebu» S. 354 ( Berichtigungen a. a. 0.), bei Racsyntki

S. 38. auch schon früher bei Drryer, spec. de iure naufr. S. CLXXXIII, und im Livl. U.B. Nr.

DCXC.

Juli 18. 812. Johann r. Bremen, Notarlus publicus, tbut kund, das» am 18. Juli d. J. die Rl-

gisebeu Kaihsherrcn Heinrich von Colmar und Johann Rogen, in Gegenwart aeiner, mehrerer

Lftbiechen Domherren, einiger Brüder des Predigerordens und des Lübiscbeu Käthes, In der

Sitzung des lauteren drei Schreiben Gedimine an die Predigerbrüder, an die Minorlten und

an die 8tädte Lübeck, Rostock etc. (Heg. 809—811), das »wette in einem in Stralsund am
IS. Juli d. J. aufgenommenen Transsnmt, vorgeieigt und vortragen lassen. Die Anwesenden

hätten demnächst die gerade in Lübeck gegenwärtigen Mitglieder des Deutschen Ordens, den

Priester Johann von Riga, den Comthar von Wenden Reimar Hone, den Voigt von Carewe

Nicolai» von Pariowe und den Bruder Gottfried Vu»t aufs Rathhaua bitten lassen, nm mit

ihneu darüber au berathen. Diese seien sofort erschienen, und hätten, nachdem aie den In-

halt jener Briefe gern und mit Frenden vernommen, erklärt: Wenn das in den Briefen Vor-

gebrachte auf Wahrheit beruhe, so wollten sie, obschou sie mit anderweiten Besorgungen

überUioft seien, gern ihrerseits allen Fieiss darauf verwenden, dasa die Christliche Religio«

bei den Litthaucru gedeihe, und um schneller «nm Ziel su gelangen, verpflichteten sie sich

im Namen des gansen Ordeas und ihrer Vorgesetzten, wenn deahalb eine Gesandteehaft an

die Litthauer abgehen sollte, oder sonst für diesen Zweck Kosten aufbringen wären, auch

ihrerseits Boten mitiusenden und die Hälfte der Kosten, ja selbst mehr, zu tragen. Falle

aber die Litthauer, wie sie aus verschiedenen Gründen vermuthen müsaten, vor Empfang der

Taufe wider Christen, deren Sachen und Linder, die Hand erheben würden, wollten aie an

ihr Versprechen nicht gebunden und deahalb nicht als Uebertreter ihrer Zusagen angesehen sein.

Nach dem Original im Koaigsb. geh. Archiv (Index Nr. 298) vollständig sbgear. bei Raet^nski

S. 17-33. Nach einer Origiaalaaafertiguag auf der Tresa su Labeck oboe die 6e4irft<Vacbca Briefe

abgedr. bei SartoruuLappenberg II, 305 Nr.CXXX, uad in LIvi. U.B. Nr. DCXCI. Vargl. die
Anw. lor Reg. WS.
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813. In dem von dem Grossfürsten Jurij (Danülovrittch) von Nowgorod mit dem König '333.

nus von Schweden, am Freitag vor 4er Himmelfahrt Marli 1993, abgeschlossenen Frieden,

dessen Inhalt im Uebrlgen nicht hierher gehört, hebst et unter Anderem in der

UeberaeUang : Si autem Uli de Narffva erga magnum regem et illoa de N'ogardia se

emendaverint, Svevi non debent eoa tuvare", d. i. Wenn die ron Narwa aich gegen den Gross-

fürsten und die Nowgoroder nicht bessern, so aollen die Schweden ihnen nicht beistehen.

Der Friedenssebio»* ist in All -Schwedischer, *o wie in Lateinischer Sprache, mit etaer Neu-
Schwediscbrn L ebersclmof; , nach Abschriften in den Stockholmer Archiven abgedr. bei I.Ujtgren

III, 6V7—Gl 4. B. E. Hildebrand , der ForUetier der /^/Vyren'tchen Sammlung, unterscheidet

swei FriedeasorkundeB , fast gans Übereinstimmenden Inhalts, wovon die zweite undatlrte, abgedr.

in denselben Sprachen ebendas. S. 614-633, eine Besiiiliguag der erstes enthalt. Aach In ihr

kommen obige Narwa betreffend« Worte gleichlautend vor.

814. Johannes Katma, Hauptmann von Keval, die geschworenen Räthe des Königs von Septbr. 9.

Dänemark und die Geaammtheit der Königlichen Vaaalleo in Kathland, thun kund, daas aie

das vom Könige allen, wober es auch sei, mit ihren Waaren nach Now gardien (Nowgorod)

liebenden Kauflenten zugesagte sichere Geleit, ihrerseits hierdurch innerhalb der Landgebiete

des Königs, au Waaser und zu Laude, für so lange verleihen, als die Bürger Nowgorods

Freunde und Gönner der gansen Christenheit sein werden. Sollten die gedachten Kaufleute

Innerhalb der Reichsgränsen einen Schiffbruch erleiden, ao dürfen sie ihre Guter in Esth-

land frei ana Land bringen, nur müssen sie denjenigen, die ihnen dabei behölflich. sind, für

deren Muhe einen entsprechenden Lohn geben. Wer sie dabei irgend benachteiligt, hat

deu Unwillen des Königs und die Feindschaft der Aussteller dieaer Urkunde in gewärtigen.

Nach einem Origiualtranasumi aaf Perg. vom 31. 0etober 1393 im Big. Rathsarehlv (Index Nr.
299) und einem Orittinaltranssumt auf Perg. vom 39. April 1343 im Revaler Rathsarchiv abgedr.

im Livl. U.B. P{r. DC.XCII. Johanw* Kann* oder Kanne kommt bei Suhm XII, IS als Mitglied

des D&nUcfaes Reicbsralbs vor. Kr starb am 11. September 1325. Suhm a. a. 0. S. 106 und
Langebek, Script, rer. Dan. IV, 56.

815. Gedimin, König der Litthauer, urkuodet: In Veranlassung unserer Briefe find Octbr. 9.

vor una als Boten der Liv- und Esthliod lachen Landesherren erschienen: von Seiten des

Enbiachofa von Riga: Waldemar Ritter von Roten, Arnold Storve (Stoive),

desErabischofs; von Seiten des Rigiachen Capitela die Domherren Johanne*.

Thomas , von Seiten des Bischofs von Oesel der Domherr Ludolph de Albacuria (von dem Witten-

kove) und der Vasall Bartholomäus Ritter von Veitin; von Selten des Bischofs von Dornst,

einer Vasallen und der Stadt Dorpat der Öorpater Ralhaherr Hermann Lange (Longus) ; von

dea Königlich Dänischen Hauptmanns und der Königlichen Vasallen Arnold, Prior der

in Reval, und Heinrich Ritter von Parembeke; von Selten des Meisters und

der Brüder des Deutschen Ordens: der Bruder Johanne* von Lowenbinke (Lewenbroke)

Comthnr iu Mitsu, und Bruder Otto Bramhorn ; von Seiten der Stadt Riga die Herrn Heinrich

von Mithotte, Johann Langleeide (Langeside) und Ernst Dioes (Rike); Jfeseelo, Prior der

Predigermönche, und von Selten der Minoriten der Bruder Albert Slut. Mit diesen Sende-

boten haben wir einen featen Frieden abgeschlossen, in welchen alle Christen

sein sollen, welche mit den Landeaherren der Sendeboten Frieden halten uni

Boten senden, namentlich soll er aber gelten für nachstehende Linder: von unserer Seite

<lr Eootoyten (Oostiten, Sustenten), Sameiten, Pleskowe und alle nns
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Rntheuen ; von Seite« der Landesherreu für du Enstift und die Sudt Riga, für de« Schlo..

Hemel, Carlaod, Livland und eile unter dem Schall dee Ordens stehenden Lender;

für du Stift, Oeael und alle dem Bischof von Oesel untergebenen Landschaften ; für das

Stift und die Stadt Dorpat, für die Königl. Danischen Landschaften, Harrien, Wierland

und Alien tacken. Die Friedeasbediuguagen sind 'nachstehende : Alle Land und Waaser-

seu sollen den aus einem in des andere der erwähnten Linder Kommenden un<

und frei sein. Alle unter den eontrahirenden Theilen vorfallenden Streitigkeiten

laftlich auf dem Wege des Rechts oder der Liebe zurechtgestellt werden. Wenn

Jemandem in den gedachten Grünzen Unrecht zugefügt wird, so soll die Sache naeh dem

Rechte des Landes untersucht und entschieden werden, wo das Unrecht begangen ward ; im

Fall einer Rechtsverweigerung hat sich der Verletste an den Landesherrn au wenden, der

ihm au seinem Recht verhilft. Wer fremdea Gut In ein anderes Land wegbringt, musa, dazu

aufgefordert, ca zurückerstatten. Jeder freie Mensch darf ungehindert aus einem Lande in

das andere reiien. Wenn aber ein Leibeigener (servus preprius, Drell) in ein anderes Land

flüchtet, so musa er, sobald er gefordert wird, ausgeliefert werden. Der Friede mnaa fest

gehalten und darf von keinem unserer Untertbaneu ohne unsere Genehmigung gekündigt

Will ein Theil aus einem rechtmässigen Grunde den Frieden kündigen, so muss

Theil davon swei Monate vorher benachrichtigt werden. Damit Alles in Liebe

und Freund seh eft abgemacht werde, so verleihen wir Jedem, der in unser Land kommt, in

Allein das Rigiache Recht Endlich haben die beiderseitigen Uaterthanen die freie Befug-

nis*, die nothigen Waaren au kaufen und au verkaufen.

Enthalten In der Bestlligungsbulle des Pabste* Johaim XXII. vom 3t. August 1324 im Kdoigsb.

geb. Archiv, abgedr. bei Kacxvnski S. 33 Nr. III (mit der unrichtigen Jahrzahl 1323) uad darnach

im Lirland. t.B. Nr. DCXCIII. 8. die Aam. sur Heg. 810.

Octhr. 2. 816. Die in ,der vorhergehenden Regeste genannten Sendeboten der Liv- und Esth-

i Landesherren stellen über denselben Frieden eine gleichlsutende Gegenurkunde ans.

Nach dem Plattdeutschen Original -auf Pergament mit anhangenden Siegeln im Rig. Rathsarchiv

(Index Nr. 900) abgedr. in den Monom. Livon. ant IV, CLXXI Nr. 55, bei ävhtn XU, 353, bei

Rmcxyntki S. 39 Nr. IV und Im Livl. U.B. Nr. DCXCIV. Hier iBgieich sur Seite die Laleiniache

UeberseUting aus der zur Reg. 815 angeführten BestSligungsbulle vom 31. Aug. 1324. — Auch an
der Echtheit dieses Friedens ist — wiewohl ohne genügenden Grund — vielfach gezweifelt worden.

Verst. darüber Gadrbusch I, I, 404 fg., Arofee in tiupet* neuen nord. MUcetlaa. II, 488 fKg.

. Fötor« Preuaa. Geech. IV, 368 fg.

817. Hberhard, Bischof von Ermeland, Jordantu, Probst, Johannes, Decan, und den

t Capftel der Ermcläudiechen Kirche, erklären: Es gebe Menschen, welche lügnerisch

t, daas die Litthauer, die biaher soviel Christenblut vergossen, sich cum Christ-

lichen Glauben bekennen möchten, davon jedoch durch die Brüder des Deutschen Ordens

abgehalten würden. Dem widersprechen die Ungläubigen selbst durch Wort und Thai, indem

ade vielmehr nach Kräften auf Vertilgung des Christlichen Glaubens hinarbeiten. So drangen

Im J. 1383 wahrend der Fasten die Lltthaner in die Königlich Dänische Landschaft Revnl

und in da» SUD Dorpat, plünderten und brandschatzten das Land, tödteten und nahmen gej-

fangeu 4000 Menschen beiderlei Geschlechts, verbrannten 52 Parochialkirchen und brachten

viele Geistliche um. in demselben Jahr, nach dem SU. Gregoriuttage, drangen sie in dies

Stadt Memel und nahmen und verbrannten sie mit den Vorstädten bis auf das von
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weg. In demselben Jahre, am Tage vor Petri Ketleafeler (d. Sl. Juli) verwüsteten «Je

4er Landschaft Yilonni we (?) fünf Dörfer; am Kreuseriiöhungstage (d. 14. Septbr.)

e!n starke« Littliauischea Heer in dai Land der Herzogin von Doberfn, verwüstete dasselbe,

verbrannte die Stadt Doberin, nnd wurden in letiterer 2000, im Lande 6000 Menschen bei-

derlei Gesehleehts, awei BenedicÜnermönche, sieben Priester, ond 40 Geistliche theüs getJMtet,

theils in die Gefangenschaft abgeführt, und, ausser den Capellen, lehn Parochialkirchen durch

Feuer serstört. In dem Gebiete des Ordens, namentlich in Strassburg, haben aie 60 Per-

sonen, Jungfrauen, Frauen und Minner, getödlet, und einen Scbadeu im Betrage von 1000

Msrk angerichtet. Ks sei kaum glaublich, welche Graussmkelt sie soust noch in der gansen

Umhegend verübt. Darum bitte er inständig, den Eingangs gedachten Verleumdern dea Orden«

keinen Glauben au schenken, sondern sie als falsche Ankläger aurückzuweisen.

Nach dem «ehr schadhaften Origloal auf Perg. im Kiinigsb. geb. Archiv (Indes Kr. 313) abgedr.

bei Voigt, cod. 4i|>l. II. 139 Nr. CVII und im Llvl. U.U. Nr. DCXCV. Am Schill** wird beim

Do tarn auf das ,,obi»geführte" Jahr verwiesen. Wenn solches nicht in dem fehlenden Eingänge

gestanden, so Monte nur das in der Urkunde angegebene Jahr 1323 geraeint sein, obsebon es un-

gewöhnlich Ut, in Contest der Urkunde dss laufende Jahr mit dessen Z«hl iu beseiebnen. Die

Urkunde aber in das Jahr 1325 so Selsen, wie Voigt (Prelis*. Gesch. IV, 399) gethsn (nach ibin

auch der ladet a. a. O.), dafür ist kein Grund vorhanden; wie denn auch Voigt im Codes diplom.

818. Die Convente der Predigerbrüder und der Minoriten in Wieby transsumiren die Octbr. Sl.

Urkunde v. 9. Septbr. 1323 (Reg. 814). D. d. Wiaby, anno Dom. MCCC vicesimo tertie,

die undeeim millium virginum.

Da* Orig. auf Perg. im Big. Ralbsarchiv. Index Nr. »9.

819. Die Bischöfe Eberhard von Ermeland, Johannes von Samlaud und Rudolph vom

Pomesanien, die Probate Hermann von Culm, Eberhard von Pomesanien und Johanne» von

Saniland, nnd Johann, Decan von Ermeland, schreiben an die Bischöfe, Verweser und Capitel

ron Riga, Oesel, Dorpat und Heval, an den Meister und die Gebietiger dea D.O. in Liviand, an

den König). Dänischen Hauptmann und seine Untergebenen, an die Edlen, Ritter and Vasallen

in Lir- und Estbland, an die Räthe von Riga, Dorpat, Reval und der übrigen Liv- und Eath-

ländischen Stidle und an alle Gemeinden : Der Friede, den sie mit dem König von Litdianen

geschlossen, sei ein Werk des Teufels, nnd werde nicht nur ihnen, sondern auch Preuaaen

zum Verderben gereichen, denn diese arglistigen und falschen Söhne des Satana würden erst

Prcussen und die angrinsenden Gebiete, und dann auch Liviand au Grande richten. Sie

mögen daher diesen Frieden aufs schleunigste wieder aufkündigen nnd von dem Bündnis* mit

diesem Volke abstehen. Dass die arglistigen Litthauer auf nichts Anderes, aie auf

and Livlands Verderben sinnen, leuchte nicht bloss aus vielen alten, sondern auch aus

bfcklageiiswerthen Beweisen im Dobriner Lande und im Culmtschen Gebiete deutlich ein etc.

Nach dem Orig. auf Perg. Im Künig.b. geb. Archiv (Indes Nr. 301) abgedr. In Voigt, Cod. dipl.

II, 136 Nr. CV und Im Llvl. U.B. Nr. DCXCV1. Vergt auch die Reg. Dan. I, 333 Nr. 193».

820. Pabst Johann XXII. schreibt dem König von Frankreich, es habe Gedeminne, der Novbr. 7.

sich König von Litthauen nnd von den Ruthenen nennt, flim kürslich durch ein Schreiben

gegeben, er wünsche dringend mit den Bewohnern seines Reichs sich
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1333. der Römischen Kirche su unterwerfen, und bitte ihn, den Pabgt, ihm Gesandte sa schicken,

die ihn tarn rechten Glanben führen und darin heilsam unterrichten.

Nach RaynaU annale* eccl. ad ann. 1333 Nr. XIX abgedr. in Livl. U.B. Nr. DCXCV1I.

Novbr.M. 821. Nicolau», Custos der Hinoriten in Preussen, und die übrigen Gardi.ne des

Ordens daselbst bezeugeu — in Veranlassung der ausgesprengten Behauptung, als wenn der

D. 0. den König von Litthauen am Uebertritt zum Christenthum behindert — wie et ihnen

aufs genaueste bekannt sei, das* zwar gedachter Konig Briefe in die Welt habe ausgehen

laasen, in denen er seine Absicht sich taufen su lassen kund gethan und daaa in Folge dessen

mehrere feierliche Sendeboten su ihm gekommen, welche jedoch das Game als ein leeres

Vorgeben erkannt und den König Gott läatern gehört hätten. Ja seine Trabanten seien in

die umliegenden Länder der Christen eingebrochen und hätten eine unslhlige Menge Men-

schen getödtet und in den Kirchen verbrannt, andere in die Gefangenschaft abgeführt. Wie

sei es auch denkbar, daas die Ordensbrüder, die sich aur Verteidigung der Christen täglich

der Todesgefahr aussetzen, einen König und ein Volk an der Bekehrung verbindert, die den

Christen und dem Orden selbst so viel Unheil zufügen ! Schliesslich sprechen sie den Wunach

ans, das« dies Zeugnis« der Wahrheit dem Orden zum Nutzen und znm Lobe gereichen möge.

Nach d. Orig. auf Perg. im Konigab. geh. Archiv (lodei Nr. 303) sbgedr. in Livl. U.B. Nr. DCXCVIB.

Novbr.35. 822. Dictelben statten einen mit dem vorstehenden Zeugnias wörtlich übereinstimmen-

den Bericht an den Pabst Johann XXII. ab.

Das Orig. auf Perg. ebenda*. (Index Nr. 303), und in den». Archiv die nachstehend (Beg. 923)

angegebenen, bei Voigt abgedruckten Tranuumte.

1324.

1334. 823. Friedrieh von Wüdinberg, Landhofmeister von Preussen, läast den vorgedachten

Janr. 17. Bericht der Minoriten an den Pabst Johann (Reg. 822) durch den Notarius publ. Sigmarin

von Dachibeche transsumiren : „Anno nat, Chr. MCCCXXIV, indict. VII., XVI. calend. Febr.,

höre III., in caatro Gmeveusi."

Nach dem Orig. auf Perg. im KSaigsb. geh. Archiv (Indes Nr. 308) abgedruckt in Voigt'» Cod.

dipl. II, 138 Nr. CVI. Noch ein anderes Tranaraml dieser Urk. v. 18. Januar findet »ich hl dem«.

Archiv (lad. Nr. 304).

Janr. 17. ^ Paul
> Abt »• 0li"' und ->°rdanu»

t
Abt von Pölplin, statten dem Pabat Johann

XXII. einen mit den Reg. 821 nnd 822 wörtlich übereinstimmenden Bericht ab.

Nach dem Orig. auf Perg. in dem*. Archiv (Index Nr. 305) angedruckt bei Voigt II, 141 Nr.

CVIII uod Im Llrl. U.B. Nr. DCXCIX.

Febr. 10. 825. Pabat Johann XXII. urkundet, es seien bei ihm wider den Hochmeister, den

Livlindischen Ordensmeister und die Gebietiger des D. O. in Livland schwere Anklagen vor-

gebracht, welche zwar vom Orden für falsch erklärt worden, indcsicn doch, falls sie gegründet

sind, des Einschreitens der päbetiiehen Autorität und der Abhülfe Im Einzelnen bedürfen.

So sollen aie namentlich die Brüder des Prediger- und Minoritenordena und andere Geistliche

verhindert haben, in ihrem Gebiete den Heiden das Wort Gottes frei und sicher au verkünden.

Deshalb habe er, der Pabst, dem vor ihm persönlich anweaenden Hochmeiater, dem Livl. Ordena-

meister, mehreren anwesenden Comthoren, so wie dem Ordensprocurator Conrad bei Strafe

der Excommunication vorgeschrieben, Solches fürder nicht zu tbun, vielmehr den gedachten

Geistlichen in ihrem Lande sicheres Geleit zu gewähren und ihnen in Allem Vorschub zu
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— Ferner seien lie beicholdigt worden, dau sie die Neubekehrten, lUtt aie in jeder 1334.

au begünstigen, bis ile im Ol»üben vollkommen befestigt worden, aufi Aeusserste

ihnen unerträgliche Leiten auflegen und gewisaermaisen sie knechten, je ee nicht

geiLitten , dsss die Ordinirien oder Andere in deren Aufing für jene Neubekehrten Kirchen,

Betbioicr find Capellen errichten. Aach deihalb hibe er, der Pebst, an den Orden einen

gemessenen Befehl, bei gleicher Strafe, erlassen. — Demnächst seien Meister, Gebietiger

and Bruder des 'Ordens dessen angeklagt, daso sie die Kirchen nnd die Geistlichen bedrucken,

Erzbischöfe, Bischöfe und andere Prälaten gefangen nehmen, minhandeln und »o lange ein-

iperren, bii lie lieh gezwungen sehen, mit ihnen sich su vergleichen und ihnen das angelhane

Unrecht zn vergeben; diu lie die Kirchen zerstören und verbrennen, ihrer Rechte, Freiheiten

und anderer Guter berauben. In dieser Beiiehnng habe der Pabst dem Orden verboten, der-

gleichen künftig au wagen, bei Befürchtung der Eicommunication nicht nur, sondern auch noch

anderer csnonischer Strafen; sugleich casaire er hierdurch alle obgedachten, den Prälaten

abgedruugenen Vergleiche, sofern sie der Kirche und der Geistlichkeit nachtlieilig sind; während

er die der Kirche und der Geistlichen sum Vortheil gereichenden Uebereinkünfte bestätige

und aufrecht erhalten wissen wolle. Zugleich habe er, der Pahst, daa vom Livländ. Meister

und Orden zum Nachtheil der Römischen Kirche eingegangene beschworene Böndniis vom J.

1316 (Reg. 750), so wie jedes etwanige anderweite Bündniss oder Verschwörung der Art,

widerrufen, canirt und vernichtet, die deshalb geleisteten Eide gelöst, für die Zukunft der-

gleichen Bündniise verboten, und dem Orden vorgeschrieben, sich den Geboten der Kömischen

Kirche und den von ihr erlaisenen Kicoromunicationsicnteiisen su fügen. Alles dies hätten

der Hochmeister, Livl. Ordensmeistcr und die Comthure in seiner, des Pabstes, und der

Canfinlie Gegenwart au erfüllen eidlich angelobt, und auf jene Bündnisse versiebtet — Alf

die fernere Anschuldigung, dus sie ihre in der Schlecht verwundeten Mitbrüder, ehe dieselben

ihr Leben aalhauchen, tödten, nnd die Leichen verbrennen, habe er solches verboten, anter

Androhung der darauf im canoniichen Recht gesetzten Strafe, welcher nicht blois diejenigen,

die ee thun, sondern auch die ei geschehen lassen, unterzogen werden sollen, und sugleich

en, dsss sie nicht nur dieses unchristlichen Gebrsuchs, sondern auch aller Wels-

(auguria, sorti legis et divinationes) für die Zukunft sich enthalten , und Allea der

Art durch besondere Statuten verbieten sollen. — In Veranlassung der weiteren Beschwerde,

dais sie den Boten des apostolischen Stuhls, den Procuratoren und Völkern der Prälaten der

Röschen Provinz, den freien Durchzug nsch Rom durch ihr Gebiet verssgen, untersagt der

Pabit Solches für die Folge, bei Befürchtung der Eicommunication und anderer Strafen;

auch aollen aie die Rigischen Vasallen und andere Christliche Volker, welche su ihrer Ver-

theidtguug oder sonst den Heiden entgegenziehen, dann nicht hiudern, sie vielmehr mit Rath

uud That unterstützen. — Weil ihm, dem Psbste, überdies berichtet worden, dsss sie die

Besitzungen , Rechte nnd Freiheiten des Ersbischofs von Riga, seines Capitels und seiner

Suffraganeen au sich gebracht und ihnen vorenthalten, so habe er ihnen befohlen, den

Genannten Alles wieder zurückzuerstatten und ihnen vielmehr nach Kräften in Allem Rath

und Beistand tu leisten. Dagegen tollen auch der Erzbischof, sein Cspitcl und die übrigen

Prälaten dem Orden Alles surückgeben, wss sie ihm etwa entzogen. — Da er ferner erfahren,

dus der Meister und die Ordensbrüder die Bürger Riga's in ihren Rechten und Freiheiten,
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1334. namentlich in Betreff der Ufer der Düna and »derer Flaue, beeinträchtigen, and Ihnes

ihre Besitzungen entstehen, so verordne er auch hier Restitution dei Entzogenen, and twzr

aaeh beiderseitig, t— Endlich «ei «ach' darüber Beschwerde geführt, data der Hochmeister,

Livl. Ordensmeister, die Comthure und Brüder nicht nur die Riglschcn Bürger, sondern auch

Pilger und andere Christen verhindern, im IJafen von Dünamünde frei so landen und von

dort nach Riga, ao wie aas dieser Stadt wieder zurück, an ziehen. Anch dies wird Ihnen streng

untersagt, unter Androhung der obangeführten Strafen, von denen es hier, wie auch in den

vorbedachten Fillen fast überall, heisst, daas die Uebertreter ihnen durch die That selbst

(Ipso facto) verfallen sein sollen. Schliesslich reservlrt der Pabst sich selbst die Absolution

derjenigen, die in die augedrohten Strafen verfallen würden.

enthalten In der Balle Johann * XXII. vom 7. Mai 1330 bei Dogiet V, 40 Nr. XL, so wie in

den Urkunden der Dörplichcn Bischöfe Engelbert v. IS. Novbr. 1336 (Ind. Nr. 3333) und JeKannti

v. '29. üecember 1476 (Ind. Nr. 3443). Nach dem letzteren Teste (s. Überhaupt die Ann», zur Reg.

759) abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCC.

Mai 4. 826- Johanne», Oeeonomus, Heinrich, Decao, und das ganze Capitel der Rcval'schen

Kirche, thun kund, dass sie das Getreide ihrer Diöcese von dem Jahre, in welchem Herr

Johanne» Canne als Hauptmann nach Esthland gekommen, vor seiner Ankunft zur Bestreitung

verschiedener Bedürfnisse ihrer Kirche verkauft. Ueberdies bezeugen sie, dass die Herren des

Raths der Stadt Reval sich auf der am Sonntag Quaslmodogcnitl (d. 22. April) zu Reval

abgehaltenen allgemeinen Landesversammlnng fplacltum generale) vor denVaaallen des Kölligs

von Dänemark und den andern daselbst versammelt gewesenen Personen gegen den gedachten

Hrn. Hauptmann von Reval, Johanne», erboten haben, wegen aller und jeder Momente, die

ihnen von Ihm vorgeworfen werden könnten, auf Grundlage des Lübischen Rechtes iu

Rechte su stehen.

Nach dem Orig. auf Perg. im Reval« Rathsarchiv abgedr. in Livl. U.B. DCCI.

Mai 33. 827. Qlau», Erzb. von Upsala, eröffnet dem Revaler Rath, dass Ranguildi», die Mutter,

und Ketilogi», die Mutterschwester des Cebcrbringers dieses, Erich, die leiblichen Schwestern

des verstorbenen RevaPsclien Bürgers Otau» Kervatcog gewesen, wie das Schreiben de«

Dorfes Enikoping, welches er mitbringe, bezeuge. Daher mögen sie die 20 Mark Silbers,

welche jeuer Olou» seinen gedachten Schwestern in seinem Testamente vermacht, jenem

ÄWcA, der speciell su dem Zweck hinübergesandt worden, ohne Schwierigkeit anvertrauen.

Nach dem Orig. auf Perg. in demselben Archiv abgedruckt Im Livl. U.B. Nr. DCCK.

' Juni i » 828. Pabst Johann XXII. schreibt an den König Gedimin von Litthauen, er sei höchlich

erfreut worden durch dessen Schreiben, in welchem er ihm melde etc. (Hier folgt eine

fast wörtliche Relation aus Gedimin» oben Reg. 808 angeführtem Schreiben. Dann heisst es

weiter:) Nach Verlauf einiger Zeit eei ein zweitea erfreuliches Schreiben angelangt, des

Inhalts, dass er und alle andern Fürsten und Bsrone seines Reiches bei dem Vorhaben, das

Christenthum anzunehmen, beharren, und durch Göttliche Eingebung erkannt naben und glauben,

dass ea nur einen Gott, Vater, Sohn und heiligen Geist gebe etc. Nach der Darlegung der

Hauptgrundsitse der Christlich- estholischen Kirche eröffnet der Pabst dem Könige: er hsbe

sur Erfüllung seiner Bitte den Bischof Bartholomäu» von Alet und den Abt Bernhard vom -

' Benedlctinerkloster S. Theofried im Gebiete von Pfljr, an ihn als Nuntien abgesandt, damit

sie ihm und seinem Reiche das Evangelium predigen, sie in den Glaubenswahrhelten unter

-
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richten, und,, wenn sie Christum erkannt, durch das Sicrament der Taufe in den Schoost der 13X4.

Uiche aufnehmen. — Was seine, de« Königs, Beschwerden über den Meister und die Bruder

des B. O. anbetrifft, so werde er diesen schriftlich anbefehlen, von allen Beleidigungen and

Verletzungen des Königs, sobald derselbe Christ geworden, abzulieben, und mit ihm im

Frieden au leben etc. (S. Reg. 830.) Dann aber werde er auch wegen des bisher Vorge-

fallenen eine atrenge Untersuchung anstellet, und in der Sache — da Gedimin aich selbst

unterworfen — erkennen. Auch habe er seinen Nnntien aufgetragen.

ihn der Pahst, seine Nuntien wohlwollend aufzunehmen, auf ihre heilsamen Lehren zu achten,

ihnen und den von ihnen dazu Beauftragten die freie Verkündigung des Erangeliuma au ge-

atatten etc.

Nach einer fcaedasfcrlfü. Sammluag der Ballen Johanns XXII. (Anno VIII nag. 16) abgedr.

bei Turgenw I, 103 Nr. CVIU, desgl. bei Harald annal. eccl. ad aa. 1324 Nr. XLVIII-L, mW
darnach im Livl. U.R. DCCIII. Die Bulle hat weder bei Haynald, noch bei Tnrgmim ein Datum,

ist aber ohne Zweifel an demselben Tage, wie die beiden nnclilol^rnden, damit im Zusammenhac^c

meilendes Bullen (Reg-' 839 und 830), ausgefertigt, wie denn von demselben Tage noeb eine Reibe
tob Erl aisen an die beiden piibstlichcn Gesandten bei Turgenetc I, 97 fgg. Nr. CHI— CVII und CIX
-CXI , in dieser Angelegenheil dalirt sind. S. auch Haynald I. e. Nr. XLVI und Mann t An-

829. Derselbe richtet an die geeammte höhere und niedere Geistlichkeit, desgleichen Juni 1.

an den Johanniter-, an den Deutschen und an den Orden ton CalatraTa, ein Empfehlungsschreiben

für seine an den König von Litthauen abgefertigten Nuntien, den Bisehof Bartholometu und

den Abt Bernhard. Sie mögen, wenn die Nuntien durch ihre Gegend reisen, sie wohlwol-

i, nnd täglich dem Biachof acht, dem Abte fünf Goldgulden zu ihren Bedürf-

F&r sie sicheres Geleit erwirken und aie mit geeigneten Fuhrwerken

versorgen, vrenu die ihrigen schadhaft werden aollten; dies Alles, sobald die Nuntien oder

einer derselben oder ihre Bevollmächtigten es verlangen, es eei auf der Hin- oder Rückreise,

oder wahrend ihres Aufenthalte in der Fremde. Wer dem nicht nachkommt, kann von den

Gesandten, ds der Pabst aie dazu ermächtigt, in den Bann gethan werden. Alle etwanigen

gelten für den vorliegenden Fall nicht. .

Nach dem Orig. im Ktfoigsb. geh. Archiv abgedr. bei Voigt II, 135 Nr. CIV und bei Raetgntki

S. 41 Nr. V (aa beiden Orten mit der unriebtigen Jabrsabl 1323) nnd darnach Im Livl. U.B. Nr.

DCCIV. Auch bei Tut*™* I, 95 Nr. Cl.

Denelbe schreibt an den Meister und die Brüder des Deutschen Ordena : Der ju| 1.

König Gedimin habe ihm seineu Entschiusa kund gethan, das Christenthum anzunehmen, und

er, der Pabat habe an denselben in dieser Veranlassung den Bischof Bartholomäus von Alet

und den Abt des Klosters dea h. Theofried Bernhard, gesandt, dsmit sie Gedimin nnd

vielleicht noch andere Fürsten durch die Taufe in die eatholische Kirche aufnehmen. Da
i

iodess Gedimin wegen mehrerer Momente über den Orden geklagt und die Hülfe und das

Richteramt des Pabstes in dieaer Besiehung angerufen, so ermahnt letzterer den Orden,

sobald der König den Christlichen Glauben angenommen haben wird, ihn und seine Untcrge-

benen nicht mehr zu beläatigen und zu kränken, vielmehr sie brüderlich zu behandeln und

mit ihnen in Frieden an leben. Nach der Bekehrung des Königs wolle der Pabst in Betreff

Beschwerden Gedimin'» sein Richteramt wahrnehmen.

Nach eiotr Abschrift in Kftoigsb. geb. Archiv abgedr. bei >'o»«c II, 142 Nr. CIX, bei Raetyntki

a. a.O. S.25, dar», im Livl. U.B. Nr. DCCV, auch schon früher bei Turgtnne I, 96 Nr. CIL

-
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UM. 831. Beymar, Meiller des D. 0. in Livland, belehnt Albreckt zu Talsea und seine

Juli», rechten Erben mit einem Haken Landet an der Sütte der Gegend Pattenden belegen,

welchen früher Redyne (Redyve) und Jpele vom Meitter Halt gehabt, — solchen Haken

mit dem Heotchiage zu ewigen Zeiten an brauchen und su beaitsen nach Lehngntsrecht.

Nach einer allen Niederdeutschen Abschrift (»der wahracbeinlicher Urbersetznng an* den Latet-

aiicben) in der Posteadenschea ßried. abgedr. in dem Uvl. U.B. Nr. CDDVI. Vergt die Muh. VI, 884.

Ast;. 31. 832. Pabst Johann XXII. schreibt an den Meister, die Gebietiger und Brüder des

Deutschen Ordens in Deutschland, Livland und Preuasen: Nachdem der König Gedimin Ton

Litthauen aich an ihn mit der Erklärung gewendet, dasa er Christ au werden beabsichtige,

habe er an denselben zwei Nuntien, den Bischof Bartholomäus von Alet nad den Abt Sem

-

hard des Klosters S. Theo friede abgefertigt. Hierauf habe er durch eine besondere Botschaft

ein Schreiben des Voigts, des Käthes und der Gemeinde der Stadt Riga empfangen, worin

diete ihm melden, gedachter König habe zugleich an den Orden, an verschiedene Prälaten,

Christliche Fürsten, Edle und Gemeinden jeuer Gegend die schriftliche Bitte gerichtet, an

ihn Boten zur Abschliessung eines festen Friedens zu senden. In Veranlassung dessen hätten

die gesammten Lirländischen und Estbländischen Landesherren am St. Laurentiustage (d. I.

den 10. August) v. J. an einem gewissen Orte sich versammelt, um die Glaubwürdigkeit der

an sie und an die Edlen etc. gerichteten Briefe des Königs zu erforschen, nnd nach reiflicher

Erwägung der Sache einstimmig beschlossen, an den König geeignete Gesandten zu schicken,

mit der Vollmacht, Alles su tliun, was der Christenheit jener Gegend zum Vorlheil gereichen

könnte. Bei der Ankunft der Sendeboten der genannten Prälaten, der Edlen, der Stadt

Riga nnd derer des Ordena seien dieselben — wie der Rigisclie Rath schreibt — von dem

Könige ehrenvoll empfangen und glänzend bewirthet worden. Alt sie sodann seine an den

Orden nnd die Landesherren gerichteten Briefe ihm vorgewiesen, habe er, nachdem er sie,

besehen und aein Siegel anerkannt, erklart, deren Inhalt sei dem Innersten seines Herzens

entsprossen, und hinzugefügt, dast, wenn die päbstlichen Nuntien, deren Ankunft er täglich

entgegensehe, kommen würden, dasjenige , was der allmächtige Gott weiss nnd in seinem

Herzen befestigt habe, ganz in Erfüllung gesetzt werden würde etc. Er habe sodann die

Sendeboten aufgefordert, die Friedensnnterhandlnngen zn beginnen, worauf sie denn, wie sie

dszu ermächtigt gewesen, den Frieden mit ihm für alle Christen abgeschlossen, und sowohl

der König mit den Seinigen, alt auch die Sendeboten geschworen, diesen Frieden unverletzt

zu halten, wie er in zwei in Deutscher Sprache abgefatsten, vom Könige und von den Sende-

boten beaiegelten Urkunden aufgezeichnet sei. Unter Beifügung Lateinischer Uebersetznngen

dieser Urkunden hätten demnach Voigt, Rath und Gemeinde der Stadt Riga den Pabst um

die Bestätigung dieses Friedens gebeten. Da nun dieaer Friede dem Glanben nicht nur nicht

zuwider aei, vielmehr nur dessen weiterer Verbreitung förderlich sein könne, so habe der

Pabat ihn bestätigt, und ermahne nunmehr auch den Orden, denselben fest in halten. Für

den entgegengesetzten Fall habe er den Bischof, den Probst nnd den Decan von Oesel
i

beauftragt, ihn, den Orden, durch geistliche und andere Strafmittel dazu anzuhalten.

Nach einer Abschrift au de« Regesteo Johann*t XXII. In Koalpb. geb. Archiv, abgedruckt

bei Haezyntki S. 33 Nr. III und darnach im Uvl. U.B. Nr. DCCVH. Auch In timynald »onaLs

eccle*. ad an 1333 Nr. XX.

Octbr. 20. 833. Die mehrmals genannten päbsü. Nontien, Bischof Bartholomäui und Abt Bernhard,
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von Riga ras an den Deottcben Orden in Preotien, diu sie den Frieden, den die

Geistlichkeit, du Volk und die Vasallen der Sudt, Diöceae und Provinz Riga , desgleichen

ein Theil der Ordensbrüder mit dem König Gedimin geschlossen, and der sich namentlich

auch auf den Orden in Prenssen erstrecke, erneuert, und einen Aufsatz (processua) darüber,

"Warnungen und Strafen gegen die Uebertreter enthaltend, pobliciren lassen. Diesen Aufsati

fügen sie hierbei, ermahnen den Hochmeister und Orden, jenen Frieden aufs strengste au

beobachten, und bedrohen ihn für den Uebertrctongsfall mit dem Bsnne. Der Meisler, die

Gebietiger und Brüder des Ordens in Livland hätten von jenem Aufsatz auch Kunde erhalten;

der Hochmeister möge aber auch noch dcshslb an die lelttgedachten einen schriftlichen

Befebl erlsssen und von diesem Befehl ihnen, den Nuntien, eine Copie zustellen.

Math dem Original im Konigtb. geb. Archiv (Indes Nr. 307) abgeJr. bei foigt II, .143 Nr. CX,
und im Llvl. U.B. Nr. DCCVIII.

854. Engelbert, Bischof von Dorpat, tranasumirt die Bullen Pabst Alexander» IV. : Ocibr. 95.

1) vom SS. Jan. 1260 (Reg. I, Nr. 387) und 2) vom 15. Juni 1857, enthallend, dass der

D. 0. an den den Saracenen enlrissencn Oertern, falls kein Bischof darin residirt, Kirchen,

erbauen dürfe, die der Römischen Kirche allein unterworfen acin solleo. Daa Transsumt

ist ausgestellt -, „in castro Segewoldcn, auuo Dom. MCCCXXIV, in die ss. Crispin! et Crispl-

niani martirum." <

Da» Ori« auf Perg. im KÜoigsb. geb. Archiv (ladex Nr. 306).

835. Pabst Johann XXII. schreibt an den Minoriten-Orden in Sachsen, wegen ihrer Novbr.19.

Wanderung nach Litlhauen, um die von Gedimin für sie erbauten Kirchen in Besitz zu neh-

men, und bestimmt ihnen einige Orte in Preussen und Curland als Ruhepunkte zur Erholung m

auf der langen Reise. D.D. Avinion. II. idus Novembr. anno IX.

Eine Abschrift In dem Königsberger Ordeoiarchiv , aus welcher Voigt, Gesch. IV, 380, das

Obige referlri.

1525.

836. Hermann von Stenhnsen ist dem Heinrich ton Cokenhutcn die Summe von 60 1395.

Mark Rigischen Silbers und Gewichts schuldig; welche auf Maria Himmelfahrt in Riga bezahlt
0 T

«erden sollen. Conrad von Staden, der Schneider, kann es tilgen lassen.

Auszug aus dem Liibiscben Niederiiaillbuch vom J. 13-25 in C. W. Pauli, LübeckUcbe Zustünde

(Labeck 1847 8.) S. 333 Nr. 113 und darnach im Llvl. U.B. Nr. DCCIX.

837. Notariatsinslrument , durch welches bezeugt wird, dass am 4., 5. und 7. April, April 4.

ala am Gründonnerstag, Cliarfreitag uud Ostersonntag des J. 1325, in Gegenwart der unten

Zeugen, der Ersbiachof Friedrich von Rigs, nach regelmässig abgehaltenem Gottes-

iu der Domkirche zu Riga, den nachstehenden Bannspruch ausgefertigt und durch den

Rigischen Domherrn Gerhard vor der Geistlichkeit und dem Volke publiciren und verlesen,

hierauf auch durch den Pfarrer zu St. Jacob in Riga, Arnold, dem Volk in der Landessprache

(in vulgari) habe verkünden lassen. Der Bannspruch selbst lautet im Wesentlichen dahin:

Nachdem wir, Friedrich, Erab. etc., schon früher, wie bekannt, den Meister, die Brüder

ond einzelne Mitglieder des Deutschen Ordeus, als Feinde des Christlichen Glaubens, Kirchen-

r, Verletxer der guten Silten etc. bei ausgelöschten Kerzen und unter Glockengeläute
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excommnnicirt, und ihre Schlösser, Kirchen und übrigen Orte mit dem kirchlichen Interdiet

belegt, solche« später wiederholt und die Excosnmunlcatlon auch von Seiten der unserer

Gerichtsbarkeit Untergebenen haben verkünden lassen; nachdem ferner der apoatolische Legat,

Bischof von Modem, alle diejenigen, welche seine Gränzbestiinmungen übertreteu würden,

ohne Weiteres (ipso facto) Tür exeommunicirt erklärt hat, der Meister und die Brüder aber

solches fortwährend gethan und noch thun; nachdem überdies der vom Pabste als Inquisitor

gegen den Orden gesandte Prälat Francitcus den Orden wegen gewisser Umstände und wegen

seines Ungehorsams exeommunicirt und ihre Kirchen etc. mit dem Interdiet belegt (Reg. II, 743)

;

nachdem endlich Pabst Johann XXII. dem Hochmeister, dem Ljrl. Ordensmeister, mehreren

Comthuren und dem Ordenspfocurator Conrad unter angedrohtem Banne verschiedene Befehle

und Anordnungen auferlegt (hier werden die cinsclnen in der Bulle vom 10. Febr. 1324,

Reg. 823, enthaltenen Verfügungen wiederholt) , und die Genannten sich zu deren Erfüllung

eidlich vor dem Pabste und den Cardinälen verpflichtet, so haben sie dennoch diese eidlichen

Zusagen ulclit gehalten; sie häufen vielmehr noch immer Verbrechen auf Verbrechen, bandeln

ganz nach ihrer Willkür, und verhärten Immer mehr in ihren Bosheiten. So haben sie einige

vom Römischen Hofe kommende oder dahin gehende Geistliche getödtet, wie namentlich den

gewesenen Oesel'schen Domherrn ßertold Riese (Gygss); andere haben sie gewaltsam gefangen

genommen und so lange in harten Banden eingekerkert, bis sie ihnen das Versprechen gaben,

nicht mehr gegen sie an den Römischen Hof gehen su wollen, wie dies namentlich geschehen

mit dem Priester Gottfried, gegenwärtig Pleban zu Corbe in der Oesel'schen Diöcese, dem

Priester Magister Nicolatu, cur Zeit Plebsn zu St. Petri in Riga und Vlcar der Oesel'schen

Kirche, dem Minoritenbruder Thiderich Scoldo zu Riga und mit vielen anderen geistlichen

und weltlichen Personen unserer Stadt, Dlöces und Provinz Riga, wie s. B. dem Rigischen

Rathsherrn Emst und seinen Angehörigen und anderen Rigischen Bürgern, welche sie sowohl

auf dem freien Dünaflnsse, als anderwärts ergreifen, berauben, einkerkern lasseu und nur

unter den härtesten Bedingungen iu Freiheit gesetzt, woan aus neuester Zeit die Rigischen

Bürger Heinrich Lokewr, Xaykemele, Arnold, der Schuhmacher Thiderich, Tose und Kone,

Beiapiele liefern. Den König von Litthanen verhindern eie noch immer daran, das Christen-

thum anzunehmen, indem sie die in sein Reich gehenden oder von dort kommenden Boten

gefangen nehmen, einkerkern und umbringen; so hsben sie den aus Litthauen nach Riga mit

seinen Coliegen reisenden Minoritenbruder Gerhard Dordemure noch im J. 1324 aufgegriffen

und längere Zeit in ihrem Schloas Aschrad gefsngen. gehalten; die übrigen Boten des Königs

aber, welche derselbe an die päbstlichen Nuntien und an den Ersbischof von Riga gesandt,

namentlich den SedegaUut, haben sie in demselben Schlosse grausam getödtet. — Die Neu-

bekehrten überlasten sie nicht nur mit unerträglichen Leistungen, sondern verkaufen sie sogar

an die Ungläubigen und Schismatiker, wie denn der Ordensvoigt von Roslten mehrere Neube-

kehrte des Ersbischofs aufgegriffen und den gedachten Ungläubigen und Schismatikern in die

vorige Knechtschaft verkauft hat. Und um sich den Schein zu geben, als seien sie dem

Litthauerkönige In seiner Bekehrung nicht hinderlich , erfinden sie lügnerische Vorwände , wie

die Juden mit Christ« thaten, vor dem sie die Kniee beugten, indem sie ihn zugleich ver-

höhnten. So versprachen der Meister und die Brüder, unter einem gewissen Schein der

Aufrichtigkeit, dem Könige, wenn er mit den Seinen sich taufen Hesse, 1000 Mark Silber«
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oder 4000 Golden tu geben, nnd einige Burgen, welche sie gewaltsam anf dem Grand ond 1395.

Boden der Rigischen Kirche erbeut, ihm iu Ehren, niedersnreissen. Wie wenig aufrichtig

aber aie die« meinten, erglebt eich daraus, dass aie den König und die Seinen, so wie alle,

weiche auf seine Bekehrung hinarbeiteten, auslachten, und sowohl an die Römische Curie, als

in verschiedene 8tidte und Länder, den König verleumdende Schmähbriefc ausgehen Hessen.

Den von den Livlandischen Landesherren und von ihnen selbst mit Gedimin abgeschlossenen

und beschworenen Frieden haben sie gebrochen: denn als der Bischof von Oesel auf ihr

dringendes Anverlangen, jenem Frieden au entsagen, uicht eingehen wollte, tragen sie ea ihm

nach, und auf der au Pernau abgehaltenen Yerssmralung (parlamentum) tagte ihm der Ordens- *

meister öffentlich in's Gesicht: „Wenn Ihr dem Frieden mit dem Könige nicht entsagt, so^

werden wir und unser Orden solche Mittel ersinnen, und es dahin bringen, daaa die Christen-

beil io Lirland eich nie wird erholen können/ 1 Aehnliche Drohungen aüessen sie ebendaselbst

auch gegen Andere aus, welche der Anfrechterhaltung des Friedens das Wort redeten, wie

dies in gana Livland bekannt ist. Endlich bemächtigen sich auch Meister und Brüder der

Kirchen und Capellen, und lassen darin, selbst wenn anf ihnen das Interdict liegt, durch

Geistliche Ihres Ordens und sogar durch Fremdlinge die geistlichen Verrichtungen besorgen,

zum offenbaren Verderben der Seelen und sur Verachtung der pSIislliclicri Gewalt. — Noch

neuerdings haben wir, selbst mit Hintansetzung unserer Rechte, den Meister und die Bruder

des Ordens, so wie unsere mit ihnen verbündeten Vasallen, namentlich Johann von Tie»e»hauaen
f

Johann ton Palen, Johann und Rudolph von Ungern, Johann von 0»tinhu»«n und Johann

von Iketeule (Woldemar von Roten hat vor diesem Bannspruch uns um Vergebung und Guadc

angefleht, daher wir ihn hier uicht mit aufführen), dnreh Bitten und Ermahnungen zubewegen

gesucht, zum Gehorsam, sur Vereinigung mit der Kirche, aur Reue und Genugtuung zurück-

zukehren. Unser Bemühen blieb jedoch ohne Erfolg. Aus allen diesen Gründen erklären wir

demnach den gedachten Meister, die Corothure, Brüder, Vaaallen uud alle Anhänger derselben

für exeommunicirt und belegen deren .ganzes Gebiet mit dem Interdict, befehlen auch, daas

dieaer Bannsprach in allen Kirchen unserer Diöcese publicirt, und mit unserem Siegel ver-

teilen an die Thüren unserer Kirche angeschlagen werde. Dennoch wünschen wir, am ihreo

Heile -willen, mit Aufopferung von Vorlheilen, sie wieder in den Schooss der Kirche aufzu-

nehmen, und werden, sobald aie nur selbst es wollen, väterlich, freundlich und edelmütbig

mit ihnen verfahren etc. Ala Zeugen werden genannt: der plbstliche Nuntius, Abt Bern-

hard nnd sein Gefolge, Lutfried, Probst, Ludolph, Prior, und die übrigen Domherren der

Rlgischen Kirche, Werner, Gardian, und die Brüder Erhard Knoke und Thiderich Seolde

des Minoritenconveitts in Riga.

Nach dem Original auf Perg. Im Köolgsb. geh. Archiv (Indes Nr. 310) fehlerhaft abgedruckt bei

v. Ä«i«*iie II, 368, berichtigt bei Voigt. Cod. II, 144 Nr. CXI und daraach Im Llvl. U.B. Nr. DCCX.

83a Johanne« von Klbing, Domherr der Pomezanischen Kirche, Procurator dea D. 0. April,

and Syndlcus Reimar's, Meisters des D. 0. io Liv- und Esthland, legt vor Engelbert, Bischof

ron Dorpat, nachatehenden Protest ein: Am Montag vor St. Gregor, den 11. Mira d. J.,

hat Johann Warendorp, Domherr der Dörpt'schen Kirche, meinem, in dem in der Rigischen

Diöcese belegenen Ordensscblosse Dunamnnde sich aufhaltenden Herrn, dem Ordensmeister,

sieh mündlich als Procurator des d. Z. in Riga weilenden Bischofs von Dorpat vorgestellt,
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1335. und denselben, in Gegenwart mehrerer Zeuges und anter Zuziehung öffentlicher Notarien,

interpellirt und requirirt, dass er Euch, Herr Bischof, in Euren und Eurer Kirche Name«,

für lieh und für «eine Brüder, welche sich im Bisthum Dorpat aufhalten, die Handpflicbt

(nanualis obedientia, durch Handschlag oder mit Aufhebung der Hand an Eides atatt gelobten

Gehorsam) leiste, Ehrfurcht, Unterwürfigkeit und Verteidigung der Personen, Besitzungen

' und Sachen gelobe, und verspreche, Euch und Euren Nachfolgern stets treu zu dienen, wie

•einem Bischof und Ordinarius, wozu er, der Meister, und seine Nachfolger angeblich von

Rechig wegen verpflichtet seien. Wenn Übrigens der Meister irgend du «m apostolischen

Stuhl erlangtes Privilegium habe, so welle er, Johannes Warendorp, der Freiheit des apo-

stoliachen Stuhls nicht entgegentreten; daher setzte er ihm, dem Meister, eine peremtorische

neunwöcheotliche Frist, Tom obgensnnten Montsge an gerechnet, binnen welcher er oder

seine Procuratoren Euch gedachtes Privilegium vorweisen, vollständig zu lesen geben, auch

Euch eine Abschrift uberreichen sollen, falls über einzelne Artikel desselben ein Zweifel ent-

stehen sollte. Wenn ohne gesetzliches Hindernis« der Meister dss Privilegium, daa er etwa

hat, nicht nachweist und die angesetzte Frist verstreichen lasat, so würdet Ihr Eure ordent-

liche Gerichtsbarkeit über meinen genannten Herrn, seine Brüder und die Kirchen des Ordens,

In welchen der Orden das Patronatrecht hat, ausüben. — Hiergegen behaupte leb, als

Procurator und Svndicus des Ordens, dass mein Herr und die übrigen Brüder, so wie die

Kirchen und Geistlichen seinea Ordens von Eurer Gcrichtabarkeit, wie von der einea jeden

andern Ordinarius, befreit und eximirt, und der Römischen Kirche unmittelbsr untergeben

sind, und zwar dorch Exemtionsprivilegien, die vom Römischen Stuhl dem Orden verliehen

sind. Und weil dies seit unvordenklicher Zeit sich so verhält, so sind der Meister und seine

Brüder Euch weder zur Hsndpflicht, noch zur Ehrfurcht und Unterwürfigkeit, als einem

Obern oder Ordinarius, verbunden, und können ea nicht sein, ohne seinen und den Rechten

des apostolischen Stuhls zu vergeben etc. Von Rechts wegen dürfen nun die Ordinarien

dann erat gegen diejenigen, welche ihre Exemtion behaupten, sich ihrer Gerichtsbarkeit be-

dienen, wenn Letztere, dasu in der Form des canonigehen Rechts (cauonicc) aufgefordert,

die Exemtion ipriri legten In einer angemessenen Frist und an einem gelegenen und aichern

Orte nicht beibringen; die Aufforderung iat aber im vorliegenden Fall nicht canoniach ge-

schehen, wie aich aus Folgendem ergiebt: I) Hr. Johannes Warendorp hat sich zwar mündlich

für Euren Procurator ausgegeben, sein Procurstorium jedoch auf keine Weise beurkundet.

2) Ware diea auch geachehen, so hat er nicht als Euer Procurator, noch in Eurem Namen

meinen Herrn zur Vorweisung des päbatlichen Privilegiums aufgefordert, wie aua dem von

ihm meinem Herrn übergebenen Aufforderungsscttel sich ergiebt. 3) Hr. Johannes W. hat

meinen Herrn nicht namentlich zur Vorweisung des Exemtionsprivilegiums, —> wie er canoniach

hätte thon aollen, — sondern unbestimmt zur Beibringung des pibstlichen Privilegiums, wenn

er eins habe, aufgefordert, da mein Herr doch viele pibslliche Privilegien über verschiedene

Berechtigungen, Indulgenzen, Schenkuugen etc. besitzt etc. 4) Aber auch von dem Allen

abgesehen, ist die ihm zur Beibringung gesetzte neunwöchentliche Frist keine angemessene,

noch rechtmässig anberäumte, sondern eine unter den obwaltenden 'Verhältnissen viel zu

beschränkte, weil mein Herr das fragliche Privilegium nicht bei sich hat, daaselbe vielmehr,

wie Ich glaube, beim Hochmeister sich befindet, welcher zur Zeit von Dorpat, wo nach der
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Forderung de« Herrn Johannes das Privilegium beigebracht werden toll, so sehr entfernt

wellt, dass die deshalb an den Hochmeister absusendenden Boten, Tollend« in der gegen-

wärtigen Jabre«aeit, wo das Ei« zu schmelzen beginnt, unmöglich so schnell die Reise Jiin

und zurück machen' können. Auch würde, wie ich glaube, der Hochmeister die mit den

übrigen sorgsam zu bewahrenden Exemtfonsprivilegten nicht durch einfache, ja nicht einmal

durch feierliche Boten senden, es sei denn unter sicherer Bedeckung, weil sie sonst, bei der

Länge und Unsicherheit des Weges etc., verloren gehen könnten, zum grössten Schaden des

Ordens. 5) Als mein Herr zur Beibringung des Privilegiums aufgefordert wurde, befand er

sich im Schlosse Dunamunde in der Rigischen Diöcese, und Ihr, Hr. Bischof, weiltet damals

in der Stadt Rip; daher durftet Ihr, während Ihr in einer fremden Diöcese Euch aufhieltet,

meinen ausserhalb Eurer Diöcese angetroffenen Herrn — auch angenommen, dass alles Uebrige

canooisch befolgt wäre — wegen Beibringung des fraglichen Privilegiums weder requiriren, noch

ihm dazu einen Termin anweisen, da das canonische Recht nicht gestattet, dass jemaud in einer

fremden Diöcese seine Gerichtsbarkeit ausübe. Dalier kann meinem Herrn, seinen Brüdern,

den Kirchen und der Geistlichkeit seines Ordens aus gedachter Forderung kein Präjudiz

entstehen, weil sie ihn, wie aua Obigem offenbar hervorleuchtet, auf keine Weise bindet.

Weil Encb endlich überdies bereits bei einer anderen Gelegenheit das päbstliche Exemtion«-

privilegium meine« Herrn, seiner Brüder etc. von Eurer, wie von der Gerichtsbarkeit jedea

andern Ordinarius, zum Durchlesen vorgewiesen worden, und es schon aus diesem Grunde

keiner niederholten Beibringung desselben bedarf, und ich mit Grund befürchte, dass ihr Euch

die Gerichtsbarkeit über meinen Herrn, seine Brüder etc., die sich in Eurer Diöcese befinden,

nach Abiauf der neunwöchentlicheu Frist —• wie Hr. Johann*» gedroht — anraassen werdet,

obschon Euch gar keine Gewalt über ihn zusteht, — so provocirc und appellire ich im Namen

meines Herrn mittelst dieser Schrift von Euch, Hr. Bischof, an den Pabst und seinen heil.

Stuhl, stelle meinen Herrn, Beine Brüder, die Kirchen und die Geistlichkeit, alle Güter und
*

Rechte des Ordens unter pabsllichen Schutz, und protestire ausdrücklich, dass, wenn alle

dem zuwider Ihr etwas gegen meinen Herrn etc. unternehmt, mein Herr gegenwärtige Appel-

lation in der gesetzlichen Frist prosequiren werde.

Nacb einer allen Abschrift Im Kontgsb. geb. Archiv (Index Kr. 209) abgedruckt in den Mlttbeili.

VI, 2*4 Nr.25 und im Li vi. U K. Nr. Dt CXI. Im Indes, wie in Voigts Preoss. Gesch. IV, 344,

wird diese nndatirt« Urkunde ins J. 1:106 geseilt; die Unrichtigkeit dieser Annahme ist in den Mit-

theilungen a. a. O. 2S3 nachgewiesen, und dort das Jahr 1326 oder 1327 dafür angenommen worden.

Allein auch diese Bestimmung Ist wcderv genau , noch richtig. Vielmehr ist die Urkunde unstreitig

in das Jahr 1325 xu setzen: denn dieses Jahr ist von den Regierungsjahren des Ordentnieister*

Rtimar das einsige, in welchem der im Eingang gedachte II. Marz auf einen Montag fiel; und da
'

der Protest vor Ablauf der von jenem Tage an laufenden neunworhenilicheii Frist , also vor dem

V 13. Mai, erhoben wurde, so muss unsere Urkunde zwischen dem 12. März und dein 12. Mai, wahr-
' scheinlicb im April („wo das Eis zu schmelzen beginnt'*;, 1325 ausgestellt sein.

t

'

839. Die päbatlichen Nuntien, Bartholomäus, Bischof von Aleth, und Bernhard, Abt Mal 30.

de« Klosters zu St. Theofried, schreiben an die Bischöfe von Samland, Pomesanien, Culm,

Erateland und Curlaod, und .deren Vicarc, an die Meister in Preusscn und Lhland, die Ge-

bietiger, Marschälle und Brüder des Deutschen Ordens, und an die Brüder Georg von Ihtnbcke

mnd Johann von Etting, Procuratoren des Ordens : Der Pabst habe in einem ihnen bekannten

Schreiben (Reg. 829) befohlen, dass von den geistlichen Personen diese/ Läuder für ihren,



1325. der Nauden, Unterhalt und die erforderlichen Fahren gesorgt werde. Da sie nannehr mr

See tum Pabste aurückkehren müssen , so tragen sie den Adressaten anf, binnen der perera-

torischen Frist von drei Wochen a dato, ihnen 380~Goldgulden aar Reise and für ihre Diäten

cn Riga, Lübeck, Hamburg oder lirügge aassuzahlen. Wird solches nicht erfüllt, so wird

ihnen der Eingang in die Kirche untersagt, und wenn sie dieaea Interdict einen Tag aussc-

halten, so werden ^sie vom Gottesdienst suspendirt; wenn sie aber das Interdict und die

Suspension am andern Tage aussuhalten sich entschliessen, so werden sie mittelst dieser

Schrift exeommnnicirt and ihre Kirchen und Ocrter dem kirchlichen Interdict unterworfen;

die Absolution und Hebung des Bsnnsprnchs behalten die Nuntien nur ihrem Obern oder sich

selbst tot. Den Bischöfen wird zur Erleichterung dieser Last gestattet, auch von den Csplteln

und den übrigen Geistlichen Beiträge cinaufordern.

Nack dem Orig. auf Perg. in Königftb. geb. Archiv (Index Nr. 311) abgedr. im Livländ. U.B.

Nr. DCCXII.

Joat II. 840. Kicolaut Riisbit, Johann von Lemede, Ritter, Hennetcin Riisbit , Hennekin von

Sappale, Röte von Herkyla , Tito vor Kirkutta, Tilo von Hoppanurma, Hennekin von <Syi-

kula, Hinko von Rokula, Palno Tuweton, Hennekin Haukimpe, Hennekin Nattamule, Eylard

von Eeenbek, Efrard von Engila,- Hennekin Raven, hippold von Alwen, Hennekin vonHann-

teleke, Bt/ske von Orgile, Hennekin von Kirkutta, Heythekin Wara» in Harrieu; WUlekin

von Embeke, Ritter, Hinke von Revela, Berthold von Lagde», Hennekin uud Godekin von

Brakel, Florekin und Heinrich von Hawertforthe , Hinka und Simon Mora, Gerhard Soge,'

Hennekin von Kunde», Hennekin Ro$enhaugen, swei Odwards von Revalia, Tilo und Andrea»

von Polle, Heinrich von Ylte, Hennekin von Waeka, Berthold von Wireke» und Conrad von

Hirteen in Wierland, bekennen, dass aie den Königen der Danen und Staren und Herzögen

Ton Esthland, Chrittoph und seinem Sohne Erich, von der Summe, welche die Bewohner

Eathlaitds dem verstorbenen Könige Erich (Menved), Christophs Bruder, au sahlen ver-

sprochen, ausser der letztgedachtem Könige, wie sie durch dessen offenen Brief darthua

können, bereits bezahlten Summe, noch zweitausend Mark reinen Silbers, Cölnischen Gewicht«,

schuldig sind, und versprechen, diese 2000 Mark den Königl. Boten, welche gegenwärtige

Schrift vorsuweiaen haben, am bevorstehenden Michaelisfeste au Reval auszuzahlen, auch den

Boten zur Abfuhr dieser Summe, um sie den Königen zu übermachen, volle Freiheit zu gestatten.

Nach dem Orig. auf Perg. mit noeb anbindenden 36 Siegeln (4 fehlen) im Köaigl. Archiv zu

Kopenhagen abgedr. in t>. Bunge s Archiv I, 310 und im Llvl. U.B. Nr. DCCXIII.

Aog. 14. 84X Johann Graf von Benthem erklärt dem Käthe zu Reval, dass sein Castellan

Nicolau» Bevren mit dem in Reval verstorbenen Herrmann in solcher Verwandtachaft (afB-

nitas) gestanden, dass des Letzteren Nachlas* keinem Andern, als Jenem gebührt/ und ver-

spricht, falls Jemand, der ein besseres Recht hsben sollte, den Rath in Anspruch nehmen

würde, letztem deshalb schadlos halten zu wollen.

Nach dem Orig. »uf Perg. im Revaler Ratbsarchlv abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCXIV.

Aog. 16. 842. Chrittoph II. und aein Sohn Erich, Könige der Dänen und Slaven und Herzöge

von Esthland, bestätigen sämmtliche Rechte, Freiheiten und Privilegien der St. Marienkirche

auf dem Schloss au Reval, welche ihre Vorfahren dem dortigen Bischof und Capitel verliehen.

Nach einer Abschrift im Königl. Archiv lo Kopenhagen gedr. In Bunge't Archiv I, 373 Nr. 15

und I. LivUnd. U.B. Nr. DCCXV.
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<843. Nicoltwt, ein Slave aus Belgard, Notarius public«!, transsomirt die Urkunde du 139&.

Domcapiteis vom 17. Novbr. 1315 (Reg. 747): Actum et dat. Rigae, anno Dom. 8«P».10.

incara. MCCCXXV, indict. Vill, pontifici» s. patris et domioi noatri, dominl lohannia papae

XXII. anno X, mense Septembri, die X.

Nack dem Orig. iui Big. Batktarcblv abgedr. in d«n Mlttbeill. V, 335 Kr. 54.

— Daa im Index Nr. 31S hierher gesetzte Schreiben des B. Eberhard von Ermeland Ocibr. 16.

gehört richtiger in daa Jäh? 1323. S. oben Reg. 817.

844. Der Rath iu Reval urkundet, data sein Mitglied, Johann von Manche, 80 Mark Novbr.18.

Silb. in Pfennigen tu einer Stiftung bestimmt , damit ein daiu verordneter Priester in der

St. Olaikirche für ihn und aeine Eltern Seelmessen lese; ao jedoch, dasa wenn der Bischof,

die Domherren oder die Pfarrer in Reval, oder der Rath daselbst diese Stiftung aua irgend

einem Grunde anfechten wollten, jene Summe cum Besten der Armen verwendet werden soll.

Zu Provisoren dieser Stiftung sind vom Stifter ernannt: Thidemann Wehligen und Johann

Cragt, Herren des Rathes, Johann ran Bremen, und Heinrich von Hagene, mit seinen näch-

sten Freunden.

Kacb dem Orig. auf Perg. im Bevaler Ralhsarcbiv abgedr. im Livl. V.B. Nr. DCCXVI.

845. . Kanutut Joonson, Drost des Königs von Schweden und Norwegen, schreibt an 0. J.

den Revaler Rath: ihr habt mir von verschiedenen Dingen Mittheilung gemacht, die Euren ^0VD «

Bürgern durch den Hauptmann von Finnland, Mathias (Kyütilmundälon) , widerfahren sind,

insbesondere ron dem Tode zweier Menschen, davon einer vom Gericht tu Reval, der andere

vom König!. Dänischen Hauptmann tum Tode verurlheilt ist; desgleichen von den Mördern,

welche mit dem Ermordelen Tor das Gericht zu Reval gebracht und nach dem Stadtrecht

gerichtet worden sind; tugleich erklärt Ihr, dass wenn Jemand, er sei reich oder arm, einen

Reval'schen Bürger anklagen wollte, Ihr ihm nach Recht Genugthuung verschaffen wollet.

Ihr bittet mich daher, dass Ich den genannten Hauptmann Mathias ermahnen möge, dass er

Eure Stadt in Ruhe lasse. Dies will ich gern thun, wie ich denn ihm bereits geschrieben,

er möge jene Angelegenheiten ruhen lassen, bis er dsrüber mit mir und den übrigen Reicha-

räthen mündlich Rücksprache genommen, und ich das Wahre der Sache erkundet. Daun

will ich dafür Sorge tragen, das« das freundschaftliche Verhältnis zwischen uns, wie es von

Alters her bestanden, erhalten werde.

pfacb einem Tran»inm( des Predi^erconventt in Beval vom 15. Mal 1336 im Revaler Baihs-

ahgedr.Jru Livl. U.B. Kr. DCCXVII. Das iranssnmirie Schreiben bat keine Jahrtahl, muss

unstreitig hierher gestellt werden, wegen seines Zusammenhanges mit der Beg. 852.

8(6. Nicolaus Naghtegale, in Wierland wohnhaft, bittet den Revaler Rath, den Vor- 0. J.

zeiger dieses, seinen Mann (virum), Namens Mathiaa, in dessen Geschäften mit Rath und

That an unterstützen, da er in Beziehung auf seine Waaren und sein Geschäft (officium) ein

«•verlassiger Mensch sei.

Nach dem Orig. auf Perg. in dems. Archiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCXVIII. Ohne Jabrsab)

:

der Handschrift nach ungefähr in diese Zeit tu seilen.
#

1326.

847. Ludfried, Probst, Ludolph, Prior, und das game Capitel der Rigiaehen Kirche
F(|jJ\
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13%. bekennen, dass sie die Entscheidung ihres ^Streites mit der SUdt Riga, wegen der Beraubung

ihrer Freiheiten und Besitzungen und der gewaltsamen Verbaunng ihrer Pforte nach der

Düna, als Schiedtrichtern übertragen den Herren Volquin, Dörptschen Domherrn, Bartholomäus

von Velin, Vasallen der Oesel'schen Kirche, und Waldemar von Roten, Vasallen der Rigischcn

Kirche, Ritter, und dass sie Alles genehm halten wollen, was diese während der Zeit, das«

der Bischof ton Oesel, Geueralvicar des Eribischof*, in Riga weilt, beschliesseo werden, mit

Vorbehalt übrigens der Rechte , Freiheiten und Sachen der Kirche. Ueberdies, sollen sie,

die Schiedsrichter, auch befugt sein, wegen der den Ctpitelsgliedern lugefüglen Beleidigungen,

Verleumdungen, Beschimpfungen etc. einen Vergleich absuschliessen, wenn die Rathmannen

und Bürger Riga'* sich zu einer entsprechenden Ehrenerklärung verstehen.

Knibalten la dem Notariatilnstrunieat v. 12. Febr. 13*26 (Reg. 850) im Rig. Rathsarchlv (Ind.

Nr. 313], und m il diesem abgedruckt iu Hupet 's neuen nord. Miscellaneen Stück 1 und 2 S. 357

uad darnach im Livl. U.B. Nr. ÜCCXIX.

Febr. I>. 848. Voigt, Rath und die ganze Gemeinde der Bürger der Stadt Riga, ernennen in

derselben Sache (betreffend die gewaltsame Oeffnung einer Pforte in der Stadtmauer, durch

Erbrechung der Schlösser und Wegräumung der Steine, wider die Rechte und Freiheiten der

Stadt, und derselben zum grossen, Schaden und Präjudiz, indem einige Rathsglieder und Bürger

jene Pforte, nicht lange nach deren Oeffnung, vor Tagesanbruch, als die Menschen noch

schliefen, offenstehend gefunden, worüber sie sich sehr erschreckt, und zum Schutz ihrer

,
selbst, ihrer Weiber und Kinder, wie ihres Vermögens, dieselbe Pforte mit Steinen vermacht,

wie es früher gewesen, woraus der Zwiespalt hervorgegangen) *zu Schiedsrichtern die Herren

Johannes Brilo, Domherrn und Custoa der Oesel'schen Kirche, Arnold Stoyre, Pleban der

St. Paulskirche in Kokeuhusen, und den Ritter Rudolph ron Ungarn, mit denselben N'eben-

bestimmungen, wie sie die vorhergehende Urkunde enthält.

Aus demselben NotariatsinitrumeDte, bei Hupet S. 359, »bgedr. im U.B. Nr. DCC.YX.

Febr. 13. 849. Johannes, Domherr und Custos der Kirche zu Oesel, Volquin, Domherr der Kirche

zu Dorpat, Arnold Stoyve, Pleban zu St. Paul in Kokeuhusen, Jf'oldemar von Roten, Bar-

, tholomäu» von Velin und Rudolph von Ungarn, Ritter, thuu kund etc., dass sie auf Rath

und unter Leitung Jacobs, Bischofs von Oesel und Generalvicars deB Erzbischofs Friedrich

von Riga, von dem Rigischcn Capitel und der Stadt Riga zu Schiedsrichtern in der zwischen

denselben schwebenden Streitigkeit wegen der Stiftspforle ernannt worden seien, und sich

über nachstehende Vergleichung und Regelung dieser Sache geeinigt: Die Mauern der inner-

halb (V inter) des Hofes der Domherren mit Steinen verbauten Pforte soll bis zu den Thür-

angeln geöffnet werden, die äussere Mauer nach der Düna hin unverändert bleiben, und sollen

hölzerne Thören eingehängt und in jener Mauer eine Oeffnung gemacht werden, von der

Grösse der kleinen hölzernen Pforte, welche in der grossen hölzernen Pforte angebracht ist.

Die Schlüssel znr grossen, wie zur kleinen Pforte sollen durch den Rath dem Capitel über-

geben, und letzteres vom Rath crancht werden, solche Schlüssel bei drohender Gefahr und

Nolh dem Rath in Verwahrung zu geben, welches in solchen Fällen zu thuu das Capitel sich

nicht weigern darf; aber auch der Rath soll bereitwillig, wenn Probst, Prior und Domherren

es bedürfen, die Pforte aufschliesten; er behält jedoch die Schlüssel, so lange die Noth

dauert, in seiner Gewalt. Alles dies toll der Rath, acht Tage nachdem die Düna vom Eise
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befreit sein wird, für leine Kosten bewerkstelligen. Wenn Rath und Gemeinde der Stadt, im
bei steigender Furcht, zur grössern Sicherheit die Pforte bewachen wollen, so sollen sie

den Probst, den Prior und da* Capitel ersuchen, anf ihre Kosten, um den feindlichen Angriffen

an widerstehen, über derselben eine Befestigung (propognaculum) au erbauen, in welcher der

Rath zur Bewachung der Stadt und der Diocese bei Tage wie bei Nacht einen Wächter halten

darf. Wenn das Capitel, deshalb gehörig erinnert, die Befestigung so bauen uuterläsat oder

sich weigert, so darf die Stadt den Bau, wenn es erforderlich ist, ohne Behinderung ausfüh-

ren. In Betreff der andern Pforte, welehe awischen dem Thurme der Cathedrale xur hei).

Jungfrau und der Pforte des erzbiachöflicheu Hofes belegen ist, durch welche man sur Stadt

ein- und ausgeht, ist beliebt, dass während der Dauer der Noth die Domherren dieselbe den

Bürgern, wenn «und so oft es da» Beste der Stadt erfordert, bei Tag und bei Nscht ohne

allen Widerstand aofschliessen. Wenn jedoch die Gefahr und der Nothstand vorüber ist,

soll die ofterwihnte verbaute Pforte, mit Ueberlassung der Schlüssel an die Domherren, bis

nur Heimkehr des Eribiscbofs frei sein, mit Vorbehalt der Privilegien und Freiheiten beider

Theile. Beide Theile lassen ab von jeglicher Appellation, Klage, Beleidigungen, Beschim-

pfungen etc. Welcher von beiden Theileu diese Einigung verletst, erlegt eine Pon von 1000
t

Mark reinen Silbers zum Besten der erabiichöflichen Kammer. Beide Theile sollen einander

nicht zuwider handeln, ihre gegenseitigen Interessen fördern etc.

Ana demselben ttotariatalnatrumenl bei Ilupel I. c S. 300 im U.B. Nr. DCCXXI. Das

Rigisebe Railuarcbiv eolbUli auch eioe Orlgiualau*fertlgung : Indes Wr. 314.

830. Arnold von Vgfhüten, des heil. Rom. Reiches öffentlicher Notar, urkundet: Nach- Febr. 19.

dem die in dem vorstehenden Schiedsspruch (Nr. 849) genannten Schiedsrichter diesen ihren

Aussprach vor dem Bischof Jacob "von Oesel und vor den Parteien verlesen und pobliciren

lassen, nahmen Toigt, Rath und Gemeinde der Bürger Riga's solchen Ausspruch, wiewohl er

theilweise wider ihre Privilegien laute, aus Ehrfurcht vor dem Bischof und vor ihren Schiedt-

richtern, gutwillig an, jedoch mit Vorbehalt ihrer Privilegien und Freiheiten; der Probst,

Prior und die Domherren dsgegen verwarfen den Ausspruch und traten ab. (Hier alnd die

unter Nr. 847— 849 regittrirten Urkunden eingeschaltet). Dnter solchen Umstünden «prach

der Rigisebe Rath, nnter Zustimmung des Bischofs von Oesel, in Gegenwart hinzugezogener
,

Zeugen, das. Capitel so an: „Der Bischof von Oesel hat uns ermahnt, Euch auf keine Weise

zu belästigen, und ist sein Wille, dass wir solches unsern Mitbürgern verkünden, wozu wir

bereit sind, sofern Ihr gegenseitig unsere Interessen fördern wollt." Der Probst erwiderte

hierauf: „Für uns und die Unsern ist bis jetzt nichts ausgesprochen." Da trat der Pfarrer

Jfrnnld Stogve, mit dem schiedsrichterlichen Ausspruch in der Hand, vor, und ssgte: „Herr

Probst und Herren desCspitels! Seitens des Hrn. Bischofs von Oesel und der Herren Schieds-

richter frage ich, ob Ihr diese Urkunde oder eine Abschrift derselben empfangen und deren

Inhalt beobaehun wollt?" Der Probst antwortete darauf für sich und die Seinen so etwa:

„Eine Abschrift der Urkunde zu empfangen aind wir bereit, nicht als Form der Einigung

und Eintracht, sondern um eine Abschrift zu haben, sofern Ihr sie uns zn geben beschließt;

die besiegelte Urkunde aber werden wir nicht empfangen, weil wir ihren Inhalt durchaus

«teilt anerkennen." Wie der Rath solche« vernahm, appeUlrte er mit lebendiger

t
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im de» apostolischen Stahl, und versprach wiche Appellation in «er gesetzlich«! Frist sehritV

IMa tm eich su geben.

Dm Orig. aaf Pcrg.,hn Rig. Ratbaeroalv (lodex Nr. 318), nad darnach abgedr. bri Uaprl a. a.

0. S. U5 and im Livl. U.B. Nr. DCCXXIL

April 1. 851. Ludfritd, Prebet, Ludclpk, Prier, and du ganse Capitel der Rigisehen Kirche

arfcuade«, da» Engelbert, Bischof ton Dörpel, mit seinem Capitel, echten Vasallen and der

Stadt Dörpel, enr Beilegung dee Streite« zwischen Ihnen and der Stadt Riga, aber die Ver-

b luung der Pforte, aecbeteheada feierliche Beten abgeeendel haben : TkmLtriek Scktaan (Aiger),

Domherrn, Conrad h'raute (Crisptu), Vasallen^ und Heinrich Seelen , Rathmann der Kirche

and der Stadt Dorpat, welche bis aar Rückkehr des Ersbischofa nachstehenden von beiden

Theilen genehmigten Vergleich au Stande gebracht: Die Boten wollen die in Rede stehende

mit Steinen verbaute Pforte für Ihre Koaten öffnen and die hoberaea Tborftegel in die

Angeln hingen lassen; daraaf «oll der Rath die Pforte verschiiesoen, die Schlüssel den Cn-

pitalaberren ehrfurchtsvoll anbieten, und letalere aie den Reibe gutwillig zurück geben; des

Schlüssel zur kleinen Pforte behalten die Domherren au ihrer Bequemlichkeit, nachdem aie

ihn selbet oder durch ihren Offieial im Hofe (in .curia) in ihren spectcllen Verwahr erhalten.

* Wenn die Predigerbrüder and die Minoriten die Schlüssel au ihren Pforten dem Rathe über-

geben, soll das Capitel den seinigen auch dem Rathe überreichen, letalerer jedoch reibunden

aeki, weua.es für daa Capitel nothweudig ist nnd der Rath deshalb angegangen wird, die kleine

Pforte zn offnen, die Schlüssel indess so lange in reiner Hand behalten, als er im Besitz der

Schlüssel der Prcdigcrbrüdcr nnd der Minoriten ist. Wenn übrigens die Pforten geöffnet nnd

die Thorflügel -eingehängt sind, soll das Capitel die Pforte selbst von aussen nach der Dona hin

mit einer swei Ziegel dicken Mauer (mnro dnorwn latenten spissa) fest umbauen, die

obgedeehta kleine Pforte aber durch*es offen bleiben; auch will das Capitel fär seene Kesten

über der Pforte eine Befestigung (propugnaculum) för die Wichter der Stadt erbauen. Die

kleine swischen dem Kirchhof der Cathedrafe zur heil. Jungfrau und dem Hofe des Brav-

bitchofa befindliche Pforte aoll mit einem Schlosse tersehen werden, welches von aussen und

innen mit einem' Schlüssel geöffnet werden kann, so jedoch, dess das Capitel einen und der

Reih einen zweiten Schlüssel an diesem Pförtchen haben soll. Diese von beiden Theilen

folgeca gelten, weichem die allenilliche Beilegung der Sache vorbehalten wird. Entgegenge-

setzten Fells soll mit .Aufhebung dieses Vergleichs Alles in dem Zustande verbleiben, in wel-

chem die Boten die Sachen gefunden, d. 1. das Cspitel soll die von ihm sn erbauende Be-

festigung and Mener wieder abtragen; der Rath und die Börger aber die Pforte wieder mit

Steinen vethemen, wie bisher; übrigens mit Vorbehalt der Privilegien und Rechte beider Per»

teieu. Letztere verpliohUn sich endlich, sich gegenseitig keinerlei Leid anzuthun.

Das Orig. aar Perg. Im Rig. Bntbsarchlv (lades Nr. 315) und darnach abgedruckt m MupeÜt
a. a. M. I, 368 nnd im Livl. U.B. Nr. DCCXXIII.

Mal Bw 888. Karl Naeskunungton, Rath des Königs von Schweden, sollreibt an die Bürger-

meister und Rathmannen, so wie an die Börger RevsPs: Ich theile Ench mit, dess die Rath«,

des Königs von Schweden, namentlich der Erabischof von Upsala, Herr Kmut Joon*ont

Truchsees von Schweden, so wie der ganze Königl. Rath mich kürslich abgesendet haben,
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um di* totenm erwähnende Geschäft atuuurichten, wenn nämlich wegen ihrer Verwendung Nfe
die Angelegenheit, wekme «wichen, dem «dien Herrn Maithia» £Sitümund<uon

,

. Hanptma-u

toq Finnland, und Euch obadiwebt, ein gwtea Kode und einen Stillstand (concerdiae treugäs)

gewinnen kamt, und -dm, weil in den jüngst verteeeenen Fasten der Herr Droat Kanut

Joonton den König Ton Dänemark persönlich inständig gebetet! , das* er in Gemeinschaft

mit den Schwedischen Reicharath mit dem Herrn Matthias Kyütilmundäton, den Ihr

bedentenden Schaden zugefügt, wegen einea Friedeua unterhandele. AI«

stelligeng dies«* Geeebift. «am Herrn Matthias nicht vor dem Abgänge

(famuloruraj gelangte, kam ich an spät; dennoch wünscht Herr Matthias, durch so gewichtige

Bitte daxm bewogen, bia zum betör«teilenden Martmifeate mit Euch wegen des Frieden! und

Bündnisaes su onterhandeln, damit Ihr in solchem Termin, (auch) wenn Ihr für achuldig befunden

werdet, bessere Friedensbedingungen erhaltet. Wenn Ihr in der angefahrtem Zeit nach

Finnland kommen «eiltet, so werdet Ihr Tor Allen, die ans Liebe »um gedachten Herrn and

in mir thm> und kssen wollen, sicher sein; wenn Ihr aber mit dieser meiner« Uebereiekonft

(placitatio) Euch nicht zufrieden gebt, ao will ich «wei oder drei Eurer Bürger dureil meine

offenen Briefe aicher geleiten, zum Herrn Mut t Ii tat zu kommen, mit ihm zu unterhandeln,

heimzukehren, and eine festere Zeaiehentng (protestatio) des obgcdachlen Termins von dem-

, an erlangen; und sollen zwei oder drei ton Euch nach Schweden kommen, um, derch

de« Königlichen Rathes, den Zwist betanlegen, den Schaden abzuwägen «ad au

nir baldigst, ob Euch diese meine Uebereinkunft gtnehm ist.

Nack einem Origioaltranssuntt vom 15. Mai I3W (». die folgende Res. 853) anf Perg. ha Reraler

Ba\burcbiv algedr. ha Livl. U.B. Nr. ÜtCXXIV. Dem Schreiben selbst fehlt die Angabe; de*

Jatm, iudets i»t et, mit RUcUicht auf die Reg. 845, 855 und 856, in dieses Jabr zn seilen.

853. Bruder Arnold, Prior, und der ganze Convent der Prcdigorbrüder in Reval trani- Mai 15.

das vorstehende Schreiben des K. Naetkunungion.

Das Orlg. auf Perg. Im Reraler Raiktarcbiv.

854. Dieselben transsumiren du Schreiben des Kanut Joonton an den Reraler Rath Met 15.

von 80. Norbr. 1525, oben Reg. 845.

Dea Orlg. auf Perg. ebendai .
*

855. Karl Nnkyngatton, Voigt von Finnland, urkundet, dass er mit der Gemeinde Mai 31.

und Stadt Rev.l Ar sieb, .eine Freende, Angehörigen (familiäres) und Gönner, und die

übrigen Bewohner der Vogtei Finnland, nimtkh Finnland«, Allan'da, Nylands, Tave-

• tiens n. a. dahin gehöriger Länder, einen fetten Frieden vom bevorstehenden St. Jobannie-

Bnptisteaferte ab anf nwei Jahre abgeschlossen, so dasa die Bürger Reval's mit ihren Schiffen

in die Häfen der genannten Linder und alle andern Häfen frei and sicher vor den Finnlän-

dern einlaufen können, auch alle im Hafen Reval'a und auf der Rhede beim Hafen befind-

Schfcffe von den Finnlindern auf keine Weise belästigt werden soUen, so lange die

nichts gegen die Finnlinder unternehmen.
,

Wach einem OrigUallranssumt aaf Perg. v. 29. Aagust 1336 (Reg. 858) In demselben Archiv

t. im livl. U-B. Nr. DCCXXV.

Ptter Joonton, Voigt rou Wlborg, urkundet, das« «Her Streit und Zwist, welcher Jali 10.

Rath und Bürgertchsft von Berel, and Ihm, dem Voigt, und seinen Wlbwrg-
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1330. sehen Borgmannen (castreuses) stattgehabt, vollständig beigelegt >ei, nnd dan beide Theile,

alt wahre Freunde, wo es auch aei, einander fordern und ehren wollen etc.

Nacb dem Orig. auf Perg. In dem*. Archiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCXXVI.

Aug. 16. — Die bei Arndt II, 86 in diesem Jahre angeführte Urkunde Chriatoph't II,, Königs

von Dänemark, gehört ins Jahr 1325. S. oben Reg. 842.

Aug. 27. 887. Gränaduct zwischen L exten und Virginare In Curland, d, d. anno XXVI,

mittwochs nach Bartholomäi.

Ein Eslract in dem Archiv de. Gute* Popen in Curland, angeführt in den Mllthcitl. IV, 505 Nr. 28.

Aug. 29. 858. Olau», Bischof von Reval, transsumirt die Urkunde v. 31. Mai d. J. (Reg. 855).

Datum in curia nostra Kannizaar, anuo Dom. millesimo CCC vlgeaimo sexto, die decolla-

tionia a. Iohannia Bapüetae.

Das Orig. auf Perg. im Revaler Ralbiarchiv.

Oetob.34. 859. Laurentius, Pfarrer der Kirche zu Kariia, und Lindwidus, Steuereinnehmer

(exaetor) des Herrn von Abo über Nvland, schreiben an Burgermeister und Rath zu Reval;

Auf den Bericht des Laurentiu$ Skyoldärä, Ueberbrlnger dieses, über unsere an Eurem

Strande untergegangenen Leute und Güter, danken wir Euch für dasjenige, was Ihr in dieser

Sache und wegen Erstattung der geborgenen Güter an deren rechtmässige Eigenthümer gethan,

und bitten Euch, da wir erfahren, das« der Hauptmann (praefectus) des Schlosses jene Güter

an sich genommen, Euch noch ferner der Sache anzunehmen ; zur Betreibung dieser Angele-

genheit haben wir aowohl den Laurentius Skyoldärä, ala den KyätiUus, den wir schon früher

abgesandt und mit einem Briefe versehen, ermächtigt.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Ralbsarchiv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. DCCXXVIt.

— Der in den Mittheill. VI, 283 in diese» Jalir gesetzte Protest dea,Ordensprocurators

Johannes von Elbing gehört Ins J. 1325, S. oben Reg. 838.

1527.
1377. 860. Gränaduct zwischen Am boten und Durben in Curland.

°- T Eine Abschrift im Popeo'scheo Archiv, angef. in den Miltheil. IV, 507 Nr. 45.
>- .'

.

Man 4. B6 *- Engelbert, Bischof von Dorpat, bekennt : Da zwischen Jacob, Bischof von Oeael,

und dem Inländischen Meister wegen des vierten Theiles gewisser Güter in der Wieck

ein Streit entstanden, so habe er denselben, mit Zuziehung seines Decans, dergestalt ge-

schlichtet, das«, mit Vorbehalt der Rechte beider Theile, der Streit mittelst einea Tausches'

(per modum concambii vel per mutationem) bis zum Sonntage nach Petrl- Pauli vertagt iat

;

in der Zwischenzeit sollen zwei von jedem der beiden Theile erwählte Unterhändler die

näheren Verhältnisse genau erforschen , worauf der Bischof, wenn es nicht durch Andere

geschehen kann, allcndlich die Sache vergleichen wolle.

Nach einer fluchtigen und fehlerhaften Abschrift in Uinrn't Collectaneeu I, 233 (Index Nr. 332»)

abgedr. im Livl. U.B. DCCXXVIII.

N«l 13. 862. Bürgermeister und Rath der Stadt Soest (Susatom) schreiben au Bürgermeister

und Rath su Reval : Nachdem die Nachricht angelangt, dass Hermann von Soest In Reval

während der jüngst verflossenen Fastenzeit erschlagen worden, hätten die vollbürtigen Ge-

schwister des Erschlagenen, Heinrich, Werner, Johannes, Bodo, Gertrud und Elisabet, nach-
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gewiesen, da» aie die wahren ued nächsten Erben «am Nachlas» des gedachten Hermann seien, 13*7.

uod den ebgenannten Heinrich, den Vorseiger dieses, su ihren gesejtalichen Procnrator ernannt,

damit er den Nachlas« dea Hermann einfordere und empfange. Der Soesier R«th bittet

demnach den Reval'scben, die Güter dem Heinrick aasliefern su lassen, und Übernimmt die

Verantwortung für alle etwanigen Nachforderuogen.

Nach dem Original auf Perg. im Bevaler ßalbaarcbiv abgedr. in Livl. U.B. Nr. DCCXXJX.

863. Christoph IL, König der Dänen und Hersog von Esthland, König Erich, sein August 9.

Sohn, Otto und Waldemar, gleichfalls seine Söhne, bekennen, dess sie von dem Herrn Bar-

tholomätu von Velin, ihrem getreuen Ritter, Seitens ihrer Ritter, Knappen nnd Mannen in

Esthland 400 Hark Silb. ltigisch richtig empfangen, daher deu von den Rittern, Knappen

und Mannen über jene Summe ausgestellten Brief cassiren und vernichten, und sie desmit-

tclst vollständig quittiren und von jeder Nachforderung durch sie oder ihre Nachfolger befreien.

Nach d«m Original auf Perg. im Eatlilünd. Bitteracbafuarchiv abgedr. in r. Bungts Arcblv I,

311 Nr. 19, a und Im LlvI. U.B. Nr. DCCXXX.

864. Dieselben Urkunden, dass sie ihre Ritter, Knappen und Mannen in Esthland wegen Aogmt 9.

der 1060 Mark Silb. Rig., welche der verstorbene König Erich (Menced), zufolge des Zeug-

nisses (secundum veritatem) des Ritlers Bartholomäu» ton Velin, gehoben, von jeder Nach-

forderung durch sie und ihre Nachkommen befreien nnd quittint«.

Nach d. Orig. auf Perg. in d'euu.Arcb. gedr. in«. Bungts Arcb'.l. c. Nr.l'J.b u.im U.H.Nr.DCCXXXI.

865. Peter Joonuon, Voigt von Wiburg, bekennt, dass Rath und Bürger der Stadt Aug. 15.

Reval ihm Aon den 200 Mark reinen Silbers Gothländischen Gewichts, die sie ihm schuldig

gewesen, 26 Marek in Reval und 174 Marek in Wisby bezahlt haben.

Nack dem Orig. auf Perg. im Bevaler Rathurchiv abgedr. Im U.B. Nr. DCCXXXIII.

1328.

866. Werner von Ortela, Hochmeister des D. O., tbut kund, dsss, als er mit den ,358-

obersten Gebietigern des Ordens etc. ein Generslcspitel seines Haupthaases zu El hing ge-
25"

halten, daselbst als Gesandte der Brüder des Ordens in Lirlsnd erschienen seien : Eberhard

(von Monheim), Comthur zu Goldiiigen, Johann genannt Vngenade, Marschalk und Erlcen-

hert, Comthur zu Wenden, genannt Luck, und vorgetragen hätten, wie der gegenwärtige Or-

densmeister in Livland wegen Gebrechlichkeit und Kränklichkeit seinem Amt nicht gehörig

vorzustehen im Stande Bei, und wie ferner die Bruder in Lirland wegen der grossen Entfer-

nung des Schlotes und Landes Memel (Memle), nnd mancher andern Mängel desselben,

diese Besitzungen nicht mit Bequemlichkeit handhaben, dieaelben daher lieber den Brüdern

in Prenssen abtreten möchten. Nach gepflogener Berathutig mit dem Capttel , ernennt der

Hochmeister den obgedachten Eberhard, Comthur zu Goldingen, zum Meister in Livland,

und nimmt den freiwilligen Verzicht auf "das Schloss und Territorium Memel zum Besten

„der Preassischen Brüder und mit deren Zustimmung, mit vollem Eigenthum, allen Rechten,

Nutzungen und Zubehörungen, an, und zwar in nachstehender Begrenzung : Von der Mündung

des Flusses Heilige Aa ins Meer an, diesen hinauf bis su seinem Ursprung, von da zum

Felde Emmerc gegen den Flnss Emmerbeke abbiegend, diesen Fluss abwärts bis su

seiner Mündung in die Menia, diese hinauf bis so ihrem Ursprung aus dem See Hasen-
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1338. plute, iwd soll das Karsoviterlaud mit dem Sehlois und Territorium tod Memel fix immer

su Preussen gehören. Weil daa Ordenssehloss Goldingen in Llvland >n Fischen Menge!

so leiden pflegt, so wird bestimmt, dasa, wenn die. Brüder in. Memel mit der Ter ihren

Bdüarf genügenden Quantität Fiache aich versorgt, die Brüder von Goldingen, oliae daran

gehindert su werden, von den Fischern ihren Bedarf an frischen Fischen, welche Sterkina

(nach Hiärn : Strekevota) genannt werden, und zwar 60 Stück für 2V* (nach Äiör» 4) Mark

Preuaa." Pfenuigei und das.Hnndert Hechte Kr IV« Mark, kanfeo, auch die Fische mit ihrem

Saix einmachen dürfen.

Nach «iner Abschrift im geh. Archiv tu Königsberg (MiMheil. IV, 491 Nr. 3»«, b) ahgadr. ia

Voigt'» Codes II, 161 Nr. CXXIII and darnach im Livländ. U.U. Nr. DCCXXXIIL Ein« ander*

Ab»clulft in Hiärn » Coli. I, 306, Iudex Nr. 3348.

Juai 15. 867.- Reimar, Meister des D. 0. in Livland, urkundet, dass, unter Vermittelung En-

gelberts, Bischofs von Dorpat, swiseben Nicolaus, Bischof von Oesel, und dessen Capftel,

Namens der Oeael'schen Kirche, einerseits, und dem Ordensmeisler und seinen Brüdern ande-

rerseits, in Betreff des vierten Theiles der Lehngüter solcher Vasallen des Bischofa in der

Wieck, welche erblo« versterben etc., nachstehender Vergleich su Stande gekommen: Der

Orden verzichtet auf jedes Recht und jeglichen Anspruch, welcher ihm Kraft seiner Privi-

legien oder durch Verjährung oder aus einem andern Rechtsgrunde auf das gedachte Viertel

der erblosen Lehngütcr zusteben oder zustehen könnten, so jedoch, dass diejenigen Güter,

welche der Orden zur Zeit des Bischofs Jacob von Oesel aus jenem Grunde in Besitz ge-

nommen oder als Lehn vergeben, demselben verbleiben. Als Ersatz für dieses Viertel über-

lässt der Bischof, mit Genehmigung des Capitels, dem Orden mit allen Hechten und Zube-

hörungen die 36 Haken, welche Herr Ritter Alesiu» in der Parochie Hanel von der Oesei-

schen Kirche zu Lehn hatte. Desgleichen erlassen Bischof und Capitel dem Orden die ihnen

-für das Dorf Raidelae schuldigen 3 Mark. Schliesslich vergeben sich beide Tbeile die

gegenseitigen Beleidigungen etc. und versprechen mit einander in Frieden und Einigkeit zu

leben etc.

Aus dem handicbrifilicben Werke: Nunziamra dl Poloaia sbgedr. bei Turgtnno I, 113 Nr.

CXIV ond darnach im Llvl. U.B. Nr. DCCXXXIV.

— Die Statuten des Hochmeisters Werner von Ortein, welche Meniu$ (histor. Prodr.

$ XI), Kehh S. 412, Arndt 1F, 87 und Andere in dies Jahr actsen, gehören erst in da«

folgende: Reg. 870.

1529.

1329. 868. Helmold ton Sage, Ritter, bekennt für sich und mit Genehmignng seiner Erben,

Hai I. dass er alle Güter, die er zwischen dem Kloster Pades und der Mitte des Flusses des

Dorfes Wasemule gehabt, dem Abt und Convente in Padea vermacht, und dass seine

Eathen den von den mit Roggen besäeten Feldern su entrichtenden Zehnten dem Abt ond
Convent verabfolgen aollen. Wenn auch meine Esthen neue Aecker durch Rodung oder

Bruch (per ignits aut fracturas) sur Gerstensaat bereiten, so sollen sie die Saat ernten, aber

auch davon dem Convent den Zehnten entrichten. Nachdem in diesem und im folgenden

Jahre die gedachten Aecker benutst sind, sollen weder ich, noch meine Erben, noch die

Esthen irgend ein Eigenthum an den in den besagten Grinsen liegenden Aeckern haben, sondern
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dieselben vom Abt nd Content frei benutzt werden. Inden seilen die Bauern von Wate- 1329.

st, das sie seit jeher gehebt, behalten.

bat Svhm XII, 373 und darnach im Llvl. U.B. Nr. DCCCXXXV.

ö. Pabtt Johann XXII. trägt dem Bischof von Oeiel suf , daa L'rtheil an vollziehen, Juli 11.

der Bischof Ton Dorpat in Betreff des Dorfes Anten für das Riglsche Capitel wider

den Bischof Paul von Curland gefillt. D. d. Arinionae, V. nonas Iulii, pontif. anno XIII.

Das Orig. befand sich Im ehemal. Blgiscben erzbischGO. Archiv. Miltbell. IU, 69 Kr. 6S.

870. Statuten des Hochmeisters Werner ven Vnlht, vertatst anf dem grossen Ordens- Sptbr. 17.

capitel tu Marienbnrg: 1) Nach dem Tode eines Hochmeisters wird ohne Versag ein

Statthalter desselben gewühlt nnd dieser schreibt sofort dem Deutschmeister, dass er sich

nach Preussen Terfüge. Sobald letalerer anlangt, empfingt er von dem Statthalter das

wird vom Orden, wie von dem Lande Pressen als Statthalter des Hoch-

land, wenn die neue Wahl eich verlieht oder streitig wird, ihm ge-

2) Behufs der HochmeUterwahl ernennt aunichat der Deutschmeister, — nachdem

er auch den Meister xn Livland eingeladen, wenn ea ihm Noth dünkt, mit den nächaten

Brüdern xn erscheinen — mit Rath des Capitels einen Wahlcomthnr; dieser wählt einen

zweiten, diese beiden einen dritten und so fort, bis ihrer IS sind, welche die Wahl

rollsieben. 3) Wer anf irgend eine Weiae nach dem Meiateramt strebt, darf daxu nicht

gewählt werden; bedient er sich dabei weltlicher Gewalt oder fremden Einflusses, von

Fabst, Kaiser etc., oder wirft sich eigenmächtig zum Hochmeister anf, so geht er aller

seiner Würden für immer verlustig nnd unterliegt einer lebenslänglichen Gefangnissstrale.

4) Der. Hochmeister darf keine Schlösser, Städte, Land, noch Leute hingeben, versetzen,

verkaufen oder vertauschen, ohne Wissen, Rath «nd Willen des Deutochmeisters und

de» Meisters sn Livland; die Einwilligung des Meisters zu Lhland allein genügt nicht,

Wenau auch alle Gebietiger in Livland und Preussen beistimmen. Handelt ein Hochmeister

dagegen, nnd macht— auf Verlangen des Deutschmeisters' — die Sache nicht in drei Monaten

rückgängig, so geht er seines Amts verlustig, falls der Werth des veriusserten Gegen-

Marfc löihigen Silbers übersteigt; ist der Werth geringer, so genügt aar Ver-

die Einwilligung der nächsten Preussischen Gebietiger; auch ist es dem Hoch-

vorbebalten, heüngefallene Lehen Preussischer Vissllen mit Rsth seiner Gebietiger

des Ordens Dienern oder anderen edlen Leuten zu Lehn zu reichen. 5) Wenn der Hoch-

meister einen Ordensbruder, der ein unordentliches Lehen fuhrt, nicht oder nicht gehörig

straft, so wird er im GapMel deshalb erinnert; bei wichtigerem Sachen wird der Deutsch-

deshalb berufen; und wenn der Hochmeister in drei wichtigen Fällen der Art

so wird ersewes Amtes entsetzt. 6) Wenn ein Hochmeister i

er eh» von ihm gethanes Gelübde nicht hält, wird er von dem dnreh den Deutsch-

meister zu berufenden Capitel seines Amts für verluwlig erklärt. 7) Diejenigen Ordensbrüder,

welche dem Hochmeister In dergleichen Vergehen, auf- denen Aiutsentsetznng steht, mit Rsth

nnd That beigestanden, werden gleichfalls ihrer Aemter entsetzt nnd der schwersten Busse

Gefingniss unterzogen. 8) Wenn ein Hochmeister „zw weich oder zn hart"

r Siegel nnd Briefe, die er gegeben, nicht halt, so sollen ihm die
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1339. Gebietiger in Preussen sammt dem Capitel deshalb Vorstellungen machen, and wenn dies«

wiederholt ohne Wirkung sind, es dem Deutschmeister berichten, der die angemessene Strafe,

wie hier bevor, verhingt. 9) In allen obgedachten Füllen soll der Deutschmeister den Hoch-

meister ein bis dreimal warnen und ihm eine Frist anberaumen, um das Versäumte oder

Versehene gut zu machen ;
geschieht Letzteres und ist die Sache keine bedeutende, so bleibt

es dabei, wo nicht, so verfährt er, wie obgeschrieben. 10) Wenn ein Hochmeister, der sich

vergangen, in Preussen einen grossen Anhing hat, so dass der Deutschmeister es bedenklich

findet, sich nach Preussen zu begeben, so darf er, der Deutschmeister, den Hochmeister vor

ein in einem der Deutschen Onlensschlösser versammeltes Capitel laden, und musa au solchem

Capitel auch die nicht betheiligten Gebietiger aus Preussen und Livland berufen. Erscheint

dann der Hochmeister, so hat er auf die ihm vorzulegenden Beschuldigungen zu antworten,

worauf das Capitel das Erkenntniss fallt. Will der Hochmeister dem Erkenntniss nicht nach-

kommen, oder bleibt er ganz ans, so wird er für keinen Hochmeister mehr gehalten etc.

11) Da der Meister zu Livland auch der obersten Gebietiger einer ist und der nichste nach

dem Deutschmeister, so ist es billig, dass er in allen diesen Sachen ein Mitwissen habe, auch

dem Deutschmeister getreulich - helfe und rathe, auf dass der Orden in Ehren und Würden

bleibe. Darum wird verordnet: Wann und wie oft es dem Deutschmeister gebührt, mit den

Gebietigern und dem Capitel einen Hochmeister zu „rechtfertigen" (d. I. richten) über

Artikel obgedachter Art, soll er den derzeitigen Meister zn Livland berufen, selbst oder mit

einigen seiner Gebietiger, sofern letztere erforderlich sind, zu dem Capitel sich einzufinden,

oder ihn sonst' nach einem gelegenen Orte ohne Capitel einladen, und wenn er ihm also

schreiben wird, zu ihm zu kommen, -rauss er es than und dem Deutschmeister behuiflich sein

'und rathen, dass solche Uebelthat gestrafet werde. Kann der Meister zn Livland aus trif-

ftigen Gründen nicht kommen, so soll er doch eine Ansshl seiner „trefflichen" Gebietiger,

mindestens zwei, mit genügender Vollmacht senden. Wenn der Meister zn Livland weder

selbst kommen, noch jemanden senden kann oder will, so soll der Deutschmeister dennoch

die Sache vornehmen und vollführen, gleich als wenn der Meister zu Livland mit seinen

Gebietigern gegenwärtig gewesen wire. Diese Gesetze sind nicht in das Ordensbuch (d. i. die

Ordensstatuten) einzutragen, weil sie nicht zur Kenntniss des gemeinen Mannes kommen sollen.

Nach einer Abschrift des Deutschet) Teste« ta der KGnigl. Scblossbibllothek zu KBnigsb. gedr.

In L. v. Baczkoi Geschichte Preussen*, und darnach im Livl. U.U. Nr. DCCXXXV1. Ein Latcl-
'

nischer Test In einem Transsurole v. 29. Decbr. 1450 imKönigsb. geh. Ordensarcbivi Ind. Nr. 1837.

Septbr. 871. Christoph II. , König der Danen uud Herzog von Esthland, urkundet, dass sein

geliebtes Land Esthland, mit den dortigen Schlössern, Städten und Befestigungen, weder

von ihm, noch von seinen Nachfolgern, durch Verkauf, Verpfändung oder auf andere Weis«

je von der Krone oder dem Reiche Dänemark veriussert werden solle. Ans Ehrfurcht zur

heil. Jungfrau Maria verleiht er den in Esthland lebenden Jungfrauen das Recht, ihren Eltern

erblich zn succediren; nach dem Tode der Jungfrauen aber fällt die Erbschaft an den König

zurück. Demnächst gestattet er, dass der nächste Blutsfreund der" Knaben, welche nach ihrer

Eltern Tode nachbleiben, mit Zustimmung der Verwandten, deren Vormund und Versorger

sei, bis sie zum Alter der Vernunft (ad annoa discretionis) kommen. Endlich soUen die

Königl. Rathe des Landes Esthland dieselbe Autorität bei Fällung von Erkenntnissen haben,
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welche rie seit jeher gehabt, und aollen die Königlichen Hauptleote ud deren Beamten 1329.

(offidales) ihnen darin keinen Widerstand leisten.

Nach dem Orig. auf Perg. im KsthMod. Ritterschafuarchiv abgedr. in Inland 1630 Nr. 8 Sp. 65

and im U.B. Nr. pCCXXXVII. Frühere Abdrucke io Huitfelds Chronik I, 450 und darnach bei

J'ontan S. 450, Hiärn'S. 150, Gadebusch I, 413 Anm. d. Deutsch, an« dem »og. rothen Buche, in

EtctTt Aug. dar Esthl. R. und L.R. S. 50. 9. auch noch den Indes Nr. 317 und 3330.

872. Derselbe nrkundet, dass zu Ringstadt «wischen ihm and seinen Kindern einer- Novbr.ll.

seits, and dem Hrn. Canuttu (Porte), Herzog toii Ilailand und Samsö, deaaen Kindern,

Verwandten ond Gönnern andererseits, nachstehende Vereinbarung getroffen worden: Aller

gegenseitige Streit, Zwietracht und Feindschaft werden verziehen und ewiger Vergessenheit

fibergeben. Der König und seine Kinder geben dem Herzog Canut und deaaen Erben das

Hersogthum Esthland, so frei, als es je ton der Krone Dänemark besesaen worden, mit allen

Schlössern, Befestigungen, Städten, Dörfern, Reval, Wesenberg und Narva, und allen

andern Regalien, Freiheiten und Rechten, auf ewige Zeiten zu Lehn, und führen ihn and aeine

Erben in den körperlichen Besitz des gedachten Herzogthums ein, übertragen ihnen das volle

Eigenthum und Besitzrecht daran, und begeben aich des Recbta, dasselbe je zurückzufordern.

Sie verpflichten sich, simmtliche Einwohner Esthlanda zu beauftragen, dem Herzog Canut •

und seinen Erben den Huldigungseid zu leisten, und ihm, ata ihrem wahren Fürsten and

Herrn, gehorsam und ergeben zu sein. Sie versprechen, dass der Ritter Heinrich Spliit dem

Herzog Canut und seinen Erben, oder ihren Sendeboten, das Herzoglhum Esthland binnen

des nächttbevorstehenden Pfingstfeates, Namens dea Königs und aeiner Kinder, auftragen soll.

Sollte der Ritter Spliit zur gedachten Zeit behindert werden, so soll die Auflassung unfehlbar

spätestens zum bevorstehenden Johannistage geachehen. Ferner verpflichtet sich Christoph,

nachdem er jenseits des Beltessund, nämlich in Feonien und Julien, aia König anerkannt aein

wird, dem Herzog Canut und seinen Erben wegen Erfüllung alles Vorstehenden eine Ver-

sichernngsachrift auszustellen, welche mit den Siegeln aller Dänischen Bischöfe und ihrer

Capitel, so wie von 20 der mächtigsten Edlen bekräftigt sein soll, nämlich zehn westlich vom

Beltessund: in Feonien und Julien, — und zehn östlich: in Scanien und Syäland. Schon

gegenwärtig verpflichten aich zur Aufrechterhaltung dieser Uebereinkunft, anaser dem Könige,

dessen Söhne Erich und Otto; Johann und Hennechin, Herren von Werte, des Königs Bruder

Johann, Graf vou Holstein und Stormarn; Ulbert, Junker (domicellus) von Teklenburg; die

Ritter Heinrich Moltzan, Thetlev ron Bockvald, Emechin von ffontflet. Nicolaue von Ban-

«ov, Heinrich Mordod, Heine ron Itetsow, Conrad Moltike, Fikko von Lobeke, Hermann von

Krcmmin, Heinrich Nortmann, Vipert Lutsoghu, Heinrich von Bamecotce, Johann von

Piene, Marquard Stake, Marqnard, Heinrich und Nicolaus ron Brocthorp, Ritter, Conrad

Preen, Vico und Hennichin Moltike, Nicol. von Lobeke, Eggard Brocthorp und Gottfried

ron der Mühlen (de Molendino), Knappen.

Nach dem Orig. im Antiquitäten-Archiv zu Stockholm abgedr. bei Suhm XII, 334, und darnach

im Li vi. U.B.Nr. DCCXXXVIII. Andere Abdrucke: bei Arndt II, 83, Anm.; nach einer Abschrift

im köuigsb. geh. Archiv (Index .». 320): in Paukers Ausg. der Collectaoeen von M. Brandis

(Monum. Livou. ant. III.) S. 19 j nach einer Originatausfertisung (») im grossberzogl. Meklcnburgl-

schen Archiv zu Schwerin: in Lisch x l'rkundeosatnmltin; zur Gesch. des Geschlecht* von Mallxalin

I, 430, worüber eine Notiz in den Miltheill. I, 401 Nr. 3. Die Abdrücke bei Suhm und Arndt

haben die Jnhrzahl 1321, welche aber .schon deshalb nicht richtig sein kann, weil Canut Porte

erst im J. 132*2 Herzog von Ilailand wurde. S. Huitfelds Chronik 1, 433. Verst. auch noch dl«

Reg. dipl. Dan. I, 229 Nr. 1905 u. S. 24» Nr. 2008.

t i

i • * *
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873. Notariats - Iustnamcnt ! Die Herren Bärgermeister and Ralhraänner und die vor*,

n eh rosten Birger der Stadt Riga, in grosser Zahl versammelt, sandteu dreimal Boten, geistliche

nnd weltliche, zn den ehrw. Herren, Hrn. Ludolph, Prior, und den übrigen Domherren der

Rigiscben Kirche, dass sie ihnen in ihrem Elend nnd ihrer Nolh Rath und Hülfe reichen

möchten. Die Domherren waren aber nirgends so finde», daher obgedachte Bürger, so gut sie

konnten, ihre Angelegenheiten weiter verhandelten. Der worthabende Bürgermeister, Hr.

Heinrich Mey«, brachte unter Schluchzen die Worte hervor: „Ihr Herren und bescheidenen

Minner, geistliche wie weltliche, seid hier versammelt, um einsnder in dem Elend, in das

wir leider geralhen, zu trösten." Als ihm bei diesen und ähnlichen Worten vor Weinen die

Stimme versagte, nahm sein College, Bürgermeister Johann von Vellin, das Wort, und sprach,

Übrigeos auch, unter Weinen und Schluchzen: „Wir befinden uns in der grössten Nolh, und

sind in diesem Kriege leider von allen uusern Freunden verlassen. Zwar könntet Ihr meinen,

dass wir in den diesen Krieg betreffenden Angelegenheiten nachlässig gewesen; allein Ihr

müsst wissen, dass wir dieselben AVissig in Obacht genommen. Denn wir haben wegen un-

terer Beschwerden an den Pabst und seine Cardiuäle geschrieben und sie demüthig um Rsth

und Hülfe gebeten; ebenso wandten wir uns an die Seestädte, wie wir denn auch den Landes-

herren und den inländischen Städten wiederholt unsere Noth geschildert. Von keinem der-

selben haben wir irgend einen Trost, weder durch Wort noch durch That, erhalten. Nun

fehlt es uns an Lebensmitteln, indem alle Victualien verzehrt sind, wie wir durch eine in den

einzelnen Häusern angestellte Nachforschung uns überzeugt; nur Wenige haben noch etwas,

und für du gemeine Volk hat die Stadt nicht mehr, denn 3Va Last Mehl. Viele sind, der

Hungersnoth wegen, mit Lebensgefahr aus der Stsdt gesogen ; Andere sind Hungers gestorben

;

am Schlimmsten ist, dass ein innerer Krieg zu befürchten steht, bei dem sich die Menschen

gegenseitig tödten. Wir haben, wie Euch bekannt ist, wiederholt auf dem Mühlgraben und

anderwärts mit dem Meiater und den Brüdern des Deutschen Ordens unterhandelt, konnten

aber dadurch nichts Erfreuliches erlangen, und werdeu einen für uns und die Unsrigen uner-

träglichen Vergleich eingehen müssen. Was dabei zu thun ist, möget Ihr selbst zusehen.

Der Math aber fleht alle Geistlichen und Weltlichen, welche Getreide und andere Victualien

haben, an, das« sie um Gottes und um ihres eigenen Heils willen deu Bedürftigen davon

geben, für Geld, ao viel ihnen beliebt; für diejenigen, welche kein Geld haben, versprechen

wir shi gelegener Zeit zu zahlen, und wollen darüber eine Urkunde ausstellen; auf dass wir

uns so noch einige Zeit behaupten, und zusehen können, ob wir nicht von Freunden Trost

an Victualien oder anderen Lebensbedürfnissen erhallen." Als hierauf Alle antworteten, eie

bitten weder Getreide, noch andere Lebensmittel, rief Hr. Johann von Vellin, weinend nnd

schluchzend, aus: „O Herr Gott! Was sollcu wir Armen in dieser Bedrangniss thun!" Ein-

stimmig antworteten Alle, wie schon früher in der Stube von Soest, wo die gsnse Stadt-

gemeinde, arm und reich, versammelt gewesen, ausgesprochen wsr: „Der Mangel an Lebenn-

mitteln, und das« wir nicht länger aubsiatiren können, ist uns zur Genüge bekannt; es int

mithin besser, dsss wir irgend einen, wenn auch listigen Vergleich «bachliessen, sIs dsss wir

and Vermögen in Gefahr bringen. Daher bitten und rathen wir, dass Ihr baldigs t
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die Stell« beiendet, da wh* keinen bessern Ausweg «eben. W«s Ihr In dieser Besiehung «»-

ordnCt, wollen wir stit und fest halten.4 Dies iit geschehen in dem obern Refecsoriom der

abgedachten Domherren der Rigtachen Kirche etc. In Gegenwart vieler Zeugen.

Nath den Latein. Orlg. nof Perg. Im füg. Raihsarehlv (ladet Nr. 323; abgedr. los Inland Jahrg.

1840 Nr. 3 Sp. 3Ü und iai LivISnd. U.B. Nr. DCCXXXIX.

874. Voigt, BiirgermeUter, Ralh und Gemeinde der Stadt Riga thun kund, data wir am März 23.

Dienatag nach Litare (d. i. d. 20. Märt) 1330 an dem Orte, Muhlgraben genannt, mit dem

Gebletiger und den Brüdern dea D. O. in Livland snaammeogetreteo , wo der alte Streit

iwi«cfaen ans beigelegt worden, und wir una und unsere Stadt, Gott und der heil. Jungfrau

.Maria, ao wie der Gnade dea Meiatera und der Brüder, mit allen uusern Gütern und Freiheiten

unterworfen haben, mit Vorbehalt jedoch der Geaundlieit unteres Lcibca. Und da Meiater

und Brüder mit unseren schlichten Worten sich nicht begnügten, ao haben wir ihnen frei-

willig swei Thürme unserer Stadt eingewiesen und übergeben, nämlich den aog. Sandtliurm

mit seiner Pforte und dem ausserhalb der Mauer angelegten neuen Werke, und den sogen,

heil. Geist-Thurm, mit seiner Pforte und dem daran grinsenden Marstall, welche Thürme

sie besitaen und bewachen aollen, bis sie beratben und ausgesprochen, in welches Recht und

Gnade sie uns und unsere Stsdt geben wollen.

Voe dieser Urknade, gewöhnlich „der nackende Brief" genannt, wahrscheinlich ursprünglich

io Niederdeutscher Sprache abgefasst, findet steh eine Alinchrifi im geh. Onlensarrbiv zu könlguberg

(Indes Kr. 32t) uud ein Abdruck hei Arndt II, 89 * darnach auch im Li vi. U.B. Nr. DCCXL.
Von einem Lnieiniachen Teste, wahrscheinlich Ueberaeizung, werilea isi Kttoigsb. geh. Archiv vier

Abschriften aufbewahrt i Index Nr. 321), nach deren einer der Abdruck* im Livl. V B. a. a. O.

gemacht ist. Das Datum bei Arndt n. a. 0-: „Freilag« nach Judic" Ut ohne Zweifel unrichtig,

da alle Teste hn Königsb. Archiv .,Freilaga vor Judica" lesen, und diene Urk. ofrnbar klier ist,

al< die folgende, welche vom Freitag vor Palmsonntag, d. i. v. 30- Mars, und gleichbedeutend asit

Freitag nacb Judica, dalirt Ut.

875. Voigt, Bürgermeister und Rath, und Gemeinde der Stsdt Riga bekennen etc., das* Mira 30.

der Streit, welcher viele Jahre swischeu una einerseits, und der Christenheit, dem Meisler und

den Brüdern yoo Livland andrerseits bestanden, in Güte beigelegt ist, n id dsss die Christenheit,

Meister und Brüder durch uqs und die Heiden, unsere Helfer im Kriege, viele Schaden,

Belästigungen und Verfolgungen erlitten haben. Um Solches citiigermassen gut su machen,

haben wir una freiwillig gegen den Meister su nachstehenden Artikeln verpflichtet: I) Da ihr

Conrent zum h. Georg von unsern Bürgern im craten Kriege serstört worden, und damit wir

keine Verbindung mit den Heiden weiter eingehen , haben wir ihilen einen Ort neben dem

heil. Geist angewiesen, auf das» sie sich dsselbst nach Belieben ein Haus bauen mögen, und

dazu ihnen* einen Platt geschenkt, eingeschlossen «wischen dem neuen Graben neben dem

Steinwege, der sieh von dem Stadlgraben bei der St. Jeeobspforte gegen die Viehweide aus-

dehnt, bis tum Quergrsben, geusnnt Cogelage*), mit der gleichnamigen Insel und den

ihrigen Inselu bis mm Düneslrovu. Jedoch toll die Viehweide, wie seit jeher gewesen,

im sein, und der Mühlbach beim noapltal, mit allen Bachen, die mau hitieinleiten

i, tollen ihren freien Gang haben, sn dämmen, tn stauen und Mühlen t« bauen, wo ea

dem Meiater gut dünkt tum Nutten seines Hauses, swei Windmühlen aber behalt die Stadt

sich vor. 2) Alle Aecker, welche uusern Bürgern angehörten, auf dem Rigeholm nnd anf

' ) Im Deutschen Teste steht st. gen. Cogelage : „der da gebt in den TrgeHafceo."
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1330. Loekesare, mit dem Hofe, der Gerlach Reue gehörte, mit allem Zubehör an Aeckern, Weiden

und Wiesen, lassen wir ihnen iura Nntien des Hauses. 3) Dazu sollen wir gedachtem Hause

jährlich 100 Mark, 36 Schilling anf die Mark gerechnet, geben, halb zn Ostern und halb

sn 8t. Michaelis*). 4) Auch sollen unsere Fischer ihnen von allen Fischen, die sie fangen,

den sehnten Fisch geben, zum Nutzen des Hauses; and alles Recht, das wir an der Wehre

sn Mitau hatten, überlassen wir frei demselben Hause. 5) Alle Erbe und Grundstücke

(areae, wurde), die dem Orden gehören, sollen frei sein vom Schoas und allem Ungeld, das

man in Stidten anzuordnen pflegt, wie sie es seit jeher waren; die darin Wohnenden aber

sollen gleich den andern Burgern steuern. 6) Ferner haben wir dem Meister und den Brü-

dern das halbe Gericht unserer Stadt überlassen, so dass ein Bruder, dem es der Meister N

auftrigt, mit unserem Voigt sitzen soll, alle Verbrechen naeh dem Rechte unserer Stadt an

richten, und die Brüche und Pöncn zum Besten beider Theile zu erheben. Falls aber jener

Bruder oder ein anderer an seiner Stelle nicht zugegen sein könnte oder wollte, so soll doch

das, was in seiner Abwesenheit gerichtet wird, rolle Macht haben. 7) Derselbe Bruder soll

auch zu jeder Zeit, wenn er will und Müsse hat, in unserem Rathe sitzen. 8) Wenn ein

neuer Rathmann gekoren wird, so soll er dem Meister und dem Orden, wie der Stadt, Trese

schwören; dasselbe »ollen die andern Bürger tbun, von denen es verlangt wird. 9) Wir

wollen dem Meister und Orden mit Rath und Hülfe beistehen gegen Alle, die ihn anfechten;

übrigens mit Vorbehalt aller Rechte des Erabiscbofs und seiner Kirche. 10) Wenn der

Meister selbst iu den Krieg zieht (reiset) oder ein (feindliches) Heer iua Land einbricht,

wollen wir ihn nach unserem Vermögen und seinem Willen unterstützen. Wenn aber der

Landtnarschall mit denen, die diesseits der Düna uud in den Districten von Wenden und Scge-

wold sind , zu Felde sieht, sollen wir ihm 30 reisige IV! inner zu Pferde stellen, il) Zum

ewigen Gedächtnis» uud zur Seligkeit der Seelen derer, die im Kriege von beiden Seiten

erschlagen sind, sollen wir 5 Vicarien stiften,' wo der Meister sie haben will, jede von 6

Mark Silb. Rig., die Gülte halb zu Weihnachten und halb zu St. Johannis Bapt. jährlich su

entrichten; diese Vicarien soll der Meister verlehncn, wem er will. 12) Wenn jcmsnd in

seinem Testamente oder anderweitig dem Orden etwas zuwenden wollte, das soll von unsnicht

gehindert werden und volle Macht haben. 13) Da wir alle Privilegien, die wir vom Orden

haben, dem Meister wieder ausgeantwortet haben, so sollen diejenigen davon, welche wider

diesen Brief sind, keine Macht haben. 14) Sollte wider den Meister oder Orden in einem

der angeführten Artikel ein Anspruch erhoben oder ein Hinderniss in den Weg gelegt werden,

so wollen wir sie, mit ihrem Rath und Hülfe, herausziehen und befreien.

Da* Niederdeutsche Original auf Perg. soll früher im Rig. Rathsarchiv gelegen haben; ein Abdruck

bei Arndt II, 88; ein anderer, oadi den Original berichtigter io Hupets nenen oord. MUcellan.

VII, 330, uod darnach im Livländ. U.U. Nr. DCCXLI. Eine Lateinische Uebersetuiog , wahr-
scheinlich aus dem IS. Jahrb., im geh. Arcln'v zu Königsberg (Index Kr. 322), darnach der Ab-
druck im U.B. a. a. 0. Diese Urk. wird der SU h nebrief genannt, wiewohl sie im Verhältnis*

zum eigentlichen SUhnebrief (Reg. 878) — eber der nackende Brief heisaen kiiunte.

Mai 7. #76- l'abgt Johann XXII. schreibt an die Bischöfe von Padua, Oesel uud Dorpat : es

bitten der Erzbischof, der Probst und das Capitel von Riga bei ihm darüber Beschwerde

*) Dieser vierte Artikel fehlt im Lateinischen Text, welcher daher wahrscheinlich aas der Zeit stammt,

wo jene Bestimmung abgeändert war. S. die Urk. v. 4. Mai 1348, Reg. 1IM9.
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erhoben, dm der Hochmeister, der Gebictiger (praeceptor) und die Brüder des D. 0. in 1330.

Livland den Erabischof »Ufer seiner Schlösser uud Besitzungen beraubt, die Besitzungen des

Probates und Capitels eingenommen und daraus alles Vieh und alle Mobilicn, sowohl des

Erzbischofs und Capitels, als der Bauern nnd anderer Leute, weggeführt, ihren Leuten nnd

Vasallen schwere Kränkungen zugefügt, sieben ton ihnen mit dem Schwert durchbohrt und an

den Beinen aufgehangen; daau hätten aie das Kloster und den Hafen Dünamfinde, die der

Rigischen Kirche gehören, in Besitz genommen, wodurch der Kirche und der Stadt Riga Ver-

derb und Untergang droht und Unheil oller Art bereits entsprungen ; ferner verweigerten aie

den Prälaten der Rigischen Provinz, deren Vasallen sie bekanntlich sind, den Eid der Treue,

sperren die biaher jedermann suginglich gewesenen Landstrassen und Wege, wodurch nament-

lich Geistliche, welche zur Verkündung des Christenthums in die benachbarten Länder reisen

wollen, daran verhindert werden. Damit nicht zufrieden, sollen sie die in geistlichen wie

weltlichen Bingen dem Pabate und dem Erabischof untergebene Stadt Riga hart belagern,

den Bürgern den Ein- und Ausgang, die Zufuhr von Lebensmitteln, die Betreibung ihrer

Handels seschäfte verwehren, so dass der Stadt Hungertnoth und anderes Unheil droht. Und was

schlimmer ist, sie sorgen nicht für die Beobachtung der päbstlichen Anordnungen nnd Befehle,

die Ihnen, dem Hochmeister, dem Gebietiger, einigen Comthuren und dem Ordenaprocurator

Conrad, vom Pabst uud seinen Brüdern (den Cardinälen) mündlich und schriftlich eröffnet

worden sind. Demnach trage er, der Pabst, den Eingangs genannten Bischöfen auf, dafür zu

sorgen, dass der Hochmeister etc. dem Erabischof, Probst und Capitel ihre Besitzungen, ilas

ihnen und ihren Leuten abgenommene Vieh und anderweitige Gut, mit den mittler Zeit dar-

aus bezogenen Früchten, wieder erstatten, ihnen wegen der zugefügten Kränkungen Genug-

tuung leisten, und die päbstlichen Anordnungen und Befehle vollständig erfüllen, die Bela-

gerang der Stadt Riga aufgeben und die Zufuhr von Lebensmitteln in dieselbe gestatten.

Wenn aie, der Hochmeister etc., solcher Aufforderung nicht Folge leisten, soll der Meister

Torgeladen werden, zu einem ihm anzuberaumenden Termin vor dem Pabst persönlich zu

erscheinen, seine und des Ordens «'twanige Eicmlionsprivilegicn mitzubringen, widrigenfalls

diese Privilegien suspendirt und die Ordensbrüder ihren Ordinarien unterworfen sein sollen.

Den anzuberaumenden Citationstermin haben die Eingangs genannten Bischöfe dem Fabste

anzuzeigen.

Das Original befand sieb in dem ebemal. ertbischfill. Archir iu Riga (MHtbell. III, 70 Kr. t>9

und 70) ; einen Abdruck liefert Dogiel V, 40 Nr. XL. Ein anderer Abdruck nacb einem Transsuml

v. 29. Decbr. 1476 in v. Bttngr t Archiv II, Gj uud im Livl. U.B. Nr. DCCXLII.

877. Weicheina, Prior, und der ganze Convent der Predigerbrüder in Riga Urkunden, August 3.

dus der Rigische Rath ihnen den Platz, welcher zwischen ihrem Kirchhof und dem St. Ji'ir-

genshef belegen, für 6 Mark, 48 Oer auf die Mark gerechnet, verkauft; und zugleich den

Gebrauch der Stadtmauer zwischen ihrem Kloster und dem Krankenhause des St. Jürgens-

hofes geatattet, so jedoch, dass sie die Mauer nicht niedriger machen, als sie jetzt ist, •

vielmehr auf derselben eine Gallerie (lobiuni) der Art erbauen, wie bereits eine auf der

andern Seite der Mauer befindlich ist. Dagegen haben aie ihnen den Altar des h. Thomas iu

ihrer Kirche überlassen und angewiesen, an weichem für den weiland Probst Wedekin, für

Rikhlf Waekerbart und für die mit ihnen Getesteten , wie sie auch bisher getlran , Seel-
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1330. messen gehalten werden sollen. Hiermit sollen alle gegenseitigen MissVerständnisse etc., bei-
* *

gelegt sein etc.

Nacb dem Orlg. auf Perg. im Rig. Ralhsarchiv (Indes Nr. 336, mit dem uartchiigen Dstomi d.

36. Decbr.) abgedr. io den Mittheill. V, 337 Nr. 55 und im Livl. U.B. Nr. UCCXUII.

August 878. Eberhard von Munheim, Meister des D. O. in Lirland, Comlhnre, Vögte und

gemeine Brüder desselben Ordens, bekennen, dass der vieljährige Streit zwischen dem Orden

and der Slsdt Riga frenndlich abgethan und versöhnt ist, und dass, damit diese Söhne ewiglich

bestehen bleibe, der Meister den Bürgern aus sonderlicher Gnade und Freundschaft gegeben:

I) alle die Gürten (garden), die der Orden halte Über der Rige, mit Ausnahme desjenigen,

den die Predigerbriider nun besitzen. 14) Den Kalverholm, mit einem Stück Lande«, das

bei dem Vorwerk unserer Fran liegt; 3) den Kaum, wo der Fleischscharren gestanden hatte.

4) Erhalten sie die Freiheit au fischen in allen Gewissem des Ordens, wie sie es vor Alter«

gehabt ; 5) desgleichen die Freiheit Holz zu hauen auf beiden Seiten der Semgaller Aa, von

der See bis zum Wssser der Birse nnd die Birse auf zwei Meilen, mit Ausnahme von Bau-

holz, dies soll stehen zu des Meisters Gnaden. Eine halbe Meile um den . Ca nn ej erve

dürfen sie Bork und Bast ,reissen. 6) Die Viehweide vor der Stadt soll niemand gemein

sein, als denen sie von Altera her zugehört. 7) Wenn jemand von den Ordenaieuten in der

Stadt etwas verbricht, den soll man richten nach Stadtrecht, zum Nutzen beider Theile.

Wenn ein Rigenser unter der Gerichtsbarkeit des Ordens etwas verbricht, den soll man richten

nach Stadlrecht, „wo die Brüche geschehen wäre." 8) Der Meister verpflichtet sich, die

Bürger Riga's zn beschirmen und ihnen zu helfen in sllcn Dingen, gletch den Brüdern des

Orden«. 9) Wenn der Ordeusvoigt oder ein anderer Bruder von seinetwegen nicht beim

Gericht sein könnte oder wollte, so soll das, was dann der Stadtvoigt richtet, volle Macht

haben; nur in Sachen, die an Hals oder an Hand gehen, ist die Gegenwart des Ordens-

voigtes oder Bruders nnerlisslich. 10) Ihre Privilegien, Freiheiten nnd Rechte wollen Meister

nd Orden ungekrinkt halten, die den Ordensrechten und dem über diese neue Sühne gege-

benen Briefe nicht zum Verfange sind.

Da* Niederdeutsche Original auf Perg. Im Rig. Rathsarchiv, darnach der Abdruck Im Livl. U.B.
Nr. DCCXLIV. Ein älterer Abdruck, wahrscheinlich nacb Hiärn's Collectaneen 1,60, bei Arndt
11,91. Dieter Urk. kommt wohl zunächst die Benennung SU b nebrief zu, die sie sich gewisser-

maaten selbst riebt. S. Reg. 875.

Decbr. 87!). Citation, durch welche, unter dem Namen von Legaten des apostolischen Stuhles,

28. Eberhard, Meister des D. O. zu Liilsnd, vorgeladen wird, am 2. Januar in Riga zu erscheinen,

so die päbsllichen Befehle zu vernehmen, welche von den Domherren der Kirchen zn Ocxel

nnd Dorpat vollsogen werden sollen. Geg. im Schloss Dünsmünde, den 28. Derbr. 1350.

Diese Nolls Uber den Inhalt des Original», welche« im ehemal. ertbischöflich-Rigischen Archiv

sieb befind, iat entnommen ans den BlKtb. III, 70 Nr. 71.

1351.
1331. 880. Der Guardian der Miuoriten nnd der Prior der Predigerbrüder (in Riga) trans-

®* ^' anmiren die Urkunde des Ersbischofs Johann II. von Riga (v. Seplbr. 1S88, Reg. 597),

mittelst welcher er das Schloss auf der Insel Dolen dem Rigi'schen Capitel schenkt. Gege-

ben sn Riga, im J. 1931.

Daa Orlg. befand sich im ebcmal. erabiscbOfl. Archiv zu Riga. MiltheiU. III. 70 Nr. 7*.
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881. Luder von Braunsckmrig, Hechmeister des D. O., bestätigt die Verordnung seines MM.
Vorgängers Werner von Orsela in Betreff Memel'i (Reg. 866), und setst— snr Beseitigung

der darin bemerkten Mängel and der dadurch entstandenen Irrungen — fest, dass das Haas
Menel den Brüdern des Hauses zu Goldingen für den Versieht auf die Fischerei, welche
sie bis dahin in dem Cn riachen II äff gehabt, jährlich zwanzig grosse Schock Bresmen
(squilla, eine Art Fische, vielleicht Brachsen oder Brassen), das Schock zu 2 V« Mark Preuss.
Pfennige, and tausend Hechte, das Hundert zu IV, Mark Preuss. Pf. geben. Ferner sollen

die Brüder in jedem der Jahre, welche für die Lieferung von Getreide Cpro aolutione frn-

mentorum) in der Stadt Lübeck festgesetzt (deputati) sind, dem Hochmeister 350 Mark und
22V« Mark Preuss. Pf. am St. Johaniiutage bezahlen.

Nach einer Abschrift lu der Urkunden»iminlunS de« CiirlSnd. Museums ahgedr. io Uennias Ge-
•ckichte der Stadl Goldlogen I, 182 Nr. VIII aad Im LI vi. U.B. Nr. DCCXLV.

882. Thiderick, Decan der Dörptschen Kirche, bezeugt, dass der vorsichtige Knecht H.I II.

(ramulus) Wieger von Söst ihm öfters roilgetheilt, dass er wegen des Todes seines Vaters

nach Hause reisen wolle, und habe Thiderich ihm gerathen, seine Abreise dem Rathe der
Sudt Dorpat anzuzeigen. Solches habe Wieger auch gclhan, und hinzugefügt, dass er dasje- -"

'

nige, was in der Sache seiner Mutler- Schwester durch ehrhahe Männer bei Strafe ton 500
Mark Silb. angeordnet sei, stets gern anerkennen «oll« und werde. Dergestalt ist gedachter

^«Cger, die Dorpater Rathsherrn GOtmar, Philipp Scilme, Gottsehalk von Velin, Bruno Het-
veU

,
Johann Flfinehiuen and Siegfrid Blomberg und die dortigen Bürger Gerhard Hokens-

beke and Rotger Spissenagel empfangend (? acciniens 1) und seine Mutterschwester und die

ganze Sache ihnen und uns empfehlend, nicht heimlich, sondern ehrlich und offen, mit un-

serem Wissen, zwischen Mittsg und Abend, bei scheinender Sonne, nach Reral geritten, wor-

über ihm dies Zeugniss ertheilt wird.

Das Latein- Original auf Perg. im Bevaler Bathsarrfaiv } danach Im Llvl. U.B. Nr. DCCXLVI.

883. Das Capitel der Revaler Kirche und Johannes, Subprior der Predigerbrüder und j„ij 20

der ganze Convcnt in Reral transaumiren das. Schreiben des' Peter Jonesson, Voigts ton

Wjborg, Tom 10. Juli 1326. Datum Revaliae, anno Dom. MCCCXXX prtmo, sabbato prosimo

ante festum b. Mariae Migdalenae.

Da* Laiein. Orig. anf Perg. in dem«. Archiv.

884. Engelbert, Bischof von Dorpst, thut kund, dass der Streit zwischen Arnold Albus Aug. 17.

(Witte) und der Wittwe des Lübeckischen Bath*herrn Alcin Gropen und seinen Erben bei-

gelegt set. Beide Theile seien in Begleitung einher (Lübeckischen) Rathsherren zu ihm, dem

Biichofe, gekommen; Arnold habe auf einen Theil der Erbschaft Anspruch gemacht, während

die Gegnerin behauptete, aie habe keine Güter, noch eine Erbschaft im Besitz, die sie mit

dem Arnold theilen wolle oder solle ; und Alvin's Wittwe erbot sich mit den Erben zum

gseide in Form Rechtens. Endlich habe sodann Arnold seine Ansprüche fallen lassen.

Nach eisern Original« ranssu ml auf Perg. vom 28. August 1306 im Bevaler Bathsarchiv abgedruckt

im Livl. U.B. Nr. DCCXLX II.

1352. im
883. Nicolaus Smet bekennt, dasa er bei Tren und Glauben dem Marauard Breide, Apri| |,

ann von Reval, dem Ritter Helmold von Zage nnd dem Rathe der Stadt Rcval ver-
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1332. sprachen, keinem der Königlichen Vasallen in Esthland oder der Bürger Revals, so lange er

lebe, hinderlich zu sein oder sie zu belistigen, vielmehr wolle er sie von heute ab auf

allen Wegen, zur See wie zu Lande, nach Vermögen ehren und fördern. Ausserdem bekennt

Nicolaus Holtmann, denselben obgensnnten Herren, M.Breide etc., bei seiner Treue verspro-

chen zu haben, falls Nicol. Smet sein rechtlich gegebenes Wort brechen wollte, denselben,

so lange er lebe, als seinen offenen Feind zu betrachten und überall zu verfolgen.

Nach dem Orig. aar Perg. Iid Revaler Ratlisarcbiv abgedr. in LI vi. U.B. Kr. DCCXLVIII.

Mal 8. 88ti. Ludwig IV., Römischer Kaiser, urkundet, dass er dem Hochmeister und dem

ganzen Deutschen Orden — für seine Verdienste um die Verteidigung des Glaubens, so wie

dem Bruder Heinrich von Zipplingin, Landcomthur des D. 0. in Franken und sehr verdientem

Kaiserlichen Secretür, zu Gefallen — die Herrschaft (dominicum) über die Stadt Riga in

Lirland, deren Territorium und Einwohner, In der Weise und mit dem Rechte zugestanden,

wie die Stadt und ihre Einwohner sich selbst dem Orden unterworfen, und die zwischen

beiden Theilen zu Stande gekommenen Tractate etc. bestätigt habe. Er verleiht demnach

dem Orden und dessen Beamten die volle Gerichtsbarkeit (merum et mixtum Imperium), ao

wie den Bann in der Stadt Riga uud deren District, so dass sie üi allen Criminal-, Civil-

und. gemischten Fällen, ohne Jemandes Hinderung, richten können.

» Nach einem Orig.-Traimumt im König»!!, geh. Archiv (Ind. Nr- 327) v. 21. März 1333 abgedr.

in deo Mooum. Livon. ant. IV, CLXXIV, Nr. (Kl und im Livland. U.B. Nr. DCCXLIX. In dem
genannten Archiv finden sich noch twei andere Transsumte: Indes Nr. 3*28 und 400. S. auch
Oi (feie, rerura Boicaruui scriplore» I, 770.

Mai 9. 887. Marquard Breide, Hauptmann von Keval, bekennt, dass er den Nachlass der su

Reval verstorbenen Frau ton Zaghe Seitens des Königs arrestirt und occupirt, und zwar

ohne Zuthun dea Rathcs der Stadt etc.

Nach dem Original auf Perg. im Revaler Ratb>archiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCL. Deutsch

in r. Bungts Brieilade I, 31 Nr. 38. *

Juli 13. 888. Bulle Pabst Johann'» XXII. in der Streitsache zwischen dem Ersbischof von

Riga und dem Deutschen Orden, aus welcher in der Urk. r. 16. April 1354 referirt wird.

S. unten Reg. 898.

Novbr. 3. 889. Wigger Soost bekennt: „dass ich den Rath der Stadt Reval und deren Burger

in Betreff aller Sachen und Geschäfte, welche beim Rathe von Selten des Richard Mornewech

für seinen gerechten Exccss, welchen er dem Rathe gebüsst, verhandelt worden, völlig ent-

schuldige und befreie; auch danke ich dem Rathe und will ihn und seine Bürger nach Kräften

fördern."

Nach dem Orig. auf Perg. Im Revaler Rathsarchiv «edr. im Livl. U.B. Nr. DCCLI.

0. 1. u. T. 890. Der Dorpater Rath meldet dem Keval'schen, dass er das von Seiten des Richard

Mornewech ihm zugestellte Schreiben empfangen und das* die chrb. Männer Hermann Soi-

gelant, H'escelun Stillinc, Hermann Lange (Longus) und Bruno Hit cell, alle zwischen der

Schwester des verstorbenen Friedrich Mornewech einerseits und dem Johann Schimmelpeninrh

uud dem Richard Mornewech andererseits bestellende» und laufenden Traclale (parlitula?

paratitla?) in Gute verglichen, so dass sie aufrecht erhalten werden sollen, bei der von den
vier Männern auferlegten Strafe. Wenn auch keine Urkunde geschrieben und besiegelt worden,
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doch dl« obgedechten Tractsteai (partrtnla) gleiche Kraft und Wirksamkeit. Für 1333.

die Aufrechthaltung der Strafe will der Dorpater Rath sorgen.

Dm Originalachrelbeo auf Per», im Revaler Ralhsarckiv : darnach abgedruckt im Livlaad U.B.
Nr. DCCLII. Das Schreiben hat kein Datum, ist jedoch hierher geseilt, weil et mit dar vorher-

gehendeo Urkunde (Reg. 880.) in Betichuug tu »leben scheint.

«vi;

881. Bruder Eberhard von Munhem , Meister des D. 0. so Livlaud, urkondet, das«' er 1333.

dem Toutegudden und seinen wahren Erben, mit Rath seiner Brüder, in Lehn gegeben iwei
Mal '**

Haken in der Pagast Stallen, an Aeckern, Wiesen und anderen Zubekörnngen , so bauen, an

haben und ewig zu besitzen, ohne Zahlung eines Zinses und Leistung von Arbeiten, frei und

rnbig, wie die andern Neugetauften Curlauds ihre Lebngdter au besitsen pflegen.

Noch einer Cople von dem Original auf Perg. in Brotxt't «vlloge dlpl. I, 214 abgedr. im Inland

1S39 Nr. 16. Sp. 348 und im Llvl. U.B. Nr. DCCLII1. Vgl. oben Reg. 787.

892. Nicolaus ßremie {ton Bremen?) bekennt, dasa er mit Zustimmung des Hrn. JuU 30.

HtlmoO von Zache, Ritters, den Retaler Rath rechtmissig verkauft habe vier vollständig

bereitete Angarien*) und drei Instrumente, welche im Deutschen Springal heissen, niebt gana

fertig, für 18 Mark Rig. Slb. in Pfennigen. Die gedachten Instrumente der Wurfmaachinen

(baiisUrum) habe er Seitens (ex parte) des Hrn. Ritten Marquard Breide, gewesenen Haupt-

manns von Reval, verkauft.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Rathsarchiv abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCLIV.

895. Otto, Junker (doinicellus) von Dänemark, Ileraog von Esthland und Laland, Octbr. 6.

thnt kund, das 9 er mit Zustimmung seines Bruders Waldemar, und nach reiflicher Erwägung

seiner Getreuen, dem Fürsten Ludwig, Markgrafen von Brandenburg, seinem Schwager,

in Betracht der Ehe, welche derselbe mit seiner Schwester eingegangen, als Brautuchalz

dieser Schwester angewiesen ond gegeben habe, das Land Reval, nämlich das Schloss ond

die Stadt Reval, das Recht der Präsentation des Bischofs, ond alles Recht, das er auf das

Reval'sche Bisthum habe, das Schloss und die Stadt Wesenberg, das Schloss und die

Stadt Narva in Esthland, und alle Befestigungen, Flecken (opida), Dörfer, Alodicn, Ortschaften

(vicos), alle Dienste der Städter, der Bauern, mit Streitrosseu (deatrariorom) nnd mit Wagen

(currnum), welche daselbst nach Gewohnheit oder von Rechte wegen bestanden, bestehen

oder künftig bestehen können, mit Weiden, Wiesen, Sümpfen, Büschen, Aeckern, gebaut und

ungebaut, Gold-, Silber-, Kupfer- und andern Metallgruben, die vorhanden sind oder künftig

entdeckt werden könoteo, mit Gehölsen, Wäldern, Jsgden, Gewässern, Mühlen, Zöllen, Münzen,

hoher und niederer Gerichtsbarkeit, Fischereien und Mecrea-Fischzügen, Abgaben (reddilibus),

Patronatsrechten etc., wie unsere Vorfahren, die Könige von Dänemark das Land besessen etc.

Solches Reval .che Land etc. soll hinfort in keiner Rücksicht mehr iura Reiche Dänemark

geboren, noch Namens dieses Reichs je anrückgefordert werden oder an dasselbe zurückfallen

können, es sei denn, dasa Markgraf Ludwig oder seine Erben, oder diejenigen, denen er es

etwa verkaufen, verschenken oder vertauschen wird, es wieder durch Verkauf oder auf andere

Weise auf Dänemark übertragen. Dagegen soll Markgraf Ludwig das gedachte Land ajpf seine

Vorrichtung oder Schmiede, In welcher Pferd« beschlagen werden.
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im Bitten und rechtmässigen Nachfolger su bringen daa Reckt heben, und ee nach Belieben »er-

kaufen, verschenken oder vertauschen dürfen. Fall« die Einwohner (bomlnea) des gedachten

Landes mit den Burgen nicht gutwillig au den Markgrafen Ludwig, seinen Erben oderRechta-

folger übergehen (se divertere) wollten, so will Otto sie mit aller Macht zum Gehorsam and

inr Leistung de« Huldigungseide« zwingen. Schliesslich verspricht Otto, sobald er zum König

gesalbt und gekrönt aein werde, diese Urkunde, sobald es verlangt wird, zu erneuern.

Nach einer Abschrift im Könlgsb. Ordeiuarcliiv (Ind. Nr. 339) gedruckt In den Cotlectaneen von

M. BrandU (Monum. Llv. ant. III.) S. 23 Nr. 2 und Im Livl. U.B. Nr. DCCLV. Ans einem

pergam. Coplarum im Könlgl. Archiv s« Berlin gedr. in Gtrcim, codes dipl. Brandenb. I, 153.

Vgl. Reg. dipl. Dan. I, 252 Nr. 2099.

Octbr. 0. 884. Bertelbe stellt über denselben Gegenstand eine kürzere, zum Theil wörtlich über-

einstimmende Urkunde aus, in deren Eingange er erklärt, dass er das Land Reval dem Mark-

grafen Ludwig überlassen und resignirt habe, und am Schiusa hinzugefügt wird: 'Wir wollen

nicht, dass aus vorstehender Schenkung oder Ueberlassung des gedachten Landes unserer

Schwester Margaretha in Betreff ihres wahren Erbtheils, wie andere Königstöchter in Däne-

mark von Alters her zu erben pflegen, irgend ein Nachtheil oder Schaden erwächst.

Nach dem Original abgedruckt bei SuJtm XII, 387 und im Livl. U.B. Nr. DCCLVI; nach dem

Coplarlom im KCnlgl. Aren, zu Berlin bei Gertken a.a.O.S.I58. Vgl." Reg. dipl. Dan. I. c. Nr. 2100.

Octbr. 6. 895. Dertelbe meldet dem Kaiser Ludwig IV., dass er das Land Reval dem Mark-

grafen Ludwig von Brandenburg überlassen habe. — Saxköping, quarta feria ante festum

Dionyaii und socionun.

Nach dem Cop. in dem Berliner Archiv abgedruckt bei GercAwi I. c. S. 160. Vergl. Reg. Dan.

1. c. Nr. 2101.

Decbr.76. 896. Jacob, Bischof von Oesei, Johannen von Wesenberg und Werner von Alen, Dom-

herren derselben Kirche, Urkunden, dass ein Streit zwischen dem Bischof Olaut von Reval

und einigen König!. Vasallen, wegen Aufnahme des Erstem in das kleine Schloss zu Reval,

dahin verglichen worden, dass der Bischof von Reval für die Auslösung seines Bruders und

einiger Knechte (famulorum), welche im gedachteu Schloss in Ketten, mit Gefahr für ihr

Leben, gefangen gehaHen wurden, dem Ritter Marquard, d. Z. Hauptmann in Reval, 90 Mark

Rig. Slb. zahlen sollte., Diese Zahlung sollte in Gold oder anderem Gelde, welches in seiner

Kiste sich vorfinden würde, geschehen; würde aber das Geld nicht zureichen, so sollte der

Rest ron dem Roggen entrichtet werden, welchen der Bischof in dem Hause des Revalcr

Rathsherrn Bertold Homer aufgeschüttet hat, zu welchem Zweck der Bischof den Schlüssel

zu demilause, in welchem der Roggen' aufbewahrt wird, dem Bertold eigenhändig überreichte.

Nach dem Orig. auf Parg. im Revaler Ratht«rchiv abgedr. in ». Bunge'* Archiv I, 312. Nr. 20

und im Livl. U.B. Nr. DCCLVIII.

Decbr.26. 897. Jacob, Bischof von Oesel, Johannes ron Wetenberg, Hermann von Sobolit und

Hermann von Ttborch, Domherren derselben Kirche, thnn kund, dass in ihrer Gegenwart, so

wie in der des Bruders Ret/mar Mumme, d. Z. Voigts von Jerwen, und mehrerer glaubwürdiger

Personen, erschienen die edlen und gestrengen Räthe des Königs von Dänemark in Esthland,

wegen eines Streites, der zwischen dem Hrn. Marquard, d. Z. Könlgl. Hauptmann in Reval,

und den Vasallen wegen der Ueberlassnng (resignatio) der Schlösser Reval und Narva cut-

standeu war, und nach vielfältigen Verbandlungen sich mit dem Hrn. Marquard dabin einigten,

dass der In dem atelnernen Hause des Reval'scben Rathsherrn Bertold Homer von Seiten
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Bischofs von Reval aufgeschüttete Roggen, auch zur Zahlung einer Schuld dem

«nannten Hauptmann Ton dem Ulschof von Reval angewiesen, durch die gedachten Räthe

aller Zweideutigkeit enthoben «nd dem Hrn." Marqmard an «einer freien Benutzung überwiesen

Nach dem Orfo auf Perg., in Bejita dar gelehrten Csibo. Gasellsch. in Dorpat, abÄedr. im Lift

U.B. Nr. DCCLVII.

1534.

89a Jacob, Cardiaalpriester vom Titel der b. Prise«, und Bertrand*), CardinaJdJacon 1334.

cur a. Maria in Aquivo, Urkunden : Erzbiachof, Probst und Capitel von Riga hätten vor dem l*'

*

Fabste im Coaeistorium torgetragen, wie Meister und Brüder dea D. O. mit entern Heere in

das Errstift eingefallen und die Schlösser, Dörfer, Vorwerke (alodia), Städte, Landguter und

andere Besltsnngea der BJgischen Kirche, so wie Mobilien derselben in Besits genommen haben,

und deren Früchte und Einkünfte beziehen, such Kränkungen, Todlschläge und Schäden aller

Art dem Erzbiachof und Capitel, so wie ihren Vasallen und Leuten süffigen. Die Stadt Riga

welche, nach der Behauptung dea Erzbiachof«, ihm mit vdflera Recht angehört , bitten sie

belagert und zuletzt erobert, daraus die Beamteu und Leute (gentea) des Erzbischofs, welche

in seinem Namen die Stadt inne hatten, vertrieben und dem Erabischof seine Einkünfte aus

derselben entzogen. Der OrdenaprocurMor habe hierauf geantwortet: Der Orden habe jene

Linder etc. nach Kriegsrecht eingenommen , weil die Völker (gentea) dea Erzbischofs und

Capitel« den Meister und die Brüder des Ordens suerst feindlich angegriffen, riete ihrer

Leute getedtet, ihre Dörfer verbrannt, grosse Beute hinweggeführt, und gegen sie und die

Christen 'jener Gegenden mit dem heidnischen Könige der Litthauer ein Hüiidniss geschlossen,

bloss um sich und die Christenheit gegen diese Heiden au schützen, nicht in der Absicht sie

zu behalten, die Sclüöaser, Dörfer etc. eingenommen; was die Stadt Riga beträfe, so habe

dieselbe keinesweges dem Erzbiachof oder seiner Kirche, vielmehr zum (R.D.) Reiche gehört,

uud weil die Bürger dieser Stadt zuerst den Orden mit Krieg überzogen, so sei e« ihm

gestattet gewesen, dieaelbe zu belagern, zu erobern und einzunehmen. — Nach Erwägung

alles dessen und der daran geknüpften Bitten beider Tbeile, habe der Pabst verfügt, data

der Orden die Schlösser, Dörfer, Vorwerke etc. in dem Zustande, in welchem sie sich zur

Zeit der Besitznahme durch den Orden befunden, dem Erzbiachof und Capitel wieder etn-

solle, mit Ausnahme der Stadt Riga ; in Betreff der obgedachten Schäden, Kränkungen,

Früchte und Einkünfte etc. habe er den Ausstellern dieser Urkunde, mündlich aufge-

tragen, zwischen beiden Tneilen einen Vergleich herbeizuführen and darüber Sr. Heiligkeit

zu berichten. Nachdem diu Verglcichsuntcrhaiidlungen stattgehabt, der Ordenaprocurator aber

zur unendlichen Bestätigung des Vergleichs keine genügende Vollmacht gehabt, habe der Pabat,

aof den ihm darüber abgestatteten Bericht, am 13. Juli 1532 im Conslstoriom nachetehende

Anordnungen, da über die betreffenden Punkte die Parteien sich geeinigt, getroffen: Der

Meister und Orden soll alle in den gedachten Schlössern, Dörfern etc. vorgefundenen Mobilien,

über welche gehörige Inventarien angefertigt worden sein sollen, dem Erabischof und Capitel

*) Am Sehl un der Urkunde wird er Fernand geheUten.
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1334, oder ihren gehörig bevollmächtigten Procnratoren oder Vlcarien, in Natur, oder, wen* ale

iebt rorhanden sind, deren Werth bis aar nichsten Weihnacht erstatten. Für die von dem

Orden während seiner Besitszeit bis tum Tage der Restitution bezogenen Früchte und Ein-

künfte soll eT dem Ersbischof oder dessen Procurator in der Stadt Brügge in Flandern 4500

Florentiniscbe Goldgulden beaahlen and zwar die eine Hälfte am «abgedachten Weihnachtsfeste,

die andere an dem darauf folgenden Johanniitige; ebenso soll er dem Capitel oder dessen

Procurator für dieselbe Zeit 600 Mark Slb. Big. Gewicht und 100 Florentiner Goldgulden zahlen,

und swar die Hälfte, uiimlich 50 Gulden, in Brügge, den Beat in Biga zu Weihnachten, und

die ganze andere Hilfte (600 Mark?) in Riga zu Johannis. Dieae Anordnung soll der Orden

bis zum bevorstehenden St. Andreastage ratificiren, und sobald aolches geschehen, werden

olle Processe wider Ihn bis zum Feste der Himmelfahrt Maria suspendirt; wenn aber die

verordnete Beatitution bewerkstelligt und die Zahlungen geleistet aind, sollen alle Processe

niedergeschlagen werden, und nur die wegen der Sch&den schwebend bleiben. Leistet da-

gegen der Orden die vorgeschriebenen Zahlungen zum Weihnachtsfeste und zu St. Johannia

nicht, so sollen die Processe fortgesetzt werden. Wegen der Schaden sollen, da hieselbst

darüber keine Gewiasbeit erlangt werden kaun, zu ernennende Manner an Ort nnd Stelle die Unter-

suchung führen, die Sache durch Vergleich oder Rechtsspruch erledigen nnd darüber dem Pauste

berichten. Wegen der Ansprüche auf die Stadt Biga endlich soll beiden Thellen ein Termin

anberaumt werden, binnen welchem sie' mit ihren Beweisen vor detnPabstezu erscheinen haben.

Nach einem Transsuml vom 14. Septbr. 1334 (Reg. 903) abSedr. M Dogül V, 44 Nr. XU and

darnach im LivUind. U.B. Nr. DCCLtX.

Jonl 10. 899. Bruder Luder, geb. Herzog von Brauns chweig, Hochmeister des D.O., urkun-

det, dass durch den Rath der Stadt Lübeck, zwischen ihm und seinem Orden einerseits, und

dem Ritter Marquard Breide andererseits, in Betreff der Streitigkeiten, die twischen ihnen

obgewaltet, ein Vergleich zu Stande gekommen: der Hochmeister verspricht dem Marquard,

ton einigen Dänischen Vasallen in Esthland, welche er wegen ihm zugefügter Schäden belangen

wolle, bis zum St. Johannisfeste von jetzt ab um ein Jahr, eine Busse (emenda) in Güte

oder durch Rechtsspruch auszuwirken; sollte ihm aolches nicht gelingen, so will der Hoch-

meister, sein Orden und AUe, die um ihretwillen tbun oder lassen wollen, wenn Marquard

and seine Hülfsgenossen wider jene Vasallen einen offenen oder versteckten Angriff unter-

nehmen, sie daran weder hindern, noch hindern lassen. Wenn es nicht gelingt, die Vasallen

tnr Zahlung der Busse zu vermögen, so soll Marquard darüber in den bevorstehenden Fastea

in Kenntniss gesetzt werden. Sollte der Hochmeister den Vasallen wider Marquard Beistand

leiaten wollen, ao muss es ihm ein halbes Jahr zuvor angekündigt werden.

Nach einem Original-Tran»». (Reg. 900) im Llib. Rathiarch. gedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCLX.

Jaul 10. 900. » Marquard Breide, Bitter, bescheinigt, dass er die vorstehende Urkunde (Reg. 899)
O T

von dem Lübischen Bathe in Empfang genommen habe.

Da» Orlg. aal Perg. im Lab. Rathsarch. — abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCLXI — hat kehr
Datum; der Zuiammenhang lebrt aber (S. Reg. 901), da»» der Empfang der in Rede »lebend rr»

Urkoode de» HocbmeUler» an deren Ausstellungstage stattfand.

Juni 10. 901. Verleibe bekennt, dass alle Streitigkeiten zwischen ihm and dem Hochmeister durch

Vermittelung des Lübischen Baths beigelegt sind, das« er daher, so wie Alle, die um aeinet-
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willen thun oder lassen wollen, den Hochmeister Luder, leine Brüder und Untertbanen, wegen 1334.

dieser Angelegenheit auf keine Weise beschuldigen nnd anfeinden wollen.

Das Orig. asf Perg. in dem«. Archiv, abgedr. in. Llvl. U.B. Nr. DCCLXII.

902. Jacob, Bischof von Oesel, bekennt, dass nach dem Tode des Königs Ckrittoph IT. Septbr. 5.

T»n Dänemark, als der Ritter Marquard Breide die Schlösser, welche er Namens des Königs

in Esthltnd inne hatte, aaflieas (reaignaret), derselbe mit den Brüdern des D. 0. in Livland

einen Vergleich abschloss, in welchem er jenen bei seiner Trene (data fide) versprach, dass

er nimmermehr dem Orden schaden, vielmehr denselben steU lieben, verehren and ihn in

Allem getreulich fördern wolle. Dasselbe wurde wiederum dem Marquard von Seiten des

Ordens durch den Bruder Reimer Mumme, d. Z. Voigt von Jerwen, versprochen. Solchem

Vergleich habe der Bischof Jacob persönlich beigewohnt. Ausgestellt ist die Urkunde zu

Neroon (ohne Zweifel Perona, Pernau) nach daselbst abgehaltenem allgemeinem Parlament.

Nach einer Abacbrift fn Käm t Collectanren I, 117 (Indei Nr. 3333) abgedr. \n Arndt s Chronik

II, 10 Ann. c, bei Suhm XII, 304, in M. Brandl* Collecianoen S. 26 Anw. und im Livi. U.B.
'

Nr. DCCLXIII. Vergl. die Beg. dipl. Dan. I, 2ä4 Nr. 2118.

903. Johannet, Prior der Predigerbruder in Riga, und Bichard, Gordian der Minoraten Sept. 14.

t, bekennen, dasa am Tage nach Proti und Hyacinthi, d. i. d. 12. Septbr., in Gegen-

Rudolph't, Priors, und der Domherren der Rigischen Kirche, die Priester Martin nnd

Johannet, Hugo, Voigt der Stadt Riga, Laienbruder des D. 0., im obern Refectorium der

gedachten Domherren, die Urkunde Tom 15. April c. (Reg. 890) exbibirt und vortragen laasen,

welche also gelautet: Hier folgt die ebengedachte Urkunde. Datum anno Domini MCCCXXXIV,

in festo eulutionis s. erncis.
,

Nach dem Orig. abgedr. bei i>cyie/ V, 44. Nr. XLI.

1335.

904. Der Rigische Rath urkundet, dass vor ihm der Schneider Heinrich Crans und 1335.

Arnold cum Buia, des sei. AmoltTt Sohn, bekannt, dasa sie 6 Oer jährlicher ewiger Rente M* 1 26

In dem Erbe dea Heinrich Crant, belegen in der Redereatrasse, neben dem Erbe des Johann

Reinberg, dem Prior und gansen Capltel der Rigischen Kirche angewiesen, an Stelle der 6 Oer

Rente, welche das Capitel in dem Erbe des Arnold cum JBuxa hatte, welchen Tauach (per-

mnUtio, Umschreibung) der Rath für stät und fest erkannt.

Nach dem Orig. auf Perg. in der KaUerl. Cfteotl. Bibliolhek In St. Petersburg gedruckt in den

Mitthell. V, 393 Nr. 1 und darnach im Livl. U.B. Nr. ÜCCLXIV. S. auch Nitib. III, 70 Nr. 74.

905. Die Priore des Predigerordens zu Eibing Wilhelm, zu Damig Heinrich, zu Golm Septbr. I.

Hermann, zu Thorn Johannet, zu Dirschau Wencetlaut und zu Brest Bartholomäus, sammt

ihren Conventen, empfehlen dem Pabste Benedict Jf7/.- den Meisler und die Brüder des

D. O., diese wahren Atlethen des Glanbens, deren heiliges nnd andächtiges Leben aie durch

vielfältige Erfahrung erprobt. Sie bewahren und stiften Frieden, üben Gastfreiheit, spenden

reiche Almosen, und sorgen eifrig für Alles, was auf den Gottesdienst und den Schmuck des

Hausea des Herrn hinzielt; sie vermehren und errichten von Tage zu Tage neue Kirchen und

retchen Geiatlichen und Religiösen Ehren und Beneflcien dar. Die Nuntien der Römischen

Kirche empfangen und behandeln sie mit grösster Ehrfurcht, wie das Beispiel von Jacob de

Rota ixuA-Galhard de Carceribut zeigt. Vom Uraprung des Ordens an bis jetzt sind sie
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1333. »teta eifrig und unermüdet gewesen in der Vertheiäienng Christlicher Linder, namentlich

Polens, uod in der Bekämpfung der Ungläubigen; und wäre ohne ihren Eifer da« Reich Polen

langst jämmerlich untergegangen. Daher bitten die Eiagangagenannten ' den Pabat, er möge

den Meister und die Brüder in ihrem löblichen Dienale für den Herrn und die Christenheit

schützen, und ihren Neidern, «reiche auf ihre fruchttragenden Mühen eifersüchtig sind, Still-

schweigen auferlegen und sie zurückweiseu. Meister und Bruder hätten in Preossen und

Livland für den Namen Christi viel z« ertragen, und litten oft solche Noth, welel

Männern edler Herkunft und die an weltliche Genüsse gewöhnt sind, sondern auch

aua den dienenden Ständen abschreckend und unerträglich erscheint etc.

Das Orig. auf Perg. im geheimen Archiv zu König«!». (Indes Nr. 303), darnach gedr. in Voigt s

Cod. dlpl. Pttu.iae II, 19« Nr. CLl und im Llvl. U.B. Nr. DCCLXV.

°- J - 906. Johannes ///., Bischof von Curland, stellt den vom Hochmeister und

capitel abgesendeten Visitatoren, dem Trapier Härtung {von Sonnenborn) und dem

der Pomeiani'echen Kirche Johannes, vor: Kr habe seine Domherren versammelt, uod sie auf

den Wunsch des Hochmeisters und der Visitatoren ermahnt, dass sie die Visitation des Hoch-

meisters nach der Gewohnheit der Kirchen in Prcussen aufnehmen mögen. Sie dagegen hätten,

unter Vorweisung dreier Privilegien, nämlich der ursprünglichen Stiftungsurkunde des Capitel«

(Reg. 606), und zweier Bestätigungsurkuuden , der einen vom Metropolitan und Capkel, der

andern vom Pabste, dringend gebeten, sie bei ihren Privilegien und Freiheiten zu erhalten.

Nach Durchlesung dieser Privilegien trage er, der Bischof, Bedenken, den Domherren etwas

wider ihre Freiheit zuzuraulheu, und bitte daher die Visitatoren, die beigefügte Copie der

ursprünglichen Stiftungsurkunde dem Hochmeister zu Uberreichen, damit er selbst sehen und

urtheilen möge, wss zu thun sei, damit er, der Bischof, nicht in die in der apostolischen

Bestätigung angedrohten Strafen verfalle.

Narb dem Orig. auf Perg. in dem Konigob. geb. Archiv (Indes Nr. 240) abgedr. in den Sliiih.

VI, 253, o. Im Livl. U.B. Nr. DCCLXVI. Der I rkunJc fehlt zwar die Jabrzahl, sie musi aber la

die Jahre 1335—38 gesetzt werden , während welcher Härtung von Sonnenborn das Ami einest

obemlen frappier"« bekleidete. S. Voigt $ Naroencodex der f>. O.-Beamten in Preussen S. 12 und
die Mino. I. c. S. 249 fg.

1356.

1336. 907. Aussage einiger vor dem Bischof Heinrich? von Curland, als Schiedsrichter, produ-

cirten Zeugen über die Gränzen der zwischen dem Erzbischof Albert und dem Orden strei-

tigen Herrschaften Astejervae und Sabcra, in Form eines Transsumtes ausgefertigt. Gegehen

zu Riga, im J. d. II. 1336.

Nur diese Inhaluanzeige von dem Original, welche* im ehem. erzbitrluiil. Rig. Arrh. «ich befand,

bat «ich in dessen Register, In den Miilheill. III, 70 Nr. 75, erhalten. Das Zeugenverbör muts —
nach den Namen AlberU und Heinrich« in urtheilen - um da« J. 1260 stattgefunden haben.

Jan. 0. 908. Nicolaus von Geyvi, Vasall de» Königs von Dänemark, thut kund, dass er den

Roggen des Bischofs von Reval für den Excess seines Bruders von Seiten des Hrn. Marquard

Breide in dem steinerntn Hause zn Reval gemessen, und derselbe 12 Lasten, 4 Talente,

weniger 3 Culmat, betragen habe, wie er, erforderlichen Falls, eidlich erhärten wolle.

Nach dem Original sof Perg. in Revaler Ralhsarcbiv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. DCCLXV.

.Febr. 9. 809. Ludolph, Prior, und daa ganze Capitel der Rigischen Kirche bescheinigen, dass
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4er Meiiter de« D. O. in djvland aie in ihre Schleuer und Besitzungen, deren sie sich 1336.

bemächtigt gehabt, vor den jungstverflesaenen St. Andreastage wieder restitnirt, und ihnen

fir die Früchte und Einkünfte den tob Pabat angeordneten Ersetz (Reg. 888) geleistet,

iaher sie demselben desmittelat qaittiren.

Nach einem Origlnsltraiuttimt v. 15. Decbr. 1413 Un Königab. geb. Archiv (Indes Nr. 714, 3)
abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCLXVIll.

— Die Bulle Pabat Benedict s All., welche Arndt II, 90 Aum. Tom 12. Febr. 1336, Febr. 12.

nnd das Register des ehemal. erzbiscliöfl. Archivs (Mittheil. III, 71 Nr. 77) vom 29. Febr. u - 39

1336 datiren, ist ohne Zweifel keine andere, ala die untcu, Reg. 914, referirte vom 30.

April d. J.

910. Magnus, König von Schweden und Norwegen, erlheilt den Boten, welche die März 10.

Grossen (potiorea) des Landea Eathland und die Bürger Reval's an ihn abaenden wollen, und

deren Gefolge, sicheres Geleit, zu ihm zu kommen, mit ihm zu verhandeln und wieder heim-

zukehren, bis zum bevorstehenden Mariä-Himmelfahrta-Feste.

Nach den Orlg- im Revaler Rathtarrh. abgedr. im Livl. U.U. Nr. DCCLXXI1I. . •

911. Odetcard von Lode bekennt, daaa er den Hof und das Dorf Lengedes dem Miirx 10.

Heinrich Havet/orde für 100 Marek Rig. Slb. verkauft, mit Vorbehalt des Rückkaufsrechta

und der Verpflichtung zum Eulager.

Nach dem Orig. im Bealix der gel. Eslha. GeielUch. in Dorpat gedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXX.
Deutsch in V. Bunge's Uricllade 1, 31 Nr. 39. •

912. Gertrud, Aebtissin, und der ganze Conveat dea (Marien- Megdalenen-) Jungfrauen- Mir» 94.

kloaters in Riga, bekennen, das« der Rigische Rath aus Freundschaft und auf Bitte des

O. M. Eberhard von Manheim ihnen Überlaasen bat die Strasse bei ihrem Kloster bis an

.die Mauer, so weit das Kloster reicht, unter der Bedingung, dasa sie die Mauer nicht be-

schädigen (wunden), noch zu Fenstern and Pforten (benutzen); und den Thurm nur zur Noth-

durft ihres Korns und ihrer Speise, und zu keinem andern Zweck, bauen sollen. Sobald

übrigens die Stadt in Noth kommt und der Rath dem Kloster es ansagt, sollen der TiHurni, die

Mauer und die Straase offen und frei sein, die Stadt zu bewahren, zu gehen und zu stehen,

ohne Widerrede und Hinderniaa von Seiten des Klosters.

Naeb dem Niederdeufelien Orig. auf Perg. im Rig. Ratbaarcbiv (Ind. Nr. 336) abgedr. in den

Mouum. Llv. IV, CLXXVI Nr. 63 und im Livl. U.B. Nr. DCCLXXI.

913. Magnut, König von Schwcdeu und Norwegen, bittet Bürgermeister und Rath der O. J.

Stadt Reval, dass sie demjenigen, was seine Rätlie Nicolau* Abiornäson und Peter Jonaon A
l'
ri' 11 ?

ihnen im Namen des Königs berichten werden, vollkommenen Glauben schenken mögen, wie

wenn der König persönlich zu ihnen redete.

Nach dem Latein. Orig. aufPerg. im Rer. Ralhiarchiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXX. Die

Urkunde bat kein Datum und i«t nur muthmaMlicb hierher locirt, weil sie vielleicht mit der Reg.

910 in Verbindung stehen könnte.

914. Pabst Benedict XII. schreibt an dea Biachof von Dorpat: Erzbischof, Probst und April 30.

Capitel der Rigischen Kirche hätten ihm vorgestellt, wie schou längst Pabst Johann XXII.

dem Meister und den Brüdern des D. O. in Livland bei Strafe vorgeicliriebeii, die dem Erz-

bischof and zu seiner Tafel gehörigen Schlösser, Dörfer und Landschaften, die sie gewaltsam

eingenommen, zn restitniren, und ihn gebeten, die so Isnge aufgeschobene Ezecutlon dieser
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1336. Vorschrift anzuordnen. Demnach schreibt Benedict dem Bischof von Dorpat »or, er tolle

gelbst oder durch Andere dem- Meister and den Brüdern des D. 0. Namens dea Pabstea

aufgeben, diss sie binnen einer ihnen anauberaumenden ,
angemesseneu peremtorischen Frist,

auf Grundlage der Anordnung Johannis XXII. (v. 7. Mai 1350), welche hier eingeschaltet

wird (Reg. 876), ohne Schwierigkeit nnd Verzog die gedachten Schlösser, Dörfer und Land-

schaften ihm, dem Bischof von Dorpat, oder dem Voigt oder Vicar des Ersbischofs, welche

den Empfang gehörig zu bescheinigen haben, ausliefern, auch hierzu den Meister und die

Brüder, so wie ihre Obern, desgleichen andere etwanige Widerspenstige* durch geistliche

Strafen zu zwingen, ohne auf eine Appellation, noch etwa eingewendete Exemtionsprivilegien

etc. zu achten.

Das Original befand sich im ehem. erxbiseböfl. Archiv sn Riga. S. die Nlllb. III, 71 Nr. 70,

.wo Indeas im Datum statt : IL cal. Marth iu lesen ist: II. eal. Mail. Eine Copie in der Urkunde

dea Bischof* Johann von Dorpat vom 29. Decbr. 1170, und mit dieser abgedr. in « Bungt1! Archiv

II, 03, und darnach im Livl. U.B. Nr. DCCLXXIII, mit Vergleichung der Abschrift in der Urkunde

des Bischofs Engelbert von Dorpat v. 15. Novbr. 1330, Reg. 930.

Juni 15.
' 915. Heinrich, Bischof von Lübeck, und Jacob, Bischof von Ocsel, Urkunden über eine

Verhandlung zwischen dem Lüblschen Rathe und den Gebrüdern Bertram und Hermann,

genannt Frito. Die Urkunde, deren Inhalt für Livland im Uebrigen ganz indifferent ist, hat

nur durch die Anführung nachstehender Zeugen Interesse : Wilhelm von Haren, Bruder des

D. 0., Bruder Conrad, Cätnmerer zu Wenden, Meister Heinrich Sweime, Domherr zu Dorpat,

Ritter Marquard Breide, Gottschalk von Fellin, Bürgermeister zu Dorpat.

Nach dem Orlg. Im Lüb. Rathsarchiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXXII.

Juli 7. — Das Schreiben des Erzbischofs Friedrich von Riga an den Bischof Engelbert von

Dorpat, welches oben Reg. 715 unterm 2. Juli 1306, nach Dogiel, verzeichnet worden, wird

in dem Register des ehem. erzbischöll. Rigischcu Archivs (Milth. III, 70 Nr. 76) unter dem

Datum: Avinionc, anno 1336, nonis Inlii, aufgeführt. Wenngleich für diese Jalirzahl der

Umstand spricht, dass damals (auch nach andern Zeugnissen) Engelbert von Daten BUchof

von Dorpat war, während dafür, dass auch im J. 1306 ein Engelbert den Bischofssitz in Dorpat

eingenommen, kein anderes Zeuguiss bekannt ist (vergl. Index II, 358 und diese Regesten am

Schluss des J. 1306 S. 21), — so ist es doch auf der andern^eite unwahrscheinlich, dssa

Erzliischof Friedrich, erst im J. 1336 auf Vollziehung des Schiedsspruchs des Ersbischofs

I$arn vom J. 1304 gedrungen, zu einer Zeit, wo die Execution für ihn weit günstigerer Ent*-

scheidungcn des Psbstes bereits angeordnet war. S. Reg. 914.

Juli 10. 916. Florekin, Bürger zu Narva, bekennt, dass seine Verwandten, Bertold von Corbe*

und Bertold von Ellecern, mit ihm dergestalt einen Gesellschsftsvertrag geschlossen, dass

sie ihm 12 Last Roggen, wovon sie ihm die Hälfte käuflich überlassen, übergaben, um den-

selben auf seinem Schiffe, auf gemeinsamen Gewinn und Verlust, nach Stockholm zu führen.

Nachdem er glücklich hingekommen, den Roggen gegen andere Waaren vertauscht, und ebenso

glücklich heimgekehrt, habe er den obengenannten Knechteu (famulis) ihren Antheil am Gelde

für den Roggen angeboten. Sie hätten jedoch das Geld nicht empfangen wollen, vielmehr

ihn dringend gebeten, abermals mit denselben Gütern nach Stockholm au reisen. Als er

darauf entgegnet, dass die Seereise wegen des bevorstehenden Herbstes gefährlich sei, hätten

sie gemeint, ihre Güter seien ja ebenso der Gefahr eusgesetst , wie die seinen. Durch ihre
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inständige Bitten bewogen, habe er noch 6 Latten von ihnen empfangen und aci auf gemein- 1336.

ssmen Gewinn und Veriuat nach Stockholm zurückgekehrt. Nachdem er den Roggen und die

übrigen Sachen, die er mitgehabt, in Kupfer und Eisen und andere für sie geeignete Waaren

umgesetzt, habe er anf der Heimkehr »wischen den Klippen (? intcr scoplos f) Schiffbruch

gelitten, einen Theil jener Güter verloren, einen andern «war gerettet, allein Hr. Matthiaa

habe ihm dieaen ganz entristen, obgleich er, Florekin, aelbat aolchen nicht ohne Gefahr und

grosse Mühe aus dem Meere geborgen. Mit betrübtem Herzen heimgekehrt, habe er seinen

Anlheil an dem Borgen seinen obgenanntcn Verwandten, wie aich'a gebührte, bezahlt. Zum
Zeugnis» habe er sein Siegel hieran gehangen, zugleich mit den Siegeln dea Bertold von

Lipp«, Richters, dea Tilo Platen und des Conrad ron Oalle, welche alles Vorstehende ana

telnero Munde gehört. t

Nach dem Orlg. auf Perg. im Revaler Raihiarrhiv abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCLXXV.

917. Peter Jonesson, Ritter, und Voig^von Wyborg, erklärt, er habe ein an ihn ge- Jeli 15.

riebtetea Schreiben dea Revaler Raths, betreffend daa Zeugniss der Güter (tnper teatimonio

bonorum) des Heinrich von Like und anderer Rcval'scher Bürger, ins Feuer geworfen und

vernichtet, daher die Kraft und Wirkung dieses Briefes mit Recht ganz aufgehoben iat etc.

Nach dem perg. Orlg. in dem*. Arrüiv abgrdr. ebenda». Nr. ÜCCLXXVI.

9I{J. Heinrich, Bischof ioii Lübeck ,- transsumirt die l'rk. Engelberts, Bischofs ron Aug. 88.

Dorpat, vom 17. August 1331 (Reg. 884): Datum anno Dom. MCCCXXXVI, in vigilia deeol-

lationls b. lohannis Baptistae.

, Das Orig. aur Perg. in dem». Archiv.

919. Peter Jonetson, Ritter und Voigt von Wyborg, thut kund, dass er den Revanchen Sept. 30.

Bürgern die Freiheit und Erlaubnis» ertheilt habe, in drei Städten Finnlands, nämlich Wjrborg,

Weekelax und Wyrlax Handel zu treiben, und dass sie in Allem gleich seinen Untergebenen

bebandelt werden sollen.

Nach dem Orlg. auf Perg. In den». Archiv abgedr. in dem Livl. U.B. Nr. DCCLXXVII.

920. Engelbert, Biachof von Dorpat und vom Pabst in dieser Sache ernannter Executor Novbr.15.

oder Richter, thut dem Meister und den Brüdern des D. O. in Livland kund : Wir haben

eine vom Pabst Bendict XII. erlassene Bulle erhalten, welche uns Seitens des Erzhischofs,

des Probstes und Capitels der Rigischen Kirche durch dea Erzbischofs Vicar, den Domherrn

Marquard, in Gegenwart de» unten genannten Notars und der zn nennenden Zeugen überreicht

worden, empfangen, folgenden Inhalts : (Hier folgt die Bulle vom 30. April 1336, Reg. 914).

Nach Verlesung dieser. Bulle in des Notara und des Zeugen Gegenwart, baten una Erzbischof

und Capitel, zur Execution dieses Auftragea zn schreiten. Zur Erfüllung dessen fordern wir

Euch zum ersten, zweiten und drittenmal peremtorisch auf, und befehlen Euch, bei den unten

anzuführenden Strafen, von jetzt ab bia zum Schluss des bevorstehenden Dccerabera die

Schlösser, -Dörfer, Landschaften, Besitzungen, das Vieh und ander» Güter, welche dem Bi-

schof, Probst und Capitel, ihren Bauern und Leuten gehören, und Ton Euch gewaltsam In

Besitz genommen worden, mit allen Rechten und Zubchörungen , uns oder dem Voigt oder

Vicar des Enbischofs an restituiren, und wegen der Früchte und Einkünfte, welche Ihr dar-

aoa mittler Zeit bezogen, so wie wegen der zugefügten Kränkungen und Schäden, in den «uf

den obangegebenen Termin unmittelbar folgenden rier Monaten, Euch tu verantworten und
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13». ti« iu befriedigen. Ferner schreiben wir Euch Tor, die io der Balle P.bst Johann'» XXU.

(Reg. 876) enthaltenen Anordnungen bei den daselbst angedrohten Strafen tn erfüllen. Dem.

nächst befehlen wir Euch, die Belagerung Rigas aufzuheben, die freie Zufuhr von Lebens-

mitteln au Verstatten, den Prälaten der Rigischen Provinx, von denen ihr Leben habt, Gehorsam

und den Eid der Treue su leisten. Wenn Ihr solchen Vorschriften nicht Genüge leisten

werdet, so citiren wir Euch pereiutorisch, binnen fünf Monaten dach Ablauf der oberwähnten

vier Monate, — welche fünfmonatliche Frist mit dem Anfang des Maimonsts beginnt und

mit dem letaten September endet — persönlich mit allen Euren Exemüonsprivilegien vor

dem Pabste su erscheinen; wenn Ihr solches unterlasset, werden solche Privilegien susnendirt

und Ihr Euren Ordinarien untergeben. Ferner befehlen wir Euch, die Bruder des Prediger-

and des Mlnoritenordens, and andere Kloster- und Weltgeistliche, welche von ihren Obern

abgesendet werden, um den Heiden and Ungläubigen Gottes Wort zu predigen, bei Strafe

der Excommunication uicht zu hindern, sondern ihnen sicheres Geleit, Rath and Hülfe zu

ertheilen ; Ton der Bedrückung der Neubekelfrten absulassen, die Erbauung von Kirchen,

Oratorien und Capellen an Orten, wo noch keine vorhanden sind, zu gestatten ; den Kirchen

und kirchlichen Personen keine Bedrückungen, Kränkungen etc. xuxufügen, durch Gefangen-

nehmung, Einkerkerung, Ceberfall, Tödtung etc. Ton Prälaten und Geistlichen, noch aie, am

einen Vergleich mit ihnen herbeixuführen, zur Vergebung solcher Gewalttaten zu zwingen;

ihre Kirchen nicht zu zerstören, noch zu verbrennen, sie nicht ihrer Rechte, Freihelten, und

Güter su berauben, bei den im canonischen Recht darauf gesetzten Strafen. Alle der Geist-

lichkeit nachtheilige Vergleiche jener Art cassiren wir. hiermit und erkennen nur die* ihr vor-

theilhaften für rechUbeständig ; alle Verbindungen und Verschwörungen, die xum Nachtheil
*

der Römischen Kirche geschlossen worden, erklären wir für nichtig; Ihr sollt ihnen entsagen

and Euch den Anordnungen Jer Römischen Kirche fügen, und die Excommunication* - und

andern Strafen gehörig beobachten. Eure im Kampfe verwundeten Brüder sollt Ihr nicht

tödten, noch deren Leichen verbrennen, keine Wahrsagerkünste üben, solches vielmehr verbie-

ten ; den apostolischen Nuntien, den Procuratoren der Prälaten der Rigischen Provinz, den

Vasallen der Rigischen Kirche sollt Ihr auf ihren Reisen und in ihren Geschäften keine Hin-

dernisse bereiten, bei Strafe der Excommunication; die Besitzungen, Rechte und Freiheiten

des Eribischofs, seines Capitels und seiner Suffragan^en nicht in Besitz nehmen, vielmehr die

in Besitz genommeneu ihneu restituiren. Dagegen sollen auch der Erzbischof, sein Capitel

und seine Suffraganecn dasjenige, was sie Euch etwa abgenommen, Euch wieder erstatten.

Die Rigischen Bürger störet nicht in ihren Besitzungen und Rechten, namentlich in der Be-

nutzung der Düna- und anderer Flussufer: gestattet ihnen, wie den Fremden, freie Landung

in DünamÜnde und Reise nach Riga und zurück. Wenn Ihr alle diese — auf Grundlage

päbstlicher Befehle — Euch ertheillen Vorschriften nicht gehörig und vollständig in den obnn-

geführten Fristen erfüllet, sprechen wir desraittelst die Excommunication über Euch aus, und

falls Ihr mit verhärtetem Herzen zwei Monat darin verharret, unterwerfen wir alle Euch
untergebenen Kirchen and Capellen dem geistlichen Interdict, dessen Hebung nur uns -oder

unserm Obern vorbehaltend. Wenn Ihr dagegen obige Anordnungen erfüllet, werden wir dafür

sorgen, dass Ihr darüber die gehörige Recognition erhaltet. Das Original dieses Schreibens, da

es xum Beweise des Geschehenen nölhig sein kann, könnt Ihr nicht erhalten, wohl aber, wenn
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Ihr e» «ünschet, eine auf Eure Koaten zu Buchende Copie. Folgt das Dalum und die Auf-

führung der Zeugen etc.

Nach der Abschrift eine* Transsumtt toi» 23. Septbr. 13113 im Riglscben Rathsarcbiv in BroUe's

Sylt, dipl. II, 393 (Index Nr. 3333) und darnach im Mvt. U.B. DCCLXXVIII.

92!. Ölaut, Bischof tod Rera), vcrheissl allen denen, welche zum Bau des Reval'scben

Hafens hülfreiche Hand leisten, vierzig Indulgenztage Ton den ihnen auferlegten Pönitenzen,

und bestätigt zugleich die Indnlgenzen, welche zu demselben Zweck der Bischof Engelbert

von Darpat verheissvn hat. %

Das Orlg. auf Perg. im Revaler Ratbsarcbiv ; darnach abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXXX.

1557.
13SJ

922. Bruchstück eines Berichtes über die Verhandlungen zwischen den Nowgorodern q. J. «.T.

and den Deutschen Kaufleuten daselbst, wegen der Todtung und Beraubung eines Nowgoro-

ders auf einem SchifTe durch einen Deutschen, Namens f'elebrarht, wobei auch Herbord oder

Herber zugegen geweaen. Die Nowgoroder zwangen die Deutschen Kaufleute zur Bestellung

eines Pfandes für die geraubten Güter.

Dieser Hericht, In Niederdeutscher Sprache, findet »ich auf einem alten Pergnairntbtalle, weiches

als Umschlag eines alten Cfimuierrihuchs im Revaler Rathsarchiv diente, das mit den J. 1373

beginnt. Oben «nd an der rechten Seite ist ein Streifen abgeschnitten, so das» dadurch eine Menge

von Lücken entstanden, die sich Übrigens einigeruaaaen dem Sinne nach ergänzen lassen. Da dia

Begebenheil, von welcher hier die Rede ist, zu der in der Reg. 923 aufgenommenen Urkunde

offenbar die Veranlassung gegeben hat, da darin eines Htntm Yehbrrg als Mörder, und des

Ilarbord oJer Herbert gedacht wird, ao Ist das uodatirle llrucbstttck in dieses Jahr U37 *u selten.

Abgedr. Im Livl. U.B. Nr. DCCXXX.

1558.
1338.

923. Vor dem Bischof von Dorpat handeln die überseeischen Sendeboten Marquard
17

von Kotvelde ans Lübeck nnd Wennemar ron Esten aus Gothland mit den Sendcbotvti Philipp,

von wegen des „grossen Königs" (Grossfursten) , Andrei, Philipp, Paul, Anten und Mikule

Metern* Felipe (?) von wegen der Nowgoroder, in Gegenwart der Herren Heinrieh von Plet-

tecoutre , von des Ordensmeisters wegen, Woldemar von Dolen, Johann von Ixkufle, Engel-

brecht ron Titenhuten, Johann ron dem Levenwalde uud Eilard von ff'rangele, wegen der

Tödtuog des Wollut, und wegen seiner Genossen, die in dem SchifTe (kogge) geschlagen

worden , und wegen der Güter des Wollut. Damit soll der Gast (d. i. der Deutsche Kauf-

mann in Nowgorod) nichts zu thun haben, und da dem Gast aein Gut genommen ist, so

sollen nie ea ihm wiedergeben. Des Wollut Kinder und Genossen sollen an de» Gast keine

Forderung haben, sondern sich halten (beweten) an ihren Gegner O»cwolden), Hinte Veit-

berge. Sollte Hinte in der Kaufleute Städte oder in ihr Gericht kommen, so soll man ihn

aufhalten, und ihnen davon zu wissen thun, und über ihn Recht geben nach der Kreuzküsaung.

Wenn Herbert mit ff'ollut in dem SchifTe war, so sollen des WoUm Kinder sich halten an

Herbord, und nicht an den Gast; und kommt Herbord auf diese Seite der See, es sei nach

Dorpat oder nach Velin, so soll man es ihnen zn wissen thun. Ueberhanpt aber «oll sich

jeder Verletzte (sacwolde) an seinen Gegner (sacwolde) halten, und der Gast (d. I. die übrigen

fremden Kaufleute) nichts damit zn thun haben (d. i. nicht dafür verantworten). Der Gast

soll haben einen reinen Weg, ohne Hindernis« und Pfändung, der Deutsche, wie der Russische.
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13». Sollten die Nowgoroder einen Krieg bekommen mit dem König von Schweden, oder mit den

Mannen de« Königs Ton Dänemark, oder mit dem "Stift Dorpat, oder. Riga oder Oeael, so soll

der Deutsche Kaufmann damit nichts an thun haben, sondern tu Wasser, wie su Lande, reinen

Weg behalten. Hierauf ist das Kreui geküsset worden etc.

Das Niedert. Orig auf Perg. in der Trese an Labeck, darnach .abgedr. bei Sartorüu Lapptn-
b«rg II, 349 Nr. CXLII and im Llvl. U.B. Nr. DCCLXXXI.

Jan) 10.» 924. Woldemar, Junker und wahrer Erbe des Dänischen Reiches und Herzog von Esth-

land, urkundet im eigenen, wie in seines Bruders Otto Namen, dass er dem Rathe und der

Gemeinheit der Stadt Gripswold, wie es schon ron ihrem Vater ChrittopS und dessen Bruder

Brich, Königen ron Dänemark, geschehen, das Recht verliehen, die Häfen seines Reiches mit

Waaren su besuchen und im Reiche Handel su treiben, dort Waareu ansukaufen und von da

wegzuführen etc., frei von Steuern und Zöllen jeder Art, so wie vom Strandrecht etc. Ins-

besondere aber sichert er ihnen tu, dass sie auf ihren Fahrten nsch Ksthland and Wierland

bis zum Narowa-Fiusse, und von dort nach Nowgorod, weder sur See noch su Lande irgend

belästigt werden sollen. Auch werden die Gripswolder Bürger von dem Kauf der Begräbniss-

stitten (emtio sepulturae), gewöhnlich Ertkoop oder Ertwin genannt, befreit.

Nach einer beglaubigten Cople „im Deutschen Canzleiarrbive" abgedr. bei üuhm XII, 404, und

darnach im Llvl. U.U. Nr. DCCLXXXII.

Septbr. 8. 925. Bruder Johann, Bischof, Brnder Heinrieh von Havel, Probst, Br. Conrad von

Gotmgen, Decan, Br. Johann Lange, Domherr, und das ganze Capitel der Domherren tu

Curland ; Bruder Eberhard von Munheim, Meister, Br. /feine/ Mumme zu Velin, Br. Hermann

Gutacker su Goldingen, Br. Heinrich von Hanover su Riga Comthure, und das ganze Capitel

der Deutschen Brüder zu Lirland, thun kund, dass sie alle Gränzstreitigkeiten, die zwischen

dem Stifte einerseits und dem Orden andererseits bisher zu Curland stattgehabt, freundlich

verglichen und die Grämen der beiderseitigen Gebiete genau bestimmt haben. Folgt die sehr

detaillirte Beschreibung der Grenzen, die in der Urkunde selbst nachgelesen werden kann.

Nach einer Abschrift der alten Urkuudensammlung des Museums zu Mitau (Indes Nr. 343) abgedr.

in Henning* Geschirbte Goldingens S. 188, und im Livl. U.B. Nr. DCCLXXXIII. Ein Transsumt

des Bischofs Jobst von Dorpat vom 27. Janr. 1551, copirt 'wBrotzVi Syltoge II, '299 (Indes Nr.

3156;, woraus im U.B. einige Varianten geliefert sind. Eine Abschrift Im Popeo seben Archiv (Mit-

Iheill. IV, 505 Nr. 25). Ein fehlerhafter Abdruck in NttMbladl* fasclcutus rerum Curland. S. IIS.

Scptbr. 8. 926. Heinrich von Havel, Probst, Conrad von Gotingen, Decan, und das ganze Capitel

der Curlindischen Kirche bekennen, dass sie dem Meister des D. O. in Livland und dessen

« Brüdern fiberlassen haben daa Schloss Neuhausen (novum Castrum) in Curland, und Pii-

saten und das Dorf Kagendorf auf 20 Jahr oder so lange, bis das gedachte Schloss mit

Zustimmung dqj Meisters oder des Comthurs von Goldingen abgetragen oder nicht mehr

gebraucht wird. Dagegen tritt der Orden dem Capitel auf eine gleiche Zeit das Land

Opilen bis su den Pape Aachen Feldern ab etc.

Nach dem Latein. Original auf Pergamtot Im Mitotischen Museum (Indes Nr. 3334) abgedr. tat

den Mittb. V, 338*Nr. 50 und im Livl. U.B. Nr. DCCLXXXIV.

im 1339.

Hanl. 927. Johanne* von Velin, Prior des Convents der Predigerbrüder su Reval, protestirt

für sieh «ud di« ihm untergeordneten Brüder dagegen, dass Johanne», Abt des Cisterdenser-

» - • .
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kloster* su Fades,, «ad Thomas, Decan der Oetel'scben Kirche,- la seiner Kirche su Revsl 1339.

verlauten' lasten (sonsri feceristis), sie seien vom apostolischen Stuhl su ihren, des Predlger-

eonvesta, Richtern ernannt : „Ich halte und erkenne Euch nicht Tür solche, weil der Römische

Stahl mit Wissen, verdichtigen Richtern fachen nicht überträgt, Ihr aber uns vielfach ver-

dächtig seid : 1) weil Ihr uns Eure sngebliche Jurisdiction oder das päbstliche Schreiben,

durch weclhcs Ihr eine Gewalt über aus erhalten haben musstet, nicht gesetslich angekündigt

habt, vielmehr billige Richter nicht etwa sein, sondern nur scheinen und heissen wolltet. S)

Well Ihr, obschon es Euch bekannt wer, dass wir wegen des uns vom Bischof Otaus und Decau

G., so wie vom Cspilel (so Revalj, durch die widerrechtliche Beerdigung einer Leiche, welche

von Rechts wegen bei uns beerdigt werden musste, zugefügten Unrechts, vorlängst an den Rö-

mischen Stuhl appellirt, auf Eingebung der von Euch begünstigten Gegenpartei, es gewagt habt,

ans an der Fortsetzung unserer Appellation, nicht sowohl betrügerischer, als vielmehr gewaltsa-

mer Weise, au verhindern. 3) Wefl, obschon während schwebender Appellation keine Neuerung

zulässig Ist, und wir Euch, Hr. Abt, mündlich, Euch, Decan, aber schriftlich gebeten, das«

Ihr in der »wischen uns und dem Capitel anhängigen Sache nichts vornehmen möget, ohne

ans, wie dfe Gegenpsrtei, gebort su haben, Ihr, Hr. Abt, solches in thun versprochen, sechs

Tage später aber einen entgegengeaetiten Schritt gethan, Ihr aber, Hr. Decan, unsern Boten

geantwortet, Hr. H. Hanmfre habe bei Euch bereits wider uns verfahren, und wenn Ihr nicht

gegen ans fortschrittet, wolle die Gegenpartei gegen ans appelliren. 4) Insbesondere weil.

Ihr, Hr. Abt, persönlich eingestanden, Euch fehle Rechtskenntniss und Erfahrung, und Ihr

würdet thun, was dem RevaPnchcn Domherrn H. Hanevere, unserm Gegner, und dem Hrn.

Decan Tkomat in thun angemessen erscheine. Es erglebt sich hieraus deutlich, dass weder

Euch, noch dem genannten Decan, da Ihr mit Grund verdächtig seid, der Hr. Pabst die Ent-

scheidung einer streitigen Ssche übertragen werde. Aber wenn Ihr uns auch nicht verdächtig

wiret, so scheint Euch doch teine Jurisdiction über uns verliehen su sein; denn das Bescript,

anf das Ihr Euch sn stützen scheint, und welches von den Domherrn unserm Bruder Johann

Fickele, der snfolge vertraulicher Uebereinkuuft unter ihnen sitat, vorgelegt worden, das ich

genau durchgesehen, leidet an einem offenbaren Fehler. Es ergiebt sich uimlich aus dessen

Inhalt, dass es erschlichen ist, was nicht geschehen wäre, wenn der Cancellar den wahren

Sachbentand gekannt hätte. Daher erkläre ich, dass Ihr uns weder vorladen, noch irgend

welche Gerichtsbsrkeit über uns ausüben könnt, und dass wir weder vor Euch, noch -einem

der Euren, uns stellen werden, weil es gefährlich ist, vor einein verdächtigen Bichter sn litigiren."

Vorziehender Protest findet lieb in dem Bruchstück eines am die Mitte des IS. Jahrb. geschrie-

benen Beftchens von 4 Ociavblüttern auf Papier Im Revaler Ralhsarcbiv, welches mehrere Stücke,

den Streit des Reval'scben Predigercooventa mit den Bischof von Reval belrefend, eothlilt, aber

In mehrfacher Hinsicht defect ist. Denn nach der vorstehend regislrirten und im Livl. U.B. Nr.

DCCLXXXV abgedruckten Urkunde folgen die Worte:

va cat.

Benedicta* ew'tscopus, servus servoross Dei, dllectis filits, abbat! saoaasterii la Pädia, Revatieoals

diocesia, et decaao et scolastico ecclesiae Oiilieosls, salutem et apostolicam benedieiiooero.

va cat.

Daraus ergiebt aicb, dass auch das Original, von den diese Copie genommen ist , defect war, und

bloss vorstehenden Eingang der Bulle Benedicts XII. entbleit, welche wahrscheinlich das in der

928. Kalier Ludwig IV. trägt dem Hochmeister des D. O., Diedrich von Aldenburg, Mira«.



402

1339. auf, die Diöceae und Stadt Reval und das Land Estlilaod, welche tum Dänischen Reiche

geboren, Namens Waldemars, dea jungem Königs tou Dänemark, mit seinen Untergebenen

nnd Brüdern anzugreifen, zu erobern, und für da* Reich Dänemark ao tu bewahren, daas sie

demselben nicht entfremdet werden können; auch gedachte Diöcese, Stadt und Land, aobald

er dazu aufgefordert werde, dem Kenige Waldemar oder dessen Boten, der eine Kaiserlich«

Urkunde darüber vorweist, ohne Weiteree eiuzaweisen. Schliesslich verspricht der Ksiser den

Ersatz der Schäden und Kotten, die der Orden bei dieser Gelegenheit haben würde.

Nach Suhm XII, 409 abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXXXVI. Vergl. Reg. dipl. Dan. I, 260

Nr. 9170.

Mär» 9. 929. Derselbe schreibt dem Meister und den Brüdern dea D. 0. in Lirland: In dem

Lande Esthland sei seinem Erstgebornen, dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg, von

Seiten seiner Ehegenossin der Brantschatz augewiesen. Daher trage er dem Meister auf,

daa gedachte Land, sobald es von ihm eingenommen sein werde, keinem Audern, als dem

König Waldemar and dem Markgrafen von Brandenburg, oder deren zuverlässigen Boten,

welche eine Kaiserliche Urkunde darüber vorweisen, abzutreten, wenn aein Erstgeborner nicht

etwa früher seines Brautschatzes wegen befriedigt wird. Falls übrigena der Orden daa gedachte

Land acqniriren wolle, so wolle der Kaiser ihm dazu behülflich sein.

Nach einer Abschrift In lliärns Colleclan. I, 121 , (Indes Nr. »35) abgedr. Im LlvflnJ. U.B.

Nr. DCCLXXXVII.

Märt 9. 930. Derselbe erläast ein im Uebrigen ganz gleichlautendes Schreiben an den Hoch-

meister Diedrich von Aldenburg.

Nach einer Abschrift Im Königs», geh. Ordensarcbiv. (lad. Nr. 346) »»gedr. hei Suhm X«, 400

nnd io Brandis Colleclan. S. 27 Nr. 3. Vergl. Reg. dlnl. Dan. I, 260 Nr. 2171.

April 33. 93|. Steno Thurszon, Voigt von Wvborg,. bekennt, dem Rathe der Stadt RevaJ die

Summe von 16 Mark und 8 Oer schuldig geworden so aein, welche derselbe für eine Last

Fleisch für ihn ausgelegt, zahlbar am nächst bevorstehenden Fastensonn tag.

Mach deruOrig. auf Pergament iniRevaler Ralbsarcbiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCLXXXVIU.

April 30. 932. Ludolph, Prior der Rigischen Kirche, Bruder Johannes, Prior der Predigerbrüder,

und Bruder Eberhard, Vicegardian der Minoritenbrüder daselbst, transsumiren das von Wialaw,

Fürsten von Rügen, der Stadt Riga am 19. April 1282 ertheilte Privilegium (Reg. $41). Da-

tum Rigae, anno Dom. MCCCXXX nono, in vigilia ss. Philipp! et lacobi apoatolorum.

Das Orig. auf Perg. Im Rig. Rathsarcbiv. lodei Nr. 345.

1310.

1340. 933. Der Revaler Rath bestimmt Nachstehendes über das Verhältnias des Pfarrers an

O. T. jer Cpe||e iom heiligen Geist: Was während der Messe auf den Altar dargebracht wird,

gebührt dem Geistlichen; die Obiationen nach beendigter Messe kommen dem Hofe (curia)

zu gut. Von den Einnahmen für die Glocken erhält der Geistliche die eine, der Hof die

andere Hälfte; für die Todten läutet der Hof, für die Hören der Scholar dea Geistlichen

die Glocken. Der Geistliche behält nach dem Alten seine Probende. Er darf die ihm

conferirte Capelle keinem Andern für Geld überlassen, und nicht irgendwo anders sich auf-

halten; thnt er es, so geht er der Capelle verlustig. Erhält er eine bessere Pfründe, so

verliert er gleichfalls die Capelle, und diese kenn dann vom Rathe einem Andern verliehen
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»erden. Der Geistliche soll keine besondere Thür zum Ein- nnd Ausgehen haben, sondern 1340.

•ich' der gemeinsamen Thür bedienen. Alle Utensilien (supelleclilia), welche der Geistliche

nach seinem Tode hinterltsit, verbleiben dem Hofe, mit Ausnahme der Bücher und des huren

Geldes. Uchrigens muss der Priester mit Rath und That für die Capelle sargen, und .dem

Rsthe in Allem treu sein. Was am Aschermittwoch ond an Ostern dem Krens dargebracht

wird, gehört halb dem Geistlichen, halb dem Hofe.

Aus de» ältesten Pfandbocbe des Revaler Ratbes S.77 abgedr. ImLtvIU.B Nr. DCCLXXXIX.

B54. Waldemar, Junker von Dänemark nnd Heraog von Esthland , weiat seiner an den Mir* 1».

Markgrafen Ludwig von Brandenburg verehelichten Schwester Margareta das Land Reval als

Braut« cb atz an. Fast wörtlich ubereinstimmend mit der Urk. Otto's v. 6. Octbr. 1333, Reg. 895.

Nach elaer Abschrift in Kiinigsb. geh. Ordensarchiv (Indes Nr. 347) abgedr. in Brandl»' Col-

lectan. S. 28 St. 4 end im Livl. U.B. Nr. DCCXC. Vergl. Reg. dipl. Dan. 1, 363 Nr. 2lö6. Ein«

. andere Abschrift in Uiärn's Collectan. I, 142.

'935. Kaiser Ludwig IV. bekennt, dass er seine Genehmigung dazo ertheilt, dass sein Man 2B.

Sohn Ludwig, Markgraf von Brandenburg, oder derjenige, den er dasu ermächtigt, Macht

haben solle, mit dem Denlschcn Orden wegen des Lsndes Revele ist Unterhandlung zu treten,

nnd raü'ficirt zum voraus dss Resultst dieser Unterhandlung.

Nach einer Abschrift vom Original im Antiquitäten-Archiv so Slockholai abgedr. bei ««Am XII,

431 und darnach im Livländ. U.B. Nr. DCCXCI. Nach einer Abschrift im Köalgab. geb. Or-

densarebiv (Indes Nr. 348) bei Brandit Collectan. S. 33 Nr. 5. Ein älterer Druck In Cereken,

cod. dipl. Brandenb. IV, 563. Noch eine Abschrift in IJiSrnr Collect. I, 144. Vergl. Reg. Dan.

I, 362 Nr. 2187.

— Ein Lehnbrief des Livl. O.M. Burchafd von Drcgleven vom 22. Juli d. J. wird an- Juli 22.

geftrhrt in den Mlttheill. V, 474.

936. Conrad Prcen, Ritter und Hauptmann zu Reval, die Rühe des Königs von Däne- Juli 30.

mark in Esthland, nnd der Rath der Stadt Reval, thun, mit. Zustimmung der beiderseitigen

Gemeinden, kund, dsss sie sich dahin geeinigt haben, dass die Königlich Dänischen Vasallen,

die daxn berechtigt sind, in dem einen Jahre von dem See Jerwekülle und der Obern Muhle

an, noch dem Laufe des FJuaaea bis zur salzigen See das Heu mähen sollen. Von der sndern

Seite des Jerweküll'scben Sees,* der obern Mühle nnd des gedachten Flügges sollen in

demselben Jahre die Reval'schen Bürger daa Heu mihen, so weit die Grinse reicht. Im fol-

genden Jahre mähen die Königlichen Vasallen dort, wo die Revaler Bürger das Heu gesammelt,

ond so wird mit diesen Henschlägen Jahr für Jahr gewechselt. Mit den dasu berechtigten

Vasallen sollen auch Alle, welche mit ihnen im grösseren Schlosse wohnen , Heu mühen, und

mit den Revanchen Bürgern alle Mitbürger (coneives), welche der Stadt volle Gerechtigkeit

thun. Lebrigens soll kein Zeichen (Signum) Geltung haben, ehe es mit Ein willigong beider

Theile gegeben ist. Wer gegen vorstehende Anordnungen sich vergeht, ashlt eine Mark Silb.

und reriiert gänslich sein Heu. Die Viehtrift bleibt, dem Alten nach, gemeinsam.

Nach einem Transsomt des Abies Bertold von Padls von J. 1383 in Esthländ. Rliterschaftsarchiv

abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCXCII; nach einer Abschrift im Privilegienbuche des Revalscben

Raths ia e. Bungn's Revaler Rerbtsquellen II, 10t ISr. 26. Eine alte UcberscUnng aus dem An-

fang des 15. Jahrb. im Revaler Rathsarchiv in swei Exemplaren ; darnach ein Abdruck im U.B.

a. a. 0. Nach einer jBngem Ucberscizung im sog. rothen Buch im Eslhllind. Rilterscbnftsarcbiv

fehlerhaft abgedr. in HuptCs neuen nord. Miscellan XI. 28» Nr. III.

937. In Folge der Zerwürfnisse des Deutschen Or«Jens in Prenssen mit Polen war der Deebr. 3.
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1340. Hochmeister Diedrick von Aldenburg vorgeladen worden, persönlich tot dem Römischen

Stuhle la erscheinen. In dieser Veranlassung schreiben die Bischöfe Otto tob Colin, Bertold

von Pomessnicn und Johannes von Sa/n Iand an das Cardinal-Collegiora, und entschädigen das

Nichterscheinen des Hochmeisters vor dem päbstlichen Stahle mit dem — suverlässigen Nach-

richten an folge — drohenden Einfalle des Kaisers der Tataren and der Könige der Llt-

tbaoer und Russen in Prcussen, Curiand und Livland.

Nach dem Orig. auf Perg. im Königsb. geb. Ordensarcbiv (Indes Nr. 349) abgedr. in Foiof»

Codex dipl. Prussiae III, 4l Nr. XXI. Da die gante Urkunde für Livland kein Interesse bietet, so

Iii In das U.B. Nr. DCCXCIH nur ein Ausxug aufgenonaiuen.

O. J. 938. Olaus, Bischof von Rcval, schreibt an den Voigt, die Bürgermeister und Raths-

herren der Stadt Reval : Wundert Kuch nicht über das Interdict, welches nicht von una gelegt

ist, noch von einem Andern, als allein dem Pabste, und von welchem wir — Gott ist unser

Zenge — bedauern, das« wir es nicht heben können. Wenn daher einige den Predigerbrüdern

die Schuld oder Veranlassung dasu beimessen, so thun sie ihnen sehr Unrecht, und wir

bitten Euch inständigst, gedachte Brüder weder durch Wort noch durch Tbat su belästigen,

noch durch die Eurigen belästigen au lassen.

Nach dem Original auf Perg. im Revaler Ralhsarchiv abgedruckt im LI vi. U.B. Nr. DCCXCIV.
Das Schreiben giebt nur den Tag, nirbl das Jahr seiner Ausfertigung an, und ist hierher gesellt

worden, well Olaos in den Jahren 1322—1343 Bischof von Reval war, und dies Schreiben vielleicht

mit der Reg. 927 in Verbindung stehen könnte.

O. j. 939. Der Rath der Stadt Dorpat bittet den Reval'schen, bei Ansicht dieses die Knaben

des Dörpt'schen Ratbsherrn Johann von Nestwede, nämlich Johann von Nestwede und Johann

von Medenbeke, und andere ihrer Mitbürger, die in Reval sind oder noch hinkommen werden,

gegen die Gefahren und Schäden su sichern, die ihnen von Seiten des Christian Scheren-

beke und seiner Mitschuldigen drohen. Denn gedachter Christian verfolge und beunruhige die

Dorpatenser wider Gott und die Gerechtigkeit auf alle Weise.

Nach dem Original auf Perg. Im Revaler Ralhsarchiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCXCV. Das

Schreiben ist vom Sonnabend nach Allerheiligen, ohne Angabe des Jahres, datirt und ist hier auf-

genommen wegen der offenbar hierauf Bexug habenden Urkundeo v. 4. Märx 1341. Reg. 945 o. 946.

O.J. d. T. 940. „Ich Iwan Alesandroteitsch , Gleb'a Enkel, Gross fürst von Smolensk, habe verab-

redet (AOKOHiaxb, wörtlich: beendet) mit meinem Bruder, dem Meister von Riga, und mit

dem Bischor, und mit den Rittern IpuAtJH) und mit den Rathminnern, und mit allen Rigen-

sern, die unter seiner Hand (pjrsoio, d. i. Gewalt), nach dem Vertrage (AOiouiaiiie) meines

Grossvaters und nach den alten Verträgen, und nach dem Vertrage, den mein ältester Bruder

Kcdimen abgeschlossen und dessen Söhne Gleb und Alkerd: Die Deutschen sollen reisen

«um Hause der heil. Mutter Gottea lind su mir, und ich soll mich ihrer annehmen (Cj»ctb),

wie meiner Smolensker; und die Meitien sollen reisen nach Riga und der Meister und die

Rsthmänner sollen sich ihrer annehmen, wie ihrer Deutschen. Es sind aber su mir gekommen

mm Vertrage von Seiten des Meisters Peskotr, ein Goltcsriltrr, und van Seiten der Rath-

rnänncr Johann Pap. Ueber dies Alles habe ich das Kreuz geküsst meinem Bruder, dem
Meisler; und sie haben mir das Kreuz geküsst in die Seele des Meisters und des Bischofs."

Das Original dieser Urkunde, von welcher vorstehend eine wortgetreue Ueherselzung {nur mit
Weglassung von wiederholteu Redeosarten) geliefert worden, ist auf starkes Lumpenpapier geschrie-

ben, aill anhängendem Siegel, und wird in dem Rig. Ralhsarchiv asservir I. Bin Abdruck in des
Grafen Rumiamow Co6r-..i. Pocc. rpa.or» st aoroaopos» Bd. II, Nr. 8. Die Deutsche Ueber-

,
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In (J. C. Berene) Bomb« Polen dea Gr. 1797 S. 13 ist fehlerhaft, vergl. Bupttt
aord. Miscellaaaeo XVIII, 973, fgg. Die Urkunde bat kein Datum ood wird tod den Gräfe«

Rumiantotc , ohne Angabe von Gründen, In die Zeil zwischen 1330 und 1339 gesetzt. Der FBnt
Iwan Alexandroteitich von Satoteuak war der Nachfolger aeiaea Vatera Alexander Glebowittch,

der In J. 1313' starb (Karamern Bd. IV Ana. 947 der Rata. Ausg.), und regierte bia snm'J. 1359,

wo er mit Tode abging (daa. Ann. 395). Di« Verbindung dea Fürsten von Smolenak mit dem
Groasfursten Gedinrin von Utthsuen und denen Söhnen GUb and Olgerd scheint in die ZeH am
du J. 1340 an fallen (Koranum a. a. 0. Bd. IV S. 146, Deutacbe Uebere. S. 189), daher auch

unsere Urkunde wobl nickt Hier aein wird. Abgedr. im Uvl. U.B. Nr. DCCXCVl.

1541.

94t. Conrad Preen, Bitter nnd Hauptmann von Reval, und- Peter Preen, aein 8obn, Jsjar. IJj.

bekennen schuldig zu «ein dem Winand Lange (Longa»), Reinxkin Crowei und Wenemar, •

ood dea übrigen Herren des Raths au Reval 90 Mark Silb. Rig., und geloben gemeinschaftlich

(mann coniuncU) bei ihrer Treue, solche Schuld am nächsten Michaelisfeete au besahlen.

Daa Orig. auf Perg. im Revaler Ratbsarchiv; darnach Im Livl. U.B. Nr. DCCXCVII.

942. Waldemar III. (IV.), König der Dänen und Slaven uod Heraog von Eathland, Jear. H.

trigt einem Hauptmann im Hersogtbom Eathland, Conrad Preen, auf, dem Markgrafen

Ludwig von Brandenburg oder dessen dazu apeciell ermächtigten Boten, sobald er dazu auf-

gefordert wird, die Burgen und daa ganae Land Estland, mit allen Rechten, Zubehärunsjen,

den Diensten der Vasallen und allen aonat dem Könige daseibat anstehenden Leistungen, in

«bergeben.

Nach einer Abschrift im Kdnigsb. geb. Ordensarcbiv (Indes Nr. 350) abgedr. in Brandt*' Coli.

S. 33 Nr. 6 und im Livl. U.B. Nr. DCCXCVIII. Vergl. die Reg. Dan. I, 904 Nr. 2905.

1)45, Pibst Benedict XII. achreibt dem Heister und den Brüdern dea D. O. in Livland: Fabr. I.

Es tei von den Aebten und Conventen der Cistercienaer- Klöster von Valkena, Padis und

Gnthval — der Dörpt'schen, Reval'achen and Linkoping'schen Diöceae — ihm berichtet

worden, wie der Orden aie gegen die Eingriffe einiger Edelleute und anderer Pereonen in

ihre Vermögensrechte in Schutt genommen. Ala namentlich der Hauptmanns . . dea Dini-

acben Reichea, in welchem eines jener Klöster liegt und die beiden andern den grösseren

Tbeil ihrer Besitzungen haben, jedem der Klöater die Zahlung von 400 Mark Silb. ala 8teuer

(tallia) Auferlegt, dadurch ihre kirchliche Freiheit beachrinkt, and die Berichtigung jener

Summe durch die Arreatirung (captio) von Personen und Gütern habe erzwingen wollen, habe

der Orden eine Stundung in der Zahlung aolcher Steuer auf eine gewlaae Zeit beim Haupt-

mann erwirkt, in welcher die Aebtc deshalb an den Pabat recurriren konnten. Benedict

belobt den Orden dafür nnd empfiehlt die gedachten Klöater auch für die Zukunft seinem

Schutze.

Nach einer Abschrift In Uiern's Collectaoeen 1, 977 (Ind. Nr. 333«) abgedr. im U.B. Nr. DCCXCIX.

944. Ludwig, Markgraf von Brandenburg, verkauft am Matthiastage au TangermDnde p^. 14.

dem Hochmeister dea D. O. Heinrich Ttumer das Herzogthum Eathland für 6000 Mark

Goldes. König Waldemar III. von Dänemark übt jedoch das Näherrecbt aus, daa er aich

vorbehalten und zahlt seinem Schwager die Kaufsumme aus.

Angefahrt in F. Menü biator. Prodromoe Livl. Rechten* S. 9 } XIII, nnd darnach bei Arndt

U, 94 Anm. g and bei Gadtbuteh I, I, 497.
-

0
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tut. '945. CkriMtian und WilUhin von Scherenbeke, Gebrüder, bekennen, data sie, in Gemein.

IUrl schaft mit den Rittern Bertram von Parembeke und Heinrich von Virken, in ihren Streit

mit. der Stadt Dorpat einen Stillstand (treugae) bit sinn bevorstehenden Johanaisfeste inel.

geschlossen.

Nach dem Orie> auf Pergament im Revaler Rathsarchiv abgedr. Im U.B. Nr. DCCC. DeaUcb in

der-Brieaade I, 32 Nr. 40.

Min«. 946. 'Bitard von Wränget, Hitler, Arnold Stakeiberg und Florekin von Wünnenberg,

Knappen, Urkunden über denselben Stillstand Narnena der Stadt Dorpat.

Nach dem Ortg. in dem». Archiv im U.B. Nr. DCCCI. Deutsch In der Brieflade I, 33 Nr. 41.

Mar« 19. ' 947. Conrad Pren, Hauptmann von Reval, Heimold von Zaghe, Heinrich von Paren-

Neinrieh von Virket, Johanne» von Parenbeke und Nicolaue Ritbit, Ritter, Gerhard

ton Toie und Robekin von Aheen, Knappen, Rithe des Königs von Dänemark in Eathland,

bekennen. da«a vor ihnen uud vor dem auf dem Rathhause (in consiatorio) versammelten

Rathe der Stadt Reval,' ein Mann, Namens Matthias Stehe, erschienen sei, der einen an den

Rath der Stadt gerichteten Brief des Königs von Schweden hatte und Über seine Schuldner

nnter den Revai'scben Bürgern schwere Klage führte. Der Revaler Rath eröffnete ihm all-

endlich, wenn er die Einielnen auaklagen wolle, es mögen nun Glieder des Rathea oder ihre

Mitbürger, Reiche oder Arme sein, so solle ihm Gerechtigkeit widerfahren. Ferner beschwerte

•Ich M. Seche darüber, daaa er in Narva gefangen genommen worden, und als ihn' der

Bürgermeister befragte, ob er deshalb einen Reval'sclien Bürger beschuldigen wolle, verneinte

Mattkiat solches, beschuldigte keinen der Bürger, trat ab, ohne sein Recht weiter tu verfol-

gen, und -kehrte nicht suruck.

Da« Orlg. auf Perg. im Revaler Rathtarchiv ,• darnach abgedr. im U.B. Nr. DCCCII.

April & M8, Bnlder Bermann Gudacker, Comthnr iu Goldingen, verieichnet in dem daseibat

'gehaltenen Capitel das Inventar, welches er im Schloss hinterlassen (wahrscheinlich bei der

' beabsichtigten Abgabe des Comthuramts) : Unter der Obhut des Marschalls 18 Pflügpferde,

39 Ochsen uud 5 Kühe. Für den Ackerbau : . . Pflugpferde und 57 Ochsen. Im Hofe dee

Haibbrudera Rovken 49 Stück Vieh und 100 Schafe; im Hofe einea andern Halbbrüdern,

des Gärtner» (ortnlauua) , 3 Pferde. Im Hofe Alawangen 70 Stück Vieh, 37 Stuten von

unserer Staterei (equaria) und 91 Füllen. Im Stalle des Comthurs 30 Reitpferde. In un-

term Ruche haben wir von dem den Bauern dargeliehenen Getreide hinterlassen: sua dem
Oo I d I n g en' sehen Schloisgebiet 37 Laaten und 80 Löf Roggen (siligo ordinaria*)), ans

Aiswangen 19 Last 8 Löf, aus Hasenpnd 13 Last 3 Löf, aus Neuhausen 7 Last, aus

Lyn dal 21 Laat; bei den Leuten des Bischofs von Corland 1 Laat; in Allem 82 Laat IS
Löf (V). In unsere Kornkammern, ausser dem Hauae Goldingen, 18 Laat Getreide ; in Winde

u

86 Last, in Oesel 60 Last, in Perona (Pernau) SO Laat, in Gothland 45 Last; mithin in

Allem , ausser dem Vorralh in Goldingen 311 Last Getreide. Bei den Neugetauften haben

wir auf Pacht*) 308 Kühe hinterlassen. Im Boche bei denselben aus unsern einseinen Schloaa-

•
) Siligo nannten die Romer den feinsten Weisen ; im Mittelalter wird es fllr secale, Roggen, gehraucht

;

waa hier vollends durch den BeUats ordinaria bestätigt wird. — In der Folge steht mehrmals statt siligtnt«

ordinaria«: „all. «t ord." was wohl siHgiois et ordei, d. i. RoKf!en und Gerat« bedeute« kilnnte, «od in dem
Regest» durch den allgemeinen Ausdruck „Getreide" wiedergegeben Ul.
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gebieten hinterlassen wir 908 Os. (Oeaeringe I) für die Paoht der Kühe» (Hier folgt eloe 1341,.

durch Liehen unverständliche Stelle.) In demselben Boche 87 Merk bei dem gedachten

Bauern. Ferner unter der Obhut des Droiten 100 (Stack) Schweinefleisch und 36 (Stück)

Rindfleisch, and eine — bis lor Ankunft frischer aoe Memei — genügende Quantität Fiaohe.

Unter dem Schenken: eine bis sur Erlangung von neuem hinreichende Quantität Hopfen}

ferner 6 Schiffpfutid zubereiteten (promtus) Hopfens und im Buche 14 SchifTpfund Hopfen

and 3 ScbifTpfund Honig. Ferner beim Kimmerer 300 Mark Bigisch, cum Ankauf der Bt-

«orfnlase des Hauses in Gothland, und das aum Ankauf reu 2 Last Fleisch erforderliche

Geld. Beim Comthur in Memel 32 Mark Rig. sum Ankauf von Fischen. In der Kammer

de« Kimmerer» eine Tonne Bernstein, für 13 Curischo Mark gekauft ; und beim Voigt von

Candaa Bernstein für den Werth von 10 Mark Curisch. Bei dem Kaufmann Petrin 20 Mark

Corisch. In Windau ein Schiff (liburna), 100 Lasten tragend, mit allem Zubehör, und ein

kleineres Schiff von 14 Lasten, und in unsern Vorrathskaimnern 20 Tonnen Heringe. — In

unserer Kiste hinterlassen wir 40 Mark Curisch ; endlich das gause Wachtgeld (? pretlom

speculatiouis**)), „Wartgut" genannt, welches wir vom Comthur von Windau, vom Bischof

von Curlend und vom Voigt von Dondangen haben müssen, und welches für dieses Jahr noch

nicht gesohlt ist.

Nach einem Pcrgainentblatt, welches einem alten Buche sum Einbände diente, gedruckt in E.

Btnnig* Geschichte Coldisgens 8. 184 und darnach im IJvl. U.B. Nr. DCCCIII.

S49. Benedict Xll. bittet und ermahnt den Hauptmann von Reval, in Folge dea von April SO.

den Achten der Klöster von Valkena, Pädia und Guthval erhaltenen Berichts (über welchen

hier fest mit denselben Worten, wie in der Reg. 943, referirt wird), nicht nur von der decre-

tirten Besteuerung der Klöster absustehen, sondern auch dieselben gegen Beeinträchtigungen

jeder Art in Schute au nehmen etc., da Laien über kirchliche Personen und Güter keine

Gewalt zusteht etc.

Nach einer Abschrift In //i«rn'» Collecian. I, 278 (Ind. I». 3337) »bgedr. im U.B. Nr. DCCCIV.

950. Borchard von Dreylere, Meister des D. O. in Livlsnd, trsnssumirt die Bulle Pabst Hai 30.

Alexander'» IV. v. IS. Mai 1257, Reg. 338. Dalum Riga, anno Dom. MCCC quadragesimo

primo, Dominica infra octavas ascensioais Domini.

Das Orig. auf Perg. im Big. Ralbsarcblv. Index Nr. Xd'2.

951. Waldemar ///., König der Dänen und Slaven, Heraog von Esthland und Laaiand, jjal 31.

ad seine Gemahlin, die Königin und Hcrsogin Heiliwigü, bekennen, dsss sie mit geaammter

Hand, frei und nicht verleitet, nach reifem Rath und mit Zustimmung ihrer Getreuen, für

ich und ihre Nachfolger verkauft haben dem Bruder Diedrich, Burggrafen von Aldenburg,

Hochmeister dea D. 0., und des Ordens Brüdern, die Länder Esthland, Harrien, Wier-

laad und Altaken, daa Schloss und die Stsdt Reval, das Schloss und Weichbild Wesen-

berg, das Schloss und Weichbild Narva, und alle im Lande belegenen Burgen, nebst Allem

• ) In dem Lateinischen Original stand hier eine Abbreviatur, welche K. Hennig undeutlich war und

von ihn: convenllone gelesen wurde, was hier aber keinen Sinn giebt. Vielleicht sollte es conducllone

beuten, was den bier angenommenen Sinn haben würde.

••) S. Du Cange b. d. W. - Hennlg versieht darunter, wie es scheint, die Beitrage xur Unter-

baliang der Leuchtthurme. Vergl. die lieg. 613 P..10.

o-
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1341. aaa Jedem, wti zu den" gedachten LiRdeo im faltigen Meer, wie in anderen Gewisiern,

Flössen und Bächen gehört, mit allen Rechten and Zubehörungen , Städten, Burgen, Dörfern,

Alodieu, Feldern, gebraten und ungebeten Aeckern, Wiesen, Gärten, Bergen, Thilern,

Ben, Wildern, BBschen, Wüsten, Wegen, Sümpfen, Wassern, Wind- und Wassermühlen,

rlehtabarkeiten, Münsen, Zöllen, Lehngütern, Vasallen, Rittern, Knechten, Zinanern, Acker-

btoern, Dienstleuten, aller Eidespflieht der Stadter, der Bauern, mit Streitrossen und mit

Wagen, Zinsen, Einkünften, Fruchten und überhaupt mit allen und jeden Notsangen über, in

und anter der Erde, an Ers- und Metaltgruben von Gold, Silber, Kopfer, Zinn, Blei, Elsen

etc., Steinbrüchen und Salslagern, mit allen Rechten und Forderungen etc., solche an haben,

su behalten und zu besitzen, so beherrschen und su nutzen, frei und ruhig, mit Tollem Eigen-

thumsrecht etc. — für die Summe von 13,000 Mark reines Silbers : „welche Summe wir des-

mittelst bekennen vom Hochmeister t und den Brüdern des D. 0. vollständig empfangen und zu

unserem and unser« Reiches Nutzen, Insbesondere zur Aussteuer unserer geliebten Schwester

Margaretha, welche wir dem Herrn Markgrafen Ludwig von Brandenborg zur Ehe gegeben,

verwendet haben. Um alleu Nachforderungen unserer Nachfolger su begegnen, überlassen wir

dem Hochmeister und Orden insbesondere alles Patentrecht, das Recht der Coliation von

Kirchen, Pfründen and kirchlichen Rechten," and verzichten in eigenem, wie des genannten

Markgrafen Namen auf die Einrede des nicht gezahlten Kaufschillings} and schenken dem

Hochmeister und Orden unwiderruflich dasjenige, wss die Sache jetzt mehr an Werth beträgt

oder künftig betragen wird. Dies Alles geloben wir stit und fest su halten ond sn beob-

achten, in keiner Weise dawider su wirken oder wirken zu laasen; verzichten vielmehr für

ans and unsere Erben and Nachfolger auf gedachtes Land Esthland, und auf alle Behelfe

des canonischen, wie des Cirilrechts etc."

. Nach einer Cople Im geh. Ordensarchiv su Königsberg (Indes Nr. 351) abgedr. In Brandis'
Coli. S. 34 Nr. 7 ond Im Livl. U.B. Nr. DCCCV. Ein früherer Abdruck dei Suhm XIII, 38-30.
Verst. die Reg. Dan. I, 264 Nr. 2*09. Diese Urkunde scheint ein blosser Entwurf sn sein, da der
wirkliche Verkauf Eslhlands an den Orden erst Im J. 1346 su Stande kam. S. unten Reg. 1011.
Vergl. Übrigem paucier in der Ausgabe der Collecuo. vo* Brandt* S. 46 Anm.

Mal SS. — Die too Arndt II, 95 hierher gesetzte Urkunde der Schereubeke gehört zum Jahre
JaaJ. 14. 1347 (t. Reg. 1033) und das Schreiben des Dörpt'schen Raths bei von Sartoritu II, 369,

kann nicht vor dem J. 1342 ausgefertigt sein. S. unten Reg. 960.

Antust 9. 952-956. Johann, Rischof von Lübeck, liefert Trsnssumte der nschstehend genannten

Urkunden: I) vom 8. Jon! 1254, Reg. 308; 2) v. J. 1256, Reg. 325; 3) v. 3. April 1274.

Ref. 498; A) vom 25. Juni 1275, Reg. 501 and 5) vom 24.» Juli 1299, Ref. 688, simmüich
von Livländlschen Landesherren ertheilte Handelsprivilegien. Die Trsnssumte führen alle das-

selbe Dstum : Lubeke, anno Dom. MCCC qusdragesimo primo, in vigiiia b. Laurent!! martirln.

Die persans. Originale aller fünf Transsamte werden Im Big. Rathsarchiv aufbewahrt. Index
Nr. 353-357.

lern in der Reg. 948 gelieferten ähnlichen Recesses über das
von dem Comthar Hermann Gudockcr so Goldingen hintcrlaiscnen Inventars. Besonders ist.

dsraus nur su bemerken der Vorrath an Fischen, der so angegeben wird ; 2200 Hechte, 500O
Fische, welche Wemfallen belesen, 500 Fische, Streckevöte genannt, 300 Fische, Tsymes»
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V»» efoera «weiten Pergamealblatte der Arl, wie tur Reg. 948 bemerkt, entnommen tob Hrmxig 1341

hi «elfter GeacMcht« Goldlugen. S. 186 ood darnach abgedr. im V.B. Mr. DCCCVI.

im
958. Engelbert, Ersbischof von Riga, abaolvirt, auf Bitte des Engelbert von Twenhusen, Aug. 17.

Vater, den »erstorbenen Ritter Johann von Titenhuten, von dem wider deuselben

Tom Erzbiichof Friedrieh ausgesprochenen Banne, und erklärt Ata Engelbert v. T. und deaaen

Brüder wieder für lehnafahig.

Nach einer Cople de* in der Liithautechen Metrik« beim Senat In St. Petersburg 'befindliche«

Origiaaltraouami«* auf P«rgm»Mt v. 38. Febr. 1943 abgedr. im Lirl. U.B. Nr. DCCCVII. IleuUcfa

ta der BrieOad« I, 33 Kr. 49.

959. Helmold von Sagha, Ritter, atiflet in der St. Barbara-Capelle auf dem Kirchhof Septbr.

an St Nicolai In Reval eine Viearie von 100 Mark Silbera, and verleiht fie dem Priester
*7 -

Nach einer Copie de« Orig. iu einem Denkelbucbe im Revaler R«th»»rcbiv abgedr. im U.B. Nr.

DCCCVIII. Deutsch in der Brieflade I, 3C Nr. 43.

960. Der Rath der Stadt Dorpat achreibt an den der Stadt Lübeck : Conrad Preen, «j
t j,

Ritter and gewesener Hauptmann an Rca!, hat im vorigen Jahre in der Qnadrageaim« (7
Jo» u-

Wochen tof Ostern), ala Rare Bürger Marquard Volkettorp and Tidekin Paüat mit einigen

fttcrer Mitbürger nach Nowgorod rebten, swet von anaern Bärgern durch seinen Sohn Peter

in sich rufen lassen, und den andern erlaubt, mit alten Gütern — worunter such Wisbv'schen

Burgern gehörige waren — von den Grinsen der Nowgoroder Ruasen nach Narre surückau-

kchren, and aie dabei gezwungen, verbotene Wege 211 passiren, In welcher

aelbat aagte, daas sie dadurch Lebeu und Güter verwirkt; worauf er sie genöthigt,

mit ihren Gütern aich retten wollten, bei Ehren und Treuen und eidlich au versprechen, mit

ihren Gütern und den dafür eingetauachten Waaren zum nächsten PBngstfcst nach dem Schloaa

Narr», dieses mag mit Wällen umgeben sein oder nicht, au kommen, worüber einige Eurer

und unserer Mitbürger einen offenen Brief, den Conrad nach seinein Belieben achreiben

i t beaiegeln müssen. Wir sandten daher, da Hr. Conrad in dem Schloaa Wittenaten

gehalten wnrde, ein Mitglied unseres Ksthea dahin, nm mit ihm wegen dea Vor-,

tu verhandeln, was in Gegenwart dea dort anweeenden Livlindischen Ordeoaraei-

stert, der Comthnre von Vellhi und Pernau und des Voigts von Jerwen geschah. Hr. Conrad

erkürte endlich, er wolle aich dem Ausspruch des Ordenameisters , der Comlhure von Vellin

•od Pernau und der Herren Bitter Waldemar von Bolen und Johann von Ikeekulle unter-

werfen. Ala hierauf der Ordenameister und einige aeincr Comthnre mit nnserm Herrn , dem

Bischof Weecehu von Dorpat, in Gegenwart der genannten Herren W. von Bolen und J. von

Ikeikulle, ao wie dea Herrn Ritters Engelbert von Twenhusen und Anderer eine Beratbung

(placita) hielten, aandten wir su ihuen einige unacrer Rathaglicder mit der Bitte, aich dar-

über sa erklären, waa aie in der gedachten Sache für Recht hielten. Nachdem der hier in

Abschrift beigefügte offene Brief — welcher von den Herren, die mit dem gedachten Herrn

Conrad deu Frieden swiacheh deu (occidentaliachen) Christen einerseits und den Russen von

Nowgorod andererseits, während der Krieg mit den Pleskowilern noch fortdauerte, von Nenem

bestätigt hatten, besiegelt worden — vorgetragen worden war, erklärten der Herr Ordenstnei-
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13«. ster und die übrigen Herren : dass nach dieiem Briefe Herr Conrad gegen die genannten Bör-

ger unrechtmässig verfahren, und dasi sie ia dieser Besiehuog keine Schuld tragen. — Weil

nun aber der gedachte Herr Conrad das Obige jettt nicht augestehen, noch halten will, so

bitten wir Euch, wenn ihr hört, dass dieser Sache bei dem Könige von Dänemark oder sonat

autn Nachtheil für uns oder unsere Mitbürger Erwähnung geschieht, Ihr unserer und der

Unsrigeu Eojch annehmen möget. Wegen Zurückerlangung des oberwahnten von Euren und

unsern Mitbürgern besiegelten Briefes haben wir uns bis jetat vergeblich bemüht, werdea

aber noch uach Kräften dafür besorgt sein.

Nach dem Original im LUliiichea Archiv abgedr. bei x. Hartonus- Lappenkert/ I, 363 Nr. UXLVII,

and darnach im Li vi. U.B. .Nr. DCCCIX. Da Conrad Preen noch im J. 1341 als Hauptmann von
Reval erschein« (Reg. 947) , so kann dies mit keiner Jahrsabi versehene Schreiben frühestens ia

dieses Jahr gesetzt werden.

1545.
1343.

0. T. 961. „k'chard Saso, Sifrid Oldenborch, Hermann rf'arachow, Wigger Dorttoto, Heinrich

Laurentii, Conrad Siedorn und Bernhard Peper$aclc, sind verpflichtet, mit gesummter Htad

dem Herr» Hermann Blumenrod 100 Mark Big., jede Mark au 36 Schilling Lüb. gerechnet,

au Brügge in Flandern in kleinen Gulden Flämischen Gewichte, jeden Gulden au 9 SchkU.

und 9 Pfennige gerechnet, vier Wocheu nach dem bevorstehenden Osterfest zum Besten des

Herrn Borehard Niger (Schwan) in Livland su zahlen."

Diese interessante Inscrlption aus einem Lüb. Stadibucbe vom J. 1343 liefert C. W. Pauli, Lü-
beck sehe Zustande S. 333 Nr. 110; darnach im U.B. Nr. DCCCX.

Febr. 38. £K>2. Fromhold, Prior, .und das ganze Capitel der Bigischen Kirche, transsumiren und

ralihabiren die Urkunde des Erzbischofs Engelbert vom 17. August 1349, wegen Absolution

des Johann von Titenhmen und Restitution seiner Söhne. Beg. 938.

Nach der Conie des Orig. in der Melrika beim Senat abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCOXI.

April 5. 9G3. Rath und Gemeinde der Stadt Beval Urkunden, dass Johann von Bremen, Mitglied

des dortigen Ruthes, zu Almosen für dürftige Glieder seiner Familie, eine ewige Bente .von

7 Mark Silb. für HS Mark vom Rathe gekauft etc.

Nach dem Orig. im Revaler Ralhsarchlv abgedr. in dem Livl. U.B. Nr. DCCCXII. Deutsch ia der

BrieOade I, 37 Nr. 44.

April 39. 964. Bruder Gobelin, Abt des Cistercicnserklosters Gutwall in Gothland, Bruder Hein-

rich , Subprior, und der ganze Content der Predigerbrüder in Wlsby, transsumiren die Ur-

kunde des Johann Kanna vom 9. Septbr. 1323 (Reg. 814). Datum Wisby, anno Dom.

MCCCXL tertio, in crastino b. Vitalis rnsrttris.

Da» Orig. auf Perg. im Revaler Riitbsarchiv.

Mai 11. 96S. Bertram von Parenbcke, Ritter, stellvertretender Hauptmann und Richter der

Schlösser zu Reval und ganz Harrten, Johann von Sortevere, Hermann von Toi$, HelmoUt

von Zoghc, Heinrich von Virkea, Heinrich und Johann von Parenbcke und Dietrich Tolk,

Ritter, so wie Johann von Mekes, Atter vom Neuenhofe (de Nova Curia), Gerhard von Toim

und Johann von Beval, Knappen, bekennen, dass sie mit ihrer Aller und vieler anderer Kö-

niglicher Vasallen Zustimmung verlangt und empfangen haben von dem Rathe der Stadt Reval

eine Quantität Getreide, welche dem Könige von Dänemark durch den Tod mehrerer grausam
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•mgeWndnen ehrbaren Leute verfall«« war. Solohes Getreide hätten sie empfangen zu den 1343,

Bedürfnissen des Landes und der Schlösser, wo jene Leute beraubt, Terbrannt und umge-

br.cht worden, und die gedachten Schlösser durch jenes Getreide mit Menschen und Mauern

befestigen Uesen. Dem Revaler Bathe wird in Betreff der Entrichtung dieses Getreides

schliesslich ouittirt.

Das Orig. auf Perg. in Revaler Katluarrhiv : Abdruck im Ltvl. U.B. Nr. DCCCXIII.

'988. Johann von Soreevere, Hermann von Toi», Otto von Roten, Heinrich und Johann Mai 16.

ron Parenbeke , Heinrieh ron Virket, Heinrich von Lode, Diedrich Tolk, Ritter, Johann

von Meke», Johann Harke, Robert von Alven, Christian von Scherenheke, Atter vom Neuen-

hofe (de Nora Curia), Tilekin von Sortevere und Heinrich von Bickethovede, Knappen, Bathe

' des König« und der Krone des Reiches Dänemark in Esthland, Heinrich von Lecktet, Johann

von Parenbeke, Bernhard von Toreida, Hemmann Risbite und Lippoid von Aide», Vasallen,

so wie die gesonnte Mannschaft des gedachten Kimiges daselbst, thun kund, dasa sie, nach

reifer Erwägung und Berathung — da nach dem L'eberfall der treulosen Kathen, der Berau

bung nmv Ermordung ihrer Herren, der Plünderung und Zerstörung der Güter derselben und

vielen anderen Ton ihnen begangenen Schandtltalen , das Land durch keinen Andern gerettet

und xor Ruhe gebracht werden konnte — den Ordensmeister in Livlaud sn ihrem und ihres

Landes Schutaberrn (tutor), Hauptmann und Vertheidiger erwählt, und ihm die Schlösser

Beval and Wesenberg mit deren Ländern und slmmtlichen Pertinentien übergeben, um sie

für die Krone Dänemark getreulich zu erhalten, unter der Bedingung jedoch, dass, sobald aie

«instimmig die Röckgabe (resignatio) \ erlangen würden, die Schlösser und Länder, nebst

Zubehör, binnen Monatsfrist, ohne irgend welchen Betrug oder Dolus, ihnen zurückgegeben

werden sollen. Zugleich machen sie sich mit gesamter Hand verbindlich, dem Meister und

Ordon vor der Rückgabe alle Kosten, Schäden und Interesse >u vergüten, welche erweislich

oof die Erhaltung der Schlösser verwendet und dadurch genrsacht worden. Uebrigens soll

durch diese Anordnung in Betreff der Schlösser und Länder weder dem Kim ige noch der

Krone von Dänemark irgend ein Präjudis erwachsen, indem aie vielmehr ans der Besorgnis«

hervorgegangen, dasa im Unterlassungsfälle die Schlösser und das Land der Krone Däucniark

für immer entfremdet worden wären.

Nach einer Abaebrift ia dem sog. grossen Urkundenbuche im geh. ürdensarrhiv au Königsberg

(Indes Nr. 38») abgedr. tn N. Brandt? Collectan. S. 37 Nr. 8 und Im LI vi. U.B. Nr. DCOCXIV.
Früher« Abdrücke iu den Acta Boratsica Ul. 734 11. In Baesko's (ieschirbte Preussen* II. 143. Vgl.

die Regt Dan. I, 367 Nr. 3931.

*if)87. Drnniet AicJiseott, Präfect des östlichen Theils (von Finnland), Johann Gutaeton' M>! aj

Voigt den Schlosses Wiborg, Johann Baenditzton, Harlekin, Nicolaus Magnutton, Marquard

Fleegh und Nicolaus Guttaeson thun kund, dasa aie, Seitena des Königs Magnut von Schwe-

den, Norwegen und Schonen, mit den Rathen des Königs Waldemar von Dänemark und allen

•einen Leuten in Esthland, mit der Stadt Reval und deren Einwohnern, wie mit allen Insassen

des Dänischen Eathlanda jedca Standes, einen festen Waffeustillstsitd su Wasser wie zu Lande

abgeschlossen, ron jetzt ab bis zum nächsten Sonntag zu Mitfasten (d. 14. März 1344); so

jedoch, data zwischen jetzt und dem bevorstehenden Martinifest ~(d. II. Novbr d. J.) die

Königcl. Dänischen Räthe in Esthland an den König von Schweden Boten senden, welche zur

Erledigung aller zn verhandelnden Sachen gehörig ermächtigt sind. lodess will Daniel Ifi-
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1343. clisson den König durch einen Boten ?on diesem Stillstand in Kenntnis! setzen; und falls der-

selbe Hin nicht ratihabiren sollte, einen rollen Monat vor den Wiederansbrueh der Feind-

seligkeiten die Königlichen Rätlie, den Rath der Stadt Reval und das Land davon benach-

richtigen.

Wach einem Transtuul vom 19. Juli 1343 im Bevaler Rathsareblv (Reg. ÖftS) abgedruckt tat Uvl.

U.B. Nr. DCCCXV.

Jolt 19. 968. Gottfried, Decan, and das ganze Capitel der RevaPschen Kirche transsumiren die

vorstehende Urkunde, Reg. 967. Datum Revaliae, anno Dom. MCCCXL terUo, aahhato

ante festum b. Mariae Magdalenas

Nach dem Orig. auf Perg- in denn. Archive abgedr. ia v. Bungt'$ Archiv I, 313 Nr. 31

.

Aogui« J. 969, Waldemar III., König der Dänen etc., urkundet, dess er mit Magnus, König von

Schweden, einen festen Frieden in der Weise eingegangen, dasa er seinerseits ans namhaft

gemachten 24 Minnern, eingebornen Dänen, 12 zu Schiedsrichtern ernennen und seht Tage

nach St. Michaelis nach Wardberg bringen werde, weiche alle Streitfragen, welche zwi-

schen ihm, seinem Reiche nnd seinen Unterthanen einerseits und dem Könige von Schweden

andrerseits schweben, entscheiden sollen, in Gemeinschaft mit den vom König Magnus in

derselben Weiae ernannten 12 Schiedsrichtern etc.

Nach dem Orig. auf Pcrg. Im Revaler Raffasarchiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCXVI. Uehrl-

gen» hat die Urkunde nur einen Einschnitt, durch den dl« Pergament»treifen zum Siegel gesogen

sind i das Siegel selbst fehlt.

Saptbr. 5. 970. Magnus, König der Reiche Schweden und Norwegen und des Landes Slaven

(Schonen?), urkundet, dass er mit den edlen Minnern Johann von Widen, Heinrich Lad«

und Heinrich Likes, Waffenträgern, und mit Wennemar , Rathsherrn an Reval, von wegen

aller Bewohner Esthlands und der Stadt Reval, als deren vollmächtigen Boten, sich versöhnt

und vertragen in nachstehender Weise: Aller gegenseitige Zwist, Zank nnd Feindschaft wird

gesiillet und der Vergessenheit ubergeben, und ein fester Friede für ewige Dauer, errichtet.

Die Rechte, Gesetze und Freiheiten des Kinigt. Schwedischen Schlosses Wyburg sollen in

, Ihrer vollen Kraft, wie sie seit jeher gegolten, erhalten bleiben. Wird von Selten eines

Schwedischen Unterthaus den Leuten in Eslhland wider diesen Frieden ein Unrecht zugefügt,

•o soll die Sache von den Edlen des Reiches Schweden binnen einem Monat, von der Zelt

an, dasa dem Könige die Anzeige darüber gemacht wird, nach Recht und Gesetz erledigt wer-
den. Dasselbe wird für den umgekehrten Fall slatuirt.

Nach einer Abschrift Im sog. rolben Buche im Archiv der Estbl. Ritterschaft abgedr. in r. Bung«'»
Archiv I, 314 Nr. 93 und im Livl. U.B. Nr. DCCCXV II. Ein allerer Abdruck in Jhtpsts u. nord.
Miscellan. XI, 308, u. nach euier Abschrift in Uiärn s Coli. I, 542 (Index Nr. 332»), in den Mitüteill.

V, 339. Da* Orig. mag wohl Lateinisch abgetaut gewesen sein.

Septbr.12. 971. Tilo von Kele, Präses des Königlichen Gerichts, bekennt, dsss vor ihm und seinen
Beisitzern, den Rittern Heinrich von Fhkis und Johann von Parenbeke, der Ritter Hermann
von Tois seiue am Meeresstrand im Kirchspiel Lcdenrodc belegenen Güter, welche frfstier

zur Mark von Cardin gehört, dem Abte ß/icolaus von Pädia und dessen Convente für tJO

Mark Silb. verpfändet habe, und so lange gewährleisten wolle, bis der König solche Güter
dem Abte und Convente zueignen würde.

Nach einer Abschrift in Warnt Coli. I, 530 abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCXVIII. Deotacfe !„
». Bange's BrieOade I, 37 Nr. 45.
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972. Olaua, Bischof ?on Reval, bestätigt aar Bitte, der Kliiabet, Wittwe des Revanchen «43.

Birgers Johann Lang«, die von diesem, mit seiner Frau nnd seiner Brben Einwilligung, an Sept.».

Altar des b. Kreuzes in der Kirche der Nonnen zu Reval von 100 Mark Slb. Big. trockenen,

nunmehr in zehn Haket) angelegten Geldea gestiftete and dem Priester Aicolaut Lysen ver-

liehene Vicarie. Das Patronatrecht dieser Yicarie sollen gedachte Wittwe nnd ihre Erbeu in

•iedersteigender Linie ausüben; sind diese ausgestorben, so wird das Patronatrecht dreimal

hintereinander Ton der Aebtissin des Nonnenklosters geübt, dann aber geht es auf den Bischor

Von Reval über. Der Inhaber der Vicarie »oll übrigens jetat und in alle Zukunft daa Anden-

ken des Johann Lange, seiner Ehefrau und seiner von ihm in directer Linie abstammenden

Erben durch Messen und andere fromme Gebete begehen.

Nach den Original auf Pcrg. im Revaler Ralhsarchlv abgedr. Im Livl. V.B. Nr. DCCC.X1X.

973. Olaua, Bischof, und das ganse Capitel von Reval, Brnder Gobelin, Abt des Klo- Octbr. 37.
.

sters Rnma in Gothland, Nicotau*, Abt von Dünamünde, Wifhrand , Viceprior des Convents

(der Predigerbrüder?) tu Reval, die oben, Reg. 966, genannten Königlich Dänischen Räthe in

Esthiand, nebst der Gemeinschaft der dortigen Visallen, und der Rath der Stadt Reval, ver-

sichern, um Verleumdungen entgegenzuwirken, dass sie, nur durch die iusserste Noth gezwun-

gen, den Meister und die Brüder des D. O. in Livland gegen die aufständischen Esthen zn Hülfe

gerufen, und dass der Orden bloss auf ihre inständigen Bitten erschienen, weil an fürchten

war, dass, wenn der Tiranuei der Estben nicht bald gesteuert wurde, ihre. Zahl sich bedeu-

tend vermehren werde, zumal auch andere neubekehrte Landeseingeborne , durch ihr Beispiel

ermuntert, zu wanken anfangen.

Nach einer Abschrift im grossen Urkundenbuch des Könlgtb. Ordensarchivs (Index Nr. 301) ab-

gedrückt In Brandis- Colteclau. S. 39 Nr. 9 und im LI vi. U.B. Nr. DCCCXX, und Schoo früher

in de« Acta Boras». III, 736 und bei Baciko Ii, 144. Vergl. Reg. Das. I, 2G7 Nr. 2234.

974. Heinrich, einstmals Peter von Bechim, Geistlicher der Münster'schen Diöcese und Nov. 10.

Notarius pobiieus, bezeugt, dass, in seiner und dazn berufener Zeugen Gegenwart, die Bürger-

meister und Rathsberren der Stadt Riga in dem Wohnhause des Meisters des D. O. in Lirland

bei Riga versammelt gewesen, und, vom O.M. befrsgt, welche Rechte der Erzbischof von

Riga in gedachter Stadt habe, antworteten : die Stadt Riga sei dem Erzbischof im geistlichen

Hecht untergeben, und wenn der Rath einen Voigt wählt, sei er verpflichtet, solchen dem

Erzbischof, wenn dieser in seinen Landesgrinsen aieh befinde und zugänglich sei, zur

Bestätigung voranstellen. Wenn sie Münzen schlagen wollen, so habe der Erzbischof das

Recht, sein Zeichen darauf prägen zu lassen; die Münze müsse jedoch von Gothländischem

Gewicht sein. Ueberdiea bescheinigte der Rath, dass er dem Meister und den Brüdern des

D. O. den Ort angewiesen, wo diese gegenwärtig wohnen, an Stelle des Hauses, welches sie

ehedem in Riga bewohnt, und welches von den Einwohnern Riga's zerstört worden war.

Nach dem Original Im Rig. Ralbsarchiv (Index Nr. 632, vergl. auch Nr. 363; abgedr. in den

Monom. Liv. aal. IV, CLXXVI Nr. 63 nnd im Livl. U.B. Nr. DCCCXXI.

1514. 1344.

f)7ä. Pabst Clement VI. urkundet, der Hochmeister des D. O. habe ihm berichtet, wie gUi j|,

er. desgleichen seine Gebietiger und Heerführer, wenn sie in den Krieg gegen die Feinde

des Christenthums ziehen, besonders im Winter, wo die Tage in Livland und Preussco sehr kurz

Wvl- Uri.-EUf. U. r
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und am Abhülfe gebeten. Demnach erlaubt der Pabst dem Meister und Heerführer lM»r-

schall), auf Feldsügea auch an tragbaren Altären durch eigene oder andere Prieater an tas-

tenden Orten kern vor Tagesanbruch Messen su halten, jedoch soll dies nur ausnahmsweise

geschehen.

Nach dem Original auf Perg. ist KooJgsb. gek. Ordraeorchiv (Index Nr. »4, wo die Jahrtaht

unrichtig angegeben ist) abgedr. in VoigVs Codex dipl. III, 7 Nr. XLVIll nod im Livl. U.B. Nr.DCCCXXlI.

'Jaul 24. 976. Waldemar III., König der Dänen, dankt dem Orden in Livland dafür, data er die auf-

ständischen Beuern in Esthland bekriegt nnd die Schlösser und das Land gerettet und geschützt,

und bittet ihn, seinem Versprechen gemäss, dem Stigot Anderson, den er tum Hauptmann

ftber 8tadt, Schloss und Land ernannt, solche« nunmehr sn ubergeben. Datum AJburg, anno

MCCCXLIV, die b. lohannU Bjpt.

* Uiärn'i Collectaaeen erwäiuien dieser Urkunde, als euer tob denen, welche Im Jabr 1621 ans

Riga und Mhau nach Stockholm gebracht aiad, and referiren daraus du Vorgehende. Vergl. Arndt

Ii, «6 und Brot,. , Syll. diplom. I, 208.

Aug. 1. 977. Derselbe erkundet, dasa er den Vorseiger dieses, Ritter Stigot Anderton ,
Haupt-

mann von Esthland, ermächtigt habe, für die Ausfertigung verschiedener ihm vom Könige auf-

getragener Geschäfte in Esthland, Namens des Königs ein neues Siegel machen su lassest»

nnd sich desselben su des Königs Nutzen und Vortheil rechtlich su bedienen; Allee, was

Stigot rechtmässig unter solchem Siegel schreiben lassen werde, wolle der König bestätiget«

und bei Kraft erhalten.

Nach einem Tran.iumi vom 36. September 1345 Im Berater Ratbaarchhr abgedr. im Url. O.B.

^ ^^^C ^^^t^ Jts'l I •

Aug. 15. 978. Magnut, König ron Schweden, Norwegen nnd Schonen, thnt kund, dasa er denn

Ersblschof von Upsala, Hemming, und den Königlichen Ritben, Nicola*» Abjornauon, Gitte-

nun Elmanton, Laurentius Ul/son und Carl Netkanungtton
, Rittern, Vollmacht erthetlt, in

acinem Namen mit den Herren von Esthland über die zwischen beiden Theilen schwe-

benden Differenzen su unterhandeln und solche allendllch su erledigen, und verspricht

daajeoige, waa sie beechüessen werden, su ratihabiren.

Nach dem Original auf Perg. in Eathßnd. Ritienchafuarchlv abgedr. In o. Bungt'» Archiv I, 314
Nr. 22 uotl in Livl. U.B. Nr. DCCCXXIV. Sollt« In der Jahruhl nicht ein Venehra vorgcfallea

sein, da diese Vollmacht wahrscheinlich dem am 5. September 1343 abgeschlouenea Frieden <R*«.

Nr. 970) vorauagegangeo iatt Vergl. auch Reg. 967.

Aog. 13. — Die in flupel's neuen nord. MisceJIaneen Stuck 9 S. 547 in dieses Jahr geaetste

Urkunde gehört erst in das Jahr 1546. S. unten Reg. 1009.

Sept. 90. 979. Johanne* Pege , Johanne» Holthüten, Gottfried von Paiat, Jacob Iborg, Gerhard

nnd Albert, Söhne des Hrn. Wennemar von Betende, versprechen den Reval'scben Ratha-

berren Wennemar Heüoger, Bewohn Crowel, Gerhard Stalbiter und Tidemanu Coefelt, den-

selben allen Schaden su vergüten, den sie wegen der 285 Mark Nowgor. 8ilb. erleiden sollten,

für welche sie dem Heinrich Rode von Eisende von Seiten Wennemar''s von Essende, Wis-

bv'schen Rathsherrn, sich verbürgt.

Nach dem Original aal Perg. im Berater Balhaarchtr abgedr. hu Livl. U.B. Nr. DCCCXXV.
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980. Waldemar III., König der Däaen and Herzog von Esthlsnd, nimmt die Bürger f.

Ileval's, mit ihren Grknzen, ihren Gutem und ihren Angehörigen in seinen Senats, und be-

stitigt ihnen die Freiheiten, Privilegien nnd Rechte, deren de «ich tu Lebselten seiues

Vtfen, König Christoph?» 11.
% erfreut

Nach dem Origlnaltranssumt »of Perg. v. 1. Febr. 1347 im Berater Rathsarehlv abgedr. in «.

Bungt'* ReTaler Rechtsquellen II, 105 Nr. 77 und in Liri. U.B. Kr. DCCCXXV1. Tcrgt. onteu

Reg. 993.

981. Derselbe beitätigt die Rechte und Privilegien derjenigen, welche Reral besuchen. jan . 7.

Nach ciaer Abschrift im Corpat privilegiorum der Stadt Reral im dortigen Archiv abgedruckt in

r. Bungt'» Rer. R.Q. II, 106 Nr. 28. In dem Originallraassumt vom I. Febr. 1347 ist dieselbe

vom Bichaeliistjtge da tIrl, daher auch unter diesem Datum ins U.B. aufgenommen. S. nuten Reg. 994.

882. Derselbe gestattet der Stadt Reral, Wasserleitungen und Mühlen aninlegen etc. Jan. 7.

Auch dies« Urkunde, nach den Corp. privil. In v. Bungts RechuqueUen II, 107 Nr. 39 abge-

druckt, hat im Transsumt von 1347 das Udlnm vom St. Michaelislage. S. unten Reg. 995.

983. Derselbe fordert die Acbte von Valkena, Dunemunde und Gothland auf 7

nnd verlangt, dass sie ron ihren in der Stadt Reva) belegenen Höfen zu der Stadtmauer und

xu allen andern Zahlungen und Schätzungen ( contributiones ) ebenso beisteuern mögen, wie

es in Betreff der andern Höfe seit jeher üblich war und noch ist, oder sie ohne Veraug an

Personen verkaufen, welche bereit sind, dem Könige und der Stadt in dieser Beziehung ge-

recht tu werden. Dss Königl. Siegel, unter welchem Vorstehendes geschrieben ist, soll volle

Kraft und Wirkung haben. •

Nach dem Originaltranssumt vom I. Febr. 1347 Im Reraler Rathfarchir abgedr. im Livl. U.B.

Nr. DCCCXXVII. Ebenda», «ine alle Ueberselsung aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts.

981. Bruder Barchard von Dreyleven, Meister des D. O. in Livland, Br. ffHlekns, Land-

marscliail, Br. Johann ton Widern, Comthur zu Velin, Br. Goswin ron ilerike auf dem klei-

nern Schloss zu Reva!, Br. Hermann Gudacker, Voigt zu Jerwen, Br. Hildebrand, Voigt zu

Oberpahien, tbun kund, dass sie, auf dringende Bitte der Rithe und Gemeinheit der Vasallen

des Königs von Dänemark, das Schloss Narva, weiches eie ihnen einstimmig eingewiesen

nnd übergeben, wegen der ihnen von allen Seiten drohenden Gefahren, eingenommen, um es

rom bevorstehenden Maria Reintgunga-Fcute (d. 8. Febr.) an auf ein Jahr lang für die Krone

von Dänemark und das Land Esthlsnd zu erhalten, mit allen Früchten, Einkünften und Zube-

hörungen desselben. Wenn jedoch die genannten Ritbe nnd Vasallen uns die 1423 Mark

RJg. Silb., die sie uns rechtlich schulden, am Maris-Reinigungs-Fcste künftigen Jahrea nicht

bezahlt haben werden, so sollen diejenigen, die sich dafür verbürgt haben, sofort in die Stadt

Velin einreiten nnd tbun nach der von ihnen darüber ausgestellten Urkunde. Auch dann

aber bleibt, auf den dringenden Wunsch der Ritbe und Vasallen, das Schloss Narva nebst

Zubehör in der Gewalt des Ordens, um ca für die Krono Dinemark tu erhalten, bis obige

Summe vollständig bezahlt ist. Ist letzteres geschehen, so rasss, binnen Monatsfrist von da an,

wo eo von den Ratheu und Vasallen gefordert wird, das Schloss vom Orden geräumt und

jenen überlassen werden, ohne für etwa auf daa Schloss verwendete Kosten und erlittene

Sehldes etwas fordern zu dürfen, da der Orden dafür wahrend des Besitzes die Früchte ge-

niesftt und das Schloss auf seinen Gewinn und Verlust innehat.

Nach dem Original auf Perg. im König). Archiv au Kopenhagen abgedr. bei Sukm Kill, 794,
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134». in den hbtor. Abhandlungen der K6oigt. Gesellschaft der Wissenschaften so Kopenhagen. Deutsche

Uebersetsung II, 365, im Dänischen Original IV, 302, in e. Bungts Archiv 1, 3IS Nr. 34 und im

LH. U.B. Nr. DCCCXXVIII. Vergl. die Reg. dipl. Oaa. I, 270 Nr. 2282.

Fabr. 9. 983. Waldemar III., König der Dänen und Herzog von Esthland, verordnet in Betracht

denen, daaa die Pfarrkirche tu Narr« — dessen Gebiet durch die Nähe der feindlichen

Russen entvölkert und von ihnen fortwährend bedroht ist, — eich in grosser Armuth befindet,

dass der Königliche Voigt oder wer sonst dem Narv'schen Schlosse vorsteht, dem Pfarrer

jener Kirche, ao wie dessen Capellan and Scholaren, für Rechnung des Königs freien Tisch

geben, in jedem Jahre gutes Tuch cum Unterkleid (tnnica) und alle swei Jahr zum Oberkleid

(toga, Mantel) verabfolgen, und überhaupt für ihre Bedürfnisse sorgen solle; auch sollen,

damit die Neubekehrten nicht in Beziehung auf Beichte und Abendmahl vernachlässigt werden,

zwei Pferde im Scbloss zum Gebrauche dea Pfarrers mit Heu und Hafer unterhalten werden.

Nach einer aefar fehlerhaften Abschrift eines Transsumtes vom J. 1425 in Hülms Call. I, 191

(Indes Nr. 3390) abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCXXIX.

April 3.' 98«. Derselbe nimmt die Börger des Weichbildes (oppidani) Weseuberg, mit den

Gränzen des Weichbildes, die Güter und Angehörigen der Burger In seinen Schutz, und be-

stätigt ihnen die von seinem Grossvater, König Erich, verliehenen Freiheiten, Rechte und

Privilegien, deren sie Bich, gleich den Bürgern lleval'g, bedienen (Reg. 692), mit dem Hin-

anfügen, dass Alle und Jede, welche in gedachtem Weichbilde oder auch ausaerhalb dea

Wezenberg'schen Flüssebens wohnen wollen, jene Rechte und Gewohnheiten des Weichbildes

.beobachten sollen.

Nach dem Transsamte In der Urkunde des Frelherrn Reinhold von Brederod» vom Oatermoniag

1821 Im Archiv der Esthland. GouvU.-Regierang abgedr. im Inland 1837 Nr. 34 Sp. 571 Ana. und

Livl. U.B. Nr. DCCCXXX.

April 23.
'

987. Derselbe verkauft dem Bischof Olaus von Reval daa in der Parochie Keie in

Wierland belegene Dorf Kilpever, das ihm nach dem Tode dea Andreas Rode, seines Va-

aailen, heimgefallen.

Nach einer allen Abschr. im Könlgl. Archiv au Kop*nhaRen abgedr. In ». Bungts Archiv I, 300

Nr. 7 und im Livl. U.B. Nr. DCGCXXXI. Deutsch in der Brieflade I, 38 Nr. 46.

April 28. 868. Nicolaus, Abt zu Pädia, verkauft, mit Zustimmung seines Convents, dem Peter

Rover, Harald Rodeger, Hinko Bodolph, Haquin Christians (Sohn) und Simon Clemens (Sohn)

die Insel Ragoe, nach Schwedischem Recht, für 34 Mark Silb. etc.

Nach einem Transsumt vom J. 1502 in Uiärns Coli. I, 107 (Indes Nr. 3471) abgedr. im Livl.

U.B. Nr. DCCCXXX II. Deutsch in der Brietlade I, 38 Nr. 47. Nach einer alten Deutschen Ueber-

selsung im Inland 1837 Nr. 20 Sp. 330.

Juni 35. 989. Waldemar III, König d. D. u. n. v. Ksthlsnd, bestätigt der Kirche der h. Jung-

frau Maria im Schloss Reval, dem dortigen Bischor und Capitel die von aeinen Vorgängern

ihnen ertheiiten Rechte, Freiheiten und Privilegien.

Nach dem Original auf Prrg. im Könlgl. Archiv su Kopenhagen abgedr. in ». Bungts Archiv

I. 272 Nr. 16 und im Livl. U.B. Nr. ÜCCCX XXIII.

Juli 25. 990. Derselbe nimmt die Bürger des Weichbildes (oppidani) Narva etc. in aeinen

Schutz, und bestätigt ihnen die von seinem Grossvater, König Erich, verliehenen Privilegien,

Freiheiten, Gnaden und Rechte, deren aie sich, nach dem Vorbilde Reval'a, erfreuen nebat

•) Dies älteste Privilegium scheint verloren ergangen tn sein; wahrscheinlich stamm! es ans demsel-
ben Jahre 1302, wie daa von Wesenberg. 8. Reg. 682 u. 986.
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den Aeckera, Wiesen, Wehlen, Wäldern, Gewässern and Fischereien oberhalb und unterhalb 1345.

des Schlosses, and „mit Befüllung des ersten Kaufs in dem Aalfaage." Kein Kaufmann soll

inf dem Wasser, Lduke genannt, Handel treiben, „er sei denn bleibend in der Gunst des

Schlosses und des Weichbildet." Sollte daa Weichbild von den Russen zerstört werden, so

»ollen die Einwohner mit ihren Häusern und Gebäuden in die Vorbürg (praeurbium) beim

Königl. Schloss übersiedeln, und dort ihre Zelte, Häuser und anderweite Gebäude aufschlagen

und für immer beuntsen ; auch die Rechte, die sie au der alten Stätte genossen, in der Vor-

birg, ohne irgend welche Einsprache, behalten.

Nach einer allen Abschrift im Revaler Ralhsarrbiv abgedr. in dem lAvl. U.B. Nr. DCCCXXXIV,
eine Uebersetxung vom 18. Mai 1436 ebenda»., gleichfalls im U.B. wegen mancher Dunkelheiten des

Originals abgedruckt. Eine andere Abwbrift In //rarn « Coli. I, 13*2. Indes Nr. 3351.

991. Bruder Gottein, stcllrertr. Hauptmann von Reval, und Heinrich von Lecktet, Ritter, Sept. 11.

tbsn knnd, dass vor ihnen erschienen ein Russe, Namens Arlemie Pametim, mit einigen sei-

ner Bruder, nämlich Terentei, Paul, Wattel, Conrad. Masimg, Inwang und Smoene, und dem

Dolmetscher (tolk) Nicolaut, und bekannte, alle Güter empfangen zu haben, welche nach

dem Tode eines Russen, Namens Naxarie, der umgebracht worden, hinterblieben und nach

Reval gebracht worden, und zwar 80 Tücher und 6 Reste, 7 Vepa'a (vergl. Reg. 689), 5 Reste

grobes Tnch (burellum), eiue Rolle „Tele", 2 Flaschen Zinn, 8 Stuck Kupfer, 2 grosse

Kessel, 13 WoJfsfelle, 2 Zimmer weniger 1 Stück Biberfelle, 3 Zimmer 4 Stuck Lucorfelle (9),

7 Zimtner 11 Stück Fuchsfelle, 4 Zimmer Marderfelle, 4 Luchsfelle und 1 Korb Feigen.

Nacb dem Original auf Per*, im Revaler Ralhaarcblv abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCCXXXV.

992. Coltfried, DecanK und das ganze Capitel.dcr Revanchen Kirche, Bruder Nicotau*, Sept. 30.

Abt des Cistercienaerklosters so Padis, Bruder Gotttin von Uerilce, dem das Reval'sche

Schloss zum Gebrauche der Krone Dänemark zur Bewachung anvertraut ist, und Bruder

Robert, Prior, und der ganze Convent der Predigermönche zu Reval, transsumiren die Urkunde

des Königs Waldemar III. vom 1. August 1544. S. Reg. 977.

Nach dem Original auf Perg. Im dem*. Archiv abgedr. im Llvl. U.B. Nr. DCCCXXXVI.

993. Waldemar III., König d. D. u. II. v. Kslhland, bestätigt die Rechte und Privlle- Sepl. ».

gfea der Stadt Reval.

Eine Abschrift im Corpus privil. der Stadt Reval. Da diese Urkunde mit der unter Nr. 980

regUlrirten, bis auf wenige ganx unwesentliche Abweichungen , s. I). ,,diclo*" statt ..mcmornlos",

„moleslare" statt „perturbare" u. dergl., wörtlich übereinstimmt, so ist sie in da» Urktindrnhuch

nfebt aufgenommen. Der Umsland, dass mehrere Reval erlheilte Privilfglen — ausser die*etn auch

Nr. 994 0. 985, vergl. mit Kr. »81 u. 98-> — doppelt, uuler den beiden Jlalen. den 7. Januar und

d. 29. September, vorkommen, möchte sich am leichtesten erklären, wenn man annimmt, dass die

Siteren, vom 7. Januar, von dem Hauptmann öligot Andermon, Kamen» des "König», kraft der ihm

vom Könige am I. August 1314 erlheillen Vollmachi (Reg. 977), ausgefertigt, und am 29. September

vom Könige selbst, bei seiner Anwesenheit In Reval, bentallgt worden sind; womit vielleicht

noch im Zusammenbange steht, dass jene Vollmacht wenige Tage vor der Königlichen Bestätigung

transsumirt worden : Reg. 992. Fast mr vollen Gewlssbeit wird diese Annahme durch die Schluss-

worte der unter Nr. 963 regisiririeu Urkunde crholicn.

994. Dertelbe bestätigt Allen, die Reval jetzt oder in Zukunft besuchen wollen, alle Sept. 29.

der Ehrbarkeit und Freiheit angemessenen Rechte, wcl«lie sie von den Zeiten Waldemar'* II.

an genossen haben, und bestimmt zugleich, dass diejenigen, welche sich in Reval niederlassen

(esse et manere) wollen, das Recht und die Gewohnheit der Stadt beobachten sollen.

Nach dem Originaltranssnmt vom I. Februar 1347 im Revaler Ralbsarcbiv abgedruckt in dem

\Aj\. U.B. Nr. DCCCXXXTII. Vergl. oben Reg. 961 und die Ann», ur Reg. 993.
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995. Derselbe gestattet dem Rathe und der Bürgerschaft Rcvara, die Quelle, welche

anter der Mühle der Nonnen in Berel in den Hospitalfluss fliessi, desgleichen die Hariempe
genannte Quelle, wie nicht weulger alle und jede andere Gewässer, welche die Bärger ans den

Flüssen, Bächen, Qnellen und Morästen der Stadtmark jetst oder künftig sammeln können,

sei es von der Süd- oder Westseite der Stadt, frei nach ihrem Gutbefinden, wo sie es am
sweckmas§igsten und nützlichsten erachten, in die Stadtgräben so leiten, nnd an diesen Gräben,

so viel nnd wo sie «ollen, neue Mühlen au bauen nnd' — hei freien Durchgang und Znfluss

des Wassers — mit ewigem Rechte an besitien. Wenn die Königliehe Mühle, welche den

Namen der obersten Mühle führt, durch jene Wasserleitungen nnd Mühlenbsnten Schaden

leidet, sollen Rath und Bürgerschaft befugt sein, solche Mühle für sich in Besiti au nehmen,

jedoch mit der Verpflichtung, dem dortigen Königlichen Hauptmann jährlich 3Va Last harten

Getreides an liefern, den Bedarf des kleineren Reral'echen Schlosses frei an mahlen, nnd

überhaupt alle Leistungen au übernehmen, welche gedachter Mühle von Alters gegen den

König, den Hauptmann nnd daa kleinere Schloss obgelegen haben. Wenn übrigens die oberste

Mühle einer Reparatur bedarf, so aoll aolche vom Königl Hauptmann nnd durch die Rathen

des Königs bewerkstelligt werden.

Nach dem Origiultraaisaint vom 1. Februar 1347 abgedruckt im Livl. U.B. Nr. DCGCXXXVIII.
Vergl. auch oben Reg. 982 und die Aon», sur Reg. 993.

996. Derselbe bestätigt die der Stadt Reral von seinen Vorgingern verliehenen Recht«,

Freiheiten nnd Privilegien, nnd verordnet sogleich, daas Niemand in Esthland, wes Standes

nnd Berufes er such sei, sich unterfangen solle, von seinen Bsthen innerhalb der StsdUnauern

den Fischsehnten sn erheben; vielmehr soll Jeder den ihm schuldigen Fischsehnten an den

ihm rechtlich sostehenden nud bewilligten Orten erheben. Die von den Esthen in die Stadt

gebrachten Fische dagegen aollen dieselben frei verkaufen, nnd Jedermann dieselben unge-

hindert kaufen dürfen.

Nach demselben Traoaaumt abgedruckt im Livl. U.B. DCCCXXX1X.

997. Derselbe belehnt einen Herrn Woldemar von Bosen, nebst dessen Söhnen nnd

Sohnessohn, mit unterschiedenen Höfen nnd Dorfschaften in Harrien, Wierland und AMentakcn ;

wobei Stigot Andersten als Ritter, Rath nnd Hauptmann über Esthland sum Zeugen angeführt

wird. Der König titulirt sie „perdilecti domini et milltes." Revsl, im J. 1345.

So referlrt Arndt II, 97 Anm. e, ans einer angeblich bei Uiärn gelieferten Urkunde, dk jedoch

aicht im Hiäm zu linden 1*4.
t

1346.

998. Waldemar III., König d. D. n. II. v. Esthland, nimmt den Decan nnd die Dom-

herren der Rcval'schen Kirche, deren Angehörige, alle kirchlichen, bischöflieben und Capitela-

güter, in seinen besondern Schutz, und befiehlt allen Einwohnern Eathlands, dem Bischof von

Reval das ihm von Alters her gebührende Sendkorn gehörig su entrichten.

Nack einem TraoMumt vom II. Ortober 1418 im KSnigl. Archiv su Kopenhagen abgedr. in *».

Bunges Archiv I, 273 Nr. 17 und im Livl. U li. Nr. DCCCXL.

999. Derselbe bestätigt dem St. Michaelisklostcr su Reval alle Rechte nnd Freiheiten,

befiehlt ea dem Schutze aciner Vögte, und befreit es von allen von den Vasallen oder Vögten

angeordneten Stenern (tallia) und Contributionen. Zugleich verordnet er, dass für die Tödlong
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eine« Mitbrudere (eonfreter) des Klotten, gleichwie fir eine* Vasallen, and für die Tedtung 1340.

eine« Dienstboten, gleichwie für einen Deutschen, gebögst werden tolle.

Das Original taf P«f. in EstblSnd. RittersrbtffUarcbir. Etoe alle Cople auf Perg. Im Kdoigsb.

Ordeosarchlv: Io4ex Nr. 365 i darnach (da dat Original tur Zeit aoMgangllch war) abgedr. im Livl.

U.B. Nr. DCOCXLi

1000. Derselbe bestätigt demaelben Heiter detten Rechte an die St. Olaikirche in Jas. 11.

Berel and uf die dem Klotter von v. Brauel verliehenen Mühlen.

Das Original auf Perg. im Eslhländ. Kittrrschafliarchiv.

1001. Aclterraann, Aeltett« und die gesammten Deutschen Kaufleute in Nowgorod geben Nack dm
dem Beraler Rothe Nachricht, diu tie auf Grundlage Ton Briefen und Boten der «ua - und M-

inländischen Stidte nachstehende Beschlüsse gefasst: 1) Niemand darf öfter, ala einmal im

Jahre, nach Nowgorod reiten oder Waaren hinbringen; wenn dawider gehandelt wird, ao ver-

fllit die Waire zu St. Peters Behuf. 2) Wer mit Schlittenbahn nach Nowgorod kommt, soll

mit der Schlittenbahn wieder wegfahren ; et aei denn, daat erweislich ein allgemeiner Beschlag

(mene biaettinge) oder ein hastiges Getcbift (doinge) ttch ereignete ; dann soll er fahren mit

dem ersten Waiser; versäumt er dies, eo toll er heilten ein Sommerfahrer. 3) Wer an

Wa«ser nach Nowgorod kommt, toll auch tu Wasaer wegfahren, ea ereignete «Ich denn ein

Beschlag (biaetlinge) ; Tertiamt er aber dann das letzte Waaaer, ao toll er heisaen eiu Winter-

fahrer. 4) Diese Uebereinkunft (dincht) soll vom verflossenen Weihnachtsfeste an drei Jahre

gelten. 5) Niemand toll „um Land" mit Gute reiten, weder durch Preuasen, noch durch

Gürtend, noch durch Schweden; noch tu Waaser (? to der wake? au der Woge?)*), weder

nach Oesel, noch nach Corland, noch aouat wohin, wat „Wakefahrt" helasen mag, ausser

von Riga, Berel oder Pernan ausiusegeln. Wer hiergegen bandelt, hat Leib uud Gut ver-

loren. 6) Wegen des verfälschten Pelzwerks, weshalb jetzt hier Boten der Stidte eind,

konnte in der Eile und bevor mit den Bussen darüber verhandelt worden, nlchta festgesetzt

werden. Indest ist abgemacht worden, dass vom bevorstehenden Michaelistage au Niemand

kaufen toll falsches Pelzwerk, noch „gesogenes" Pelzwerk , noch Raarwerk, daa ein Rnsac

gemacht hat, noch genaht, noch geleimt oder in Bünden „Doinissen", noch irgend wei-

chet Pelzwerk, daa gemacht iat „ausser seinem Weten" ; Herbstpelzwerk und dergleichen mag

man wohl kaufen nach seinem Werthe**). Diet Verbot gilt nicht nur für Nowgorod, sondern

auch Ith* Pseakowe, Ploakowe, Riga, Revai, Dornet, Vellin, Gothland, und für alle Orte, nach

denen Russen au fahren pflegen. Wer obgedachtea Pelzwerk kauft, verbricht to viel an einem

Zimmer, als in einem Datsend; wer aber an dem falschen Pelzwerk tich tergeht, verwirkt

da. Gut und 10 Mark 8ilb. in St. Petert Behuf. 7) Niemand soll haben mehr alt 1000 Mark

des Jallres zu Nowgorod, weder an Compagnie-, noch an Commisaiona-, noch an Irgend wei- -

ehern Gute; wer mehr hat, verliert et zum Besleo St. Petert nnd dtrf kein änderet Gut

nach Nowgorod bringen, ohne St Petert Zustimmung. 8) St. Peters Aellerleute sollen Jeder- »

mann dat eidliche Versprechen abnehmen, solche Beschlüsse zu halten, ft) Wenn Jemand

heimlich oder mit Arglist davon kommt, dessen Gut soll für confiscirt (vorraren got) ange-

sprochen werden, zu St. Petert Behuf. 10) Wer über 20 Jahre alt iat, darf nicht ala Lehr-

kind ( nur Erlernung der Kussischen Sprache) in dem Gerichte *u Nowgorod angenommen

•) Verat. ». Sartoriiu-Lnpprabrrg II, 379 Anm. I. ,

•*) Vergl. hierüber Oberhaupt ». Sarioritu Lappenbrrg II, 379 Anm. 2-4 and S. 280 Aora. I a. %
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IMG. «"den, „weil der Kaufmann von den grossen Lehrkindern grosse« Leiden and Schwach-

heit hat."

Nach dem Original auf Perg. im Revaler Ratbsarcfaiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCXL1I.

Diesem Schreiben fehlt zwar jede« Datum; Ja es jedoch Beschlafia enthält, welche in den Artikeln

der Nowgoroder Sera d.d. Anno Dom. MCCCXLVI, in festo catbedrae ». Pelri (bei Sartoriut-Lop

prnberg II, 269—81) mm Thell wörtlich enthalten sind, so ist et hierher su Hellen gewesen.

Febr. 23. 1002. Johanne» von Bremen urkundet, dais der verstorbene Johannes Matche eine Vt-

carie von 7 Mark Silb. , welche der Berater Rath jihrlich auszuzahlen hat, in der St. Olai-

kirche gestiftet und dotirt, su ewigen Messen für seine Seele und die seiner Voreltern, und

dass ihm, Bremen, das Patronatrecht dieser Vicarie sustehe. Er verleihe sie demnach den

Gebrüdern Nfcolaut uud Johann, Söhnen des Johann von Magen (Je Indagine), und da diese

noch Schüler seien, so sollen sie uoch vorläufig und bis der ältere von ihnen, oder, wenn er

stirbt, der jüngere, die Priesterweihe empfangen, von jenen 7 Mark jährlich 2 Mark sur Un-

terstützung erhalten ; von dem Rest aber der Altar in der St. Olaikirche mit Messen und

Gebeten besorgt werden.

Nach dem Original auf Perg. im Revaler Rathsarcbiv ahgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCXLlII.

Febr. 24. 1003. Waldemar III., König der Dänen etc., bestätigt den den Kirchen vorgesetzten

Geistlichen (rectores ecclesiarnm ) der KevaPachen Diöcese, für ihren besondern Eifer, das

ihnen von seinen Vorgängern verliehene Gnadenjahr (annus gratiae), dass nämlich sämmtliche

Einkünfte und Früchte ihrer Kirche im Laufe eines vollen Jahres, von dem Tode eines Jeden

von ihnen an gerechnet, mit allen ihren Mobilien, ihnen und Jedem von ihnen, zur Bestrei-

tung der Beerdigungskosten und Bezahlung ihrer Schulden, so wie sur Disposition darüber

mittelst Testameuts und zur Stiftung von Almosen, je nach ihrem Ermessen, zu Gute kom-

men sollen, wie sie sie bei ihren Lebzeiten frei besessen. Zugleich confirmirt er alle Qbri-
I

gen von seinen Vorfahren ihnen zugestandenen Begnadigungen.

Abgedruckt in den Acta lltteraria Sveclae 1723 I, 379 and darnach im Livl. U.R. Nr. DCCCXLIV.
Vergl. Reg. dipl. Dan. I, 271 Nr. 2271.

Mira 2t. 1004. Diedrich von Kele, Mannrichter in Esthland, thut kund, dass Conrad von Ohale

in seinem Hofe Koschal etc. 6 Mark Silb. für CO Mark dem Werner von Colmarn, Rsthi-

herrn zu Reval, und dem Johann Witte verkauft habe etc.

Nach einer Abschrift in dem ältesten Denkelbuchn des Rrvnler Raths im dortigen Archiv abgedr.

in p. Bungt, Archiv lll,G3 und im Livl. U.B. Nr. DCCCXLV. Deutsch in der BrleÜade 1,39 Nr. 48.

April 27. 1005. Stigot Anderson, Ritter, Hauptmann von Reval, Heinrich Lode, Heinrich Leck-

tet, Diedrich Tolk, Chrittiun Skercmbeke, Gottfried von Parembeke, Ritter, Johann Mekes,

Johann Wacke, Diedrich Virckcs, Heinrich H~acetforde, Atter von Keuenhof (de Nova Curia),

Tiedemann Kcle, Hermann Riabit, Johann Wolderto, Harlekin Kuketoy, Odvard Sortvere,

Nicolaus Minnekorp und Diedrich Wränget, Käthe dca Königs von Dänemark in Esthland

,

Hermann Moreman, Rcinckin Krowcl und Wennemar Holloger, Bürgermeister, und die

übrigen Glieder des Raths der Stadt Reval, ordnen, mit Zustimmung der Königl. Vasallen

und der Gemeine der Stadfbürger, um des gemeinen Besten willen und zur Hebung vielfacher

Beschwerden, nachstehende Bestimmungen an. Jeder Kinwohner von Wierland und Alcntaken,

welcher seinen Gläubigern Geld unter der Bedingung des Einreitens, gewöhnlich „Inkome* 4-

genannt, versprochen, muss, wenn er 10 Mark Silb. schuldet, seinem Glaubiger einen — mit;

Pferde und (deu erforderlichen) Ochsen versehenen - Haken als Pfand setzen, «aa
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gew&halich „Besatz" genannt wird, womit ein guter Mann den andern befriedigen kann. Be- U*>.

tragt die Sebald unter 10 Merk, nirolich 1, 2, 3, 4 oder 5 Hark, so soll dafür gleichfalls APrtl V-

ein Haken versetzt werden, und solche Haken kann der Verpfinder vor dem Zius oder nach-

her zurückkaufen. Für ao viel Mal 10 Mark als Jemand Ilaken versetzt hat, nuss er dem

Gliubiger einen geeigneten Bürgen stellen, der mit ihm für Schaden und für das Interesse

haftet. Wenn der Verpfinder dem Gläubiger Schaden oder Gewalt in den versetzten Haken

anfügt, so muss er mit seinem Bargen bei seiner Treue, binnen IS Tagen, von der Ankündi-

gung an gerechnet; in die Stadt Reval einreiten, und darf die Stadt nicht eher verlassen, ala

hia er Schaden nnd Gewalt gebeasert; nichts desto weniger bebilt der Gliubiger die ver-

setzten Haken, bis er sein Geld erhalten und der Verpfänder die Haken zurückgekauft. Wenn

einer (der Bürgen?) vor dem Rückkauf der Haken stirbt, so müssen die Uebrigblcibenden

an seine Stelle binnen fünf Tagen bei Treuen einen gleich würdigen stellen. Wenn Jemand

seine Haken von seinem Gliubiger zurückkaufen will, der etwa Schulden darin hat, and wenn

unter ihnen über aolche Schulden Streit entsteht, so dass der Eine sagt, es seien so und so

viel, der Andere dagegen solches leugnet, so soll es auf den Eid desjenigen ankommen, dem

der Haken verpfändet ist, wieviel die Schulden betragen, und müssen aolche demnach von

denselben Hsken zugleich mit der Hauptsumme bezahlt werden. Wenn Jemand mit aeinem

Gliubiger die Bedingung abgemacht hat, dasa er im folgenden Jshre oder später in Reval ein-

reiten solle, so soll er, wenn der Termin herankommt, ebenso thun, als er thun müsste, wenn

der Termin bereits da wire. Uebrigens kann Jeder seine Schulden in derselben Münze (cum

eodero) bezahlen, in welcher ihm ausgezahlt worden. — In Betreff Harrien'a, welches

Land sehr verödet ist, soll Jeder seinem Gliubiger zwei Erbe (.hereditates) für 10 Mark Silb.

versetzen, nach dessen Wahl, Haken bei Ilaken ; ist er ihm unter 10 Mark — 1, 2, 3, 4 oder

5 — schuldig, so hst er ihm ein Erbe unter deu obsngegebenen Bedingungen zu versetzen,

ao jedoch, dsas was Jemand in dem ihm verpfändeten Haken an Pferden, Vieh, Getreide,

Hioaern and dergl. auslegt, der Eigenthümer der Haken Solches ersetzen muss, ehe er die

Haken zuräckempfingt
;

desgleichen, was den verpfiudeten Eathen an Getreide, Vieh und

andern Sachen zugestanden ist, die in den Haken bleiben, bevor dieselben zurückgekauft aind,

und Int der Eigenthümer Solches inzwischen nicht zu fordern (exigere), noch sich darüber zu

beachweren. - Wegen Bewachung der Stadt Reval wird festgesetzt, dasa die Bürger, denen

Haken verpfändet sind, keinesweges gehalten sein sollen, wegen dieser Haken Kriegsdienst«

(tnalvsm sen expeditionem) zu leisten, sondern die In solchen Gütern angesessenen Esthen

«ollen dem Eigenthümer des Gutes, als seine eigenen Leute, zum neere folgen, ohne ihm

übrigens in andern Dingen Gehorsam zu leiaten. Dergleichen verpfändete Güter behält Jeder

frei in seiner Gewalt, bis der Verpfinder im Stande ist, sie zurückzukaufen. Wenn sich Je-

mand gegen diese Bestimmungen auflehnt, und seinen Gliubiger nicht durch die Verpfandung

von Haken sicherstellen will, so soll der Königliche Richter in seine Güter einschreiten und

zuerst einen der besten Haken wegen des Vergehens in Besitz nehmen, wovon die eine Hälfte

den Könige, die andere dem Lande verfällt, und dann den Gliubiger wegen aeiner Forderung

befriedigen, wie oben gemeldet ist. Wenn sich Jemand harluickig weigert, die Verpfändung

rariackzunehmen (reoipere), ao soll der Schuldner (obligatna) vor dem Königlichen Gericht

dem Gläubiger seine Befriedigung anbieten, und dem Richter seinen Schuldbrief (Ütteras auaa

Litt. Utk..Bat. 1!. v

i i
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1340. »per Uli obllgatione facienda*) t>*h*fli B»d daon, abtrete«, ohne Sebald and. seiner Ehre «n-

beschadet. EoUteht zwischen beiden Theilen ein Streit, indem, etat« der Eine sagt, er werde

nicht befriedigt, der Andere aber daa Gegentheil behauptet, »o tollen darüber xwei in Jedem

Kirchspiel von den Köpigl. Rathen dazu Dcpnlirte entscheiden, wie sie. ea seibat Anderen

thuu würden, oder wollen, daea ihnen von Andern geschehe, and wie sie es vor Gott rennt*

worte« können. — Vorstehende Beschlüsse aollen dem Könige zur Bestätigung vorgelegt werden.

Nach einer Abschrift im Corpus Privileg, der Stadt Reval abgedr. in v. Bunge"s Revaler B.Q.

tl, 100 Kr. 34 und nach einer ziemlich gleichzeitigen Copte im Revaler Ralhsurchiv im Livl. U.R.

Nr. DCCCXLVI. Nucb der bandschriftl. Chronik von D. Werner In den hiator. AbbaosU; der K.&-

nigi. Gesellschaft der Wissenschaften sn Kopenhagen. Deutsche Uebcrs. Ii, 967, im Dänischen

Original IV, 903. Zwei Abschriften in Hiärns Collectan. 1 , 1»3 u. 544 (Indes Nr. 3340). Vergl.

h (
^

auch noch die Regesta dipl. Danica I, 371 Nr. 3373.

1006. Waldemar III., König der Dänen and Herzog von Estlilsntl, schenkt mm Heil

r, »einer' Gemahlin Helwigis und seiner Vorfahren Seelen, der Cathedrale au Rev«l, als

Unterstützung tu deren Bauten und anderen Bedürfnissen, die Kirche au St. Simon und Jacob

in Katkull iam ewigen Eigentbum, mit allen Frichten und Einkünften, und verliebtet für'

sich and seine Nachkommen auf daa ihnen daselbst zustehende Patronstrcclit , dein Bischof

(Hau* von Reval die näheren Bestimmungen über die Verwendung der Einkünfte vorbehaltend.

Nach einer alten Abschrift Im Koalgl. Archiv an Kopenhagen abgedr. in *>. Bunge'i Archiv I,

799 Nr. 6 «od im Livl. U.B. Nr. DCCCXLVII.

1007. Antg und Ngcke von Borgha bekennen, dass sie mit gesammter Hand sich ver-

bürgt (fldetenus promisisse) dem Herrn Johann Witte (Albus), Voigt der Stadt Reval, In die

Hände der Herren dea Rathes der Stadt für 6 (?) Mark Pfennige, binnen nun und dem bevor-

atehenden Michael lafeste sahlbar.

Nack dem Original auf Perg. im Revaler Rathsarchiv abgedr- im Livl. U.R. Nr. DCCCXLVIII.
Mai 35. logg Waldemar JH., König d. D. und H. v. Esthland, thut kund , dass er der Kirche

ur h. Maria in Reval die Parochialkirchen su Ra'ppel oud Kegel in der Reval'schen Diö-

ceae, in welchen ihm das Patronatsrecht suateht, mit solchem Patronatarechte und den andern

ihm darin gebührenden Rechten, snm Heil seiner, seiner Gemahlin Helwigis, seiner Vorfahren

und Nachkommen Seele«, mit Eigeuthurosrecht geschenkt, unter der Bedingung, dass daselbst

swclmal jährlich, am Tage der Kreuzerfindung (d. S. Mai) und am Tage des h. Dionjsius (d. 9.

Octbr.), vom Bischof oder einem der Domherren feierliche Vigilien und Messen für die genannten

Seelen gehalten werden mögen, wofür diese aua den Einkünften der Kirche Stipendien so

erhalten haben. Das Recht, Priester für diese Kirchen zu ernennen und solche absusetsen,

wie überhaupt über aie zu verfugen, soll ausschliesslich dem Bischof und den Domherren von

Reval zustehen.

Nach einer alten Abschrift im KOnigl. Archiv an Kopenhagen abgedr. in t. Bungt * Archiv I, 396

Nr. 5, und im Livl. U.B. Nr. DCCCXLIX.

1009. Derselbe eröffnet den Räthen, Hauptieulen, Holinte» and Vasallen des Herzog-

tums Eathland, dasa sein älterer Bruder, Junker Otto, mit seiner, des Königs, und der Ge-

treuen des Reichs Genehmigung, in den Dentscben Orden zu treten wünsche. Da n«n da*

Hersoglhum Esthland ,,von rechtem Erbe" dem Junker Otfo gehöre, so habe er, Waldemar,

nach vorgingiger Berathang mit seinen Getreuen, mit Otto das gedachte Herzogthum, mit

Schtös«ern, Städte« und Dörfern, and mit allem Rechte, dem Deutschen Orden mit Rigen-

ht überlassen. Die obgenannten Rithe, Hsaptlente etc. mögen daher den

15.
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iter des Ordens und seinen Brüdern in allen and jeden Dingen, itr allen Rechten und Diensten, rjto.

gehorsam sein, wie sie es dem Könige nnd «einen Vorfshren gewesen, und erliste er, der

König, ihnen, sn Gunsten des Hochmeisters und der Brüder, ihren Eid
,
Huldigung nnd

Dienstpflicht etc.

Von dieser Urkunde, Welche ursprünglich otne Zweifel In Lateinischer Sprache abgefasst war,

sind mir Deutsch* Uebrrsrttaatgen vorbanden, nach deren einer, la Brandt* Collecianeen, aie in

Psjueker't Arsjabe derselbeu & 43 Kr. II und darnach im Livl. U.B. Nr. DCCCL abgedruckt ist.

Frühere Drucke iu lluptrs neuen nord. Miacellanren IX, 547 (irrig vom J. 1344 dallrt) und im In-

land 1640 Nr. 23 Sp. SM. Vargl. Reg Dan. I, 371 Nr. 2477.

1010. Derselbe thut kond, dass die Junker Hveuin und Kanut, Sohne des Knud Port*, Aug. 1&

Herzogs ton Halland, in seiner und seiner Rothe Gegenwart, auf alle ihnen von König Christoph 11.

auf das Henogthuin Esthland verlielienen Privilegien und Urkunden freiwillig und feierlich

reraiebtet, solche in des Königs Ilinde ausgeliefert hitten und dafür tou ihm mit dem Herzog-

tum Ilolbeck enUcliädigt worden seien, so dass weder sie, noch der König von. Schweden jemals

Ansprüche an Esthland machen, nnd dem Hochmeister und den Brüdern des D. 0. den Beaits

des Landen nicht streitig machen dürfen. Wenn ferner auch des Königs älterer Bruder,

Junker Otto, von seinem Gelübde, in den Deutsehen Orden an treten, durch den Tod oder

auf andere Weite abgehalten werden snlltc, so soll dennoch sowohl die Königliche Schenkung,

als auch der Kauf Eslhlaods durch den Hochmeister, da aie feierlich vollzogen sind, in

votier Kraft verbleiben.

Nach einer Abschrift im grosseo Urkundenbucb de» honigsb. Reh. Archiv (Indes Nr. 306) abgedr.

in Brandis Coli. S. 41 Nr. 10 und im Livl. U.K. Nr. DCCCU. Vergl.'die Reg. Dan. I, 371 Nr. »70.

1011. Derselbe verkauft das Herzogthum Esthland dem Hochmeister Heinrich Tusmer Aug. 39.

ond den Brüdern des D. O. für die Snmme von 19,000 Mark reinen Silbers Cölnlschen

Gewicht«. Die Details der Urkunde sind im Ucbrigen meist 'wörtlich übereinstimmend mit

denen der unter Nr. 951 , znm Theil auch der unter Nr. 893, registrirten Urkunden. Alle

diese Urkunden, — auch die unter Nr. 1014 registrirte — verrathen in den darin angebrachten

Clansein Bekanntschaft der Abfasscr mit dem Römischen Recht.

Nach dem Original auf Perg. im Königuh. geh. Ordensarcbiv (Index Nr. 367) abgedr. in BrandW
Coli. S. 44 Nr. 12 und Im Livl. U.B. Nr. DCCCLII. Alte Deutsche Uel.erarltiingen, lämmrfich mit

den unrichtigen Dalum vom Tage Johannis de* Täufer» 1347, in de« handacbrifllicben Collecianeen

von Brandis, in «tfm'i Coli. I, 140, und gedruckt in llvptfs neuen nord. Mitcellaa. IX, 540 und

im Inland 1840 Nr. 23 S. 35«. Dänisch he] Huitftld I, 494 und bei Suhm XIII, 156. Vergl. dl«

Reg. Dan. I, 272 Nr. 2278.

toi«. Derselbe (übrigens mit Weglassong des Titels: Herzog von Esthland) quittlrt Sept. 6.

dem Hochmeister Heinrich Tusmer über 900 Mark reinen Silbers, die er dem Ritter Friedrich

ton Lochen von des Königs wegen gezahlt.

Nach einer Abschrift Im grossen Urkundenborh des Kiinig*b. Archivs (Index Nr. 368) abgedr. In

Brandis' Coli. I, 48 Nr. 13 und los Livl. U.B. Nr. DCCCL1II.

1013. Kaiser Ludwig IX. bestätigt, auf Bitte des Hochmeisters Heinrich Tutmer, die gepl $n

Schenkung und den Verkauf des Landes Esthland an den D. O. durch Waldemar, König der

Dänen, und Ludwig, Markgrafen von Brandenburg und der Lausitz etc., und sichert dem

Hoehtneiater und Orden das volle Eigenthumsrecht des Landes, ohne alle Dienstpflicht, in.

Nach einer Abscbrift im Königtb. geh. Archiv (Indes Nr. 370) abgedr. In Brandis' Coli. S. 49

I\r. 14 und im Livl. Ü B. Nr. DCCCLIV. Vergl. die Reg. Dan. I, 272 Nr. 22SI.
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1346. 1014. Ludwig, Markgraf vau Braadeaburg und der Lausitz, Pfalsgraf am Rhein etc.,

Spibr. 31. Ter|[iq fit je(n Hochmeister Heinrieh Turner und den übrigen Brüdern dea D. O. aein Her-

zogthum Esthland, weiches ihm tob aeinem Schwiegervater, König Chrütoph II. von Dänemark,

und aeinem Schwager, dem Junker Otto, ala BraoUchati aeiner rerttorbenen Gemahlin, Mar-

garetha, mitgegeben worden, für 6000 Mark reinen Silber« Cöln. Gew. Die Detaila aiod im

Wesentlichen, meist wörtlich, übereinstimmend mit der anter Nr. 1011 regiatrirten Urknade;

nur daas hier noch insbesondere Verlieht geleiatet wird auf die beim Kaiser erhobene

Klage wider den Orden, wegen der, wie der Markgraf geglonbt, ihm iri Esthland an Sachen und

Personen durch den Meister und die Brüder zugefügten Schäden und Ungerechtigkeiten.

Nach dem Original auf Perg. im Kdnigsb. geb. Archiv (InJez Nr. 369) abgedr. in Brandt* Coli.

S. 51 Nr. 15 und im Livl. U.B. Nr. DCCCLV. Vergl. auch die Reg. Dan. I, 271 Nr. 3*H.

Octbr. 31. *015 * Waldemar III., König der Dinen, bekennt, dass, aobald der Hochmeister Hein-

rich Turner dem Vorseiger dieses, Ritter Otto Skenjc von Skenkendorf, Namens dea Königes,

200 Mark reinen Silbers ausgezahlt haben werde, derselbe in Betreff dieser Summe qnitllrt

sein solle.

Nach einer Abschrift im grossen Urkondenboch des König*!» Archivs (ladet Nr. 371) abgedr. U
Coli. S. 54 Nr. 16 und Im Lirl. U.B. Nr. DCCCLVI. Reg. Dan. I. c. Nr. «383.

Nachdem 1016. Johann Zomer, an Stelle dea Ritters Stigot Andernon, Hauptmanns von Reval,

38. Octbr. Galemann, Richter daselbst, von Jo. Zomer ernannt, bekennen, dass sie mit dem Rathe der

Stadt Reval die Sachen und Güter dea Styreman Stüter und dea Baldewin iuventirt, welche

im J. 1346, ror dem Feste Simonis und Judae, in Reval einen Mord verübt und «odanu die

Flacht ergriffen, und dadurch ihr hinterlaasenes Vermögen verwirkt, welches in Nachstehendem

bestanden: 5VS Stück Kortrisk-Tuch , swei kleine Betten (fulcra), Hütefasspfühle*.) genannt,

eine kleine „Culdedra" (?), swei alte Oberkleider (togae, Mintel), eine alte „Tolca" von

Tuch, 7 alte Hemden (Hnteamina), zwei alte Mützen (capucia), eine „Plate,*' ein „Poleth**

und zwei „Holbeeck,*' eine „Krawe," zwei Paar „Armleder," 12 alle Säcke, 17 Ellen Kanvvei

nhd zwei Kisten ; eine Büchse (pixis) mit 1 V* Pfund Confect (specierom confectarnm) , nebat

einer Pergamentrolle von Schafaleder, enthaltend eine Schilderung der Schifffahrt im Orient;

und noch mehrere Kleinigkeiten, welche namentlicher Aufführung nicht werih waren.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Raibsarcbiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. DCCCLVI!.

Octbr. 31. 1017. Stigot Andersaon, Ritter und Vasall des Königs von Dänemark, thut kund, wie

er mit dem Ritter Friedrieh von Lochen im Auftrage des Königs zum Hochmeister dea D. O.

Behufs des endlichen Absclüusses des Kaufs von Esthland gekommen und sich mit ihm darüber

geeinigt habe, dass der Rest des Kaufachillings am bevorstehenden St. Johanniafeste zu Lübeck

gezahlt werden aolle, ohne weitere Stundung. Ala aie hierauf nach Livland zum dortigen

Ordicnameisters gekommen, der einen Theil der Kaufsumme zu zahlen hatte, um dem Tlocb-

meister die Schlösser und Burgen des Herzogthums aufzulassen (ad resignandum), habe der

Meister ton Livland ihn, den Ritter Stigot, gebeten , genau anzugeben, wie and in welcher

Münzsorte die Zahlung geschehen solle. Er habe hierauf erwidert, dass, laut Uebereinkunft,

jede Mark gedachter Summe in reinem Lübischen Silber nach Cölnischem Gewicht gezahlt

). „tJBdevat" oder „HUvat" soll nach dem Bremisch-Nieder». W.B. II, 665 „tioen hSlstroeo Fiachbe-
<
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werden müsse; wenn das 8Ub«r ganz «der tarn Theil fehlt, so müssen die Empfänger für 1346.

jede Mark 45 Sehitliofe Löblich in richtigen und fangbaren Pfennigen annehmen; fehle«

nach selche, S 1
'« gangbare und gültige Gulden für die Mark, mit Ausschluss jedoch Lübischer

Gulden; wenn ea aach an Gulden gebricht, ao tat der Reat mit goldenen Schiidmünien (se«-

titum [dev] aeu clippeua) iu iahten, iu 47* aelcher Goldmünzen auf die Mark Silben gerechnet.

Nach einer Abschrift in Uiärn * Collect. I, 143 (indes Nr. 3341) abgedruckt im Livl. U.B. Nr.

DCCCLVIII. Vergl. die Heg. Dan. I, 272 Nr. W8t.

1018. Bruder GontUn von Henke , Meialer dea D. O. in Lirland, Bruder Burchard Norbr. 4.

von DreinUve, Provinclal Ton Reval, die Brüder Johann von Widen, Corathur zus Velin,

Hermann von Gudacker, Voigt von Jerwen , Dicdrieh von Warmettorpe
, Voigt so Carchus,

bekennen, dasa, nachdem König Waldemar III. das Land Reral dem Hochmeister geschenkt

und überlisten, und die dasselbe bewohnenden Ritter und Visallen, nach Uebergabe der

Schlösser, genannten Meister eiomülhig für ihren Herrn anerkannt, sie ihnen angesagt, sie

wie die Ihrigen zu behandeln, der Hochmeister alle Rechte, Gnaden und Freiheiten, welche

Ihnen Ton den Königen von Dänemark verlieben worden, und welche aie ala vernünftig und

gerecht aufweisen können, bestätigen werde und. sie eher mehren ala mindern wolle.

Nacb einem Transsamt vom 24. April 1397 im geb. Ordensarchiv tu Königsberg (Indes Nr. 373)

abgedr. in Brand* Collect. S. » Nr. 16 und im Livl. U.B. Nr. DCCCLIX. Vergl. die Reg. Dan.

I, 272 Nr. 2285.

1019. Dietelben geben dem Rathe und der Bürgerschaft der Stadt Reval in Betreff der Novbr. 4.

ihnen von den Dinischen Königen bewilligten Rechte, Gnaden und Freiheiten dieselbe Zusicherung.

Nach dem Original aar Perg. im Kevaler Batbssrchiv abgedr. in v. Bunge-1 Revaler R.Q. 11,113

Nr. 35 und im Livl. U.B. Nr. DCCCLX.

1020. Daniel, Lagheman* Sohn, ihut kund, daas er von Diedrich Satse anrück- Novbr.10.

gekanft eine Kiste, eine Leiter und ein Kissen für 5 Ferdinge, wie Iicm Reval'schen Voigt,

Herrn Johann Witte, bekannt ist. Wenn übrigens gedachter Diedrich Satse von genanntem

Pfände irgend einen Schaden oder Hinderniss empfangen sollte (? reeipiat ?) , so will ich ihn

deshalb mit meinem Bürgen, Conrad Hovel, vollständig schadlos halten.

Nacb dem Orig. auf Perg. im Revaler Ralhsarrbiv abgedr. im Livl. I.B. Nr. DCCCLXI.

1021. Otto Skenk, Herr von Skenkendorp, thut kund, das» er den Hochmeister Hein- Novbr.30.

rieh Turner über 200 Mark reinen Silb. Colli. Gew. , welche er von wegen dea Königs Wal-

demar von Dänemark in iahten versprochen, sobald solche Summe dem (Jeberbringer dieses,

Klatkefan, gezahlt sein wird, für den König und für sich selbst quittire.

Nacb einer Abichrift im grosaen U.B. des Kfinigib. geh. Archivs (Index Nr. 373) abgedr. In

Brandü- Coli. S. 57 Nr. 19 and im Livl. U.B. Nr. DCCCLX II. Vergl. auch die Reg. Dan. I, 272

Nr. 2286 and <9wAm XIII, 101.

1022. Ludwig, Markgraf von Brandenburg etc., schreibt an den Hochmeister Heinrich Decbr. 4.

Tusmer, er aende ihm durch die Riller Bertold von Ebenhuten, seinen Küchenmeister, und

Conrad von Weidenburg, Hsusgenossen des Burggrsfen Johann von Nffrenberg, seines Oheims,

die Versichtbrtefe König Waldemar'» von Dänemark und Kaiser Ludwig"», seines Vaters, ao

wie seinen Verkanfbrief über das Land Reval, und bittet ihn, den genannten beiden Rittern,

ad swsr jedem besonders 2000 Mark reinen Silb. oder deren Werth in Gulden, wie verab-

redet sei, In seinem, dea Markgrafen Namen, bei Ansicht dieses ohne Versug auszuzahlen.

Falls er, der Markgraf, nicht noch diesen Winter, wie er beabsichtige, nach Prcnssen kommen
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1346. werde, so möge der Hochmeister die noch rückständigen 2000 Merk gleichfalls dem Ritler

Bertold, sobald dieser sich snm Empfange legitimirt, auszahlen. Sobald dieses geschehe« sein

würde, wolle er ihn durch dieses völlig quittiren. Zum Zeichen grösserer Sicherheit dieser

Sendung bekennt schliesslich Markgraf Ludwig, dass ihm der Hochmeister, als sie neulich

insammen im Zelt auf der Heide zu Mittag gespeist, ein Jagdhorn verehrt.

Dach einer Copie in denn. Ü.B. Jodes Nr. 374) abgedr. *el Brandis I. c. S. 58 Nr. 30 und Im

Livl. U.B. Nr. DCCCLXIII. Vergl. Reg. Dan. I, 273 Nr. 3337.

Decbr. 19. 1023. Waldemar HI., König der Dänen, quittirt den Hochmeister Heinrich Turner und

den D. O. über 6050 Gulden, welche die Brüder Heinrieh von Rechter, Adam, Comthur von

Wismar, und Ludolph Hake, Comthur des Schlosses Butowe (BucoweT), dem Canzler de«

Königs, Heinrich von Lüneburg, in der Stadt Lübeck für 1100 Mark reinen Silb. Cölnischen

Gewichts von wegen des Hochmeisters ausgezahlt.

Nach einer Copie in den». U.B. (Indes Nr. 375} abgedr. bei Brandit S.'OO Nr. 31 und im LIH.

U.B. Nr. DCCCLXIV. Reg. Dan. I, 373 Nr. 3388.

Decbr. 39. 1024. Siegfried von der Brüggen (de Ponte), Bertram ton Jfeideby, 'Heinrich Pap«

und Nicotatu Schoneke, Rathsherren der Stadt Lübeck, bescheinigen, dass sie mit Willen uod

Zustimmung des ganzen Lübischen Raths zugegen gewesen, als die vorstehend (Reg. 1023)

erwähnte Zahlung geleistet wurde.

Nach einer Abschrift in dem*. U.B. (Indes Nr. 376) gedr. bei Brandit S. 61 Nr. 33, und Im
Livl. Ü B. Nr. IXCCLXV. Reg. Dan.

J,
273 Nr. 3389.

1347.

1347. 10Ü5. Johannen, Rischof von Dorpat, bekennt, dass ihm die 150 Mark Lübisch, welche
Jan. 16.

jjcr mijjjche Rath seinem Vorginger, dem verstorbenen Bischof Wctcelut rechtlich und un-

widerruflich schuldig gewesen, vollständig bezahlt worden, und er den Lübischen Rath wegen

dieser Schuld dcamitlelst quitlire.

Nach dem Orig. im Mbischen Rathtarcbiv abgedr. bei v. Sartoriui Lappenbtrg il, 393 Nr. CLXII
und darnach im Livl. U.B. Nr. DCCCLXVI.

Jan. 18. 1026. Ludwig, Markgraf von Brandenburg etc., quittirt den Hochmeister Heinrick

Tutmer und den Orden über 6000 Mark reinen Silb. Cöln. Gew., welche er für den Verzicht

und Verkauf des Landes Reval durch seine Getreuen Wolffard von Sacter.huten und Bertold

von Ebenhusen empfangen. ,

Nach einer Abschrift im growen U.B. de» Könlgsb. geh. Archivs (lad. Nr. 377) abgedr. bei
Brandl, S. 63 Nr. 33 und im Livl. U.B. Nr. DCCCLXVIII.

Jan. 34. 1027. Der Notarius pobl. Paulus, vormals Helwilz von Molnsdorf, Cleriker der Brca-

lau'schen Diöcese, transsumirt auf Bitte des Hochmeisters Heinrich Tutmer die Bulle Pabst

Alexander'» vom 17. Decbr. 1Ü58, Absolutiou betreffend. S. die Reg. 576. Ausgefertigt zu
Schloss Marien bürg, im J. 1347, der 15. Indiction, den 24. Jsn., im 5. Jahre des Pontl-

ficats Clement' VI. etc.

Nach einer Urkundeniamntliiot; im CurlSnd. Proviocialmuteom (Ind. Nr. 3307} abgedr. in- den
Miitheilt. IV, 397 Mr. 19.

Febr. 1. 1028. Bradcf Durchard von Dreynlece, Protincial von Rcval, transsumirt (Ac'tijni

Revaliae, anno Dom. MCC'CXL septimo, in viglHa purificationis b. Marise virgiuis) nschstehende

Urkunden und Privilegien der Stsdt Rcval: 1) des Königs Chrittoph I. von Diiicmsrk v. 145.
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Aaguat USF., Heg. 320; 2) ÄrtcA Plegpennig's rom 15. Mal 1248, Reg. 223; 8^ 5) drei l*t.

mdatlrte Urkunden der Königin Margaretha (v.J. 1280 ?), Reg. 532, 530, 531; 6) Urkunde

derselben r. 13. Mai 1266, Reg. 448; 7) derselben t. 29. August 1273, Reg. 493; 8) derselben

t. 20. Septbr. 1273, Reg. 494 ; 9) derselben r. 24. Juli 1279, Reg. 624; 10) derselben ». 22.

Juli 1282, Reg. 516; 11) dea Königa Erich Glipping r. 2. Joli 1282; Heg. 544; 12) desselben

tob. 10. August 1265, Reg. 410; 13) <fc«etttn v. 10. Octbr. 1273, Reg. 496; 14) </«*e/4™

t. 29. Juli 1282, Reg. 547: 15) desselben t. 10. Octbr. 1273, Heg. 49ö; 16) desselben, ohne

Dato» (1280?), Reg. 533; 17) desselben, r. 29. Juli 1279, Reg. 525; 18—19) dea König*

Erich Mesmed 17. Juni 1297, Reg. 648 und 646 ; 20) desselben, v. 24. Juni 1288, Reg. 596;

21) dea Biechefa Johannes vom ReraJ t. J. 1284, Reg. 557; 22) dea Königa Waldemar III.

r. 7. Jan. 1345, Reg. 982; 23; Chrietoph's II. r. 11. Juni 1391, Reg. 799; 24-26) Walde-

mar"s III., v. 29. Septbr. 1345, Reg. 996^ 994 nnd 995 ; 27> desselben v. 7. Jan. 1345, Reg. 980.

Das Orig. auf zwei grossen, am uniera Rande durch die Schnur, an weither da* Siegel hing,

zusammengehefteten Pergameotbogen im Reraler Ralhsarchiv.

1029. Derselbe transsumirt die Urkunde König Christoph'* I. von Dänemark von 16. pebr. 1.

Septbr. 1257 und m't deraeiben den der Stadt Reval von dem Lübiachen Halbe im J. 1257

angefertigten Cedei dea LQbiechen Rechts.

Eine Deutsche UeberaeUung dea anairclUg Laternlarheo Originals In einer Handschrift der Big.

Stadtbibliotaek, welche in ». Buna*'» Quellen dea Reraler Siadtreebra, Einleitung S. IX und XIII,

•Aber beschrieben i«t. Da« Gsnxe abgedr. bei •. Bungt a. a. 0. I, I —90. Die Beglaubigung auch

im Livl. U.B. Nr. DCCCLXVlil.

1030. Waldemar, König der Dlnen, bekennt, dasa der Herhuiciste. BrivricK Tusmer, Febt. 13. '

fBr lieh und hu Namen dea Ordens, dem König). Capellen lieir.tik ton Lüneburg und ism

Knappen Nkolaus IJanen in des Königa Namen 2900 Mark reinen Silbers in gutem Gewicht

gezahlt, und quittirt ihn über diese Summe.

Nach dem U.B. Im KSnigsb. Archiv (Indes Nr. 37S) gedr. In Brandis' Coli. S. 63 Nr. 34 und

im Livl. U.B. Nr. DCCCLXIX. Vergl. Reg. Dan. I, 373 Nr. MM.

1031. Friedrich von Lochern, Ritter, bekennt, daaa der Hochmeister Heinrich Tusmer r«br. 36.

Ihn für den Köoig von ' Dänemark 900 Mark reinen Siib. Colo. Gew., and für ihn selbst

besonders 1000 Goldgnlden gezahlt habe, und quittirt ihn über dieae Summen.

Nach; demselben U.B. (Ind. Nr. 379j abgedruckt bei Brandt* S. 64 Nr. 35 und im Liriand. U.B.

Nr. DCCCLXX. Vergl Reg. Dan. I, 373 Nr. 2293.

1032. Stigot Anderson, Ritter, bestimmt den Vierth der Münzaorten bei der Zahlung Hirz II.

dea Kaufschtllinga für Eafhlaud, durchaus gleichlautend mit Heg. 1017, nur mit dem abwei-

chenden Datum: „Rigae, anno Dom. milleaimo tricenteaimo quadrageaimo septimo, Dominica,

qua cautatur Laetare."

Nach dems. U.B. (Ind. Nr. 380, gedr. bei Brandis S. 64 Nr. 26. Reg. Dan. 1, 373 Nr. 2J93.

1033. Christian, Ritter, und Willekin, Knappe, Herren von Skerenbeie, thun kund, Mal '38.

dasa aie, auf Bitte des Bruders Airolaus, Abta, und aeincs Conrcnta in Pädia, die Grämen

der Dörfer Marchia. einerseits und Puggate und Jarkaelle andrerseits erneuert nnd feat

beatimmt haben. Diese Grinse beginnt Ton dem Graben, genannt Lambvvaba Cayvanda,

welcher den Hof Taghe von den Dörfern Puggate nnd Jarkaelle acheidet, und aich

•idüeh nach dem Dorfe Marchia hinsieht, und längs den Felder« des Hofes Taghe and-

wirta nach dem See Lembyrabs Kack* abbiegt. Ven da in gerader Linie ron Steinhaufen
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Juni 3

Juni 3.

a Steinhaufen, immer durch den Graben fortzuschreiten, bis zu dem See, genannt Tje-

terden-Mecke-Cscko, und dann abwirla mm Morast und mm Ort Karjawomes,

welcher iura Dorf Marcliia gehört; dann durch den Graben weiter (ulterioa) bis zu dem

Orte im Moraat, genannt Lepoyo. Der Graben aber aoll eine gewisse und unzweifelhafte

Scheide bilden.

Nach einer Abschrift in Hiäm i Coli. I, 447 (lad. Nr. 3342) abgedr. in U.B. Nr. DCCCLXX1.

Deutsch in r. Bungts BrleQade S. 39 Nr. 49.

1034. Heinrich Tusmer, Hochmeister dea D. Ordens, besliligt in dem Generalcapitel

zu Marienborg aeinen getreuen Edien, Rittern, Vasallen und übrigen Unterthanen, welche,

das Land Reval bewohnen, und ihren rechtmasm'gen Erben alle Rechte, Gnaden und Freiheiten,

die ihnen von den Königen von Dänemark verliehen worden etc.

Nach der Abschrift eines Tranasumla v. 4. Octbr. 1349 in ttiäm's Coli. I, IM abgedr. in Brandt*'

Coli. S. 68 »d Nr. 27 und im Livl. U.B. Nr. DCCCLXXII. Das ebeogedacble Trjmaaumt enthält

diese und die nachfolgende Urkunde (Heg. 1035), lautere vor-, erstere nachgesetzt, und swar folgt

auf die zweite ',103t), ohne da»* sie geschlossen ist, und namentlich ohne dasi ihr Dalum angegeben

ist, gleich das Datum des Tranasumte (S. nnten Reg. 10»}. Es kann jedoch nicht wobl daran

gezweifelt werden, dass diese allgemeine Bestätigung der Privilegien der Ritterschaft und Ein-

wohner Estblands (1034; von demselben Datum : „a. D. MCCCXLVII, die Domio. infra octavas coro.

Chr.", ist, wie die beiden folgenden Urkunden (1035 and 36), welche mit ihr offenbar im genauen

Zusammenhänge stehen, und dieselben obersten Ordensgebletiger namentlich aufführe«. Das an
unsere Urkunde sich In der lliärntchtn Abschrift unmittelbar anschliessende Datum: „a. Dom.
HCCCXL nono, ipso die b. Francis«! xonf ," ist daher offenbar daa Datum des Transsumtes. Vergt.

auch den Ind. Nr. 3346, Paucker In der Ausg. d»r CollecUn. von Brandis S. 68 Ann. I , und dlo

Reg. Dan. I, 374 Nr. £296.

1035. Derselbe bestätigt alle vom König Christoph II. von Danemark den Jungfrauen

in Ksthland verliehenen Gnaden und Freiheiten (Reg^ 871), dass sie nämlich ihre Eltern

beerben aollen (ut auccedant iure hereditario), jedoch mit der Beaohränkung, dass nach ihrem,

der Jungfrauen, Tode ihr Nachlsss frei und unbedingt dem Hochmeister und Orden anheim-

falle. Ferner bestätigt er, dass der nächste Blutsverwandte der nach dem Tode ihrer Eltern

hiuterbleibeuden Knaben, bis diese mündig werden (ad annoa discretionis pervenerint), deren

Vormund und Versorger sein solle, mit Zustimmung ihrer Verwandten. Endlich bewilligt er

den Rathen dea Landes Esthland dieaelbe Autorität im Urtheilfillen, die aie seit den ältesten

Zeiteu gehabt haben.

Nach demselben Transsumt bei Hiäm I, 155 (Ind. Nr. 3346) abgedr. bei Brandis S. 67 und ica

Livl. U.B. Nr. DCCCLXXIII. Vergl. die Reg. Dao. I, 274 Nr. 2295 und Suhm XIII, 183.

Juni 3. |036. Derselbe beetätigt dem Rathe und der Bürgerschan der Stadt Reval nnd ihren

Erben uud Nachfolgern die ihnen von den Dänischen Königen ertheilten Rechte, Privilegien,

Freiheiten und Gnaden, die ihm vorgezeigt worden, so wie auch diejenigen, derei

roässlgkeit aie in der Folge nachweisen sollten, nnd verspricht, dieselben eher zu roe

als su mindern.

Nach dem Orig. auf Perg. im Bevaler Ralbaarchiv gedr. in t> fiunge's Quellen des Revaler
Stdtr. II, 113 Nr. 36 und Im Livl. U.B. Nr. DCCCLXXIV.

Juni 7. 1037. Broder Goswin von Herike, Gebietiger (praeeeptor) des D. O. in Livland,

Johann von Widen zu Velin, Arnold ron Vüinghof zu Goldingeu, Willekin ton Ilsede zn

Dünamunde und Hermann Gudacker zn Pernau Comthure, thun kund, dasa der Hochmeinter

Heinrich Turner, mit Willen und Zustimmung seiner Milgebietlger , den Ausstellern diese«

und ihren Nachfolgern von seiner Kammer gelassen und angewiesen hat (dimisit et assigBavit>
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dm Land Berti, dasselbe mit allen Schlöeeern, Stidten, Weichbildern und Dörfern, Einkünften, W7.

Rechten and Zubehörungen, frei au conserviren, dergeetslt, data, wenn der Hochmeister oder

•eine Nachfolger daa gedachte Laad von den Livtindischen Cebletigern anröckrerlangan Wir-

des, letalere gehalten aein aollen, es ihnen ohne Schwierigkeit und Widersprach surückau-

geben (reaaalgnare), mit Vorbehalt jedoch der 20,000 Mark reinen Silb. Cftln. Gew., welche

die Livlind. Gebietiger sum Ankauf dea Landet anagelegt, nnd welche ihnen der Hochmeister ,

oder aeine Nachfolger vor der Auflassung (resignatio) dea Landes wieder erstatten sollen.

Nach einer Abschrift in den Königtb. geb. Ordensarchiv (ladet ISr. 3SI
) , loch is Blüm'* Coli.

I, 154, abgedruckt In Brandl»' Coli. S. 09 Nr. 38 and im Uvl. U.B. Nr. DCCCLXXVI.

103a Waldemar III., König der Dlnen, berichtet dem Pabst Clemens FI, dasa er, fo] ü.

nachdem «ein Bruder Otto daa Gelübde gelban, in den Deutschen Orden au treten, daa Her-

zogthum Esthland, daa demselben mit erblichem Hechte gehört, mit seiner Einwilligung, dem

Hochmeister und den Brüdern des gedachten Ordens geschenkt, jedoch aus gewiaaen, den

König und aeiu Reich angehenden Uraachen, unter dem Rechtstitel eines Kaufs und Verkauft

vom Meister und Orden 19,000 Mark reinen Silb. empfangen, welche der Orden nach seiner

Anweisung seinen Gliubigern vollständig auagezahlt. Und wenn daa genannte Hertogthum

auch mehr werth itt oder künftig mehr werth sein könnte, to habe er solches dem Orden

unter dem Titel einer reinen Schenkung überlassen.

Nach den Transsumt lo der pJtbstllchen Bestärignn Snbulle vom 8. Febr. 1348 im Könlgsb. geb.

ArcfaiT (ladet Nr. 383 und 384) abgedruckt in Brandis' Coli. S. 75 ad Nr.» und Im LivMnd.U.B.

IV DCCCLXXVII. Ein Abdruck oach den Regesten Clemtn*' VI. bei Turgtxew I. 113. Nr. CXT.
Vgl. Reg. Dan. I. 374 Nr. 3399.

— Von demselben Tage wird irrig auch die Urkunde vom 89. August 1346 über Eath- Jqaj 24.

lande Verkauf an den Orden in mehreren Abschriften und Drucken datirt. S. oben Reg. 1011

Anm., und rergl. darüber Paucker im Inland 1840 Nr. 23, Sp. 353 fgg.

1059. Waldemar III., König der Dinen , thut kuud , data aeine Getreuen Nicolaue junl 38.

//ans und Heinrick von Lüneburg, Canaler, ven den Brüdern Diedrich ton Stocken, Kim-

me rer in Vellin, und Heinrich Mornewech, Kümmerer in Segewolde, Seitens des Hochmeisters

Heinrick Tusmer in Preussen und dea Ordensmeisters Goswin von Livland und der Gebietiger

und Brüder des D. O. 6000 Mark reinen Silben, in gesibllem und gewogenem Silber und

Gold, in der Stadt Lübeck auf dem Rathhaoae empfangen haben, und qulttirt den Orden

denmittelst für dieae Summen.

Nach einem Transsumt r. 39. Juni 1347 (Reg. 1040) im grossea U.B. des KOnlgsb. geh. Archivs

(ladet Nr. 383) abgedruckt bei Brandl* 8.70 Nr. 39 und Im Livl. U.B. Nr. DCCCLXXVII). Vergt

die Reg. Dan. I, 374 Nr. 3301.

1040. Heinrick Pape und Hermann von Wickede, Lübische Rürger, tranaaumiren die ju| 39.

roratehende Quittung, Reg. 1039: „Datum et actum Lubeke, anno Dom. MCCC quadrage-

»imo VII., ipso die b. Petri et Pauli apoatolorum."

Die Abschrift in dem eben (Reg. 1039) angefahrten U.B. des Köaigsb. Archivs (Index Nr. 382),

abgedruckt bei Brandis I. c.

1041. Dieeelben, (hier wird übrigem Pape Bürgermeister, Wickede Rathsherr genannt) juD 8.

besengen, das* die in der Reg. 1039 bescheinigte Zahlung in ihrer GegenweVt geleistet wer-

n



IM. 4m Mi, and mr In Pfennigen Leb. Silbers, in reinem Silber, mit den Lübisebea Wappen

.(•trau) geseiohnet udio Goldgulden Flandrischen Gewichte.

Nock einer Abschrift ta ffiftW* Coli. I, 151 (Indes Nr. 3343) obgedrockt bei ßrondu 8. 78 He.

30 und im LIvL U.B. Nr. DCCCLXXIX. Vergl. die Reg. Dan. I, »74 Nr. 2302.

Oelbr. 14. 1042. Dieselbe Urkunde, wie die aater Nr. 1037 regisirirte, aar dess hier unter den

euer den dort genannten, noch folgende aufgeführt werden: Bernhard von Oh

i, Landmarschall., Tymo von Meskede, Voigt von Jerwen, Embert, Comthur in Riga,

Hüdebrand von Lende, Voigt von Wenden, die Comthure Ernst von IIlsede sa Segewold,

Heinrich ton Hanover su Leal, Andreas von Stenberg zu Vinds and Wilhelm, von Sunnen-

berg iu Mitm', and die Vögte Wilhelm von Capellen von Oberpablen, Gerhard von Hotstein

(Hoisstut) von Foyda, Tydemann von Wormsdorp von Ksrkus und Johanne* von Lechtee

Nach einer Abscbr. in Uiärns Coli.!, 156 (lodex Nr. 3345) «bedruckt im U.B. No. DCCCLXXX.

Octbr. 14, 1045. Dieselben bekennen , dem Ifoebmeieter Heinrich Tuemtr and «einen Nachfol-

gern 14,000 Merk reinen Silb. Cöln. Gew. aehaldig su sein, für jede Mark, so fern es «n

fehlt, 5V« Golden oder 4> goldene Schildmünten (scotatos) gerechnet. Von dieser

i, vom Jahre 1&8 an, jihrlieh .1000 Mark reinen Silb. am St. Johannistags an

and sa Brügge in Flandern, bis zur Tilgnng der gsnzen Schuld, gezahlt werden.

Nscb einer Abschrift in Hi&ms Coli. 1, 157 (indes Nr. 3344) akgedr. bei Brandis 8. 73. Nr. 31

nnd im Livl. U.B. Nr. DCOCLXXXI.

Novbr. «. 1044. Ludung Horner, Tidetnann (von Malchow?), früher Trochsess des

Dorpst, and Johann von Mühlen (de Molendino) bekennen, das« sie sich geeinigt, aimmtlicha

Geschenke, — sie mögen nun in Grundstücken (hereditatibus) oder in fehrender Habe, tu

btarem Gefde oder in endern Gütern bestehen — welche die Frau Aleydis, Schwester dea

verstorbenen Revel'sehen Rathsherrn Johann von Bremen , jedem von ihnen, Einem mehr,

dem Andern weniger, tngewiesen, (gemeinschaftlich) ohne jegliche Anforderung oder Hinde-

rung, su besiUen. Diese Uebereinknnft ist geschehen in Gegenwart der Revsler Rathsherren,

Hermann Moren, Johann Witte and Eberhard von Unna, ihrer Vormünder (provisorea),

und Bertold von Fickinehusen. Uebrigens soll die Frsu Aleydis , so lange eie lebt, alle ihre

'Einkünfte (reddttus) gemessen, and davon beliebig t ergeben dürfen, wem sie will, und «o
eiej sie will.

Nscb einer Aufzeichnung Im Ältesten Denkelbncb des lUval scben Baibwrchivi abgedruckt im
U.B. Nr. DCCCLXXXII. \

O J. o T 1045. Der Revsl'sche Rath schreibt an den Derpt'schen : Bertold Pickinchusen, Mitglied

des Reval'schen Käthes, und Johann von Mühlen (de Molendino), dortiger Bürger, s.Z. Vor-1

münder der Frau Aleydis von Bremen, bitten sich darüber beschwert, dass die Einkünfte

(redditas) der eben gedachten Frau durch Tidemattn Malchows sbermsls in Dorpat arreattrt

worden seien. Der Dorpater Rath bitte aber mitgetheilt, die Streitigkeiten über die Einkünfte

der Frsu Aleydis swischen Bertold Fickinehusen und Thidemann Malchows seien dahin fried-

lich beigelegt, dass Malchowe solche Einkünfte wehrend Lebselten der Fran Aleydis welter

nicht arrestiren, noch irgend occupiren solle. TJeberdies bitte der Dorpster Rath am

'Geleit für Malehowe nach Reval gebeten, «ach der Bischof von Dorpat eich für

wendet. Ali. Malchow* in Folge dessen vor den
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wftrdea, falte er Jemanden m ltA« »der autuevhalfc desselben beschuldigen walle, sali« ihn IM7.

Gerechtigkeit widerfahre«. Hierauf habe Jbrfotf Fidbncauaen erklärt, falle Malchow* ihn

•der die Frau Aleydu beschuldigen wolle, würde er, Bertold, ihm darüber In Freundschaft

Bede riehen. Demnach übertrug Malchow den Revaler Ratbaharren Gerhard Stalbiter and

Heinrich Medtbeke die Venaittelung seiner Angelegenheit, und von dem in Folg« detten abJ

geschloaaenen Vergleich betitle ein Kiemplar Tidemann Malchow, dna aweite Ludwig Hemer
(Her. Rathsglied) und dtt dritte Johann ran Mühlen, elnea aus dem andern geschnitten (tog.

nutgeachnittene Zettel). Hätte sich Tidemann Malchow* Ober andere Sachen beschwert, to

hätte ihn der Reval'tche Rath in der Ordnung Rechtem beschieden. Der Reversehe Rath

bittet daher der Dörpt'schen, er möge den Tidemann Malchows bewegen, das« er die Ein-

künfte der Fran Aleydit ihr frei verabfolge und nicht weiter vorenthalte.

Nack dem Coocept (oder Abschrift?; im ältesten Deakelbucbe de« Revaler RathsarcMvs abgedr.

im Livl. U.B. Hr. DCCCLXXXIH. Dem Schreiben fehlt das Datum; es gehört aber ohne Zweifel

in diese Zelt, da es mit der Reg. 1043 offenbar im Zaaaaateeabange steht.

1548.

10i6. Nachdem der allgemeine Landlag (communis dies placitorum) im Dorfe Ky de 1348.

abgehalten worden war, erschienen vor dem Rathe su Reval die Vasallen : Diedrich Tolk and ®* ^*

Gottfried von Parembeke, Ritter, Nicolaut von Herkele, Tilo von Kele, Wiüekin von Parem-

hohe, Heinrieh von Havetjorden und Heinrich von Thoreoda, Knappen, und sagten, es sei

auf dem Landtage beschlossen und ihnen aufgetragen worden, mit dem Revaler Rath an

sprechen wegen eines Theiles der Stadtmark. Der Rath antwortete ihnen darauf: er habe

nichts in der Sache thun können, es sei denn, dasa sie mit den im Schlosse sitzenden so-

genannten Burgssssen (borgersate) sprächen; worauf sie abtraten. — An demselben Tage

•ehielte Herr Hildebrand von Lenten, a, Z. Corolhur su Reval, einen Boten an den Rath

mit dem Verlangen, einige Rathsglieder sn ihm ins kleinere Schloss nu senden. Es wurden

demnach vom Rsthe dahin delegirt? Reinektn Crovel, Wennemar (Holloger) , Rother von

Stein (de Lspide), Johann Witte, Eberhard von Unna und Heinrich von Bebe, welche, ata

aie aufs Schloss kernen, die obgensnuten Ritter und Knappen beim Comthnr vorfanden. Hier-

auf sprach Gottfried Parembeke: Herr Comthnr! Da die Bürger Revala mÜ nna wegen dea

dem Schlosse belegenen Geheges (spatem indsgin») nicht unterhandeln wollen, und

geweigert haben, mit una' einen Ritt au machen, um jenes Gehege su besichtigen, wie

auf dem allgemeinen Landtage (in die plaetti generalis} aufgetragen war, so vernichten
i

wir anf anaern Antbeil an dem gedachten Gehege der Stadt Reval, unter der Bedingung,

dam ans und nnserm Lande dafür Genugthunae; (d. I. Eraate.) werde.

Nach einer Aufzeichnung in einem Copiebucbe des Revaler Rathsarcbfvs abgedruckt in dem Livl.

U. B. Nr. DCCCLXXXI V. In demselben Archiv noch ein anderes Exemplar, wie es scheint, das Concepti

desgleichen eine kürzere Aufzeichnung. Die in Rede stehende Verhandlung scheint im Zusammen-

hange tu stehen mit der untet Mr. 1053 registrirten Urkunde, wo das Wort indago durch Koppel

erklärt wird.

1047. Pabst Clement VI. bestätigt, auf Bitte des Hochmeisters, den Verkauf und die Febr. 8.

8chenhung Esthlanda an den Orden, mit EintcbaHung des an Iba vom König Waldemar HL
Schreibens, Reg. 1038.

n-
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1348. Nach fem Original auf Perg. tat geb. OrdeoMrchr* in Königsberg (Index Nr. 384) abredruckt b«i

Brandit S. 74 Nr. 33» und fan Llvl U. B. Nr. DCCCLXXXV. lo demselben Archiv« zwei Abacbrif-

Ica (lodes Nr. 383). Nach den Regesten Clement VI. gedr. bei Turgtnew I, 113. Nr. CXT.

Vergl. die Reg. Da«. I, 375 Nr. 330«.

16. 1048. Margaretha , Aebtisain, und der ganze Convcnt dei Nonnenklosters in Reral,

bekennen, dass sie an den der. Stadt gehörigen Inaeln Nargeiden, Wolveaöö und Karel

gar kein Niesabrauchsrecht haben.

Nach dein Orig. auf Perg. im Revaler Rath»arcbiv abgedr. in r. Bunge'i Revaler Recbuquellen

II, 113 Nr. 37 und im Livl. U.B. Nr. OCCCLXXXVl.

April 4 1049. Magnus, König von Schweden, Norwegen und Schonen, ond Petrus, Ersb. tob

Land, transaumiren die Urk. v. 25. Febr. 1304 (Reg. 698): Datum HeUiugburgi, anno Dom.

milleaimo tricenteiimo quadragesimo octavo, in die b. Ambroaü, episcopi et confessoria.

Nacb einer allen Abschrift auf Perg. im Grossbertogllch - Meklenborgischea Archiv so Schwerin

abgedruckt ia den Miltbelll. II, 471.

Hj] 4 1050. Goswin von Herike, Meiater des D.O. in Livland, besengt, daaa der Rath und

die Bärgerschart der Sudt Riga ihm für die 100 Mark, welche sie nach den Sühnebriefe

(Reg. 875) jihrlich dem Ordenshsnse sn Riga sn geben verpflichtet waren, in der Stadt so

viel an Grundsina (wort-tinse) und an Renten and an Erben (d. i. Ornndatücken) , und aus-

serhalb der Stadt an Land, — wie der darüber Ton Ihnen ausgefertigte Brief ausweist ^™

überdies auch soviel an bssrem Gelde gegeben haben, daaa dem Orden daran genügt, und er

ihnen die Zahlung der 100 Mark erlasse. Wenn die auf dem Grundsiiis, anf der Rente

Oder den Erben Silzenden die Rente und den Grundsins nicht zu rechter Zeit zahlen, so

soll der dasn eingesetzte Ordensbeamte aie mit Wissen des Stadtvoigts, und wenn der Voigt

in laaa oder träge wäre, auch ohne ihn — auspfänden dürfen. Wörde noch von den Grund-

linsen, Renten, Erben oder dem Lande etwa« „an eine weltliche Hand gewandelt werden,"

so aollen doch die bürgerrechtlichen Leistungen darsuf haften bleiben.

Nach dem Orig. auf Perg. im Rlg. Ralb.arcbiv (Indes Nr. 385) abgedr. in dea Mooum. Liv. ant.

IV, CLXXVII Nr. 64 und im LWt. U. B. Nr. DCCCLXXXVIl.

1051. Fromhold , Erzbischof von Riga, urkundet, wie die Kirche und das Capitel zu

Riga von dem Bischof Nicotaut die Dörfer Jakesel, Kultezelle nnd Lawe, so wie dan

Erbe des Liven E ppele, und vom Erzbischof Johannes II. daa Schloss Dolen auf der gleich-

namigen Insel zum Geschenk erhalten (Reg. 268 nnd 587) und 40 und mehr Jahre in ruhigem

und ununterbrochenem Beaits gehabt, bis in der Zeit, wo der Erzbischof Friedrich dies«

Güter in Ansprach nahm, von dem Probst und Capitel der Rigischen Kirche aich restiluiren,

auflassen, schenken und fibertrsgen lies« and in Besitz nahm. Da jedoch diese Restitution und

Schenkung durch Gewalt und Furcht, die auch den Beherztesten treffen konnte, bewirkt

indem Ersb. Friedrich einige Domherren gefangen nahm und durch körperliche QnaJen

titulion abgedrungen, ao erkenne er, wie schon sein nächster Vorginger,

Ersb. Engelbert, beabaichtlgt, die Schenkungen des Bischofs Nicolau* und Ersbischofs Jo-

hanne» II. für rechlsbcxtündig, und restituire dieselben desmittelst der gedachten^ Kirche und
dem Capitel. Und selbst für den Fall, dass die von dem Ersb. Friedrich beanspruchte und
durchgeführte Reatitution rechtsgültig gewesen wire, — was nicht zugestanden werden k5nn.es,

er der Kirche und dem Capitel, da sie deasen bedürfen, die mehrgedaebten Güter

V
.
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Mach den Original anf Perg. la der Lltthanlichen Metrlka beim Senat ia St. Petersburg (vergl. 1348.

ii* Hittb. Iii; 71 Nr. 79} abgedr. in dem LJvl. U.B. Nr. DCCCLXXXVIll. Nacb eiaero TranMoat«
von Jahre 1330 abgedr. bei Dogiel V, 46 Nr. XLlI.

1052. Bruder Gotwin von Herike, Meister des D. 0. in Livland aid Haaptmann des Octbr. 8

Lande« Äeval, Unit kund, das* er mit Rath und Zustimmung seines Capitels und auf Bitten

des Ratbea, der Bürger and der ganten Gemeinde der Stadt Reval, dieselben von der Theil-
'

ahme an den Feldsügen (eipeditio) wider Littbanen nnd Russland für immer befreit, des-

gleichen tob der Haltung eines Kriegsheeres (raslvia), mit Ausnahme dea Falles, wenn der

Feind ins Land einbricht; dann müssen sie sum Widerstande wider denselben «wischen Narva

and Lugeda nach Kräften mitwirken, abgesehen davon, dass ihre 8tadt wohl bewacht werde.

Wenn übrigens ein Glied des Rathes oder ein Bürger von dem Ordensmeister ein Lehn er-

Mit, so genieast er in Betreff solchen Lehns jener Freiheit nicht, sondern muss xu den Feld-

sägen und Malvien dasselbe leisten, wosn die übrigen Vasallen verpflichtet aind. Falle der

Orden einen Kriegfzug zu Wasser unternimmt, mnss die Stadt, wenn ea erforderlich ist, 25

wohl gewaffnete Männer mit einem Schiffe ausrüsten. Für dies Alles bat die Stadt dem

Orden einen Theil Ihrer Stadtmark, welche neben dem Reval sehen Schlosse belegen ist, nnd

200 Hark SUb. nur Reparatur des Schlosaea gegeben, wie solches in der darüber ausgefer-

tigten Urkunde des Ratha (Reg. 1053) genauer enthalten ist.

Nach dem Orig. aof Perg. in den Rcvaler Rathsarcbiv abgedr. ia ». Bungt'i Revaler Recht»-

quellea II, 114 Nr. 38 und in Livl. U.B. Nr. DOCCLXXXIX. In demselben Archiv swei Nieder.

deo lache Tranalate. Ein früherer Abdruck bei Arndt II, 103 Aam. d.

1053. Der Rath und die Bürgerschaft der Stadt Reval thun kund, dass sie mit dem Novbr.19.

Ordensmetster Goswin von Herike und dem Ordenscspitel die Uebereinkunft getroffen, dasa

nie dem Orden einen Theil der Stadtmark, welcher neben dem Schlosse belegen, ao weit der-

selbe der Stadt gehört, überlassen. Dieser Theii beginnt neben dem Wege, welcher auf

dem Halse '.super colltim) des Berges in der Länge rechte bia xuno Ende des Halses sich aus-

dehnt, von da an den Weg entlang, welcher durch , den Sumpf bis an einem mit einem Kreut

bezeichneten Steine geht, von da in gerader Linie bia su einem andern, eben ao geseichneten

Steine, von da gerade nach einem Flüaschen, welches Zip genannt wird, wo ein Steiu mit

einem Kreuze liegt; von diesem Steine läng« dem Flusse bis sum Wege, nicht über den Weg,

bis sum obgedachten Halse des Berges. Demnächst haben sie dem Orden überlassen ein

Stück des alten Geheges (spatium ad antiquum indagiuem)
,

gewöhnlich Coppele genannt,

welcher Raum von einem trocknen und geräumigen Wege umgeben aein muss. Endlich hat die

Stadt dem Orden 200 Mark Silb. sur Reparatur des Schlosses gegeben. Dagegen etc. Das

Folgende, die vom Orden verliehenen Befreiungen etc., alimmt wörtlich mit der Reg. 1052.

Nach den Concept im Revaler Rathsarcbiv abgedruckt bei v. Bunge I. c. S. IIS Nr. 39 uad In

Livl. U. B. Nr. CCCXC. In demselben Archive finden eich tvrei Niederdeutsche Uebersetsougen.

1549
«

1054. Steno Thurson, Ritter und Marschall .des König« Magnus von Schweden, Ger- 1346

kard Scgtte, Hauptmann von Finnland , Benedict Vaderton und Martin Rotermunt bekennen, April SS.

dass die Belästigung nnd Strafe, welche Seitens des Voigts der Stadt Reval Johann Witte

nnd aeiner Gefolgten dem Knecht (fatnulus) Jlinsekin Quaas zugefügt worden, mit freiem

Willen des Letsteren, für ihn und aeine Freunde und Erben, geborne wie ungeborne, der-

gestalt gänslich abgethan ist, daas gedachter Quaa», seine Nächsten nnd Freunde darauf ver-
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1349. lichtet hiben, den Johann Witte, dessen Erben nnd Gefolgt«, «der irgend einen Reval'schen

Bürger wegen der beregten Sache je in Anspruch su nehmen nnd su belistigen, alt worüber

Hiasekin Quaae, in Gegenwart der Aussteller tor dem auf dem Rathhause versammelten Re-

vaTachen Rath« die Urfehde (caeaodium) geleistet hat, und zwar allein, weil er kein« .(Rlutav)

Freunde hatte, welche neben ihm mit geaamroter Hand den Eid ablegen konnten.

Nach den 0»lg. auf Perg. im Rcvaler lUthsarchiv abgedruckt im Livl. U.B. Nr. ÜCCCICI.

Juli 32. 1055. H aldemär III., König der Dinen, bekennt, dass er dem Bruder dea D. O. Adam
für den Orden, durch «einen Capellen Niedaua Johann''» Sohn, Domherrn Ton Itoakjld, in

Lübeck einen Brief dea Königs Christoph 17. , aeinea Vaters, habe übergeben lassen, durch

welchen dem Heraeg Canut von Halland nnd seinen wahren Erben daa Hersogthum Estblaad

tum Kigenthtiru übertragen war (Reg. 872), worauf der Bruder Adam dem Könige 1000 Mark

reinen Silbers, für jede Mark 5*4 Goldgulden gerechnet, ausgezahlt. Indem der König über

den Empfang dieaer Summe quittirt, verspricht er, falls noch ein anderer ähnlicher Brief hn

den Minden der Erben des Hersogs Canut oder anderweitig sich beiluden sollte, ans welchen

der Orden, der Esthland gekauft, irgend In Anspruch genommen werden könnte, dem Ordern

deshalb, so wie wegen jeglicher Ansprüche an Esthland, Eviction su leisten und ihn schadlos

su halten.

(lach einer Cople im gross« U. B. des Köaigab. Ordensarcbivs (Indes Nr. 387 ) tbgedruckt in

Branü,- Coli. S. 77 Nr. 33 ood im UtI. U.B. Nr.DCCCXCII. Reg. Dan. I, 376 Nr. «9».
t

\

Jall 23. 1056. Bertram von Beidehue, Tidemann von Guttrowe, Heinrich Pape und Hermann
von Wickede, Glieder des Lübischen Rathes, bezeugen, daas das unter No. 1055 regiatrirU

Geschäft in ihrer Gegenwsrt geschehen sei.

Nach einer Copie in dems. U.B. (Index Nr. 366) abgedr. bei Brandt* S. 79 Nr. 34 und Im Uvl.
U.B. Nr. DCCCXCIli. Reg. Daa. I, 376 Nr. 3324.

AognstlS. 1057. Wilhelm, Domprobst von Curland, atteatirt eine Zeugenausaage über die Grinze

swischen Karteyare, Dunekelle und Zirgen. D. d. Pilten, Marli Himmelfahrt 1349.

Eine Abschrift Tom Deotscben Original in der Popen'scben Brieflade, angeführt in den Mitlb.1V,

507 Nr. 44.

Sepi. 39. 1058. Goswin von Jlerike , Meister des D. O. in Livlsnd, urkundet, es sei ein Streit

gewesen swischen der Stsdt Riga und- seinen Liren ron Kirchholm wegen der Honigblume

in der Stadtmark. Die Liren erkürten sie für slte Baume, die sie seit jeher gehsbt, die Bör-

ger dagegen behaupteten, die alten Biume seien susgegangen (vergan) und dies seien neue

Bäume, die sie hinsiigenscbt hätten. Der 0. M, vergleicht beide Theile dahin: Von dem
Fall zuRamele, die Düna abwärts, bis xu den Grinsen von Blomendal, von da längs dem
Wege nach Neuermühlen, bis su einer Brücke, welche über das Wasser geht, das hier die

Mühle vor der Stadt treibt, von dort in den nächsten Bruch (Morast) bis xnm Elverickes-

Bach, diesen hinab in den Rodenpoiser-See, um diesen herum bis xu Putkermund« v

von ds aufwärts bis xn dem Damm an der Grinse swischen dem Ordenslande und der Stadt—

mark, nnd diese Grinse entlang wieder bia su dem Fall su Romele, alle Honigbäume, die
innerhalb der eben bezeichneten Grinxen stehen, sie seien slt oder neu, und alle, die sie*

hinsumachen mögen, sollen die Liren von Kirchholm besitsen und auf Kinder und Kinde*—

kinder vererben, jedoch sollen sie den dritten Theil tod allem Honig nnd Wachs, der Ton
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niesen Bäumen, neb den neu hinzukommenden, fällt, der 8t«dt Riga geben , «och sollen ele die 134B-

Honigbäuae nicht besteiget, (des honiget nicht stfgen), «• seien denn der Stadl Boten
t -

*

Nach dem Orig. in Rujnchen Ralhsarchiv (Indes Nr. 388) abgedr. io tfupeT« neuen uord. Mise.

XVII, 135 und darnach im Li vi. U.B. Nr. DCCCXCIV. Ein allerer fehlerhafter Abdruck bei Arndt

B, 104. Vergl. Mmm. Ur. ant. IV, CLXXVIII Nr. «5.

1059. Bruder Goswin von Herike, Meister des D. O. in Lirland, die Bruder Gerhard Octbr. 4.

(Bernhard) von Oldendorp, Landmarachall, Rudolph Tork in Velin, Arnold von Vitinghoff in

Reval Conthure, Diedrieh von rVarmsdorp, Voigt in Jerwen, Gerlach von Maren ru Goldingen,

Johann von IViden an Wenden, IVillekin von Ilsede sn DünamÜnde, Emttt von Heede in Se-

gewold, Sermann Gudacker in Peruan, Andrea» von Stenberg an Windau, Hiüebrand von

Luthe* io Mitau Comthure, 0//o Andre iu Oberpalen, Johanne» von Lecktet (Lechtes) in

Sacken (Sacksla) and Dilmar in Carchua Vögte, tranasumiren des ITochmeiatera Heinrich

Tutmer Bestätigungen der Esthlindlscheo Privilegien vom 3. Juni 1347, Reg. 1034 und 35.

Nack einer Abwbr. In Biärn's Coli. I, 155 (Indes Nr. 3346) aligedr. bei Brandis S. 68 Nr. 97

und im Livl. U.B. Nr. DOCCXCV. Vergl. die An», aur Reg. IÜJ4.

1

1350.
-

1660. Fromhold, Ertbiachof von Riga, bestätigt die Rechte der 8udt Riga. 1350.

Aageffihrt Ton M.p.' Wiedow ia MütUr's Samml. Rom. Geack. IX, 972 und bei Gadebtuch I, l, O. T.

448. Ist damit niebl etwa dai unten, Reg. 1070, gelieferte IlBsdeliprmlrgium gemeint T

1061. Derselbe fertigt eiu aweitea Exemplar aeiaer Restitution«- und Schenkungsurkunde Janr. 6.

nn daa Rigiache Domcapitel v. Sfi. Juni 1348 (Reg. 1051) aoa, mit der Bemerkung am Schlneae:

ein Siegel, deasen er aich inr Zeit der Restitution und Schenkuug bedient, sei verloren ge-

gangen, and da dessen Wiedererlangung iwcifclbaft eei, ao beaiegele er diese Urkunde mit

seinem neuen Siegel.

Abgedr. bei Dogirl V, 48 Nr. XLII. Den Zosals s. Ia der Anm. um Abdruck der Urkunde

selbst im U. B. Nr. DCCCLXXXVIII, S. 444. Vergl. auch die Millhll. III, 71 Nr. 60.

1062. Derselbe giebt den Gebrödern Lambert, Gerhard und Otto Alempoi» 17 Haken Febr. 6.

von beiden Seiten der Wocienna (?) in Lehn. Datum Rigae, die sexta mensis Februarii,

anno Domini MCCCL.
Angeführt im Register des ehemaligen erxbiathöflieben Archivs fanden Hltthll. I, 71 Nr. 83.

1063. Bruder Johanne», Bischof von Curland, sammt Wühelm, Probat, Heinrich, Decan, Febr. »
and dem gansen Capilel, thut kund, dasa er um des Nutzen» und des Besten der Kirche

willen, damit es ihr nicht an Schutz und Verteidigung fehle, mit Bewilligung des Capitela,

gegeben und gegönnt habe dem Alwin und seinem Bruder Heinrich von Jodingen, und seinen

rechten wahren Erben, am seines treuen Dienstes willen, die Güter su Sacken, Ulmalen
und Ewangen — hier folgt die Gränsbestimmnng — su haben und iu besitsen mit allen'

ihren Nutsongen im Meere wie auf dem Lande, so Isnge bis er, der Bischof, oder seine

Nachfolger das Land Jeminen und Dalsen, welches er Jenen suerat gegeben hatte, mit

Bewilligung des Capitels von den Händen seiner Brüder (des Ordens ?) freien würde.

Nach einer alten Abschrift In der Steadeu'schen Brieflade gedruckt im Inland 1346 Nr. 33 Sp.

777 and im Llvl. U.B. Nr. DCCCXCVI.

i



1064. Heiner Crwet, Rtthsherr «u Berti, verleiht die von ihn in der St.

Mär» 7. wm A ,Ur def h Margarete gegründete Vicarie, in Betreff deren

ansteht, und welche durch den Tod de« Johann Krämer (Instilor)

Scholaren Seiner Cruvel, and stellt denselben dem Bischof Olaue von Berti Tor.

Nach dem Orig. tnf Perg. im Revaler Rathtarchlv abgedr. im Llvländ. U.B. Nr. DCCCXCVn.

Man 31. 1065. Bernhard Boot, Vicecorathur von Reval, bescheinigt, durch den Revtler Rath

tod de» 200 Mtrk Silben, welche deraelbe dem Meister und Orden für die Kriegfreisen und

Melven schuldig «ei, wie in deesen dtrüber tasgererligtem offenen^ Briefe angegeben, 50

Mtrk empfingen tu heben, und quittirt über diese Zthlung.

Nach dem Orig. auf Perg. in dem». Archiv im Livl. U. B. Nr. DCCCXCVIH.

Hai 10. 1066. Fromhold, Ersbischof von Riga, giebt dem Rath (Bürgermeister) und der Ge-

meinde der Stadt Kokenhtuteu das Ltnd Sackenberg, über dem Wasser Perae ge-

legen, mit allen Landen, Aeckern, Wiesen etc., mit allen Gerechtigkeiten, Freiheiten etc. ei-

gentümlich au einem Lehn (folgt die Grinabettimmung), und inveatirt die Bürgermeister

damit, nachdem sie an Riga in den gewöhnlichen Kid genommen worden.

Nach einer sehr fehlerhaften Bocbdeutscbeu Uebersetsnng des wahrscheinlich Lateinischen Ori-

ginal* abgedr. in den Miltbeill. I, 134 und im' Li vi. U.B. Nr. DCCCXCIX.

Mal 25. 1067. Heinrich Turner, Hochmeister dea D. O., erliast — unter Betätigung der den

Einwohnern Harriena nnd Wierlande von den Däniachen Königen bewilligten Rechte — mit

Rath und Zustimmung seiner Mitgebietiger, über'die dem Orden von den Gütern dieser Lande

su leiatenden Dienste, auf Bitte und mit Einwilligung aller und jeder towohl Geistlichen nnd

Iteligioseu, als auch aller weltlichen Einwohner gedachter Linde, ntchstehende Verordnung:

Alle Geistlichen nnd Religiösen, so wie Ritter und Knechte (milites et milltares) und Übrigen

Einwohner müssen von jedem Hundert Haken Ltndea drei Mtnn, nämlich einen Deutschen

tüchtigen und wohlbewaffheten Mann und swei Landeseingeborne, die wenigstens Helme und

Schilde haben, mit ihren Pferden, auf ihre Gefahr und mit eigenem Aufwand und Kosten,

zur Heerfahrt (eipeditio ac reisa), welche der Ordensmeister und die Brüder in Livland un-

ternehmen, einmal im Jthre ausserhslb gedtchter Linder schicken, um mit dem Orden wider

seine und des Lindes Feinde und Angreifer su sieben. Diei bezieht sich indess nicht auf

die zu den Ordensschlössern gehörigen Leute, noch tuf die Guter dieser Leute dea Ordens,

über welche der Hochmeister dem Orden die freie Verfügung vorbehält. Innerhalb der Grin-

sen der Flösse Narowa und Düna sind alle und jede Leute der Geistlichen und Religiö-

sen, so wie die Ritter und Knechte und überhaupt alle Einwohner Harrient und Wierlands,

tuf ihre Gefahr und Kosten, mit allen ihren Kräften und gtnzcr Macht verpflichtet dem Or-

densmeisler und den Brüdern des Ordens in Livland zu folgen, und getreulich zu helfen wider

alle ihre, ihres Landes uiid des Ordens Feinde, wann, so oft und wo sie dazu vom Orden
aufgefordert werden. Sie Alle müssen aber auch selbst über die Düna gehen, wenn der

Ordeu dessen bedarf; nur muss ihnen dann der Orden für Schäden und Kosten stehen.

Nach eioer alten Copie im Königsb. geb. Ordensarcbiv (Indei Nr. 380). gedr. ia Eteert' Ausg. der
KstblSnd. Rilter- und Landrechte. Vorher. 8. X Anm., bei Brandis S. 79 Nr. 35 und im Url.
U.B. Nr. CM. Eine alte Niederdeutsche Ueberaetsuag im Eatbltnd. RiUerscbafttarchiv , darnach
abgedr. im Inland 1840 Nr. 50 5p. 789.

Juni 7. 1068. Gerhard Scytle, Hauptmann von Fionland, bekennt, dem Revaler Rathe
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iprochen m haben, das« .alle und jede RevaPachen Bürger mit ihren Gütern, als Tüchern, 1390.

Sali, Wein, Getreide, Hopfen, Wache, Fabrlceten (epere) nnd anderen Sachen, überall, n
Laade nnd in Waaeer, aaaatehen und alch aufhalten (etere et esse) dürfen, aicher und frei

rar den Könige Magnut von Schweden und allen aeinen Leuten nnd Duterthanen , aofern sie

aicbt nach Nowgorod aieb wenden. Wenn ele von Jemand beschuldigt werden, dass sie in

Nowgorod gewesen, dort Handel getrieben nnd von dort Rnsaiache Waareo ausgeführt, ao

können nie eich Ton allen diesen Beschuldigungen durch ihren Eid reinigen.

Nach dem Original auf Pergament im Revaler R.tUjrchi» abgedr. im Llvl. U.B. Nr. CMl.

1069. Der Revaler Rath eröffnet aeinen Mitbürgern, daaa Gerhard Scylte, dea Könige« O.J. n.T.

von Schweden Hauptmann von Abo und Finnland, in Gegenwart des Comthura von Reval Jonlt

Tersprochen, „dam alle und jede unsere Mitbürger mit allen ihren Gütern nnd Sachen sicher '

nnd frei in unsern Hafen kommen und von dort auslaufen sollen und können, mit Gottes

Beistand. Nach Lesung dieses Schreibens verwahret dasselbe unsern andern gegenwartigen nnd

künftigen Mitbürgern."

Nacb einer Abschrift in den »testen Denkelbucbe des Revaler Rathsarchivs abgedr. ha Livtlnd-

U.Bk Nr. CMII. Obtchon das Schreiben nicht datirt f»l, so war es doch, schon wegen seines offen-

baren ZusAmmenhanges mit dem vorhergehendrn JRej;. HKJ8}, hierher zu setzen, zumal auch die

Notiten, die im genannten Denkelbuehe vor nnd nach diesem Kriefe «tebea, vom J. 1350 dailrt

aten und Jacobi aasgestellt Ut.

1070. Fromhold, Ersbischof von Rigs, transsumirt und bestätigt, auf Bitte des Rathea Septbr. 6-

der Stadt Riga und der die Ostaee und Llvland besuchenden Kanflente, daa denselben von

Johann /., Ersbischof von Riga, Hermann, Bischof von Oeael, und Ern$t, Meiater des B. O.

in Lirland, am 29. Mira 1277 ertheiile Handeiaprivilegiura : Reg. 514.

Nacb dem Orig. auf Perg. im Big. Ratbsarcblv (Index Nr. 391) abgedr. in den Mittbli. V, 341

Nr. 58 und im Llvl. U.B. Nr. CM1II. S. auch Drewer spec. lar. Lab. de iure nanfr. 8. CLX Anas. 8.

1071. Mehrere Glieder dea Revaler Ratha und andere RevaPsche Bürger übernehmen Novbr.17.

ror dem Rathe die Bürgschaft fproroiaernnt) für verschiedene Wlebv'scbe Bürger wegen deren

. Waaren.

Aos dem Bltesten Denkelbncbe des Revaler Ratbsarchivs abgedr. im Llvl. U.B. Nr. CMV. Viele

Stellen dieser Aufzeichnung aind so verblichen, dass sie durchaus unlesbar sind.

1072. Botverut, Pfarrer su Kyrkyoslot in Finnland, Gerhard Smale, Nicola** Pro- Decbr.98.

mut nnd daa ganse Kirchspiel, bescheinigen, dass Ingeborg, die Ehefrau dea Vorneigen dienen

Briefes, Rörik't, nach den Landesgeaetsen nnd dem Canonischen Recht die Schwester der

Margarethe, Ehefran des RevaPachen Bürgers Nicolaut Futor, sei. Sie bitten daher alle be-

treffenden Richter, insbesondere den. Voigt und die Bürgermeister von Reval, dem gedachten

Udrik in seinem Geschalte , nämlich bei Einforderung dea beweglichen und unbeweglichen

Nachlaases des genannten Futor, Recht nnd Gerechtigkeit augedeihen su lasaen.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Ralhsarchiv abgedr. Im Llvl. U.B. Nr. CMV.

Aus der Mitte des vierzehnten Jahrhunderts.

1073. Der, Rath su Lübeck schreibt an den Rigischen : sie hätten von den Nowgorod q. j, „ f.

besuchenden Kajafleuten gehört, der dortige (Handeis-)Uof habe Schulden nnd müsse auch

»snen; sie bäten daher, da sie es für nöulich halten, dass die Rigenser den Schlüssel in

LM. Urk. Rrf. II. S
-•
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Um 1350. der dort befindlichen Kiste nach Nowgorod senden mögen, damit mit dem darin enthaltenen

Celde die Bedürfnisse des Hofes bestritten werden können.

Nach der Urschrift auf Perg. in dem Archiv (Weddelade) de« fUtbs so Lübeck abgedr. bei f.

Sartoriut- Lappenberg 11, 218 Nr. CII uad darnach Im Llvl. U.B. Nr. CMV1. Ueber die Zell der

AbfBtiung vergl. •. Sartorius a. a. 0.

0. i. 1074. Die Olderaiinner, Weiaesten and simmtliche Kaufleule des Holet an Nowgorod

antworten nnf ein Schreiben des Lübiuchen Käthes: An. den Klagen de« Rigischen Käthes,

die sie vernommen, trägen sie keine Schuld, wie daa hierbeifelgende Heft anaweiae, welches

die Sera enthalte, die vom Lübischen und Gothländischen Käthe und dem „gemeinen Kauf-

mann" verfasst sei, und wenn darin etwas su andern wäre, auch von ihnen geändert werden

müeste. Von einer neuen Rechtsanordnung sei ihnen nichts bekannt. Die Rigetwer klagen

darüber, dass sie nicht als Oldermänner des Hofes geioost würden. Sie, die Oldermaaner,

Weitesten etc. betten im „gemeinen Steven" (Versammlung) die Aeltesten des Hofes befragt,

ob es durch Gewohnheit hergebracht sei, daas aie (die Rigeneer) au Olderminnern enge.

nomneu werden, und darauf aur Antwort erhalten, es seien nie Rigenser an Olderminnern

ernannt worden. Uebrigens unterwerfen sie sich ganz dar Entscheidung Lübeck 1
« und Goth-

Und's. — Schliesslich klagen aie über viele Belästigungen von Seiten der Russen, daas aie

namentlich die Kraft dar Urkunden brechen und die Krenakusanng nicht halten und bitten

um Rath und Hülfe.

Nach der Urschrift auf Perg. in dem«. Archiv abgedr. bei v. Sariorim - Lapptnbtrg II, fil Nr.

CV und im Livl. U.B. Nr. CMVII. Nach der Bandachrifl «erst v. Sartornu diese« Schreiben In

die »weit« Balfte dea 14. Jahrb. Nicht unwahrscheinlich «lebt es mit den Verhandlungen im Zu-

sammenhange, welche im Seplbr. 1373 SU Nowgorod geptlogcn wurden. 8. unlrii die betreffende Regest«.

O. i. 1075. Die Aeltesten, Weisesten und die gemeinen Deutschen Kaufleute au Nowgorod

schreiben an den Dörpt'schen Rath : Ea aind hier Laken zum Verkauf auggestellt worden, die

in Poperingen nach Art derer von Valenciennes gemacht aind etc. Wer aoiche Laken

hierher führen will, Urne ea auf seine Gefahr (eventure) ; wenn Jemand dadurch Schaden

leidet, so wird sich der gemeine Kaufmann damit nicht befassen; und kirne der, gemeine

Kaufmann dadurch in Schaden, so wird er eich an denjenigen hallen, der die Laken hierher

lehrte. Soleher Schede ist aber zu befürchten, da die Russen bereits von der Sache sprechen.

Der gemeine Kaufmann bat in einem „gemeinen Steven" unter Vorbehalt der Genehmigung der

Städte beschlossen, dasa von Ostern an Niemand, der in St. Peters Rechte sein will, (der-

gleichen) Laken herführen aolle, weder nach Riga, noch nach Dorpat, noch nach Berel, FeUiu,

Gothtund oder sonst au den Russen; wer dagegen handelt, rerwlrkt die Waare und überdies

10 Mark Siib. an den Hof au Nowgorod, an St. Peters Behuf.

Nach einem Pergamenlblatl In dem«. Archiv abgedr. bei v. Sartoriut- Lappevbery II, 2*8 Nr.

CVI und Im Lirl. U.U. Nr. CMVIII. Ueber die Zcilbetlimniung «. e. Sartoriu* I. c.

O.J.U.T. 1076. Der Rath der Stadt Rostock schreibt an den Lhlind. O. M. Goswin von He-

rikt; Als vor Kurzem ein Lombarde nach Nowgorod gekommen, hatten die Vorsteher des

dortigen Deutschen Hofes demselben — auf Grundlage der dort geltenden Gesetze ' und Pri-

vilegien, nnd der mit den Russen getroffenen Abmachungen — den Aufenthalt daaelbat ver-

boten, und eich geweigert, ihn in die Gemeinschaft der Kaulleute aufzunehmen, indem

in diese seit jeher Niemand aufgenommen werden darf, der nicht zur Hansa der Deutschen
Kaufleute gehört. Dafür habe, wie der Rostocker Rath vernommen, der O.M. einig« Deut-
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iche Kaufleote der Hansa seinen Unwillen fühlen (angariaveritis) and sie verhaften lassen. Um 1350.

Dt nun diese Kaufleute dem Lombarden weder in den Landen de« O.M., noch ausser denselben

Gewalt oder Unrecht angefügt, sondern in Nowgorod, wo ihr Recht gilt, nor gethan haben,

was sie rechüich thon mussten, so bitte der Rostocker Rath den O.M., er möge seine etwa

verhafteten Mitbürger oder andere Kaofleute wieder anf freien Pols setsen und dem (ge-

aeinen) Kaufmann gestatten, sich der alt hergebrachten Rechte and Privilegien su erfreuen.

Nach dem Coocept auf Per*,, in Roatocker Ratbsarchiv abandr. hei ». Sartoriu* - Ltppmbtrg
H, 391 Nr. OLXI, c, and darnach Im Lh l. U.B. Nr. CMIX. GWin um Herikt war Ordensmeisier

in den Jahren 1345-IMK).

1077. Der Rath tu Reval schreibt an den Wisbv'schen: Kr habe suvcrlissig erfahren, 0.J.U.1T.

das* der Wisby'scbe Rath den achten Pfennig Ten allen Gütern, welche in Wisby RevaPschea

Bürgern dnreh Erbrecht »ugcfallen, empfange nnd inrückhalte, was sonst in keiner Stada

pefordert werde. Er bitte daher dringend, mit den ReTaler Birgern so zu verfahren, wie

der Wttby'sche Rath wünscht, dass mit sehten Bürgern in Reval verfahren werde.

Aas dem fitesten Denkelhache de» Krraier Rsthsnrchivs S. «5 ahgedr. Im U.B. Nr. GMX. Die
Zeitbestimmung des undalirten Schreiben* ist au* dessen Stellung in dem Uenkellmche hergenommen.

1078. DerHelbt schreibt an den Wlsbj'schen Rath: Ks ist vor uns erschienen unser O. J. o.|T.

Mitbürger Gotcolk Stalbiter mit der Aueige, dass er Eure Mitbürger in unserer Stadt and

unserem Hafen arretireu wolle. Ans Liebe so Euch hsben wir ihn davon abgehalten, lumal

Eure gedachten Bürger im Begriff waren, abausegelu. Wir bitten Euch jedoch, dem Gotcolk

Stalbiter freundschaftlich behilflich su sein, dass ihm Alles, was ihm in Eurer Stadt durch

Erbrecht ingefallen, verabfolgt werde. (Der Schluss scheiut eine Drohung su enthalten, tat

jedoch schwer verständlich).

Aus dems- Denkelbache 8. 67 abgrdr. im Livl. U.R. Nr. CMXI. Wegen der Zeitbestimmung

gilt dasselbe, was aar vorigen Regeate 1077 angegeben worden.

1079. Der Rath an Wisby antwortet hierauf: Unter unserer Obhut oder bei ans haben 0. J.

wir nichts, waa, unseres Wissens, dem Gotcalk Stalbiter angehört. Wisset demnanh, dass,

als Gotcalk im vorigen Jahre hier wsr, vor ans in seiner Gegenwart und mit seiner Einwilli-

gung seiner Schwester, der Jungfrau Margarethe, einige nnaerer Mitbürger su Vormündern

bestellt wurden, da genannter Gotcalk dem hier belegenen Vermögen seiner Schwester nicht •

Torstenen kennte, weli er nicht unser Mitbürger ist. Ueberdie« wisset, daaa, uauerean Rechte

nach,« jener Gotcalk seine Mutter ebensowenig, als sonst Jemand seine noch lebenden Ver-

wandten beerben (eihereditare) kann. Daher wellen wir die in uuserer Stadt and der Um-

gegend belegenen Güter seiner Schwester, nach deren Tode, demjenigeu anerkennen, der sich

dann nach unserem Recht als ihr Erbe ausweisen wird. Auch sehreibt Ihr uns, dsss sie das

Ihrig« rem unsere Bürgern dnreh Rechtsswang (per strepitum iuris) erringen wollen. Wir

Hrten Euch jedoch, unsere Mitbürger unter dem Verwände nnaerer Rechtspflege nicht behä-

stigeu so lassen. Denn wls wir nach Eurem Recht verhandelt erkannt haben, über daa hin-

aus dürfen wtr keinesweges urtheilen.

Nach dem Orijj- auf Perg. im Kevaler Rathtarchir abgedr. im Livl. l.'.B. Nr. C.VJXII.

1080. Bruder Boot, Vtcecomlhur des Hauses Wittenstein, meldet dem Revaler Rath : 0- J. <t.

T

Oer Fleischer (carnifex) Conrad, unaer Bürger, Ist von Eurem Burger, Namens Satte, arretir



Um 1350. worden, wegen einiger Güter, welche Brader Godekinu», einst Voigt Ton Jerwen, unter dem

genannten Conrad mit Beschlag belegt, wegen eine« Excesses des gedachten Same. Wir

ersuchen Euch daher den Sasse tu veranlassen und resp. su awlngen, nach Wittenstein in

kommen, und uns Tor Gericht über die ihm vorxolegenden Gegenstande sn antworten; den

Conrad aber freien Weges geheu im lassen, da das fragliche Geld nicht in seiuer, sondern

in anserer Gewalt ist.

Nach dem Orlg. auf Per*, in Revaler Rathsarrbiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMXM. Dar Aus-

steller dieses undatirten Schreibens ist ohne Zweifel derselbe Bernhard Boos, der in den Jahren

1350 und 51 als Vicecomthur voa Reval, und Im J. 1330 ab Procuralor das Ordens bei der RÖml-

sehen Coric vorkommt.

0. J. a. T. 1081. Tidemann Malcko, Gerhard voa Bremen, Hehnich Brune», Zoreget Viekinchusen

und Albert Verschulet bitten den Revaler Rath, das von Johann von Bremen gestiftete Al-

mosen (Reg. 963) dem Vorseiger dieses, Johann Nienhüsen, su verleihen, weil keiner von

den Bewerbern näher verwandt und irroer ist, ala er, und der Johann, dem die Vicarie aus-

gexahlt ist (Beg. 1002?). Schliesslich wird bemerkt, dass dies Schreiben in Gegenwart Ger-

hard'» von Bremen and mit seiner Zustimmung ausgefertigt ist, der aber kein eigenes Siegel

gehabt.

Das mit 4 Siegeln versehene Original auf Per»;, im Revaler Rathsarcblv \ dsrnacli abgedr. In

Livl. U.B. Nr. CMX1V. Da Tidemann Maleho oder Malchow Im J. 1347 erwähnt wird {Reg.

1044 uud 1045), so ist diese Urkunde etwa in diese Zeit so setzen gewesen.

O.J. u. T. 1062. Tidemann von Malchow», ausserhalb der Mauern der Stadt Dorpat wohnhaft,

bekennt für eine Jungfrau, Namens Gertrud, Schwester der Margaretha, Wittwe des Heinrich

Klot, 60 Mark Big. vom Revaler Rath baar empfangen and in Gegenwart sweier Glieder

des Dörpt'schen Bathes gedachter Jungfrau ansgesahlt sn haben.

Nach dem Orlg. ai>f Perg. in dems. Archiv abgedr. Im U.B. Nr. CMXv*. Uebcr die Zeitbestim-

mung gilt dasselbe, wie Air die vorhergebende Regeste 1061.

O.J. v.T. 1083. Demnach die Domherren (su Riga) Stakelberg in Ansprach nehmen wegen einer

ewigen Vicarie, und die Vicarien geistlich sind und die Domherren es beseugen wollen mit

Vicaren, Äie auch geistlich sind
; mögen die Domherren es beweisen mit Briefen und Siegeln,

dass die Vicarie ewig nnd in einem Landgut gehörig versichert (bewisset) ist, so soll die

Vicarie ewig bleiben.

Von einem Blatt Papier, welches In dem Originalcodex des alten (sog. Oelrlchs'schen) RigUcbea

Stadtrecbts lag, abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMXVL Nach das SchriftsOgea gehört diese, wahrschein-

lich von dem Rlgiscfaen Rathe herrührende Entscheidung In die Milte des 14. Jabrh.

O.J.O.T. 1084. Folgendes ist (von den Kämmerern sn Reval?) ausgelegt für den König von

Schweden i dem Gottfried Lange 6 Mark Pfennige und 8 Artige für 4 Flaschen (lagenas) Bier

mit Hols (com lignls). Hermann, dem Bäcker, 5 Mark Pfeun., weniger SO Lüblsche Pfenn.,

für 880 Brodle, genannt Zemolen (Semmein?); dem verstorb. Schmied Erich 4 Mark Pfeoju

für 3 Fl. Bier mit Hols ; der Fran Fettessche 5 Mark Pf. and 6 Art. für 4 Fl. Bier seit

Hols, Klfinchusen 7 Mark Pf. für 5 Fl. Bier mit Hols; dem Badstiiber (? stupenator ?) Rag-

wald 18 Oer für Fracht; 16 Oer dem Mensechen für Fracht; 8 einem Eathen für einen

Wagen and 80 Oer für Fracht.

Aua dem Iiiesten Denketbuche des Revaler Halbes abgedr. Im Livl. U.B. Nr. CMXVU.

0. J. 1085. Gerhard Schutte, Voigt von Abo, bittet den Berater Rath, dem üeberbrlnger
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diese«, Olaua Hermannion, Diener (faroulus) des Königs von Schweden, bchülflich so sein Um 1350.

bej der Beitreibung von 18 Mark Pf. Schwed. Münze, die er von dem June, Sohn des Z*«-

rentiut Witlhuut aua Abo, der in Reval aich aufhält, au fordern hat.

Nach dem Orig. auf Perg. im ReTaler Ratbsarchlv abgedr. im U.B. Nr. CMXVIII. Der Aussteller

Iii oboe Zweifel derselbe, der in den Reg. 1054, 1068 und 1069 «inier dem Namen Scylla vorkommt.

1086. Gerichin Skytte bittet den Renaler Rath, daa Schiff, welches Kruse Inne hat, O. J.

da ea dem Könige Ton Schweden gehört, bis auf Weiterea emirechtlich mit Bcachlag tu

belegen, dein Amte nicht su geatatten, data er daa Schiff veräussere, oder irgendwohin damit

segele, die Schiffstaue und übrigen Pertinentien aber in Verwahr in nehmen.

Nach dem Original auf Papier In dem*. Archiv abgedr. 4m U.B. Nr. CMXIX. Auch der Aua.

Heller diene* roll keiner Jab'rzahl versehenen .Schreiben* kann mit dem ebengedachten (Reg. 1085),

ungeachtet de* etwa* abweichenden Vornamen«, identisch «ein ; obicbon freilich dem Linnenpapier,

worauf der Brief getebrieben, kein »o hohe* Alter zugeschrieben werden durfte, da e* minder dick

uod grob i*t, al* die gleichzeitigen In demselben Archiv be6ndlicben Pspierproben.

1087. Sigismund Petenten, Prifect von Wiburg, bittet den Revaler Rath, ihm an den O. J. n. T.

10 Mark Silb. in verhelfen, die ihm der Reval'ache Bürger Brendechin Bode aus einer Bürg-

schaft schuldet, die schon am vergangenen Jacobitage fillig waren, und mit denen er den

Conrad von Reen befriedigen will.

Nach dem Orig. anf Perg. in dem*. Archiv abgedr. Im U.B. Nr. CMXX. Nach den Schriftzügen

Ut die* Schreiben in diese Zeit etwa zu setzen,

1088. Rangwald Gotlaetson, Voigt von Nyland, schreibt an den Berater Rath: Hinci- o. J.

ckin, gen. Dirchraettat , der mir 12 Oer Pfennige schuldig war, hat Nyland verlassen ohne

meine Erlaubnis« und ohne mich bezahlt su haben; daher habe ich einen ihm »gehörigen

Anker aorückgehalten und einem Manne in Verwahr gegeben, der ihn, bevor ich besahlt sei,

an Niemand aualiefern (aeaignare) sollte. Hiernach hat jener Hincickin den gedachten Anker,

der mit vollem Recht wegen der Schuld zurückbehalten war, dem Vorseiger dieaea, Johann

Aliegalti verkauft und mit Unrecht von dem Johann die Pfändung (? inpignoratio ?) für jenen

Anker angenommen Daher bitte ich Euch, dem genannten Vorseig'er dieses, Johann, in

dieser Sache Von obgedachtem Hincichin Recht su verschaffen, und es anzuordnen, dass Jo-

hann mit dem Anker nichts vornehmen dürfe.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Ratbiarcbiv abgedr. Im U.B. Nr. CMXXI. Sollte der

hier erwähnte Hincichin nicht etwa derselbe «ein, der in der Reg. 1054 vorkommt? — wo er frei-

lich einen andern Zunamen hat. Den SrhriftzOten nach scheint das Schreiben in dies« Zeit su

gehören. Der Aussteller, Rangwald, kommt In der nächstfolgenden Urkunde (Reg. 1080} nnlet

den Zeugen vor.

1089. Entwattut, Pfarrer in Kirknislaet (in Nyland), und die Eingepfarrten des Kirch- O. J. a. T.

ipiela achreiben sn den Reval'acbeit Rath : Wir haben Euren Brief erhalten , in welchem Ihr

an« ermahnt, den Johann Clippiator, Euren Mitbörger, wenn wir ihm etwaa achuldlg seien,

sa befriedigen, wenn nicht, Euch darüber .Mittheilung zu machen. Hierauf antworten wir,

daaa wir dem Johann gar nichts schuldig sind. Er aber bat ohne unser Wissen es gewagt,
,

ein Bild dea heil. Olaua in unserer Kirche aufzustellen, und verlsngte, als er wegreiste, das-

selbe zurück. Die Vormünder der Kirche verweigern es ihm jedoch, bis er der Kirche eine

Mark Pfennige Schwed. Münze besahlt, welche er wahrhaft schuldig iat. Uebrigens hat jener

Johann nicht nur ans mit Schmähworten entehrt, sondern er hält auch unsere Leute, die so

Euch mit Waaren segeln, turück und arrestirt sie, ds wir doch bei Gott über jenes Heiligen-



iä

Um U50. bild nie mit ihm übereingekommen, noch übereinzukommen beabsichtigen. Daher bitten wir

Euch, das« Ihr ihn von solchem Vorhaben abhaltet; er aber mag, sobald er da« der Ki reife

schuldige Geld besahlt hat, sein Heiligenbild hinbringen, wohin er will.

Nach dem Orig. aof Perg. im Revaler Ralhsarcbiv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. CM XXII. De*
SchriflsOgen nach gehört dieser Brief in diese Zell. Vergl. auch die Ann. sur Reg. 1068.

Anhang.

I. Auszüge aas dem ältesten Denkelbache des Beval'schen Bnthes.

Das Revaler Ralhsarcbiv bewahrt ein sog. Denkelbueb, besiebend ans 58 PergameatbUttern in Se-
iirr formal, welches, ohne alle, selbst chronologische, Ordnung, la-baniester Keihrnfolge, eiae Menge Notizen

enthält, welche die städtischen Verhältnisse in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts — zum Theil

einige Jahre darQber hinaus — betreffen, ausserdem mehrere Coolen von Urkunden und Rrieficnaften.

Diese letztem sind m das Urkundenbuch bereits am entsprechenden Orte aufgenommen worden (s. ».. B.

Reg. 1004, 1044, 69, 71, 77, 78,84); der übrige Inhalt ist - well bei dar Einreibung in die chronologische

Ordnung die kürten zusammengehöriger* Notizen zu sehr auseinander gerissen worden wären, — in das

Urknndenbucb, anter einzelne flauptruhriken vertheilt, an dieser Stelle anhangsweise aufgenommen. Dies«

1090. Besetzung des Reval'scheu Bathea in den Jahren 1335—38, 1840—69, 1373 nnd

74, für jedes dieser Jahre einzeln. Man ersieht ans diesen Verzeichnissen, «lass derzeit Ist

Rcval, wie auch in Lübeck der Fall war, die Glieder des Rathea ein Jabr am das andere

fnngirten; der abgetretene Rath wurde der alte Rath genannt, der fungirende dagegen hiesn

der neue oder der sitzende Rath. Die Bestimmung darüber, welche Glieder das nächste

Jahr sitzen sollten, geschah am zweiten Sonntag nach St. Michaelis.

In das U.B. Nr. CMXXI Ii sind diese Verzeichnisse Vollständig aufgenommen. Vargl. noch W.
Arndt in V. Bungt t Archiv III, 57 fgg.

1091. Notisen aus den Protocollen der Wedde zu Reval : Register von Strafen an

Gelde, an Bier und Wein, für verschiedene nur zum Thcil naher bezeichnete Eicesse, aua

den Jahren 1333-1330.

Abdr. im Livl. U.B. Nr. CMXXIV.

1092. Verzeichnisse derer, welche in den Jahren 1337 und 1341 für das Bürgerrecht

(coneiviura) in Reval zahlen mussten.

Im Livl. U.B. Nr. CMXXV.

1093. Verzeichnisse derjenigen (Bürger), welche den Grundzins (cenins pro weis) mm
St. Thomasabend entrichtet haben, für die Jahre 1333, 34, 37 und 41.

Abgedr. im U.B. Nr. CMXXVI.

1094. Notizen über den Rathaweinkeller in Reval: Verzeichniss der Personen, weiche

Im Rathakeller Wein gelagert.

Abgedr. im U.B. Nr. CMXXVII.

* 1095. Notizen über die Einkünfte aua den Stadtmühlen in Reval in den Jahren 1349—

63. Diese Einkaufte scheinen grössteutheils einzelnen Rathsgliedern , namentlich den Käm-

merern, überlaaaen gewesen zu sein. Die sog. oberste Mühle wurde im J. 1350 fünf Bäckers

auf fünf Jahre verpachtet, welche dafür jährlich 3 Laat harten Korns auf das kleinere Seit losa,

eine halbe Last dem Rathsherrn Wennemar Hoüoger, und der Stadl ein fettes Schwein lie-

Digitized by Google



fem rannten. Beide Theile verpflichten sich, fall« sie den Vertrag aufsaheben wQnschen, sa Um
halbjähriger Kündigung.

Tbeil* au« dem ältesten Denkelbach , lbeilt au« dem unten tu erwähnenden ältesten Pfandbucb«
de« Revaler Raih« abgedr. in U.B. Nr. CMXXVIII. •

1086. Verzeichnis« der Flejseher in Revsl, and de« Zinse«, den sie der Stadt for die

Fleischbänke gezahlt, für die Jahre 1334, 38 nnd 40. Um diese Fleischbänke wurde unter

den Fleischern gelooat.

Am dem ältesten Uenkeibuch abgedr. im Livl. U.B. Nr. CNXXIX.

1097. Verseichnis« der Steinbrecher in Reval, und der von ihnen an Stelle de« Schosses

(tailinm) gelieferten Steine für die Jahre 1333, 40 und 49.

Ebendaher gedr. Im U.B Nr. CNXXX.

4888. Verachiedene Notisen ober 1) gezahlten und schuldigen Grundzins, 2) eine von

Rsthe vermietete Bude (bod.) ; 3-5) Abgaben für das Sieden von Seehundsthran (pecunia

de foea»), pro crematione focae); 6 und 7) Lieferung von Mörtel und Steinen; 8) Frohnen,

welche die Wasierfahrcr (aquaednetorea) der Stadt beim Heumähen, vier Tage jährlich, sa

leisten haben
; 9) iber abgeschlossene Ehen, wofür, wie es scheint, der Stadt eine Angabe

geiahlc wurde ; 10) iber Schuldverhältnisse der Stadt ; 11) Darbringungen tum Besten der

Stadt; 1«) Bestimmungen über Kriegsrfistnngen.

Ebendaher im U.B. Nr. CMAXXI.

.ßl. Anszügc ans dem ältesten Pfand- oder Oberstadtbuche
de» lte*/arschcn Käthes.

Da« Blteate «OK. Pfandboch de* Heval'acfaen Rath*« (entsprechend dem Oberstadtbache de* Lubinchen

Ratbe«; besteht an« 82 Pergamentblätlena In Quartformat, beginnt mit dem Jabre 1312 und reicht bis «um J.

136«. Ea enthält io chronologischer Reibenfolge eine groite Zahl »og. Irutrlriiloneii, d. b. Aufzeichnungen

aber RccbtsgeicbAfle aller Art unter Privatpersonen, vor Allem kauf« und Verkliufe von Immobilien,

Pfand- und fteatrnbntitllungrn
, Servituten, Mielb- und andere Verträge, vormundtchafilkbe Veifaältniwe,

trbtbeiiuQgen, lelalwillige Verfügungen u. s. w. Hin und wjeder finden akh aber darunter auch HescMü**»»

oder »og. Willküren de* Revaler Rathe«, to wie Notiien Uber öffentliche, da* Slldtewesen betreffende

Verhältnisse. Die«e Willküren und lettigedachteo Notixen «ind in da« U.B. beionder«, nnd «war vollständig

aufgenommen, and, wie die ähnlichen Notiien aua dem ätteaten Denfcelbncbe , in einer Zuaammcnatelluog

de« Zusammengehörigen. Zuletzt »Ind au* den Privaiinscrlpllonen Austilge de* Wichtigeren, gleichkam ala

Proben, unter einer besondern Rubrik gegeben worden.

1099. Willküren des Revaler Rathis : 1) Wenn ein Vorgeladener nicht vor beendeter

Verhandlung der Sache (vor Gericht) eracheint, so büsst er ein Oer; bei einer dritten Ladung

2 Oer (im J. 1312). 2) Der Rath beschliesst mit der Gemeinde, dsss, wer Hochzeit halt,

nicht mehr einladen solle, als zu 40 Schüsseln (schutella«), bei Strafe von 3 Mark Silb. snr

Stadtmauer. Wenn eine Frau snr Niederkunft (ad puerperiutn) oder zum Kirchgange (ad

ingressum ecclesise) mehr als 12 Frauen einladet, so büsst der Ehemann 1 Msrk sur Stadt-

mauer (Im J. 1324). — 3) Rath und Gemeinde beschlieascn : Wenn ein Bürger wider «einen

Mitbürger klsgen will, «o soll er es durch Verroittelung «einer Mitbürger nnd nicht Fremder,

namentlich irgend welcher Vasallen, thun, bei Strafe von 3 Mark Silb. Big. (1326). —
4) Wer in Buden Seehunde siedet (focam cremaverit), giebt einen Ferding von jeder Last,

und so wie er die Seehunde kauft, mos« er sie mit dem Thraa (cum lacrima, dicta fron)

•) Vergl. übrigen« W. Arndt im Archiv III, 77; «her auch unlen Reg. 1009 fit. 4.
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üb 1350. in die gedachten Buden bringen, und sowohl vom Tbrtn, ala vom Speck einen Ferding für

die Last geben; die Kämmerer müssen diese Bude bewachen, und ihnen ist das daraus flie-

ssende Geld jährlich abzuliefern (1341). — 3) Die Badstube (stupa) ausserhalb der Stadt

muss der Stadt eine Mark Silb. und die Badstube neben St. Olaua 4 Mark Pfennige jährlich

tu St. Michaelis zahlen, für das flolz und dessen Anfuhr (1542). — 6) Ein ganzea Fan
Flachs muss mit dem Holz ein Schiffpfund wiegen, ein halbes Fass. ein Va Schiffpfund (1353).

Aus dem ältetten Pfaodbuch S. 1 , 28 , 59, 73 83 und 128 abgedr. in Livl. U.B. Nr. CMXXXII.

Des Zusammenhanges wegen schliessen sich hier an :

1100. Andere Willküren des Reval'schen (zum Theil vielleicht auch des Lübeck'schen)

Rathes : I) Wer in einem Grundstücke Renten bat, darf, wenn sie ihm nicht rechtzeitig ent-

richtet werden, das Grundstück gleich einem anderen Pfände verfolgen. 2) Wer der Thell-

nehnus an einem Todscblage beschuldigt und dessen nicht überwiesen wird, kann der Beschul-

digung mit seinem Eide entgehen. 3) Wenn Jemand den Andern vor Gericht beschuldigt

und ihrer Beider Sache in ein Unheil kommt, ao soll der Hauptmann (d. i. Sacheigner) den

Vorsprecher aufgeben und nicht der Vorsprecher den Hauptmann. 4) Krbloses Gut soll man.

1—3 Jahr verwahren; meldet sich Niemand, so wird es dem Käthe übergeben, in das Stadt-

bach eingetragen und gehSrt der Stadt. — S) Wenn Jemand behauptet, mit einer unbeschol-

tenen Frau zu thun gehabt zu haben, nnd Solches sich als unwahr erglebt, so hat er 40 Mark

Silb. verbrochen, wovon die Frau zwei Tbeile und das Gericht den dritten Theil erhält.

Kann er nicht zahlen, so kommt er auf ein halbes Jahr in den Thurm bei Wasser nnd Brod,

darnach an den Schandpfahl (Kaak) und aus der Stadt. Indess steht die Beprüfung den

Käthe zu, weil an einem Manne wohl mehr Macht ist, als an einem andern. — 6) Auf eige-

nem Boden darf jeder beliebig bauen, hätte sein Nachbar auch noch ao viele Fenster nach

seinem Hofe. — 7) Wer Jahr und Tag unangesprochen im Besitz eines Tropfenfalls oder

Wasserganges gewesen, verbleibt dabei. — 8) Tochter- und Sohneskinder aind näher zum

Erbt-, als Schwestern und Brüder. — 9) Ein mit Kindern Hinterbliebener Wittwer darf in einem

. Testament nur über die Hälfte des Gutes verfügen, welches er mit der Frau zuaammen besessen.

— 10) Ein Msnn, der keine Kinder von seiner Frau hst, soll, wenn er ein Testament macht,

•einer Frau aoviel geben, ala sie ihm eingebracht; was er mehr giebt, steht in seinem Be-

lieben. — il) Wer ein Grundstück um sein bssres Geld kauft, dsrf es, ohne irgend Jemandes

Einsprache, verkaufen, wem er will. — 12) Wer Geld in einem Grundstück hat, hat ein

Näherrecht auf dasselbe.

Diese Willküren, ueben noch 9 anderen, jüngeren, finden steh aU Anhang in einem in Berel
gebrauchten Code« des Lttblachen Hechts, der mit dem officiellcn Codex (Reg. 539) im Wesentlichen

übereinstimmt. S. darüber Bungt'* Quellen des Revaler St.-R. Vorr. S. XXIII fgg., wo aach die

ge'samraten '21 Willküren abgedruckt sind. In das U.B. Nr. CMXXXIII aind nor die 12 ersten auf-

genommen, weil die folgenden einer späteren /eil ihren Ursprung verdanken, indem namentlich schon

die Willküren 13— Itt von einer Hand geschrieben aind, welche unzweifelhaft einem Secretüren

des Reval'schen Ralbe* engehört, der dieaea Amt am Schlüsse des 14. Jahrhunderts bekleidete.

1101. Verschiedene Notizen über Schuldverbindlichkeilen der Stadt Reval gegen Pri-

vatpersonen etc.

Aus dem ältesten Pfandbucbe abgedr. im Livl. U.B. Nr. CHXXXIV

1102. Auawahl von Prlvatinscriplionen der verschiedensten Art, ans den Jshren 1312

bis 1350, 238 an der Zahl.

Aus demselben Boche im Livl. U.B. Nr. CMXXXV.
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1551.
IUI.

1103. Magnu», KSbig von Schwede* and Norwegen, thut kand, du« er die Bürgermei- Febr. 18.

(er, Rathsherren und Bürger Riga 1

« in seinen besondern Frieden und Schutz aufgenommen,

so oft sie seine Reiche bewehen und eine Legitimation des Lirlind. Ordensmeistera oder des

Corulhurs tob DQnamunde bei sich heben.

Naeb dem Orig. im Rig. Ratbaarcbiv abgedr. In IlupeV» 'neuen norrl. MUcellan. I, 376, in La-

gtrhrmg's Swea rikea biat. III, 414 and Im Livl. U.B. Nr. CMXXXVI.

1101. Tilo Colner und Wiüekin Kegele erfcliren einen verloren gegangenen Schuldbrief Min 39.

de« Comthurs von Rertl, de er bezahlt sei, für kraftlos.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Ratbaarchlv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. CMXXXVU.
Deutsch In *. Bungt $ Briellade S. 40 Nr. 51.

1105. Heinrich Vredenbekt bekennt, data Heinrich Moor 4 Mark Silb. und 20 Oer, AprU 10.

die er ihm laut Schuldverschreibung schuldig gewesen, vollständig besehlt, quittirt ihn darüber

und erklärt die Schuldverschreibung Tür nachtlos.

Nack dem Orig. in dema. Archiv abgedr. im Livl. U.B. Nr! CMXXXVUI.

1106. Bernhard Boa, Vicecorothur von Reval, bescheinigt., dass der Revalcr Rath auf jun| |n.

die 200 Mark Silb., die er dem Orden für die Kriegareisen und Malten schuldet, (thermal»)

50 Mark gezahlt habe und quittirt darüber. S. oben Reg. 1065.

Nack dem Orig. auf Perg. io dema. Archiv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. CMXXXIX.

1107. Johann, Hersog von Meyenburg, erkennt an und be? titigt alle Briefe, welche Juli».

sein Bruder, Herzog Albrecht, dem Marquard von Stove gegeben.

Nach einer beglaob. Niederste!». Ueberaetzung dea Latein. Origloala im Mekleoburgtacben Uaopt-

archiv zu Schwerin abgedr. in den Jabrbb. Air Meklenburg. Geacbicbte XIV, 905 Nr. VIII, und dar-

nach Im Livl. U. 11. Nr. CMXL. Diese Urkunde bezieht afch auf die Comtburei Krankow in

McklrnLinr^, welche dem Livl. Orden gehörte. Die Sltern diesen Gegenstand betreffenden Urkunden

werden in dem Nachtrag cum l'rktindeiiburh geliefert werden. Vergl. überhaupt G. £. f\ Usch
in den Mekleoburg. Jabrbb. a. a. 0. S. 30 fgg. und unten Reg. 1 132, 35, 38 nnd 40.

1108. Magmu, König von Schweden, Norwegen und Schonen, that kaud, daas er, vom Sptbr. 17.

Pabstc Clement FL dazu aufgefordert, des Ersbischofs Fromhold von Riga sich anzunehmen,

gedachten Krzbiachof und dessen Kirche, mit den übrigen ihm untergebenen Kirchen und

a, in geinen beaondern Frieden und Schutz aufgenommen etc.

Nach dem Orig. (dereinat im erzblachoO. Archiv zu Riga, Mltthl. III, 71 Nr. 83) abgedr. bei

V, 47 Nr. XLIII und im Livl. U. B. Nr. CMXLI.

1552.

1100. Wulfard von Buren, Geistlicher der Paderborn'achen DiÖcese und öffentlicher Hgrl 7.

Notar, tranSsumirt die Ton dem Ordensmeistcr Goswin von Herike producirte Schenkungs-

srknnde Mindowe't, Königs von LiUhaueu, vom 7. August 1SW9 (Reg. 383): „Anno etc. mil-

lesimo CCC quinquagesimo secundo, Ind. quiuta, Clementis papae sexü anno deeimo,

aeniis Martii die septima in domo habitationis suae (1. e. msgistri Llvoniae; In

castro Rigensi." Als Zeugen werden am Schluss aufgeführt: der Prior der Predigerbruder

und der Gardian der Minoriten, und die Knappen (famosi famuli): Johann genaont Waken,

SicolauM gen. Somer, Goswin von Lamettorpe.

Daa Orig. auf Perg. im geh. Archiv zu Königsberg. Index Nr. 393.

Lfvl.Urt.-Raff.il. T
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1359. 1110. Dertelbe trsnisumirt die ron demselben O.M. prodocirte Urkunde Mmdowe'e .

MSrt'il. Ton 12. Min I2S4 (Reg. 298): „Anno etc. millesimo CCCL second^, ind. qnioU,

dementia p. VI anno deomo, mensls MartH die ultima etc.," wie Nr. 1109. Auch
1

mit Ausnahme dea vorletzten.

Da« Orig. auf Perg. ebenda«. Indes Nr. 394.

April 15. 1111. Diedrich Warmetdorp, Comtliur iu ßeval, thot kund, das« er den Hof, welcher

hinter dem ateinernen Hauae belegen, das er roll Gottfried Langt erworben, der Stadt Reval

überlassen für die Steuern (tallea), die Wiobter, und alle Laaten (angaria>, Uageld genannt,

die von wegen dea Ilauaea tu leisten aind
j
übrigens unter der Bcdiuguug, daaa die Stadt den

ofcgtedacMeh Hause 8aa Licht nicht benehme.

Nach dem Orig. »at Perg. im ReTaler Rsthsarthfv abgedr. Im Lrrl. U.B. Nr. CMXU1.

AUg.13.' — Die ron Dogiel V, 48 in dieses Jahr gesetzte Bülte lnnocent*t Fl. gebort ins J.

1583. S. unten Reg. 1118.

Scptbr. 1112. Bruder Jacob, Bischof von Samland, urkondet, daaa er, auf BlUe des Bischof.

Ton Curland, demselben am Flusse Bjrledow bei dem Wirthshauae (circa tabernam) «um

Ban eines Hauses einen Raum von 80 Fttss Breite und 40 Fuss Lange frberlaaaen; jedoch

unter der Bedingung, daaa daa Haus, wenn es dem Bischof Ton Samland oder den 8elneä

hinderlich würde oder ihrem Willen sowider, wieder abgetragen werden müsse.

Nach *ra«r Abschrift Im geh. Archiv »• Königsberg (Ind. Nr. 995) sDgedr in den MittMJ. VI,

393 Nr. 26 ood Im Lirl. U.B. Nr. CMXLIII. Der nicht genannte Curlind. Bischof war w»U der
BUchof Johann, welcher nach Arndt II, 301 im J. 1353 abging, und — wie im Index a. a. O. bemerkt

wird — «Ich wahrscheinlich in die In der Urkunde genannte höchst romantische Gegend, In Oer
Mähe des Preusslschen Paradiese« tarftckxog, um den Fehden, die er mit dem Comthur Ton Gol-

dingen hatte, auf immer so entgehen. Vergt auch Voigt V, 103.

Octbr. 5. 1115. Mit Vollwort dea Rigischen Ralhes kaufen die Brüder ton dem Caland in Bür-

gerrecht daa Haua, daa bei St Johannia belegen tat, unter der Bedingung, dass sie dafür

Tollthun (d. i. an Abgaben und andern Leistungen) gleich andern Bürgern, die ober- und un-

terhalb besessen aind. Ferner aollen sie oder ihre Nachkommen mit ihren Siegeln diesen

Brief oder seines gleichen besiegeln, wenn der Rath sie dam auffordert. W enn die' Brüder

des Calahds sich dem Rathe widereetien des Hanaca wegen, so soll daa Hana unentgeltlich

and ohne Widerspruch an die Stadt fsllen. Auch hat der Rath Terffigt, dass dl* Brüder,

falls sie Tertrmten oder tertrieben würden oder dergleichen , dss genannte Hans der Stadt

oder eiuem Bürger nach Bürgerrecht verkaufen dürften. Desa mm Bekenntnis» haben wir

(der Rig. Rath) einen diesem gleichen Brief gegeben unter dem Siegel unserer Stsdt, Jeder

(malik) dem Andern die Verabredung (vorwort) su halten. Zum Zeugniaa dieser Dinge haben

wir mit Vorbedacht unsere Siegel an dieaeu Brief gehangen : Herr Gerbert Berte, Hr.

von Tfinegal, Hr. Bernd Witte, Hr. Heinrieh ton Minien, Hr. Heinrich Lea/, Hr.

Dobing, Hr. Erlmar Beipennig, Hr. Littölf Moring, Hr. Nicotau» von Iketcutle.

Da« Orig. anf Perg. befand «Ich In der Urkundensammlung des Oberpastors LH. v. Bergmann
(Indes Nr. 390), «p&ter Im Besitz de« Pastors Herrn. Tr*y, Abgedr. in HuptCi neuen nord. Ml-
•cellan. XVII, 21 und im Livl. U.B. Nr. CMXLI V. Vergl. auch die Mon. Livon. ani. IV, CLXXVIII Nr. 67

.

Novbr. 6. 1114. Waldemar III., König der Danen, bekennt, nach Vollziehung de« Kauf- und
Schenkungsvertrages Ober daa Hersogthnm Esthlsnd, von dem Hochmeister und den Brüdern

des D.O. für einige Güter, die dem Könige su der Zeit, wo er das Herzogthum besass,
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Ansprache auf diese «ad Ihall«be Ferderua^eu .Ar akh> und seine Nstbkesame*.

Kack «kwr AWebria im «rs»**» Uftunfenbuca des. geb. Ordens*««*« xn «ttcfgsl^g
r
(U**V«

Kr. 19). ahjR!>. i»,ßr«**V C.II. 83 Nr. 36 pod I» 1>I. U.B, Nr. CMXLV.

> III*. „De* 0rden,ua*i.tur (^«verkauft der Stadt die heutigen beide» Glldeatuben, N.vb,.l8.

die grase, d*a (Jana von. MHuater^ und die Weine, da» Raus von Söat genannt. Per dar-

^ ausgefertigte Brief iai an St. ÜMiaabet-Abepd untersthrieben,

"

Dies« Noll» findet slck wörtlich seheMmdt 11, 104. Die Urkunde in in Rigi'schen Rathsarchiv

Ich! au find«. Vergl. unten Reg. 1117.

1055.
1353.

§116. Ea wird beieugt, daaa im J. 1353 zum Bau der St. Petri- Schule (in Riga) ver-
o. T.

aufgabt sind 26 Mark Big. von den Almosen, welche so Ehren dea beil. Petrua dargebracht worden.

Voa dem Original , einem sog. ausgeschnittenen Zettel von Pergament , coplrt in Brotte t syll.

H, 113 und darnach im Lirl. U.B. Nr. CMXLVl.

1117. Bruder Goswin von Herike, Meister dea D. O. in Lnlaud, thut kand, daaa er mit Febr. %•

Rath und Einwilligung seiner bescheidenen Brüder, dem Rathe und der ganzen Stadt Riga

die beiden Stuben, genannt von Munster und von Söat, in der Stadt Riga belegen, vor Zeiten

dem Orden ala Ersats für eine bestimmte Geldaumme überlasaen, für eine bestimmte Summe

soruckverkanft , und in ihre Hinde mit vollem Eigenthum, welches der Orden bisher

gehabt, frei und gänzlich verlassen (resignavimua), nachdem der Orden wegen de«

von ihnen vollständige Befriedigung erhalten.

Das Orig. auf Perg. im Big. Ratbsarchlv (Ind. Nr. 398); abgedr. in HupeTt neuen oord. MlsoeUen.

I, 370 und Im UvL U.B. Nr. OMXLVII. Aach dieser Urkunde ftdftakt Arndt II, 104 .im Zu***,
meabange mit der unter Nr. 1115 regUtrirten, besiebt sie aber, wie es scbelni, niebl auf die Uilde-

stoben, sondera auf die Capellen, deren eine der Juagfrau Maria, die andere dem hell. Johannes

gewidmet war. Dieser Capellen wird in unserer Urkunde (1117; gar nicht gedacht; die Gildestüben

»etbal waren aber kochst wahrscheinlich den genannten Heiligen gewidmet, wie denn die kleine

Gilde ln,Biga noch jetzt die St. Jobanaisgitde hefsat, die grosse Gilde früher aber auch Mariengilde

genannt wurde. Das gegenseitige Verhültnlss der beiden Urkunden vom 18. Novbr. 1359 und vom
8. Fabr. 1353 ist schwer anfaaklkren, da ersten nicht vollständig vorliegt ; vielleicht entbleit diese

nur die vorläufige Uchereinkuafl Dber die Einlösung: die vom J. 1353 aber wurde bei Vollsiebung

der Uebergabe der beiden Stuben an die Slsdt ausgefertigt. Vergl. Übrigens Monum Livon. nnt.

IV, CLXXIX Nr. 68

1118. Pabat Jnnocem VI, achreibt an die Bischöfe von Westeras (Aroslensla) , Linkö- August 12.

fing und Oeael (7 Osloensia), nach einer ausführlichen Recapitnlation der seit den Zeiten

J&hasn'» XXII. gepflogenen Verhandlungen in der Slreitaache awlgchen. dem D. O. und dem

Erabiachof von Riga fReg. 769, 825, 876, 898j: Ala beim PaW Clement FI. der Eribiachof

SngtOirt von neuem Klagen wider den Orden vorgebracht, und der Orden gleichseitig be-

hauptete, Bcachwerdet) wider den Erabiachof an haben, habeder Pubat dem, Bischof Feier von

Sabina und dem bereit* früher in dieaer Angelegenheit thätig gewesenen Cardinaldiacon Btr-

trazid mündlich aufgetragen, die Parteien s« vexböreu und Ihm darüber au berichten. Koch

ehe dieae Gommiuarien einen Schritt in der Sache gelben', hübe Erabiachof Engelbert dem

Pubat Clement FI. eine nochmalige Darstellung der Gewsltthäügkeileu dea Orden« wider den

Erabiachof und die Stadt Riga übergeben, und einen nochmalig« Auftrag an die beiden ge-

T*
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1353. nannten PriUten erwirkt. V«. diesen Prikte« sei jedoch der Cardinal Berjrand bald daraal

gestorben, nnd so seinem Nachfolger GeUorrf (in einer spätem Urkunde Gelardtu de Mora),

Cerdlnaldiacon aar h. Lucia in Cille, ernannt worden. Vor ihm nnd dem Biaohof IftUr bitten

nunmehr die Procurstoren beider Parteien ihre Beweise und Gegenbeweise vorgebracht und

darüber diseutirt, ala auch der Bischof Peter mit Tode abging, an deaaen Stelle auf Anord-

nung Clement 1 VI. Wilhelm, Cardinalpriester vom Titel dea h. Stephan auf dem Mona Ceiiut

trat, bald darauf Jedoch, aus gewiaaen Gründen, durch Egidiut, Cardlnalprieater vom Titel

des h. Clemens ersetat wurde. Endlich, nach dem Hinacheiden des Pabstea Clemens Fl.,

habe er, Pabat Innocenx VI., den gedachten Cardinälen Hgidius und Galhard aufgetragen,

ihm ober den Sachverbalt su berichten. Nachdem nunmehr im Consiitorium, in Gegenwart

des Pabatea, der Erabiachof Fromkold ron Riga und der Ordensprocorator Helimch Hove

durch die gedachten Cardinile eine vollständige Relation in der Sache übergeben, trage er,

der Pabat, den Einganga gedachten Prälaten bei Strafe der Excommunicstion auf, dasa sie,

oder swel oder einer von ihnen, sich persönlich nach Riga begeben, dieae Stadt, da der Orden

dieselbe nach und entgegen den an ihn ergangenen Verboten und Befehlen eingenommen,

Namens dea apostolischen Stuhls und für denaelben in Beaits nehmen, nnd deronichat die Ent-

scheidungen Pabat Johann'* XXII. (Reg. 825) und der Csnlinile Jacob und Bertrand (Reg.

898), sobald sie deahalb angegangen werden, vollziehen, ao weit dies noch nicht geschehen,

die Widersetzlichen durch geistliche Strafen swtngen, und ihnen einen peremtoriachen Termin

stellen, in welchem sie persönlich oder — wenn es Collegien oder Corporalionen aind — durch

Procurstoren vertreten vor dem apostolischen Stuhle su erscheinen haben, sich deshalb sn

verantworten ; auch die Parteien wegen der obberührten und etwaniger neuer Fragen und Streit-

punkte nach Möglichkeit friedlich so vergleichen suchen. Sollte ihnen die Herstellung des

Priedens nnd der Eintracht nicht gelingen, so sollen aie dem Erabiachof, Probat, Ordeosmei-

ater nnd Ordenamarsohall eluen Termin setzen, sich persönlich, dem ersstiftlschen Capitel

aber nnd dem Ordensconvent sich durch Procurstoren, die mit den ampelatcn Vollmachten

versehen sind, im Consistorium vor dem Psbste einzufinden, Ihre Privilegien und Docamente

mitsnbriugen, — namentlich in Betreff der Rechte auf die Stadt Riga und das Schlosn Döna-
* münde, nnd der vom Orden pritendirten Exemtion von der Gerichtsbarkeit des Ersbiachofa

und der Rigischen Kirche, — und dann abauwarten und au vernehmen, waa in allen diesen

Besiehungen nnd hinsichtlich des von ihnen verschuldeten Ungehorsams und sonstiger Kxceaae

Rechtens ergeben wird etc. Schliesslich werden die Commiasarien durch die Exemtion von

gewissen processuslischen liegein begünstigt etc. .

Nach dem Orlg. (früher im erehlscböflfch-IUjrisrhtD Archiv: Muhl.. III, 71 Nr. 83) abgedr. bei

Dogitl V, 46 Nr. XLIV (unrichtig vom J. 1352 daürt), und darnach im Uvl. U.B. Nr. CMXLVUI.

Ocil>r.I& HIB. Goswin von Herike, O. M., schenkt dem Probat und den übrigen Domherren der

Carländiachcn Kirche, nachdem dieselben bereits seit den älteaen Zeiten im Besitse der einen

Hüfte der Aalwehre im Atigerbach gewesen, auch die andere, bisher dem Orden gehörig

gewesene Hälfte derselben, su Eigentumsrecht. Im Uebrigen soll der Anger'aehe Bach,

wie bisher, die Grinse swiaehen den Besitzungen dea Ordens nnd dea Capitela bleiben.

Nach einer Abschrift in einer Urknndensammlung des 14. Jabrh. im CurlAnd. Proviocialmoie<jra

(Index Nr. 3347)abgadr. In den Mitlbll. V, 343 Nr. 50 und Im Li vi. U.B. Nr. CMXLIX.

<
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1120. Sehrt der Gesellschaft der Kaufleote — sowohl Oiste als Bürger, — der lach- O. T.

mals sog. grossen Gilde m Riga, von der Corporation aelbst rerfasst, ursprünglich aus 57

Artlbela bestehend, spiter mit mehreren Zusitsen (Art. 88-82) an verschiedener Zelt, bis

rim J. 1610, vermehrt

Da« Oriplnfli, auf 18 PergameolbllHtern In Quartformat geschrieben-, hu Archiv der «Jossen Gilde

an Ria«. Darnach abgedr. ia den Monom. Livoa. aa(. IV, CLXXIX Nr. t» n.d im Livl. U.B. Nr.

CML. In den Monom, a. a. O. findet «ich auch eine Ii denaelben Archiv aurrvirle Hoi bdeuisehe

Uebersetsnng abgedruckt, welche der Aeltermann TSnniet Frölich im J. 1610 anfertigen lauen.

1121. Carl IV., Römischer Kaiaer, begütigt — auf das durch den sn ihn delegirten Janr. 3.

Chrütian ven Biasvelt, Comthur au Coblens, deshslb angebrachte Gesuch, — die Privilegien

des Deutsche« Ordens, inabesondere den demselben erihciltcn Gnadcnbrief Kaisers Fried-

rieh» II. vom April 1821, wodurch er slmmtliche Besitsungen des Orden« in seinen besondern

Schuts nimmt, dieselben von allen Lasten und Abgaben eximirt, die Privilegien dea Ordens

bestätigt, and Allen, die Lehen vom Reiche haben, gestattet, solche dem Orden an übertra-

gen, aoeh Alle, die den Orden in aolcher Besiehung belistigen, mit einer Strafe von 400

Pfand reinen Goldes, halb sum Besten der Kaiserlichen Kammer, halb der Beleidigten, be-

droht. Kaiser Carl befiehlt allen geistlichen und weltlichen Fürsten, Grafen, Vögten etc.,

Stldten o. s. w., solche Privilegien an beachten, bei Verlust ihrer eigenen Rechte und Privi-

legien und bei Strsfe von 200 Mark Goldes etc.

Nach eisern Origtnallraaaaumt auf Perg. vom 1. Fahr. 1335 In geh. Archiv su Königsberg {Index

Nr. 400) sbgedr. Im Livl. U.B. Nr. CMLI.

1122. Margaretha con Bycken, Aebtissin des Nonnenklosters au Reval, bekennt, dass Juni 14. \
•ie mit Genehmigung ihres Conventa nnd ihres Voigts und Bruders Reh, ihre bei der Stadt

Beval belegene Muhle, nebst der Stauung (gurgea) und dem Wasserzufluss, den Wiesen,

Weiden, Waldungen, Wissern, Fischereien und allen übrigen Rechten und Zubehörungen,

womit sie die Mühle besessen, dem Revaler Rath tarn NuUen der Stadt für 40 Mark Silb.

Rig. verkauft habe.

Nach dem Orlg. auf Perg. Im Reraler Raihsarchtv abgedr. In ». Bunge $ Quellen des Hev.

R. II, 110 Nr. 40 und im Livl. Ü B. Nr. CMUI.

1125. Magnus, Bischof su Westerts, xur Erfüllung der päbstlicheu Bulle vom 12. Augast Sptbr. 15.

4353 (Reg. 1118) in Riga angelangt , fordert, auf Bitte dea Erabischofs Fiomhold, den D. O.

in Livland auf, binnen 30 Tagen die Stadt Riga, mit dem daselbst belegenen Hause (d. 1.

Ordenuschloss) und andern Befestigungen in der Stadt und deren Vorhurgen, mit den dasu

gehörigen Früchten, Zinsen, Gefallen und Rechten, dem Bischof im Namen des pabstlichen

Stahls aufzusagen und su übergeben, bei Strafe der Excommunication und des kirchlichen

Nach einer sehr mangelhaften Hochdeutschen Ueborselsung im geb. Archiv so Königiberg (Indes

Nr. 300) abgedr. im Livl. U. B. Nr. CMLtll. .,

1124. Derselbe thut, mit Berufung suf die päbstliche Bulle vom 12. August 1355 (Reg. Octbr.J

4118) und seinen Erlass vom 15. September d. J. (Reg. 1123), der gesammten Geistlichkeit

kund, wie der Meister, Marschall, Gebietiger und Brüder dea Ordens sich geweigert, den an

Befehlen, wegen Ucbergabc Riga's, Folge au leisten, sich vielmehr diesen An-
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^4. Ordnungen widersetst and mithin die Biceamanicatlonssentens «erwirkt. Er, Bischof

Magn*; requjrfrt daher die gasende Geistlichst« binnen, sechs T«ge* nach Empfang dieses,

wider de« Meiler, Marschau, die G,e>jeiiger, ppmthure, Vügfe und a«d«re Beamte und B>
der dea-Ordene, io wie jegliche eonstige Widernpensige uud Begünstiger de« .p< 0., «q den ein-

seinen Sonn- und Fetttagen in den. Synoden, Kirchen, nnd bei allen feierliche« Acten, unter

Gl«ckengelau<e, bei angezündeten und «Jeder abgelöschten , Kernen , die, foeommunicatioa

feierlieh atnsetprechen , nnd in verkünden, dass ihr Oterne und ihr Volk, die Gemelnbeiteu,

Kirchen and Capellen, und alle sonstigen ihren) Rechte unterliegenden Orte, dem kirchlichen

Interdict unterworfen worden, 10 data an diesen Orten, desgleichen an andern, wo aie tick

aufhalten and drei Tage nach ihrem Abznge, keine Gottesdienstlichen Handlungen rollaogen

werden dürfen bei Strafe der Excommnnication u. a. w.

Nach dem Orig. »»gedr. bei DogM V, 53 Nr. XLV und darnach im Llvl. U.B. Nr. CMUV.
DesOrigiaal, «od ausserdem «Ine aweite Bulle verwandten Inhalt«, lag dareisit im ertbUcbGfl.-Bigi-

sehen Archive.! »Iitlbll. III, 71 Nr. 84 und 85.

Novbr.19. U9». Gowim von Menke, O.M., trapftsumirt die l>k. des Hochmeisters Wem*.?**

Qrrta, vom «5, Mai 1328, betreffend die Abtretung Memela an Prenjseo, (.R*». Wftj..P,d.

ftigae, die Elisabeth M£C<?UV.
Eine, Abschrift in Jhßrns Coli. I, 306; Index Nr. 3348.

1555.
1355.

Febr. I. lt'20. Conrad, dea Johannes Isenbord Sohn, öffentlicher Notar etc., traossumlrt die

von Christian von Binxvelt, Comthur dea D. 0. xu Coblena, ihm xu dem Zweck ttbergebeoe

Urkunde Kaiaer CarVt IV. v. 2. Janr. 1354 (Reg. 1121). Datirt: Anno incarn. Dom. MCCC
qoinquagesimo quinto, tndictione nona, pontificatna — — Innocentii papae VI. anno

quarto, prima die mensia Februarii etc., in camera infirmorum dominorum relig. viroram, do-

minorum et fratrnm Theutonlcornrn in Conflnentia etc.

Das Orig. auf Perg. im geb. Ordensarcbiv xn Königsberg. Index Nr. 400.

Febr. 31. f!27. Magnus, Bischof von Westeras, thut allen Geiatlichen kund, wie die von ihm

über den Orden verhängte Excommunication etc. (Reg. 1124) auch dem Bischof Ludwig von

Reval, Bruder des D. 0., insiuuirt worden, dieser aber, so wie der Decan, die Domherren nnd

daa Capitel aeiner Kirche, desgleichen die Geistlichkeit der Stadt und Diücese Reval, die Ex-

commnnication unbeachtet gelassen, dagegen appellirt und das Interdict wiederholt verletst

bitten. Er, Bischof Magnus, exeommunicire daher gedachten Bischof nebst den übrigen

Widerspenstigen, belege aie mit dem Interdict etc., und trage allen Geistlichen aur, oolchcs

feierlich xu verkünden.

Das Orig. auf Perg., früher im alten crxbischüf). Archiv (Mlitbl. III. 72 Nr. 80), gegenwärtig in

der Kaiserl. Bibliothek in St. Petersburg; ein - wie es scheint vielfach ungenauer - Abdruck In

den MlttbJI. VI, 303 Nr. 1, und darnach im Uvl. Ü.H. CMLV.

Märx 38. 1128. Wennemar Holloger, Hermann von der Eke und Applomes (Glieder des Revaler

Rathes) bescheinigen, das* in ihrer Gegenwart Lambrecht Cosfeit bekannt^ dass Wibrecht

Ceefeit ihm Rechenscbaft abgelegt, wofür er ihm danke, und beide mit- einander wegen der

Versendeng von 4*/* Dntsend Pelswerk (sconwerk) nach Qethland snm Verkauf öbereingekoisunen.

Nach dem Concept auf Papier im Berater Rathsarchlv abgedr. im Uvl. U.B. Nr. CafLVl.
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1129. Goswin von Heriie, Meister D« 0.1» L4»la«d, teHrfhi de> Stadt 0»MIr(» I»»,

eh* '8MNÄIihi*fei;' iatt*»«i*«rtta tfrthirBi werden, tadtf tclllti^ der Sudt, wie der APrU «
Bi*f*rjei.etnde, deren Freiheit«« etc.

Nach der Abschrift eine* TraatoraU in dem Privilegium' de* Herzogs Jacob voa Curttml vom
94. Hirt 1045, In eloer Sammlung CurUadlscber Bechtsquelleu in der Dorpater UnlverallataBIWlo-

tkek, ahgedr. im Llvl. U.B. Nr. CMLVII. Leider tat dleaer Teil aebr incorrect und dadurch der lo-

balt nicht vollkommen verständlich.

H». Fromkold, fenb. von Riga, bestitigt dem Higischen Domcapitel die Schenkungen Aug. &

der florier Jekeeelle, Colteselle und Langete und dea »Grundstücks des Liren tippele

durch Bischof Nicotaus (Reg. 268), ao wie des Schlosse» und der Insel Dolen, nebst dem

Lande P utiiene in der Landschaft Dpperoele durch den Erxbitchof Johannes XI. (Heg.

597 und 630), welche sie über 40 Jahr im ruhigen Besits gehabt und noch haben.

Nach dem Orig. aar Per*, in der Liltbauischen Metrlka beim Sensit in St. Peleraburz.NjBher Im

Big. ersfllscbo«. Archiv (Miiiht. III, 74 Nr. 87), abgedr. Im Uvl. U. B. Nr. CMLV1II. Früherer Ab-

druck, nach einem Traasanmi vom 17. Aug. 1300, bei Dogiti V, 04 Nr. XLVIII.

1131. Heinrieh, Bischof von Dorpat, belehnt den Gerd von Bdlenieriten mit dem Hofe/Octbr. 18.

•a Ikaver, welcher nach Friedrich Brakels Tode offen geworden, n&t\ Mannrechte. Geg.

auf dem fcischÖB. Schws» su Dorpat, Im J. 1355, am T. St. Lutte dea Kt.ngeil.ten.

Nach dem Nledersfcba. Orhj. auf Perg. In der Elllst/«r scheu Brieflade aftgeflbrl In 4*ad**uscK>s

Livl. Jahrbb. I, -I, 453. Vergi. v. Bungts ßrleflad« S. 41 Nr. 52.

1132. Albrecht, Herzog von Meklcnburg, thut kund, dass Tor ihm JJermann von Wach- Octbr. 91.

holt, Comthur iu Wismar, über den Hof, die Dörfer und Güter in Kranckowe, uud Jacob von

Stote, Pfarrer su St. Georg In Wismar, Brüder dea D. 0. (confratrea), dazu erroichligt durch

eine Urkunde des Meisters D. 0. zu Lhland, Namens dea Ordens Merquard von Stove dem

Aellern und dessen L'rbeu den gedachten Hof zu Kranckow mit allen dazu gehörigen- Gütern

ad Dörfern, in dea Herzoge Lande belegen, für I00O Mark reinen Silbers, welche ihnen

Tollstlodig auagezahlt worden, so erb und eigen verkauft, namentlich die Dörfer Kranckow,

Peterstorp, Quäle, Cimerstorp, Her menahagen, Gebekendorp und 6 Höfe im >

Dorfe Vredebernchagen, mit allen Zubebömngen, Rechtes uud Gerechtigkeiten, wie sie

der Litlindischc Ordensracislir , seine Cotnthure, Lantlmarsrliall , Brüder und ihre VorTahren

bUher besessen, wie solches Alles in dem ton dem Ordensmeister darüber ausgefertigten

Briefe aäber enthalten. Hersog Albreckt ratifidrt und bestitigt solchen Kanr and überträgt

iaf den Marqusrd von Stove und dessen Erben das rolle Eigenthum des gedachten Hofes

Kranckow etc., mit der hohen Gerichtsbarkeit, zu Hals und Hand, wie mit der nieder« etc.,

<uia* verzichtet auf alle Rechte and Gerechtigkeiten, die er and seine Vorfahren darin genossen etc.

Nach mehreren vom Original genommenen beglaubigten Abschriften ans dem 10. Jahrb. im geh.

Mekfenb. Archiv tu Schwerin abgedr. In den Jahrbb. f. Mrklenburg. Gesch. XIV, 906 Nr. IX end

ha Llvilnd. U.B. Nr. L'MLIX.

1133. Carl IV., llömischer Kaiser, bestitigt das von Kaiser Friedrich Ii. dem D. O. Decbr 17.

im April 1221 verliehene Privilegium. Datum Nurenberg, awuo Dom. MCCC quinquageaimo

qtloto, octava indictione, aedeeimo talendarum lanuarii, regnornm noatrorum anuo deeimo,

»mperii Tero primo.

Diese Urk. ist aufgenommen in das vom Kaiser Wentel dem O. O. am 17. Octbr. I3S3 ertheiUa

Privilegium, wovon das geb. Archiv su Königsberg ein Tranmumt vom II. Jan. 138t besitzt (Index

Nr. 44t, woselbst gegen die Echtheit der Urkunde Zweifel erhoben werden), und welches nach
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Vtieft Cod. dlpl. IV, VI, ilch abgedruckt Aodel lo DutUiüt, bistor. ocdln. Teuton. Settels prlvll.

p. 19. Historisch - diplomatischer Unterricht und Deductfon Kr. IflL L&pif't Deuucbe» Reichsarchiv

P. »pec Cont. I, 15. Die Urkunde Cartt IV. ist, da »Je nicht* enthalt, eis eine einfache wieder-

holte Bewilligung de* Privilegium» Friedrich* II. von April 1321, welche* bereits oben (Reg. 1191)

mitgetbellt worden, io dat U.B. nicht aufgenommen worden.

135«. 1556.
Janr. 13. 1131. Nicolau» von Hagen {de Indagme) Priester, bekennt, dsss er, mit Einwilligung

der Vorsteher der Vicarie des verstorbenen Johanne» Matche, des Gitekin Sattier (Sellator)

and fiicolaut Grbnink, Ton dem Reval'scben Rathe 65 Mark lüg. Silb. empfangen, welche

Summe der gedachten, Ton Jäh. Matche in der St. Olai- Kirche tu Reval geatiftelen ewigen

Vicarie gehört, — und begiebt sich, für sich und seine Nachfolger, in Betreif der gedachten

Summe, aller Ansprüche an den RevaJer Rath.

Nach dem Orig. auf Per*, im Bevalcr ßath*arcbiv gedr. im Livl. U.B. ftt CMLX

Janr. 39. 1135. Heimann von Wechelte, Bruder D. 0., Comthur iu Kranckow und des Hofes su

Wismar, and Jacob von Stove, Priester und Pfarrer tu St. Georg in Wismar, thun kund,

dass sie mit Wissen Wd Einwilligung des Meisters iu Lirland, Goswin von Herike, dem

Rathe der Stadt Wismar den dem Orden in dieser Stadt gehörigen Hof, nebst Gebinden
,

und sonstigen Zubehörungcn, für 420 »Mark Lübische Silberpfennige verkauft; davon sind SO

Mark empfangen, 400 Mark dagegen bleiben beim Rathe stehen, bis Meister Gotwin durch

seine Procuratoren oder Boten einen ofTenen, mit seinem und aweier Mitgebietiger Siegeln

versehenen Brief nsch Lübeck sendet und dem Rathe vorteigen lisst, in weichem dieser

Kauf des Hofes ratlflclrt und bestitigt wird (Reg. 1138), mit der dem Rathe wegen des

Hofes zu leistenden vollen Gewähr (warandia), auf Grundlage der von beiden Theilen aufge-

setzten Note). Nach Ankunft und Vorweisung des Briefes sollen obbeseichnete 400 Mark den

Procuratoren und Boten des O.M. Gotwin in Lübeck ausgezahlt werden. Der dem Orden

früher über gedachten Hof vom Rathe ertheilt gewesene Brief wird endlich für kraft- and

machtlos erkllrt.

Nach dem Orig. Im Archiv der Stadl Wismar abgedr. In de

* XIV, aus Nr. X, und darnach im Livl. U.B. Nr. CMLXL

14* 1136. Hinke Cottalte besengt, dass er vor dem erzstiftiechen Mannrichter Waldemar

ton Roten das Drittheil, das er im Dorfe Creisdorp habe, den Herren Nieolan» von Titen- •

hüten, Decan von Darpede, Engelbrecht und Bartholomäus v. Titenhuten t Rittern und Brü-

dern, für 20 Mark verkauft, mit Vorbehalt der Rechte des Bischofs etc.

Das Orig. auf Perg. in der beim drillen Senatsdepartement awervirten Metrik* (früher in» ersM-

/ ietioO.-ÄJgUchen Archiv: Mllthlt. III, 72 Nr. 08), eine beglaubigte Abschrift in der Brieflade des
Grafen », Titsenhanstn tu Seil i ; darnach abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMLXII; Deutsch in Bungt'»
Brieflade S. II Nr. 53. Da» Dalum ist in der Abschrift enttlcill i „de* negeaten dages ingeniave."

ivoeavit bedeuten soll, so ist die Urkunde vom 14. Marc su daiiren.Weun es etwa Invocavit

April 27. 1137. Der Rath der Stadt Reval schreibt an die Wiltwe des Ritters Steno Thurtton,

ihr verstorbener Ehemann sei dem Rathe, Kraft des darüber ausgestellten Schuldbriefe* (Reg.

901), 16 Mark und 8 Oer schuldig. Daher habe er, der Rath, den Nicolaut von Crotta

, (Westerls?), Reval'achen Bürger, ermichtigt, solches Geld sn heben, und bitte die gedachte

Wiltwe, es demselben aunosablen.

Nach dem Orig. a«f Perg. Im Ravaler Ratbsarcbiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMLXBI.
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1188. Corwin von Herike, Heister de» D. O. In Lirl.od, bekennt, daas er auf den 1356.

Bericht de« Pfarren in St. Georg in Wismar, Jacob (von Stove'), seines Mitbrnders (contra- Mal w -

»*Oi — w'e derselbe in Gemeinschaft mit Hermann von Weckette, gleichfalls des 0. H. Mit-

bruder, Comthur so Krankowe und Wismsr, bei dessen Lebseiten, den Hof des Ordens su

Wismar nebst Zobehörongen dem Rathe der Sudt Wismar für 420 Msrk Lob. Silber-

pfennige verkauft, — solchen Yerkanf desmittelat ratlficire und bestätige, besengt, obige

Kaoftumme richtig empfangen und zun Besten des Ordens verwendet su haben, auf die Ein-

rede des niclit gezahlten Geldes und des Betruges (doli mali) und anderweitige Auaflüchte

verrichtend, und gelobt dem Bathe su Wismar, für den gedachten, in sein Eigenthum über-

gehenden Hof, die Gewähr so leisten (warandare) u. s. w. Besiegelt vom O. M., dem Land-

uarschall Andrea* Stenberg, und dem Voigt von Jerwen Helmich von Depenbeke (Depenbrok).

Nach dem Orig. iaa Archiv der Stadl Wismar abgedr. in den Jahrbb. f. Meyenburg. Geschichte

XIV, 212 Nr. XII. und darnach im Livl. U.B. Nr. CMLXIV.

1139. Carl IV., Bömischer Kaiser, thut buud, wie er auf Bitte Fromkoltfe, Ersbischofs Ang. 19.

ron Riga, das von Heinrich, Römischem König, der Rigischen Kirche verliehene Privilegium

(v. 1. Decbr. 1224, Beg. 77), desgleichen alle und jede Privilegien, Urkunden, Bewilligungen,

Gaadenerzeigungen, Freiheiten, Immunitäten, Lehen, Rechte, Gewohnheiten und löbliche

Gebräuche, Ehren, Schlösser, Festen, Eigenthum, Besilsungen, Städte, Bezirke, Linder und

Orte, welche seiner Kirche, auch vor deren Erhebung sur Metropole, von den Rötnischen Kaisern

ad Königen verbilligt worden, dergestalt beatätige, als wenn solche Privilegien etc. hier

wörtlich eingerückt wären. Die Uebertreter dieser Vorschrift werden mit einer Pön von

100 Mark reinen Goldes für jeden Contraventionsfall, halb sunt Besten des Kaiserlichen

m
Schatzes, balb der Higischen Kirche, bedroht.

Nach einem zu Anfang de* 16. Jahrh. gedruckten Exemplare Im KSnlgsb. geh. Ordenaarrblv

(Indes Nr. 404) abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMLXV. Die.e, im Original mit einer goldenen Bulle

venebene. Urkunde befindet »leb auch in den Bestiiligungturkiinrirn Carls IV. v. 33. April 1366

(bei Dogitl V, 75 Nr. LV t hier jedoch mit dem Datum: kal. Sept. 1350) und Kaiaer Gigitmumt*

v. 15. Mai 1426 (Indes Kr. 1109;.

1M0. Hinrich von Kniprode, Hochmeister des D. O.
,

urkundet, dsss — nachdem Aug. 23.

Goswin von Hereke, Meister des D. O. zu Livland, durch seine Boten, Hermann von Wecholte,

Comthur su Wismar und Kraukow, und Jacob von Stove, Pfatrer su St. Georg in Wismsr,

den Hof Krankow nebst Zubehör Marquard von Stove dem Aeltern für 1000 Mark reinen

Silb. verkauft etc., er, der Hochmeister, den Verkauf solchen Hofes — mit Ausnahme jedoch

dea Hofes su Wismar und der Einkünfte in Dartsow — mit Rtth und Genehmigung seiner

Mitgcbietiger, rstificire und bestätige.

Nach mehreren vom Original genommenen beglaubigten Abschriften au* dem 10. Jahrh. in dem

grnstherto*!. Meklenb. ilauptarchiv tu Schwerin abgedr. In den Jahrbb. für Meklenb. Geschichte

XIV, 214 Nr. XIII und darnach im Livl. U.B. Nr. CMLXH.

1357.
1357.

1141. Erich, König von Schweden, Sohn des Königs Magnus, bestätigt zu Wiborg Abj. u.

Allen, was sein Vater dem Kloster P a d i s gescheukt hstte.

Nach Dalin t Geschichte Schwedens II, 399 referirt von Gadebutch, Livl. Jahrbb. I, I, 456.

LWI. Ork. Ref. 11. V
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1142. Fromhold, Erzbischof von Riga, bekennt, das« er dem Detlev Juegalle, seinem

lieben Getreuen, für «eine vielfachen Verdienste, so wie seinen wahren und rechten Erben,

lim ratliche Lehngüter, welche weiland Johanne* Perneyagkel, lein und seiner Kirche Vasall,

•n Lehn besessen, und die nunmehr durch seinen Tod ihm heinigefallen, als wahre Lehngilter,

die es ron Alters her gewesen, and zu seinem und der Kirche Lehn gehört, in ihren Grinsen

und mit allen ihren Zubehörungen (welche sehr detaillirt verzeichnet werden), auf ewige

Zeiten tis Lehn ubertragen. Er bestelle daher ihn und seine Erben zu Herren und Besitzern

jener Guter nach Lehnrecht, und habe ihn, nachdem er den üblichen Eid der Treue gelei-

stet, wie es Brauch ist, durch Darreichung eines Ringes and eines Kusses mit gedachten

Gütern investirt. Demnach soll Detlev, als getreuer Vasall, nebst seinen Erben, sich der

Güter frei und friedsam erfreuen, und der Rechte, Freiheiten und Privilegien der andern

Vasallen de» Irabtscbofs und der Kirche theilhaft sein.

Enthalten m der Urkunde vom 98. Juli 1303 (Reg. 1177) uad mit dieaer abgedruckt im Li vi.

U.B. Nr. CMXCI-Ill.

1143. EtiteUt, Aebtiuin, and der ganze Conrent des St Michaelis-Nonnenklosters in

Berat, bekennen, daas sie too den Procaratoren oder Testaroenterien des Herrn Bertold,

genannt Byckenhueen, sei. Andenkens, 19 Mark Rig. currenter Münze, weniger 8 Oer, em-

pfangen, welche er zum Heil seiner und seiner Eltern Seelen dem Kloster anter der Bedin-

gung vermacht, dais jährlich am 8t. Michaelistage der Custos der Klosterkirche (ron den

Zinsen jener Summe) sechs Ferdinge zur Anschaffung ron Wein und Oblaten für die Kirche

erhalte.

Nach dem Orig. w( Perg. in den Berater Raliuarcbiv abgedr. im Lirttad. U.B. Nr. CMLXVH.

1144. Kaiser Cartt IV. Verordnung ron diesem Datum wird weiter unten (Reg. 1221)

mit der, dieaelbe auf Livland speciell ausdehnenden Urkunde denselben Kaisera rem 18.

April 1366, geliefert werden.

1148. Verhandlungen in Snchen des Erzbischofs ron Riga wider den Orden, ror dem

Cardinalpriester Frmcitcus rom Titel des h. Marcus.

1. Klage der Procuratoren des Erzstifts Riga: Die Stadt Riga, mit dem dor-

tigen Schlosse, und mit den Schlössern Duneborch, Mitau und Berg Gerseke, so wie

der Luban'sche See, mit allen andern Schlössern und Zubehörungen, haben seit jeher der

erzbischöflichen Kirche su rollern Eigenthum gehört, mit geistlicher und weltlicher Gerichts-

barkeit and vollständiger Hoheit (superioritas), und haben in ihrem Besitz gestanden, aind

aber rom Meister, den Gebietigern und Brüdern des D. 0. mit Gewalt (spoliom) eingenommen

worden, und auch jetzt in ihrem Besitz, wodurch die Kigische Kirche bedeutenden Schaden

gelitten. Der Meister, die Gebietiger nnd Brüder des Ordens sind, wenn sie sich iu der

Stadt und dem Erzstift befinden, dem Ersbischof als ihrem Ordinarius und Diöcesan unter-

worfen; wenn sie sich aber in der Provinz (dem erzbischöflichen Kirchsprengel) aufhalten,

dem Erzbischof, als ihrem Metropolitan, den Suffraganeen aber, namentlich den Bischöfen

von Dorpat und Oesel, ala ihren Diöceaanen, nnd stehen unter ihrer Gerichtsbarkeit, von der

sie nie eximlrt gewesen. Das Kloster Dünamunde and der dortige Hafen gehören der

Rigiichcn Kirche. Da nun Meister and Orden solches widerrechtlich an sich gerissen, so
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ilnd sie mm Ersatz verpflichtet, namentlich eh der Einkünfte, die sl« von der Sud« Riga, 1J59.

von den Schlössern Trejden, Kokenhoeen, Lemaal, Wainsei, Smilteselle, Len-

ncwaden, Cmeeborch und anderen Schlösser», Dörfern und Vorwerken (alodla) beaogen,

welche Einkünfte, nebit dem der Kirche zugefügten Schaden, sieb auf 6830 Mark Rlg. nnd

66,000 Goldgulden belaufen, wie man eidlich erhirten wolle. Ferner hat der Orden drei

Gruod gefangen genommen, lange Zeit in Gefangenschaft gehalten und ihnen an Gitern für

den Werth ron 20,000 Hark Rig. weggenommen. Zwei (Dritt-) Theile der Linder Livland,

Lettland nnd Semgallen geboren der Kirche nnd dem Erzbischof in Tollem Reebt (pleno

lere); am dritten Theile hat die Kirche nnd der Erabischof das Obereigenthnm (doraininm

directum), nnd dieaea Drittheil haben Meiater nnd Orden von ihnen «u Lehn nnd aind daher

Itaterthanen und Vasallen der Kirche. — Der Probat und daa Capitcl sind ihrer Schlosser

Cremon nnd Dondangen und anderer Güter durch den Orden beraubt worden, der daraus
/

an Früchten und Einkünften bie zum Werth ron 10,000 Mark bezogen. Für denselben Betrag

bat er dem Ertbiachof nnd dessen Vasallen nnd Unterthanen Schiden aller Art zugefügt.

In allen dteaen Beziehungen ist der Orden in Livland vom Hochmeister und den andern

Briden durch Rath nnd That unteratfitzt worden. Die Precaratoren dea Erzbrsebofe und

Capitels bitten daher, dahin so erkennen, daas die Stadt Riga mit dem Schlosse und die

übrigen Schlösser, Hechte nnd Gerechtigkeiten der Kirche nnd dem Erzbischof zu vollem

Eigeuthim gehören, daaa der Orden ans dem Beaits der Stadt, des Klosters, Hafens, der

Schlösser nnd anderen Rechte etc. zu verdrängen nnd die Rigiache Kirche nnd der Erz-

biachof nnd das Capitel in dieselbe wieder einzusetzen seien (mit Ausnahme der Sehlösaer

Cremon und Dondangen, welche daa Capitel bereits zurückerhalten); dass der Orden

der Jurisdiction des Ersbischofa ond seiner Suffraganeen in der ofiangegebcnen Weiae

mitergeben nnd ihnen zum Gehorsam und zur Ehrerbietung, ao wie zur Anerkennung der

übrigen ersbiachöflieben und bischöflichen Rechte verpflichtet eei, dass der Verkauf des

Kloatera (Dünamünde) und die darüber ertheilte pabstlicbc Conflrmation , ala erschlichen,

su caasiren; daas ferner der Orden schuldig sei, dem Erabischof für die entmlssten Einkünfte

und erlittenen Schiden die obbezeichneten Summen von 6830 Mark, 66,000 Goldgnlden und

20,000 Mark, und dem Capitel 10,000 Mark zu zahlen. Sie bitten ferner, daas der Orden

zur Erfüllung aller dieaer Leistungen angehalten und dass ihm hinsichtlich seiner Ansprüche

au die zwei Drittheile von Lettland, Livland und Semgallen, die dem Krzbiachof zu vollem

Reclit gehören, ewigea Stillschweigen auferlegt, und hinsichtlich dea ihm zu Lehn gereichten

dritten Theile die Erfüllung der Vasallenpflichten aufgegeben, iberhaupt der statu* quo

wiederhergestellt, und Meister und Orden sngehalten werden, wegen Gefangednehmung der

Erzbischöfe Genngthoung, wegen dea ihnen zugefügten Unrechts Ersatz, auch endlich fir

sich und ihre Nachkommen dafür Cantion su leisten, dass sie die Kirche nicht mehr

beunruhigen wollen etc.

8. Antwort <lea Ordensprocnrotors. Erzbischof und Capitel behaupten mit

Unrecht, dass dem Erzbischof nnd der Kirche die weltliche Gewalt nnd die geaamnile Juris-

diction über die Stadt Riga und deren Mark anstehe; «ielmelir haben Meiater und Orden

•eil jeher besessen nnd besitzen noch in gedachter Stadt nnd deren Gebiet Hiuser, ei*

v
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1359. Schloss, die Gerichtsbarkeit, Befestigungen, Aecker, Rechte und viele Güter. Erabischof und

Capitel haben mit Unrecht daa pibstliche Schreiben Tom IS. Angnat 13S3 erschlichen,

worin dem Bischof von Weiterai aufgetragen wird, die Stadt Riga dem Orden abiunehmen

and in die Hände des Pabstea au abergeben, wodurch der Orden in vielfache Proceduren

verwickelt, geistliche Strafen gegen ihn ausgesprochen und verkündet worden etc. Er bitte

daher, ea möge im Endartheil ausgesprochen werden, dasa dem Erabischof und Capitel oder

der Rigischen Kirche keine weltliche Gerichtsbarkeit in der Stadt Riga and deren Mark an-

stehe, denaelben daher, ao wie den Einwohnern Riga'a verboten werde, den Orden irgend

su belästigen; der Orden vielmehr von den in der Klage enthaltenen Beschuldigungen freige-

sprochen, den Gegnern ewiges Stillschweigen auferlegt, und sie in den Ersatz der

Schäden und Kosten vernrtheilt werden. Schliesslich bewahrt er aich dagegen (proteatatur),

alles Angeluhrle beweisen (probare: durch den Eid?) zu sollen.

5. Endurtheil des Cardinais und seiner Mitrichter. Die vollständige Herr-

schaft (ios doininii, ins plenum) über die Stadt Riga, in weltlichen wie in geUtlichen Dingen,

hat ateta gehört und gehört noch dem Eriblschof nnd der Rigiachen Kirche : der Meiater

und sein Orden sind daher aus dem Besitz zu setzen; demnach sollen Meiater nnd Orden die

Stadt dem Erzbigehof ohne Verzug einräumen, und wird denselben wegen ihrer Ansprüche

an die Stadt ewiges Stillschweigen auferlegt. Jedoch soll durch diese Entscheidung dem

Vergleiche und der Anordnung des ehemaligen Ersbischofs von Modena und pibstHcheu

Legaten Wilhelm in keiner Weiae Eintrag geschehen; noch dem Meiater und Orden in Betreff

der Einkünfte, Güter und Rechte, welche ihnen etwa in der Stadt anstehen, sofern sie nicht

die Herrschaft (dominium) über die Stadt betreffen, ein Präjudiz dadurch erwachsen. Die

Verartheilung in die Kosten wird „aus Gründen 14 unterlassen.

4. Erläuterung des vorstehenden Urtheils: Unter den Einkünften, Gütern und

andern Rechten des Ordens, welche dem Orden in der Stadt Riga sustehen, ohne die Herr-

schaft über die Stadt zu betreffen, aind solche zn verstehen, welche der Orden vor dem J.

1320 daselbst besass. In Betreff des Schlosses, welches der Orden gegenwärtig in der Stadt

inne hat, nnd von welchem in der Klage des Ersbischofs die Rede ist, wird bestimmt, dass

der Erabischof binnen vier Jahren, vom bevorütehenden Feste der Auferstehung Christi an

gerechnet, auf seine Kosten dem Orden auf dem Platse sum h. Georg ein eben solches

Schloss oder Haus bauen solle, wie dasjenige war, welches der Orden daselbst vor dessen

Zerstörung besessen; nach Vollendung dieses Baues »oll der Orden binnen Monatsfrist das

gegenwärtige Schloss räumen nnd daa neuerbaute bestehen , nnd jenes niederreissen , bis auf

diejenige Msner desselben, welche in einer Linie mit der Stadtmauer läuft und aar Ein-

schliessung der Stadt dient; der Schlossplatz aber soll frei bleiben. Falle der Erabischof in

der angegebenen Zeit das Schlosa nicht gebaut oder beendet haben wird, so aoll dasselbe

dem Erabischof verbleiben, der Orden dagegen das jetzt von ihm bewohnte Schloss behalten,

es sei denn, dass der Orden die Vollendung dea neu su erbauenden Schlosses irgendwie

verhindert oder hintertrieben. Wenn ein Zweifel oder ein Streit darüber entsteht, ob das

neu sa erhauende Schloss vollendet sei oder nicht, desgleichen ob es etws einen Fehler

habe, so wie, ob nicht der Orden die Erfüllung der Anordnungen des Csrdinals verhindert,

so seil der Rigiache Rath darüber entscheiden, unbeschadet des von demselben der einen
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•der der andern Partei geleisteten Holdigungscädes, und ohne d«ti eine Appellation dagegen 135».

lulüsig wäre. Uebrigent sollen wegen eines etwanigen Fehler« am Schlosse die übrigen

Anordnungen und Erläuterungen des Cardinais nicht aufgehoben sein. Die wider den Meister

und Orden, ihre Kirche und Lande etc., rom Bischof von Westerts erlassenen Eicommunica-

tioaa-und Interdicts-Erkenntnisse und simailiiche damit in Verbindung stehende Processe werden

sofgehoben, and sollen Alle, die in jene Strafen Tcrfallen gewesen, davon absolrirt werden.

5. Nach Angabe des Datums erkürt der Notar, dass er vom Cardinal den Auftrag

erhalten, dem Erabischof und dem Procurator dea Capitels alle Ton ihnen eingereichten

Docuraente und Schriften zurückzugeben, so wie dem Bruder Heinrich, auf dessen Bitte, des

Cardinals Absolutionsbrief too den geistlichen Strafen zuzustellen. „Hiermit seh liestt der

tor dem Florentinischen Cardinal, sonst Cardinslpriestcr Tom Titel des h. Marcus verhau-

6. Bernhard Boot, Procurator des Ordens, bekennt Namens desselben vor Johann

Sagittarii, Oesel'schem Probst und Unter-Executor, so wie vor dem öffentlicheu Notar und

den logezogeuen Zeugen, dass seine Vollmachtgeber den ihm vorgelesenen päbsllichen Anord-

nungen gehorsamen wollen. Demnach überlasse er und trsge auf (dimitto et resigno) die Stadt

Riga und deren Besiti dem Oesel'schen Decau Ludolph von Flandern, Procnrator dea Era-

biichef« und Capitels, auf Grundlage der vom Cardinal Francheu* gefällten Sentena und

deren Erklärungen, so wie die Herrschaft (dominium) über die gedachte Stadt durch Ueber-

reichung der gegenwärtigen Kappe (capucium), jedoch unbeschadet der Güter, Rechte und

Einkünfte, welche, Obigem nach, dem Orden in der Stadt austehen, so wie des vom Legaten,

Bischof Wilhelm von Modena, getroffenen Vergleichs und seiner Verordnungen.

Nack einer gleichzeitigen , sehr fehlerhafte« Abschrift im geb. KOnigsb. Ordensarcbiv (Index

Nr. 406} abgedr. im l,ivl. U.B. Nr. CMLXVIII. Da* Original befand »ich im ehemal. erzblschiif-

Hch-Rigiscben Archiv In iwei Exemplaren: Mitthl. III, 73 Nr. 88 und 90.

1146. Sehrt des Amtea der Goldschmiede in Riga, in 18 Artikeln. Jan. 25.

Nach der Abschrift in dem alten Schrägen- und Renlenbuche des Rig. Ruthes abgedr. in den

Monum. Livon. aoi. IV, CCCVII Nr. 3 und im Livl. U.B. Nr. CMLXIX. Eine sehr alle Abschrift

Ist auch dem Orlginal-L'odea des alten Rig. Sladtrecltls angehängt. Vgl. J. V. Schwärtz in F. C.

Gadebtuch't Ver»uchen II, 186.

1147. Pabat Innocen* VI. schreibt an den Erabischof von Arles und die Bischöfe von Mira 16.

Westerts und Dorpat: Der Erabischof Fromhold von Riga und aein Capitel hätten bei Ihm

augebracht, wie der D. 0. in Livland die Stadt Riga, über welche die Herrschaft dem

bisch ofe anstehe, bei der Behauptung, daas sie ihm gehöre, mit Gewalt in Besita

Da die Parten selbst am Römischen Hofe gegenwärtig waren, habe er, der Pabat, dem Cardinal-

prieeter vom Titel des b. Marcus, Franciscut, auf Anhalten de« Ordens, den Auftrag gegeben,

di« Sache ansuhören und su entscheiden. Demgemäss hatten die Magister Wilhelm Paris,

de« Erzbischofs, Albert Gutgemach, des Capitela, und Heinrich Brunner, des Ordens Pro-

i, ihre resp. Sataochriften eingereicht, auch in Gegenwart des Cardinais die Eide

et veritate dlcenda abgelegt, aodann beide Parteien gewisse Positionen und Artikel,

t« wie Beweismittel beigebracht, dagegen von beiden Theilen Einreden erhoben, auch suletit

schliesslich verfahren worden, Alles in den vom Cardinal dasu anberaumten Terminen. Dem-
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1360. siehst babe der Cardinal die Parteien, nnd namentlich auf Antrag dea Ordensproceratora,

den Erzbischof persönlich aar Anhörung dee Endurtheils vorgeladen, weiche« dahin ergangen.

Hier folgt wörtlich daa bereits in der Reg. 1145 Nr. 3 gelieferte Endurlheil. Hierauf bebe

der Pabst rechtes Wissens dem Cardinal aufgetragen, wiche Sentens tn erläutern, hinzuzu-

fügen nnd wegzunehmen, su verbessern und su indem, wie es ihm passend erscheine, nament-

lich die Rechte, welche dem Orden in der Stadt angestanden und zustehen, genauer au«-

der Cardinal die nachstehende Erliuterung den Parteien eröffnet: Hier folgt wiederum wörtlich

die in der Reg. 1145 Nr. 4 referirte Erläuterung. Dann fihrt Pabst Innocen* fort: Indem

er dieses Unheil bestitige, trage er ihnen, den Eingangs genannten Prälaten, aur, data de,

oder iwei oder einer von ihnen, aelbst oder durch Andere, dieselbe vollziehen, den Erzbischof,

den Probst und das Capitel in den körperlichen Besitz der Stadt Riga, der Rechte und Znbeb.9-

run*cn, nachdem Meister und Orden daraus entfernt worden, einführen und darin schützen,

und sich über die Einkünfte und Nutzungen der Stadt, ao weit sie der Herrschaft gebühren,

(vom Orden) Rechnung ablegen lassen; diea Alles bei Strafe des Bsnnes nnd ohne Beach-

tung einer Appellation.

Enthalten In der Urk. Ludwig'*, ErsbUcbof» von Arles, vom 54. Oetbr. 1435, and mit dieser

abgedr. bei Dogitl V, 116 Nr. LXXV und in LWI. U.B. Nr. CMLXX, Wer verglichen mit «laer

fehlerhaften Cople im geh. Archiv tu Kdoigtberg [Inden Nr. 406). Eingang und Schlüte der Bulle

finden »ich auch bei Dogirl V, 57 Nr. XLVI und V, 65 Nr. XLIX, hier mit dem unrichtigen Datum
VII. Calenil. April. Da« Original befand «ich in dem ehemaligen ertbUelrt)nicft.Rlgl.c»en ArcbW.

lUitlbl. III, 73 Nr. 91.

Hai 0. 1148. Stephan, Erzbischof von Arles, vom Pabste ernannter Bsecutor in Sachen des

Erabtachofa von Riga wider den D. O., schreibt an die Bischöfe mn Oesel, Curland, Samland,

Ermeland, Pomesinien und Culm, an deu Meister, die Gebietiger, Comthure und Brüder dee

D. 0. in Llvland, an den Rath, die Richter und Gemeinde der Stadt Riga, und an Alle, die

die Sache angeht: Mit Beziehung auf die pabstliche Bulle vom 16. Mira c. (Reg. 1147)

nnd des darin bestätigten Erkenntnisses (Reg. 1146) bitten der Erzbischof Vromhold nnd

das erzatiftische Capitel ihn gebeten, zur Execntion jener Bulle su schreiten. Zu diesem

Zweck eröffne er, Stephan, deamittelst den Addressaten den Inhalt der eben gedachten

Instrumente, und fordere sie zum ersten, »weiten und drittenmale und peremtoriaeh auf, bei

den unten gedachten Strafen, binnen aecha Tagen von der KenntnUsnahme dieses sn gerechnet,

den Erzbischof, Probst und Capitel oder deren Procuratoren in den körperlichen Besitz der

Stadt Riga, deren Rechte und Pertinenzen au setzen, den Orden und andere unbefugte Bin.

dringlinge daraus su entfernen, die Eingesetzten im Benitz zu schlitzen, und ihnen für die

Früchte und Nutzungen, welche der Herrschaft aus der Stadt gebühren, su atehen, und dafür

zu sorgen, daaa sie im ruhigen Genuas solcher Früchte und Natzungen verbleiben, unbe-

schadet etwaniger Huldigungs- und Treu-Eide, welche der Rath und die Gemeinde dem

Orden geleistet, indem aie dieaer Eide deamittelat entbunden werden. Wer von den Addres-

saten daa Vorstehende nicht erfüllt oder gar der Erfüllung Hindernisse in den Weg legt oder

die Gegner irgendwie begünatigt, wird — mit Ausnahme der Bischöfe — nach voraufgegan-

gener canonischer Warnung, ala mit der Ezcommunication belegt angesehen. Handelt einer

von den Bischöfen gegen obige Anordnungen aclbat oder durch Andere, so wird ihm, ansah
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voraofgegangener aecfaatigtger Warnung, der Ei«tritt in die Kirche untersagt; nach abermals \M0

sechs Tagen, wenn er dabei beharrte, wird ihm die Verrichtung Gottesdienstlicher Handluu-

gen etilsogen (a Divinia suspendimus); wenn er noch aecba Tage in aeinem Widerstand ver-

harrt, wird er desmittelst excorarounicirt. Die Abaolntion der dergestalt Gestraften behält

Stephen nnr sich und seinen Obern vor. Die pibatlicbe Bolle ond dieser Process verbleiben

dem Krsbiacbof von Riga; der Orden kann, wenn er will, auf aeine Koaten eine Abschrift

erhalten. Da äbrigena Erzbiachof Stephen die fernere Eiecution nicht persönlich betreiben

Lonne, indem er durch wichtige Geschäfte «einer eigenen Kirche verhindert aei, ao beauftrage er

damit die Aebte der KJöater Vatkena und Padis, die Probate, Decane, Scholastiken, Tressler

(thesaorsrius) und doloren der Dörpt'schen nnd Oesei tcheu Kirche, Waldemar von Noten,

Gerherd von Fiffkusen, Meinherd Morneweeh, Johannes Im», Johann Socye (Soye?), Gott-

fried rem Brakele, Johann Verendorp und Wilhelm Tiarendorp (?), Dörplsche, Johann Ster-

nileb«, Andrea» Cotkui, Johann Cnockei (Knoche!), Bartholomäus von Enna, Nicolaus Pru*

and Gottfried Mespol, Oeael'sche Domherren, so wie die geaammte Geistlichkeit in den

Sprengein: Lnnd, Riga, Bremen, Dorpat, Oeael, Westeras, Lineoping, Culm, Rcval, Pomesanien,

Curland, Ermeland, Samland, Camin, Lübeck, Schwerin, Verden, Ratseburg und Hoskild , bei

Strafe der Eicommuiiication etc.

Nach desa Orig. (vormala im ersbiscbSfllebRigiscIien Archiv: Mittlil. III, 72 Nr. 9i) «bgedr. bei

Dogiel V, 56 Nr. XLVI und darnach im LI vi. U.R. Nr. CMLXXI.

1149. Fromhold, Ersbiachof von Riga, ertheilt seinen Boten eiue Instruction in Betreff Mai 18.

der Besitznahme der Stadt Riga in seinem Namen.

Das Orig. befand aicb im ehemal. erzbUchdflich-Rigiacben Airhiv ; Mitth. III, 72 Nr. 93.

1150. CerllF., Römischer Kaiser, bestitigt dem Erzbiachof rou Riga, Fromhold, seinem Jon! II.

getreuen und geliebten Füraten, ond dessen Kirche oder Bisthum, alle von den Römischen Kai-

sern ond Königen verliehenen Privilegien, Gnadenbriefe, Freiheilen, Rechte, löblichen Gewohn-

heiten, Ehren, Lehen, Borgen, Festen, Städte und Länder etc., und verbietet Allen und Jeden, ihn,

den Erabischof, darin irgend zu beunruhigen. Alle von den Ungläubigen ererbten oder an-

derweitig erworbenen Güter, Besitzungen und Linder aoll der Erabischof und die Kirche so

ewigen Zeiten mit dem Rechte dea Nutzeigenthuma C dominium utile) besitzen und haben,

das Obereigenthum (directum dominium) und dss floheitsrechl den Römischen Kaisern und

Königen vorbehaltlich. Innerhalb des Territoriums der Kigiachen Kirche darf Niemand eine

Burg, Schloss oder andere Befestigung errichten, ohne des Erzblschofa und der Kirche aus-

drückliche Erlaubnis» ; dergleichen Bauten verfallen vielmehr dem Erzbiachof und der Kirche,

oder der Erbauer muss sie auf aeine Koaten abtragen. Wenn der Erabischof oder jemand

von den Seinen von Seiten der Ungläubigen angehalten oder gefangen wird, so kann er ohne

irgend Jemandea Requisition wieder auagelüst werden. Der Erabischof und aeine Leute

dürfen in ihrem eigenen Lande reisen und Sachen verführen, ohne Erhebung von Steuern

und Zöllen, oder sonst welcher Zshlung. Wer gegen diese Bestimmungen irgend au hsndeln

sich unterfingt, hat, abgeaehen von der Kaiserlichen Ungnade und ander« eil er schwerer Strafe, tOO

Pfund reinen Goldes, halb in den Kaiserlichen Schatz, halb zum Besten des Erzbischofs, zu zshlen.

Nacb einem gedruckten Exemplar in dem geb. Ordensarcbiv zu KOnigab. (Index Nr. 407] gedr.

Im Livl. U.B. Nr. CMLXXII. Aach enthalten in der BestKligungsbulle Kaiser Cor/** IV, vom 33.

April 1366 und mit dieser gedruckt bei DogM V, 75. Nr. LV.
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1300. 1151. Fromhold, Erzb. von Riga, bekennt, dasi er den Gebrüdern Johann und Detlev

Juni 34. von jjicgaiic die durch den Tod seiner Vasallen Gerhard Alnvoyt und Johann Lyra heim-

gefallenen Lehngüler etc. alt Lehn übertragen. Die Urkunde stimmt im Uebrigen fast wörtlich

mit der unter Nr. 1142 registrlrten überein, nnr dass es an der betreffenden Stelle heisst,

dass Delle» für sich und seinen Bruder Johann, nach geleistetem Eide, das Lehn empfingen.

Mit der bei der Heg. 1142 angeführten Urkunde abgedr. im LI vi. U.B. Nr. CMXCI-III.

Aug. 17. 1152. Pabst lnnocen» FI. trigt, auf Bitte des Ersbischofs Fromhold von Riga, dem

Ersbischof von Arles und den Bischöfen von Westerts und Dorpat auf, die Bürgermeister,

Rathmänncr, Bürger und Einwohner Rigas von dem dem Meister und Orden in Lirland ge-

leisteten Eide der Treue zu entbinden, und sie anzuweisen, dem Ersbischof, als ihrem Herrn,

in geistlichen und weltlichen Dingen zu gehorsamen ; die Widerspenstigen aber durch geist-

liche Strafen dazu zu zwingen.

Nach den Orig. (vorraaU im erxbUcböUich-RigWchen Archiv : Miithl. III, 73 Nr. 96) abgedr. bei

Doyid V, 00 Nr. XLVII und darnach im Livl. U.ß. Nr. CMLXXIII. Ein anderer Abdruck in der

Urk. v. 24. Oclbr. 1425 bei Dogiel S. Iii Nr. LXXV.

Aug. 17. 1153. Derselbe bestätigt, auf Bitte des Probstes und Capitela der Rigischen Kirche,

vom Prämonstratenserorden, die denselben vom Bischof Nicolaits und dem Ersbischof Johanne»

II. von der bischöflichen Tafel verliehenen Schenkungen und darüber ausgefertigten Urkunden

von den Jahren 1252 (Reg. 268), 1288 (Reg. 597) und 1294 (Reg. 630), so wie die Bestäti-

gungsurkunde des Erzbischofs Fromhold vom J. 1355 (Reg. 1130).

Ans dem ebemal. Archiv des Gross fUrslentbums Einbauen abgedr. bei Dogitl V, Ol Nr. XLVIU,
und darnach im Livl. U.B. Nr. CMLXXIV.

Aug. 18. 1151. Gerhard Meye, Bürgermeister von Rlgs, verlangt in Gegenwart einiger andern

Kathsglieder, Namens des Raths, der Bürger und der Gemeinde der Stadt, von dem Bischof

von Dorpat, welcher am gestrigen Tage gewisse Processe und apostolische Schreiben wider

den Orden verlesen lassen, eine Abschrift solcher Processe und Schreiben, so weit sie die

Stadt Riga betreffen. Nachdem der Bischof Solches zugesagt, erklärt Gerhard Meye, Namens

der Stadt, vor einem öffentl. Notar und Zeugen : „Herr Bischof! Ich protestire vor Euch de»-

roittelst, wenn und so weit gedachte Processe und Schreiben den Rechten, Privilegien und

Freiheiten unserer Stadt, und insbesondere den Anordnungen, Vergleichen etc. des einstma-

ligen pibstlichen Legaten, Bischofs (Wilhelm) ton Modem, zuwiderlaufen, indem wir darauf

nicht eingehen, vielmehr seiner Zeit unsern Widerspruch einlegen werden. Auch wolleu wir

nicht, dass aus diesen Verhandlungen zwischen Ersbischof und Orden für die Stadt irgend

ein Präjodii erwachse" etc. Hierauf erwidert der Bischof von Dorpat: „Der Ersbischof ItnC

mit allen seinen Kräften dahin gearbeitet und arbeitet noch, dass er Euch und die Stadt

Riga befreie, und beabsichtigt keineswegs Euren Rechten, Privilegien etc. Abbruch zu thun."

Dabei schlug er mit der Hand auf seine Brust, dass Gott ihm so helfe, und fügte hinzn, aie

mögen, wenn sie etwas der Art hörten, dem keinen Glauben schenken. Ueber diese Verhandlung

setzt der Notar Johanne» Lupi, im Auftrage des Bürgermeisters Meye, dieses Instrument auf.

Nach de» Orig. Im Big. Ralhtarchiv (Indes Nr. 406) abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMLXXV.
Ein früherer Abdruck lu Hupet$ neuen nord. Mucell. I, 372 Nr. 5.

Aug. 25. 1155. Stephan, Ersbischof von Arles, trägt den Bischöfen von Oese!, Cnrland etc.

(gana wie in der Reg. 1148), mit Besiehung auf seinen Erlass vom 9. Mai d. J., auf, binnen
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30 Tagen, nachdem Owen dien Schrift In Rift vorgelegt und eröffnet werden, nach 1)60.

Maassgabe der darüber ergangenen Senteni und de« pibstiiehen gehreiben», daa freie Kigea-

tharn und den Besitz der Stadt Riga aufsageben, und den Krzbiachof von lliga and deaaen

Kirche, oder deren Procuratoren, In den körperlichen Beaita der Stadt einsnaetien etc., so

wie Ihnen mm Besitz der aus der Herrschaft Aber die Stadt flietsenden, erhobenen und in

erhebenden Frächte and Emolumente tu verhelfen and dafür su verantworten. Dieser Exe-

mtion sollen keinerlei Verträge und Gelübde, wenn sie auch eidlich beatirkt wiren, hinderlich

sehi. Alle, welche dieser Anordnung nicht Folge leisten, ihr sich widersetien, oder Hin-

dernisse in den Weg legen, werden mit dem Banne bedroht, iu derselben Weise, wie in der

Reg. 1148, nur dass die Warnungsterinine für die Bischöfe auf 30, 12 und 6 Tage angesellt

werden. Schliesslich commiltlrt Krsbischof Stephan die Vollxiehung dieser Anordnungen

denselben Personen und Autoritltcn, wie in der Reg. i 148, nur dass tu den dort genannten

Bitthamern noch hinsagefiigl werden : Mainz, Trier, Cola, Prag, Magdeburg, Salsburg, Minden,

Hildeaheim und Ilaiberstadt

Daa Orig. befand aich, wie et schein! in xwei Ausfertigungen , in den ebemal. ersbiacbflOich-

Rtglschea Archiv Mittb. III, Vi Nr. 04 uod 95. Abgedr. bei Dogitl V, 65 Nr. XLtX nnd darnach

I« Uvl. U.B. Nr. C1ILXXVI.

1156. Magnus, Bischof von Westeria, schreibt von AWgnon aus, an die Pröbste, Decane, Novbr. 4.

sonstigen Domherren und die gesammle Geistlichkeit der Rigischen, Dörpl'schen, Oesel'schen

nnd Lübischen Kirche, er habe die — hier aufgenommene — pibstliche Bnlie rom 17. Aug.

d. J. (Reg. 1152) empfangen, aci aber verhindert, aich zur Vollziehung derselben persönlich

einsafinden, und trage daher Solches den Adressaten bei Strafe der Excommunication and

des laterdicts auf.

Daa Orts;. In demt. Archiv (Mlttbl. III, 7.1 Nr. 97). Eine Abschrift Im geh. Ordemarchlv an

Königsberg (lodea Nr. 409;, «nd darnach abgedruckt Im Uvl. U. B. Nr. CMLXXVII.

1157. Carl IV,, Römischer Kaiser, nimmt den Deutschen Orden, alle seine Convente, Decbr.lt.

Häuser, Leute nnd Güter in seinen besoudern Schirm, und befreit ihn von allem dem Kaiser

and Reiche tu leistenden Dienst, Steuer oder Bede.

Nach einer Ab.chrlfi int geh. Ordcnsnrcbiv tu KCnlgsb. abgedr. In Voigt'* Code« diplom. III,

131 Kr. XCI, und darnach im Uvl. U.B. Nr. CMLXXVII1.

1158. Carl, Notar der Stadt «eval, bekennt, dass wenn er in dem ihm vom Revaler Decbr.17.

Rath öbertragenen Notariat und der ihm verliehenen Vicarie, dem Itathe nicht genehm sein

aollte, der Rath die Vicarie nach Belieben einem andern verleihen könne.

Nach dem Orig. auf Perg. im Revaler Rathsarchiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMLXXIX.

1159. Wegen der in daa Notarialsinstrument vom 25. Febr. 1387 aufgenommenen Ur- Decbr.28.

künde des Cardinais Francitcu» vom 28. Dccbr. d. J. (bei Dogiel V, 83 Nr. LX) ist auf daa

J. 1387 in verweisen.

1160. Inacriptiooeu ans dem Pf.ndbuch der Stadt Reval aas den Jahren 1351 - 60, 24 USI-OO.

sn der Zahl.

Aas dem bat der Reg. 1096 naher beschriebenen Pfandbuche wird im Livl. U.B. Nr. CMLXXX
»In* Fortsetzung von AiuziJsfn irilefert, und awar vortiigaweia« aolcber laacriplionen , welch« sa

Lrrt. Urk..R«f. II.
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1360 Um das Jahr 136 0.

O.J.a.T. 1161. Entwurf su einer Bursprake für Reval.

Dieter Entwarf oho« Datum, in dem Berater Denkelbucbe Nr. II aufgezeichnet , und In Livl.

V B. Nr. CMLXXXI abgedruckt , Ut wahrscheinlich die älteste Bedacüon einer Bunprake, welche

Mo»» kurze Andcuinn^ra denen enthielt, was an dem dazu be»timmten Tage vom Rutbbuuie au
mündlich verkündet wurde. Die kurzen Sitae finden Ihre Erliluterung in den spateren Bedactioaea.

Vergl. Nr. 1162.

O.J.b T. 1168. Vollständiger redigirte Barsprake für Reval.

Nack einer undallrten Originalanfzeichnung im Bevaler Rathsarchiv abgedr. In v. Bungt'* Archiv

III, 84 und Im Livl. U.B. Nr. CMLXXXII.

O.J.u.T. 1163. Willküren dea Berater Kalbes : 1) Zur Zeit der Heneradte darf niemand früher

nähen, alt bia ea (vom Käthe) verkündigt wird; dann toll aber jeder Bürger Heu mähen

mit fünf Sensen, drei Tage bevor er es einrührt; und darf keiner den Andern vertreiben,

bei Strafe einer Mark. 2) Wenn der Voigt gerichtliche Handlungen vollaieht, ao tollen die

Bürger, welche »gegen aind oder daan aufgeboten werden, und dem Voigt nicht helfen,

„das Recht su stärken," nicht wissen, wie hoch sie es büsscn sollen. 3) Wenn ein Aaswir-

tiger, der nicht Bürger ist, einem Bürger lebensgefährlich droht, letalerer dann mit dem

Gericht hingeht, der Auswärtige aber sich widersetst ond getüdtet wird, so bleiben die Thater

straflos. 4) Wenn ein Auswärtiger einem Bürger „entsagt," in die Stadt kommt, and von

Bürgern dabei unterstützt wird, so sollen letstere nicht wissen, wie hoch sie es büsscn sollen.

Nach einer undatirten Aufzeichnung im Bevaler Katruarchir abgedr. in ». Bangt's Archiv III,

83 und im Livl. U.B. Nr. CMLXXXIII.

1361.
1561 '

0. T. 1164— 66. Drei von öffentlichen Notarien ausgestellte Inatrumente über die Aeasse-

rongen einiger Brüder des Deutschen Ordens (crnciferl) wider ein päbstliches Schreiben und

wider das Kndortheil, betreffend die Rückgabe der Stadt Riga an den Rigischen Ersbischof.

Gegeben su Riga, unter verschiedenen Daten, im obgedachten Jahre (d. i. 1361).

Nur diese Nolis findet »ich in dem Begitter des ehenal. enblschüllkh-RigucheD Archivs in den
MUtbeilungea III, 73 Nr. »9.

Febr. 28. 1167. Ueber das TJrtheil des Csrdinals Francitctu, wegen der Rückgabe Riga's an den

Ersbischof (Reg. IIIS) und das zu dessen Erfüllung vom Ersbischof Stephan von Arles er-

lassene Executionttmamlat (lieg, lln.*)) hatte sich der Orden bei der pabsllichcn Curie

beschwert. Der vom Psbste iu Folge dessen ernsnnte Auditor und Richter in dieser Sache,

Simon von Sudbiria, der Rechte Doctor und Capellau des Pabstes, erkennt nunmehr, — nach-

dem er die Sache durch die Bevollmächtigten der Parteien, Magister Volrad Luttekenborch

von Seiten des Ersbischof« von Riga, Ulbert Gudgemaeh von Seiten dea Rigischen Capitels,

und Lambert ton Orsoy von Seilen des Ordens, vor sich verhandeln lassen, — daja das, auf

Grundlage des vota Cardinal Franciscut gefällten Endurtheils erlassene Executionsraandat

dea Ersbischufs von Arles aufrecht su erhalten sei, mit Ausnahme einiger so streichenden

Worte, betreffend den Ersals der Früchte, welche erhoben worden oder hätten erhoben

werden können etc.

Nach dem Original, welches sich im ehemal. erzbUcböilich • Big. Archiv befand (Hillhl. III, 73
Nr. 98), abgedr. bei Dogitl V, 69 Nr. L und im Livl. U. B. Nr. CMLXXXIV.

April». 1168. Arnold von Vitinghof, Meister des D. O. in Livland, bekennt, dies er den in
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Goldingen wohnenden Bürgern alle Freiheiten des Gerichte in der neuen Stadt bis so dem 1361.

Mfiblenflnsse gegeben and besehfeden sn gebrauchen and zu haben, wie iie die Freiheit in

Ihrer alten SUdt frei gebrauchen. Wer in der 8tadt Geldingen einen Todtschlag verübt, soll

daselbst in der Stadt friedlos sein (des fredens gebreken), ausser auf dem Kirchhofe, in der

Vorbarg and in dem Schlosse.

Nach dtr ror Reg. 1129 erwähnten AbachrM aftgedr. im Llvl. Ü.B. Nr. CMLXXXV.

1169. Odvard von Lode bezeugt, data, als er in dem Gericht des Hochmeisters tob Juni it.

Preusscu (an Reval?) seinen Beisitzern, Heinrich ton Lode und Woldemar Sursever, prisi-

dirt, Heinrich von Lode, de« Nicolau» Sohn, und Hemteke, des Nicolava Bruder, for ihnen

den Hof and da« Dorf Wolghe und das Dorf Anwariculla dem Heinrich Wache ver-

ksoft and aufgelassen.

Nach einer fehlerhaften AbacbrM in Hiärnt Colleclaaeen I, »I abgedruckt Im Llvl. Ü.B. Nr.

CMLXXXVl. Deulacb In v. Buuget Hrlefli.de 5 41 Nr. M.

1170. Der Rsth der Stsdt Lübeck schreibt an den Revaler Rath: Unsere Raths- Novbr.19.

endeboten wareu mit den Sendeboten des Hochmeisters des D. O., der Räthe der Städte

des Landes Preussen nnd der Seeslidle am 1. August d. J. in Greifswald vergammelt und

haben einmfithig beschlossen: das Reich Dänemark und das Land Schonen sollen von den

Mitgliedern der Deutschen Ilansa gemieden und mit keinen Waaren besucht werden, bei

Verlust des Lebens und der Waaren. Und weil der König von Dänemark mit seinen Ge-

nomen dem „gemeinen Kaufmann" und den Städten auf dem Meere in diesem Jahre grossen

Schaden zugefügt, so soll in alten Seestädten und in den Städten Preussens toii allen Wuren,

welche au denselben zu Lande oder zu Wasser susgeführt werden (enavigantur), ein Zoll

erhoben werden, nämlich von jedem Schiffpfund (talentum) 4 Groschenpfennige Sterling fgros-

aornro IV denariorum sterüogorum), und soll die Erhebung mit dem Ende des bevorstehenden

Winters beginnen und bis zum darauf folgenden Michaclisfeste dauern. Wenn die Städte

finden, dass dieser Zoll zur Verteidigung des Meeres nicht genügt, so wollen sie eine

Tagfahrt anberaumen, um zu berathen, ob die Erhebung desselben noch länger fortdauern

solle. Der Zoll ist In der Stadt, aus welcher die Güter ausgeführt werden, unter Eideslei-

stung sn erheben, und darüber, dass es geschehen, voii der Stadt eiu Zeugniss auszufertigen,

damit von denselben Gütern kein weiterer Ein- oder Auafuhrzoll erhoben werde. Wss von

solchem Zoll in den Preussischen Städten erhoben wird, muss den zum Lübischen Dritthell

gehörigen Städten, d. i. den Seestädten, übergeben werden. Mit Hanseaten sowohl, als mit

Aussvihansischen, welche den Zoll nicht erlegen und Däncmsrk oder Schonen besuchen

wollen, dsrf kein Ksufmann Kauf- oder Verkaufgeschäfle abschlicasen. Ferner haben die

Städte Kolberg, Stettin, Anklam, Greifswald, Deramin, Stralaund, Rostock, Wismar, Lübeck,

Kiel und die übrigen Seestädte, um das Meer von den Belästigungen von Seiten Dänemarks

sn befreien, und denjenigen, welche den Hafen von Norcssund besuchen wollen, freien Zu-

gang und Weggang an aichern, mit den Königen von Schweden und Norwegen sich dahin

geeinigt, dasa Letztere mit den Ihren den Städten und die Städte ihnen gegen den König

von Dänemark nnd Jeden, der sonst das Meer beunruhigen will, mit Schiffen und bewaffneten

Leuten beistehen wollen etc. Weil der Widerstand der Seefahrer wider solche Beunru-

higungen nie nöthlger gewesen, als jetzt, so laden wir auch Euch ein, den gedachten Städten
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1)61. Euch ansuschliesaen , ihnen eine Unterstützung an Schiffen und Bewaffneten zukommen and

den Zoll auch bei Euch erheben tu laeaen. Wir achreiben über denaelben Gegenstand an

die Stadt Campen und die übrigen Stidte in der Sfideraee nnd in Flamingeo, und bitten

Euch, die Euch benachbarten seefahrenden Stillte aufzufordern, data anth aie alle abge-

dachten Beatimmungen in Ausführung bringen und unverletzt beobachten. Waa Ihr iu dieser

Angelegenheit zu thnn beschliefst, meldet den Prcuasischeu Städten zu Lande, ao wie uns.

Dieses Schreiben haben wir, wegen der Unsicherheit des Weges, doppelt ausgefertigt.

Das Original auf Perg. im Berater Raitumnbir , wonach der Abdruck im LivlSnd. U.B. Nr.

CMLXXXVII getchehen, hat keine Angabe dea Jahre«. Lelzirrea Mast mich jedoch genau bestimmen,

da der im Eingang« erwähnte Hanaatag tu GrelCtwald am I. Auguat I9HI gehalten wurde: s>.

Sartoriut-Lapptnbrrg II, 490.

<lovbr.26. 1171. Johannes, Lübiacber Decan, vom Erzbischof Stephan von Arles zun Subexecutor

ernannt, schreibt an den Probst und das Capitel zu Riga, so wie an die gesammte Geistlich-

keit der Stadl Riga: Auf Grundlage de« in Sachen des Rigiscbcn Erzbischof» wider den D.

0. in Betreff der Herrschaft über Riga gefällten Endurtheila habe der Bischof Ton Arien

durch seinen Subexecutor Johanne», Oesel'achen Probat, über den widerstrebenden Orden

und seine Genossen die Excoramnnication und andere geistliche Strafen verhängt. Da jedoch

der Orden sich nicht daran gekehrt, vielmehr die Abtretung der Stadt Riga nicht nur ver-

weigert, sondern auch den Rath und die Bürgerschaft böslich zu der unrichtigen Behauptung

verleitet, ata sei die Stadt seit den ältesten Zeiten dem Orden unterworfen geweaen, um ao

den Erzbischof dnreh neue, endlose Proceasc zu ermüden, da ferner der gedachte Oesel'sche

Probst, dadurch abgeschreckt, sich dem ferneren Executionsrerfahren entzogen, ao hsbc

er, dazu aufgefordert, der weiteren Urteilsvollstreckung sich unterzogen, und belege dem-

nach die Stadt Riga mit dem geistlichen Interdict, trage daher der Geistlichkeit auf, jeglichen

Gottesdienst in der Stadt einzustellen, bis sie dazu von ihm, Decan Johanna, oder seinen

Obern die Erlaubniss erhalteu.

Nach dein Original, welrhea frdber in swel Exemplaren In dem ehemal. erabitrhüflirfa-Rigischpa

Archiv aufbewahrt wurde (Miltbt. III, 73 Nr. 100 nnd 101 j, abgrdr. btl Dogul V. 71 Nr. 51 und
darnach im LivL U.B. Nr. CMLXXXVIU.

im l362 '

0. T. 1172. Heinrich von Titenhuten bekennt, dass er vom Erzbischof vom Riga 1400 Mark

Rig. empfangen, für welche das zum Ersbialhum gehörige Land und Schloss S enteseile

(Sunsel) seinem Vater verpfändet (obligata) gewesen. Gegeben zu Riga im J. 1368.

Daa Orig. In chemal. Righrb erzb. Archiv: Millhll. III, 73 Nr. 103.

Urs 97- 1173. Rath nnd Schöffen der Stadt Ratinge schreiben an den Rath tu Reval : Untere

Bürger, die Gebrüder Nicolaui und Heinrich, genannt Schedenmeker , nnd deren Schwester

Jutta, haben uns angezeigt, wie durch den bei Euch erfolgten Tod Eurea Mitbürgers Heinrick,

ff'egghemann, ihnen einiges bewegliche und unbewegliche Gut angefallen, und haben

daas sie, Nicolais, Heinrich und Jutta, des Heinrich W. Geschwister, daher die

nächsten Erben tu dessen Nachlass seien, wie denn auch wir solches bekennen und Euch in-

gleich ersuchen, daas Ihr solchen Nachläse dem Vorsciger dleaes, Conrad, genannt Strenget, den

Jene data gehörig ermächtigt, ausliefern (resignsre) lasset. Dafür werdet Ihr uns sn Euren
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Dienaten »teta bereit finden, und übernehmen wir wegen jeder Nacbforderung in Betreff ge- im
dachten Nachlasse« jegliche Verantwortung etc.

Das Orig. auf Perg. im Rev.ler Ralhaarchiv ; darnach abgedr. Im Llvl. U.B. Nr. CMLXXXIX.

1174. Fromhold, Erzbischof Ton Riga, bekennt, dass er tur ewigen Vicarie, welche Joll 9».

Min Vorgänger, Erzbischof Engelbert, in der Rigtschen Domkirche zu Ehren des beil. I?o

gestiftet, die Insel Ostin chuseus- Holm, welche der ohne Erben verstorbene Heinrich

Ottinduuen tou der Kirche su Lehn gehsbt, und die nunmehr an Ihn (Fromhold) und

seine Kirche heimgefallen, mit aller Gerichtsbarkeit und weltlichem Rechte an Aeckern,

Wiesen, Weiden, mit ihrem Antheil an der Fischwehre (gurgustium), so wie mit allen übrigen

Früchte nund Zubehörungen, seinem Rigischen Domcapitel sum freien und ewigen Besitz ver-

liehen, und swar dergestalt, das« dss Capitel dem daselbst fungirenden ewigen Vicar jährlich acht

Mark Rigisch, die Mark zu 5ü Schilling Lübisch gerechnet, und zwar 4 Mark zu Weiliiwichien

und 4 Hark tu Pfingsten Tcrabfolge, nnd ausserdem 2 Mark am Jabresgedächtuiasfcst de«

Erzb. Engelbert den die Seelmessen etc. besorgenden Domherren and Vicaren. Wenn das

Capitel diese 10 Mark im Laufe eines Jahres nicht zahlt, fallt die Insel an den Erzbischof

zurück, welcher dann aus deren Einkünften die 10 Msrk jährlich entrichtet. Die Vergebung

(eellatio) der Vicarie bleibt dem Erzbischor vorbehalten.

Ana dem Litthauischeo Archiv abgedr. bei Dogiel V, 72 Nr. LH und darnach Im LlvL U.B.

Nr. CMXC.

1175. Derselbe urkundet, es habe ihm der ehrbare Knecht (famolus) Johann von Joll 38.

Nyenhore angezeigt, wie Detlev Axegalle, Vasall der Rigischen Kirche, wider ihn und seine

Ehefrau wegen gewisser Güter, welche einst dem Iniderich Poykejertpe, dessen Sohne Conrad

und ihren Erben gehört, einen Rechtsstreit su erheben beabsichtige, und zeigte uns eine vom

Ritter Bartholomäus von Tisenhusen besiegelte Urkunde vor, des Inhalts, dass gedachter

Bartholomäus bekennt, er habe eine von Thiderich Poykejenre und dessen Sohne Conrad

besiegelte Urkunde gesehen, in welcher Thiderich, mit Einwilligung seiner Ehefrau und seiner

Erben, und sein Sohn Conrad gewisse Güter, im Umfange von 11 Haken, die ihnen von

Thiderich von Wittenstein, Bürger zu Leraeselle, verpfändet worden, Johann Perneyaget

dem Jüngern nnd dessen Erben für 100 Mark Silbera, die Mark su 36 Schillingen gerechnet,

nebst allen Zobebörungen in Besitz Überlaasen, mit der Bedingung, dass des gedachten Thi-

derich Ehefrau nnd sein Sohn Conrad jene Güter wieder für 100 Mark Silb. einlösen könnten,

übrigens mit Gelde, das sie durch eigene Thätigkeit erworben, nicht mit fremdem, etwa aln

Darlehn erhaltenen. Nach Verlesung dieser Urkunde habe Johann von JVy/ewAore gebeten, da

Detlev behaupte, über die gedachten Güter und Haken Urkunden vom Erzbischof zu haben,

der Erzbischof möge ihm mit seinem Siegel beglaubigte Abschriften solcher Urkunden ausfer-

tigen lassen. Nach erfolgter Einalcht in die ersbtachöflichen „Bücher und Regesten," hätten

steh zwei dem Delltv verliehene Urkunden gefunden, deren Inhalt demnächst folgt (s. die

ürk. r. 1. Janr. 1S59 und 24. Juni 1360, oben Reg. 1142 und 1181). Schliesalich verlangt

der Erzbischof, falls Detlev Azegalle noch andere Urkunden habe, dass er solche dem Bischof

Johann von Dorpat, des Erzbischof« Bruder (germanua) und Vicar, den Rittern Waldemar

nnd Johann, Gebrüdern von Rosen, und Engelbert und Bartholomäus, Gebrüdern von Tisen-
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1303. hüten, öffentlich vorlese, und für ihn and die genannten Herren davon Abschriften ausfertigen

lasse. Gegeben zu Lübeck etc.

Da* Orig. auf Perg. befand «ich einst In dem Rig. eriMscbttfl. Archiv (MHlbeill. III, 73 Nr. 1«),

jelit In der Litlhauiscbea Metrik« beim Senat; darnach abgedr. im Llvl. Ü.B. Nr. CMXCMII.

r.19. 1176. Lambert von Hattorpe, weltlicher Richter in Sott, urkundet, dui ror ihm sa

Gericht erschienen Johann S., Bürger su Söst, rechter Vormund der Hadewig Hohenacker

and ihre« Söhnet Johann, Bürgert mm Hartenberg, und mit Hand und Mund aufgelassen

dem Godeke Isurede, Bürger su Reval, Vorseiger dieses Briefes, alles Gut, das der Hadewig

Sohne Johann obgenannt su Reval angestorben ist von ihrem Bruder Gerd Bovert-

ihrem Sohne Volmar, es sei Garten, Antheil an Buden, es sei sn Geld, sn Ssis,

an Gewand, an Roggen, an Elennahiuten, oder wes Namens es sei, wenig oder viel ; und bat,

all ein rechter Vormund, darauf einen förmlichen (alinge?) Versieht geleistet und Godeke

leurede und dessen Erben dsrin eingesetst. Alles Vorstehende hat auch Reinhold Bovenaeker,

der Hadewig Ehemann, mit Hand und Mund bekräftigt.

Nach dem Orig. aof Perg. im Revaler Ratbaarcbiv abgedr. Im Llvl. U.B. Nr. CMXCtV.

Septbr.». 1177. Der Revaler Rath beseugt, dass der Vorxeiger dieses den Zoll der von ihm tu

verschiffenden Güter, nach geleistetem Eide, beim Rathe entrichtet habe.

Nach dem Concept auf Perg. im Revaler Ratbaarcbiv abgedr. im Livl. U.B. Nr. CMXCV.

1363. 1363.

Juni 34. 1173. Der su Lübeck abgehaltene Hannatag, vou Livland aus beschickt durch Johann

von Borentze aus Riga, Herbord Kurler aus Tarbat und Peter StochkeUtorp aus Reval,

fasite unter Anderm nachstehende, Livland betreffende Beschlüsse : 8) Dem Knbwcbof von

Riga ward auf seine Bitte an den Ordensmeister in Livland und an den Rigisehen Rath ein

Bittschreiben gegeben, dass sie ihm den Genuas seiner alten Rechte uud Privilegien gestatten

möchten. — 10) Im Hofe su Nengard solhein geschickter und fähiger Mann tum Aelter-

ruann gewählt, und, so lange er am Ort« ausharren kann, nicht abgesetst werden, es sei deim

wegen eines (su befürchtenden oder verschuldeten ?) Schadens. Es rouss ein Haneeate, Übri-

gens gleichviel welcher Nation, der Geistliche des Hofes aber muss ein Lübecker oder Golh-

linder sein. — 11) Die von Riga sind zugelas.cn, den dritten Theil des Nengasder Hofe»

so bewahren (servarc); wenn jedoch dadurch der gemeine Kaufmann einen Schaden erleidet,

so sollen die von Riga und andere Zugelassene für den Schaden haften, lieber einen Beitrag

in die Büchse (eiactio in pixidem) konnte man sich nicht einigen. — 18) Auf die an die

Livlindcr gestellte Forderung, die Hansa mit 6 Schiffen und 600 Bewaffneten su anterstfttsen,

antworteten dieselben: ihr Land sei nicht volkreich; sie könnten daher keine Schiffe und

Bewaffnete stellen, wollten aber gern einen Zoll entrichten and die Stidte sum Kriege mit

Dänemark mit Geld unterstützen. Es wurde ihnen jedoch die Wahl gelassen, ob nie 2000

Mark reinen Silbers geben, oder mit 200 Bewaffneten nnd 3 Schiffen (liburnae) kämpTru

wollten. Sie erboten sich, Solches ihren Städten su hinterbringen, und deren Antwort rait-

— 18) Die Rathsglieder der Livländischen Städte genehmigten alle von den „ge-

Städten" in Betreff des Handels etc. gemachten Beschlüsse.

>"ach einer Kopf nhagener Abirbrift ist dieser Receaa vollständig abgedruckt bei v. Gartoriuj-
Lappenbero II, 381, Nr. CCXVIII, d, 6. Ein Auaiug der Livland betreffendes Stetlea loa Uvl. U.B.
Nr. CMXCVt.
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1179. Dominien», Bischof von Maeqnarti (?), und elf andere Bischöfe erkläre., data 1*3.

de, — wünschend, daas daa Hospital der Aussätzigen, welches au Ehrea des beil. Johannes

des Tinfers aoaaerhalb der Mauern der Sladt Reval gegründet worden, mit angemessenen

Ehren besucht nnd von den Christgelreuen verehrt werde, — allen wahrhaft Dussfcrligen,

welche an den den Patron des Hospitals geweihten nnd an einer Reihe von andern, namentlich

abgeführten Festtagen die Capelle des üospitala besuchen etc., oder zum Bau des Hospitale,

dar Capelle, der Mühle, dea Flusses oder Dammes, an Materialien oder an Gelde, Beitrage

geben, oder an andern Bedürfnissen dea Hospitala oder der Capelle in ihren Testamenten

oder aoa»t Gaben ankommen lassen und für deren Zuwendung sorgen, oder für den Bischof

von BeTsI, Bestätiger (coufirmator) der Anstalt, und den Revsler Rathsherrn, Arnold ton

Kenten, Vorateher derselben, wahrend aie leben oder nach ihrem Tode, Seelmeascn lesen

etc., so oft sie dergleichen tbun, 40 Tage Indulgensen ron den ihnen auferlegten

bewilligen, sofern der Diöcesanbischof ea genehmigt. — Unten und am Rande der

Inden sich Terseiclinet die Rati6cationen dea Bischofs Ludwig von Reval, des Bi-

schofs Jacob von Conataus, Vicars der Revaler Kirche, der Bischöfe Johanne» und Heinrich

tou ReTal, aammtlich ohne Zeilangabe.

Nach dem Orlg. auf Perg. im Reraler Rathasirhiv abgedr. Im LH. U. B. Nr. CMXCVU.

1180. Die zu Greifswald versammelten Sendeboten der Slidte Lübeck, Wismar, Novbr.M.

Rostock, Greifawald, Anklam (Taogljra), Stettin, Neustargard, Colberg und

Kiel, theilen mit, dass der Waffenstillstand zwischen dem König der Dänen und den Stödten

am bevorstehenden Feste der Erscheinung Christi (d. 6. Janr.) erlischt, und bitten hiervon

den gemeinen Kaufmann am Ort, in Schweden, in den umliegenden Ortschaften und wo es

sonst gut scheinen möchte, in Kenntnis* zu setzen, und zu ermahnen, dass nach gedachtem

Termin Niemand durch den Hafen Noressond segeln möge. Wenn ein Kaufmann nach

Deutschland segeln will, so möge er durch die Elbe gegen Hamburg, der grösseren Sicherheit

«egen, seinen Weg nehmen.

Das Original au' Papier im Revsler Rathsarchiv cntbSIt weder eine Angabe dea Jahres, noch

eine UnUrschrift dea Ausstellers, noch endlich eine Adresse. Der bei s>. Sertoriu»- Lapptnberg
II, 533 abgedruckte llansurecesa vom 19« Kovbr. 1303 läsat Jedoch über das Jahr 1363 keinen Zweifel

übrig, und macht es wahrscheinlich, dass daa Schreiben von Stralsund sns ergangen, und da es Im

Revaler Rsthsarchiv sich aufbewahrt lindet, so ist es an den Revaler Rath gerichtet gewesen,

entweder direct oder durch Vermltielung einer andern Stadl. Abdruck im I.ivi. U.B. Kr. C1HXCVIU.

— Der angeblich nach Kelch's Chronik S. 123, bei Arndt II, 107 und hei Gadebtuch

1, 9, 406 bei diesem Jahre angeführte Vergleich swischen dem Ersbischof nnd dem Orden

gebort in daa Jahr 1366 (vergl. Huper» nene nord. Mlscellan. VII, 247 Anro.), nnd in dieselbe

Zeit ist die Schrift zn setzen, welche — eine Darstellung der gegenaeitigen Anaprüchc beider

Theile, die päbstliche Entscheidung und den Vergleich enthsltend — In Nopiersky'i Index '

Nr. 410 ins J. 1363 gesetat wird.

1364.
1364

1181. Johannes, Bischof von Dorpat, lässt auf Bitte von Siegfried Blomberg, Domherrn Janr. 14.

der Rigischen Kirche, Namens des Frohstes Arnold und dea Capitela derselben Kirche, die

Urkunde dea Bischofs Albert von Rigs vom 1. Jsnr. 1223 (Reg. 64) transsumiren.

Nach dem Original, welches sich hn ehernst. erabischSflicb • Rlglachen Archiv befand (Hitlbl. III,

74 ISr. 106) shgedr. bei Dogkl V, 73 Nr. LIII und darnach Im Llvl. U.B. Nr. CMXCIX.
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13«. H82. Heinrich (Ilelmick) Depenbrock, Conjthnr xu Reral, und Heinrich, Prior, und der

gxnxe Convent der Predigermönche xu Reral, transaumiren die Urkunden 1) de» Bicliofs Theode-

rich von Reral vom 1. Juni 1254 (Reg. 305) und 2) dea Comthun Reimar xu Wittenslein vom

80. Septbr. 1314 (Reg. 755). D. D. Reraliae, in Ttgllia Benedict! abbalis, anno MCCCLXIV.
Eine tebr lläcbti^e Abschrift io Hiärn s CollecMneeo I, 275. Index Nr. 3349.

Marx 90. 1183. Der Reraler Rath schreibt an Narwo Ingewaldson, Hauptmann von Finnland:

Unser Mitbürger Heinrich Wlse hat un« angexeigt, daaa er seinem Bruder Brandanus Wiie

45 Zimmerlaslen (tiraber lasten*) als Commissionsgut (sendere) auvertraut, um sie xu ver-

führen und io andere Waaren umzusetzen. Jene 45 Zimmer hat nunmehr Brandanus , wie

Heinrich erfahren, gegen Kupfer und Eisen, insgemein Osemund genannt , umgetauscht. Wir

bitten Euch daher, solche von Brandanns eingetauachte Waare, wie derselbe sie Euch, Namen»

des Heinrich, anxcigen wird, uns nach Reral zu senden, da Ihr solche Waare, wie wir erfahren,

als arrestirt and beschlagen in Eurer Gewalt habt. Was Brandanu» als dem Heinrich für

die 45 Zimmer xugehörig mit seinem Eide erweisen wird, will Heinrich vor uns eidlich

bekräftigen (reaerrare).

Das Concept anf Papier im Berater Rathsarchiv — wornacb der Abdruck in Livl. D.B. Nr.

M bewerkstelligt Ist — hat keine Jahresangabe, nuu Indes» , wie au» den Reg. 1 184 und 1187

•icb erglebt, In dieses Jabr gesetzt werden.

Man 20 T 1184. Derselbe schreibt an denselben: Uusere Mitbürger, Hermann von der Hove,

Mitglied unseres Käthes, and Johann Witte, haben uns angexeigt, dass sie im verflosscuen

Herbst in der Stadt Stockholm 13 Fass Eisen, insgemein Osemund genannt, gehabt haben,

welche 13 Fass in dem Schiffe, in welchem Brandanus Mise war, «od welches, wie wir

hören, in Eurer Gewalt ist, nach Reral gebracht werden sollten. Daher bitten wir Euch,

wenn ihr von dem angezeigten Gute welches habt, das mit dem Zeichen des Hermann von

der Hove (worüber dieser Kuch brieflich Mitlheilung machen wird) versehen iat, aolchea

Namens desselben dem Goswin Preen auszuliefern, damit dieaer ea nach Reral senden könne

;

denn es ist ihnen nicht genau bekannt, ob die 13 Fass Osemund sich vollsindig im Schiffe

befunden, oder nicht. Dass das Gut, welches Ihr mit dem Zeichen des Hermann versehen

findet, ihnen in der That gehört, haben sie vor uns eidlich erhärtet.

Das nndaürie Originalconcepl findet »leb Im Revaler Knthsarrbiv auf demselben Blatte Papier,

welches da» uoler Nr. 1183 reglslrirlc Schreiben enthält, und l»t daher ohne Zweifel damit gleich-

seitig. Das» e» znm J. 1361 gehört, ergiebt sieb aus der unter Nr. 1187 regislrirten Antwort

auf dasselbe. Abgedruckt im Livl. U.B. Nr. MI.

April 93. 1185. Arnold von Vitinghof, Meister des D. 0. in Lirlaud, giebt dem Kloster iu Pädia,

auf Bitt« des Abtes, Nicolaus Rysbiter, snstatt der demselben von seinem Vorginger, Ordens-

meister Gerhard von Joclre geschenkten Dörfer Castrencnne und Metzenküile (Reg. 788),

die drei in der Keval'achen Diöcese belegenen Dörfer Hemmere, Karieleppe und Wal-
zenmühle.

Nach einer »ehr OBcbtigen Alwchrlfl io Mär» * Collectan. I, 970 (Index Nr. 3350) abgedr. In dem
Livl. U. B. Nr. Mll. Deutsch in r. Bungts Brieflade 5. 49 Nr. 55.

April 93. 1186. Der Rigische Rath urkundet, dasa er die Rigischcn Bürger Marquard Tegeler

und Godeke Lucowe dergestalt von einander geschieden, dass weder Godeke, noch seine

*) Es ist oiebt ganz klar, ob bierunter 45 Zimmer (Sthock) Felle xu vergeben sind, oder

könnte - 45
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Nachfolger in Berits des Erbe, durch einen Ben der Badatube*) des Marauard, oder «einer IM-

Nachfolger im Besitz, irgend du Licht benehmen dfirren.

IVacb den Orlginalconcepl auf einem Pergamentblalte, welche« In den Originalcodex dei RigUchen

umgearbeiteten Stadtrechti im Rigiicben Katbsarchir hineingelegt war, abgrdr. im LW1. U.B. Nr. HUI.

1187. Wibrecht, König der Schweden und Gothen, schreibt an den Bcvaler Bath: April 99.

Euer an ürn. Narwo, unsern Feind, gerichtetes Schreiben haben wir empfangen, und daraus

ersehen, dass Ihr Hrn. Narwo bittet, dass er dem Gliede Eurea Raities, Hermann von der

Hove, H Fass Eisen, welche er in das Schiff des Brandanu» rfise verladen lassen, rasenden

möge (Reg. 1184). Da dieser Brief uns iu Gesicht kam, nachdem Albert Hundabeken, der,

wie wir ersehen, von Narwo durch Hermann von der Hove ermächtigt war, jenea Eisen zu

empfangen, uns bereits verlassen hatte, ao können wir nna nicht genug darüber wundern,

warum der Brief uns durch einen Andern, als den Albert, überreicht wurde. Noch mehr

sind wir darüber erstaunt, dass, während wir mit dem Herrn Narwo in Feindschaft begriffen

sind, und das Schioss Abo belagern, Ihr den Brief ohne unsere Erlaubnias abgefertigt habt.

Darum wundert Euch nicht, dass wir den Brief bei uns behalten, bis wir Ober dessen Aus-

fertigung (emissio) genauer unterrichtet sind. Geschrieben vor dem Schioss Abo etc.

Nach dem Orlg. aar Papier in Revaler Ratbaarchiv abgedruckt im Livl. U.B. Nr. MIV. Dem
defecten and tarn Tbeil schwer so entiifteradea Origloal*cbreiben fehlt die Angab« des Jahre*. Da
jedoch die Eroberung Flnnlanda dorch König Albrecht In die Jahre 1304 und 1365 fallt, so muaa

da* Schreiben mit grössler Wahrscheinlichkeit in das erste dieser Jahre geseilt werden.

1188. Pabst Urban V, widerruft alle Provisionen, Confirmationen, Commissionen und Auf. 28.

Commcnden, welche irgend welchen geistlichen Personen, sowohl Weltgeistlichen als Begu-

Jaren, desgleichen Laien, in Betreff von Hospitälern (ienodochiis et hospitalibus) gemacht

sind, and nicht von Ritter- oder andern geistlichen Orden bestehen (quae de mllitaribus

ordinibus aut aliis religiouibus non exsistsnt), oder wenn bei Stiftung derselben nicht anders

vorgesehen ist, und bringt solchen Widerruf zur Kenntnis de« Erzbischofs von Riga und

•einer Suffraganeen. Datum Avinione, V. cal. Septembris, pontif. anno II.

Diese In mehrfacher Hinsicht dunkle Inhallaanzelge des Originals , welches sich im ehemal. erx-

biscbofllcb-Rigiichcn Archiv befunden, liefern die Mltthll. III, 73 Nr. 104.

1189. Magnut, Bischof von Westerts, nebst dem Ersbischof von Arles und dem Bl- Octbr. 30.

schof toh Dorpat vom Römischen Stuhle zum Executor ernannt, fällt ein Excommunications-

urtheil wider den Meister und die Brüder des Deutschen Ordens in Livland, wegen nicht

erfolgter Röckgabe der Stadt Riga an den Ersbischof von Riga. Datum Stocholmia, XIII. cal.

Novembris, anno MCCCLXIV.
Das Original befand sich im efaemal. ersbischtfUich-Rlgischen Archiv: Mittfall. III, 74 Nr. 105.

1 190. Carl von Montreal, Priester, bekennt, dass er dem Revaler Ralhe die Capelle dea Decbr. 18.

Hospitals zum h. Johannes ausserhalb der Stadtmauern, die der Rath ihm verliehen gehabt,

aus freiem und wohl überlegtem Willen, ohne dazu verleitet zu sein, auf dem Saale (thea-

trum) in der Rathsstube (camera consiliaria), wo der Rath sich auf seine Bitte zu dem Zweck

versammelt, frei und friedsam aufgetragen (rcslgnasse), dergestslt, dass weder er, noch

jemand von seinet wegen, je auf die Capelle oder deren Verleihung Ansprüche erheben

*) Aesluarium wird bei Ducange (I, 115 und III, 369) durch Stube und Badstube Übersetzt.

Uvl. Utk. R*f. II. W
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13<M W0 || e , vielmehr die Verleihung derselben von dem Halbe

Nach dem Orig. auf Perg. ho Betrat« Rathsarebiv abgedr. Im Llvl. D.B. Nr. MV.

0. J. o.T. 1191. Der Revaler Rath schreibt an Narwo Ingewaldtort, Hauptmann von Finnland:

Wir haben Euren Brief empfangen, darin Ihr uns bittet, dem Nicolaut Thurtson keine Gunst,

noch Unterstützung zu gewähren, sumal Ihr wüsstet, daas wir mit dem Herrn Magnu», älterem

Konige von Schweden und Norwegen, ao wie mit (aeinem Sohne) Haquin t dem jungern Ko-

nige , und ihren und Euren Angehörigen (familiäres) in freundschaftlichem Einvernehmen

•tünden. Wir sind gedachten Fürsten und Euch so Dank verpflichtet, and bereit, eie nnd

Euch, nach unserem Vermögen su begünstigen und sn fördern. Aber auch zu dem Herrn

Nicolaut Tkurtton stehen wir nur in freundschaftlichem Verhältnis« (nnd wenn er seiner

Geschäfte wegen zu uns kommt, so dürfen wir ihm unsern Beistand nicht versagen, nnd

können nur versprechen, ihm keine Unterstützung gegen die gedachten Fürsten su gewähren*).

Denn wir habeu eine freie Stadt, in welche und ans welcher Jedem in seinen Kauf- und

Verkaufgeschäften der freie Zugang und Weggang offen steht

Das undatirte Orlginalconcept im Reraler Rathsarchiv — abgedr. tat Llvl. U.B. Nr. MV1 —
Ist hierher gesetzt worden, weil es mit den unter Nr. 118? uad 1184 registrirlen Schrämen in

•tebt, loch von derselben Hsnd, wie diese, geschrieben int.

O.J.U.T. 1199. Dertelbe echreibt an einen Besirksvcrgesetzten : Euer Schreiben, das Dir

des ia unserer Stadt Eurem Mitbörger, dem Kürschner (bald knrsewerte, bald pellifex

genannt) Hermann, widerfahrenen Unrechts an ans gerichtet, haben wir empfangen; wir

hsben früher dss Wahre der Sache, wegen der halben Mark nämlich, nicht gekannt, und

bedauern sehr, dass Ihr durch dieselbe belästigt worden. Namens des Hermatm bat Jemand

unsern Bürgermeister am freies Geleit nnd Sicherheit für ihn. Auf die Frage, aus welchem

Gronde er geleitet zu sein wünsche, erfolgte die Antwort: weil er mit einem unserer Mit-

bürger eine Streitsache (caasas et negotia) su verhandeln habe, nnd ihm nach der Form

unseres Rechts antworten, ihm genngthun und tu vollem Recht stehen wolle. Hierauf erwi-

derte unser Bürgermeister : Wenn er auf dem Wege unseres Rechts und Processes antworten,

genuglhun und vor Gericht erscheinen wolle, so bedürfe er keines Geleits und Leiner Sicher-

heit. Uebrigens verbot unser Voigt, dato beauftragt, dem Ludekitt Meyen, wie unser Recht

verlangt, dasa er Eurem Mitbürger nichts Anderes thnn oder anhaben möge, aia was Rechtens

sei. Nach Empfang Eures Schreibens erhielt indess der Voigt den Auftrag, von Ludekin

Meyen die Stellung von Bürgen (promiaaorcs) sn verlsngen. Der Voigt fand ihn jedoch nicht

in seiner Wohnung, da er in das Mönchskloster geflüchtet war. Alle in seiner Wohnung
vorgefundenen Sachen wurden demnächst mit Beschlag belegt, und daraus erhält der Kürschner

Hermann durch den Ueberbringer dieses eine halbe Mark. Sobald wir den Ludekin in

unserm Rechte ergreifen, wollen wir ihn und seine etwa su ermittelnden Geholfen streng

nach der Form unseres Rechts richten. Daher bitten wir Euch, dass Ihr unsern Mitbürgern,

wenn sie in Eurem Bezirke (districtus) etwas su verhandeln haben, um unseres Dienstes

willen, förderlich and günstig sein möget; wir aber wollen, wenn ein Thor thöriebt handelt,

•) Der eingeklammerte Sat», von den Worten; „und wenn er" an, ist im Concept wieder ausgestrichen.
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sobald wir davon Kunde erhalten, ihn streng richten. Wollet daher daa Geachehene ona 1364.

nicht verwerfe« oder anrechnen, da M ahne unaer Wissen geschehen.

Nach dem uadatlrtrn Concept auf Papier im Revaler Ralhsarchiv abgedr. Im UM. U.B. Nr.

MVII. Daa Schreiben itt aa dieser Stelle aufgenommen worden, weil deaaea ScbrifttOge vollkommen

mit deaea der Coacepte Nr. IISJ, 84 und 91 übereinstimmen. An wea daa Schreiben gerichtet

gewesen, Ist aicht an eraehea: vielleicht an dea oben mehraala genannten Bauptmann von Flnn-

land, Nanoo ingnemldtcm.

1.193. Der Revaler Rath schreibt an Hermann, Biachuf von Oeael: Wir thnn Euch O.J. o.T.

tu wissen, dass der Koggen, den Uinsekin mit Beschlag belegt (besät) hat in ärgerem

Rechte, dem Johann Pallen lugehört ; daaa wir denselben, tnf Eure and inderer guten Leute

Bitte, lange vorenthalten haben, er ihn aber jetit mit Recht „engesetst" (angesät) hat, und

wir ihn nicht linger vorenthalten können, da wir ihm nicht Rechts weigern dürfen. Damm
bitten wir, dass Ihr den Johann Pallen vor Euch kommen und sein Recht verantworten lasset.

Dia iindatirte Orlginaleoncept auf Papier im Revaler Ratbaarchiv — darnach der Abdruck iaa

Llvl. U.B. Nr. MVIII - lat aoa demselben Grande wie Reg. 1193 In dieses Jahr geaelat worden.

1104. Der Dorpsler Rath schreibt an den au Reval: Auf Euer Schreiben erwidern Jear.J.

wir, dasa ea una gerathen scheint, die Briefe wegen der Caotion, welche von den Secatidten

hei Gelegenheit dea van denselben mit dem König von Daue mark abgeschlossenen Waffen-

atillstsnde« verlangt wird, an Lande absnfertigen. Wenn Ihr daher dafür seid, ao schicket

una baldigst Euer Schreiben, welches wir denn mit dem unsrtgeo befördern wolle«. — Wegen

der Kurie der Zeit nnd der beschleunigten Abreise der nach Nowgorod abgegangenen Sen-

deboten konnten wir Ench das, was wir Ench von Seiten der Kauflente geschrieben, nicht

früher melden, — was Ihr uns daher nicht verargen mäget. Bei Rückkehr der Sendeboten

werden wir Euch, so bald als wir nur können, Uber das Geschehene Nachricht geben, damit

die bei Euch befindlichen Kauflente nichts versäumen.

Nach dem Orlg. auf Papier im Revaler Ralhsarcfaiv abgedr. Im Livl. U. B. Nr. MIX. Dem
Schreiben fehlt zwar die Jahnas]. Da aber der Stillstand mit Dänemark , von dem hier die Rede

Ist, am 33. Jani 1364 abgeschlosaen wurde (abgedr. bei v. Sartorhu- Lappenberg II, 557), und die

CaalioDsscbreiben Im April und Mai d. J. ausgefertigt worden (a. unten Reg. 1196 und 1199), ao

kann Uber daa Auastellungsjahr kein Zweifel obwalten.

1193. Der Lnblsche Rath schreibt an den au Reval : Ditlev Utdrank, unser Mitbürger, Febr. 33.

hat uns angeseigt, wie ihm, als er einst mit seinem 8chiffe awischen Munateraaund und

Calmeraaund geankert, die vom Neuen Schiosa (ilii de Novo Castro ) sein Schiff mit den

darin befindlichen Götern gewaltsam genommen. Die Guter habe er auf Bitte und durch

Hülfe einiger guten Leute surückerhalten ; mit dem geraubten Schiffe aber bitten die See-

räuber ein dem Hermann von der Mühlen (de Molendino) gehöriges, von Hirne von der

Mühlen geführtes, Reval'aches Schiff angegriffen, welches sich iadeas nicht nur glücklich

vertheidigt, sundern auch von dem feindlichen Schiffe awei Anker und ein Tau, Cabel genannt,

abgeschnitten und mitgenommen. Wir bitten daher aolche Anker nnd daa Tau, da aie

uaaerm Mitbürger gehören, dem von demselben vor una tum Empfange ermächtigten Ueber-

Nacb dem Orig. auf Perg. Im Revaler Ruaaarcbir abgedr. Im UvL U.B. Nr MX.
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1196. Der Rigische Rath bekennt für «ich und die benachbarten Städte, nämlich

April«. Wenden und Wolmar, daes er den swischen dem Könige der Danen und den Seestädten

abgeschlossenen Stillstand (v. 82. Juni 1564, a. Reg. 1194) genehmige, und verspricht die

d.rin ausgedruckten Cautionen und Observanzen, wie die contrshirenden Seestädte für Riga

gutgesagt, fest und unverletzt su halten.

Nach dem Orig. auf Perg. in der Lüh. Trete abgedr. bei v, Sartoritu- Lappenberg II, 573 Nr.

CCXXI, and Im Livl. U.B. Nr. MXI. Eine Abschrift (ConceptT) auf Papier, nebst Niedersächi.

Uebersetzong, Im Riglacfaen Rathtarchiv (Indes Nr. 411.)

AprilS. 1197. Der W e n d e n ' sehe Rath bekennt, den Rath der Stadt Riga, wegen des den See-

•tidten in Betreff des Waffenatillstands mit Dinemark für Wenden gegebenen Versprechens

(Reg. 1196), getreulich fest und unverletzt bewahren zu wollen.

Nach dem Orig. auf Perg. Im Rig. Ratbaarcblv (Indes Nr. 413) abgedr. in den Hittbll. V, 344

Nr. 60 und im Livl. U.B. Nr. MXU.

April 30. 1198. Der ReTaler Rath giebt dem Lübiachen Rathe, so wie den Rathen aller See-

städte, für Retal eine Genehmigung und Zussge, wie der Rigtsche (Reg. 1198).

Nach dem Orig. auf Perg. in der Lob. Treae abgedr. bei Sartoriut-Loppenberg a. a. O. und

im Livl. U. B. Nr. MXIII.

Mal II. 1199. Der Dorpater Rath genehmigt gleichfalls für sich, so wie für die benachbarten

Städte, Pernau und Vellin, den mehrgedachten Waffenstillstand zwischen dem Dänenkünige

und den snr Hansa gehörigen gemeinen Raufleuten, so wie Alles, was in dieser Besiehung

och verhandelt werden sollte.

Nach dem Orig. auf Perg. in der Lüb. Treae abgedr. bei v. äartoriut-Lappenbcrg I. c. und im
' Livl. U. B. Nr. MXIV.

Mal 39. 1200. Helmich von Depenbrok«, Comthur zu Reval, und Odward von Kele, Vasall,

Schledarichter des Bischofs Ludwig, des Decans Hvyno, des Capitel« und der Geistlich-

keit der Revalachen Kirche einerseits, Heinrich von Behe, Bürgermeister, und Arnold von

Renten, Rsthsherr der Stadt Reval, Schledarichter des Priors und Cooventa des Prediger-

ordeno so Reval andererseits, thun kund, dass swischeu beiden Theilen Streit entstanden

über die Schule weltlicher Personen, welche die Predigerbrüder hielten und durch weltliche

Personen verseben (regere) Hessen, und über die Quart und canonische Portion, welche der

Cathedrale, dem Decan, dem Capitel und der Geistlichkeit der Revaler Diöcese gebührte. Endlich

•ei dieser Streit mit Zustimmung der Parteien und des Bruders Peter Oigoti, Vicara des Däni-

sehen Proviuciala dea Predigerordens, dahin geschlichtet: Prior und Brüder des Reval'schen

Convents übergeben ihre Schule und alle transsumirten Privilegien, die sie darüber haben,

der Cathedralkirche, und begeben aich aller Einmischung in dieses Schulwesen. Die von den

Brüdern zurückbehaltene und bia jetzt nicht gezahlte Quart und canonlache Portion wird

ihnen erlissen; fortan aollen sie aber die Qusrt und canooische Portion von Testamenten

nnd Beerdigungen entrichten, wie in der Constitution über die Cathedrale enthalten ist.

Aus dem bei der Reg. 027 beschriebenen Hefte dea Revaler Rathsarcbivs abgedr. im Livl. U.B.
Nr. MXV.

Juni 91 . 1201. Der Lüblsche Rath schreibt an den su Reval : Tkidemann Lgngeberg und Johann
mittede, unsere Mitbürger, haben vor una, unter eidlicher Bestärkung, angezeigt, dass sie

mit einem Schiffer, Namens GuUower, 26 Msrk Rig. und 14 Oer nnter Eurem Verwahr dnreh

Eberhard Witte niedergelegt (loestas), wovon die Hälfte, 19 Mark 7 Oer, ihnen gehöre.
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Zum Empfang dieses Geldes haben aie den Ueberbringer dieses, unten Mitbürger Georg )365.

Gott, ermächtigt; daher wir diesem du Geld auszuzahlen bitten, und wegen jeglicher Naeh-

forderang die Bürgschaft übernehmen.

Nach dem Orlg. aar Perg. im Revaler Rathsarehiv abgedr. Im Livl. U.B. Nr. MXVI.

1202. Wilhelm von Vrimeriheim, Meiater D. 0. in Lirland, bekennt, dasa er die Mühle, Juli 3.

welche der ReTaler Rath von dem Nonnenkloster daselbst gekauft (Reg. 1122), nebst allen

Früchten, Emolnmenten and Rechten derselben, mit Genehmigung des Hochmeisters, dem

Rath« nach Lehnrecht in ewigen Besitz verliehen.

Nach dem Orlg. auf Perg. im Revaler Ralhsarchtv abgedr. in t>. Bunge't Quellen des Revaler

Recht* II, 117 Nr. 41 und Im Livl. U.B. Nr. MXVI1.

1208. Der Revaler Rath transsumirt das von König Waldemar III. der Stadt Narva Juli 4.

ertbellte Privilegium . 25. Juli 1545 (Reg. 990). D. D. Revaliae, feria VI. infra octavam

b. Petri et Pauli apostoll., anno MCCCLXV.
Eise Abschrift io UiSm; Collectaaeen I, I«. Index .Nr. 3)51.

1204. Gerhard, Bischof von Ratscburg, transsumirt den richterlichen Ausspruch des Juli 34.

Bischofs Magnus von Westerts über die 10m Orden dem Erzbischof wieder zu übergehende

Ilerrsehaft über die Stadt Riga (Reg. 1156). D. D. Insel Onne (Unna), in der Ralzeburg-

schen Diöcese, den 24. Juli 1565.

Von dieser blichst weitschweifigen, völlig inhaltsleeren Urkunde, die daher nicht in das Urkun-

denbuch aufgenommen worden, findet sich nur eine sehr schlechte, oft kaum verständliche Ueber-

setsoog im geh. Archiv tu Königtberg. Index Nr. 413.

1205. Des Bischofs Magnus von Westeras, apostolischen Executors, Excommunications- Juli »4.

procesa wider den Meister und die Brüder des D. 0. in Livland, wegen nicht erfolgter Rück-

gabe der Stadt Riga an den Rigischen Erabischof.

So wird der Inhalt einer Urkunde des ebemal. erxbisehöfllch - Riglschen Archivs angegeben in

den Hitthl. III, 74 Nr. 107. Höchst wahrscheinlich ist diese Urkunde jedoch nicht* Anderes, als das

Original des ualer Nr. 1304 registrirlen Transsrnntes.

15206. Magnue, Bischof von Westerls, hebt das über die Stadt Riga verhingte Interdict Juli 25.

für die Zeit auf, während welcher der Erabischof von Riga und der Orden über einen Ver-

gleich mit einander verhandeln.

Daa Original befand sieb einstmals io swel Ausfertigungen In dem erzblscbiifl.-Riglscben Archiv

:

Mittheilungen III, 74 Nr. 108 und 109.

1207. Derselbe überträgt sein Richleramt In Sachen des Erabischof» von Riga wider den Juli 35.

Orden dem Erabischof von Arles und dem Bischof von Dorpat, und ermächtigt sie, seine

Proceaoe an widerrufen und au vernichten, sobald sie daau vom Erabischof von Riga und von

der Rigiachen Kirche aufgefordert werden.

Das Original befand sich in demselben Archiv: Miltbeill. III, 75 Nr. 110.

1208. Heyno, Decan der Kirche xu Reval und sonderlicher (specialia) OfAcial dea Aug. 19.

Reval'scheo Bischofa Ludwig, thut kund, er habe eine doppelte (duplices, in zwei Exemplaren

ausgefertigte?), von mehreren Bischöfen ausgestellte und besiegelte Urkunde gesehen und sich

vortragen lassen, in welcher allen wahrhaft Bussfertigcn, welche der Capelle dea Hauses zum

heil. Geist (in Reral) und den dort befindlichen Armen milde Gaben spenden, 1200 von ihm

berechnete ludulgenztage bewilligt werden ; welche Urkunde in der Folge vom Bischof Ludwig

von Reval bestätigt und mit 80 Tagen Indulgena vermehrt worden. Er, Heyno, bittet daher,
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1385. et mögen Alle die Boten der gedachten Capelle und der Armen, welche in den Sehnt* der He-

versehen Kirche aufgenommen worden, wenn sie tu ihnen kommen, wohlwellend aufnehmen,

menschlich behandeln, nnd nicht sulaasen, dasa sie von Jemand belästigt werden.

Das Orig. auf Perg. in Revaler Rathsarcbiv, abgedr. in LM. U.B. Nr. MXVM.

O. J. 1209. Der Revaler Rath schreibt an Srengitel Nickelton (Hauptmann in Wlbnrg In

Finnland): Vor uns iit offenbare Klage geführt, dass Hinte Brunswick und seine Genossen

„Anevang" gethan, indem er in unserer Stadt Mark nnd Eigenthum Laken (want) genommen

und weggeführt. Wir bitten Ench daher dafür au sorgen, daea denjenigen das Laken wieder

ankomme, welchen der Anerang gethan ist. Dst. Sonnabends vor Maria" Gebort.

In Livl. U.B. Nr. MXIX abgedruckt nach dem Concepl im Deokelbuche des Bevaler Raths Nr.

II Bl. 95, b, ohne Jahre»angabe, jedoch nach der Handschrift dieses und anderer hiermit sesammen.

bangenden Conceple (a. bea. Reg. 1313) in diese Zeit tu seilen. Usbrigens können diese Verband-

longen auch einer etwas späteren Zeit angehören (nach den J. 1380), in welcher Erengitel SicluUon
öfter genannt wird, auch eine ähnliche, vielleicht dieselbe Handschrift In Revaler Concepten vorkommt.

0. J. 1210. Derselbe richtet eine mit der vorhergehenden Nummer fast gleichlautenden Bitte

direct an Hinte Brunswick.

Dss Coocept ebenda*., abgedr. im Livl. U. B. Nr. MXX.

O. J. 1211. Der Dorpater Rath schreibt an den in Reval: Unserer Bürger Gesinde hat vor

uns klagend angebracht, dass ihm sein Laken (want) genommen worden vor Eurer Stadt,

auf Eurer Mark, und daas Brunswick und die Seinen es gethan haben sollen : darum bitten

wir Euch, ihm mr Wiedererlangung seines Lakens bebülflich au sein. — Nachschrift: Ferner

wisset, dass den Russen das Tuch (want) von Euret wegen beaahlt ist; ea fehlen aber noch

acht Laken. Daher bitten wir, data Ihr solche des ehesten hersendet, da wir allwege Mah-

nung darum leiden. Geg. an Dorpat, am Tage nach Marii Geburt, d. I. den 9. Sptbr.

Nach der Urschrift auf Papier im Revaler Rathaarchlv abgedr. in LivL U.B. Nr. MXXJ.

0. J. 1212. So Jonston, Reichsdrost von Schweden, schreibt an den Revaler Rath: Ana

Eurem Briefe ersehe ich, daaa einer meiner Dienatleute (famlllaris) , Namens Bruntwiek,

Euren Bürgern und Gästen, durch Wegnahme einiger Stücke Laken, Schaden gethan. Auf

Eure Bitte habe ich dem Herrn Erengitel Niclisson, Ritter, an Wiborg, und anderen meiner

Beamten aufgetragen, dasB sie für die Zurückerstattung aller genommenen Stücke an Eure Bür-

ger und Gäste Sorge tragen mögen. Wenn übrigens ich oder meine Gönner der Stadt Dor-

pat einigen Schaden angefügt haben oder noch anfügen werden, so kann man sich darüber

nicht wundern, noch darf es Euch oder anderen von meinen Freunden nnd Gönnern miesfalten,

welche Kenntniss von den Beleidigungen und dem Uebermutb (pompae) haben, welehe dl« Dorpa-

teuser gegen mich und die Meinigen geübt und noch üben. Nichts desto weniger beabsichtige

ich, Ench, Euren Dürgem und Gisten, so wie Andern, deren Gerechtsame Ihr rechtlich an

vertheidigeu habt, in der obigen, so wie in andern wichtigern Sachen, gefällig an sein, und er-

warte von Euch ein Gleiches. Geg. am Tage dea Evangel. Lucas (den 18. Octbr.).

Nach den undatirten Orig. anf Papier in Revaler Rathsarchiv abgedr. in Livl. U.B. Nr. MXXH.

O.J.o.T. 1813. Der Revaler Rath achreibt (vennuthlich an den Reichsdrost von Schweden, B*
Jontton) : Wir senden su Euch den Vorseiger dieses, Hermann von der Lippe, Glied unseres
Käthes, und bitten Euch, ihm in Allem, was er Euch in nnserm Namen berichten wird, rollen

Glauben an schenken, gleich als wenn wir persönlich mit Knch redeten. Vor Allem wünschen
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wir Euch iu melden, den der Herr Comthur von Reval mit nna unterhandelt und von nns Ter- ms.
lugt hat, deee wir die bei am befindliehen Güter der Dorp.teuser mit Beschlag belege.

möchten, dem wir darauf geantwortet, dsss Solche« nnierem Rechtaverhältniss aum Kaufmann

gmi xnwider wäre. Hierauf hat um der Herr Comthnr erwidert, wir mögen uns deshalb an

Koch wenden und Euch einen Boten senden. Daher bitten wir Euch inständigst etc., unB mit

einer solchen Beschlsglegun g nicht au behelligen ; denn es wäre unscrra Rechtsverhältnis« tum

gemeinen Kanfmann durchaus «uwider, da wir in Gemeinschart mit den Städten dieses Lsudes

verpflichtet sind, in den einaeinen Sachen, die den gemeinen Kaufmann angehen, susammen-

suhalten (inaimnl permanere). Wenn Ihr aber mit den Bürgern Dorpat's au thun oder über

sie an klagen habt, so könnt Ihr ihrer Güter genug überall in Eurem Lande haben. Verschonet

ns daher mit dieser Ssche, da wir mit dem gemeinen Kaufmsnn in einer Hansa vereinigt

sind, und In Flandern, ao wie in Nowgorod, wenn wir oder die Unsrigcn hinkommen,

es von den Kauflenten sehr übel aufgenommen und uns verdacht werden würde.

Nach dem undaiirten Originalconcept eof Papier im Revsler Rath sbgedr. im Livl. U.B. Nr.

MXXUL Dieses Schreiben betrifft offenbar denselben Gegenstand, den dsi Schreiben Do Jonuon'e

(Reg. ISO) berührt, und Ist daher auch hScbit wahrscheinlich an diesen gerichtet gewesen. Aach

die Erwähnung Hermann'* von der Lippe, der in den Jahren 1351— 1373 — vielleicht auch noch langer

— hn Renaler Rathe sass, rechtfertigt die Aufnahme dieser, so wie der vorhergehenden Nummer
des U.B. an dieser Stelle.

1914. Der Revaler Rath schreibt, ungewiss an wen: Wir melden Euch, wie wir schon O.J. n. T.

in swei anderen Schreiben gethan, dass die bei uns befindlichen „gemeinen Kiufleute" uns

öfters gebeten, dsss wir ihnen erlauben mögen, in See an geben, und dass sie sehr ensu-

frieden sind, dass wir sie bisher davon abgehalten, seitdem die Städte oder Herren die

8chifffahrt nicht verboten haben ; auch können wir nicht nachweisen, das« sie durch Schreiben

der Städte untersagt sei. Da wir nun keinen Streit mit den Kaufleuten haben mögen, ao

wollen wir ihnen gestatten, mit ihren Gütern nach Gothland oder Preuaaen oder nach Deut-

achen Ländern su segeln, und bitten Ruch, nna Solches nicht au verargen. Uebrigeus sind

wir von Schweden ans besonders gewarnt (Imuniti) worden, dass die Schiffe hier bei uns

unsicher liegen, wie denn anch achon angeordnet ist, falls wir keine Güter su verführen

haben, die Schiffe leer von hier abgehen an lassen, worüber Euch Hermann v. d. Lippe, Glied

unseres Rathes, Ueberbringer dieses, mündlich Näheres mittheilen wird. Dem, was er Euch

in unserem Namen berichten wird, bitten wir vollen Glauben su schenken.

Dais dieses Schreiben mit dem vorhergehenden (Reg. 1213) gleichseitig erlauen Iii, beweist,

•a«s«r der Erwähnung hermann t «. d. Lippe, als Ueberbringer., auch der Umstand, d«ss die Coo-

ceple beider Schreiben auf den swei Seiten deaselbeo Blattes «ich befinden. Abgedr. im Livl.

U.B. Nr. MXXIV.

ISIS. Zu wieaen, daaa su dea Herrn Peter StockeUtorpe'e (Rathsherrn su Reval) Zeiten 0. J. u. T.

die Münze erübrigte 875 Mark Rlgisch. Er antwortete davon aus 550 Mark su der Städte Behuf;

150 Mark, von denen Heinrich Krotcel nnd Droge beaahlt wurdet! ; den Kämmerern 100

Mark Rig.; snm Behuf des Ziegelhauses 75 Mark Rig. ; dem Hinse Pape 10 Mark Rig.
;

unserm Herrn, dem Meister, 200 Mark Rig.

Diese Nolls befindet sich auf einem Blatt Papier Im Revaler Ralhsarcblv ; abgedr. im U.B. Nr.

MXXV. Peter Stoduhtorp sass In den Jahren 1362-67 im Revaler Rath, daher die Nolls In

diese Zeit su setzeo.

1216. Der Rath der Stadt Dorpal sendet dem der Stadt Reval ein an den Lübischen 0. J. u. T.
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1345. Rath gerichtetes, Ton den Sendeboten der Livländlschen Städte iu Peru» aber die

gepflogenen Verhandlungen (concordit et tractatos) abgerüstet Schreiben mit der Bitte zu,

et weiter zu befördern.

Da» ondatirte Orig. aof Papier im Revaler Ralhsarchiv — darnach der Abdruck im LtvL U.B.

Nr. MXXVI — Ist wegen der Uebereinstimmuag mit den ScbrifUBgen und dem Papiere dca unte?

Nr. 1211 regislrirten Schreiben« an dieser Stelle aufgenommen. S. auch Reg. 1238.

0. J. n.T. 1217. Schwarze Vertch hat getheilt mit seinen Stiefkindern: das halbe Erbe und der

halbe Garten gehört den Kindern und 30 Mark bat er in der Kinder Gut; davon aoll er deu

Kindern swei Jahr Kost nnd Kleider reichen. — Hermann Crouwel 15 Msrk anf Mitfasten,

ferner eine Mark iu geben. — Simon Brakele ist getheilt und geschieden Ton seinem Bruder.

— Hr. (Rathsherr) Heinrich Crouwel ist dem Ratlie schuldig 56 Mark von Jahr in Jahr zu

verzinsen mit 3 Mark; das gehört su Johann von Bremen'» Vicarie. — Ferner ist Heinrich

Crouwel schuldig, dem Ralhe su St. Jacobi 100 Mark zu zahlen; dafür stehen mit Albert

Veerde und sein Bruder Hermann.

Diese Notixen stehen auf der Rückseite des Blattes, welches das unter Nr. 121« reglslrirto

Schreiben enthält, und bestätigen durch die darin vorkommenden Namen die hier angenommene

Zeitbestimmung; namentlich war Heinrich Crouwel Rathsherr zu Reval in den Jahren 1356—68;

Albert von Verden aber 1364—78. Da letiterer hier nicht das Prädicat „Herr" fuhrt, so könnten

die Notizen, mitbin auch das Schreiben, noch Slter, und vor das J. 1364 zu selten sein, wo Verden

noch nicht Mitglied des Rathes war. Abgedr. in dem Livl. TJ. B. Nr. MXXVII.

1366.

I. 1218. Henneke von H'almus, Hrn. Hinderke't Sohn, verkauft seinen väterlichen Hof

(in Kuikatz), nebst Mühle und Gut, womit er von seinem Bruder Hinke abgetheilt, dem

Ritter, Hrn. Johann von Ungern, für 400 Mark, 36 Schillinge auf die Mark gerechnet.

Nach dem Orig. auf Perg. in der v. Toll- Kuckeri'tchen Sammlung abgedr. im Livl. L. B. Nr.

MXXV1II. Deutsch in v. ttunge's Brieflade S. 42 Nr. 56. Da die Urkunde aus der Brieflad« des
Gutes Kuikatz oder Löweohof in Llvland stammt, so ist unter dem verkauften Gute unstreitig

Kuikais tu versieben.

April 18. 1219. Kaiser Carl IV. dehnt, auf Bitte des Ersbischofs Fromhold von Riga, auch auf

dessen erzbischöfliche Provinz ans die Verordnung, die er am 13. Octbr. 1359 zunächst für

Niedersachsen erlassen. Es hatten nämlich die Niedersächsischen Prälaten darüber geklagt,

dass die welllichen Machthaber, Hersöge, Grafen, Barone und andere Herren, desgleichen

Stadt' nnd Ortsobrigkeiten eigenmächtig besondere Statuten und unbillige Verordnungen (int-

nuac ordinationea) gegen die Geistlichkeit und gegeu die Freiheiten und Rechte der Kirche

verfasst, s. B. dass Niemand weltliche Güter den Kirchen übertragen, dass Geistliche aar

Führung von Processen und »um Zeugniss in Civilsscben, besonders milde Stiftungen

betreifend , nicht zugelassen , dass exeommunicirte Laien im bürgerlichen Gericht nicht zu-

rückgewiesen werden sollen. Ferner hatten die Prälaten geklagt, dass jene weltlichen Herren

die Guter der Geistlichen in Besits nehmen, die Oblationen der Gläubigen beschränken, Stenern

nnd Abgaben von den Sachen und Einkünften der Kirchen fordern und beitreiben, die Be-
siuungeo der Kirchen durch Rsub und Brand verwüsten ; dasa sie sich weigern, die zwischen

Geistlichen und Laien gesetzlich geschlossenen Contracte in die Stadtbücher einzutragen und
an besiegeln ; dass aie sich unterfangen, Geschenke und Legate zum Kirchenbau widerrech tlicls

zn usurpiren ; dass sie von den Gütern und Sachen der Geistlichen , welche diese, nicht d
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Handels wegen, sondern iura eigenen Gebrauch, verrühren und verfuhren lassen, Zoll ver- 1366.

langen und erheben; die an den Kirchen und Gottesäckern Flüchtenden von dort entreiaaen etc.

Da neu Statuten und Handlungen der Art durch das bürgerliche, wie durch du canoniache

Recht (per sacras civiles et canonicas stnetiones) verboten sind, ao werden jene Statuten etc. durch

die angeführte Verordnung des Kaisers v. J. 13S9 casairt und für nichtig erkannt, und werden

alle Laien, welche einem Geistlichen entsagen (diffidare), ihn ächten, gefangen nehmen, be-

nähen, tödten, verstümmeln, oder Personen, die etwas der Art verübt, beherbergen oder Ir-

gend begünstigen würden, ausser den im Civil- und im canonischen Recht angeordneten

Strafen, für ohne Weiterea infam und ehrlos erklärt, und dürfen zu keinen Landtageu und

Versammlungen von Edelleutcu zugelassen werden. Die Bischöfe und Prälaten aber aollen

diese Verordnung in Synoden und Kirchen bekannt machen lassen, damit Niemand mit deren

Nichtkconlniss sich entschuldige.

Nach einem Trwusumte vom J. 1519 abgedr. bei Dogitt V, 179 Nr. C »od darnach Im Livl. L'.B.

Nr. MXXIX.

1220. Kaiser Karl IV. ernennt, auf Bitte Fromholtts, Ersbischofs von Riga, die Könige April 33.

von Dänemark, Schweden, Norwegen und Polen, ao wie die Herzoge von Stettin und Meklen-

berg, zn Beschützern und Vollziehern der der Rigischcn Kirche verliehenen Privilegien und

Rechte, und trägt ihnen anf, sobald und so oft sie dazu aufgefordert werden, zusammen, wie

jeder einzeln, den Erzbischof und seine Kirche tu vertheidigen, ihm beizustehen etc.

Nach dem Orig. abgedr. bei Dotjicl V» 73 ffr. LV und darnach im U.B. Nr. MXXX.

1221. Pabat Urban V. bewilligt dem Erzbischof und Capitel von Riga, anf deren Bitte, April M.

da*s sie unter dem Vorwande einea bereits erlassenen oder noch zu erlassenden päbatlichen

Schreibens keinesfalls vor Gericht gezogen oder evocirt werden dürfen , weder gemeinsam

noch besonders, wenn ihrer in dem Schreiben nicht namentlich Erwähnung geschehen.

Au dem Lilihauischen Archiv abgedr. bei Dogiel V, 71 Nr. LIV und darnach in Livl. U.II.

Nr. BiXXXI.

1222. Wibrecht, Herzog von Mcklcnhurg, Graf von Schwerin, Herr von Stargard und Ro- 0. J. u. T.

stock, schreibt an den Ilochmeittler des D. 0., er habe kürzlich vernommen, wie die geistliche

and weltliche Herrschaft über die Stadt Riga dem dortigen Erzbischof urtheilsmässig zuge-

sprochen, und einiges Andere zur Herstellung des Friedens angeordnet sei, und bittet und er-

mahnt ihn demnach, den Erzbischof wieder in den Besitz der Stadt zu setzen und den übrigen

Auflagen des Urlheita Genüge zn leisten. Er, Wibrecht, wolle sich alle Mühe geben, Friede und

Eintracht herbeizuführen, zumal er überzeugt sei, dass der Ersbisi-hof zn dem Zweck Alles

thun werde, was er mit Gott, und ohne seiner Ehre, seinem Sacrament und seiner Kirche zu

nahe zu treten, thun könne.

Ans dem im geb. Ordensarchiv zu K6nig»berg befindlichen Furmularbucb auf Pergament (Indes

Nr. 414) abgedr. im Livl. U.B. Nr. A1XXXII. Da* undalirle Schreiben Ut hierher gestellt worden,

da es wahrscheinlich durch Rex. 1220 veranlagt i»t und der lieg. 1323 vorausgeht.

1223. Winrich von Knt/proile, Hochmeister des D. 0., vergleicht, mit Zustimmung seiner Mai 7 -

Mitgebietiger, des Capilcls und des ganzen Ordens, den Streit zwischen Fromhold, Erzbischor

von Riga, und seinem Capitel einerseits, nnd Wilhelm von Framersheim, Meister, und den

nomthurcu und Brüdern des D. 0. in Livlaud andererseits, dahin: Meister und Orden in Liv-

land begeben sich völlig der Herrschaft über die Stadt Riga, und entbinden die Bürger der

Livl. Urk.-Bcf. II. X
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1366. Stadt von den dem Orden geleisteten Eiden; behalten tich jedoch vor daa Ordcnssclilosa In

Riga, mit dessen Vorburg (auburbium) und allen daiu gehörigen inner- und ausserhalb der

Vorburg belegenen Häusern, mit der Mühle vor dem Schlosse, der Insel A nd reasholai,

ihren alten Häusern und Gefällen inner- und ausserhalb der Stadt, desgleichen mit den HIu-

sern, welche dem Com Iiiur von Segcwold und dem Voigt von Wenden gehören, welches

Alles, nebst den vier Vicarien im Schlosa tu Riga, dem Orden verbleibt; die fünfte, ausser-

halb des Schlosses befindliche Vicarie hat der Erzbischof au versehen. Die Reise- (Kriegs-)

Dienste, welche die Btlrger Riga's dem Meister und Ordeu In Lhland au leisten versprochen,

werden glelchfalla dem Orden vorbehalten, und sollen die Rigischen Börger, auch nachdem

sie dem Erzbischof und der Kirche den Huldigungseid geleistet haben werden, gleichwohl,

wie aur Zelt, Kriegsdienste leisten; übrigens dergestalt, dasa der Erabiachof oder aein Stell-

vertreter jedesmal deshalb requirirt wird, in welchem Fall er jedoch die Dienste nicht ver-

weigern darf. Die neuen Gefälle und den Fischsehnten, welche die Rigischen Burger dem

Orden als Busse (emenila) gegeben, sollen dem Erzbischof zufallen. Desgleichen soll der

Erzbischof die sog. Bertoldsmühle haben, welche ausserhalb der Stadt liegt und seit

jeher dem Orden gehört hat. Die neuen Gefälle ausserhalb der Stadt dagegen, welche dl«

Börger als Busse dem Orden gegeben, bleiben dem letzteren, so jedoch, dass die neuen Ge-

fälle des Ordens ausserhalb der Stadt und die neuen Gefälle in der Stadt nebst der Bertolda-

mühle, welche dem Erzbischof überwiesen worden, durch gute Männer abgeschätzt und

ausgeglichen werden, dergestalt, dass derjenige, deaaen Gefälle überwiegend aind, dem andern

Theile den Kursschuss in Gelde ersetze, indem er ihm für die Mark Gefälle 15 Mk. Rig.

zahlt. Der Erzbischof verzichtet freiwillig auf die Ansprüche wegen aller Schlösser, Häuser

and Befestigungen, namentlich Burtenik'a, sonst auch Asitjerwe genannt, und aller Län-

der, welche einst vom Schwertorden an den Deutschen Orden gekommen, wie sie letzterer

besessen hat und noch besitzt. Desgleichen will und soll der Erzbischof den Meister und

Orden nie mehr in Anspruch nehmen wegen des ihm zu leistenden Gehorsams und Holdi-

gungseides. Endlich haben beide Theile auf alle bisherigen gegenseitigen Schadcnstandsfor-

derungen gänslich verzichtet. Alles Obgedachte hat der Erzbischor mit Genehmigung seines

Capitels für sich und seine Kirche, und Namens seiner Nachfolger verhandelt, sofern ea nur

dem Pabsle genehm sein und von ihm bestätigt werden wird.

Nach zwei Abschriften aus dem 15. un<l 16. Jahrb. im geh. Ordensarchiv xn Königsberg (Indes

Nr. 416 und 417) abgedr in> Llvl. II B. .Nr. MXXXII1. Eine alte Niederdeutsche Uehersetzung in

ttuprtt neuen nord. Miscell. VII, 245.

Juai 5. 1224. Arnold, Erzbischof von Auxaiiuin, Kämmerer des Pabstcs, schreibt an den

Bischof von Oesel : Es hat sich vorlängst zwischen Gottfried JFarendorp, der sich Decan und

Domherrn der Dörpt'schen Kirche nennt, einerseits, und Bartholomäus von Twenhusen, Ritter

aus der Rigischen Diöcesc, andererseits, ein Streit erhoben über gewisse Früchte, Einkünfte und

Gefälle einer Präbcnde, welche jener Gottfried in Veranlassung einer von uns und der päbstlichen

Kammer gemachten Cession in Anspruch genommen, und behauptet, der Ritter habe sie un-

rechtmässig bezogen, und verschiedene Eicculions-Sentenzen gegen den Ritter ausgewirkt, worauf

der Ritter sich mit einer Beschwerde an den Pabst gerichtet. Der Pabst habe nun ihm, dem

Erzbischof, die Untersuchung und Entscheidung der Sache übertragen; da er jedoch über
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den Sachverhalt atth in der Römischen Curie nicht gehörig habe unierrichten können, und die I3M.
,

Partei des Gottfried von Rom abwesend sei, so trage er, um den Parteien, besonders durch

Verhandlung der Sache in Rom, nicht überflüssige Kosten au verursachen, dem Bischof von

Oese! desmitteist auf, nach Vorladung der Vorsuladenden, nach Anhörung ihrer Vorbringen

«od Rechtsbehelfe, und genauer Information über die Sache, falle die Forderung des Gott-

fried sich klar und liquid ergeben würde, den Ritter aur Zahlung der gamen Forderung oder

des liquiden Theilea ansuhalten, und, wenn die Zahlung erfolgt, ihn von den Eicommunica-

tioitssenteuzen, wenn und in so weit es angemessen ist, loszusprechen. Wenn aber die For-

derung nicht klar und liquid ist, soll der Ritter, — sobald er gehörige Caution geleistet wegen

der ihm etwa aufsugebenden Zahlung, wegen Erscheinens vor Gericht und Erfüllung der ihm

aufzuerlegenden Gebote der Kirche — gleichfalls von der Excoinronniration losgesprochen werden

etc. Dasselbe soll geschehen, wenn die Forderung befriedigt ist oder wenn die Unterlassung der

Befriedigung nicht vom Ritter verschuldet ist. Die den Parteien etwa verursachten Schäden

endlich sind ihnen von deu Schuldigen au ersetzen
;
überhaupt aber soll der Bischof in Allem,

was sonst in der Sache au ihun ist, nach seiner besten Kiusicht handeln, wie er, der Krabi-

achof, handeln würde. Bis tur derartigen Erledigung der Sache soll der Ritter, wegen der

wider ihn publicirlen Sentenzen, von Niemand behelligt werden etc.

Enthalten in der Urkunde des Bischofs Conrad von Oese! vom 20. Januar 1369, in der Kaiaerl.

Offentl. Bibliothek zu St. Petersburg und darnach abgedr. im Lhrl. U.B. INr. MXXXIV.

1825. Der au diesem Tage zu Lübeck abgehaltene Ilansatag war von Livland aus Juni 94.

durch nachstehende Sendeboten beschickt worden : Johanne» Bolto aus Riga , Johanne» von

Lippe aus Dorpat und Albert von Verden aus Reval. Unter den Verhandlungen dieses Tages

geht nur eine speciell Livlaud an, nämlich ein Streit iwiacheu denen von Wisby und den

Livlindiscben Städten, über das Drittheil, welches sie iu Flandern haben (?), und auch

diese Verhandlung kam nicht zum Abschluss. Es heisat im Kecess nur: „Item dissensio est

inier Wisbyccuses et chitates orientales Livoniae super tertia parte aua, quam habent in

Fiandria, super qua reeeperunt deliberationem."

Der ganze Receis ist abgedruckt bei •>. Sartprius-fappenbtrg II, 570.

1226. Der Rigiache Rath vermittelt einen Vergleich zwischen dem Gardian und den Owbr. 9-

Brüdem des Kloaters zu St. Catherinen und dem Aellermano und den gemeinen Brüdern

der Gildestnbe von Münster daselbst, betreffend einen Tropfenfall, die Anlegung von Fenstern,

die Vcnnnnerung einer Pforte, die Oeffoung der „Rigepfortv" des Klosters, die Reparatur

einer «chadbaften Mauer, die Anlegung einer Dachrinne etc.

Nach dem Original in Rig. Kalhtarchiv abgedr. in den Monura. Livon. anl. IV, CCVll Nr. 78

und im Llvl. U.B. Nr. MXXXV.

12S7. Namen* de« Deutschen Ordens abgefasst« Relation über den Streit zwischen dem 0. J. o T.

Ersblsciiof von Riga und dem Dtutscheu Orden in Livlaud.

I. Klagepunkte des Ordens: 1) Der Erzbischor Johanne» von Schwerin ist der

Urheber des Streitet gewesen. 2) Auf seiu Gebot haben die Rigischen Bürger dss Ordeus-

»chlosa in Riga, das der Orden von der ersten Stiftung an iu der Stadt besessen, und in

weichem der Hauptsluhl des Meisters und seiner Gebietiger, mit einem Convente von 60

Brüdern zu sein pflegte, zerstört, die Brüder erschlagen, deren Kirchen und Capellen, so wie

x«
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1366. andere Himer derselben niedergerissen, and dadurch dem Orden einen Schaden ron mehr

denn 6000 Mark löthig zugefügt. Ferner zerstörten sie 3) eine gute Mühle toh vier Rädern,

unter einem Thurme belegen ; von dort führten sie 6 Brüder ins Gefängnis« : Schaden 900

Mark löthig. 4) Auf Gebot und Anweisung desselben Erzbischofs nahmen und zerstörten

die Bürger, in Verbindung mit dein Volke des Erzbischofs und einer Unzahl ungläubiger

Litthaucr, das Schlos« Karditis, erschlugen daselbst einen Priester nebst drei Brüdern und

ihrem Gesinde, nahmen unzähligen Raub; erschlugen alle in der Nähe befindlichen Priester,

erbrachen die Kirchen, raubten und verstümmelten die Heiligenbilder, fingen und erschlugen

mehr denn 1500 Menschen, meist Weiber und Kinder. Schaden mehr denn 10,000 Mirk

löthig. 5) Den Ordensmeister Bruno, der ihnen nachfolgte mit grossem Volke, um dat Volk

Christi zu erlösen, erschlugen sie nebst mehr denn 3000 Menschen, meist Weibern nnd Kin-

dern und theilten unter sich den Kaub. Die Lilthauer wurden dabei von den Bürgern bekö-

stigt. Schaden mehr denn 20,000 Mk. löthig. 6) Im J. 1316, Sonnabends vor Misericordia

Dommi (den «4. April), verbrannten sie das Hakelwerk des Schlosses Dünamünde, und er-

schlugen daselbst einen Bruder mit allem Chrislentolke, das da versammelt war. 7) Im J.

13Ü9, am Donnerstage vor St. Johanuis (den 22. Juni), zur Zeit des Erzbischofs, Bruders

Friedrieh, Überfielen die Rigischen Bürger zur Nachtzeit das Schloss Dünamünde, nnd da

sie es nicht zerstören, noch anderweit „gehaben11 konnten, verbrannten sie das Htkelwcrk,

das wieder aufgebaut war mit vieler Arbeit und Kosten, nnd erschlugen daselbst mehr denn

100 Männer und Weiber. Schaden des Ordens wohl 400 Mark löthig. 8) In demselben Jahre,

am Sonntag Laetare (den 2. März), beabsichtigten die Rigischen Bürger mit aller Macht die

Ordensbrüder aus Livland zu vertreiben, und sandten zum Könige von Litthauen zwei Boten

aus dem Rathe der Stadt, Hanmu Tarlowin nnd Bernhard Dirsowin, und gelobten ihm die

Uebergabc aller Schlösser des Erzbisthums, wenn er den Orden und die Christenheit ans

dem Lande vertreiben wollte. Der Orden jedoch, hiervon zeitig unterrichtet, nahm mit Ge-

walt füur den Ungläubigen zunächst gelegene erzbischöfliche Schlösser in Besitz. Als der

Litthauerkönig, mit grosser Macht an die Düna herangerückt, solches vernahm, «teilte er die

Rigischen Boten darüber zornig zur Rede, woranf diese ihm einen andern Weg zu «eigen ver-

sprachen, wo er den Christen noch mehr Schaden anfügen könne. So führten sie ihn denn

mit seinem Heere durch das Erzstift 40 Meilen und gaben ihm Geleitsleute und Kost, bis

sie in de« Ordens Laude kamen. Hier Uberfielen sie zunächst am Freilag nach Krenser-

höhung (den 15. Septbr.) das Gebiet Karchus und blieben dort bis «um Mittwoch. Am
nächsten Freitag verheerten sie das schöne Kirchspiel Helmeden, von 400 Haken Landes,

und thaten dem Orden einen Schaden von 6000 Mark löthig. Am Sonnabend darauf sogen

sie in daa Kirchspiel Peistcl, zu welchem 300 Haken Landes gehörten; hier lag der König

mit seinen zwei Brüdern zwei Nächte über in der Kirche und fütterte seine Pferde. Dabei

verdarben und zerstörten sie die Kirchengeräthschaften, herrlichen Orgeln und tbeueren Glas-

fenster beider genannten Kirchen; zuletzt verbrannten sie die Peistel'scbe Kirche, raubten nnd

brannten in der ganzen Gegend, und tödteten und nahmen gefangen 400 Menschen, Männer

und Weiber. Darnach sprengten sie in das Gebiet Sakele, namentlich in da« Kirchspiel

Tarveat, ron 200 Haken, verwüsteten Alle« mit Raub nnd Brand, und erschlugen und führten

fort mehr denn 400 Menschen, Männer, Weiber, Jungfrauen und Kinder. Schaden des Or-
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dem über 6000 Mark löthig. — 9) Di« Lösungsgelder f&r Kreusfahrergelübdc , welche dem

Orden gehören, haben der Erzbischof und seine Domherren empfangeu, und den Orden darum

gebracht, für den Betrag Ton mehr denn 20,000 Mark, um deren Restitution gebeten wird.

II. Klagepunkte des Erxbtschoft, nebst Antworten: Die nachfolgenden Ar-

tikel sind gesetzt von Seiten des Erzbischofs von Riga, und von wegen der Brüder die Ant-

worten, Behufs der Friedensverhandlvingen. 1. Klage. Zur Zeit der Gefangennehmung des

Erzbischofs Johann von Schwerin durch den Orden haben die Brüder aus seinem Kasten

aitberae Gefässe und anderes Silber, einen Mantel und eiue Kappe und andern Schmuck, in-

sammco für 600 Mark lölhig genommen. Antwort: Zu den Zeiten Pabst Johannes XXII.

wurden der Hochmeister Carl mit mehrern Brüdern in das Consistorium gerufen und haben

•ich dort vollkommen entschuldigt, und erklärt, wie der Erzbischof und die Kigischcn Bürger

mit den Litthauern einen Bund geschlossen, um die Brüder aus Livlaud zu vertreiben, wie

sie mit dieser Hülfe das Ordensschloss Bertoldsmühle genommen und zerstört, und Brüder

und Priester theils erschlagen, theils in ein schweres Gefängniss abgeführt. Hiermit nicht

zufrieden, überfiel der „Vridewarte", Herr Otto von Rosen, Hauptmann des Ersbiachofes,

anf des letzteren Gebot die Brüder, die ihre Hiuscr gegen die Ungläubigen vertheidigen

(spisen ) wollten, und et entspann sich ein anhaltender Kampf bei dem langen Berge; die

Brüder siegten jedoch und der obgedachte Hauptmann blieb ; der Erzbischof aber wurde

nicht gefangen, sondern in eine „herrliche Hute" gesetzt und ehrenvoll (erlich) behandelt;

daza die Brüder bei der Gelegenheit etwss von seinen Sachen weggeführt oder behalten,

ist nicht wahr und wird geleugnet. — 2) Während der obgedachten Gefangenschaft des

Erzbischofs haben die Brüder die Tafelgüter des Erzbischof« bekümmert gehabt und dsrsua

über f&uf Jahre die Revenuen bezogen, was sich auf 10,000 Mark löthig erstreckt. Antwort:

Dies wird mit Beziehung auf P. f. gleichfalls geleugnet. — 3) Vor der Belagerung Riga'«,

nr Zeit, wo sich die Brüder mit den Lehnsleuten und Etlichen aus dem Capitel verbündeten,

haben die Brüder gleichfalls fünf Jahre lang die zum erzbischöflichen Stuhl gehörigen Güter

bekümmert and die Nutzungen daraus gezogen, was reichlich 10,000 Mark löthig betrug,

welches Geld, wie man sagt, in dem Lande der Brüder niedergelegt ist. Antwort: Dies

bezieht sich nicht auf die Brüder, denn diese nahmen nicht den Zins, noch die Häuser,

noch hatten sie den Besits. Vielmehr waren das Capitel und die Lehnsleute der Itigischen

Kirche im Besita und im Empfange, bis ans Ende, wie dies vor dem Pabst Johannes von den

Lehnsleuten bekannt worden, und der Pabst beurlaubte den Meister, die Brüder nud die

Lehnsleute und lieaa aie ziehen. Kann übrigens nachgewiesen werden, dasa irgend etwas

unter der Gewalt der Brüder niedergelegt ist, das soll wiedergegeben werden. — 4) Nachdem

die Rückgabe der erzbiachöflichen Tafelgüter angeordnet war*), wie auch zwei Cardinäle

Hinsagen, haben die Brüder dieselben doch noch vierlehalb Jahr bekümmert gehalten, und

dadurch dem Erzbischof 7000 Mark löthig entzogen. Antwort: Auf Anorduung der Car-

dinäle Jacob nud Bernhard wurde die Hälfte (der zu zahlenden Summe), nimlicb 4500

Flerea, In Flaadern dem Herrn Marquard, Domherrn der Rlg. Kirche und Vicar des Erz-

bisebofs Friedrich, vollständig bezahlt, wie die darüber ausgestellten Quittungen beweisen.

*) Dies scheint der Sion des dunklen Satzes zu sein.
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1366. Die »ndere Hälfte wurde ao dem bestimmten Tage gegeben und geantwortet; e« war aber

Niemand da, der das Geld empfangen wollte und „vollkommenea Gebot" hatte; dieaea Geld

wurde niedergelegt, und vor nicht langer Zeit Ton der Kammer des Pabstes Clement Fl.

genommen. — 5) An dem gezahlten Gclde haben 207 Mark löthig gefehlt. Antwort: Dlea

widerlegt aich durch die obangezogenen Quittungen, welche die Vicarien und Beamten dea

Ersbischof« aonat nicht ausgestellt hätten. Kann man aber beweiaen, das» etwas gefehlt, s*

aind die Brüder bereit, es au zahlen. — 6) Die Bruder haben von den BJgi»chen Bürgern

den Fischzehnten, in desaen Besitz der Ersbischof war, eingefordert, zum Betrage von 128

Mark löthig. Antwort: Als die Rigischen Börger zuletzt den Krieg mit den Brüdern

anhüben, waren es Torlugsweise die Fischer, welche dazu anreizten und den Brüdern beson-

dern Schaden thaten ; sie hatten daher, nachdem die Brüder die Stadt erobert, die Todes-

strafe verdient; auf die Bitte der ältesten Uürger jedoch wurde ihnen ala Buase die Zahlung

eines ewigen Fischzehnten an die Brüder auferlegt; es hat mithin an diesem Zehnten, der

nicht als solcher, sondern ala Schadensersatz, entrichtet wird, der Ersbiachof nie Antheil

gehabt. — 7) Die Brüder halten daa Schlofft Dünaburg bekümmert, das dem Ersbischof

gehört Antwort: Daa Haus Dünaburg ist stets und seit Menschen Gedenken des Ordens

Schloss gewesen und ist es noch. Das Haus wurde vor 60 Jahren von den Litthauern zer-

stört , daaelbst viele Brüder und Ordeusleute erschlagen und stand roebrSls 90 Jahr darnach

wüst. Wegen der bes tändigen Einfälle der Litthauer jedoch baten der Ersbischof und das Capitel

zu Riga, Herr Didrick Vuchhuein, Bischof von Dorpat, und alle übrigen Prälaten Livlands

die Brüder, dass sie das genannte Haus wieder aufbauen mochten. Da die Brüder es nicht

zu bauen vermochten, so ssndte ihnen der Uischof vou Dorpat zu Hülfe -400 Mann und 100

Mark löthig, unter der Bedingung, daas, wenn der Bischof ein Schlosa auf einer wüsten

Stätte zum Schutz gegen die Litthauer bauen wollte, die Brüder ihm eine gleiche Unterstü-

tzung an Geld und Leuten zukommen lassen sollten, worüber besiegelte Briefe vorhanden

sind. So wurde das Haos im Angesicht der Litthauer gebaut, und steht unter dem Schirm

und im Besitz des Ordens, wiewohl mit grossem Kostenanfwsnd. Glaubt indes« der Ersbi-

schof ein Recht am Hause zu haben, so beweise er.es, und es soll ihm verliehen werden.

— 8) Das Haus Ikeskulle, das dem Ersbischof gehört, halten die Brüder bekümmert.

Antwort: Das Haus wurde pfandweise gehalten von Herrn Johann (1skull), Herrn des

Hanset. Da er aber nicht vermochte, die Kosten der Verteidigung desselben tu trngen,

verseilte er es den Brüdern um eine namhafte Summe Geldea, damit das Haus nicht in die

Hände der Ungläubigen komme ; daa Geld ist jetzt bezahlt und das Haus zurückgegeben. —
9; Die Brüder halten bekümmert die Häuser Mitowe und Mettoten, die Seen Lüben und

Aatijerwe, und bei diesen Seen viele Güter, welche dem Ersbischof and aelnen Lehns-

leuten gehören. Antwort: Die Häuser Mitowe und Mesolen sind gebaut auf dem Grunde

des Ordens und seit Menschen Gedenken unter dessen Schirm gewesen. Neulieh sind sie

aber von den Litthauern verheert und verwüstet worden , so dass man sie mit 2000 Merk

löthig nicht wieder in Stand aetsen kann. Kann der Ersbischof übrigens ein Recht eef die

Häuser beweisen, was man nicht glaubt, ao wird ihm aein Recht gewährt werden. — Den

See Luban hält und besltst der Orden von wegen des Hauses Kosjten, welches ihm der

König Contttmtin von Ploskic mit allem Zubehör überlassen, mit Ausnahme einen kleinen
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Stückes Land« welches an den See stösst und dem Erzbischof gehört, we»halb die Fischer 13«.

des Enblachofs, gleich denen des Ordens, in dem See fischen dürfen ; ksnn jedoch der En-

bischof mehr Recht am See beweise» etc. Den See Astljerwe mit den hrmm liegenden

Landen besitzt der Orden mit Tollem Recht, und hat ihn stets und seit Menschen Gedenken

ruhig und ohne Einsprache besessen. — 10) Die Brüder halten und bekümmern das Hans

Dubbena und den Werder Kune, welche dem Erzbiachof zugehören. Antwort: S' ist

wunderlich, dass der Ersblschof das Haus Dubbena von dem Orden verlangt, da es weder

ihm gehört, noch vom Orden besessen und bekümmert wird. Herr Johann Ikeskulie ist

Eigentümer und Besitzer desselben. Den Werder Kune bekümmern und halten nicht die

Brüder, sondern der Bischof ron Curland behauptet, er gehöre ihm, nach der Verordnung

(ordenantien), weil er seinem Bisthum viel näher liegt. — 11) Die Brüder bekümmern Im

Lande Livland und Litten, und zu beiden Seiten der Düna G ranzen und Länder, die

den Ersblschof gehören. Antwort: Dies wird geleugnet und Beweis verlangt. — 12) Der

Erzbischof bittet um Aufrechthaltung der Entscheidung des Erzbischof:« harn ron Lnnd.

Antwort: Wer die Treue bricht, dem ist nicht Treue zu halten. Ja, «He Entscheidung

ist ron den Brüdern mehr gehalten, als sie schuldig waren; allein rom Erzbischof und den

Bürgern Riga's wurde sie vielfach rerlctzt, indem sie gedachten, die Brüder au« dem Lande

zu rertreiben, und sich mit den Ungläubigen verbanden. — 13) Die Stadt Riga, die ron den

Brüdern bekümmert Ist, aoll rollkommen „an minnernissc" (?) mit dem Gebiete und der

Gerichtsbarkeit dem Erzbischof wieder zurückgegeben werden. Antwort: Der Erzbischof

ist der Stadt Riga weder beraubt gewesen, noch ist er es jetzt ; er ist nie in ihrem Besitz gewesen,

«ondern der König der ungläubigen Litthauer, aus dessen Händen, damit nicht die ganze Chri-

stenheit verdürbe, die Brüder mit Arbeit und Kosten und mit dem Tode vieler guten Leute, nach

«weljähriger Belagerung, die Stadt kräfti^lich gewonnen haben. Mit der Stadt ist ein Vertrag

geschlossen, der ohne Beschwerung der Kirche bestehen soll : alles Recht, das je ein Erzbischof

gehabt hat, mag er, wenn er will, in dem Stift und in der Stadt ungekrinkt behalten, jedoch mit

Vorbehalt des Rechts und der Freiheit der Brüder, und des dritten TheiU der Stadt Riga,

den sie ron Altera her besessen, wie es die Privilegien deutlich aussprechen. — Dass der

König ron Litthauen die Stadt besessen, kann nicht geleugnet werden: denn das Hans, das

die Bürger für ihn nächst der Stadtmauer gebaut, und woriu er oft wohnte, beweiset ea noch

heutiges Tages. — 14) Ferner verlangt der Erzbischof, dass die Ordensbrüder ihm sollen Ge-

horsam thun und unter seinem Gerichte sein, wie sie es, auf Grundlage von Privilegien, die

der Pabst dem Erzbischof gegeben, von Rechts wegen schuldig sind. Antwort: Unerhört

wäre es, dass die Glieder dem Haupte entweichen und machten eine Theilung und eine Zwie-

tracht sothanem heiligen und nutzbaren Orden etc. (Das Folgende ist nicht wohl verständlich.)

Der ganze Orden ist geweiht und gestiftet anf das Gelübde der Freiheit, und die Privilegien

sind nicht dagegen, da keine erworben sind, bei denen die Brüder nicht gegenwärtig gewesen;

«olche (angebliche) Privilegien fallen dem ganzen Orden und dem Pabst zur Beschwernist,

und darum wollte Alexander IV. den Orden bewahren und vernichtete und widerrief alle

Gesetze, Briefe und Urtheile, die von dem pibstlichen Stuhle wider die Freiheiten und Eiem-

tionen (osnemunge) des Ordens erworben worden etc. — IS) Die Kirche zu Riga hat unzäh-

lige Kesten und Schäden dnreh die Brüder gelitten. Antwort: Die Brüder haben noch viel



tat

»366. mehr gelitten von der Kirche und den Rlgischcn Bürgern. — 16) Den Hsfen und das Hau«

Danemunde soll man dem Erzbischof wieder freigeben. Antwort: Die Brüder haben

Haus und Hafen Dunemunde durch Kauf von den Brüder» des St. Bernhardsordens erwor-

ben und haben darüber die Bestätigung des Pabaics. — 17) „Dass die Brüder nicht mögen

thtin, noch thun Entsagung, Krieg, Frieden und Eintracht mit Litlhauern und Küssen, und

Andern, die da sind Feinde des Kreuzes in den Stiftern Riga, Darbte, Oesel, nicht daas sie

hsben zum ersten darauf Mitfolguug (?) der Herren, des Ersbischofs und der Bischöfe und andern

Prälaten, denen es gebührt au den Dingen zu den Zeilen."— Antwort: Dass in unsern Zeiten bis-

her die Dinge, die man ton uns gebeten hat, gehalten und gewahrt sind, und ist das einmal anders

geschehen, das ist nicht von den Brüdern gewesen oder geschehen, sondern von den Lillhanera

und Russen. — 18) Dass die Brüder nicht zwingen den Erzbischof und die andern Prälaten und

ihre Untersassen, dass sie in der Brüder Reisen (d. I. Feldzügen) sind ; die Prälaten erlauben

und wollen nicht, dass ihre Untersassen in die- Reisen ziehen. Antwort: Zwang (ist weder

stattgefunden, noch findet er gegenwärtig statt; vielmehr ist es eine löbliche Gewohnheit, die

dem Laude nützlich ist ; denn da die Lehnsleute der Rigischen Kirche und die Brüder den

Ungläubigen am nächsten sind, so pflegen sie sich mit einander zu beschirmen and die Litthauer

anzugreifen; und das ist noch nütze und nothwendig. — 19) Dasa der Erzbischof und die

antiero PräUten stets freie Macht und Gewalt haben, ihre Boteu, zunächst Verkündiger den

Wortes Gottes und des Christlichen Glaubens, zu den Russen, den Litthauern, und •ödem

Ungläubigen zu senden. Antwort: Wollte Gott, dasa die Prälaten, nnd wer auch von ihnen

gesendet wäre, das Wort Gottes den Litthaucrn oder andern Ungläubigen zu predigen, öfter,

als geschehen ist, nnter den Ungläubigen wären, und sie gute Sitte and „Exempel" lehreten.

Allein, wenn die Prälaten in andern Angelegenheiten Boten, inabesondere gen Litthauen, sen-

den, so sollen diese mit den unsern, und die unsern mit den ihrigen gleich(seitig) ziehen,

is schaffen, was ihnen befohlen ist, wie sie lange gethan haben.

Hierauf folgt eine Ucbersetzung der Bulle Pabat Innocen* FI. vom 16. März 1360 —
(Reg. 1147), und schliesslich eine ausführliche Relstion aus dem Vergleiche vom 7. Mai

1366 (Reg. 1223).

Nach sweien Abschriften, die io einem Pergamenleodex des geb. KOnigsb. Archivs, „RigUcfae

llandelangen" betitelt, sieb finden, (Index Nr. 410; abgedr. im l-lvl. U.B. Nr. MXX.XYI. In

demselben Codex ist aoeb eine Lateinische Uebersetzuog enlhnllen. Dieses AcleaatOck (dareb

Inhalt und Form sehr interessant, daher io der Reg. oft wörtlich wiedergegeben) ist vennolMich

(wie auch die einleitenden Worte des zweiten Abschnitts andeuten) Behufs der Friedcnsuoterhaod-

lungen aufgeseilt worden, deren Resultat der Vergleich vom 7. Mai 1360 (Reg. 12-23) war, aus

welchem eh» Auszug das Ganze srbliesst. Ans diesem Grunde ist dieses Actensiflck erst hier, and
nicht, wie im Index a. a. O. geschehen, schon beim J. 1363 aufgenommen worden.

0. J.u. T. 1228. Der Lübische Hath schreibt an den zu Stralsund: Wisset, dass wir wegen des

in Livland ergangenen Verbots, dass nämlich Momsnd Güter, d. h. Ssls and Heringe, den

Russeu zuführen solle, unsern Mitbürgern solche Zufuhr und den Besuch der Russen unter-

sagt, und ihnen nur gestattet, nach Reval zu segeln, und nur, wenn sie vom Comtbur oder

vom Rathe daselbst die Erlanbniss dazu erhalten, zu den Russen zu reisen. Daher bitten

wir Euch, unsern hei Euch weilenden Mitbürgern solches zu eröffnen, auf dsss sie sieb vor-

sehen, solche Güter den Russen nicht zuzuführen. Was Ihr in Betreff der Eurigen in dieser

Hinsicht thun wollt, darüber möget Ihr selbst unter Ench übereinkommen.

Aus dem mit dem J. I3C6 beginnenden allen Löbiscben Briefcopierbnche S. 76 abgedr. bei v.
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8ertt>riu$Ltipptnbtrg lt, 585 Nr. CCXXVII. Niehl Mwnbrseheinlicfa steht diele« Schreiben Mit 1386.

dem unter Nr. 1214 regiatrirten im Zusammenhange.

1367.
1229. Aegidius, Cardinal - Prieater (frater?) ilea Titels a. Martini in montibua, und April 34.

H'itkelm, det Titels a. Laureniii in Lucina, vom Pabat Lrban V. damit beauftragt, verbieten

deaa Krsb-schof, Probat und Capilel der Rigiscben Kirche, uud dem Meister und den übrigen

Würdenträgern de» Deutschen Orden«, dass der «um Nachtheil der Rigischen Kirche errichtete

Vergleich (concordia) rollsogen werde, ehe deraelbe ron dem apostolischen Stuhl beruhen

und bepriift worden, und weisen beiden Theilen einen Termin an, in welchem aie dieaer An-

gelegenheit wegen vor der Römischen Curie zu erscheinen haben. Gegeben zu Avignon,

aa 24. April des J. 1367.

Da« Original befand tieb einstmals in dem erablarhBÜich-Rlgtschen Archiv; die bier gegebene

Inbaltsanzeige au« den Millbeill. III, 75 Nr. MI.

1 '230. Der Uiibische Rsth schreibt an den tu Reval: Wir haben Euch geschrieben, O. J.

daaa auf das beroratehende Johsnnisfest eine Tagfahrt in unserer Stadt angesetzt worden.

Auf den Wunsch der Königlich Dänischen Räthe aber, welche nicht nach Lübeck kommen

wollen, weil aie dann durch Feindesland ihren Weg nehmen müasten, wird jene Tagfahrt sur

ingegebenen Zeit in Stralsund abgehalten werden. Dahin also schicket Eure Rathsaendeboten,

und sorget sogleich dafür, dass dae Pfondgelii, welches auf Beschluss der gemeinen Städte

In den einzelnen Städten in hergebrachter Weise sur Ausrüstung der Verth eidignngsschiffe

(nares defensioriae, Vredeachiffe), erhoben wird, gesammelt und mit dem früher stt-

ttmmengebrachten uns unfehlbar augestellt werde.

Das Orig. auf Perg. Im Revaler Ralbsarchir, wornaefa der Abdruck im Llvl. U.B. Nr. MXXXVIII
bewerkstelligt wordeo, hat keine Jabrsabl, dBrfte Indes« nach den Schriflzugen in diese Zeit uoge-

flbr, und da am 24. Juni 13o7 ein Dansatag an Slralsuod geballea wurde (e. üartoriut- Lappen-

brrg II, 597 Nr. 9), mit grüisler Wahrscheinlichkeit auch in dieses Jahr su selten ««in.

1231 und 32. Der Rigische Rath achreibt an den su Reval: Am Sonnlag in der Hirn- O.

melfahrtswocbe (Dominica die infra ascensionem Domini, d. i. den 23. Mai) empfingen wir
M*'

von den in Stralannd versammelten Rathssendeboten der Seestidte ein vom Sonnabend

nach Misericordias (den 8. Mai) datirtes Schreiben, dea Inhalts: „Wir bitten h'ueh auf das

Dringendste und Inständigste, daas Ihr das bereits erhobene und gesammelte Pfundgeld, nach

Ansicht dieses, des Schleunigsten hersendet, um die VertheidigungsschifTe aussurüaten, welche

wir höchst nothwendig in Stand setzen müssen." Wisset demnach , dass wir daa bei uns in

Riga eingesammelte Pfundgeld den Herren au Stralsund, sobald wir nur irgend können, zu-

stellen werden (transacribemus).

Da« Orlg. auf Perg. in dem«. Archiv (abgedr. im U.B. Nr. MX.XXIX und MXL) ist gleichfalls

mH keiner Jabrzabl verteilen, aber mit vieler Wahrscheinlichkeit hierher zu setzen, da ia diesem

J. 1367, in welchem der Sonntag Miserlrordla« auf den 2 Mai fiel, tn Stralsund um diese Zeit ein

Haotatax gebalten, und am 4. Mai ein Kecess aufgenommen wurde (•>. Smrlorittt-Lapprnberg II,

I>99 Nr. 3), in welchem Recess freilich vom Pfundgelde nicht ausdrücklich die Rede Ist.

1233. Wilhelm vn Vrimenheim, O.M., nnd Andrea» von Stenberg, Landmartcball Norbr.7.

von Llvland, thnn kund, dass zwischen ihnen und den Königen von Litthauen, Gebrüdern

Olgerd und A'eyitutte, durch aie, die Comthure von Segewold, Mitan und Dohlen und den

Iiaaacomthnr von Riga, Seitens des Ordens, durch tFoldemar, Olgerd» Sohn, die Herzöge

Stupejken (Stirpeyken) und ffajftewi$t, so wie durch Kegtlutte, von Litthanischer Seite, ein

Friede in Besiehung auf räuberische Ueberfille (pax latruneulonun ) eingegangen worden.

Dieaer Friede soll beginnen bei Ixkulle, wo der Friede des obgedachten Herzogs Stupey-

k*n endet, und die Düna aufwärts bis som Fluss Egelamen, so wie von diesem bis VI-

dentske sich erstrecken. Diese Friedensgränsen (liroilationes pscls) dürfen durch Räuber-

horden (Utruocalt) weder unsererseits, noch von Seiten Litthauens, überschritten werden.

Llvl. l'rk. Ftef. II. T
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IM7. Dagegen dürfen der O.M. and der Laudmarsohall sowohl mit einem grossen, als mit einem

kleinen Heere durch die gedachten Friedensgränzen frei ihren Marsch nehmen, wohin es ihnen

beliebt; und dasselbe ist deu Königen Olgerd und Ktystutte zu jeder Zeit gestaltet. Wenn
dem Orden dieser Friede nicht mehr gefallt, muss er in Wilna, — die obgedachten Konige

in gleichem Falle in Riga — ihn kündigen. Nach erfolgter Kündigung darf keiu Theit dem

andern binnen zwei Wochen Schaden zufügen.

Nach dem Original abgedr. bei Dogiel V, 78 Nr. LVI, und darnach Im Lirl. U.B., Nr. MXLI.

Die Eigennamen slnJ offenbar, wie bei Dogiel gewöhnlich, zam Thail entstellt.

Novbr. 19. 1234, |)je zu Cöln versammelten Rathssendebotcn der Städte Lübeck, Rostock, Stral-

sund, Wismar, Culm, Thorn, Elbing, Campen, IFardcrwyk, Elborg, Amslerdsm und Briel,

fassen nachstehende Beschlüsse: Um des mannigfachen Schadens und Unrechts willen, den

die Könige von Dänemark und Norwegen thun und gethan haben dem gemeinen Kaufmann,

Mollen wir ihre Feinde werden, und einander beistehen in dieser Weise: Die Städte von

der Wendischen Seite mit den Livlkndischen Städten, und denjenigen, die dazu gehören, sollen

ausrüsten zehn grössere Schiffe (Coggcn), mit je hundert wohlgewaffnetcn<>Männern auf jedem,

und zu jedem solcher SchifTc sollen zwei kleinere (eine Schute und eine Snjcke) gehören.

Zur Deckung der Kriegskosten soll jeder Kaufmann von seinem Gute Pfandfeld

geben, nämlich rou jedem Pfund Groten einen Groten, von 6 Mark Lübisch 4 Pfenn. Löh.,

tou 9 Suudischen (Stralsundischen) Marken 6 Sundische Pfennige, von 4 Mark Preussisch 8

Pfenn. Preuss., von 12 Mark Vinkenogen 8 Vinkenogen, er mag segeln, wohin er will. Des-

gleichen sollen dieSchiffhcrren von ihren Schiffen hslbes Pfundgeld, und von dem Kaufmannsgute,

das sie fuhren und das sich über die Kosten (? boven kost?) erstreckt, gleich den Kaufleaten

zahlen. Dieses Pfumlgeld muss Jeder bei seinem Eide erlegen und zwar in der Stadt, aus

deren llafen er aegclt; über die Entrichtung enthält er ein Zeugnis*, welches er auf dem an-

dern Markt, wohiu er segelt, vorzuweisen hat etc.

Die vollständige Urkunde Uber diese sog. Cfilniscbe Conföderalion findet sieb bei t>. Sartoriut-

Lappenberg II, 006; in das Livl. U.B. Nr. MXCII ist nur ein Auszug desjenigen aufgenommen

,

was Livland zunächst iolereMirt.

Novbr. 22. 1235. Die Schöffen und der Rath der Stadt Cöln melden verschiedenen Städten, darunter

auch Riga, Tarbat, Rcval und Piroua, die iii Cöln versammelten Rathssendeboten der

Städte Lübeck, Wismar etc. (Reg. 1234) hätten Rathsherren der Städte Lübeck, Wismar,

Rostock und Stralsund als Boten an die Adressaten abgesendet, um mit ihnen verschiedene

Angelegenheiten zu verhandeln, und bittet! diesen Boten, und demjenigen, was nie vorbringen

werden, vollen Glauben zu schenken, gleich als wenn die versammelten Sendeboten in Perton

zu ihnen redeten etc.

Nach der Urschrift Im Archiv der All-Stadl tlildesbelra ahgrdr. bei v. Sartoriut-Lapptnbtrg
II, 612 Nr. CCXXX und darnach im Livl. U. B. Nr. MX Uli.

Decbr.26. «236. Der O.M. (Wilhelm von Frimersheim) schreibt an den Revalcr Rath: Im vori-

gen Jahre erschienen vor uns zur Zeit des Cspitels Hr. Hermann ton der Hove, Euer Bür-

germeister, und Conrad Kegeler, Euer Rsthsherr, und gaben uns zu erkennen, Herr Heinrich

Crovel, Euer Bürgermeister, und Heinrich Wulf hätten durchnässtes Laken (pantion mndidos)

in Wiborg, welches in Gefahr schwebe, wenn es nicht verkauft würde; daher nie uns am
Erlaubnis! baten, dasselbe an Russen verkaufen zu dürfen. Solcher Bitte haben wir damals

nachgegeben, nnd ihnen gestaltet, diejenigen von diesen Laken, welche durchuässt (maddidt)

waren, zu verkaufen.

Nach den Original anf Papier im Revaler Ratbsarcbiv abgedr. im Livl, U. B. Kr. MXLIV. —
Das Schreiben bat keine Jabrzabl, gehört aber ohne Zweifel in dieses, oder spätesten« In das fol-

gende Jahr, da Conrad Kegelet erst im Jahre 1367 Katbsberr wurde uod Hrinrich Crou-el nur bis

zum J. 1303 Bürgermeister war.
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DCIV.
Birrchard Bischof von Curland . bestimmt

die Grämen des Landes Zerernten, im

Februar MU
bruder Borebart, Ton der barmherlicheit Godes

eio bisscop to CurUnde, schrivea al den genen,

die dessen brief sien of hören lesen, heil in Unsen

Heren Ihesu Christo. Sint dat die mensch Iike

daock also gelidende und vallende is>, so is nul,

dat man die ding, die in der tijt geschehen, dat

man die mit tnge der brire unde ingesigele ewich

make. Hir umme so solen weten alle die gbene,

die dessen brif sien of boren lesen, dat wi ge-

maket hebben die scbednnge der lande in den

tennpien to Zerenden, mit den dnmheren nnscr

kerken von einer wegen, und broder Detmar,

aommendnre to Goldingen, mit sinen broderen von

andere wegen, und die uste unde stede hebben

und die selve wil wi untobrekeliken ewelike hal-

den. Dit is die schedunge: die aide wech, dar

man geit von Goldingen to dem heiigen holt to

Aralden nnd beneven dem selven holt nider to gaude

nach den erncen und leichen, die dar selres ge-

niaket nnd gesät sin. Vortmeir unse lüde von Ze-

renden die solen hebben tri orlof, hoi to slaen

mit den luden der Torgesprokenen broderen. Disse

wereo gegenwordieb : her Bertolt der prowesl,

her Henrich der deken, her Iohan von Sabele,

broder Herder unse Toget, broder loban Ton Sla-

deke, broder Reymbert und andere til getrnwer

uh. o.n. n.

lade. In welike getnehnisse so bebbe wi unse

ingesigele an dissen brief gehangen. Gegeren to

Wittenstein, under den iaren unses Heren dnsent-

drie hundert unde ein iar, in dem barden maade.

DCV.
Erich Menved, König von Dänemark, ver-

leiht den Büraern von Wesenbera die

Freiheiten und Rechte der Bürger Revals,

den 12. Juni 1302.

Ericus, Dei gratia Danornm Slarorumqne rex,

dux Estoniae, omnibus praesens scriptum cernen-

tibus salutem in Domino sempiternam. Notum

faeimus universis, quod nos exhibitores praesen*

ttum, dilectos nobis in Christo cives Wesenber-

genses, eos cum iuribus suis omnibus et familia

sibi attinente, snb nostra pace et protectione so-

seipientes specialiter defendendos, ipsis omnibus

et singulis, in ciritate propria et eitra, omnes

easdem libertates, et iura, et leges, quibus cives

noslri Reralienses commode uti agnoscuntur, con-

cedimus per praesentes. Unde per gratiam nostram

districte inhibemus, ne quis advocatornm nostrorum

Tel eorundem officialium seu qnisqnam alins ipsos

Tel aliquem de ipsoruro familia in bonis aut per-

sonis super huiosmodi gratiis , a nobis indultis,

praesumat aliqnis (?) molestare, prout indignationem

et ultionem regiam duxerit eritandam. In coius

giU
^
P
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appensam. Datum Wiborg, anno

simo Ireceatesimo secundo, tertia feria in septimana

pentecostes, in praesentia ooslra, lestibus domioo

Nicoiao Obberso, et plurimis aliis flde dignis, et

nos in eridentiam praemissorum sigilla nostra

praesentibus duximus apponenda*).

DCVI.

r, Erzbischof von Riga, entscheidet

als Schiedsrichter den Streit zwischen

dem D. O. und dem B. von Oesel, den

16. Juni 1302,

In nomine Domini. Amen. Nos Isarnus, per-

missione Divina s. Rigensis ecclesiae archiepiscopus,

in arbitrem arbitratorem seu amicabilem compo-

sitorem per venerabileni patrem dominum Conra-

dum episcopum, decanam, capitulum, popalum

Osiliae et Maritimae, ac Nicolaom, dicii domioi

episcopi capellanoo, eidem episcopo adhaerentes,

ex nna parte, ac religiosos viros magistrum Gode-

fridum et fratrea s.' Mariae Theutooicorum in

Livonia ac populum, Johannen) scolasticum Osilien-

aem, ac lobannem de Ikcskull militem, praedicto

magiatro et fratribus adbaerentes, ex altera, super

damnis, expensis, iniuriis et interesse, hinc iode

datis tempore guerrae et ex tunc, communiter electi,

«tteodentes quos licet per confessiones ex parte

dicti magistri ac fratrum ac popnli supradicti, nec

non per testes supradicti episcopi et sibi adhae-

rentium praedictorom, de damnis, iniuriis ac aliis

supradictis, sibi UlatU per magistrum, fralres, ac

populum saepedictos, ac etiam per confessiones ex

parte dicti episcopi ac testes dictorum fratrum de

damnis, iniuriis, ac aliis supradictis, sibi illatis, et

ai non per dictum dominum episcopum, per suam

tarnen familiam , genlem , ac populum Osiliae ac

Maritimae sapradictos plenarie nobis constat. Ni-

') Der lei*t« Sali, »ob „et

TracjiuBjt antugfhören.

i, qaia

severiUti aliquid detrabendnm, proot,

stata terrarum et multitndine et qualitate exte-

dentinm prorida deliberatione pensatis, Visum foerit

expedrie. Idcirco nos pensantes et manifestissim«

cognoscenles pericula, imminentia in partibns istii

praesertim ab iofidelibus inimicis notoriis fldei

Cbristianae, pro discordia domini ac magistri et

fratrum et populorum praedictorum eidem episcopo

adhaerentium, in bac parte praedicta damna, inio-

rias, et alia supradicta, pro bono pacis et concor-

diae ac tranquillo statu terrae et fldei Cbristianae,

hinc iode inter ipsum episcopum et populos (ec-

clesiae) supradictae, ex parte una, et praedictum

magistrum et fratres ex altera, mutua compen-

satione tollentes, praefatum episcopum, familiam

et gentem et populos Osiliae et Maritimae supra-

dictos a praedictis damnis, iniuriis, expensis et

aliis supradictis, per praedictum magistrum et

fratres pelilis, potesute nobis concessa a parlibus

supradictis absolvimus, ac ipsos similiter magistrum

et fratres a praedictis damnis, iniuriis, expensis et

aliis supradictis per episcopum et populum prae-

dictum absolvi in bis scriptis mandantes, statuendo

et ordinando partibns supradictis, quod, omni ran-

core et ira prorsus explosis, praedictis Jitihus el

earum prosecutioni renuntiantes, sibi fideliter assi-

stant, praesertim cum bono statu terrae contra

quoslibet infldeles, quodque praediclus dominos

episcopus diotum magistrum et fratres dilectiooe

paterna diligat, et perlractet, ipsique magister et

fratres ipsum dominum episcopum, ob reverentiam

Dei et pontificalis honorem ordinis, devotione hamili

proseqnantur et ipsius coadiutores existant in exe-

culiooe sui officii contra inobedientes quoslibet et

rebelies. Nos autem nunc et ex tunc praedictas

partes, et earum quamlibet, si contra praedicta

aliquid egerint per se vel per alios, publice vel
'

occulte, seu quoris exquisito colore, io poenam

et ad poenam periurii iuramenti praestili per dictas

partes, in instrnmento compromissi conteotl, pote-

sute praemjssa oiliilomiaus condemnaruus, et in

Uigitize<J by Google
,



praefatum episcopum et magistrum suspensionis

ab ingressu ecclesiae, in populom autem interdicti,

il tioguloram persouas Um ecclesiasticas quam

«accalarcs ancloritate ordinaria excommunicationis

seoleotias proferimos in bis scriptis. Ceterum

super alüs quaestiooibus similiter pendentibus co-

ram nobis inier praedictnm dominum episcopum,

decaoum , et capitatam ac Nicolaum presbiterum

supradictam ex uns parte, et praedictos magistrum

ae. fratres et populum , (lobannem) scolasticum et

lohaooem militem, ex altera, supersedemos ad

praesens, iotendentes eas post re?ersionem nostram

de Romana curia dante Domino salubriter termi-

nare. Volumas tarnen, quod praedictus dominus

episcopus nihil innovet circa personam, dignitatem

Tel btaeficia vel alia bona populi supradicti. Ex-

eepto quod si idem dominus episcopus velit eum

removere de caslro, io quo noscitur babitare, hoc

possit libere, dum tarnen de alio decenti eidem

populo provideri procuret. Hoc autem volumus,

et rogaans dominum episcopum supradictnm , nt

ob revereotiam magistri et fratruin ac etiam nostram

praedifta sustineat aequanimiter et observel. Item

eastra de Lealis* et Hapisal plene et libere resti-

tuimis eum omoibus iuribus et perünentiis suis

episcopo supradicto, et plenam ac liberam admi-

nistrationem concedimns eidem, et praedictis. Item

Tolumus et mandamus mayistro et fratribus supra-

dietis, qood in insula Osiliae nullum fortalilium

de novo faciant, seu antiquum, praeter quod in

formara antiqoam reficiant, sine noslra licentia,

fei aliter inter partes praedictas fueril concordatum.

Acta et data sunt haec apud fossatum molendini,

adiacens mooasterio Dunem und e, sabbatu Dominicae

Triniutis , anno Domini MCCCII k
). Praeseotibus

praedicto domino episcopo, et Hartuugo canonico

ipsins, procnratore populorum praedictorum, ma-

gistro, marscalco ordinis s. Mariae Tbeutonicorum,

«) Bei Torgenew offenbar corrnnpirl: „Scalia."

b) In der voo Torgenew benaUten Abschrift «teht

«• offener Irrige Zahl« 1133.

Widekioo praeposito nostro Rigensi, Woldemaro

de Tost (Rosen ?) milite, Herlaco diclo Rese, Lam-

berto de Scyni (?), civibus nostris Rigensibus, et

alüs cleridsct laicis quam plurimis Bde dignis.

DCVII.

Hermann, B. von Culm, und Christian, Eiert

von Marienwerder, bezeugen, dass der

Hochmeister des D. 0., Gottfried von

Hohenlohe, seine Würde niedergelegt,

den 18. Octbr. 1303.

IMos frater Hermannus, Dei gratia Cbolmensis ec-

clesiae episcopus, frater Christiaous, ecclesiae s.

Mariae insulae electos, coram universis recoguo-

scimus, et praesentibus publice profitemur, quod,

congregatis in Elbinge : magno commendatore,

thesaurario domus principalis in Venetiis, Aleman-

niae, Livoniae et Prusciae praeceptoribus, ac alüs

proviucialibus* commendatoribus , adrocatis et ce-

teris fratribus eiusdem ordinis universis ad provi-

dendum consulendum ordini iam praedicto, proot

evideos necessitas ac ulilitas ipsius ordinis requi-

rebat, et praecipue de officio magistri generalis,

quo lunc frater Gotfridus de Ilohenlocb, eiusdem

ordinis*, immo looge aolea in manus ipsorum prae-

ceptorum Livoniae, -Prusciae, praesentibus multis

commendatoribus, advocatis et alüs fratribus dice-

batur resigoasse voluntarie, non coactus, prout

etiam eodem tempore ipsi' eommendatores et advo-

cati oculata flde didicerant, et hoc ipsum se ridisse

communiter disserebant. Et qoia tarnen aliquibus

fratribus de ipsa resignatione dubium fuerat, eo

quod resignationi non intererant, dnbitantibus de

hiis, de quibos dubitandnm non est, et in hiis,

cum publice facta fuerant, Tolentes viam quaerere

certiorem, cum snperflua non vitient, et supera-

bundans cautela non obsit secondum legitimas cau-

tiones, ideirco omne fratrum in hoc resedit coosilium,

nt iam dictus frater Gotfridus de Hohenloch, qui

tunc praesens fuerat, «quirerettir, quod de se



,
u.Fu.c qui de facto suo certus esse

, et per sc recogoosceret veritalem. Qui

tunc iulerrogatus a nobis et a praedictis prorin-

cialibus seu praeeeptoribus, ac aliis fratribus uni-

versis, ad excludeodnm dubium rei ge$tae, ut co-

recogoosceret

scilicet sui magisterii, se resignasse ToluoUrie ac

libere in maous praedictorum praeeeptorum Livo-

Diae, Prusciae, in ipso Castro Memele, praeseniibus

nuiversis fratribus, recognovit. Addidit etiam et

dicebat, quod hoc ipsum ante bienoium coneeperit,

quod tunc facto,teste complevil, et si denuo elige-

retur in magistrum, quod

dictum officium prae mein suae conscientiae acce-

ptare. Haec nos omnia ac singula praemissa vidisse

et audivisse praesentibus profltemur, dantes super

Actum et datum

terüo, in die

DCVIII.

Der Deutsche Orden in Livland schliefst

ein Vertheidigungsbündniss mit den Bi-

schöfen von Dorpat und Oesel und den

Königlich Dänischen Vasallen in Esth-

land, den 25. Febr. 1304.

memoriam omnibns .praesens scriptum cerneotibus

magister, marscalcus terrae, in Velin, Wittenstene,

Wend, Segewold, Perona, Lea! et in Aschrad com-

mendatores, nee non in Ieroia, Transpalis, Wend,

Sackele et in Carcbos advocaü, unirersi quogue

fratres hospiulu s. Mariae

Theutonicorum per Livoniam constituti, aalotem

in eo, qui est omnium vera salus. Veritatis est

rerbum, omne regnura in se dhrisum desolabitur

«t in se unitum roboratur. Hioc est, quod dos

poaiti,

Rutbeoorum et pagaoorum Lethowinoram, nec dod

ceterorum Christianae fidei aemulorum, nos et

nostra crebro infestanlium, propria doq posse sub-

sistere virtute, cura anxia et sollicitudine non mo-

dica, ne hnius

vertatur, confoederationeoi , pacem ,

ainiciliam et colligationem in perpetuum ioviola-

biliter duraturas, ob praesidium salntare huiu

patriae, Livoniae videlicet et Estooiae, cum ?ene-

episcopis, capitulia nec non

«lesiarum Tharbatensis et Osi-

liensis, et bonestis viris universis vasallis inclili

prineipis domini regis Daciae in Estonia constitutis,

feeimus super biis binc inde Ode praestita manuali

solemniter in hunc modum. In primis quia do-

minus rex gloriosus dictos suos vasallos

a corona, quod de iure non potuit cum

que eorum paterna successione ac originali essenüa

eidem coronae Daciae fuerinl atque sint a paga-

nismo hereditarie ut anneii cum eisdem vasallis,

aicut dictum est, ipsisque et nobis in biis omuibus

simiü/ac motuo praeaabito foedere

(, quod et Uli violeutiae, eis ex

hoc illatae, una cum ipsis prout bactenos restiti-

mus, et si necesse fuerit ammodo resistemus, oe-

quaquam permillentes uaanimiter utrobLque, quod

praefaii vasalli ab ipsa corona Daciae quomodolibet

eutirpeutur. Quicunque igitur intus aut extorius,

in brevi seu longinquo, de ipsius coronae Daciae

foro eos niteretnr eliminare, cum neminem praeter

hanc coronam gestautem habere vclint dominantem

eis, sicuti nec tenentur, obligau' sumos, commuai

manu eisdem vasallis ftde media ipsos adinvando,

a

praedictae pro nostris viribus resistemus. Sique

ratione rei gestae in hac causa in brevi quispiam

seu longinquo oltionis intentione nos partes tur-

bare contenderet quoquomodo, simililer et Ulius
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naio. sie rile ac raimnabiliter inier nos

facta, et fide teoos, ul praetorium est,

per quemquam aliqualüer infringetor

;

tori aotem huiusmodi, si quis fnerit, tenebimur buk

subsidiis obviare. De hoc equidem, quod com-

missum est in castris, muniliouibus Site terris, tut

Porro, si aliqui qeicaaqae, etiam et

partium per se

Tel atteoübit inire specialem compositionem sin-

gularittr, nisi aliarum partium praediclarum con-

silio mediante. Item quod secundum veterem con-

saetudinem, antiquitus habitam, infra flurios Duoam

et Narwiam, dos et ipsi iuxta posse i

quod si qeis homicidium perpetravit, de uoius

partis nostrae terra fugiens ad terram alterios, io

ea pacem secaadam eaodem aatiqaam coosuetudi-

aem obünebit. Celerum quod venerabilem patrem

i, qai pro lern-

et Osilieosis ecclesiarum episcopi, oos magister,

fratres ac Tasalli praenotati adire debemus, ipsum

amicabiuter ae iatime monitari, qaam primum

ipsius copiam habere poterimas persoaalem, qua-

Domino, ob

fldei sie

coaceptae, digaetur aobis contra inpagaatores seu

aemulos noslros quoscumque flrmiter adhaerere

;

hoc tarnen suo arbitrio duximus libere commiUeo-

dam, qakqoid facere decreverit ia

Si vero civitates, oppida, vel

constituti, ab huiusmodi unione se subtraieriot

Tel «»dem cootravenerint quoquomodo, talem vel

tales utiqoe Telut hosten publicum coniuucta manu

nostris viribus mutuis prosequemur,

aut persooae, qui contra nos dominum e&lraneum

sea dominum alienum intfoducere conaretur, talem

praesumtorem , doaec ab iaiqao sno proposito

resiptscat, nos partes hosüliter i

cam Lethowiais,

praesumserint , et bucasqae servataiu solrer«

denegarenl,, et uoioni nostrae utriusque partis

adhaerere, moneudi saat lales, nobis dictis partibus

nt assistaat; quod si rtftitoferint, inipsos

Praeterea si diacordia vel

sit aut forsan in posterum oritura inier nos dictos

magistrum et fratres ex una parte, ctvesqae Ri-

genses praefatos ei altera, venerabilis dominus

et Vaikeaaaeaais

monasteriorum abbaübus, cum tribus aliis prae-

latis, quoa dictus dominus Tbarbatensis sibi asso-

ciaverit ia hac parte, adinactis insuper eis duodecim

militibus ex parte dictorom rasallorum reg«, coa-

venieol, de meriUs causa,

gaitari; quam si pro parte nostra

repererint forsitan esse iustam et ab alia

fortassis iniquam, monebunt dictos cives Rigensas,

Ut ab hac sua iaiquitate penitus resistant, alioquin

dictarum ecclesiarum episcopi, eapitola et vasaili,

nec oon vasaili regia praelibati,

bunt posse suo, cives ipsos asqae

congruam compelleudo. Verum ex adverso si

lern civium cognoveriot fore iustam, nostrorum

vero sctlicet fratrum causam fortassis ioiustam,

hoc per dictos cogoitores sub eorum Sin-

ei vasaili regis, tanquam per-

sooae commuoes, nulli aostrorom litigantiam con-

silium vel auiihum conferendo. Insuper si inter

dictos Tharbateasem, Osiliensem, oos magistrnm

et fratres, nee oon vasallus regis praedietos, cona-

vel divisim, ex una parte, ac Rutheoos ex

«aper limitatione terrae vel aha causa di-

sceptatio aliqua nonnunquam sit emergens, ex tnnc

tres boni viri de diocesi Rigensi, tres quoque de

dicta parte Osilieosi, si illoram copia haberi po-

sex vero de parte Thar-

Digitized by Google



Ii 12

» sex de dos*« parte scüicet fratrum, et

asallorom, qui a suo rege

eint , conveDiunt ad locum com*

i, pro diseeptatiooe hac fideliler sopienda.

Qni cognitores si iudieaverint , aliquant partium

noslraruna iostam litem forsitan fovere, et ipsi

übel rel cessare, ex tunc dos reliquae,partes contra

dictos Ruthenos, quousque resipuerini, alteri parli,

nostrae consorti bostiliter pro oosiris viribus assor-

gemus; verum si praehabiti cognitores partem

forte seosueriot fore iusUm, et par-

ustam, quaecunque pars boc

afBrmaverit suo iurameoto, neotram litigantium

partem praedictorDDi aliquateoas adiuvabit. Inter

aos etiam partes si orta sit discordia, Tel forte,

quod absit, in posterum oritura, sex de Tfaarba-

tensi, sex de Osiliensi ecclesiis, sex de nostris

scilicel fratribus, nec non sex de vasallis regis

Daciae conveoient, ad eandem amicabiliter sopien-

dani. Qui si fortasse nichilum profecerint, nos

communiter lalcoi rebellem ad habeadaDi concor-

diam procellemus. Hoc oichilominus iolerposito,

quod nulla pars oostri, reliqua inconsulta,

dictos Rutheoos iniuste bellum inchoabit;

vero pars superegerit , ab alia parte nullum pe-

uitus auxilium consequelur. , Haec autem omoia

et singula ioter nos partes fiebant in nullum re-

verendi patris et domini arebiepiscopi Rigensis et

liudicium, sub partiam nostra-

fldei sacramento. Item inter nos.

fratres ex una parte et diclos vasallos ex altera

est compromissum , si iidem vasalli regis, siogo-

lariter habuerint nostri oecessarios pro aliqua

dissentione orta vel forsitan oritura sedanda, nos,

cum vocati fuerimus, veniemus. Demum ex parte

Dostra dictorum videlicet magisiri, marsebalei,

commeadatorum et advocatorum, si quem de medio

tolli aul ab officio absolvi contigerit, de Livonia

infra sex ebdomadas, et| de Estonia in

deotia promissurus. In quorum omnium testi-

monium dos, dicti magister, marschalcus, com*

meodatores et adTOcati praesentibus Htteria sigilla

nostra ad perpetunm robur duximus apponenda.

Datum anno Domini millesimo trecentesimo qoarto,

in die Mattbiae apostoli.

DCDL
Pahst Benedict XI. ernennt den Mimriten-

mönch Friedrich tum Erzbischofvon Riga,

den 21. März 1304.

Benedictas episcopus etc. dilectis filiis , populo

Rigeosis, salutem etc.

ad unirersas orbis ecclesias ioxta

apostolicae vertinius

tum, earum propensior non immerito solicitudo

nos angit, quae propriis destitutae pastoribus va-

catioois incommodis exponuntur. Dudum siquidem

felicis recodationis Bonifacius Papa VIII., praede-

cessor noster, venerabilem fratrem nostrum I(sar-

num),Lundensem, tuncRigensem archiepiscopum.ad

ecclesiam Lundensem, et venerabilem fratrem Do-

strum lohaanem episcopum, tunc Lundeo&em ar-

chiepiscopom , ad ecclesiam* Rigeosem certis ex

caosis duxit de potestatis pleoitudine transferendos,

sieque

pastoris, praefato Iobanne episcopo buiusmodi

translalionem de se factam ad dictam ecclesiatn

Rigeosem aeeeptare nolente, usque adbuc suae

provisionis remedia expectavit. Nos autem, ad

prorisionem ipsius solicitis studiis intendentes, ac

cupienies, lalem ipsi praeesse pastorem, qui eam
sciat et possit salubriter gubernare, post delibc-

rationem, quam super hoc habuimus cum oosiris

fratribus diligentem, consideratis muneribus grav»

tiarum, quibus persodam v'enerabilis fratris nostra

Frederici, arebiepiscopi Rigensis, Divinä booitas
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illusiravit, ad ipsum ordinü fratrum

spiritoaliam et temporalinm Providentia, pluraque

alia Tirtutnm dona commendant, direximus oculos

Dostrae mentis, quibus omnibus diligeDtl medita-

tione pensatlS, de persona >ua, nobis et

ipsi Rigensi «cclesiae providimus ,
ipsumque de

fratrno praedictoram cousilio ecclesiae Rigensi

praedictae praefecimus in archiepiscopum et pasio-

rem , curam et administrationem ipsius praefato

arcbiepiscopo in spiritualibas et

pendenduin, ac ucuiuiu paucuui,

de corpore beati Petri sumptum, insigne videlicct

pastoralis offlcii, ab ipso cum ea qua decuit in-

stantia postalatom, per dileetos Uios aostros Ma-

theum, sanctae Mariae in Portico, Franciscum,

Lucae in Silice, Iacobom saocti Georgii ad

i, et Franciscam, sanetae Mariae in

Cosmedin diaconos cardinales fecimus exhiberi;

in iUo, qoi dat gratias et largitur praemiaj eonfl-

dcntes, qnod eadem Rigensis ecclesia sab suo

fett« regimioe gratia sibi assistante Divina pro-

apere dirigetnr et salnbria recipiet incrementa.

Quocirca Universitäten vestram rogamos, monemns

et hortaninr atteate, per apostolica vobis scripta

mandantes, quatious eundem archiepiscopum tan-

quam patrem et pastorem animarnm vestrarum

bribus moniUs et

iotendatis, iu qnod ipse io vobis fllios devotionis

invenisse laetetor, vosque patrem habeatis io eo

assidue gratiosum. Datum Laterani, XII kal.

Aprüis, pootiflcatns oostri anno primo.

DCX.
Isamus, Erzbischof von Lund, entscheidet

als Schiedsrichter die Streitigkeiten zwi-

schen dem Orden und der Stadt Riga,

den 21. März 1304.

In nomine Domini, amen. PJos Isarnus, permis-

sione Divina Luodeosis arcbiepiscopns , Sveciae

primas, quoodam Rigeosis arcbiepiscopos, arbiter

arbitrator, seil amicabUis compositor commaniter

eiectus a religiosis viris, magistro et fralribus

ordiois s. Mariae Tbeuton. io Livooia ex parte

una, ac civibns et civitate Rigensi ex altera, super

guerris et discurdiis, motis inter eos, ac

pluribns, caplivitatibus, iniuriis,

litibus, causis et interesse, tarn in Romana curia,

quam alibi, inde secutis, inteodeotes paci et eon-

cordiae partium praedictarum, receptis earum peti-

tionibus et arüculis, ac iuxta qualiutem negotii et

tradium nobis formam ab ipsis
,

diligenti infor-

matione, tarn per confessiooes partium, quam in-

strumeotorum et testium, babita super ipsis, quia,

licet constat nobis, praefatam discordiam ipsis

partibus damna plurima, et sirage et captiooibus

i, löcoruro inceqdiis, bonorum rapinis, et

praedis hactenus intulisse, quodque

ipsae partes, quod laeti referimus, Divina gratia.

salubriter disponente, abolita ioiuria, -et omni ran-

core dimisso , buiusmodi damoorum oblitae , aroi-

cabiliter se admitteotes, cobabitantes et pertra-

ctantes , et sicut amicos amico

sua, de puriute dictorum magistri et

devotione civium praedictoram plenam in Domino

fiduciam oblinentcs, quod pracdicta caritatis opera

per mutuam cohabitationem, et laudabilem con-

versaüonem, dante Deo, concordiae ac pacis an*

ctore, Semper io ipsis pulhilabunt et crescent,

diligenti ac frequenti deliberatione babita in prae-

dictis, et communicato nobis venerabüium pairum,

dominorum lohaunis tituli sanctorum.Marcellini et

Petri, ac fratris GentUis, titnli s. Martini in mon-

tibus presbiterorum cardiualium , ad baec
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patrem et

Dirioa proridentia papam undecimum,

im consilio et assensu, super ipsis, ut

nosirum arbitrium, difflnilio, compositio seu ordi-

oatio de rultu Dei prodeat, et oculi nostri rideant

aeqoitatem. In nomine patris et filii et spiritus

i t
amen. Arbitraodo, diffioiendo, ordinando

io, potestate a dictü partibus nobis

, .et omni inre et causa, qnibna melius

possumus, pro bono pacia et eoneordiae, ae ad

favorem religionis et fldei Christianae incrcmentum,

cuius processns per dictam discordiam noscitnr

> per concordiam ereditnr propagaodus,

pari compensatio« tollenda •),

ndo dictorum magiatri et fratrum et ipsos

io persona ipsius, ac petitione procuratorum dicto-

rum cirium et ipsos cires io persona ipsius, et

petitione dictorum fratrum, quoad dicta daoona,

et expeusas , et omne interesse

etquitamus,

et fratribus, resütuenda eisdem omni« I

et non aedißcata, quae tempore motae discordiae inter

ipsos et cires praedictos in ciritate Rigensi et marchia

eiusdem babuisse noscuntor, proviso, quod inter

dicti fratres tnhabitabuot, fiat murus ad

fratrum, deceoter spissus, altitudinis sex ulnarum,

sine praeimpedimento viarum et platearum civitatis

«iaadem, praeaertim via«, quae est inter ecelesiam

s. Georgü et domum, in qua babitat dominus

Woldemants dictus de Roaa, mile», et quod

habitationem habeant in dicta ciritate , nii

murum butusmodi ioterclosem; et quod posticus

quatuor pedum laütudinis et sex altitadinis relin-

quctur in eo, per quem unus homo com victuaiiis

acquiaitia, pro

a) Du Nachfolgende Itt bei Uoglel ofenbar rer-

trommelt, und dürfte ro xu emendirea lein : ,,procuraIorem

diclonun naglitrl et fratraot et Ipao« io peraoM iptlaa •
ooütioo« (I. •. I

et procaratoreai dictorum clrion et ipsoi ehre* io

Ipahu a petitione

aliam sive in ecclesia sive alibi hactenus j

quam unam, seu ostium habeant io muro civitatis

eiusdem, sicut ante discordiam babuerunt, et quod

ultra riginti fratres, cum totide« servitoribus dan-

taxat, non moreotor in ea, nec parlamentum seu

eapitulum faciant in eadem, oisi semel

et tunc qui occasione reninnt hoiusmodi,

ginta numerum non excedaot, probibentes, ne

ostium in dicto muro, parlamentum in dicta eiv>

täte fratres faciant supradicti, donee murns inter

dictam domum ipsorum fratrum et eivitatem, ut

r, sit completus. Item ordinamns, quod

mune in fruetu piseium et expensU fratribus et

civibus supradictis, et quod magister et fratres

praedicti nullum fortalitium seu turrim faciant per

se Tel per alios in ciritate rel marchia snpradicta,

ponte, per dictos cires aedifleato pro

publicae civitatis praedietae seu construc

dicto Riga, nibilomiuos remansuro, proviso i

quod nares dklorum magistri et fratrum parva«

et magoae poasint libere pertraosire. Simili modo

pronuntiamus, quod dicti magister et fratres p«r-

miuant dictos eires, et dicti cires
|

et familiam ac vasallos eorum,

dere et agere in snis mereimonüs, nec redire et

morari per terras et distrietnm suum ad in-

rieem , et quantum ad ipsos spectabit mutuo et

benigne se reeipient, pertractent, protegant et de-

, et sine dispeodio iustitia« faciant comple-

Nulla nora pedagia, telonea seu quasris

alias noras exaetiones alter ab altero per ae ml
per alios qnomodo Übet exigentes pro persoois

rel de bonis ipsorum mobilibus, cuiuscunque qaa-

litatis existant, quae de approbata consuetudioe

rel autoritate aedis apostolicae non

rel in posterum imponantur. Quodsi dicti i

et fratres per se rel per alios praedictoa

interfecerint, riolarerint, rel mala ceperint captione,

nec non si dictam eivitatem obsederint rel impn-

gnaverint corpore, quod Deus arertat, omoibas
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et iuribus, qaae in dicU civitate obtinent

siat prtati, ei bona ipsa et iura

et arehiepi&copo, qui pro tem-

pore Attrit in eadem, ipso- facto penitus derol-

raotor. Item partes praedictas super mille quin-

geolis aocis terrarum, quos io Coronia et centum

in Osilia a dictis fralribus Tendicant dicli cires,

ad sedem apostolicam remittimus, et sibi super üs

finale iudicium reservamus. Ada faeront Romae,

anno Domini millesimo trecentesimo quarto, duo-

denal© calendas Aprilis, praeseolibus venerabili in

Christo patre ac domino H(enrico), 'Dei gratia Reva-

liensi episcopo, aj discretis »ins, dotninis Bernardo

de Warniola, archipersbitero Carcassensi , Henrico

diclo de Labek, canooico Rigensi, Porrina de Ca-

sulis, lacobo de Casulis et magistro Petro de

saocto Benedicto, doctoribus, in Romana curia

adfocatis, et aliis quam plnribus clericis et laicis

Ade digois, testibos ad boc specialiter tocatis et

DCXI.

Erich Menied, König der Dänen, bestätigt

die Verordnung Erich GHpping's vom

Ii. Juni 1260 in Betreff" des Sendkorns,

den lt. August 1804.

Ericas, Dei gratia Danorum Sctarorumque rex,

du Estoniae, omnibus Estoniam babitanübus sa-

lutem et gratiara. Noverint universi, nos lilteras

dtfioini Erici, quondam regis Danorum, praede-

cessoris' nostri, sub vero sigillo suo vidisse et au-

divissc, tenorem qui sequitur cootinentes. (Folgt

Üt Vrk. v. II. Juni i960, Bd. I. Nr. CCCLII.)

lade nos, ipsius testigia sequi volentes in bac

parte, dictas lilleras tenore praesentium

nas, vobis omnibos et singulis sub

nostrae districtius inhibentes, ne quis, cuiuscunqoe

conditionis fuerit, apud "ros se ab huiusmodi pen-

tionis solulione subtrahat quoquomodo, proot

um. v.b. n.

regiam ritare voloerit ullionem. In cuius rei te-

stimonium sigiüum nostrum praesentibus est appen-

sum. Datum Slangiendorp, anno Domini M. CCC.

quarlo, in craslino beati Laureniii martiris, in prae-

senlia nostra.

DCXI1.

Derselbe verleiht dem Winand von St'ant-

forde eine Mäkle bei ,Rev<zl, den 25.

August i304.

Erkus, Dei gratia Danorum ScIaTorumque rex,

dux Esloniae, omnibus praesens scriptum cernen-

tibus salutem in Domino seropiternam. Noveritis,

qood nos exhibitofi praesentium, Winando de

Staotforde, et suis veris heredibus mokndinum

iuxta Reraliam situm, quod a Iohaone de Hvlden-

sem iusto emtionis tilulo obtinuit, quod quidera

molendinum pater eiusdem Iohaonis prius a nobis

iuste in pbeodum tenuil, jure concedimus pheodali

cum pertinentüs suis, scilicet aquis, pascuts et

aliis iuribus libere perpetuo possidendum, ha tarnen,

quod ab ipso molendino nostro molendino ibidem

nullum praeiudicium generetur, eo excepto, quod

ad dictum molendinum annona singulorum, necesse

habentium, libere dcducatur. l'nde per gratiam

nostram districte prohibemos, ne quis adrocatortim

nostrorum Tel eorundem officialiura, seu qnisquam

alias, cuiuscunqoe sit conditionis, dictum Winan-

dum aut suos beredes in ipso molendino prae-

sumat aliquatenus molestare, prout indignationom

nostram et ullionem regiam duxerit eritandam.

In cuius rei testimonium sigillum nostram prae-

sentibus est appensum. Datum Hoskild, anno

Domini M. CCCIIII. in crastino beati Bartholomaei

apostoli, testibus dominis Ricboldo Ubbison,

Waidemaro de Rosen, Aghone Saxison et pluribos

aliis fide dignis.

t
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DCXIII.

Derselbe giebt, auf Bitte der Bürger von

Rostock, den Kaufleuten der Seestädte

ein Handelsprivilegium, d. 18. Mai 1305.

Ericas, Dei gratia Danornm Slarorumque rex,

dux Estoniae, salutem in Domino sempiternam.

Noveritis, quod oos ad instantiam dilectorum no-

strorum civium io Rozstoc mercatoribus omnibus

civilatum maritimarum , mare Orientale Iransire

volenlibus, gratiam cupientes facere specialem, ipsis

omnibus et siogulis liberaliter indulgemus, quod

ad regnum nostrum ubicuoqne eis placuerit, cum

rebus et mercibus suis secure renire valeant, sive

hoc via terreslri sive aquatica ipsis oportunum

fuerit, et io eodem libere sua exercere mercimonla,

secure pro nobis, ac omnibus ballivis et ofBcialibus

nostris, nee non aliis quibuscunque , qui nostris

adstricti sunt Toluntatibus et mandalis. Singu-

lariier au lern assecuramus eosdem perterras nostras,

Estoniam videlicet totam et Livoniam, usque ad

fluvium Narowe, et deinde versus Nogardiam,

ne quisquam eos sive in man, sive in terris in se

vel in suis praesumat aliqualiler impedire. Ceterum

indulgemus eisdem, quod'si eos alieubi infra li-

mites et terminos totius regni nostri naufragium,

quod absit', pati contingat, quamdiu res suas et

Daves per se ipsos seu per alios salvare poterunt,

eisdem id faciendi praesentium tenore liberam

concedimus facultatem, et quod per neminem »d-

voeatorum nostrorum seu per quemeunque alium

de regno nostro debeant aliquatenus impediri.

Unde per gratiam nostram districte prohibemus,

ne quis advocatorum nostrorum aut quisquam

alius ipsos mercatores contra tenorem praesentium

praesumat aliquatenus molestare, quod qui fecerit,

regiam non effugiet ultionem. In cuius rei testi-

monium praesentibus litteris sigillum nostrum

duximas apponendum. Dalum Wortbingeburg,

anno Domini millesimo trecentesimo quinto, calend.

Iunii XV., praesentibus consiliariis nostris.

'
i

DCXIV.
Libertus, Abt von Dünamünde, und Dilmar,

Abt von Faütenau, verkaufen Dünamünde

an dm D.O. inLivland, den 26. MaH305.

Nos frater Libertus de Duneniunde et Dübmaru»

de Valkana dicti abbates, lobannes, quondam cel-

lerarius in Amelotigsburue, et Tb., quondam hospi-

talarius in Porta, missi auetoritate nostri capiluli

generalis super causa translationis domus Dune-

munde, de qua anno Domini M. CCC. III. in ipso

generali capitulo apud Cistercium fuit diflinitum,

et sub sigillo dicti capituli domini abbati Mo-

riiuundi commissum in plenaria ordinis pote-

state, quam ipsum capitulum auctorilate sedis

apostölicae dinoscitur habere super mutationibus,

translationibus abbatiarum ac omnium proprietalum

nostri ordinis universi, quam scilicet potestalem

diclus dominus abbas Morimundi diclis fratribus

lobanni et Th. eadem auetoritate recommisit, prae-

sentibus protestamur ac fldeiussorie nos obligamus,

ratum haben a prioribus nostri ordinis universi

contractum, quem feeimus cum magistro et fratri-

bus hospitalis s. Mariae in Livonia sub hac forma

:

Quod pagani dictam domum Dunemunde dudum

expugnarunt et conventum ibidem interfeceruat et

in rebus ac personis post haec etiam multa damoa

intulerunt, et eisdem paganis ulterius ibidem re-

sistere non est, cum dicta domus a'edificiis ac pro-

ventibus deficere comprobetur, nos de consilio et

consensu totius conventus in Dunemunde, tarn cod-

venerum quam monachorum, dictis magistro et

fratribus iusta venditione dimisimus dictam domum

Dunemunde, cum omnibus bonis immobilibus, qua«

ipsa domus possidet inter Semigallera et Thoreidam

et mare, .circa districtum territorii civitatis Rigea-

sis, sive in civitate, sive eilra civitatem, areas

scilicet et domos in civitate et extra civitatem,

agros et prata, Silvas et aquas, et omnia immobilia,

praeter sedesligneas oratorii conversorum ; insuper

et omnia bdna immobilia, quae dicta domus pos-

sidet in terra Curoniae; utraque bona praedicU
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com omni iure prprietatis , sicut ordo noster

possederat, in perpetunm possidenda, Uli inter--

teoieote pacto, qood dos in possessione dictae

domo* et bonorum omniam in diocesi Rigensi

libere manebimus, sicut haclenus mansimus nsqoe

ad annum post festum s. Michaelis proxime »en-

lurum. Dicti autem magister et fratres dabont

oobis io instanti mille marcas argenti puri ad pon-

dus Coloniense, et si •) ad pondus Rigense

dare voluerint, ad pondus roarcae Rigensis addent

dimidinm fertonem argenti et ad purißcationem

addent lotum. Evoluto vero — — ad festum Mi-

chaelis proxime venturum dieti magister et fratres

dabuot oobis item mille marcas argenti puri ad

poodus etiam Coloniense, et nos eis extunc, sicut

soprascriptum est, dictas possessiones libere —
oobis facienl sufficientem cautionem de daobus

adbuc millibus marcarum argenti pari ad pondus

Coloniense, quarum ultimas mille marcas addita-

mento Rigensis argenti ad argenti pote-

runt exsohere, prout superius est

caram ita facient nobis dicti magister et fratres,

ot oncos aequivalentes omnibus bonis, quae')

——— possidet in terra Gerwiae, et quae etiam

Tbarbati et Curoniae, ponant nobis eo pacto, ut

si anno secnndo post festum s. Michaelis proxime

Ttaturam praediclas nobis non solverint mille

aiarcas argenti puri ad pondus Coloniense, extunc

in praedictis uncis, nobis positis, ius habebimus

percipiendi fructus ab anno pnmo post festum s.

Michaelis proxime vcnturum et deinceps; quousque

praedictae mille marcac plenarie nobis sint solutae.

El si tertio anno post festum s. Michaelis proxime

icnturam item mille marcas, ut supradictum est,

oobis non solverint, item extunc in praedictis uncis

a) Hier uod i

rat terfreeaen.

b) Hier fehle

de ValkM«".

nobis positis ins habebimus percipiendi fructus

ab anno seeuodo post festum s. Michaelis proxime

et deinceps, quousque praedictae mille

plenariter nobis sint solutae, ut sie in

universo deot nobis *} bonis immobilibus

tarn jn diocesi Cnroniensi , quam in diocesi Ri-

gensi, quatuor millia marcarum argenti, puri ad

pondus Coloniense. Porro si dictum contractum,

qualicunque iniuriosa violentia cogente, quod absit,

praellxo tempore tenere non possemus, mille mar-

cas, quas prius aeeeperimus, dictis magistro et

fratribus exiotegro refundemus, et eisdem cautionem

dabimus, quod dictus locus abbatiae nostrae nulli

praeter ipsis -
} si pretium dare vo-

luerint, quod superius est notalum. Praeterea si

praedictas mille marcas primo aeeeptas — pro

tempore non refunderemus , extunc bona nostra

immobiüa in diocesibus Curonia et Tbarbati —
*) de Valkana habent in terra Gerwiae

ita ponimns, ut si dictas mille marcas

ir, extunc in praedictis bonis nostris in

diocesi Tharbatensi et in terra Gerwiae magister

et fratres ins habebunt percipiendi fructus ab

anno primo post festum s. Michaelis proxime reo*

turum et deinceps, quousque praedictas mille mar*

cas eis integraliter refundemus, ita Urnen, quod

si ex parte monasterii de Valkana quingenus

marcas sol-erimus, bona monasterii de Valkana

in terra Gerwiae ab hniusmodi obligatione libera

erunt, et cum ex parte monasterii de Dunemunde

s) solrerimus, bona nostra in terra Cu-

roniae et diocesi Tharbatensi similiter ad nos libere

revertentur. Verum si dictus contractus processum

habnerit — de iure warangiam

faciemus. Item si dictus contractus, Deo dante,

processum habuerit, dicti magister et fratres Ä

Ut das

dl« Wort«:

c) Es fehlt hier wohl:' „pro

d) HlerUtzuiupplirea: „

e) et qoae fratres 1

f) I. e. hunc coatractou.
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et suos successores ad hoc obligabunt, ut singulis

septimauis missa pro defuncüs in perpetunm pro

fratribus Cisterciensis ordiois in cimiterio Dune-

njuodae sepullis dicalur, hoc adiecto, quod in

omuibos comraemorationibus defunctorum, sive in

capilulo sive ubi, ubi — officio specialis fiat me-

moria pro eisdem. Ut autem haec omnia inviola-

bilem teneant armitatem, data manu 6de in verbo

vero promittimus, et sigillorum nostrorum. muni-

mine roboramus, testimonio fratrum nostrorum

subscriplorum , Bertoldi , prioris de Valkana dicti

Leper, lohannis quondam abbatis ibidem dicti de

Hapsele, et Heinrici dicli de Kokeobusen, monacbi

ibidem, et Friderici dicti de Kamburch, monachi

Donemundi. Datum anno Domini millesimo tri-

centesimo quinto, in vigilia ascensionis Domini.

DCXV.
I

Erich Menved, König der Dänen, erklärt

seine Vasallen in Estkland für gerecht-

fertigt wegen der Besetzung der König-

lichen Befestigungen*daselbst, d, 2$. Juli

1305.

Omnibus praesens scriptum cernentibus Ericas,

Dei gralia Danorum Sclavorumque rex, dm Esto-

niae, salutem in Domino sempiternam. Tenore

praesenlium constare volumus praesentibus et fu-

turis, quod, cum ex parte vasallorum nostrorum

in Estonia excusalio sufflciens et plena coram no-

bis facta sit lucide et ostensa, quofl munitiones

nostras ibidem non receperint nec tenuerunt, nisi

pro sua et terrae securitate ac bono nostro pro

futuris lemporibus et coronae, et nulla alia inten-

tione, qua coronae regni subtrahi possent, rel

noslri contemptus aliquis debeat denotari ; nos

ipsos vasallos nostros omnes et singulos pro eo,

quod munitiones huiosmodi ceperunt cum boois

nostris et tenuerunt, ut praemittitur, ab impeti-

tione nosira et successoruro nostrorum quittos per

praesentes dimiltimus et penitus excusatoi. In

cuius rei testimonium sigillum nostrum praesen-

tibus est appensum. Datum Sioburgb, anno Do-

mini M. CCC. quinto , in die beati Iacobi apo-

stoli, in praesentia nosira, teste domino N., came-

rario nostro.

DCXVI.

Friedrich, Erzbisehof von Riga, appellirt

an den Pabst, wegen der von dem Meister

und den Brüdern des D. 0. in Livland

erlittenen Beleidigungen etc., d. 14. Sep-

tember i305.

Nos frater. Fredericus-, Dei et apostolicae sedts

gratia s. Rigensis ecclesiae arcbiepiscopus, videoies

et 'cognoscentes, nobis et nostris ecclesiae «sallis

civitatique Rigensi per fratrem Godefridum, prae-

ceptorem fratrum domus Theotonicae per Livoniam,

et per fratres sibi subditos praefatae domus Theo-

tonicae, inferri praeiudicia plurima et gravamioa

manifesta, videlicet, quia antequam renissemus ad

diclam nostram ecclesiam, praedicti praeeeplor et

fratres domus Theotonicae, Hlicitis conTenlicolis

celebratis, nostros rasallos et cives civitatis prae-

dictae indicio suo et domini Theodorici, qui se gcrit

pro episcopo Tarbatensi, vasallorumque regis Da-

ciae de facto, cum de iure non possunt, subiece-

runt. Item immemores arbilrü, arbitrati per wne-

rabilem patrem , dominum Isarnum ,
quondam

Rigensem, nunc Lundensem arcfaiepiscopuw , de

mandato sanctissimi palris, domini Benedicli papae

XI., coram duobus cardinalibus persbiteris, ride-

licet domino lohanne monacho, et domino fralre

Gentile, a civibus nostris Rigenaibus, quos pluri-

bus ioiüriis antea gravarant, eis innumerabiles

mulestias inferendo, contra iustitiam duo millia

marcarum per ordinationes iniastas et indebitas

extorserunt, compellentes eos nichilomious, ut ab

actione super bonis, quae in Curonia possidebanl,
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peaitus desisterent, in ecclesiae nostrae praeiudi-

modicum et gravanten. Item Castrum

Ikskall ooriter occupaverunt a superiori

parte civitatis, quod nostrum et ecclesiae nostrae

fuisse dtnoscitur ab antiquo. Item abstraxerunt

obis bona et reddilus, ad noslram mensam perti-

nentes , videlicet lacom , oomioe Lubanum , ter-

ra» Aslgerwe, Castrum Mitboviam et Castrum

Kerchbolm, cum villi* , bominibus, agris cultis et,

incultis, pratis, pascuis, moatibus, planis, silvis,

rubeiis, piscalioaibus , et cum omnibus iuribus el

pertioeotiis suis, sno dotninio plenarie subiugarunt.

Item praediclas caroporum , silvarum , pratorum,

piscariaruro et diversas alias possessioncs nobis

nostrisque vasallis et bominibus in lantum abstraxe-

runt et auferunt omni die, quod cum debereiuus

habere duas partes et ipsi tertiam, nos vix partem

tertiam reiinemus, et in Ulis modicis, quae adhuc no-

bis remanseruol, incessanter nos intolerabilibus iniu-

riis noo desinunt molestare. Item fecerunt divisiones

pertotam nostram provinciam inter arcbiepiscopum

et suffraganeos , inter episcopos, inter episcopos et

capilula eonun, inier capitula, inter communitates,

inter rasaIIos, dissensiones et scandala seminaodo, et

buiusmodi divisionis subfulti praesidio, diversarum

ecclesiarum et hominum dominia per potenliam

possederunt, elgaudentcs de discordia, paganorum,

qni nostra et aliorum Christianorum bona continue

destruunt, et propter buiusmodi scismata libere

faciunt, quod eis placet, in tola nostra provincia,

insultibus non resislunt. Item captWitali et eie-

ctioni contemtibili domint Vitkini, quondam Kigensis

praeposili, consilium et auxilium praesliterunt, qui

landein sicut profugus cum uno canonico et plu-

ribus aliis in catbedrali ecclesia sunt miserabililer

interfecti , eo quod in Romana curia praefatus

praepositus et diclus canonicus steterunt contra

ipsos in subsidium Chrislianitatis provinciae supia-

dietae. Item, assumunt arma propria aucloritaie

contra Christianos, et interflciunt comrouniter non

consenlientes sibi, sive sint clerici sive laici, nullam

gratiam faciendo. Insuper et tres

inter eos et dictos eives Rigenses

praesumserunt , et in taolum

eorum invaluit saevitia, quod omnes homines eo

rum macerialem gladium expavescunt in nostra

pro'.incia constilutt, nec aliquis audet contra ipsos

verbo ve) facto aliquid altemptare, excepla sola civi-

tate Rigensi, quae eorum pravis operibus resistens

virililer noluit consenlire, propter quod eam summo
odio persequentes dicti fratres nituntur fuoditus

subvertere et penitus extirpare, et sie iustitia con-

culcatur, iniustilia aulem et violentia invalescunl.

Item gerunt personam cogoiloris, polestatem sibi

temerarie usurpantes et Neronis imitatores efflei,

sitientes sanguinem innocenlem, maclaot crudeliter

omni miseratione postposita Christianos, sicut no-

viter in Osilia, -tiinore Dei poslposito, facere prae-

sumserunt, quod factum lamentabile dum ad me-

moriam revocamus, vix possumus a lacrimis con-

tinere. Nam cum episcopus Osiliensis, eorum

malis factis non consentiens, in quantum polerat

restitisset, non Talentes se de ipso aliler Tindicare,

episcopatum suum
, congregato exercitu valido

,

intraverunt, et corda sua ad modum lapidis indu-

ranles, multa ruillia hominum sexus promiscui,

senum et iuvenum et infantium, occiderunt, et

repntantes se obseqnium Deo de sua malitia prae-

stitisse, minusque habentes de conscientia quam

pagani, poenitentiam de istis et de multis aliis

gravissimis excessibus non egerunt. Kon dubita-

mus autem , quod si essent veri fldei defensores,

tarn enormia facta, de quibus aures obstupescunt

audientium, non praesuti:erent attemplare. Item

vacantibus benefleiis et dignitatibus in catbedralibus

et aliis inferioribus ecclesiis, sive sint episcopatus,

sive inferiora benefleia, contra forinam electionis

et contra canonica instituta intrudunt personas se-

cundum suum placilum, et quoque personas minus

dignas, et eas tuenlur maceriali gladio et defen-

dunt. dem canooicos et alios clericos, qui ad

eos confugiunt, suis ecclesiis damnis et iniuriis

irrogalis, fovent in suis munitionibus et conser-

vant, propter quod ecclesiae et eorum reddltus in
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nostra proviocia per omnia destruuntur. Sed oec

sie eorum appeütus potuit satiari : quinimmo ca-

oooicos seculares, probos viros ulique et honestos,

de Curoniensi ecclesia eiecerunt, et ibidem cano-

nicos soi ordinis locaverunt, qui episcopos nisi

sois ordinis, quos dicti fratres habere volunt,

eligont, sob quorum regimioe fratres praehabili

faciunt, qtiicquid volunt. (dem autem Curoniensis

et alii episcopi, de eodem ordine assumti, modicis

conlenti, propter dictorum fratrum raetum, iura

suarum ecclesiamtn defendere non praesumunt,

et sie per eos fere omnes ecclesiae sunt destruetae,

üdem autem fratres earum possessiones occupant

et detinent violenter. Item cum dicti fratres sint

locati in dicta Rigensi provincia pro defensione

Higensis ecclesiae et Christianitatis , vocatioois

suae immemores , Castrum nomine Plozk, quod

est in paganorum fronlariam consistutum, perti-

nens ad arebiepiscopum , infldelibus dimiserunt,

Castrum quoque aliud, Duneburch, etiam gentilibus

pro trecentis marcis vendiderunt, et sie a fron-

taria recesserunt , et , tota Cbristianitas , quae

ibi fuit, est fugata et abdueta de tota fronlaria,

quae magnum el largum spatium obtinebat. Item,

quod dolor est dicere pariter et audire, arma,

ferrum et omnia genera mercium vendunl paga-

nis, et cum ipsis contractus et conveuticula cele-

brant, quod Christiaois non est licitum, in de-

struetionem nominis Cbristiani. Item dum ad no-

siram ecetesiam de Romana curia transiremus,

affectantes cum saepenominalis fratribus paeifice

vivere, Venetias ad eorum magistrum generalem

declinavimus, ubi cum eo pacta inivimus in hunc

modum videlicet, quod fratres eiusdem ordinis

deberent ecclesiam nostram ab omnium inimicorum

iniuriis defensare, et in suis iramunitatibus lueri

et libertatibus conservare, et bostilibus impugna-

tionibus totis conatibus resistere, occasione quali-

bet non obstante ; nos vero versa vice promisimus,

eorum iura ac libertates fldeliter defensare ; super

quibus ordinationibus nobis patentes praefatus

magister dedit litteras, sui sigilli munimine robo-

ratas. Sed eaedem litterae nobis plus nocumenti

quam profectus, dictis fratribus pacta mox violan-

tibus, praestiterunt. Nrfm postquam ad eorundem

castra venissemus et eorum petitiones varias admi-

sissemus liberal!ter, quod nunquam antecessores

nostri fecerunt, eorum ferocitatem et saevitiam

formidantes, tandem ad nostram ecclesiam perve-

nimus, superno nobis praesidio assistente, ubi

cum lassato corpori ex ilinere requiem tribuere

cuperemus, non defuit inier eos salan, qui corda

eorundem fratrum proünus subvertit in lantum

,

quod , . pactorum immemores , praesumserunt

ausu temerario nos vexare, volentes pacis foedera

violare , Castrum Dunemunde cum monasterio, in

nostra sorte et in nostro situalum dominio, por-

tumque nostrum, vicinum civitati Rigensi, ultimum

solatium et exlremum refugium nostrum, ec-

clesiae civitatisque nostrarum, et omnium Chri-

stianorum inibi commoranlium , quem portum

praedecessores nostri constituerunt liberum, ut via

intrare volentibus et exire pateret libere, contra

conscientiam rapientes et violenter in nostrum

maguum praeiudicium detinentes ; et sie conclusi

in civitate praebabita, propter metum, qui potest

in constantem cadere, auctorilatem nostri offleii

non possumus in nostra provincia exercere, cum

dicti fratres comminationes nobis fecerint, dicentes:

alios archiepiscopos captivavimus, de cetera magis

valet interfleere eum, ut »altem nobis non faciat

verecundiam in Romana curia, et eo mortuo nostram

voluntatem possimus facilius exercere, adiieientes

haec verba : niultum dolemus, quod eum, qui nunc

est archiepiscopus, non suffoeavimus in aqua, quia

nostris operibus non consentit. Item ecclesias

parocbiales et capellas curam animarum habentes

sine nostra conscientia conferunt, contra canonicain-

stituta. Item exeommunicatos fratres, c/ui condant*)

eeperunt archiepiscopos, praedecessores noslros,

in maioribus offieiis sui ordinis, nunquam absolu-

tione petita, nec obtenta, directe in contemtuin

a) „quondanf"
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clavium et nostram praeiudicium publice posueruot.

Fratres quoque clerici ordinis eiusdem officiant

ecclesias, absolutione non babita vel obtenta. Item

fratres praedicatores et minores detinent, et raanus

qooque in cos ioiiciunt violentas, prohibeDtes, De pa-

gaois etneophitispraedicantverbum Dei,necpro neo-

phitis ecclesias conslruant, nec eliam presbiteros inter

eot collocant, qui eis sacramenta valeant ministrare,

et immo adbuc populns est ita errabundus, sicut

inpriocipio conversionis suae, cxceptis Christianis

advenientibus abunde. Item nollos religiosos, cu-

ioscunque ordinis vel Status sint, vel etiam quan-

tumcunque utiles, inter neophitos loca permittant

habere, praeter illa loca, quae fuerunt per nostros

praedecessores collocata antiquitus et constructa.

Item cnm reprehenduntur pro suis excessibus ma-

ültesüs, aegre ferente«, calumniose retorquent eos-

dem excessus in alios toto posse , vel dicunt , se

ad promotionem fldei boc fecisse. Item cum dicti

praeceptor et fratres sibi subditi teneantur nobis

ad obedientiam et alia plura, ad quae nobis alii

nostri subditi obligantur, elevati in snperbiam in

sua potentia confldentes, veritatique pertinaciter'

resistentes, omnia, ad quae tenentur, minime re-

cognoscnnt. Item adhaerentes nobis et praecipue

qui contra eos in Romana steterunt curia, maceriali

gladio ferociler persequuntur in tantum, quod vix

potest aliquis inveniri, qui audeat ad Romanam

coriam ecclesiae nostrae et aliarum ecclesiarum

negotia deporlare, et quando aliquem interficiant,

dicunt : papa te iuvabit. Item propria auctoritate

populo sano et forü caroes in qua-

Item faciunt concilia, immo

potius conventicula, et vocant episcopos et alios

inferiores praelatos, quos oportet, contra velle

suora ad talia conventicula convenire, alioquin per-

derent omnia, quae baberent; nobis etiam tales

lerminos praeflxerunt, ad quos venire noluimus,

tarn quia eoram timebamua saevitiam, tum etiam

quia Dobis conveniebat ex ofOcio, termioos statuere

in oostra provincia constitulis. Item dicti fratres

subditos nostros, citatos per nos peremtorie, pro

suis enormibas excessibus, iam in itinere consti-

tutos, in nostram praeiudicium intolerabile probibu-

erunt, in assignato termino comparere, et eis ut

redirent ad propria mandaverunt. lidem autem

homines, nostri subditi, de praedictorum fratrum

suffragio confidenles, totaliter nos contemnunt,

.nec in eis valemus iustitiam exercere. Tot etiam

et tantas ioiurias episcopis, praelatis inferioribus,

clericis, laicis, militibus, civibus, divitibus, paupe-

ribus, in nostra provincia infernal, truncando eo-

rnm possessionis et contra iustitiam minuendo

,

mortesque et multas advcrsitates alias inferendo,

quod vix est aliquis, qui eorum non sensit laesio-

nem, et propterea quasi omnes clamant in coelum

eo, quod non sit iudex, coram quo possent iudi-

ciario ordine iustitiam invenire, et nullus praesu-

mit de ipsis publice querulari, quia si quem in»

venerint buiusmodi querimonias facientem , de

ipso per vitae privationem prolinus snmerent ul-

tionem. Nos vero, cum graves de eis querimo-

nias audissemus, exponentes eos mortis periculo,

monuimus eos caritalive pluribus viribus et be-

nigne, ut ab buiusmodi cessarent violentiis, et

Christianis iniurias de cetero non inferrent, qui fra-

tres,Dostra moniu salubria contemnentes,nobis minas

mulliplices incusserunt. Nos autem mori poüus,

quam eorum consentire operibus eligentes, eis in

faciem restilimus, auxilio nobis noslrorum civium

Higensium et aliorum proborum hominum assistente.

Item cum dicti fratres propter hoc locati sint in

nostra provincia, ut sint defensores Rigensis ec-

clesiae, in arcum pravum toUliler sunt conversi,

ecclesiam nostram Rigeosem et totum clerum, in

nostra constitutum provincia, bostiliter tmpugnando,

nec sunt maiores inimici s. Homanae ecclesiae et

nostrae provinciae, sicut ipsi, quia per eorum

enormia facu in magna parte Cbrisiianiias in

nostra provincia est deleta, et breviter concln-

dendo, fldes in substantia et mores in commansione

pene deletae videntur, et nisi cito sedcs apostolica,

pia miseratione Cbristianis compatiens, remedium

adhibeat, sicut apud Accoo et Tripolim, Cbrisiianiias

*
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in Livoniae partibus peniltis subvertetur. Item

praedicli fratres partim per suas aiifractuosas astu-

lias, partim etiam. per violentiam coiupellunt epi-

scopos, fratres ordiois sui in bonis ecclesiae pro-

caratores et villicos collocare, et si constituuntur

villici, iura et libertates episcoporum ecclesiarumque

suarum irrecuperabiliter vjolant et destruunt, et

darana eis multiplicia inferunt toto die , si autem

dictos fratres procuratores non instituunt, extunc

praehablti episcopi, si praeseotes sunt, ab eis

graves persecutiones et innumerabiles molestias

patiunlur. Si autem praesentes non sunt, in Ion-

ginquis agentes, sna ecclesiarumque suai um negotia

procnrantes, ordinant pro suo libitu procuratores,

per quos bona ecclesiastica per omnia destruuntur.

Item, ut fratres sui ordiois in omnibus episcopatibus

in nostra collocarent provincia, plurium episco-

patuum secularium reddilus minuerunt, aliquos

vero, qui usque in hodiernam dicm sunt deserti,

propler eorum multiplices iniurias, devastantes

pcnitus destruxerunt. Idem autem de episcopatu

Higensi et aliis episcopatibus secularibns in nostra

provincia intcndunt facere, nisi cito sedes aposto-

lica remedium adbibeat salutare. Unde super biis

et aliis gravaminibus, per praediclos praeccptorem

et fratres nobis, ecclesiae, rasallis, civitatique

uostris Rigeosi illatis, sedem apostolicam appellamus

seu etiam provocamus omni iure quo melius pos-

somus, in hiis scriptis peteotes apostplos cum

instantia nobis dari, ponentes nos et ecclesiam,

civitateooque nostram Rigensem et vasallos nostros,

ac omnes adhaerentes nobis vel in hac parte ad-

haerere volentes, nec non omoia alia bona nostra,

tarn in iuribus quam in rebus, ubicunque fuerint,

et personis, sub protectione eiusdem, donec huius-

modi appellalionis negotium per diclam sedem

decisom faerit et floaliter diflinitum. Actum et

appellatum in civilate Rigensi, XVIII cal. Octobris,

anno Domini millesiwo trecentesimo quinto, tertiae

DCXVII.

Friedrich , Erzbischof von Riga, bestätigt

die Privilegien der Stadt Riga, den 9.

October 1305.

F raier Fredericus, Dei et apostolicae sedis gratia

s. Rigensis ecclesiae archiepiscopus, universis prae-

seules litteras inspecturis salutem in Domino.

Dignum est et coosonum rationi, ut ea, quae a

praedecessoribus nostris rite invenimus ac lauda-

biliter nrdinata, a nostra quoque autorilate robur

accipiant ßrmitatis; quin etiam decet ampliorem

eis gratiam cumulare, quos ex devotiooe continua

invenimus habiles ad percipiendum maioris gratiae

incrementum. Quapropter dilectorum in Christo

adrocati, consulum et cirium Rigensium precibus

inclinati, omnia iura seu libertates, a praedecesso-

ribus nostris ipsis concessas et per sedem aposto-

licam approbatas et in rescripto legatt eiasdem

sedis expressas, autoritate, qua fungimur, appro-

bantes, praesenti pagina confirmamus, exprimentes

ea de verbo ad verbum, quae in litteris autbenticis

perspeximus contineri. Videlicet qnod a consti-

tutione civitatis Rigensis bonae memoriae Albertus

episcopus concessit civibus in genere ins Gothoram,

et specialiter libertatem a duello, teloneo, candeote

ferro et naufragio. Dubitabatur autem de iure

Gottaorum, et facta est specificatio in bunc modam,

videlicet, quod cives possint sibi libere iudicem

eligere civitatis et electum episcopo debeant prae-

scntare et episcopus ipsum debeat iovestire. lUe

vero iudex de omni causa temporali cognoscat.

Homines autem, qui sunt de iurisdiclione episcopi

vel aliorum, qui ab episcopo feudum tenent, ut

magister, praepositus et alii, oon teneantur sub

praedicto iudice respondere. Monetam autem in

civilate fleri cuiuscunque formae Sit in potestate

domini episcopi, dum Urnen eiusdem bonitatis Sit

et ponderis, cuius est moneta Gothorum. Ab omni

etiam decimatione seu exactione qtiarumcanque

rerum sint immunes, sicut praedecessorom nostro-

run temporibos noscitur observatom. Omnibus
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aatem iotrare volentibus civitatem ad htbitandum,

liceat cives fleri praediclae libertatis. Adiiciroos

etiam supradictis, quod in praesentatione iadicts

doo est stricte agendum cum civibns supradictis,

st si dioeeesanus praesens non fnerit, nee alias

commode adiri possit, nequaqnam ipsis praeiadicet,

sed praesentationem ipsam differre valeant, usque

dum inveniant tempus opportunum. Cives aatem,

untae gratiae dod iograti, oos et ecclesiam nostram

modis quibus poterunt liberaUter promovebunt.

Ke aatem praelibata a posteroram notitia elabantar,

praesentes litteras conscribi et sigilli nostri appen-

sione feeimus communiri. Testes haius rei sunt:

frater Bernfaardus, soperior fratrum praedicato-

rum, frater Iobannes de Osilia, eiusdem ordinis

io Riga, frater Friderieus, vieeguardianus fratrum

minorum in Riga, frater Iobannes de Polonia,

leetor, frater Wenzeslaus, frater Gerbardos, de

eodem ordine; domious Gerlacus;

pertus ; Iobannes de Ostincbas, et i

de saneto Germano. Actum Rigae, anno Domini

MCCCV, Vit. idns Octobris, III. indictionis.

DCXVI1I.
Conrad, Bischof von Ossel, verspricht, sich

mit der Stadt Riga wegen Ermordung

der Seinigen zu vertragen, den 23. März

Gonradus, Dei gratia Osiliensis ecclesiae epiaeo-

haue litteram visuris, salutem et

in Domino earitatem. Cum nos civitatem

Rigcnsem una cum personis dilexerimus tolo cordf,

quod patuit ex hoc, quod eosdem cives nostris

bonis tarn mobilibus quam immobilibus praefece-

rimus in nostra diocesi advoentos, nostram etiam

dictae civitati retroactis temporibas prae-

», tamquam nostris specialibus fautori-

bus et amicis ; dicti autem cives , postposito Dei

üraore, nos in sibi commissis offieiis gravius vol-

nerarunt, nostra bona, quae polerant, sine scitu

nostro cautius abstraheodo, nobis nullam rationem

u*i. o.a. n.

de sie abstractia et alias male diapeusatis penitus

i, qoinimmo malnm malo sddendo,

,, nec non nostros fldeles, cum

moraremar in civitate praedicu pro eorum prae-

sidio et solatio speciali, tractantes indebite in ex-

tremis punet ndebantur. Et quia praevia

cognitione Dei, cuj noster antmos insistit

postpooentes, sie male tracUti et babiti in civitate

circa eos immutavimus, potius eligeotes, in nobis

et io nostris affligi, quam antedictam civitatem de-

decorari aliqualiter pateremur. Nec sie grati prae-

dieti cives, eorum eos malitia instigante, postpo-

sito omni timore Dei, ad complemeutum communis

mali, quod est seculis prochdolor inauditnm,

sourn praepositum et nostrom nepotem, ac nostram

largam et nobilem familiam inter muros nostraa

metropolitanae ecclesiae miserabiliter trucidarunt,

propterquod nec nos uee de nostris ahquis prae-

magnum et altum suruis iuiiduj pciirausuc,

ultori gladio tantum facinus totis temporibus no-

stris et successorum nostrorum volumus

vindicaodo. Sed quia Deus omnipotens nobis inter

ntfbis a Deo datis gratiis grati et gra-

tissimi impertimur pro nostro merito et

inimieis. Igitur super praehabitis si nobis

.... honesta cum eflectu fuerit exhibiia, ob amo-

rero Dei et reverentiam domini .... animum no-

stram, licet renitentem, ad compooendum ponimus

cum eisdem, salvo tarnen iure Romanae ecclesiae,

et praedicti domini archiepiscopi metropolitanae

ecclesiae ac totius provinciae nostrae, praedictam-

que compositionem faciendam cum praefatis civi-

bus praedicto domino arebiepiscopo, ita videlicet,

si eadem composilio nobis placuerit,

Si vero nobis non placuerit, dicta causa,

inter nos et cives praedictos vertitur, stabil per

omnia, sicut prius. Datum apud Dunemunde,

qnarta feria ante festum annunciationis s. Hariae

virginis , anno Domini MCCCVI.

3
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DCXIX.

Friedrich, Erzbisehof von Riga, bittet den

Bischof Engelbert von Dorpat, für die

Erfüllung des Schiedsspruchs des Erzb.

lsarn zu sorgen, 'den 2. Juli 1306.

YenerabUi in Christo fratri, domino Engelberte,

Dei gratia Tarbateosi episcopo, frater Fredericas,

esdem gratia s. RigeosU ecclesiae arcbiepiscopus,

flinceram in Domino charitalem, virtutcm, prudeo-

tiam. Omnibus modis, quibas possumus, requi-

riraus, qaod domini Isarni, nostri praedecessoris,

arbitrium et ordinaüonem infradictam observaii

ntiatis, et ea, quae ad nos sunt devoluta per

ipsam , a magistro et' fratribus cum effecto repe-

tatls, nam nos pracsentes tune in eius ftumus

poenitentiariis
,
quum per dictum praedecessorem

nostrom exstlUt ordinata et facta, cuins tenor de

verbo ad verbum dinoscitar esse Ulis. {Hier folgt

der Sckiedupruck de» Erxbiacheft harn vom 21.

Märt 1304, oben Nr. DCX.) In quorum omnium

testimonium et caeterornm lobanoes OstinchHsen »),

civis RigeosU, tnnc in Romana curia procurator

eiritatis Rigensis, hoc arbitrium seu amicabilem

compositionem ex parte dictorum Rigcnsium avium,

praesente Hermanno Tntllio, praedicue Rigensis

ecclesiae elerieo, nunc sacerdote, recepit. In quo-

rum evidenliam nostrum sigiHum praesentibus est

appensum. Datum Avinioae, anno Domini mille-

simo trecentesimo seito, sexto nonas Iulii.

DCXX.
Gottfried von Rogga, O.M., quittirt dem

Rigischen Rath über die Zahlung von

800 Mark, den 6. Juli 1306.

Universis ChrisU fidelibus, praesentes litteras visu-

ris rel audituris, (rater Godefridus
, magisler frt-

tram domus Tbeutonicee ordinis s. Mariae Ierosol.,

a) Bd Dogitl tu(«teile : „PitiaUnuea«

5. 36

frater Cono , marscalcus per eandem baliam , et

frater A. dictus Pladere, commendator in Wenden

eiusdem profeasionis , salutem in Domino Ihesu

Christo. Constare volumus universis, praesentibus

publice protestando, quod honesti viri, consules et

cives Rigenses, de mille marcis argenti, quas no-

bis et ordini nostro in restaurum curiae nostrae,

scUicet Georgii, dare promiserunt, octingentas

marcas nobis plenius et gratins praestiterunt. In

cuius rei testimonium sigilla nostra praesentibus

duximus appooenda. Datum anno Domini MCCCVI,

in oetava apostolorum Petri et Pauli.

DCXXI.
Die Dänischen Vasallen in Estbland berich-

ten dem Könige Erich, dasß sie seine

Schlösser und Besitzungen dem Bischof

Heinrich von Reval übergeben haben, den

22. September 1306.

Illustri ac magnifico prineipi, domino suo E(rico),

Dei gratia Danorum*) SclaTorumque regi, duc

Estoniae, lobannes de Revalia, Tbeodericus de Tois,

Henricus et Hermannus de Lode k
) , Tbeodericus

et Otto de Kivele«), Woldemarus de Rosen, lo-

hannes et Odvardus de Dolen *
), lobannes de Leven-

wolde, Johannes de Uxkul, Petrus de Haudss, lo-

bannes de Wavguthe, Conradus de Saga, Wolde»

maras et Fridericus de Wrangeil, Odvardus de

Revalia, Claus de Havenfort, Rertoldus et Henricus

de Leebtis , Berloldus de Korbis, Nicolaus de Do-

len, Ludolpbus et lacobus de Pärenbeck, Nicolans

Asserson, Leo de Orgis, Albertus de Alfen, Io-

hannes de Wacholt, Gotfridus Daniel et Henricus

de Brackel, Wilhelmus de Embeck, lobannes de

Wesenbereh , Gerhardus de Ferckis et lobannes

•) In d«r Abschrift aus Kopenhagen : ,,W*ad»loro«".

») Bei «ahm »rieb«*: „Rod«",

c) Das. Irrig t „Nleri."

4) Dat. i ,JUie".
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Diser*), milites, oec non coiversitas vasallomm

saorum ia Estonia, tarn peraclam quam debitam

indefessis. Vi veritatis radius inter condensas de-

trectatiooam r
) oebulas clarius elucescat, ac de-

tractatori obtutus veritate efficaciter irradiante, in

patulo evidentius retundatur, vestrae regiae excd-

lentiae notam facimus per praesentes, quod, post-

qnam castra vestra et manitiones, ad honorem co-

rooae Daciae per nos consenatas, ne alienarenlur

abeadem, ad vestram voluntatem et mandatam,

at de iure conslringimur , debuimus resigaare,

beoevolentia potiori libentius venera bili doraino

nostro Heorico,. Revaiiensi episcopo, quam alicai

alii, tarn propter ipsius erga vestram excelleotiam

ezpertam ßdelitatis evidenliara, tum etiam erga

terram nostram secoritatem indabitatam iam pro-

batam. Qoare omnia, qua« vobis et aibi kgaliter

debebantur, com omni maosaetudine uque in

praeseotem diem fideliter exegerat, omnia negotia

vestra extra et intra dacatum vestrum boneste et

pacifice promovendo , et neminem in tota Estonia

talliando. Nec quisquam ad nostram andientiam

pervenit, nec est, qui dictam nostram episcopam,

Tel suos, super aiiquibus iniuriis valeat aliquatenus

ineusare. Et hoc praesentibus protestamur. Pro-

pter quod vestrae supplicaraas ingenaiutis magni-

ficentiae, quateous, si qua dominationi vestrae per

quempiam in contrarium relata sint vel Aierint,

vestrae dignitalis animus adverlere dedignetnr. In

praemissorum quidem testimoninm sigilla nostra,

una cum sigillo communilatis nostrae, praesentibus

litteris sunt appensa. Datum Wesenbercb, anno

Domini MCCCV1 , in die b. Mauritii sociorumque

eins, in palatio «) generali.

ty Bei Sab m: „DU«",

f) Dat.: „obtrectalionum".

I) „placlfo"?

DCXXII.

Conrad, Bisehof von Oesel, und die Stadt

Riga vertragen sich wegen der in Riga

bei einem Auflaufe getödteien Personen,

den 1. Mai 1307.

Inter venerabilem patrem ac dominum, dominant

Conradum, Osiliensis ecclesiae episcopum, ex parte

una. nec non et honorabiles viros, cives Rigenses,

ex parte altera, mediantibus virishonesti» et diacretis,

fralre C(onone) dicto de Oldenberch, commen-

datore Lealensi, fratre Ravone sacerdote ibidem,

fratre Herboldo, fratre So. dicto Holsaten, ad-

vocato per Maritimam, domino Wal, milire dicto

de Wrangele, domino Gerlaco dicto Rese, do-

" mino Lamberto dicto Seyme, consulibus et nunliis

dictae civitatis, super controversia ort* ex contu-

melia dicto domino episcopo illata* per interfectio-

nem et distractionem rerum seu ablationem, coin-

missam in dicta civitate, de consensn utriusque

partis concordiae ac composttionis forma baec est:

cives Rigenses reddent ad manus saepedicti domini

episeppi anl nontiorum eins vel cui reuqaerit, aut

in Novo Molendino aut in Dunemunde omnia ab-

lata, tarn in equis, quam in artnis, si exstaot,

insta eorum aestimatio, si non extant, ia festo as-

sumtionis beatae virginis nunc instanti; praesta-

bunt autem in civitate iuramentum qoatuor con-

sules, videlicet Lambertus Seyme, Henricua Holste,

Iohannes de Warendorpe , Giseleros Wyman

,

qui nomine civitatis plaeitaverant in Perona, alter

atterius de consnlibus, si qui borum

defectum suppleluri, quod sine dolo, sine

nntione, babundantem rerum satisfactionem exhi-

beant distractarnm. Contumelia vero ex parte

honaicidü in venerabilem patrem dominum archi-

episcopum et terrae principe* diffinienda refun-

, nisi infra deeimura diem poterini de hoc

coneordia terminare. Pax plena atque

perfecta securitas erit Rigensibus per omnes flnes

Osiliensis diocesis, nee ipse episcopus, nec aui,

nee quisquam amore ipsius facere aliquid auf

3«
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dimittert voleni, cos debent impedire. Qoi si ab

extraoeis forsitan ioTasoribus spoliati ftieriut in

man rel in terra, et buiasmodi spolia ad Osiliae

ahe Maritimae terminos contigerit devenire, advo-

catus loci Ulia occupabit, et superrenientibus Rl-

gensibus iaxta querimoniam suam plenam iustitiam

exbibcbit. Homioes Tero Osiliensis diocesis apud

Rigeoses paccm et securitatem similem obtinebunt.

Debila etiam, quibus saepediclus episcopus obii-

gaiur omnibus memoratis, prout io litteris paten-

tibus est expressum, praesens negotium nichil lan-

gem , sed in sao robore permanebont. Ut autem

naec ordinatio ioviolabilis persereret, praesens

scriptum sigillo dicti patris ac domini Osiliensis,

nec non et praenominalorum eonsulum Rigensium,

domini Gerlaci dicti Rese, domini Lamberti dicti

Sejme sigillis in testimooium est munitum. Actum

et datnm in Castro Lealensi, anno Domini MCCC
septimo, in die apostolorum Philipp! et Iacobi.

DCXXIII.

Erich Menved , König der Dünen, erlaubt

den Nonnen Cistercienserordens, ihre Be-

sitzungen in Esthland zu veräussem, den

f. Mai 1307.

Ericas, Dei gratis Danorum Sclavorumque rex,

dux Estoniae , omnibus Estoniam iobabitantibus

salutero nostram. Quam regiae dignitatis est ho*

nore, loca religiosa et sancla pro Dei amore et

rererentia conforere, ac necessitatibus pauperorum

Christi aflectum succipere pietatis, ea propter nos,

devotionis instinctu, intuiluque remunerationis Di-

Ttpae , sanclimoniales ordinis Cisterciensis, pio fa-

TOre prosequentes, et humilibus eorum precibus

pia dignatione anres regias inclinantes, damus

eisdem teoore praesenlis plenam licentiam et libe-

ram facultalem, alodia et uncos, qaos haben t in

Estonia, vendendi, pro aliis boois commulandi et

totaliter ordinaadi, pro suae libito voluntatis prout,

secundum Deum, ordini et coeoobio suo commodius

fl. 40

viderint expedire. Ita duntaxat, ot bona praefata,

quae praenotatae sanctimooiales »endendo seu pro

aliis commutando dimiserint, de cetero obseqniit

et iuribus subiaceant regiis, sicut bona nostrorum

alia vasallorum. Probibcmus insuper flrmiter et

distincte, ne aliquis adrocatorum nostrorum vel

•eorum offlcialium seu quiris alius dicUs sancti-

mooiales Tel earum advocatos super praemissis

audeat quomodolibet impedire, seu aliquatenu

moiestare, sicut indignalionem et ultionem regiam

voluerit evitare. Datum Othoniae , in praesentU

nostra, anno Domini MCCC septimo in festo bea-

torum Philippi et lacobi apostolorum.

DCXX1V.
Derselbe gestattet dem St. Michaeliskloster

zu Reval, zu seinen bisherigen Besitzun-

gen noch 30 Baken Landes hinzuzukau-

fen, den 12. JuH 1307.

Ericas, Dei gratia Danorum Sclarorumque rex,

omnibus praesens scriptum cernentibus, salutem io

Domino sempiternam. Tenore praesentium con-

starc volumus praesentibus et futuris, quod nos

Divinae remunerationis intuitu, et ob merita et ad

instantiam nobilis dominae Cristinae, abbatissae san-

ctimonialium monasterii s. Michaelis Revaliae, con-

siliariorum nostrorum consilio et consensu ad boc

accedente, abbatissae et conrenlui dicli loci gra-

tiam volentes facere specialem, ipsis plenam da-

raus licentiam et liberam facultalem, emeodi tri-

ginta uncos infra terminos ducatus nostri Estoniae

pro usibus suis et in suslentalionem Deo ibidem

servientium personaruro, proviso etiam, quod bona

alicnios vasalli inlegraliter non emant, nec etiam

bona aliqua ad nos isla vice raliooe ancfaal legi-

time devolvenda. Unde per gratiam nostram di-

strictius inhibemus, ne quis adrocatorum nostro-

rum, Tel eorundem offlcialium, seu quisquam

alius, cuiuscumque conditionis aut Status existat,

ipsas dominas aut procuratorem eorundem super
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in aliquo vel

proot indignationem nostram et aliionem

regiam duierit evitandam. Io cuius rei testimo-

nium sigillum nostrum praesentibus est appensam.

Datum Worthingborg, anno Domini MCCC septimo,

die beaü Iacobi apostoli, io praeseotia nostra,

consiliariis nostris.

DCXXV.
Derselbe bestätigt die Privilegien des St.

Mickaelisklosters tu Reval, den 25. Juli

1807.

E'ricus), Dei gratia Danorum Sclavornmqae rex,

dar Estoniae, omnibus praesens scriptum cernen-

tibus salotem io Domino sempiteraam. Com non

pro servando statu domus Domini daci ex

nobis officio nos oportet, verum etiam

et sollicitari continno pro cnltu Divini nomiois am-

pliando et cooperari ad sustentationem et statam

bonom in eadem domo senientium Deo personarum,

nos claa&tram sanctimonialium Ordinis Cisterciensis

Revaliae, et personas ibidem servienles Deo, favore

regio proseqai volentes et gratia, speciali, eis liber-

tatem et proprietatetn saper locum, io quo resi-

dent, cum ortis, pomeriis, pateis, daycbi et ceteris,

quae ipsi monasterio ab antiquo adiacnerant et ad-

iaeent, concedimus et donamus, sicut ipsas pro-

ront, et com hoc, quod in commuoi Silva ligna

secaodi, et foenum falcandi in prato communi

plenam et liberam habeaot facaltatem. Unde per

gratiam nostram districöns inhibemas, ne quis ad-

vocatornm nostrorum, eorundem offlcialium, seu

qaisquam alias, cuiascunque conditionis aal Status

existat, ipsas aut earum familiam super praemissis

impediat in aliquo vel molestet, pront indignatio-

nein nostram et ultionem regiam daxerit evitan-

dam. In cuius rei testimonium sigillum nostrum

praesentibus est appensum. Dalum Wortbingburg,

anno Dom. MCCC septimo, die b. Iacobi apostoli,

in praeseotia nostra, testibns consiliariis nostris.

DCXXVI.
*

Derselbe erweitert die Privilegien des St.

Mickaelisklosters zu Reval, den 25. JuH
1307.

Ericiii, Dei gratia Danorum Slavorumque rex,

dux Estoniae, omnibus praesens scriptum cernen-

tibus, salotem in Domino sempiteraam. Notum

facimus universis, qnod nos religiosas dominas,

abbatissam et conventum sanctimonialium coenobii

sancti Michaelis Revaliae, una cum omnibus bo-

nis suis, confratribus, familiis et eorum servitori-

bus quibuscnnque, sub nostra pace et protectione

suscipimus specialiter defensandas. Unde manda-

mns omnibus advocatis nostris et officialibus eorum,

qui pro tempore apnd nos foerint, sub obtenta

gratiae nostrae districte, ut ipsas earumque bona,

confratres, familiam et servientes eis, ut praemit-

titur, ab iniuriatoribus omnibus auctoritate nostra

studeant efQcaciter defensare. Concedimus insuper

dominabus praemissis banc gratiam specialem, ut

si quem ex eorum confratribus, familia aut sibi

servienlibus occidi contigerit, quod absit , pro

fratre haiusinodi tanquam pro vasallo nostro. et

pro servilore, euiusconquc conditionis aut Status

fuerit, tanquam pro Tbeotonico aatisfacere debeat

et plenius emendari. Has etiam dominas et omnem

familiam earumdem a talliis, oneribus, solutionis

bus, servitiis et contributionum exactionibus, quae

pro tempore per yasallos nostros, sine nostro et

nostrorum advocatorum immerito'} et coosensu

fiant, per praesentes habere volumus liberas,

exemtas et penitus excusalas. Item omoia et sin-

gula inra, liberlates et privilegia, eisdem sancti-

monialibus a nostris progcnitoribus , Danorum

regibus quibuscunque, indulta vel indultas, ratiß-

camus et biis scriptis confirmamus, cum universis

et singulis gratiis, eisdem a praedictis nostris

progeniloribus liberius concessis et indultis iure

perpetuo possidendas. Quare per gratiam nostram
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astrictius inbibemus, oe quis advocatorum nostro-

rom, eorundem officialiüm aot quisquam alius,

cuiuscunque conditionis aut Status existat, ipsas

et earum confralres sibi servientes, aut quemquam

aUum ex earam famiiia contra tenorem praesen-

tium praesumat impedire aut aliqualiter molestare

de earum Uberlate, nequaquam neminem exci-

pieodo, contra nostram gratiam et libertatem, quae

nos eis dedimus et concessimus, prout indignatio-

nem nostram et altionem regiam duxerit evitan-

dam. In cujus rei tesümooium sigillum noslrum

praesenlibus duximus apponendum. Dalum Wor-

titigburch, anno Domioi MCC septimo, in die

beati lacobi apostoli, in praesenlia nostra, testibus

domino Henrico comitc de Ghlighen, dapifero

Akone, camerario Kanulo, marschalco Iobanne

Kokkii et aliis pluribus fldedignis.

DCXXVII.
Heinrich , Bischof von Heval, transstmirt

mehrere das St. MichaeHskToster in Reval

betreffende Urkunden, den 4. Octbr, 1309.

Omnibus, praesens scriptum cernenübus, frater

Hcnricus, miseratione Divina episcopus Revaliensis,

Henrictis dictus Postok, dccanus, totumque capi-

tulum .... in vero salutari salutem. Nolum

facimus universis, nos infra scripta« lilteras,

tarn papales quam regias, non rasas, non can-

cellatas , non abolitas , .... in aliqua sui- parte

viliatas, salvis bulla et sigillis, Alis et seritis, de

verbo ad verbum vidisse et diligenter perspexisse,

buiusmodi Seriem continentes: {Nunmehr folgen

nacheinander die Urkunden, welche Bd. 1, Nr.CDIV,

DXV, CDLXXXIVu. CDLXXXVabgedruckt n'nd.

Sodann die nachziehende Bulle Point Urban'»:)

Urbanus episcopus etc., dilectis flliabus abbalissae et

cooventui monasterii s. Michaelis Revalieosis Cister-

ciensis ordinis salutem etc. Monasticae sincerita-

tis disciplina, quam in puritate ordinis, quem

teoetis, aeterni conditoris Providentia restauravit,

illam Semper invenit a sede apostolica clementiam,

0. U

qua et vobts in Domino propositum accrescit vir«

tutum et alios devotio veslris provocaret exemplis,

ut per coelestium semitum mandatorum ad pro-

positum bravium feliciter festioaret. Inter cetera

vero, licet ordo vesler ea aervaveril episcopis dioe-

cesaois bumilitate subieclum, ut salvis ordioalibus

institutis eorum Semper magisterio subiacere, aliud

tarnen hactenus de favore ac protecüone sedis

apostolicae obtinuit, ut nullus in mooasteria vestra

vel abbatissas ordinis vestri praeorali quamlibet

ecclesiasticam summam promulgaret, vel personas

in eodem ordine constitutas eicommunicationis,

suspensionis seu interdicti promulgatione gravaret,

qui vero frigescente caritate nuUorum us [....] a

Deo noscitur malitia babundasse , ut nonnalli

eorum, qui ecclesiae Dei modernis teroporibus sunt

praelati, transgredianlur terminos ab antiquis con-

stitutos, ut in vestrum specialiter ordinem inde-

bitam exercere non dubitent altionem, praesentium

litterarum inscriptione statuimus et auctoriute apo-

stolica confirmamus, ut nullus omnino liceat in vos

vel mooasteria vestra vel vos inibi constitutas, contra

id, quod ab origine [ ] noscitur observatum,

excommunicalionfs, suspensionis seu interdicti sum-

mam promereri, quam si de prompta fiunt auclori-

tale apostolica, decrevimus non teneri, adicientes

quoque decrerimus, ut archiepiscopi, episcopt [in

recipiendis] professionibus, quod a beuedictis vel

benedicendis abbatissis exliibentur, ea sint forma

et expressione contenti, quae ab origine ordinis

noscunlur iosliluta , scilicet ut abbatissae ipsae

sua [peccata] proßteri debeant et contra ordinis

instiluta nullam professionem facere compellaotur.

Et episcopi in coronalione aut velatione sive beoe-

dictione sancliinonialium nihil ab eis exigant, »ive

cens [....] iustitialia qualiacunque illa sint.

Nulli ergo etc. Datum Lugduoi, septimo calendas

Iulii, pontificatus nostri anno octavo. (Zuletu

folgt noch die Bulle Pabst Alexander'» IV. com 27.

April 1255, abgedr. im V.B. I, Nr. CCLXJTJgrill,

und darnach:) Datum Revaliae , anno Domioi
MCCCIX, in die b. Francisci coofessoris.
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DCXXVIII.

Burchard, Bischof von CurUwd, überlädst

dem Orden sein Bisthum für seine Le-

benszeit gegen die Kirche Kilgunde und

25 Mark Big. jährlich, den 3. December

1309.

Frater Borchardus, miseratione DiTioa Curoniensis

ecclesiae episcopus, omnibus praesens scriptum

tisuris et audituris, salotem et pacem in Domino

sempiternam. Cum bumana memoria sit labilis

et eadoca, expedit, ot, quae geruntur in tempore,

litterarum et sigillorum testimonio perhennentur.

Roverint igitnr universi, quod nos ex consensu

capituli nostri perdilectis nobis in Christo fratri-

bus nostris, dimisimus episcopalom nostram cum

casiro nostro Pillen ad tempora vitae nostrae, et

com omnibus reddiübus, quos babemus, et cum

omni iure et iurisdictione temporali, nobis una

villa, dlcta Vede, cum spiritualibus per totam Cu-

roniam reservatis. Si rero dictum Castrum no-

strum Pilten ex infortonio aliquo per incendium

vel per maous inimicorum destrui contingerit sine

voJunlale fratrum, quod absit, nobis pro damno

tali rel successoribus nostris fratres respondere

roinime tenebuntur, et idem Castrum fratres pro

sua roluntale custodiant et defendant? Item st

aliqui uoci in bonis nostris vacaveriot, fratres eos

vendere , sicut nos antea fecimus, raore Curonico

liberam babeant facultatem. Isla praenotata dimi-

umus fratribus pro ecclesia Kilgunde et suis per-

linenliis et pro XXV marcis Rigensis argenti de

curia Poida annuatim ad tempora vitae nostrae.

Nos vero post mortem nostram dimittemus fratri-

bus in ecclesia Kilgunden et in dote ipsius omnes

i, omnia pecora, omnia iumenta, omnem an-

i, cum ntensUibus universis, et quodcunque

congregare possimus etiam in eadem, exceptis

Tasis argenteis, argento, denariis et vestibus no-

stris, ista dabunt manu fideles nostri pro anima

i t si nos vivi non disposuimus,

In cuias rei testünonium sigillnm

46

praesenlibus est appensum. Datum in Goldingen

anno Domini HCCCIX, tertio nonas Deeembris.

DCXXIX.
Derselbe vergleicht sich mit dem Bigischen

Domcapiiel wegen der Grämstreitigkeiten

• unter den Citren im Dondangen'sehen Ge-

biet, den 13. Februar 1310.

Universis Christi ßdelibus, praesens scriptum vi-

suris, Borchardus, Dei gratia Curoniensis ecclesiae

episcopus, salutem in eo, qui est omnium vera

salus. Negotium temporale saepe deperit, quod

non flrroat assertio litterarum. Liqueat igilur tarn

praesenlibus, quam futuris, quod venientibus ad

nos Wiggero et lobanne, dominis et canonici»

regularibus s. Rigensis ecclesiae, ac eorum con-

fratre lobanne, in Dondagen advocato, ad abolen-

dam quandam litis materiam pro qnibusdam ter-

minis dislinguendis , inter nos, ex parle nna, et

discretos viros, videlicet capitulum Rigense, ex

parte altera, ^uper quo una cum dominis prae-

dictis maturo supersedimus consilio, oec Curones

utriusque partis concordare potuimus ullo modo,

propter plures rationes hinc inde allegatas. Tan-

dem tarnen nostri Cnroues, qnoad capitulum Ri-

gense, licet aliquaotulum recalcilrantes , de mera

consenserunt volunlaie, quod quicunque per nos

placiuretur, eisdem Curonibus debet per

omnia complacere. Q«p facto inter nos uniti fui-

mns isto modo, quod seniores et Ode digniores

Curones de Dondagen a terminis vlllae, quae An-

scen dicilur, usque ad duas arbores signo lilii et

crucis signalas in longitudine, et a flumine, quod

Iruwe dieitur, per latitudinem dimidiae leucae

tenerenlur pro eorum veris terminis demonstrare.

Quibus factis Curones, ad nostram iurisdictionem

spectantes, a praedicta aqua Iruwe nuocupala lati-

tudinem et longitudinem, pront ta . . . est, aequa-

cins divident per transversum, ac Curones de Don-

dagen partem, quam yolnnt, liberam eligendi babe-
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buot faeullalem, partem rero alteram Udem de

Dondagen Curones paciflce perpetualiter et libere

possidebunt. Uode flrmiter decrerimus et toIu-

mus, ut Curones utriusque partis bac divisione

praenotata, quam in nos consenserunt unanimiter,

sint contenti. Volumus insuper, ut neutra pars

Curonum transeat aquam Iruwe praenotatam in

praeiudicium parüs alterius quoquo modo. Testes

buius dominus Bertoldus, praepositus Curoniensis,

Reimarus , commeudator in Goldingen, Henricus

Cule, Henricus de Karebus, advocatus noster, et Ar-

noldus, marscbalcus in Goldingen, fralres domus s.

Mariae Tbeutonicorum per Livooiam. Item de Cu-

ronibus nostris Aloyate* de Ugale, Laminge de

Dartzuben, Velzates de Vetzete, Bitbune de.Vetzete,

Beimege de Ugale, Aloyale de Ugale, Laminge et

Wargele de Uppesede. Item de Curonibus de Donda-

gen Setele et Meinates de Ansceo, Warkele et Mam-

tilige de Stangen (s. Saugen), Nacken et Minte de

Gaveseu, Stellegaten et Muggules de Zebbedagen,

Iohannes de Vetba, qui biis omnibus interpres ex-

stilit, ac alii quam plures ade digni. In cuins

rei lesiimonium sigillum uostrum praesentibus est

appensum. Datum et actum anno Domini MCCC
deeimo, proiima feria sexta ante Dominicam,

qua cantatur: Circumdederunt me.

DCXXX.
Pabst Clemens V, trägt dem Erzb. Johann

von Bremen und dem Domherrn von Ba-

venna, Albertus de Mediolano , auf, we-

gen der wider den D. O. in Livland er-

hobenen Beschwerden eine Untersuchung

zu veranstalten, den 19. Juni 1310.

Clemens etc., renerabili fratri Iohanni, arebiepi-

scopo Bremenii, et dilecto Mio magistro Alberto

de Mediolano, canonico Ravennatensi , capellano

nostro, salutem etc. In vioea Domini licet imme-

riti cultores posiii et cuslodes , sie in ipsius cul-

tnrae salubrisque custodiae nos debemus ministe-

0. K%

rüs exercere, ut eliam in ipsa infatigabiliter ope-

rantes
,
exstirpandis vitiorum spinis et peccatorum

tribulis, quae superßeiem eius interdum obum-

brare conantnr, nec non plantandis rirtutum ger-

minibus, in quibus Altissimus delectatur, fenore

Spiritus et diligenti sollkitudine intendendo, ipsam

ab Ulis praeserüm offensionum •) discrimisibos

tueamur, quae, sub pietatis specie cautius subin-

trantes, difßcilius praecarentur. Sane Um prae-

decessorum nostrorum Romanorum pontiflenm,

quam nostris conlinuatis successive temporibus,

ex clamore valido et insinuatione famosa, ad an-

dientiam sedis apostolicae est deduetum, quod prae-

ceptores et fratres bospitalis s. Mariae Tbeutoni-

corum, ad boc solum per sedem eandem in Ri-

gensi, Livoniae et Prusciae provineiis constituti,

ut ecclesias ac personas ecclesiasticas , aliosque

catbolicae fidei professörts vallo fortitudinis mu-

nientes, ipsos a paganorum et sebismaueorum

tueantur ineursibus, et ad dilatandum ibi catboli-

cae fidei nomen et cultum iugiter elaborent, in

gravem proh dolor I nostri redemtoris iniuriam,

fidelium cunetorum obprobrium et eiusdem fidei

detrimentum, facti sunt bostes domestici, et fami-

liäres sunt reddili inimici, non insurgentes pro

Christi nomine adversus hostes fidei, sed in eorun-

dem favorem, quod stupet auditus, Tariis callidi-

tatum generibus diraicanies potius contra Christum.

Ad id praeeipue, prout evidentia facti ostendere dici-

tur, intendentes, ut ecclesiis omnibus eantmque facul-

tatibus, aliisque bonis fidelium dictarum partium, Ca-

rum usibus applicatis, in rerum amplitudine contabe-

scant, propterquod, dimissa Christi militia, immo

contra Christi fideles armis nequitiae bellum misera-

bile conserentes, nonnullos archiepiscopos, qui fue-

runt pro tempore, aliosque praelatos et personas eccle-

siasticas in dignitatibus constUutas illarum partium,

non absque inieclione manuum in ipsos, Dei timore

postposito, temere, violento, detesubili et sacrilego

ausu capere, diris maoeiparc carceribus, et alias

•) B«i Dlagotch : „opprcMlonua".
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eis graves corporales afflictiones inferre damna-

biliter praesumserunt, ac k
) de quatoordecim ee-

eiesiis saffraganeis , qaas Rigeusis ecdesia metro-

pobs partium earundem habere consnererat, septem

totaliter deieverant, Septem aliis in Uli statu di-

missis, nt plus siot dedecori et pudori decenttae

pastoralis, quam si penitus non adessenl. Nana de

qaatuor earum eiectis canonici*, in eis canonice

iastitotis, fratres sui ordiais pro caoooiois io dictia

ecciesiis locarerunt , quos io eisdem de facto io-

stitonat et destituunt, sicut roluot, et tales eorum

coofratres, pro canonicis se gerentes, eliguot io

episcopos, quos iidem praeceptores et fratres mau»

daot de suis confratribus eligeodos, elecli wo
taliter falsa, immo rerius confirmatione aliqua non

obteula, in episcopos se faciunt coosecrari, ouliam

obedieotiam eidem Rigensi ecclesiae, locorum me-

tropoii, facientes. In residuis autem tribus calhe-

' dralibus ecciesiis vacaolibus intrudunt persona»,

quai Tolunt, etiam minus dignas, de quibus per

poientiae suae abusum eleetionem faciuot celebrari,

ac de modo et forma electionum huiusmodi, nulla

examioatiooe praemtssa, per anledictos fraires sui

ordinis pro episcopis se gerentes, electos huius-

modi in episcopos faciunt consecrari. Omnia bona

earuodem ecclesiarum, quae insignes consuererant

habere ponüfices, cum solennibus capitulis, latis

et magnis facultatibus et redditibus abuodantes,

propriis usibus, non absque pernicioso earundero

ecclesiarum dispendio, enormiter applicant, seque,

— ul liberius in praedictam metropolim et ecclesias,

celerosve praelatos et fldeles provincianim et par-

tium praedictarum raleant desaevire , eorumque

munttiones, castra, terras, iurisdictiones et iura

propriae subiicere ditiooi , — eisdem paganis

oequani amicitiae foedere uuientes, ac publicum

eis adversus dictos fldeles impendentes auxiliura,

consilium et favorem, ferrom, artna, equos et alia

mercimoniorum genera, per quae dicti pagani

ödeles eosdem possint acerbius impugnare, ven-

b) Bei Dlogo»cb: „SU".

IW. V.B. H.

dunt, et per alios ipsis rendi permittunt. Quodque

gravius est, iidem praeceptores et fratres non

bus conlra illorum incursus debuissent se murum

defensionis opponere, in detrimentum fldetkun re»

cesserunt, sed quoddam castruiu eiusdem Rigensis

ecclesiae eisdem paganis pro cerla quanütate pe-

cuniae venundarunt. Regoum Poiucbeose e
), quod

quondam rei Polochensis *) ad Odern Christi con-

versus, prolem non habeus legitimem, eidem ec-

clesiae Rigensi eontulerat pro animae suae salute,

dictis paganis, non absque iactura muliitudinis

innumerosac fidelium, dimiserunt; cuius occasione

doae solennes catbedrales, Colomeosis •) wdalicet

praedicto, touliter sunt deletae ; quibus castro et

regno ad manas dictorum infidelium taliter de-

Tolutis, dicti pagani, a locis conßnium repulsU

ßdelibus, magnam partem dictarum pronnciarum,

tuuc fldelium multitudinem populosam, in solilu-

dincm redegeruot, eisdem Adelibus partim perem-

tis gladio, partim eorundem paganorum miserabili

iugo suppositis perpetuo servitutis. Quodque de-

testabilius est, si quando iidem praeceptores et

fratres oflendendi paganos sub cuiusdam umbrae

paliio velint ostendere se gerere voluntatem, »loa

fraudulenter impugoant, ut ex eorum facto ßdeles

atrocius impugnentur, eosdem paganos ex tenuis

praedae damno modico ad destruendum reliqua

castra eiusdem Rigensis pruvinciae pravis nucendi

artibus irritantes. Fertur etiam de ipsis execra-

bile facinus, dirum nefas, qüod cum rej paganorum

cum suis subditis fuisset ad fldem Christi conver-

sos, ac dirersos episcopos successive et presbiteros

seculares , ac fratres praedicatorum et minorum

ordinum in toto regno suo ordinasset, ad exstir-

paüonem errorum et illominationem ac plantalio-

nem orthodoxae fldei pennansuros, iidem prae-

c) Be! D Iugo ich: „Plociech".

d) Das. : „PlocbeniU".

c) Daa.: „Zciovieuii".
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ceptores et fratm, prob pudorl Teint eiusdem

interna, latentibus et occultis sludiis pro-

it, et taliter paganl, etiam ad hdem con*

i, lumine reritatia abieoto, errores, prob dolor 1

prfetinos resumserunt. Et sie qoondam Lecbo-

,
t
) ecclesia catbedrelis in diclo regno coo-

i, cum Mi civitate et dioeoesi, non absque

maltorom fidelium animarum et corporuin dcplo»

rando perieolo, miserabiliter fait deleta< Populam

etiam Christianum terrae Semigalliae, babeotem

episcopum et presbiteros orthodoxos, qui eis sa«

ecdesiaslica ministrabant.

eiasdem terrae, quo« ad eonviviom invilarant, pro-

ditionis infandae et miserandae saevitia, rautilatione

eapitUO) perimentes, reliquam mulutudinem po-

puli dtetoe terrae, allra quam ceotum millia fide-

Ham utriusque sexus ad terrae paganorum cru-

delfter profegarant, dictique fidele* eomndem pa-

ganorum, io depressionem fldei, perpetuae sunt

redditi sertituü, prepter quod episcopalus Semi-

galliae, qui per terras dicta* ') amplam dioecesim

obliflebal, totalHer de medjo fuit aublatus. Ul

omnino iwpediatur amplhrtio fldei io partibas prae-

libatta, et propooeadi verbum Dei facultas quae-

Hbet subdueatHr, ei eo qood fratree ordiois mt»

norum castri Brunsberg, eiusdem Higensis pro-

viOCiae, praedicatloai diotorun paganorum instaa*

tes k
), verbum Dei cootiaae diflundebant, ac quidam

tirtote wborom et operum coruscando, die quo-

libet multos paganus, cognitiooe verae fidei illu-

stratos, sacrae 1

) regeneraliouis lavacro innovabat,

etedem frairibus ttJiooribus de diclo loco ignomi-

niose eiectiss euodem locom fuaditos deetruxerunt,

f) Bei Do g. cntrtelll: „

g) Bei Dlugosch: „septe»

b) Bei Dlugoich

I) Dat.: „mcto".

» i ««

permitteoles. Eceksias quoqae, oratoha et ca-

peilas aedifieari pro oeopbilis ooo penaiUunt, iU

quod dieti oeophiU io rodimeolis fidei ooo iostruui,

oe in eodesüa com oribodoxia parüeiptum ooa

haben tes, nec io fide, uec io moribus fidelibus

suot coo/orsoes. Pessin um etiam ritum eoruDdem

paganorum »ecUutes, coafratres soos, si quos con-

tingit iolerdum bosiili iogressu k
) rel ceaflictu alt»

quo vulneribus sauciari, contra morem

fidei orthodoxae, priosquam expirent,

quadam saevissimae feritatis exlinguunt, eorum

corpor« flammarunt ioeeodio concremäodo. Ac

ut praemissa et alia eorum detestabilia scelera

existent, ad exponendum querelas de ipais, tauta-

rnm persecutionum necessitale cogeale, ad sedem

apostolicam acoedenles, crudeliter persequootur«

mortem eis per se et alios ioXereado, akut hoc in

, picwaui pi«wia i uvi uuuueii , Ct

quam plurium, quos redeuoles de Romana curia,

ad quam venerant contra eoa, crudeliter ocöide-

runt, dicitur liquido apparere. Necduv fineni

enormitalibus inponentes, sed tnali

et boai credi, sub palbo igoorotae oequiüae

eapientes, passus et iünera debila, per quae de

civilate Rigensi exitus et reditas ad eandem, qua-

dam necessitale ioevitabili peraguntur, sub ea fa-

ciunt custodia deüneri, ui non nisi peraonis, quas

roluat, gressus ex ea pateat vel regressus, säcque

dicta einlas, eutum et redilum liberum non ha-

beodo, cuiusdam obsidiouis augusiae dispcoüia

cogitur deplorare. Ad quam quidem obsidioneni^

praeclusis itinerum quorumconque vestigiis, fortius

angusundam, quoddam Castrum a auperiori parlo

ad ponum wonasterii Dummundeosis Cisterciensio

ordiois, eiasdem Rigeosis dioocesis"), in *m> «a-

k) Dai. : „coogrestu".

I) Dat.: „Aleiii".

m) Bei Dogiel offenbar corrampirl: „dlcU**.

Dlugoich: „eiuidem civiUlU ac dioeceals

Bei
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dem Rigensis ecclesia ius oblinet patronatuü, ab in-

ferior! parle eiusdem civitatis coosistens, absque

nee per terrae, oec maris

emtionis utalo, cum monastenorum alie-

oatio sacris prohibila sil canonibus, et etiam ipsius

onasterü Dsnamiindeosis per piae memoriae Gre-

gor« papae nosi, praedeecssoris nostri,

'

>

occuparuot et detineat occupala, propter quae in

eisdem provineiis, in quibus ecclesiam suam foetu

ootae prolis, ad fldem conversae, Dominas am-

puabat, fanriliari peste intestinal» exercenle saevi-

tiam non soturo fides radicata et funtlata non pro-

fleh, »ed ex persecutione domestica deficit, et, nica

eeJeri oceurratur remedio, aomeu ibi deperit Chri-

stian um. Nevissime vero ad nostrum pervenit au-

dilum, quod dicti praeeeptores et fratre» bospitaKs

etasaew«), dilerti ffiti nöbilis »tri Vladislai, Cra-

coviae et Sandomiriae dacis, terras hostiliter sub-

intrantes, in mitate Gdansco allra decem miHia

boDtflom gladio peremerunt, infantibus vagientibas

cninsvrs *) mortis exttinm inferentes, quibus etiam

bostis idei pepercisset. lidem quoqoe praeeepto-

res et fratres quam plora alia detestanda dieua-

ur commHtere, quornm series se nimis extenderet,

m singnlariter singuta praesentibus clauderentur.

Nos igitur, qui disponente Domino eiusdem Do-

minicae viueae regimini praesidemus, desiderantes,

ot in ea virtutes et virtutura palmites convatescant,

succisis tribulis vitiorum ; attendeutes quoque,

quod praemissa, quae de dictis praeeeptoribus et

fratribus referuntar, utpote perniciosa et fidei no-

strae contraria, immo cunetorum Christi Bdeliom

cordibos inimica, sub dissimnlatione traosire salva

eonscientia neqoeamas; consideraotes etiam, quod

in tanbns debitae correctionis differre * ) remedium,

) Btl Do«, lind die Worte „dicti - eimdra" aut-

«) Dat.: „in cnnU".

p) fei Blogo»cb: „TefcrtV'.

nihil esset aliud, quam licentiam sceleribus iudul-

gere, discretionem vestratn, de quorum eiretun-

tam m Domino flduciam

dam, vobis per apostolica scripta distriete prae-

oipiendo, mandantes, quaientis ad partes illas, seu

ad loca illaram parüun, quae vobis pro execa«

tione huiusmodi negotii rideri poterunt magis apia,

res et fratres eiusdem hospitalis, in dictis prosin-

ciis et partibus consisteutes, super praemissis omni-

bus et singulis, nee non sstpar articulis, quos sub

bnlla nostra vobis destroamus mclusoa, ac super

•Iiis erimtnibus et

veritatem, eaqoe däigeoter et soiheite inqnisita,

quaecunque invenerrtis, in scriptis redacta ac suf-

ficienter insrrueta, nobis sub sigillis vettri* pro-

curetis ftdeliter intimare. Caeterum Castrum et

monasterinm Dnnammide, quod dieli

et fralres, uf praentHlilur, sub caiusdam

colore detuieot occupatum, per eosdem praeeepto-

res et fratres facientes expeditum et liberum omni-

no dimitti ipsum, et illnds) usque ad eiusdem

sedis r
) beoeplacitum praefatae sedis nomine

teneri, ac per persona s idoneas et fldeles, quas

ad hoc eligeudas industria vestra perspexerü, fa-

cialis cum diligentia cnstodtri. Ut autem ad prae»

missorum execulionem eo tiberins iatendere valea-

tis, quo maiori fueritis per nos auctorilate muniti,

vobis invocandi ad praemissa omnia et siogula

exsequenda, ubi et qnando expedire cognoveritis,

tarn praelatorum quam etiam prineipum et aliorum

secularium ,
cuiuscunque eondilionis vel statu«

existant, vel qaecunque dfgnilate praefulgaant,

auxiüum et succurtum ; cotttradiotorcs quoqae, ut

rebelies, nec non festes, quos ad hoc duxeritia

convocandos.'per exeommunicationis ,
suspensionis

q) Die Wort« „et UM" sind iu Diago«cb «uppllrt.

r) Bei Dlugoicb: „aoatnim" statt „e.
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et ioterdicti, a« noo privationis privilegiorum, eis-

dem concessorum • sede praedicU, sentenüas com-

pescendi, lam de duabus dictis in coocilio generali,

quam de aliquo exlra suam civitatem et dioecesim,

nisi in certis exceptis casibus, et Ulis ultra uDara

dietam, io 6oe suae dioecesis. ad iudicium noo

vocando, et aliis quibuscunque constitationibus,

qua« vestrae posseot in bac parte iurisdictioni Tel

potestati eiusqae libero exercitio qoomodolibet

obviare, aut si testes, quo« ad baec evocari con-

tigcri», fueriat praedicalorum , rel minorum, vel

aliorum ordinam quornmcunque, vel si praedictis

ordinibus a pracdicta sede indultom existat, quod

praedictorum ordinum fratres ad perhibendum te-

atimoniom in quibuscunque causis vel negotii*

eompelli non possint, seu si dictis praeceptori et

fratribus ab eadem sit sede indultum, quod ex-

commuoicari, suspendi vel iolerdiei non possint,

per litteras apostolicas, non facientes plenam et

exprasam ac de verbo ad verbum de indulto

huiusmodi mentionem, et quibuslibet aliis indul-

genüis1 privilegiu et litteris apostolicis quibuscun-

que, in quacunque forma verborum concessis, per

quae praesentibus non expressa, vel totaliler non

ioserta praemissorum executio possit quomodoli-

bet inpediri, nequaquaiu obstanlibus, plenam Tonis

coneedimus teoore praesentium facultatem. Quod

si non arabo bis exeqtiendis potueritis interesse,

alter vestrum ea nibilominns exequatur. Datum

Avinione, decimo tertio calendas lulii * ), pontifica-

tus nostri anno quinto.

DCXXXI.
Erich Menved , König der Dünen, bestä-

tigt dem Nonnenkloster in Reval dessen

Besitzungen, den 9. September 1310.

Lncus, Dei gralia Danorum Slavorumque rex,

dux Estoniae, omnibus praesens scriptum cernen-

• ) Bei WoROich »fefct oocfa, offenbar Merpollrt r

„aaao DomIdI MCCCXI".

tibus salutem in Domino. Cum ad regiam speetet

digoitatem specialiter religiosi« personis et Divinis

vamen a regia protectiooff et ad conUrmationem

Divini offleii, sie nos speciali gratia praevidiraus

nonasterium sanctimonialium Revaliae et persooas

ibidem Deo servientes. Nos coocedimos et duna-

mus eis , neminem ab earum libertaie nequaquam

excipieodo contra nostram gratiam et liberutem,

quae nos eis dedimus et concessimas, Situs *) eas a

nostris piis progenitoribus babuerunt supra locum,

ubi monasterium sanctimonialium construetum est,

et cum omnibus attinenUis et eoolerminis praedicti

loci, cum ortis, pomeriis, pulets et cum dayda

ibidem adiacenle ; et etiara , ut babeant Uberam

potestatem in communi silra ligna secandi et in

communi prato foenum falcandi. Sic roaudainus

nos adrocatis nostris et eorum oflicialibus, quod

sint propugnatores et protectores eisdera saneti-

monialibus contra vim et violentiam omoium wa-

lorum bomioum, dumtaxat et ipsi regiam ultionem

duverint evitaodam. Eapropter ut praedicta ba-

beant roborem aeternae conßrniationU, sie nos in

omnium rerum tesiimoninm nostrum sigillum prae-

sentibus duximus apponendum. Datum anno Do-

mini millesimo ducentesimo k
) et decimo, proxima

die post nalivitatis Mariae in earum praesentia.

DCXXXII.
Johannes Canne, vom König von Dänemark

nach Esthland und Reval gesandt, trifft

Anordnungen hinsichtlich der Befestigung

Revals, den 16. September 1310.

Unirersis praesenles litteras visuris seu audiluris

Iobannes dictus Canne, miles ac •)illuslrissimi prio-

eipis domini Erici, Dei graüa regis Daciae, ad

terram Estoniae atque ad civitatem Revalieosem

a) „aicnl" t

b) Mou wohl twlMc«: „trcceaieiimo".
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nuntius destinatus, salutem in Domino sempiter-

labente tempore simul cum tempore evanescunt

aut obliviooi tradita in dubium revocantur, si non

certis rerisque proboram testimooiis sea sigillatis

apicibus in notitiam dedacta fuerint posterorum,

idcirco tenore praesentium tarn posteris notiflco,

quam modern is
, quod super ordinandis ac dispo-

nendis circa civiutem Revaliensem muniliooibus

aucloriUte regia, mihi plenarie commissa, quem

admodum in Iitteris regalibus super boc mihi tra-

ditislucidiua continetnr, peosatis eiusdem civitatis

quam varüs periculis, quae quidem civius tyran-

norum satis patet insidiis crebrisque paganorum

molestatur insultibus, deliberatione diligenti prae-

habita, pro accumulatione honoris regii atque pro

munimine custodiaque civitatis eiusdem duxi prae-

senübus admitlendnm, ut consules ac cives ipsius

civiutis Revaliensis murum civitatis ad austrum

poisiut supra fossalum civitatis transponere , rel

in loco nunc siluato retinere, seu introrsus civi-

tatem ipiain ipsum plus retrahere, sie, quod per

ascensum montis magni castri ascendendo supra

montem ipsins enndem mumm extendere qnantum

volunt, ita Urnen, quod idem murus angulum seu

cornu magDi castri attingat iuxta portam , contra

brevem montem situaUm,,et quod de eod«m an-

gulo murus ulterius in altitudioe sex ulnarum in

austrat i latere eiusdem brevis montis desrendat

usque ad tres ulnas versus clausuram civitatis ibi-

dem, quae volgariter Cyngele nuneupalur, quod-

que idem trium ulnarum spatium inter ipsum mu-

rum et clausuram Cyngele dictam ligneis aedifleiis

obstruatur. Murus autem civitatis ad aquilonem

extra clauslrum monialium transeat, et iuxta stu-

pam balnei,' cum clivum montis magni castri atti-

geril, terminetur. Poterunt etiam saepedictum

murum civitatis augendo seu inaltando emendare,

ac fossatis, turribus, propognaculisqoe firmare,

a) Dleee beiden Wort« »lud im Original doppelt

curchitricheo.
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prout communi utilitati civiutis reputaveriut expe-

dire. Moniales vero in proprüs sumtibus de muro

civiutis aedificare debebunt, prout civiutensibus

Visum fuerit, in quanlum earum area se exteodiL

Adiuncto iqsuper, quod praefati consules et cives

Revalienses duas clausuras, vulgariter dicUs Cyn«

gelen, unam ante brevem montem castri, et alteram

ante montem longum libere atque perpetuo habere

possint, ipsasque clausuras cum voluerint etiam

emendare. Civitatem quoque saepedicUm versus

mare quando et quanlum voluerint licite poterunt

ampliare. Ceterum praesentibus recognosco, me
consulibus ac civibus Revaliensibus supradictis pro-

misuse, quod omnes gcatia* suprascriptas et sin-

gulas dominus meus rex Daciae ipsis consulibus

ac civibus Revaliensibus per suas patentes litteras

regio sigillo roboratas debeat conflrmare ; sane ne

quis ullo unquam tempore saepedictos consules aut

cives Revalienses in praevocaüs liberutibus aut ea-

rundem liberutum in aliquo impedire vel molesure

valeat, sed ut omnia supradicta et singuJa perpetuo

sint et maneaot irrevocabiliter per praesentes litteras

stabilita, eas sigilli mei munimine roboravi. Da-

tum Revaliae anno Domini MCCC deeimo, crastino

post ocUvas nativitatis Virginia gloriosac.

ÜCXXXIII
Johannes Canne quittirt den Esthländischen

Vasallen Namens des Königs über die

Summe von 82 Mark Silb. Big., den i6.

Sept. 1940.

Omnibus praesens scriptum cernentibus lohannes

Canne, illustris regis Danorum, ducis Esloniae, nun-

tius, salutem in Domioo sempiternam. Noverint

universi, quod tenore praesentium recognosco, me

a viris nobilibus, eiusdem domini mei regis va-

sallis in Eslonia, octoginta duas marcas Bigen-

ses argenti , de argento, quod diclo domioo raeo

regi post recessum domini Nicolai Lbbaeson ex-

solvere tenebantnr, anno Domini millestmo tre-

Digitized by Google



dacimo, feria quarta proxima post diem

exaltatioois sanctae croeis, habuisse integraliter et

lerasse. Pro qua quidem argenti summa per me

nomine dicli domini mei regia recepla, ipsi sint

quitti et penrtus excusali. In cuins rer teslimo-

niom sigillum menm praesentibus litleris est ap-

Revaliae, anno et dir snpradictis.

CCC

DCXXXIV.
Erich Menved, König der Dänen, bestä-

tigt die von seinem Abgesandten, Johan-

nes Canne, wegen der Befestigung lievals

getroffenen Anordnungen, den 21. März
1311.

Kricus Dei gratia Danorum Sclavorumque rex, dox

Estoniae, oranibas praesens scriptum cernenübus sa-

lntem in Domino sempilernam. Primi parenlis lapsu

iofligilur humano generi communiter, ut lapsu

temporis memoranda merilo lollat oblivio , cuius

praetextu res gestae plerumque et perniciosius

relraclantur. Quamobrem proinde providit patram

laodanda soleriia, gestoruro not ibilium Seriem scri-

pturarum testimonio memoriae commendari. Id-

circo tcnore praesentiom noliflcamus praesentibus

et fuluris, quod super ordinandis ac disponendis

circa civilateru iiostraro Revabensem munilionibus,

pensatis eiusdem civitatis quam Tariis periculis,

quae quidcm civilis ijrrannorum saiis patel insidiis,

crebrisque paganorum molestatur insultibus, deli-

beralione diligeuti praebabita et .fonsiliarionim

nostrorum ad hoc accedenle consilio et consensu,

pro munimine et custodia civitatis eiusdem , duxi-

mus praesentibus admittendum, ut consules etc.

( Vom hier an wörtlich überstimmend mit der Urb.

des Job. Conne vom 16. Septbr. 1310 Nr. »CXXX1
bis SM den Morien: »polenint ampliare«. Dann

heuet e$:) Ut aulem praemissa omnia et sioguia

ex parte nostra et successorum nostrorum ipsis

invioUbiliier observentur, praesentes litteras eis-

dem coniulimus. Datum Nybergis, anno Domini

DCXXXV.
Johann Kalle leistet den Bürgern Rigttt

Urfehde wegen seines ermordeten Bru-

ders, den 22. März 1311.

Omnibus, praesens scriptum cernentibns, iobannes

dictus Kalle salotem in Domino sempiteroam. Ad

notitiam praesentiom et futurorum copio pervenire,

qaod cum inter discretos viros rirn

parte una, et me,

et amicos quoscnnque, ex altera, ratione oeeia'w-

nis fratris mei, in civitate Rigensi proh dolor

perpetratae, rancoris materia hinc inde tradier

vertebatur, et landem, nobis parlibus

super dicta dissensiose

dicti cives mihi et meis

fratre meo satisfacltonem honoriflcaro impenderunt.

Unde me recognosco praesentibus fecisse caulio-

nem, qnae orveide dieitur, pro me, metsqoe fra-

tribus, et pro meis heredibos, tarn nalis

naseitnris, nec non a1h>atnicis et

meis omnibus et singulis, perpetue inviolsbittter

duraturam, ita quod dictos cives et eorom fami-

liam in boois et personis impetere aeo ofendere

in persona propria, nec fratres mei vel heredes

noslri et amici, non debeamus aliquatiter

vel occulte, sed ex nunc

et honorare intendimus

bilitalis matertam, quantum possuuius et valemus.

In cuius- rei teslimonium sigilla dorainorum Ludolfi

et lacobi de Perembeke, lobannis Waggete, rai-

titum, Hinrici de Perembeke et menm

bns sunt appensa. Dalum Rigae,

MCCCXI, in
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DCXXXVI.
Friedrich, Erzb. von Riga, erlaubt dem

Rigiseken Rothe, das aus dem Hofe der

Cathedrale führende Thor (Sliflspforte)

tu vermauern, den iß. August 13U.

Fratar Fridaieus, D*i et apostolieee

i. Rigensis eocksiae arcbiepwcopus,

Tin«, dilectis sibi in Christo, advocato, consulibus

alque uoiversilati nostrae civitatis Rigensis, salu-

tem ei iilaiu ,
quam mundus darc non potest , pa-

cem. Qoia redemtor Dosler, totius conditor crea-

lurae, ad
x
hoc propUiatus humanam voluit earnem

t, ul suae Diriuitatis gralia, dirapto, quo

ceptivi, vinculo serrttutis pristinae, nos

restitueret libertati, saiubriter agilur, si homines

raJiter liberati et pro eins Öde pugnantcs eccle-

suslicis provisionibus foveanlar. Igitur cum tos,

, fidci zelo duoti , in bis parübos

Christi fidtlioa rcfagium et subsidiua

enstotis, propterea in nationis perrersae roedio

constituti siti», relut Signum, positum ad sagiitam :

qnaedamque porta existat in curia ecclesiae nostrae

Rigen.tis, qme per nos nee costoditur, oec potest

sine pcricnlo custodia, ex qua praedietam civila-

iter et «gressus patet et patere

eolibus ex adverao ; nos , roleates len-

tis periculib obriare in quantum possumus, et ut

tos in vestro bono proposito permanentes, custo-

dtre tos et defendere a malignorum incuraibus

rateatis, et in Christi libertate vivedtes, in Salva-

i in serritntes perpetuas et damna-

tradantur
,

praesenliam tenore concedi-

ot cum firmo muro possitis obstroere die tarn

portam, exinde eins iaanis omnino remotis. M an-

dante* et probibentes expresse, quod in rooro ein-

et Tiridariom eaaonicorum diclae

bas patentes litterai vobis exinde scribi feeimos et

sigilli nostri appeusione uiuoiri. Datum Rigae,

aono Domini MCCCXI, XVII.

poMiäcatus noslri octavo.

Tel feneslra aut aperlura aliqua Oon Öant de

cetero , et si flerent, obstruendi ipsara vel ipsas,

M de porta permittitur, vobis plenam concedimus

potealatem. In coius rei testimonium et cautelam

DCXXXV11.
Derselbe urkundet über den zwischen dem

Bischof Härtung von Oesel und der Stadt

Riga wegen der Ermordur.g des Probstes

If'edekin etc. abgeschlossenen Vergleich,

den 27. Februar Ut2.

trater Fridericus, De, et apostolicae sedis gralia

s. Rigensis ecclesiae archiepiseopus , uoiversU

Christi fldelibus bas patentes litieras inspecturis

salutem in auetore salutis. Ad notittai» praesen-

lium et memoriam fnlurorum universis nolum fa-<

eimus per praesentes, quod venerabilis fraier noster

in Christo, dominus Ilariungus, Osiliensis episco-

pus, et vasalli Osiliensis ecclesiae, pro se ipsis

ex parte una, et advocatus, coosules et cives eifi-

tatis nostrae Rigensis ex parte altera, coram oobis

personalitcr constituti, super morlibus quondam

Wedekini praepositi et Henrici canonici Rigensis

ecclesiae, omniumque aliorum, cum eis olim in

eadem ecclesia et in Riga tunc temporis occisorum,

nec non saper omnibns excessibus et singulis at-

qoe culpis tunc inibi perpetratis diligentem Iracta-

tum babentes, tandem, Divina gralia cooperante et

medianlibus nobis, ad haoe coocordiam deveueruot,

quod in ecclesia fratrnm minorum unnm

et in ecclesia fratrum praedicatorum Rigae

altare erigantur, presbiterique ordioentur pro eis,

qui in ipsis cekbrare debeaot, et fraternitates pro-

curent per monasleria totius Livooiae, et in civi-

tatibus marilimis, videUcet Lubek, Rostoc, Sundis,

Wismaria et Gotlaodia, pro animabus dictorum

occisorum, nec non tres cives Rigeuses ad s. Ma-

riae ecclesiae de Rupe Amatoris, pro redemlione

(iictarum animarum destinenlur. El una diclarum

partium alten ad invicem omne ius, omnemque
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actionem, quod et qaae sibi communiter Tel divi-

sim ex praedictis morUbus et excessibus, vel ipso-

rum aiiquo quoquomodo spectantia seu pertinentia,

libcre et absolute dimisit pariter et donavit, pro-

mitteDtes ad invicem dictae partes, se de cetero

super praemUsis mortibus et excessibus vel ipso-

rum aiiquo, aut occasione eorum, per se, vel per

alios in iudicio vel extra nullatenus molesure, nee

movere aliquant quaestionem, sed servare perpetuo

omnia et singula suprascripta , et in nullo contra

ipsa facere vel venire de iure, vel de facto, occa-

sione aliqua sive causa. In cuius rei testimonium

nostrum sigillum praesenlibus duximus appooen-

dum. Datum Rigae, anno Domini MCCCXII, IV.

cal. Martii ,
ponüficatus nostri anno VIII.

DCXXXVIII.

Auszug aus dem Verhör des Bruders Hein-

rich, Priors des Klosters zu Falkenau,

in der Klagesache des Erzbischofs von

liiga etc. wider den Deutschen Orden,

vom 20. März 1312.

Die XX eiusdem mensis Marüi : VII. testis. Reli-

giosus vir, frater Henricus, prior monasterü in

Valkena ordinis Cisterciensis , testis iuratus

,

lectis sibi singulariter arliculis suprascriptis , ex-

amiaalus super II. articulo, qui sie ioeipit; »Item

quod praedicti praeeeptores,« diiit vera esse, quin

audivit. a pluribos, qui dicebant, se fuisse prae-

seotes, quando infldeles intravtrunt diocesimTar-

batensem cum suo exercitu, et depopulaverunt ma-

gnam partem diocesis praedictae, et com fratres

tunc essent congregati cum aliis fldelibus et pos-

sent eisdem inOdelibus resistere, noluerunt hoc

facere, immo alios fideles impediverunt ; et

simile contigit in diocesi Rigensi, alio tarnen tem-

pore; et dixit, quod de praedictis, et de biis,

quae in articulo continentur, erat in provincia Li-

voniae et parlibus coovicinis publica vox et fama.

loierr. quo tempore fecerint pagani praedicta in

2. 64

diocesi Tarbateosi, resp. quod essent X anni vel

circa ; et quod in diocesi Rigensi simile factum

fuerit, essent III anni.

It. super IV. art.,' qui sie inc. : »It. quod prae-

fatic , dixit ,
quia audivit dici ab antiquioribos et

progenitoribus suis, quod dicti fratres ceperunt

dominum Albertum, archiepiscopnm Rigensem, et

per violentiam deduxernnt captivum, et cum eo

ceperunt quendam canonicum Rigensem, Ennan-

num nomine, quem detineotes in carcere afflixe-

runt in tantam, quod post paueos dies exinde

mortuus est, et dixit, quod adhuc multi vivunt,

qui praedicta viderunt. Item dixit, quod ipse

testis vidit dominum Iobannem de Sverin, olim

archiepiscopum Rigensem, in eastro Wende diclo-

rom fratrum detineri captivum per fratres, et cum

diclo arebiepiscopo vidit etiam captam detineri

Gerardum, eiusdem arebiepiscopi capellanum. In-

terr.. in qua domo detineretar dictos arehiepUeopas

captivus, resp. quod in domo fratrum, in qua ipsi bo-

spites reeipere consueverunl. Interr. quo tempore,

resp. quod essent XIV anni vel circa. Interr. qui

fuerunt illi fratres, qui fecerunt illum archiepisco-

pum detineri, resp. quod fnit frater Bruno, taoe

magister fratrum de Livonia; et dixit idem testis,

quod vidit captum detineri dominum Iobannem

Perama, canonicum Rigeosis ecclesiae, per fratres

eosdem in eastro Velin, qui canoniens captns fuii

cum diclo domino episcopo lohanne de Sverin.

Ii. s. VI. art.
, qui sie inc. : »It. quod de

quatuor,« dixit, quod audivit dici a quodam sacer-

dote et a multts aliis, quod in eeclesia Curonensi

olim fuerunt canonici seculares, et modo sunt ibi

canonici de ordioe dictorum fratrum, et dixit ipse

teslis, quod audivit dici de tribus ecclesiis catbe»

dralibus in Pruscia.

It. s. XIV. art., qui sie inc: »Ilea quod
regnum,« dixit, quod audivit dici a quodam coxv-

verso sui ordinis, qui erat tunc Plocbek, et m
multis aliis probis viris, quod cum rex Plochek

et bomines regni sui essent ad fidem conversi, et

episcopos et praeiatos et alios clericos habereot

,
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dieü regni, quod ipsi invocaTeruot io eorum ad-

iotoriam et defensionem paganos, qai qaideso pa-

gani reneruot «I expoleroot postet dictoi fratres

et alios fideles de diclo regno , et abqaos occide-

roD(, et aliquos dedaxerant eaptivos ex eis, ex

quo seeatom est, quod illae ecclesiae

de qoioos Id arliculo fit meotio,

' destroctae.

lt. s. XX. art., qai sie loc. : »It. qaod prae-

dicti«, dixit, qnod audivit a qaodam convtrso sot

ordiois, qood cum frtler Gottbjfridus, qoi postea

fratram io Livooia , fuisset io

voloeront comborere, sed preäbus dieU cooversi,

-qui tone erat secalaris, et aliorum quam plurium,

dimtseraot dictum flratrem Getibifridum, ooo oom-

bareDtes ipsum, qiii frater, postea sauatus, faclus

fait magister Livoniae.

It. s. XXIII. art., qai sie ioc. : »It. qaod ad

dictum«, dixit, Vera esse, quae in art. contineotar.

Joterr. quod Castrum teoereot dieti (ratres a parte

superiori civitatis Rigensis, resp, quod Castrum

I; iolerr. quomodo sciret, quod fratres

Dnnemoode, resp. qoia (bit praesens, et vidit,

qoando fratres iniraverunt dictum Castrum seu

moDasterium armata manu. Interr. quo tempore

intraveriaU, resp. qood esse Dt Septem aooi. Interr.

qoi sie

It. s. XXXIV. art., qoi sie iodpit : »|t. qood,

tax-, dixit, vera esse, qua« io articulo contineo-

tor. Interr. qnomodo sciret, resp. qoia paler eins

missus ad regem Latvinorum cum aliis nunlüa

per arebiepiscopum Rigensem, qoi tone erat; qoi

rex ioter alia dixit praedjctis oootüs , qood idco

oolebat ad Odern converti, qoia timcret exemplun

SemigaJliorum, ne videlicet fratres facerent sibi

et sois, sicut feceront Ulis de Semigaüia, qoi

oaotü relaleroot praedicta coram arcbiepiscopo

et roultis aliis. Interrogatus, quo tempore foeriot

raissi nnntii supradicti, resp. quod essenl tri-

in Seegold, et onus alias, qoi vocabator

et frater qoidaoi, eognomine Wil, dicebatnr tooc

advocatus io Weoda, et alii quamplures.

It. saper XXXm. art, qoi sie ioeipit: »It.

i, dixit, qood ipse fait

IU s. XLVI. art., qoi sie ioc. : »It. qood dietu,

dixit, qaod aadivit etiam dici ab Ulis, qoi fueruot

io eastro tooc temporis, et dixit, qood iottlligebat

ipse testis de Ulo arcbiepiscopo, qoi «rat eo ttm-

pore, qoo artiealos datos fait, io caria, seiltet!

de domino Johanne de Sverio. Ioltrr. de tem-

pore, resp., qood esseot XIII aooi.

It. s. LXXXXVI. art., qoi sie ine. : »It. qnod

dominus«, dixit, Vera esse, qui vidit archiepisco-

pnm Rigensem tone Iaesum in tibia, et fratres

praedictos regentes castra et alia bona archiepi-

seopi, qoi «rat extra tivitalem Rigensem. tat.

qaaotom temporis esset, resp. XIIII aooi.

It. s. LXXXXVUI. art., qoi sie io«. : »It. qood

pro capitalibus« , dixit, quod vidit homines arma-

tos com fratribus procedere contra chitatem Rigen-

sem. Int. qui fberint Uli homioes, resp. qnod

ipse testis, nbi artkolns loqoitor de praesenü de

Ulo tempore, io qoo artiealos datos foit io coria.

It. s. CXII. art, q. s. i. : »It. qood episco-

pos«, dixü, quod fama fait io Livooia, qood ept>

edm arcbiepiscopo Rigensi, qoi

suerunt praedicta coram arcbiepiscopo

Rigae in domo fratram minorum. Interr. qnis

fueht ille archiepiscopufi, resp. qood domioos lo-

haones de Lüne. Interr. de tempore, resp. quod

Rigensium, ut

It. s. CL1I. art., q. s. i. : »Iu quod com dieü

canonici«, dixit, se nihil aliod stire« oisi qood

dicti fratres expnlernnt dominum episcopom et

canooteos Osilieoses de
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et episcopi, ac de apesel et ecclesia cattaedrali,

«t in diclo loco Apesel, ubi erat praedicU eccle-

sia eathedralis et domus, praedicU fratres canoni-

cum de suis fratribus posuerunt. Iot. quomodo

•drei, dixit, quod vidit dictum episcopum sie ex-

pulsum in civitate Rigensi. Int. de tempore, re>p.

qood essent XIV anni vel circa.

lt. 5. CLIII. art., q. s. i. : »It. quod ecclesia«,

dixit, qnod nesciebat, usque ad quaotam quanti-

talem ecclesia, capitnlam et canonici in articnlo

nominati damniOcati per fratres (nennt, sed au-

divit ex ore episeopi et canonicornm Osiliensinm,

quando de praedieüs damnis ipsi episeopus et

canonici conquerebantur domino Danieli, abbati

monasterii in Walchenna ordinis Cisterciensit.

It. s. CLXXXVIII. art., q. s. i. : »It. qood

praepositum«, dixit, quod vidit litteras magistri,

quae dirigebantur dicto Wethecbino praeposito,

in qnibns ipie magister consulebat dicto Wetbi-

ebino, qnod secnm veniret ad civitatem Rigensem,

quia ei suum praestaret favorem, et vidit etiam

ipse tesiis alias litteras, in qnibus ipse magister

scribebat Uli, qni se gerebat pro praeposito, in

qnibus ipse magister dicebat, quod si cootingeret

praedictum Wethicbinum venire Rigam, quod iUe,

qui se gerebat pro praeposito, non pennitieret

ipstim Witbicbinum de suis manibus evadere, sed

mitteret manus in enm. Int. quantum temporis

esset, quod illas litteras vidisset, resp. quod essent

duodejeim dies vel circa.

It. s. CLXXXV. art., q. s. i. : »It. quod ipsi

fratres«, dixit, quod niebil aliud sciebat, nisi quod

pagani Castrum ecclesiae Rigensis, nomine Marx,

crudeliter et tarn ab ipso Castro, quam a vicaria

magoam quantitatem hominum et praedae dedu-

xerunt.

It. s. CLXXXXV. art., q. s. i. : »It. quod ipsi«,

dixit, quod publica fama est in provineja Livotfiae,

quod fratres praedicU impediunt omnes, euntes ad

Romanam curiam contra eos, sed utrum alios im-

pediant, dixit, qnod nesciebat; de capüone autem

et spoliatione ac aliis loiuriis, faeüs fratri Henrico

in artieulo nomioato dixit vera esse, praeterquia

baec, quod ibidem dicitur ligaUs post tergum

manibus, qood dixit non fuisse verum, et dixit

ipse tesiis, quod baec sciebat, quia ipse erat ille,

qui idem frater Henricus, de quo iu articnlo fit

meotio. Int. iu quo loco fuerit luoe, quando

praedicta susUnuit, resp. quod iuxU quoddam

Castrum nomine Brandenborg, situm in Prussia.

Int. de tempore, resp. quod essent sex anni et fnit

feria seeuuda post Dominicam Iudica. Int. qui

fueraut illi fratres, qui sibi illa intuleruot, resp.

quod unus fuit frater lobannes de Niphel, ordinis

fratrum praedicatorum, et aUi fuernnt servi fra-

trum, quorum unus sagittarius ex eis erat servus

commendatoris de Cunningsberg, et alii magistri

generalis de Livonia.

It. s. CLXXXXVI. art., q. s. i.: »It. quod

exeotnmunicatos«, dixit, se oicbil aliud scire, nisi

quod fratres tenent apostatas et enm eis commu-

nicant. Int. quomodo seiret, resp. quia vidit et

fnit, ubi fratres ipsi fecerunt apostatas ordinis

Cisterciensis sacerdotes iu eorum locis celebrare,

et eos tenent pro capellanis eorum. Int. qui fue-

rint illi aposUtae, resp. quod unus vocabatnr Tbeo-

dericus de lUa, alias vero coguomine dicebatur

de Indese, cuius ipsum nomen non recordabatur.

Int. in quo loco viderit praedictos apostatas cele-

brare, resp. quod in loco, qui dicitur Wittesten

et alibi in quadam ecclesia, quae dicebatur eccle-

sia de Cboicbel. Int. quanto tempore esset, quod

viderit praedictos apostatas celebrare, resp. quod

essent sex anni.

IU s. CLXXXXVIII. art., q. s. i. : »It. quod

ipsi omnes«, dixit, se nihil aliud scire, nisi quod

ipsi fratres diffamaveriot archiepiscopum Rigensem,

qui nunc est in provineia Livoniae.

It. s. CCXIII. art., q. s. i. : »It. quod ipsi

expulerunt«, dixit, se nichil aliud scire, nisi quod
fratres praedicU expulerunt monaebos Cisterciensis

ordinis de roooasterio Dunemnndensi. Int. Quo-

modo sciret, resp. quia vidit, et dixit, quod oo-

viter duos eiecisseot monaebos de dicto monasterio.
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lot. qui fueruat Uli fratres, qoi dictos monachos

int, resp. qaod frater Floreehinos, nunc

in Duncmunde, et frater Leseo, eom-

meodator in Mitthoria, et frater Henrkus de Hetch

(Hecht?), tqnc commeDdator in Dunemunde, et

maguter fralrum de Livonia, nomine Gothifredus,

et alii quamplures. Int. qni fnerint monaehi de

tic eiecti, resp. qnod unus

riens de Wismaria, et frater Iohannes Albus,

sacerdos, et frater Henricus, conversus, et alii

quam plnres. Int. quo tempore dictos monachos

decerint,. resp., qnod essent, si bene recordabatnr,

VII anni*.

It. s. CCXXIIH. art., q. s. i. : »It. qnod cum

dicli praeeeptor«, dixit, quod fratres bospitalis

praedicti ha bereut queodam servitorem, Hecberium

nomine, procuraveruot eum recipi in eonversum

munasterii Dnnemundensis praedicti, qni Hecber-

tns receptu* fuil, et com prior in articulo oomi-

natus nollet fratribns consentire sen eis adbaerere,

frater Oierua de Goldenberg, adrocatns fratrom in

Jemen, per suas litteras eidem converso signiß-

cavit, qnod nisi vindictam faceret in praedictum

priorem, nunquam ante ipsum fratrem Oierum

esset ausu* apparere, nec unquam speraret de

ipso, nec de fratribns bospitalis praedicti. Qoi

conversus post haec infra paocos dies iniecit ma-

dus violentas in dictum priorem, et lingua sibi

absisa et d extra mann, eundem sie dimtsit, qut

parum postea mortnns fuit ex praedktis mutila-

Et com cooversos praedietns post prae-

iret in riritate Revaliae, qoidam homines

voluerunt eum capere propter praedicta, qnae

fecerat de priore praedicto, qni conversus dixit eis

:

Nolite me iovadere, qnia HU, ex quorum iussu Uta

feci, propter qnae me vultis invadere, me eripient

de maoibus vestris. Qoi capientes eundem con-

Tersum, prae timore fratrnm, dimiserunt ipsum

abire, et ivit ad loci sen castra fratrnm, et ibi

reeeptaa ab eis fuit, et spoliatus vesübus ordinis

Ctstercieusis , dederont sibi alias Testes seculares

,

et tenueruot eum in servitorem. Et com abbas

et conventos monasterii de Walchenna ordinis Ct-

steretensis praedicti intellexissent, dictum

tum conversom in castro fratrnm mauere,

runt ibi duos fratres de suis Cistercienses
, qui

deberent eundem Heebertum capi facere, et a fra-

tribus bospitalis praedicti petere, qui fratres hospi-

eum capi' permittere, sed dixerunt,

ad eos iret, deberet pacem habere.

Int. qnomodo sciret, quod ad insuntiam fratrum

praedietns Hecbertus reeeptos fuerat in conver-

sum monasterii Dunemundensis, resp. qui audivit

dici ab abbate et convento Dunemundensi. Int.

quomodo sciret, qnod frater Oieros sigoifleaverat

sopradicto converso, quod vindictam faceret in

priorem, proot supradictom est, resp. qnia audivit

dici a quodam monacho eiusdem monasterii de

Walchenna, qni mooachns babnit litteras super

hoc missas, et eas legit, et com interrogaretnr a

>, quid scriberetnr in litteris, snpradictus

exprimere seu dicere sibi; qui

conversus sibi fecit hninsmodi litteras restitui. Int.

quomodo sciret, quod prior praedictos fuerit mu-

tilatus, nt praedicitur, per conrersnm, resp. quia

audivit ab ore cuinsdam servi, nomine Yicco vocati,

qni fuit praesens et vidit muülaüones praedictas

fleri per eonversum praedictum, et dixit, qnod de

hoc est publica vox et fama in Livonia. Int. qno-

modo sciret alia, qnae circa praemissa dixerat,

resp. qnod praesens fuit, quando abbas de Wal-

chenna et convenlus miserunt supradictos fratres

ordinis Cisterciensis ad repetendom et capi facien-

dnm supradictom conversum, et audivit ab ipsia

postea responsnm eis factum. Int. in qno loco

fuerit praedietns prior mutilatus, resp. quod in

Revalia in uoa villa monasterii Dunemundensis,

de cuios villae nomine non recordatnr. Int. de

tempore, resp. quod essent qnatuor a

b. Mariae virg. prox. tot.
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DCXXXIX.

Conrad, Subprior der Predigermönche in

Lübeck, und der ganze Convent machen

die Seelen der zu Riga im Tumult erschla-

genen Personen der WohUhaten des Con-

vents theükaftig, den 10. Juni 1312.

Universis Christi Oddibil«, hanc littet

frater Cooridus, subprior, totusque

du praedieatorum in Labeke salutem in omnium

salvatore. Quam pidm est et salubre, pro de-

funcäs exorare, at si in poenis sint, Domino pro-

pitio citius absolvantur, hinc est quod, ad instao-

Lubioensis, ad preces Yenerabilium consolum ciri-

tatis Rigensis exortam, animas We. praepositi,

H. canonici ecclesiae Rigensis, ac quoruodam bc-

nestorum famulorum, in ciritate Rigensi prob dolor

occisorum, ad fraternitatem nostri conventus reci-

>, participationem »»

i, oratiODum, ieiuoiorum, praedicationuiL,

abstinentiarnm, laborum, ceterorumque bonorum,

qaae Dominos in nostro conrentn fieri dederil,

concedimus tenore praesenlium generalem. In

euius rei testimouium sigillum nostri conventus

Domini MCCCXII, in vigtlia Darnabae apostoli.

DCXL.
Die Greifswalder Urkunden darüber, dass

die AnfüJirer und Befrachter zweier von

ihnen genommenen und wieder frei ge-

gebenen RevaTsehen Schiffe die Urfehde
geschworen, im Jahr 1312.

Notnm esse volomus, qnod anno Domini MCCCXII
tempore gwerrae oeeopavimus dnas liburnas de

Revalia cum rebus et personis circa fcstum Pbi-

lippi et laeobi apostolornm in portu dicto Mendep,

quos, per informationell) quorundam nostrorom

amicorum, qui dos expedinrnnt, ipsos nostros esse

fideies amicos et promotores nostrorom burgeo-

qnod capitanei et dotnioi libarnaram, cum uni-

versis sois viris et naotis in eisdem eiistentibos,

qui bona tarn parva quam magna in praedictis

habuernnt, arbitrati sunt et flrmiter promiserunt

plenam orreydam pro se snaqne ciritate Reralia,

et omnibus suis amieis, Um in ciritate RevaKa

eiistentibos, quam alibi, illam oecopatiooem , sie

rationabiliter factam, in nobis aat nostris bargen

-

sibus, tarn intcr praesentes quam extra, nunquam

Tindicare, sed flrmam promotionem et feram pa-

cem mutuo obserrare. Hü sunt domini libarna-

ram et ipsorom socii, qui nobis promiserunt pro

negotiis supra scriptis : dominus Sifridus de Hanek,

consul in dicta civitate, Iobaones Ciclobt, Degben-

hardns de Borch, Bernardos Parras, Henncke

Dridinghane, Lodowicus Rosten, Petrus Buntovr,

Fredericus de Ostingbusen, Hioricus Slutere, Gos-

winus Colnere, lobannes de Colmar, Ditmarus de

Werden, Righardus de Uldaghen, lobannes de In-

' dagine , et sie inter ipsos et

nata et sopita.

DCXL1.
Erich und Waldemar, Herzöge von Schwe-

den, ertheilen den nach Nowgorod rei-

senden Kaufleuten Handelsfreiheiten etc.,

den 12. August 1312.

In Dei nomine, amen. Erieus et Waldemar« f

eiusdem gratia ddees Sveciae, omnibus, ad quos
praesens scriptum pervenerit, salutem in Domino
sempiternam. Noveritis, qnod nos ad instantiam

dilectorum nobis consulum et burgeosium de La-
beke, communicato consilio et consensn ßdelium

nostroram, ac omnium, quorum ad ista conseosus

erat requirendns, ipsis burgensibus Lubicensibas

praesentfs et futuri temporis, natis et nascendis,

et universis mercatoribus , undecumque fuertot,
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per Humen Ny com sois mercibus et bonis iran-

jire, venire et redire volentibos, liberam concedi-

passagium *iv<

tis, ol venteodo, morando et redeundo, tarn

-in aqois, quam io ripis, in semet ipsis, in bonis

et familiis sois, pro nobis et omnibus successoribus

nostris, et universis, qui nostris adstrieti auot ob-

andalis, et pro omnibus aliis

:ausa facere volentibos et dimittere,

permaneant et securi. Et si vel ipsum

floaten Ny adeando, ibi morando, vel per illud

redeondo, vel aliud navigale periculom perpessi

fuerint, libere eoncedimas, quod ob inde nulla

prorsas io se vel in bonis suis obslacula patiantur,

sed qnod talia bona libere sine qoolibet obstaculo

pertineant eis expedite, quibus ante talia pericola

pertinebant, vel, eis defunetis aut submersis, eoram

proiimis heredibus pari iure. Ex superabundanti

praeterea eoocedimus omnibus et siogulis per omnes

et dominii in regno

et redeondo aut recedeodo, et nndiqoe cam in

naufragiis libertatem, quod in nanfragiis ipsorum

bona eis auioere debeant libere, quibus ante nau-

/raginm pertinebant, vel defunetis illis, eorum pro-

eant, quibus hereditario iure debuerint

; , voleotes eos in ceteris libertatibus et

consnetudinibos insuper conservare, quibus

nostris et antecessorum nostrorum temporibus in

terris nostris hactenus sunt perfreü. Testes. sunt

venerabiles patres in Christo ac

Hinricas de Stromberg, ordinis domo» Tbeutonicae,

domini quoque Philippus Ulafsen, Birgerus Pae-

tersson« Gntmarus legifer, et Gotscbalcus de Kyren,

milites, quomm sigiila una com nostris sigillis in

perpetuae sUbilitatia memoriam pro testimonio sem-

praeseotibos sunt appensa. Datum anno

MCCCXII, in die assumtionis b. virginis

i, in claustro Werneem.

DCXLII
Heinrich, Abt zu Cisterz, bestätigt den

Vergleich zwischen dem Cistercienserabt

von Stolpe und dem Orden wegen Düna-

münde, im Jahr 1313.

Universis Christi fldelibos praesentes litteras in»

speeturis frater Hinricas, abbas Cistercii, salutem

in Domino. Noveritis, quod anno Domini mille-

eimo trecentesimo tertio deeimo facta fuit difRniUo,

quae seqoitur, apod Cistercium in capitulo gene-

rali. Cum ea, quae sunt ad utilitatem petenliura,

conflrniationis benefictum debeant merito obtinere,

translationem et compositionem , initas inter ab-

de StolpU, nostri Cistereiensis ordinis, et

tuntca ordinis sanetae Mariae de domo

dae, conflrmat capitnlum generale, ita tarnen, quod

praesens consensus domini papae super hoc re-

quisitns et petitus habeatur. In cuius rei testi-

monium sigillum noslrom praesenlibns litteris du-

ximus apponendum. Datum anno qoo sopra, tem-

pore

DCXLUI.
Jacob von Columpna, Cardinaldiacon , ab-

solvirt im Auftrag des Pabstes den Or-

den von der gegen denselben durch Fr.

von Moliano ausgesprochenen Bxcommu-
nicationssenlenz, den 11. Mai 1313.

*

In nomine Domini amen. Cum sanetissimus pater

et dominus, dominus Clemens, Divina Providentia

papa qnintus, nobis lacobo de Columpna, sanetae

Romanae ecclesiae diacono cardinali, causam appel-

lationis seu appellationum , interpositarum per ve-

nerabiles et religiosos viros, magistrum generalem,

praeeeptores et fratres hospitalis bealae Mariae

Theotonicorom Ierusalem., Prusciae et Livoniae

i, a quibusdam processibus, factis et

i, eis illatis, ac exeommunicationum
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aeatentiis, contra eos, ot dicebatur, promnlgatit,

per teaerabilem Tino, dominum Franciscbam de

Moliino, eioadem domini papae capellanum, ad

praedictas prorineias auper qaibusdam arüculis

contra diclos magiatrum, praeeeptoret el fratres

per ipsum domioam summam pontificem ad inqui-

i, u«<ri wnuni», «icu ordinis frater,

ac procurator, a magistro, praeeeptoribns et fratri-

bos praedictis ad tnfraacripta apecialiter constitutum,

exposoit eoram nobis, quod dictus dominus Fran-

bospitalis s. Mariae Tbeotonicorum leres, exislenti

in Pruscia, et nnirersls praeeeptoribus et fratribus

eiasdem hospitalis per Prusciam et Livoniam con-

stiluiis, nullius etiam expresso nomine, mandavit,

at dicitnr, quod caatrom Dunemunde, ad dictum

hospiule pertinens, tibi ant alüs, quibus ipse da-

eeret committeodum , assignarent et facereot assi-

gnari, infra adeo certum breTe dierum spalium,

quod eliam inpossibile erat eis, sub poena exeom-

municaiionis, quam extuoc in eos, et interdicti in

protnliase. Et qood pro parte

generalis, praeeeptornm et fratrom, et faospilalia

ab buiusmodi mandato infra ipsum terminum ex*

titit ad sedem apostolicam legitime appellaton.

Quodque post et contra dictam appellationem idem

dominus Franeiscbaa ipsum nagistrnm, praece-

ptores et fratrea dicUrnn proTinciarom in genere

fecil exeommunicatos nuatiari, licet, at idem freier

Conradus dicebat, dicta aententia alias nnlla esset

Quare dictus proenrator petiit hnmiliter et instan-

ter, se nomine praediclorum magistri, praeeepto-

rnm et fratrom, et ipsos magistrom, praeeeptorea

et fratrea, etiam absentes, a praedieta aententia,

post et contra dictam appellationem prolata, ab»

solvi, et interdictum praedictum relaxari ad cau-

telam. Cnmqne de absolntione et relaxatione bniua»

ii petita, sanetissimo palri, domino papae prae-

quod absolutionem praedictam pelilam ad

possemus impendere, et interdictum relaxare prae-

dictum in casibus a iure permissis, et prout iu-

stitia anaderet, commisit oraeolo v'vnt voeis. In-

itaque apud nos pro absolntione praedieta

ido, magister Petrus de Pi-

perno, asaerens se proenratorem venerabilis patria,

domini fratris Frederici, Rigensis archiepiscopi,

comparuit coram nobis, et exceptiones et rationes

quam plures obtulit contra petitionem praedictam.

Super qoibus omoibns, nec non an idem magister

Petras ad praedieta esset admittendns de iure, per

advoeatoa nlrinsqu« partis saepins et per intervalla

quam plnra disputato, et plenissime verbo et in

scriptis allegato, tandem eisdem fratri Conrado et

magistro Petro ad audiendum deliberationem et

i snper propositis et petitii

>nem praedictam, et ad

i, si foret impendenda de iure,

ad banc diem peremtorium terminum duximus sta-

tuendum. Hac igitur die praesenti, per nos ut

praemittitur statuta, praedictis fratre Conrado, ac

etiam magistro Iohanne de Rocca,

ipsias fratris Conradi, a praedictis

rali, praeeeptoribus et fratribus ad buiusmodi ab-

solutionem petendam speciale mandatom habenti-

bus, et magistro Petro praedicto, in nostra prae-

seotia constitutis, et ipsis fratre Conrado et ma-
gistro Iobanne absolutionem et relaxationem

dictam a nobis ipsis impendi et fleri

instanter postulantibns, nos Iacobus cardinalis prae-

dietna , risis et diligenter examinatis rescm>tis

apostolicis et appellationibns, pro parte dicta ordi-

nis interpositis, et per fratrem Conradum prae-

dictam exhibitis, ac omnibus aliis agitatia

praedieta com diligentia recensitis, et

bos et singulis binc inde propositis et exbibitis

quam plurimnm sapientum communicato consilio,

et matura deliberatione com ipsis et nobiscum

praehabita, Christi nomine invocato, praedictos
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mioe fratrts Karoli de Trerer*, magistri generalis

ordinis hospitalis b. Maria« Tbeoton. leros. , et

omnium praeceptoran et fratrnm ipsms ordinis

de Prascia et Livonia provinciis, ad qaos proco-

io ipsos facU et

t, et ipsos

ralem, praeceptores et fratres , in persona prae-

dictorum fralris Conradi et magistri Johannis, a

praedicta excommuoicationis sententia , in eos, ut

praemittitur, promulgata per dominum Francischum

de ftfoliano praediclum , absolvimus ad

Iohanoem in animabus praedictorum magistri ge-

neralis, praeceptoram et fratrnm et procnratorio

nomine eorundem sacrameoto prius praeatito, eor-

poraliter coram nobis, de stando iuri et parendo

lia, pro qaibus dktn ez-

ia eos dicitar promul-

gata, si constiterit ipsam senlentiam rite et inste

fuisse prolatam. Super relaxatione autem inter-

dicü jn ecclesias dicti ordinis, a nobis petita, ez

ctrtis causis, qnae nos moventur, supersedemus

ad praesens. In

ström fieri scribi et publicari

sigilii appensione muniri.

et nostri

et facta fuit dkta absolutio ad eau-

», nt snpradictum est, per revereudum palrem,

dominum cardinalem supradictum Avtnioni, in

hospitio suo pro tribuoali sedentem, anno nativi-

latis Domini milleaimo trecentesimo tertio decimo,

iadictione uodecima, die Veneris uodecima mensis

Maü, pontificatus sancüssimi patris domini Cle-

papae qointi anno ocUro. Praesentibus

venerabilibus Tiris, dominis Alberto et

Bertramo de Mediolano, sacri palaüi auditoribus

causarnm, domino Riccardo de Montenigro, cano-

aico s. Lateraneosis ecclesiae, domino Bertra-

de Carcano, archipresbytero ecclesiae de

78

Coroate, anditore sopradicti domini cardinalis,

et «Iiis plnribns ad baee maUs et rogatis.

Et ego Magalottu, Abu, Tantobenia de Mon-
temagno, dris Pistoriensis

, publica« imperial!

aoctoritate notarios et iudex ordinarios, et prae-

dkti domini cardinalis notarin*, abaolutioni supra-

scripUe, impeosae per ipsam, et praestatioai iura-

meati praedicti, praestiti per procaratores prae*

dictoa, anno, iodictione et die soprascriplis , et

omaiboa tanc geatis, uoa cum dictis testibus prae-

sens interfui, et ipsa omni« de nandato ipsius

domini cardinalis scripsi et in pnblicam formam
redegi rogatus, et meum Signum apposui con-

DCXLIV.
Die Bischöfe von Reval und Ossel, der

Statthalter von Reval, die Oese?sehen
und Dänischen Vasallen und die Revaler
Bürger ermahnen den Deutschen Orden,
mü Riga Frieden tu schhessen, den 15.
Mai 1818.

Frater H(enricus) Reraliensis et Har(tnngus) Osi-
liensis Dei.graUa episcopi, A(go) Saxison, capi-
tanens Reraliensis, nnirersique Tasalli illnstris regia
Daciae, nec noo et commuoitas tirium ibidem,
ennetique Tasalli Osiliensea, dilectis sibi in Christo
»iris, bonorabilibus dominis G(erhardo), magistro,
ceterisqne fratribus domus Tbentooieae per Liro-
ni«m, salutem in omnium aaJvatore. Ex communi
consensn et coosilio toüus Cfaristianitatis bnius
terrae mittimus ad tos dominos milites de diversi«

diocesibus electos, videlicet Oanielem de Brakele,
Woldemarnm de Wraogele, lacobum de Parem-
beke, Henricum de Lecbtes, Nicolaum de Eogedea
et Henricum de Bexhövede , ac etiam duos cives

Reralieuses, duos eUam cives de Tbarbato, ut vobis

communiler et dirisim publice notiRcent ex parle

omnium noslrum, cordibusque vestris efficaciter

inprimaot arücnlos iofra scriptos. In primis, ut
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ob Dei,

Christi sanguine redemtarum, civibus Rigensibo»

liberalster restituatis omoes libcrtates et 'iura, qua*

Tel quae in terra Tel aqois, Silvia Tel praüs, pisca-

turis, mercatiooibus per terras et aquas eeterisque

commoditatibus per qaaeeanqae pririlegia Testra

Tel aliorum quoramcunque Tetera sive nova, quae

Tel qoas baboerant ab autiquo, Tel saltem tem-

pore, quo amici vestri fuerant poliores, ipsos cives

in praemisais omnibus nallatenas impedientes, com

omni favore eosdcm foTere in Ileitis et praemonere

eliara iam in ciTitate Rigensi, Tel circa,

pro praesidio civium existentes, com omni securi-

tate* peraittaiis ad propria remeare, si iidem Le-

tbowioi paeiflee redire voluerint, robis Tel aliis

Christicolis nulluni damnum seu periculum infe-

renles. Item dt, si io aliquibas ipsos oflendisüs

Tel laesistis usquequaque, postqnam ioter tos et

ipsos cives ante aonos aliquos coocordia paeißca

per plares idoneos exstitit ordioata, secundum

taxationem discretonim virorum, pacis et coocor-

diae aemolorum, quos tos pro parte Testra ele-

geritis, ac alios, quos praefati cives pro parte sua

duxeriot eligendos, emendam plenariam et

bilem facialis. Quod si forte, qaod Deas avertat,

consilium oostram pariter et rogatum spreveritis

io bac parte, dicliqae ciTes cousilium nostrum et

>, adimplere curaverint cuu. wv.u ,

qoas qnidem litteras dicti ountii nostri vobis osten-

dere tenebuntor, Bt TObis commodios et salubrius

coosolaüs, dos ex luoc necessitate compulsi, ne

tota Cbristianitas per Testram discordiam codAid-

et penitui conteralur, dictis civibus toto

et aoimo beoiTolo adbaereotes, ad vestri

et vestrorum complicum incommodum et gravamen,

donec sanis acqaiescatis coasiliis, absqae cessa-

tiooe laborabimus, consilio, anxilio, toto posse,

cooperaote nobis gratia Ibesa Christi. Simiti modo

ultimam et

cives toto robore, si

toHo et consilio vestro et omnium nostris consilü*

acquiescentium
, usque ad inlernecionem ultimam

studebimus litigare, ordinationibus saactissimi pn-

Iris domini . . papae, et qoibnsvis negotii* io- Ro-

mana curia per dominum . . arebiepiseopom Rä-

geosem, per tos, Tel per ipsos citos babiüs Tel

babendis, domini etiam arebiepiscopi eiosdem re-

Terentia , totoque iure ecclesiastico in omnibus

Semper salvis. Si antem consenseritis in pacta

tos ambae partes, Domino inspiranie, in

, quos ad boc

parte ex utraqae laliter conftrmelis in diciorum

praeseotia Duotiorum : Primo poliorum virorum

praestito inramento, et ipsorum etiam civiom duo-

Tel plarium, sicot Tultis, super

sonarum melioram binc inde praestaüone fidei cor-

porali. Tertio datione litterarum sub sigillis partis

utriusque, cum sigillis dominoram terrae, capitu-

Iorum, alioromqoe nobilinm, quae Tel quos in

ad boc cum consilio nostro decreveritis eligendos.

efatis nuntiis nostris plenariam

et liberam facultatem , praefatos articulos tarn in

praeseotia Testra quam civium praediclorum da*

clarandi et lucidios exponendr, ac ad Obiecta quae-

libet respondendi, diemque piacidi vobiaeum reci-

pieodi, ad quem Tobisoom nna cum dictis civibus

valeamus commode convenire, ot, si qua omis&a

sunt io praemissis, consilio vestro et aliorum com-
plere, et ad finem perfectum deducere cum Dei
adiulorio plenissime valeamus. Volumus autem

et rogamus honestatem Testram , quatinus littet

nostras omnes, qoas vobis ad praesens

nobis absque difBcoltate qualibet remittalis nunt

per praeientcs. In praemissorum autem omnium
eridentiam firmiorem sigilla nostra praesentibus

sunt appensa. Datum ioxta Tillam Wosele, anno
CCC1I1I, feria tertia proxima
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post festum Nerei et AcbiUei, mariirum bei-

DCXLV.
Dieselben ermahnen die Stadt Riga, mit

' dem Deutschen Orden frieden zu schlies-

.

sen, den 15. Mai 1313.

Frater H(enricus), Revaliensis, et Hart(uogus), Osi-

liensis Dei gralia episcopi, A(go) Saxisoo, capila-

oeus Revaliensis, universiqoe rasalli illustris regis

Daciae, ncc doo et communitas cmum ibidem, ac .

.

cuocü vasalli Osilieoses, düectis sibi in Christo

Tiris providis ac honestis, domiois . . proconsulibus

et consolibos . . toüque Universität» civitatis Rigen-

sis, salotem in omnium salvalore. Ex communi con-

SCQSO etc. (gleichlautend mit der vorhergehenden

Urkunde bis zu den Worten:) Christi sangoine

redemtarniD, omni amicitia familiari et familiaritate

speeiali infidelium Lethowinorum, ex intimis prae-

cordüs, praeter antiquam mercalionem, proat tunc

ioter tos et ipsos. . Lelhowinos,' amicabiliter mer-

eatio senrabatar, etiam eadem mercatio inter tos

ammodo conservelur, penilas relegatis, com. . ma-

gistro et fratribus- domas Theatonicae cum omni

benivolentia flrmam et stabilem amicitiam conser-

»elis, ipsos fratres iq suis libertatibus et iuribus

in terra, aqua, silvis, pralTs, piscataris rel qnibus-

cunqoe altis coramodis, sibi de 'iure communi vel

ratiooe privilegiorom quorumcunque 'competenti-

bns, ullatenus impedientes, cum omni favore ipsos

foiere in licilis, ei praemonere in periculis hnmi-

oentibas solicite studeatis, scientes, quod fratres

Lethowinos, in civitate veslra* vel circa pro vestro

subsidio existentes, cum omni securitate permit-

ten t ad propria remeare, si iidem Lethowioi paci-

fice redire voluerint, fratribus Tel aliis Christicolis

ullom damnum vel periculum inferentes. Item ot

etc. ( Von hier bi» %um Schlau durchaus gleich-

lautend mit der vorhergehenden Urkunde, nur dass

überall ^fratres« itatt »cives« steht.)

DCXLVI.
Notariats-Instrument , betreffend die Abso-

lution mehrerer Preussischer Prälaten von

dem vom Domherrn Franz von Moliano

über sie ausgesprochenen Banne, vom

2. October 1313.
•

In nomine Domioi amen. Noverint universj prae-

sens instromentum publicum inspecturi , quod

,

cum venerabilis vir, dominus Franciscus de Mo-

liano, canonicus Lauduoensis, domini papae ca-

pellauus, nuntius super ioquisitionis negolio contra

magistrum et fratres ordiois hospilaJis s. Mariae

Theotonicorum in Rigensi, Livoniae et Prussiae

provinciis faciendae a sede aposlolica destioatus,

mandaverit auctoritate aposlolica, ut dicebat, do-

miuis Eberardo, episcopo Warmiensi, Henrico

Warmiensis, fratri Hermanno Culmensis, fralri Pelro

Pomczaniensis et fratri'Genviuo Sambiensis «ccle-

siarum praepositis, de provincia Prussiae supra-

dicta,. ut infra certum lerminum quantitatem pecn-

niae, eis et ecclesiis supradictis impositam, in

subsidium expensarum ipsius domini Francisci pro

sex mensibus, incipiendis in cal. lunü currentibus

annU Domini a naliviute ipsius millesimo CCCXII,

indictione decima, et flnieodis in cal. Decembris

tunc proxime seqoentis in anno praedicto, ejdem

domino Francisco solvcre procurarent; aliter in

oon solventes excommunicationis extunc sententias

protulerit, et ecclesias huiusmodi non solvenlium

supposuerit ecclesiaslico inlerdicto ; quodqoe dicö

domini, episcopus et praeposili, huiusmodi pecu-

niam infra terminum eis ut praemiltitur assignatum

solvere neglegentes, dictas sententias incurrerant,

quamvis iidem episcopus et praeposili non crede-

rent se dictis sententiis innodaloö. Postmodum Tero

praedicü dominus episcopus et praeposili, nec non

magistcr et fratres dicli ordinis, civitatum et dio-

cesum praedictarum , satisfeccrunt plenarie diclo

domino Francisco de pecunia supradicta, et per

religiosum virum, fratrem Cooradum dictum Bruel,

fratrem praedicli ordinis s. Mariae Theotonicorum,
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procuralorem eoram, petierubt se a praedicta

sentenlia exconrmuujcationis absolvi, et interdiclum

praefatam relaxari. Qui dominus Francisco«, re-

cepta plenaria satisfactioue de dicla pecunia pro

«ex mensibuj supradictis, de quibus se quilum et

paeatum vocavit, praediclum fratrem Conradum

nomine praedictorum episcopi, praepositorum, rea-

gistri et fralrum, auclorilate praedicta, et litterarum

reverendi in Christo patris domini Berengarii, epi-

scopi Tusculanensis, officium poenitenliariae domini

papae gerentis
,
qaarum litterarum tenor inferius

ponitur, a praedicta excommaDicalioDis sentenlia ab-

sohit et interdictom hniusmodi relaxavft, imposila

diclo procuratori nomine episcopi, praepositorum,

magistri et fratrum eorundem poenilentia salutari,

«t mandavit sigillum suum huic inslrumento ap-

pendi. Actum Malausanae, Vasionensis diocesis,

anno Domini a nativitate ipsius millesimo CCCXIII,

indictione XL, die secundo Octobris, pontiflcatus

sanctissimi patris Clementis, Divina Providentia

papae quinti, anno octavo, praesentibus Mocbo

Mini de Hontepoliciann. et Bore s. Bariholomaei

, de Montecucculj, Aretinensis et Florentinensis dio-

cesis, ac Lutpoldo dicto Höver, clerico Augnstensi,

testibus ad bacc vocatis et rogatis. Tenor autem

dictarum IHterarum domini Berengarii, episcopi

Tusculanensis, talis est:

Berengarius, miseratione Divina episcopas

Tusculanensis, venerabiü viro Francisco de Mol-

liano, canonico Laudunensi, salutem in Domino.

Ex parte venerabilis patris . . . episcopi War-

miensis et discretorum virorum praepositorum,

canonicorum ac clericorum capitulorom Sambien-

sis , Pomezanensis , Colmensis ecclesiarum , et

magistri ac fratrum ordinis s. Mariae Theoton.

Ierusal. nobis oblata petitio continebat, quod

nonoulli eorum et quidam alii clerici et ecclesia-

sticae personae Rigensis provinciae, non solvendo

integre seu partem aliquam, statutis temporibus,

quantitatis peconiae, tibi per summum ponliftcem

concessae in subsidium expensarum tuarum, fa-

ciendarum tarn in eundo, quam stando ac redeundo

ad Rigensem provinciam antedicUm, pro iaqaui-

tione facienda super quibosdam arUcolis seu capi- .

talis, editis contra magistrum et fratres ordinis

memorali, excoromunicalionis , suspensionis seu

interdicti incurrerunl sentenüas, per te in tales

non solventes seu contumaces existentes mullipli-

citer promulgatas. Verum cum ipsi dabitent, ne

tua in praedictis expiraverit iurisdictio, supplicari

feeerunt humiliter, eis super praedictis per sedem

apostolicani misericorditer provideri. Nos igitur,

qui ipsorum et cunctorum salutem fervenli desi-

derio affeetamus, auctoritate domini papae, cuius

poenitentiariae curam gcrimus, tuae circuaspectioni

committimus, quatinus postquam de praedictis, si

est, tibi fuerit competenter satisfactun , ipsos et

eorum quemlibet a praedictis sententiis absolvas

hac vice, auctoritate praedicta. Si vero eccJesiae

seu loca praedicta per te fuerint propter prae-

roissa supposita ecclesiastico interdicto, interdiclum

ipsumque relaxes, iuxta formam ecclesiae consue-

tam, et, ipsorum culpa considerata, iniungas eis seu

alteri eorum auctoritate praedicta pro modo culpae

poenitentiam salutarem , prae(missis) post sex

menses, a data praesenlium computandos, mioime

valituris. Datum Malausanae, Vasionensis diocesis,

II. cal. Octobris, pontiflcatus domini dementia

papae quinti anno octavo.

Ego Simon, quondam Benvenali de Aretio

notarii apostolica et iroperiali auctoritate notarius

etc. omnia et singula praeditca scripsi et pnblicam

rogatus.

DCXLVII.

Das Rigische Domcapitel urkundel Uber
den wegen Oeffnung und Vermauemti

g

der Stiftspforte mit dem Rigischen Ruthe
abgeschlossenen Vergleich, den 17. 2Vb-
vember 1313.

Oerhardus, Dei gratia praepositns, Ludfridus

prior, totumque s. Rigensis ecclesiae capilulam,
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oniversis, ad quqs praesens scriptam perveoerit,

wintern io Domino sempiternam. Cum porta

nostra, aliqoam diu clausa, nunc de constlio, be-

orplacito, favore et conseosa discretorum viroram

consulum civitatis Rigeosis sit aperta, praeseotibus,

quantumcuoqae possumus, falvts nostr» privilegiis,

duiimus arbitrandum , dos claves dictae portac

eisdem coosulibus pracseotaturos necessitate legi-

lima, dicti* coosulibus et ipsorum civitati incum-

beote, cum a coosulibus super bis fuerimus expe-

dili, quas claves saepe dicü coosules pro tempore

aJiqao, prout necessitas poposcerit, reservabuot.

AUamen iulerim pro nostra necessitate dicüs cta-

Tibus perfroi volumus, procul qualibet occasione,

io favore consulum, cauto periculo civitatis. Prae-

lerea si, quod absit, memorala necessitas legitima

io laotom invalescerel , ut ratione Uliys reliquac

portae civitatis minoris periculi, quam nostra porta

supra scripta, Iapidibus obstruenlur, ex tunc, mo-

nitione recepta consulalus, dicum nostram portam

obfinnare Iapidibus de foris tenebimur propriis

laboribus et expensis. Si vero a praenominatis

coosulibus, nostro profectui et honori congauden-

Übui, ärorabiüter moniti, portam praelaxatam ob-

struere, prout supra scribitur, nollemus, damus

et coocedimus iam saepe dictis coosulibus omoem,

quam poterimus, poteslatem, obstrueodi dicum

portam, ita, quod de cetero non aperiatur, oisi

mediante eonsilio consulum praedictorum. In cu-

ios rei,teslimonium sigillum costrum capituli prae-

senübas est appeosum. Datum Rigae, anno Do-

mini MCCC. tertio decimo, sabbalo infra octavam

Martini.

DCXLVIU.

Johann von IteVal, Ritter, schenkt den

Minoraten in Riga eine Hofstätte in

Reval, d. 17. Februar 1814.

L uiversis Christi fldelibus praesens scriptum visuris

Johannes miles dictus de Revalia, Odewardus miles,

eiusdem filius, nec non Willekinus et Henrica»

fllii, salutem in virginis fllio cruciflxo. Quia labili»

est memoria 'hominum et non adeo labilis memoria

iostrumeoti, quod est Semper quasi recens, unde

cum agilur super aliqua vetustate, maxime in qua

servitus Christi comprobalor vel animarum procu-

ratur salus, potkis creditur inslrumento, quam

tc«ümonio persooarum. Hinc est quod ad notitiam

(am praesentium quam futurorum deferimus, quod

de maturo nostro consensu et booa voluntate fra-

tribus minoribus in Riga conferimus uoam aream,

sitam in Revalia, in perpetuo possideodam, in recom-

peosam buius, quod itdem fratrea oobis unam

missam qualibet die ad altare versus claostrum

assigoarunt, in qua memoria iam dicti militis Io.

et Odewardii militis, Willekini, Henrici, Nicolai

et Odewardi, flliorum Harberti , adbuc vivis uxo-

ribus et pueris eonindem, nec non parentum

dicti Iobaonis militis, videlicet Conradi et matris

dominae Abelae, et uxoris suae, dominaeMargaretae,

nec non Harberti et Everdi, Henrici, Conradi, fllio-

rum Margarelae, domini Odewardi, Conradi,

domioi Gevebardi, domini Everhardi, Io. Harberti

filius, Henne filius Willekini, Io. filius Hiorici,

domioi Cooradi de Saghe, Henr. de Wrangele

Arnold! filius, domini Daniel. Et cum praedicü

adbuc vivenles debitum carnis persolverint, cum

suis, amicis mortuis in eadem missa memoria ha-

beatur eorundem. Praedictam aream coniuucta

area domini Con. de Saghe in plalea, in qua

moralur Wernerus Longus, liberam conferimus et

cum bona voluntate nostra heredumque nostrorum

dictis fralribus in perpetuo possideodam. Et ne

dubium super eo facto possit aliqua calumnia im-

pediri, praesens scriptum, binc inde coufectum,

sigillis nostris roboravimus in pleoiorem et vi-

dentiorem consUnliam et munimen. Datum in

Villa, quae dicitur Maydele, anno MCCCXI?., Do-

mioica, qua cantator Esto mihi.
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DCXL1X.
Zeugnis*, betreffend die Erstattung der

den Wenden'sehen Bürgern im Kriege

abgenommenen Güter von Seilen des Iii-

gischen Raths, vom 24. Februar 1314.

Omnibus, hoc scriptum intueotibus, frater Frede-

ricus ac frater Conradus Longus, de ordine prae-

dicatorum in Riga, frater Iobannes de Hildensera,

nec dod frater Hinricus de Cokenhuseo, ibidem

de ordine mioorura, pacem in Domino continuam

cum salute. Recognoscimus publice protestantes,

nos in consistorio Rigeosis civitatis nuperrime

praesenles exstitisse, ubi consules ibidem civibus

de Wenden liberaliter exbibuerant pecuniam talem,

quae provenerat de bonis eorum, in publica gwerra

sibi ablatis, prout in placitis iuxta Peronam a

dominis terrae fucrat finaliler ordinatum. Qui

pecuniam talem in parato existentem reeipere re-

nuerunt, dicentes, taliter non fuisse placitatum.

Iloc audito consules Rigenses dixerunt, se Teile

subire arbitrio illorum decera, ad boc specialiter

electorum, quod si quid quaestionis et discordiae

inter ipsos oriretur, hoc quinque selecli Tili ex

parte una et quinque ex parte altera discernere

tenerentur, prout in authenlico super hoc confecto

plenius continetur. Ceterum si illi decem super

hoc amicabiliter non possent concordare, quod ex

tunc parati essent, se offere dominis terrae, ut

ipsi talem dissensionem seu discrepantiam fine

debito terminarent. Ad haec omnia Wendenses

breTiter responderunt, se non velle aliquomodo

snbdere arbitrio illorum decem electorum seu etiam

terrae dominorum, sed quod bona sua Teilen!

simpliciter rehabere. Et quia sigilla propria non

babemus, ideo, ad preces dominorum consulum

Rigensium, praesentes litteras appensione sigillorum

noslri prioris et nostri gardiani petivimus com-

rauniri. Datum in Riga, anno Domini MCCCXlV.,

Dominica Invocavit.

DCL.

Der Ordensprocurator Conrad Gruel sped*

ficirt die in Sacken des Ordens bei der

Römischen Curie gemachten Ausgaben,

im AprÜ 1814.

NoTerint omnes, quorum nosse interest, quod

religiosus et discretus vir, frater Iohannes de Riga,

sacerdos ordinis hospitalis s. Mariae Theutön.

lerus., ex parte fratrum eiusdem ordinis de Livonia,

mediante scitu fralris Chunradi dicti Gruel, pro-

curatoris generalis eiusdem ordinis in curia Romana,

pecuniam exposuit infra scriptam. Dum primo

veniret ad eandem curiam, dedit eidem fratri

Chunrado XXV. duplos aureos de scienüa, item

ad pracsentam domini Albanensis cardinalis XX.

duplos aureos, item domioo Reinherio, advocato,

et suo notario pro ponendis articulis et formandis

XVI. duplos aureos, item tnagistro Chmtiano de

Colonia pro laboribus suis, quia procurator noster

in audientia, I. duplum, item pro praesenta domini

Petri de Columna cardinalis III. florenos aureos

de Florenlia. Item dum secundo veniret ad curiam,

exposuit praediclus frater Iohannes pro praesenta,

domioo papae facienda, qualuor millia florenoruio,

aureorum, item domioo Raimundo de Sargis,

cardinali Nepoti C. duplos aureos, item

fratri Rartbolomaeo, pro expensis suis, XIV. soli-

dos Turonenses grossos, item cursoribus domini

papae XL. Turonenses grossos, item tnagistro

Christiano praedicto II. florenos, item apud s.

Georgium fratri Chunrado ex parte fratris

M. de Mezzingen pro VII. marets et V« lotone

auri, praesentatis dominis cardinalibus , et aliis

serviliis factis curiae-CCCCLXXXVH. florenos cum
XXV. duplis; item pro duabus anforis et una cappa

argenteis deauratis XC. florenos; item praeseotavit

in Malansana fratri Chunrado CCCCXXVII. duplos

aureos, ad seniendum cardinalibus et pro aliis

serviliis curiae, pro necessitatibus ordinis faciendi^.

Caetera expeodit pro necessariis victus et vestitus

iam in quartum annum. In quorum omqium
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testimonium ego frater Chunradus supradictus

sigillum meam duxi praesenlibus appendendum.

Datum Aurasicae, anno Domini MCCCXIV. die

..... octaram pascbae.

a doraino Gerbardo , magUtro Livoniae, mediator

et deflnilor inter partes, scilicet venerabilem patrem,

episcopum Henricum Revalieosem et

DCLI.

Erich Menved, König der Dänen, schätzt

Christian Scharenberg im Besitz seiner

Esthländ. Lehngüter, d. 13. August 1314.

Ericas, Dei gralia Danorum Slavornmque res,

dux Estoniae, universis praesentes litteras inspe-

duris salalem in Domino sempiternam. Norerint

unWersi, quod dilecti fideles vasalli nostri de Es-

tooia coram nobis Roskildis protestando invenerunt,

qaod dominus Agho Saxisuu bona in Marte et

Zarnes et Usenkulle, cum curia, in Naystcnova et

Apones Sita, cum attinentiis universis, pro exbi-

bitore praesenlium, domino Cristierno deSkerbeke,

postquam capitaneus noster apud vos effectus est,

deünuerat et occupaverat, et adhuc detinet et

occupat rioleiiter et iniuste; unde nos sibi dicta

bona adiudicamus liüere possidenda, mandantes

capitaneo nostro nomine (sie) et vasallis nostris in

Eslonia, ot dictum dominum Cristiernum in cor-

poralem possessionem dictorum bonorum iotro-

ducant et introduetum defendant, donec ab ipso

secundum leges terrae Estoniae legaliter evincan-

tur. Datum Roskildis, anno Domini MCCC quarto

deeimu, feria tertia post diem beati Laurent»

marüris, in praesentia nostra, nostro sub sigillo.

DCLII.

Reimar, Comthur von 1f'eissenstein , ent-

scheidet mit Zuziehung mehrerer Schieds-

richter einen Gränzstreit zwischen dem

B. von Reval und dem Kloster Padis,

wegen Sagentake, d. 30. Septbr. 1314.

Frater Reimarus •), commendalor in Wittensteine,

ecclesiam suam , ex parte una , et dominum Hen-

ricum, priorem de Padis et conventum suum, ex

parte altera, mediante arbilrio partium earundem

institutus b
) supe,r limitibus bonorum utrorumqae,

iuxta amnem SaveoUken sitorum, de quibus mul-

tis annis inter Estones partis ulriusque contentionea

et discordiae versabantur, — omnibus, praesens

scriptum cernenlibus, salulem in Domino sempiter-

nam. Noveritis, quod nos, pari et concordiae in-

tendentes, una cum roilitibus strenuis et honestis,

dominis Rrun de Dalliem, Bertoldo de Uchtes,

Odoardo de Revalia, lacobo de Parembeke, Fre-

derico de Wrangele et Hcnrico de Parembeke *),

limites bonorum partium praedictarom iuxta amnem

antedictum apu& Sayentaken ab inchoatione usque

ad terminaliones eorundem distinguendos *) inre-

fragabiliter duximus in bunc modum : Quod vide-

licet reverendus paler, dominus episcopus memo-

ratus, et ecclesia sua, omnea agros, prata et pa-

seua, et alia bona qualiacuoque ad partem orien-

talera usqae in medium amnis perpetuo libere

possidebunt. Similiter e contra«) praefatus do-

minus prior et conventus de Padis omnes agros,

prata et pascua, et alia' bona qualiacunque ad

partem occidentalem usque in medium amnis per-

petuo libere possidebunt. flie igitur super huius-

modi limitum dislinctione earumque r
) rationabüi

dirisione aliqua partium praedictarum seu suc-

cessorum earundem materia quaeslionis <) sea

ambiguitatts scrupulus, quod absit, in posterum

oriatur, praesentibus litteris sigillum noslrum, una

cum sigülis venerabilis patris, domini episcopi

a) Im Transtumt v. J. 1364: „Meynardot".

I») Im Traniauint v. 1389: „uutilueretnr."

e) Die beiden letzten Namen fehlen im Tran», v. 1389.

d) Daa Tranat. v. 1380 bat statt : „usque — dUlin-

gnendoi": „et terminalione eanindem dlairictu Wenden."

e) Im Tranat. t. 1361: „Sloulatque regoi."

f) Daa.: „eamque", 1389: „lamque.".

g) Daa.: „IlHxla, qnaeatlone.» itatt: „. q.»

Digitized by Google



91 1!

saepedicli, nee oota domioorum militum antedicto-

rtiin duximos apponendum, in roborameo evidentius

et cautelam. Dictum t\ datum anno MCCCXIV.,

Revaliae, feria secunda post fesium s. Michaelis.

DCLIU.

Heidenreick v. Bixhovede, Ritter, versöhnt

sich wegen des Todes seines Verwandten

Mauritius mit der Stadt Riga, d. 18.

Mai 13i5.

Omnibus praeseotem paginaro iospecturis seu au-

dituris, Hey. •) miles dictus de Bixhoveden, salutem

in eo, qui cunetorum est salvator. Noverint oni-

Tersi, quibus boc praesens scriptum risum fuerit

Tel auditnm, me uullo cogente, Sed solius mise-

rationis Di?inae ob intuitum, omnem inteutionem

sinistram, propter mortem mei cognali Mauritü ä

me contra cmtalem Rigensem babilara, deseruisse,

taliter quod ego praedictus II., miles de Biihove-

den, una cum oieis reris heredibus ac familiaribus,

singulisque
, quorum conseosum miebi ad boc

specialiter atlrahere potero, cives Rigeoses Tolp

amicabiliter tractare, atqae hoooriBce pro meo

posse promoTere, damnis quoque ipsoram seu

agendo vel sciendo noleos interesse, immo eos de

damnis ac perieulis, in quantum facultas mei posse

suflecerit, . sibi attingentibus muniendo, Teraciter

scieotes, quod nichil aliud, quam amicitiam et fa-

Torem plenum a mea persona seu verarum mearum

heredum pereipient, damnum praediclorum civiutn

in secreto Tel aperto prorsus ignorando. In cuius

rei evidentiam aperiiorem sigilluiu meum prae-

seotibus est appensum. Dalum, Tharbati, anno

Domini MCCC quinto deeimo, ipso die sanetae et

iodividuac triuiUlU.

a) Dm angehängte Siegel hat die Umschrift: „S.

Hedenrici de Bysbofde".

DCL1V.

Das Rigiscke Domcapitel, der Deutsche

Orden in Livland und die Vasallen des

Erzstifts Riga schHessen mit einander

ein Schutz- und Trutzbändniss ab, den

23. April 1316.

In nomine Domini, amen. Omnibus in perpetoum

Lulfridus, eleclus in praepositum, Iohannes, prior

eleclus, Hermannus canlor, dominus Hinricus •),

cancellarius, canonici, totumque capilulum s. Ri-

gensis ecclesiae, frater Gerhardus, praeeeptor,

Henricus, marscalcus, Iohannes de Velin, Reimarus

in Wittenstein, Herquebertus in Wenda, Connow k
)

in Dunemunde, et Iohannes Ungnade in Segewol-

dis commendatores, Georgius Arnoldus de ßrakele

et Hermannus de Dorslo c
), sacerdoles, Nicolaus

de Persow et Hermannus Buch , ceterique fratres

ordinis domus Tbeutonicorum per Lironiam, Io-

hannes de Pala, Woldemarus de Rosen, Iohannes

et Rudolphus de Ungaria, milites, Iohannes de

Ikescule et Iohannes de Oslinehusen, ceterique

vasalli eiusdem s. Rigensis ecclesiae, salutem in

Domino sempilernam. In medio oationum per-

versarum positi, videlicct Lelhwinorum mfidelium

et schismaticorum Ruthenorum, ne oorella plan-

latio fidei orihodoxae, multorum fidelium sanguine

irrigata, depereat et in nichilum redigatur, sed

potius, coogerante virtute, allissimt uberius susci-

piat incremenlum , ad honorem Domini oostri,

Ihesu Christi, confoederationem et uoionem sub

matara deliberatione inire decrevimus sub bac for-

ma : Primo, quod una pars debet alteri adhaerere

Odeliter et assistere in suis iustilia et libertalibus

conservandis consiliis et auxiliis, corpore et rebus,

ope et opera, promotionibus et directionibus, toto>

posse, publice et occulte, contra quemlibel seu

quoslibet bomines, universitatem vel collegium,

a) T«t ton 1336 : toricoa.

b) Du. Cono.

c) Das. Doralowe.
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qoi dos ooiiemliter vel particulariler

gravaot, rel gravare polerunt in futurum,

qne Status, condilionis, praemioentiae $eo digoitatis

exstileriot. Necaliqua triam partium proptermetuui,

amorem, favorem, vei praeceptum, seu aliqua occa-

sione, quocunque bomine.aliquam nostrarum partium

aggravante, composilionem faciat specialem, oisi

de omnium nostrorum onaoimi voluoute. Item

si inter partes dissensio, controversia vel discordia,

quod absit, orla fueriot, uuaquaeque partium duos

viros idooeos ad locum congruum deslioabit, qui

doo scparabuntur, donec discordes concordaverint

in iustilia vel ajnore. Praeterea si quis vel qui-

ctroque bomilis vel sublimis occasione buiusmodi

coufoederatioois et uoionis aliquam partium prae-

siunserit perturbare, talem praesumtorem, quous-

que a soa perlioacia resipuerit, mutuis consiliis,

auxiliis et iuribus persequemur. Insuper si qua

coofoederatio vel unio ab aliqua trium partium

facta sit, sub quacunque forma litterarum vel ex-,

presstone verborum, quae possit praeseoti confoede-

rationi praeiudicare, talem uoiouem et confoedera-

tiooem revocamus, cassarous et nullius deceroimus

roboris vel roomenti. Sane ul praemissa omoia

et singula sortiantur robur perpetuae firmitatis,

obligamus nos et successores nostros ac heredes,

ad ea flrmiler observanda, sub sacramento iura-

meoti, a nobis tactis sacrosanctis evangeliis corpo-

raliter praestili, et sub obtentu fidei et honoris;

et quicunque contraveoerit , erit in perpetuum

periurus, exlex et infamis, nec admittetur amplius

ad aliquas legitimas actiones; insuper milte luar-

cas auri aut decem millia marcarum argenti dabit,

quarum tertia pars camerae domioi papae, et duae

partes parlibus laesis cedent, quae recipieotur de

bonis magis congruis parlis reae, pro qua rece-

ptione pars recipiens nullam incurret excommuni-

cationis seotentiam vel gravaraen. In quorum

omatum evidentiam et validius ßrffiamentum sigilla

oostri capitoli, praeceptoris , marscalci, commcn-

datoram de Velin, Wittenslen, Wenda, Dunemunde

et Segewolde, lobannis de Pala, Woldcmari de

Rosen, lobannis et Rudolpbi de Uagaria,

aclohaonis de Osliochuseo, ceteforumque,

propria babenlium, praesenlibus sunt appensa,

Datum ci actum apud Segewold, anno Domini

millesimo tricenlesimo sextodeeimo, nono calendas

Maii.

DCLV.
Gerhard, O.M., bezeugt die Aussöhnung

Richolf Wacherbarts mit der Stadt Riga,

wegen der in Riga getödteten Anver-

wandten des Erstem, den 25. Juli 1316.

Omnibus praesens scriptum cernentibus frater Ge-

rardus, magister fralrum ordinis domus Theuto-

nicae per Livoniam, salutem in Domino sempiter-

nara. Volumus et ex assumti ordinis debito teoewur,

dispendia litium ae.juitatis compendio induslria qua

possimus coartare, ut inter ceteros Chrisliaoi Ho-

minis professores ad Dei gloriam magnifice pro-

movendam favor cariiaüs aesluet, invalescat con-

cordiae unitas et animarum idemplilas perseveret.

Quapropler tenore praesentium notum esse volu,-

mus universis, quod, ad iostanlias et requisiUones

incliti domini regis Sveciae, gravem et periculosam

discordiam, quae inter bonorabiles viros, dominos

- - cqnsules et commune civitatis Rigensis, ex una,

et Richolphum Wackerbart, ex parte altera, occa-

sione fralris et avuneuli suorum in civitate Rigensi

proch dolor occisorum.aliquando exstitit suscitata :

per interposiliones commendaloris Duoemun-

densis, ac Domini Georgii, sacerdolis confralrum

nostrorum, ad formam compositionis amicabilis

reduximus in bunc modum : videlicet quod violen-

Iiis, caedibus, spo.iationibus, captivationibus, rapi-

nis seu damnis et offensionibus quibuslibel publicis

vel occullis oblivioni perpetuae traditio, ulrobique

pars partem de cetero in suis opporlunitatibas

fovere debet et prosequi, dilectionis sincerae et

amiciliae congruae puritate, et ut praedictae con-

cordiae unitas peramplius vigeat et auclore Domino
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überlas suscipiat incremenlum , memorati cives

Rigenses missas et rigilias celebrandas, fraterni-

tates conveniendas et subsidium contra paganos

faciendum pro animabus eorundem at praeniittitar

occisorum iam plenarie sine diminutione qualibetsi-

cut proroiserant exsolverunl. Io quorum omnium

evidentiam sigillum nostrum uoa com sigillis . . com-

mendatoris Dunemnndensis ac Ricbolpbi Wacker-

bart praedictorum praesentibus daximus apponen-

dum. Datum Dunemunde, aono MCCC sextode-

cimo, in die beati Iacobi aposloli.

DCLVI.

Stäbung des Eides, den die Aebte von Pa-

dis dem Bischof von Reval schwören

mussten, den 2. Juni 1317.

o N., rconasterii Padiccnsis ordinandus abbas,

promilto coraro Dco et sanclis eyis, et bac solenni

fralrum congregatione, fidelilatem dignatn, subie-

ctionem, obedientiam et reverenliam matrici meae

ecclesiae Revaliensi, libique domino N., meo eius-

dem ecclesiae episcopo, successoribusque tuis,

secundum sacrorum canonum iustitutionem , et

prout praecipit inviolabiliter auctorilas Romaoorum

pontificum. Sic me Dcus adiuvet et sancli eius.

DCLVII.

Paul, B. von Curland, und die andern vom
Hochmeister zur Untersuchung nach Düna-

münde abgefertigten Commissarien statten

Bericht ab über die Weigerungsgründe

zur Annahme Joh. v. Hohenhorst's zum
Ordensmeister in Livland, d. 19. Juli

1317?

Sincerac et approbatae religionis viris, fratribus .

.

magno commcndatori, . . bospitalario, trappario et

thesaurario, ceterkque fratribus, in domo principali

castro sanctae Hariae conslilutis, frater Paulus,

17. 96

Dei et apostolicae sedis gratia Curoniensis episco-

pus, nunlius . . magistri generalis , frater Theo-

dericus de Lichtenhain , commendator in Swecze»

frater Conradus, commendator in Papow. et frater

Godefridus, ricecommcndatorin Kungesbercb, nun-

tü . . praeceptorum Prusciae ad Livoniam pro

quibusdam negotiis deslinati cum sincero affecta

ad ipsorum beneplacita se expositos et paratos,

diseretioni Testrae notum facimus, qood in octava

apostolorura Petri et Pauli reoimus Dunemunde,

ubi continuatis dicbus moram contraximus, donec

. . praecoptores et poliores fratres de süigulis

conrentibus evocali communiter convenerunt. Tan-

dem in Dominica proxima ante festum beatae Ma-

riae Magdalenae ante prandium, post capitulum

sicut est moris celebratum, voeali fuimus pro

legatione nostra proponenda ad locum, ubi . .

praeceptores et fratres convenerant, soper ineum-

bentibus negotiis tractaturi. Nobis autem venien-

tibus, religiosi et honesti viri, personae videlicet

in ordine reputatae, duo . . commendatores et

duo sacerdotes de collegio fralrum residtntium

in mediam coosurgentes , fralrem lobannem de

Hoenhorst, ipsis pro . . magistro deputatum, de

furto manifeste, sicut dictant statuta ordinis, convi-

cerunt, prostantes, quod tempore, quo . . advoca-

tus Ierwiae fuerat, sit furatus et furlive alienaveril ab

ordine quandam summam pecuniae, quae adCLXIX.

mar« has argenti se exteodit. Et hanc convictionem

et protestalionem prius fecerant coram LXV fra-

tribus, qui omnes dictum fratrem lobannem addi-

xeruiit poenitentiae et emendae, quam rigor ordinis

contra tales transgressores praecipit intentari, et

hoc facto proposuimus legationem, quam habuiraus

in commisso. Qua audita . . praeceptores et

fratres unanimiter responderunt
, quod magistro

et capitulo generali vellcnt semper et in omoibus,

ut tenentur, obedire humiliter et devote, adiun-

gentes, quod eos non deceret, memoratum fralrem

lobannem de Hoenhorst reeipere in magistrtnn,

ulpöte infamem et de manifesto crimioe sie con-

viclum. Postera autem die, videlicet in secunda
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dam firatres de

ad locom designatum, fraler Gerhirdas,

. . praeceptor Livooiae, protestaos de obedienlia,

quam paratus esset . . magistro generali et- suo

«pitulo fidcliter exliibere , surrexit, et sigillum

warn cum officio ad manus praeceptorum prae-

ientiam resigoavit, nobis et omnibus fere fratri-

bus pro sui reverentta ad lacrimas proyocatis; com-

nendator etiam de Velin , tanqoam Alias obedien-

liae, sauin officium et sigillum similiter resigoavit.

Qoibus omnibus sie peractis voluimus conventus

omoes singulariter visitasse, sed propter causas

praemissas procedere distulimus, Tidentes et no-

tabiliter adverlentes, processum nostrum fore in

tuUo peuitus fructuosum. In cerütudioem autem

praemissoram dos . . episcopus Caronieasis et nos

. . commendator in Swecze sopradicti, aliis sigilla

oon babentibos, nostra sigilla praesentibus duxi-

mus appendenda. Datum Ounemunde, feria ter-

i'ia aale festum bealae Mariae Magdalenas

DCLV1II.
Erich und Waldemar, Herzöge von Schwe-

den, gähnen sich mit der Stadt Riga aus,

den 24. August 1317.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Ericas et

Waldemarus, Dei gratia duces Sveorum, salutem

in Domino sempiternam. Noverint universi, quod

qmdquid inimicitiae, rancoris, displiceniiae , vel

contrarietalis contra providos riros et discretos

cwitatenses de Riga, ex qutbuscunque casibus aut

articulis, bactenus contraximus, concepimus et ha-

baimus, ipsis ex sincero corde remittimus et tota-

ler indulgemus, volentes, per nos et per omoes

alios, qui amore nostri quidquam facere vel omit-

tere decreverint, eosdem bumanitatis favoribus

et promoüonum efTeclivis solutus promovere ia

posterum et amicabiliter expedire. In cuius rei

testimoDium sigilla nostra praesentibus litteris du-

Datum apud

im. v.d. n

,

DCL1X.
Pabst Johann XXII. cassirt das am 23.AprM

1316 zwischen dem Rigischen Capitel,

dem Orden und den Vasallen der Rigi-

schen Kirche abgeschlossene Bündniss,

den 21. December 1317.

Iohaanes episcopus etc. ad perpetuam rei memo-

colligationes impietatis, solve

ceptis inducimur, colligatiooes impietatis, iropio Tel

iniquo contractas, intuitu nostro dissolvere harum

congeriem, et adiectione cuiuslibet obligaüonis ad-

auctam, propensiori studio velut deprimentes fa-

dissipare. Saue relatio flde digna

., et exhibitarum etiam autheaticarum

litterarum in nostram et fratrum oostrorum nou-

liam aperte deduxit, qualiter nonnullae persona

e

ecclesiasticae , tarn religiosae quam secutares, in

eisdem infrascriptis litteris annotatae, una cum

quibusdam laicis, suis in bac parte complicibus,

fauloribus aique sequacibus, certas coofoedera-

tiones, eonventiones , et colligatiooes ac ordina-

tiones impias et iniquas, nedum contra Rigensem

et nonnullas ecclesias ac ecclesiasticas personas

Ularum partium, quin etiam contra reverentiam,

Romanae matri ecclesiae debitam, ac in eiusdem

contemtum , et praeiudicium evidens ecclesiasticae

libertatis, non absque conspirationis oola seu con-

iurationts oflensa, in animarum suarum periculum

damnabiliter ioierunt, quarum observalio malorom

semina spargere, et dissidiorum inceotivis de facili

suscitatis stalui paciQco fidelium incolarum bosti-

bus Ticinantium fldei multipliciter derogare, ipso-

rum fidelium Odern teneram de le»i posset iofleere,

et alia molta discrimina animarum et corporum

probabiliter germinare. Nos itaque, prospicientes

atteutius, quaota impietale confoederationes

,

7
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inferius describendae redandent
, qaanta impieUte

resulteot, quantumque pondas importent, et proinde

adversus praecavenda pericula, qaae minantur,

salubriter iuxta iniuncti oobis oföcii debitom oc-

^eurrere cupientes, eas omnes et siogulas, quocun-

que nomine censeantur, proat videlicet earam

tenor subter annectitur, qua* variae ipsarum cir-

cumstantiae et rationes aperte iuribus invalidas

detegunt, omnique vacuandas effectu et flrmitate

declarant, de fralrum ipsorum consiüo, prorsus

Olicitas ac reprobatas a iure auctoriiate aposto-

lica declaramus, easque, tanquam ioiquas et be-

neplacito Divino contrarias, iuribus vacuas, ac irri-

tas et ioanes fore decernimus , eas nibilominus

revocaote«, quatenos processere de facto, et insu-

per quascunque poenas adieclas, ac iuramenta

praestita snper Ulis, sub quibuscunque forma,

modo vel expressione verborum, praesertim cum

iuramentom vinculum iuiquitatis esse non debeat,

ex nunc de aposlolicae plenitudine potestatis nulla

fore decernimus, et, qoateous de facto processe-

rant, irriumus, absolvenles omnes et singulos,

qoi confoederaiiones , colligationes, conventiones

seu ordinationes huiusmodi inierunt, ab buiusmodi

poenarum promissionibus , ac iuramentorum prae-

staiionibus, ut tota illarum subsiantia et effectu

tarn principaliter quam necessarie annaUatis et

nullis penitus declaratis, ex ipsarum vigore quacun-

que ratione, occasione, vel causa, directe Tel per

obliquum, oulli ad earam observantiam unquam

in aliquo remaneant obligali. Similes praelerea

fleri de caetero dislrictius inhibemus, decerneoles

irrilum et inane, si quid contra provisionem no-

ttram buiusmodi fuerit altentatum. Eos insuper,

qoi confoederationes, colligationes, conventiones

et ordinationes praediclas, post babitam de huius-

modi nostra declaratione et annullatjone notiiiam,

observare pracsumserint, eo ipso decernimus ex-

communicationis sentenliae subiacere. Tenorem

wo praedictarum confoederalionum, colligationum,

convenliooum sen ordioaliooum praesentibus inseri

100

fecimus, qui Ulis est. (Es fdgt die Urk. vom

23. Apr. 13t6, Nr. DCLIV). Noili ergo omaino

etc. Datum ATinione, XII. caend. Ianoarii, pontif.

dos tri anno secuado.

DCLX.

Derselbe richtet eine Bulle über denselben

Gegenstand ah das Rigische Capitel und

den Orden, den 23. Decbr. 13t7.

lobanoes etc. dileclis filiis, capitulo ecclesiae Ri-

geosis et magistro ordiois s. Mariae Theoton.,

ac praeceptori Livoniae, ceterisque commeadatori-

bus dicli ordiois, in Livoniae et Prusciae parübus

constitulis, ac univecsis vasallis eiusdem ecclesiae

Rigensis. Et si ex aposlolicae servitutis officio,

quod nobis, licet immer. Iis, dispositiooe Divina in-

cumbere noscitur, teneamur, vepres discordiae, dis-

sensionum seminaria et impietalum vincnla de

cunctorum fidelibus profligare, ibi tarnen sollici-

tudo nostra versatur altentius, ibi propensius no-

ster dirigitur et praeordinalur affectus, ibi totius

mentis diligentia excitalur, ubi malorum semina

et dissidiorum prob dolor iocenliva tanto peroicio-

siora aoimarum et corporum sunt ablatura peri-

cula, quanto propter vicinitatem hostium fldei , et

radicem teneram de novo conversorum ad Ödem,

rudium et simplicium, animi deceptionum laqueis

capiuntur facibus, et dum in soliditate fidei propter

rudUatem eorum esse noscuotur instabiles, patent

ad casum proclivius et irreinediabilibus ad ruiaara.

Quia igitur lam plurium fidedignorum relalione,

quam eliam per cxlubilionem quarundam littera-

rum authenücarum, quae in nostra et fratrom no-

strorum praesentia lectae fuerant, ad ootitiam

nostram perveoit, quod nonnulli ex vobis, una cum
quibusdam aüis vestris in bac parte complicibus,

fauloribus et sequacibus, quasdam confoederaiiones.

conventiones, colligationes,. impietalum ordinatio-

nes (inierunt) contra honorem Romanae ecc!esiae>J\i-

gensem quoque et nonnullas alias ecelesias illarum

#
^
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partium, et persona« ecclesiasticas , in animarnm

Tcstrarnm pcrnicicm, non absque conspirationis

sea coniuralionis offensa, ex qnaram profecto ob-

serratione Status pacificas fldeliam illarnm partium,

bostibns fldei Ticinorum, redditur pacis expers, in-

fidelium robur angetur, noxia malorum societas

roborator, et quamplurima alia detestanda, non

facile commemoranda
,
pracsenlibus oriri verislmi-

liter praesumantor, gravia stalui fldei detrimenta

procol dubio paritara. Nos tanlis et sie delesfao-

dis periculis, prout ad nostrnm spectat officium,

occurrere capientes, de fpsorum fratrom eoosilio,

omnes confoederationes, conventiones et colliga-

liones quaslibet, quocumque nomine censeantur,

quae directe Tel indirecte adversus dictae Romanac

ecclesiae honorem, seu eandem Rigeosem et quas-

libet alias ecclesias seu personas ecclesaisticas, vel

siatum paciflcom ciritatis Rigensis et aliorum ßde-

liam illarum partium redundare noscanlnr, socie-

lates qnoque tales, ac etiam uniones , quae sie in

bonis sunt utiles, sie sunt detestabiles in maiignis,

etiamsi fuerint poenarum adieclione, iuraraento-

ram protestatione , vel alia quacumque firmitate

vallalae, tanqnam iniquas et heneplacito Divino

contrarias, per alias nostras certi tenoris litteras cas-

>as et irritas nunciavimus, eassavimus et irritavimus,

et viribus decrevimus omnino carere, inramenta

praedicta nihilominus relaxantes de apostolicae

plenitadine poteslatis, ac decernentes omnes iüos

ex Tobis et qnoscumque alios, qui confoederationes,

conventiones et colligationes, ac ordinationes buius-

modi inierunt, ad eorum conservantiam non teneri,

sed similes de cetero fleri districtius duximas inbi-

bendum , si quod contra prohibitionem buiusmodi

factum fuerit, omnino iuribus vacuantes. Haec

igiror ad) notitiam vestram tenorc praesentium dedu-

centes , Universität! veslrae destrictius inliibemus,

ae quis vestrum de cetero confoederationes prae-

dietas obsenare Tel alias de novo facere praesumat,

alioquin vos et veslrum quemlibet, quis conven-

liones et obligaüones praedicUs post notitiam prae-

sentiom observare vel facere de novo praesumserit,

eo ipso exeommunicationis sententiae decrevimus

subiacere. Tenorem vero dietaram lilterarom

praesentibus inseri feeimos, qui Ulis est: (Fvtgt

die Vrk. v. 83. April 1316). Datum

X. calend. lanuarii,

DCLXI.
Derselbe citirt den Meister und mehrere

Gebietiger des Deutschen Ordens, so

nie mehrere Pasallen der Rigischen

Kirche, nach Rom, d. 23. Febr. 131d.

Johannes, episcopus etc., dilectis flliis, magistro

ordiois domus s. Mariae Tbentooicomm lerusale-

mitanae, nec non praeeeptori iu Livonia, corameo-

datoribus de Danemunda et de Vellin et de Vend*

dicti ordinis, in Rigensi eiusqne Livoniae et Prusciae

provineiis constilutis, nec non Florentino, decano

Tarbatensi, atque lobanni de Palo, Valdemaro de

Rosis, Iohanni de Tisenhusen, lobanni et Rodulpbo

de Ungaria, militibus, lobanni Ostinghusen et

Iohanni Ikeskule, laicis, trinitatis«) diocesis et

prorineiae Rigensis. Romana mater ecclesia, quae,

pietatis opera diligens et salutem expetens singa*

lorura, pervigil et sollicila redditur, ad fldei Cbri-

stianae limites propagandos, ab olim fidedignis

relatibus intellccto, quod terra Livoniae, a tramite

veritalis exorbitans, paganitatis sequebatur errores,

laborcs plurimos subiit, et favorabilem opem im-

pendit, ut dicta terra, salubribus dueta consiliis,

gentilitatis abdicatis erroribus, ad cultum reduce-

retur fldei orlbodoxae. Nonnullis s. Romaine

ecclesiae cardinalibus, et aliis'solemnibus ad partes

illas sedis apostolicae legatis et nun'.iis destinatis,

et tandem f.r. Gregorius papaVlil. (?), praede-

cessor noster, buiusmodi negotium pietatis studio

prosequens, ut in dicta terra conversoram fldelium

vniversitas ad Dei laudem et gloriam ac eius

exaltationem fldei copiosis profleeret incrementis,

a) vataliitt
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et paganorum perfldiam, qoae adversus illos co-

natus exercebat nefarios, favente Domino, dexiera

contereret triumphanU, fldeique vigor robur solide

susciperet flrmitatis, inter caetera slatuit et decrevit,

ut ea, quae Ulis partibus pro ecclesiarum et neo-

phitorom libertate, aut pro terrae statu existerent

per sedem apostolicam ordinata, Tel per ipsam

ordinäre contingeret in futurum, a fralribus hospi-

talis ordinis Theotonicorum in Livonia coostitutis

inviotabiliter servarenlur, et praefata terra, quae

iuris et proprietatis fore dinoscilur beati Pctri,

per eos ante alios nullius anquam potestatis domi-

nio subderetur, prout in apostolicis lilteris, super

hoc eonfeclis, quas archivium eiusdem servat eccle-

siae, plenius et seriosius continetur. Sed non sine

multae tarbationis materia iamdudum ex clamore

talido et insinuatione famosa ad praedecessorum

nostrorum Romanorum pontiflcum, et continualis

successive temporibas subscquenter ad nostrum

perrenit auditum , quod, licet a principio novellae

plantationis fidei in terra praedicla Status eccle-

siarum, in dicta terra consistentium, in primarum

ecclesiarum novo cultu Divino affluentia facultatum,

libertalis qnoque et immunitatis praerogatira flo«

raerii, et, cooperante Domino, in dicta terra suc-

crererit Cbristianae fldei latitudo, quia posteriora

non fueruni confirmata prioribus, sed priora potius

posterioribus dcformata, dum in priraas eccle-

sias et alias de novo ad fidem conversas, quae

praeeipuis fuerant prosequendae favoribus, ut ad

suseeptionem fidei mentes allicerentur aliorum, sie

fuisse crudeliter, inhumaniter desaevitum, quod

plerique, volentes ad fidem converti, se a conver-

sione buiusmodi retraxeruot, ecclesia quoque Ri-

gensis, illius terrae metropolis, et quamplures

aliae ecclesiae, in Livonia et Pruscia constitutae

Rigensis provinciae, propter contumelias plurimas,

earnm illaUs pastoribns, quod dolentes referimus,

ia castris , possessionis et ceteris bonis ipsarum ,

fere denudatae totaliter dicuntur, ac pro magna

parte incolae et habitatores dictarum prorinciarum,

dum velut parvuli panes petereot verbi Dei, et

non esset, qoi fraogeret eis, coelestis Titae ipsis

pabula ministrando, sie ab obserrantia fldei et mo-

ribas Romanae ecclesiae sunt redditi alieoi, quod

plus ostendunt in eorum ritibus de paganoruao

erroribus, quam de obserrantia fidei ortbodoxae.

Et licet praedecessores praedicti, et praeeipue f. r.

Bonifacius VIII. et Clemens P. P. V. , provide at-

tendentes, quod ex praemissis impedimeota susö-

piebat fidei propagatio, memorata ineepissent studia

saa convertere, et super bis possent ad landen

Divini nominis, incremeotnm fidei, et quitem fide-

lium, in partibus Ulis degentium, de salubri re-

medio providere, eorum tarnen de boc mundo

Tocalio, vel aliarum occupationum praepeditio

praedecessores eosdem »uper praemissis oportu-

num adhibere remedium non permisit. Nos igitur,

frequenlibus clamoribus, validis et inculcatis rela-

tionibus fidedignis saepius excitati, ut super refor

matione dictarum terrarum Livoniae et Prasciae,

io dicU Rigensi provincia consistentium, ecclesia-

rum quoque ipsarum'), adversus quas plus dino-

scilur desaevisse Cbristianorum impietas, quam

bostilitas paganorum, debeamus jmpendere neces-

sariam opem, et perutilem operam diligentiae sa-

lutaris, providimus de fratrum nostrorum coosilio,

per tos, qui terrarum praedictarum conditionem

et deformationem plenius cognovistis, de praedictis

Omnibus eidem sedi relatis plenarie informari,

ut, vestra reformatione reeepta, auxiliante Deo,

per sollicitudinis nostrae Studium, remedii salva-

toris provisio super praemissis illis partibus im-

pendatur. Quocirca Tobis, et vestrum cuilibet,

sub magisterii tui, Ali magister, nec non sab

praeceptOriae et commendarum, seu quarumlibet

administrationum Tel ofliciorum, quae tos, fllü

praeeeptores et commendatores in dicto ordioe,

tibique decane, sub privatione benefleiorum, Tobis-

que, mililes et laici, sub feudorum et iuris palro-

nalus, quae a quibuscumque seu in quibuscumqae

•) Bei Voigt Geich. IV, 329 Anna. 9: «Uli ip*m
ran: „et pera«Mnira eccleilMlicaram iptlui."

Digitized by Google



105 1318. 106

a dato praesentium, quos robis et

vestrum cailibet de peremtorto termino assigDa-

raus, apostolico tos eonspectui pcrsonaliter prae-

sentetis, venturi saper omnibus, quae pracdicti

eontiugunt et possoot coatiogere, toUliter

lenius et instructi, quod dos et sedem

possitis pleaias informare et specialiler,

per quas vias et modos procedcre regiooes et

terrae ad fidem converti catbolicam , et in ea ser-

vari melias Taleant et efflciacius, partesque positae

io vicino, qoae adbnoc per errorum devia gra-

diuntur, ad ipsius conversionem fidei propensios

invitentur, et circumspecta Providentia dictae sedis

ad alia etiam procedere valeat, quae circa boc

ntilia fore cognoverit et viderlt opportana, ac

etiam aadituri et facturi super praemissis et ea

UogenÜbus, quae vobis duxerimus

Et nihilominus tu, Ali magisler,

apostolicae, si qua tibi Tel ordini tuo concessa,

per quae tu, commendatores et fratres dicli ordi-

nis, dictusque ordo ab ordinariorum iurisdictione

et potestate sitis exempü, forsitao obtinelis, cum

tos asserant non exemtos, illa tecum

proeures, facturus per ea nobis et sedi

praedictae de exceptione huiusmodi plenam Odern.

Ceterum, quia ad nostram et eorundem fratrum

oostrorum audieotiam multorum relatione perre-

nerit, quod vos, Testris iuribus non contenti, sed

ad bona et iura Rigensis ecclesiae, quae potius in

et ampliaudis eisdem vestrum , tan-

pugilura fidei, sentire deberet sibi profutu-

rum auxilium, quam in despoliatione ipsorum

denudationis suae deplorare miserabile detrimentam,

manus avidas extendentes, portum Rigensem, in

quo Tenerabilis frater noster, arcbiepiscopus

Rigensis , ins obünet patronatus , cum Castro et

roonasterio Dunemunde , ad mensam archieptsco-

palem Rigensem spectantibus, nee non Toreida,

Nabel, Levisel»), Dolen, Kercbolm«, Lenwerde,

Cockenhusen, Crusebarch k
), Scelwene, Sundesel,

.

Sötekele, Pebalche, Micoman«), nec non Cremun,

Ramalam.Donagungis 4
) castra, ac etiam villas,

nemora, prata, pasena, piscationes, stagna, silras,

agros, iura et iurisdictiones, et lerritoria quaelibet

dictorum caslrorum Rigensis dioecesis, una cum

t, existentibus in eisdem, ad

et dilectos fllios capitulura Rigensis

ecclesiae pertinen tia, occupastis, seu occupari feci-

stis, Tel occupationem factam ab aliis nomine Testro

ratam, nt dicilur, babuistis; volumus, vobisque

sub poenis praediclis praeeipieudo inandamus,

quatinus, si praemissa omnia, quae proponuntur

de occupatione huiusmudi per vos, seu de mandato

vestro, Tel aliter nomine vestro facta,, vobis tarnen

id ratum habenübus, veritate nitantur, praedicta

omnia, videlicet portum, monasterium, castra,

villas, nemora, prata, pascua, piscationes, stagoa,

Silvas, agros, iura, iurisdictiones, terriloria, cetera-

que bona mobilia et immobilia praelibata, alioquin

illa ex eis quomodo praemisso per vos, seu de

mandato vestro, vel aliter vestro nomine, vobis

tarnen id ratum babentibus exstiterint occupata,

facialis eisdem archiepiscopo et capitulo restitni

et dimitti, eisdem de damms et interesse

satisfactionem impendi, nullum in bac parte <

excusationis frivolae praetendenles
, quia cum

huiusmodi facta, quae ipsorum conditio natura«

fleri minus notorie non permitlit, cum in occupa-

tione castrorum , et detentione ipsorum facti qua-

litas nequeat occuluri, per multorum fide digoorum

relationem veram, per quos, utpote tanquam per

vicarios oculos mundi facta conspeeimus, ad

nostram notiliam deferaotur, si praemissis veritas

suffragetur, circa restitulionem ipsorum praeve-

niatis nostrae' correclionis officium et sedis apo-

stolicae dUciplinam, quae profeeto non valens

Rigensis ecclesiae sustinere iactu-

T

b) Craceborch T
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ram, Talidioribus , si expediret, atendo remediis,

sibi prout oportanum foerit, salubriter providebit.

Praecipimus eliam Tobis sab praedictis poenis, ut

a quibuslibet ioiuriiis et molestiis archieptscopi,

et capituli, et ecclesiae, et civitatis Rigensis, et

ecclesiarum omnium, et ipsarum ecclesiarum , in

Livonia et Pruscia consistcntium eiusdem Rigensis

provinciae, per vos, et fralres ordinis vestri penitus

abstinere curetis. Litlerarum praesentatione prae-

sentium, quas in regestro nostro fecimus regestrari,

dilecto Mio Conrado, procuratori vestro in Romaoa

curia, fi Iii .... magister
,
praeceplor et commen-

datores, latori praesentium, quem ad hoc specia-

liter destinamus, dabimus plenam fldem. Dalum

Aviniooe, VlL.calendas Marlii, anno secundo.

DCLXII.

Gerdt von Joche, 0.31., belehnt den Thide-

mann von Talsen mit zwei Haken in

Wilhunpene, d. 15. Mai 1318.

Universis Christi fidelibus, praeseotes litteras vt-

suris seu audiluris, frater Gerhardus, magister

fratrum ordinis domus Tbeuton. per Livoniam,

salutem in omnium salvatore. Notum facimus uni-

versis, quod praesenüam| exhibitori, Tbidemanno de

Talsen, et suis beredibus contulimus in pbeodum,

communicalo consilio fratrum nostrorum, duos

udcos terrae, silos in loco, qoi Wilkuopene dicitur,

cum terminis sie distinetis: videlicet de palude

quodam procedendo ad lapidem, in qoo crux

sculpta est, et iode ad alium lapidem cum cruce,

usque ad anliquam viam Rigensem, cum agris,

pratis, paseuis, nemoribus, et omnibus, quae infra

duos uncos obcluduntur, iure pheodali perpetuo

suis beredibus , ut praemitlitur, possidendos. In-

super eidem Tbidemanno contulimus pro foeno

resecando prata, infra dictos terminos posila, quae

ad ipsam terram pertiouerant ab antiquo. Et ut

haec nosira donatio perpetuam oblineat flrmitatem,

praesentem litteram sigiili nostri appeosiooe feci-

i. 108

mos communiri. Datum Caodowe, anoo Domtni

M. trecentesimo XVIII., feria secunda post Domi-

nicam lubilate.

DCLX1II.

Pabst Johann XXII. verlangt vom Abt von

Cisterz den Nachweis seiner Befugniss,

Abteien zu verlegen etc., den 24. Se-

ptember 1318.

lobannes XXII. etc. dilecto filio, abbati Cistercii etc.

Inier ceteros ordines, in agro plantatos ecclesiae,

Cisterciensem ordinem praeeipuae dileclionis pleni-

tudine prosequentes, in desideriis gerimus, ut pro-

speris foecundetur eventibus, profectibus augeatur

ac commodis, et a dispendiis praeservetur. Sane

nuper, dum in causa, quae inter venerabiJem fra-

trem, arebiepiscopum Rigensem, ex parte una, et

magistrum et fratres domus s. Mariae Theuton. ex

altera, coram nobis super dirersis articulis vertilur,

de monasterio Dunemunde, olim dicti Cisterciensis

ordinis ridelicet, quo acquisilionistitulo ad magistrum

et fratres (devenerit) quaerelur, pro parte dictorum

magistri et fratrum domus eiusdem, ad ostenden-

dum, quod dictum monasterium legitime ad ipsos

pervenil, exhibita fuit coram nobis et dictis fra-

tribus nostris quaedam scripta« , quae prima facie

authentica videbatur, duobus sigillis muoita, in

qua transscriptum quarundam liuerarum quorun-

dam abbatum ordinis eius inseritur, in qntbus

verba sequentia inter alia continentur : Nos fratres

Libertus de Dunemunde etc. (Hier folgt der Ein-

gang der Urk. vom 96. Man 1305 Nr. DCXIV,

bie zum Worte: recommisit. Dann hektt et wei-

ter ;) Cum itaque de huiusmodi pleoaria potestate

super mutalionibus et translationibus abbattarum

et omnium proprietatum uoiversi Cisterciensis or-

dinis, quae praefato capitulo dicitur ab apostoiica

sede concessa, nostris et eorundem fratrum nostro-

rum sensibos magna, nec immerito, admirationU

materia ingeratur, cum ex huiusmodi potestate
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plenaria, transfereudt abbalias et proprieutes in

alios, mentibtts fldelium scaudalum, a quibus fun-

daüonei abbaliarum et conccssiones proprietatum

buiusmodi diclo ordini provenerunt, et eidem or-

dini gravia procul dubio possint dispendia gene-

rali; et propterea intcndimus , de huiusmodi po-

testale, per inspeclionem litterarum sedis eiusdem,

si quas dictus ordo super boc babeat, pleaius in-

formari, discretiooi tuae per apostolica scripta

districte praecipieado majidamus, qtiatinus prae-

diclas litteras dictae sedis, quae propter taittae

poteslatis plenitodinem , super praediclis ordini

praelibalo concessani, si praemissis veriias suffra-

getur, tibi debeot existere non ignotae, sed tarn

tu, q«am alä fratres, aoliqui eiusdem ordinis pro-

fessores, ipsarum habere debelis notiliam plenio-

rem, per altquem monachum dicti ordinis, provi-

dum et dUcretum., uobis procures quantocius de-

stioare, eidem uoa cum capitulo seu conventu tuo

plenum maodatum et sufßcieos, concedendo, äd pa-

reodum in omnibus, quae super moderatiooe po-

testatis praedictae et alias pro bono et salubri

statu et prafectu dicti ordinis, auetore Deo, duxe-

rimos ordinanda ; rescripturus nobis per tuas lit-

teras, barum seriem coalinentes, diem reeeptionis

praesentium, et quiequid super hiis duxeritis fa-

e, VIII. cal. Octobris,

DCLXIV.
Der Rigische Rath bezeugt, dass an der

St. Marienkirche in Wisby stets zwei

Priester angestellt gewesen, den 24-

Septbr. 1318.

Omnibus, boc scriptum cernenlibus, . . advocatus

et consules civitatis Rigensis salutem in Domino.

Ex insinuatione Teridica auribus nostris instillavit,

quod quaedam raoeoris, displicenliae et dissen-

sioüis materia ex parte eccJesiae b. Virginia in

Wisby noviter sit exorla, ex eo, quod episcopus

HO

Lincopensis, ut dicitur, parochianos eiusdem ec-

desiae et Universitäten) mercalorum Theutonicorum,

ad eandem ecclesiam pertinenlium, in eorum anü-

qua consuetudine de duobus reetoribus in eadem

habeodis nititur perlurbare, rolens, unicum et

liogularem esse rectorem et instituere in eadem,

cum ab antiquis retroaclis temporibus Semper in

ea duos babueriot rectores, ut recolimus, quod

lenore praesentium publice protestamur. In prae-

missorum omoium fidem sigillum nostrum prae-

sentibus duximus a tergo imprimendum. Dalum

aono Domini MCCC. deeimo octavo, proxima Do-

minica ante feslum b. Michaelis.

DCLXV.
Gerdt von Joche, Ordensmeister, bestätigt

die Privilegien der Stadt Pernau, den

15. Novbr. 1318.

Bruder Gerhardt von Joerck, meister der bruder

Teutsches ordens in Lifllandt, entbeut allen ge-

meinen Christgläubigen heil in demjenigen, die

da will, dass niemand! verderbe, und begeren

u sein, dass wir gesehen

bruder Conrads von Man-

i, etwan meister über das vorgeschrie-

ben Lifflandt, offenen brieff, der nicht verse-

nget was, und denselbigen brieff mit volbort

unserer bescheidenen bruder, als bei namen

cumptbur und vogt, und anderer in unserem

capittel versamlet zu Wenden, gehabt und gesellt

haben in diese wort. {Hier folgt die Urkunde

tom 5. April 1266, Bd. I. Nr. CCCLXXXUJ.)
Hierumb wann wir gedacht haben, derselbigen

bürger seligheit, der trew und bereitwilligen dienste,

so haben wir nach raht und vulbort der vorge-

schrieben unser bruder, in dem vorgemelten ca-

pittel versamlet, denselbigen gegeben das halbe

theil des gerichts, da sie zum ersten das dritte

part hatten, zu ewigen zeiten zu behalten, doch

io dieser weis, dass sie unsere leut vor gell-
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schuld in der vorgeschriebenen Stadt Einbeck,

die nun Pernow heust, nicht besäten sollen, noch

in banden gefangen halten, es sei denn, dass sie die

erst vorklagen vor ihrem Herrn. Item geproch

in band und halse, die in der vorgeschriebenen

Stadt geschehen, sollen die vorgenandten burger

nicht richten, sondern der compthur. Da aber

under den vorgenandten bürgeren zank oder ir-

rung über itzlich recht oder urteil uflstunde, dan-

von mögen sie sich in der sladt Riga frei beschei-

den. In welchen dinge zeugnuss und starker

beWeisung wir diesen briefT bestetiget haben mit

unseres ingesiegels bilde. Gegeben zu Wenden,

in den jaren unseres Herrn tausendt dreibnndertt
a

und in dem achlzebenden jare, den funffzehenten

des monats Novembris.

DCLXVI.
Erich Menved, König der Dänen, verbietet

den Besuch anderer Schulen in Reval,

ah der Schule bei der dortigen Cathe-

drale, den 3. Januar 1319.

Ericas, Dei gratia Danorum Sclavorumque rex,

omoibus et singulis Estoniam et Revaliam inbabi-

tantibus salulem et gratiam. Cum de iure com-

muni apud quamlibet matricem ecclesiam scholae

scholarium esse debent, et catbedralis ecclesia b.

Mariae virginis in Revalia, per progenitores nostros

fundata et dotata, huiusmodi scholarum solatio et

fruetu esse dinoscitnr defraudata, nos de eonsi-

liariorum nostrorum consilio staluimus, et pro

constitutione perpetua irrevocabiliter observari man-

damus, quod nullus civium civitatis Revaliae, coins-

cunque conditionis existat, fllios suos et nepotes

et privignos, vel ctiam extraneos, secum in ex-

pensis existentes, qui scholasticis imbui debent

diseipliois, aliqnas Scholas in dicU civitate fre-

quentare permittat, praeter ad Scholas dictae ca-

tbedralis ecclesiae ibidem, prout poenani decem

argenti voluerit evitare. Et si quisquis

huic conslitutioni nostrae in

praesumserit, et, monitus ab episcopo vel capi-

tulo eiasdem ecclesiae, non cessaverit, dictas decem

marcas ibfra quindenam, scilicet quatuor marcas

ad sustentaüonem castri nostri ibidem, tres marcas

ad praefatae ecclesiae cathedralis fabricam, et tres

marcas ad murura dictae civitatis nostrae, exsohat

integraliter, adinventione qualibet vel de

queasito colore in contrarium non obstante. Ut

igitur haec praemissa constitutio rationabiliter in-

stituta in perpetuum observetur, mandarnus capi-

taneo nostro, qni nunc es*, vel qui pro tempore

fuerit, sub obteniu graiiae nostrae, ut partem,

Castro nostro de.dictis decem marcis ascriptam,

auetoritate nostra exigat integraliter, nullatenus

omissurus, episcopo ver'o iniuogimus , modis om-

iiibus volenles, ut partem, ecclesiae suae deputa-

tam, per censuram ecclesiasticam exponi cogat

touliter et exsolvi. Residuam vero partem, muro

civitatis assignatam, mandarnus consulibos dictae

civitatis, per formam sui iuris firmiter extorqueri,

ad quod dictus capilaneus eos iurare debet nostro

nomine cum effectu. Insuper omnibus et singulis

scholaribus, Scholas dictae ecclesiae cathedralis

frequentantibus, pro ipso capitaneo et sua familia,

nec non pro omnibus et singulis, causa nostri

facere vel omiltere volentibus, plenam securitatem

et pacem firmam damus et concedimos per prae-

sentes, non obstante illo, si idem capilaneus vel

sua familia, vel quisquis alius contra ipsorum

parentes et consanguineos causas, inimicitias seu

indignationes habeant qualescunque. In cuius rei

testimonium sigillum nostrum praesentibus est ap-

rfensum. Datum Wartborg, anno Domini MCCCXIX,
in octava b. lohannis apostoli et erangelistae, in

praesenlia
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Härtung; Bischof von Oesel, und sein Ca»

fitel Urkunden über den Vergleich, den

die Verwandten der in Riga bei einem

Tumulte ums Leben Gekommenen mit

der Stadt Riga eingegangen sind, den

15. Juni M9.
llartungus, Dei gratia Osiliensis ccelesiae episco-

pus, Johannes praepositus, Godefridus decaaus,

lotumque eiusdem ecclcsiae capitolam , universis,

ad quos praesens scriptum pervenerit, salutem in

flüo virgiois gloriosae. Ne ea, quae aguntur io

tempore, a memoria hominum labantor com tem-

pore, neeesse est, lilterarum testimooio perhennari.

Hinc est quod nos recognoscimus et publice pro-

testamur in bis scriptis, quod, de consilio nostro

noslrique capiluli, ac de consenso domini Iobannis,

militis de Bixebovede, qui quosdam cives Rigenses

caplivaverat ob causam sui coosanguinei ibidem

occisi, similiter etiam de consensu omnium alio-

rum, quorum amici sive coosanguinei in dicla

civitate Rigensi fuerunt intcrfecti, compositioni,

factae ab honorabilibus viris, coosenstnius
,
prout

per sequeotia declaratur. Sciendum igitur, quod

propter dictum homicidium, in ipsa civitale Rigensi

perpetratum, dominorum scilicet ac caoonicorum

ibidem : Wedikini , quondam praepositi , Henrici

de Labeke et Maurilii de Hude, ac omnium pro-

borura vasallontm sive fsmulorum, cum eis ibidem

interiectorum, Tenerabilis domioi, domini Conradi,

Osiliensis .ecclesiae quondam episcopi , composilio

inlervenit amicabilis : in bunc modutn videlicet qood

advocalus consulesque praedictae civitatis Rigensis,

in honorem Domini nostri Ihesu Christi
,

" beatae

rirginis Mariae omniumque sanetorum, unam vica-

riam in cathedrali ecclesia b. Iobannis evangelistae

Osiliensis diocesis construxerunt, ad quam vica-

riam iam dieti RigeDses duodetim uncos, io bonis

pbeodalibus dicti domini Iobannis Bixebovede sitos,

io villa, qua« dicitor Kowrevere, octo, et io villa,

dicitur Saltovere, quatoor, et ab ipso pro

IJtI. vjt II.

et quinquaginta marcis argenti Rigensis

pondere compararunt, tarn diu videlicet, quam

idera dominus lo. de Bixebovedj tot uncos, ple*

nara iustiliam danles, domino episcopo sacerdoti (?)

et suo domino ad praeoominalam vicariam emere

valeat alias in diocesi supradicla. Ius vero prae-

sentatioois buius vicariae ipse dominus lo. de

Bixebovede prima sola vice obtinebit, secundam

vero praesentationem coosanguinei dicti domioi

Conradi, quondam episcopi, ac coosanguinei dicti

domini Wedikini, quondam praepositi, una sola

vice obtinebunt; tertia vero vice Osiliense capilu-

lum praesentationem et collationcm dictae vicariae

perpeluis lemporibus obtinebit. Praeterea ad sa-

lutem animarum occisorum debent canonici Ri-

genses unum altare nominare in eorum ecclesia,

ubi homicidium contigit, io quo altari siogulis

diebus et perpetuis lemporibus eorum memoria

peragatur. Similiter praefati, scilicet advocalus

et consules Rigenses, unum altare apud fratres

majores ibidem et aliud apud minores nomioabunt,

in quibus singulis diebus perpetnae missae in eo-

rum memoriam habeantur. Fraternitatem etiam

ad omnia claustra, infra Dnoam et Narwiam cou-

slituta, et quae sunt in Gotlandia et io civitate

Wisbucensi, iu Bremis, Staden, Hemborch, Lubeke,

Wismer, Rostocb, Sundis, Gribeswolt, a festo b..

Michaelis proiimo infra aenum et diem fldeliter

procurabunt missas similiter M. et vigilias mille

a diclo festo. infra annom et diem in eorum

memoriam faciant celebrari. In die vero beati

Iohannis Baptistae proxinio istam comnositiooem

,

ralionabiliter factam, in eorum consistorio suis

civibus publicabunt, et in octava ipsius, ponentes

unum feretrum cum legumeotali solemnt io qua-

libet ecclesia eorum, in vigiliis et missis, cum cara-

panarum pulsu, eorun memoria, ac &i funcra

essent praesentia , solemniter peragatur. Hacc

compositio facta est pro salute et remedio omnium

animarum in saepedicta civitate Rigensi interfecto-

rum, quorum oomina baec sunt: dominus Wedi-

kinus, quondam praepositus' Rigensis,

8
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Henricus de Lubeke, Mauritius de Hude, Henricus

comes, Henricus, filius Ludolpbi camerarii, loban-

De* Wackerbart, Matthias monachus, Hil. •) de

Brunsvic, Hil. dictus Siebtrieb, Marquardus Albus,

H. de Sancto Egidio, Lodewicus de Riga, lobauues

dictus Beseworm, lobauues de Lubeke, famulus

Mauritii, Henricus de Konde, Arnoldus Coeus,

Mondewaste de Arole, Herder et Ludikinus, fllii

sororis fralris Herderi, et Hennikious dictus

Durch den Busz; ad honorem eliam venera-

bilis patris ac domini , domini ..... Osiliensis

eeclesiae episcopi, suacque diocesis, et dicti domini

lobannis militis de Bixebovede, ac omnium amico-

rum suorum et singulorum praesenlium ac futu-

rorum, quorum amici sive consaoguinei in ipsa

rivitate Rjgensi interfecti fuerunt, in quibuscunque

terris fuerint conslituti. Quicunque igitur buic

compositiooi consenUre voluerint, et suas persona*

excipere voluerint, ipsisque Rigensibus damnum

aliquod in rebus Tel in personis de hac causa inferre

vellent seu facerent, ipsos sive in isla diocesi

Osiliensi positi siot site ab extra renerint, domi-

nus Ösiliensis cum suo capitulo et dominus Io-

hannes de Bixebovede, cum omnibus suis amicis

et propter ipsos quiequam facere aut dimittere

volentibus, et omnes, qui islam compositionem re-

ceperunt, nec non singuli diocesani dictae eeclesiae

nullatenus in suis propriis terminis sustinere de-

bent, nec tales verbo, consilio, facto vel quoquo

modo, occulte aut manifeste, in periculum Rigensium

promovere, sed ipsos Rigenses in omnibus cogni-

Üs malis, quae eis a talibus personis evenir« pos-

sent, promovere, et si aliqua bona, ob diclam cau-

sam Rigensibus ablata, ad eorum terrainos penre-

nireut, praedicti dicla bona arrestent, donec ple-

narie ipsis fuerint restituta. Super omnibus istis

praemissis ab utraque parte fldes est manu prae-

stita corporali, per milites ac domioos scilicet

lohannem de Bixebovede, lobannem Wacbholt,

Henricum de Northen ex una, et ex altera per,

«) vi.ll.khi Bildcriciut
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consules Rigenses, s. lohannem de Warendorpe,

Ernestum Divitem, pro se et suis ex utraque parte,

fideliter, flrmiler et legaliter perpetuis temporibus

observandum. Huius fldei suseeptores sunt domini

ac milites, scilicet : Wpldemarus de Wrangele, Ni-

colaos, ßlius domini Asseri, Kerstianus de Scerm-

becke, Bartbolomaeus de Velyn, et consules Tharba-

tenses, s. Gberbardus de Mynden, Wesselus Seil-

lynch. Testes praefatae compositionis, ad hoc spe-

cialiter nominati et vocati sunt dicti suseeptores

fldei, domini s. Conradus de Lubeke, Henricus

Lagemannus, canonici Osilicnses, dominus Allexius

miles, lobannes de Rüden, advocatus domioi Ösi-

liensis, et Hermannus camerarios eiusdem, et quam

plures alii clerici et laici flde digni. Ad evidenliam

omnium praemissorum sigillum nostrum una cum

sigillo nostri capituli et cum sigillis omnium prae-

dielonim testium ac domini loh. de Bixebovede

praesentibus est appensum. Datum Lealae, anno

Domini MCCCXIX, anno ponüficatus nostri IX., in

die beali Vati martiris.

DCLXVIII.
Heinrich, Provineial der Minoriten in Sach-

sen, verleiht den Seelen der in Riga Ge-

töteten die Brüderschaft in den ihm

untergebenen Klöstern, d. 16. Juni 1319.

0*«* Christi fidelibus, praesentia visuris seu

audituris, frater Henricus, fratrum minornm pro-

viociae Saxoniae minister et servus, salulem et

pacem in Domino sempiternam. Quoniam pium

et salubre est exorare pro mortuis, ut, si in poe-

nis fuerint, propitio Domino cilius absolvanlur,

hinc est, quod ad devotarum precum dominorum

consulum civitatis Rigensis instantia*, animabus

dominorum Wedekini, quondam Rigensis eeclesiae

praepositi, ac domini Henrici de Lübeck, eiusdem

eeclesiae olim cao(onici , et a)liorum cum ipsis, in-

sti 'gante inim)ico, in praefata civitate heu proh

dolor occisorum, do « concedo fraternitatein in

LXXXV1 domibus, meae sollicitudioi et regimini
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commendatis, plenam ipsis participationem missa-

tum, vigUiaram, oraüonum, ieiuniorum, eastigatio-

nura ac omaium alioram bonorum , praesentiura

tenore eoncedens, qoae per fratres in eisdem do-

mibos commorantes operan diguabitur dementia

ulratoris. Datum Avinione, XVI calendas lulii,

anno Domini millesimo trecentesimo decimo nono.

DCLXIX.
Pabst Johann XXll. setzt den Erzbischof

von Sahburg und die Bischöfe von Augs-

burg und Trident zu Erhaltern des Deut-

schen. Ordens ein, den 12. Juli 1319.

Ionannes, episcopus etc., vencrabilibus fratribus,

archiepiscopo Salzeburgeusi , et Augustcnsi ac

.. Tridenlinensi episcopis, salutem etc. Et si

quiboslibet religiosis personis et locis ex inionctae

nobis servitulis officio assistere defensionis prae-

sidio teneamur, Ulis tarnen specialius et efficacius

adesse dos convenit, qui, sedi aposlolicae immediale

sabiecti, noo babent praeter Romanum pontiflcem

aJium defeosorem. Sane dilectorum filiorum . .

magistri et fratrum bospitalis s. Mariae Theuloni-

corum Ierusalemitani, ad Romanam ecclesiam nullo

medio pertinenlis, conquestione percepimus, quod

nonnulli archiepiscopi , episcopi, abbates et alii

clerici, ecclesiaslicaeque personae tarn religiosae,

quam seculares, nec non comites et barones, nobi-

le«, milites, universitates et alii seculares, civitatum

et diocesum, ac partium vicinarum, in quibus di-

ctum bospitale, nec non et atia loca et membra,

eidem hospitali pleno iure immediate subiccla,

ad eandem sedem dumtaxat spectantia, consistere

dinoscuntnr, occuparunt et occupari fecerunt ec-

clesias, grangias, obedientias, castra, casalia, ter-

ra*, vioeas, possessiones, census, redditus et pro-

veotas, iura, iurisdictiones et nonnulla alia bona

ad dictum bospitale et alia praelibata

auzilium et favorem, Donoulli etiam

civitatum et diocesum, ac

qui oomeo Domini in vacuum recipere non formi-

dant, dictis magistro et fratribus dicti bospitalis

in ecclesiis, grangiis, casalibus, castris, terris,

iurisdictionibus, iuribus, bonis et rebus aliis, ad

bospitale praediclum spectantibus, multipliccs mo-

lestias ac iniurias inferunt et iacloras. Quare

dicti magister et fratres nobis humiliter supplica-

runt, ut cum valde difflcile reddatur eisdem et

aliis membris suis, pro singulis querelis ad apo-

stolicam sedem habere recursum, providere eis

super boc paterna diligentia curaremus. Nos igitur

adversus occupatores, detentores, praesumtores

,

moleslatores et iniurtatores buiusmodi, illo volen-

tes eis remcdio subtenire, per quod ipsorum

compescatur temeritas, 'et aliis aditus committendi

similia praecludatur, fraternitati vestrae per apo-

stolica scripta mandamus, quatious tos vel duo,

aut unus vestrum, per vos, vel alium seu alios,

etiam si siot extra loca, in quibus deputati estis

conservatores et iudices, magistro et fratribus et

membris. praediclis efflcacis defensionis pracsidio

assisleotes, non pcnnittatis, eosdem super bis et

quiboslibet aliis bonis et iuribus ad ipsos spectan-

tibus ab eisdem et quibuscunque aliis indcbite

ruoleslari, vel sibi gravamina seu damna vcl iniu-

rias irrogari, facturi ipsis, cum ab eis vel eorum

aliquo seu procuratore vel procuratoribus eorundem

vel alicuius eorum fuerilis requisiti de praediclis

et aliis personis quibuslibet, saper reslitutione

ecclesiamm , grangiarum, castrorum, casalium,

tcrrarum, possessionum, iurisdictionum, iurium et

bonorum iromobilium et mobilium, reddituum quo-

que, proveotuum et aliorum quorumcunque bono-

rum, nec non et quibuslibet iniuriis et molestiis,

atque damnis pracsentibus et futuris, in Ulis vide-

licet, quae iudicialem requirunt indaginem, de

piano sine slrepitu et flgura iudicii, in aliis vero,

prout qualitas ipsorum- exegerit , iustitiae corople-

mentum. Occupatores seu detentores, molesla-

tores, praesumtores et ioiuriatores buiusmodi,

nec non contradictores quoslibet et rebclles, cuius-

8»
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cuoquc Slams, ordiois vel condilionis, etiam si

•rcbiepiscopalis vel episcopalis dignitalis exsliterint,

quandocunque et quotienscanque expedieril, aucto-

riuie nostra, appellatiooe postposila, compescendo;

invocato ad baec, si opus fuerit, auxilio bracbii

secularis. Non obstanlibus felicis recordationis

BoDifarü papae VIII, praedecessoris nostri (lilteris),

in quibus cavetur, ne aliquis extra suam civitatem

et diocesim, nisi in cerlis exceptis casibus, et in

»Iis ultra unam dieum a flne suae diocesis ad

iudicium evocetur; seu ne iudices et conserratores

a. sede dcputati praedicta extra civilatcnu et dio-

cesim, in quibus dcputati fuerint, contra quos-

cunque procedtxf, sive alii vel aliis vices suas

coramittere, aut aliquos ultra unam dielam a flne

diocesis eorundem trahere praesumant, seu quod

de aliis, quam de manifestis iniuriis et violentüs,

quae iudicialem indaginem exigunt, poenis in eos,

si secus egerint , et in id procurantes adiectis,

conservatores se nullatenus intromittant , et tarn

de duabus dieiis in concilio generali, dummodo

ultra tertiam vel quartana dieum aliquis extra

suam civitatem et diocesim auctorilate praeseolium

ad iudicium non trahatur, quam aliis quibuscunque

consiituiionibus, a praedecessoribus nostris, Ro-

manis pootificibus, tarn de iudicibus delegaiis et

conservatoribus, quam personis ultra certum nume-

runa ad iudicium non vocaodis, aut aliis cditis,

quae vestrae possent in bac parte iurisdiclioni aut

poteslati, eiusque libero eiercitio, quomodolibet

obviare, seu si aliquibus communiter vel dbisim

« praedicta sit sede indultum, quod interdici, sus-

pendi vel excomrounicari, seu extra vel ultra cerla

loca ad iudicium evocari non possint, per litteras

aposiolicas, non facienles plenam et expressam,

ac de verbo ad verbum de indulto buiusmodi et

eorum personis, locis, ordioibus et nominibus pro-

priis meotionem, et qualibet alia dictae sedis in-

dulgentia generali vel speciali, cuiuscunque tenoris

existat, per quam praesentibus non expressam vel

totaliter non insertam, vestrae iurisdiclionis expli-

catio valeat quomodolibet impediri , et de qua
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cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in nostris

litteris babendä sit mentio specialis. Celerum

volumus, et aposlolica auönritate decernimus, quod

quilibel vestrum prosequi valeat arliculum, etiam

per alium iocboatum, quamvis idem incboans nulio

fuerit impedimeuto canonico impeditus, quodque

a datis praesentium, sie vobis et unicuique vestrum

in praemissis omnibus et eorum singulis coeptis

et non coeptis, praesentibus et fu iuris, perpetuau

potestas et iurisdictio attribula, in eo vigore

eaque firmitate possitis in praemissis omnibus

coeptis et non coeptis, praesentibus et futnris et

pro praedictis procedere, ac *si praedicta omnia et

singula coram vobis coepla fuissent, et iurisdictio

vestra et cuiuslibet vestrum in praedictis omnibus

et singulis per citationem vel modum alium per-

petuata legilimum extilisset. Consti;utionem prae-

dictam super conservatoribus et alia qualibet in

conürarium edita non obstante. Datum Avioione,

IV. idus lulii, pontificatus nostri anno tertio.

DCLXX.
Pabst Johann XXII. bestätigt den Verkauf

des Schlosses odW Klosters Dunemunde
an den Deutschen Orden, den 25. Juli

1319.

lobannes XXII. etc. dilectis Aliis, magistro et fra-

tribus bospitalis b. Mariae Tbeoton. Ierosol. Ea,

quae iudicio vel coDcordia terminanlur, Anna de^>

bent et illibata persistere, et ne in residuae

convenit praesidio communiri. Sane exbibiue no-

bis vestrae pelitionis seriös continebat, quod prae-

ceplor et fratres ordinis vestri,
(
qui per Livooiam

erant pro tempore depulati, Castrum seu mooa-

sterium Dunemunde, Rigensis dioecesis, tunc, sicut

antea diu, ad ordinem Cisterciensem pertioens,

ab . . abbate et conventu dicti ordinis Cistercien-

sis, tunc commoraotibus et residentibus ip eodem

castro seu monasterio, suadenlibus quam plurimis

i
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et flausis, quas utraqoe pars lue legi-

limas reputavit, cum Omnibus iuribus et pertiuea-

tiis suis pro eerta peeuniae quantitate*), ae pater

abbas et generale capitulum Cisterciensis ordinis

memorati, hoins emtionis et 1

rataa et grata« babentes, illi

probarunt. Verum praeeeptor et fratres

callnun sea monaslerium memoralum , ut eo po-

tenuus hoslibus fidei possint resistere, ipsosque

forlias irapugnare, quo Aden ipsam eiusque cul-

tores a tirannilis lioslium eoniDdem ineursibus

ririlius defensarent, fortifleatiooe et custodia, aliis

emeodaruot, in quibus, ac quaestionibus et litibus,

ez caslro seu monasterio praedicto secuüs processu

temporis, graodem peeuniae quantitatem expen-

disse noscuntur. Et licet venera bilis frater noster

Fredericus, archiepiscopus Rigensis, ecclesiatn et

arcbiepiscopalem mensam Rigensem io praedicto

castro seu monasterio ius habere praetendens,

vobis super eo controversiam moverit, quia tarnen

iam dictus archiepiscopus , controversia ipsa ad

exameu apostolicae librae deducla, Dil probavit,

et quod ecclesiam et mensam praedictas in eodem

seu monasterio nunquam baboisse Tel

ius aliquod apparerel, quam^uam super

hoc probationes ipsius archiepiscopi , si quas ha-

bere!, reeipere oblulerimus nos paratos, quum

procurator dicti ordinis Cisterciensis quicqaam con-

tra memoratum contractu« dieere vel proponere

reeusarit, propter hoc ad oostram et fratrum no-

strorum praesentiam evocatus ; nos, vestris suppli-

caiiooibus inclioati, venditionem praedietaro aueto-

riiate apostolica ex certa seien lia cooftnaamus et

praesentis scripti patroeinio commuoimns, cuius-

Jibet alterius, praeter dicti Cisterciensis ordinis,

iure salvo, snpplentes defectum, si quis interve-

nisset in ea, de apostolicae plenitudine potestatis.

Nulli etc. nostrae confirmationis et suppletionis etc.

Datum Avinioo., VIII. cal. Augusti, anno tertio.

DCLXXI.
Gerhard, Livländischer Ordensmeister, be-

lehnt den Toutegoden mü zwei Haken

Landes in Curland, den 6. Mai tS20.

Universis Christi fidelibos, praesentes lilteras viso-

ris vel aodituris, frater G(erbardus), magister fra-

trum domos Tbeutonicorum per Lironiam, salutem

in omnium salvatore. Tenore praesentiom con-

stare volomus evidenter, quod Toutegoden et suis

heredibus, exhibitoribus praesentium, accedente

fratrum nostrorum discretorum consilio et consensu,

contulimus in pheodom duos uncos terrae, quos

Christianns, bonae memoriae praedecessor suus,

quondam possederat, quorum termini taliter sunt

distineli : de rifo Zerenden ascendendo lacom, qui

in votgari Syp dicitur, usque ad cruces in arbo-

ribus factas, et, sicut cruces et signa ostenderint,

redeundo ad dictum rirum Zerenden ex alia parte,

ad habendom et cum Omnibus pertinentiis per-

petuo 'possidendum iure, quo celeri vasalli ordinis

in Curonia possident bona sua. In ctfius rei testk-

monium sigillnm nostrum praesentibus est appen-

sum. Datum Dunerounde, anno Domini millesimo

treeeptesimo vicesimo, feria tertia in Rogationibus.

du Wort: „emeranl". cam

DCLXXII
Derselbe schenkt dem Kloster zu Padis

zwei und verkauft demselben vier Dorfer,

den 10. Mai 1320.

Frater Gerhardus, magister fratrum bospitalis s.

Mariae Tbeutonicorum per Livoniam, salutem in

omnium salvatore. Cupientes esse concedente Do-

mino cooperatore; operum pietätis, et volentes

diem messionis erlremae per congrua devotionis

obsequia praevenire, illius intuitu, qui benefacien-

tibus retribuit habuodanter, damus et conferimus

pure, libere, simpliciter et irrerocabiliter ad fabri-

et strueturam nomioati monasterii io Padis,

Revaliensis dioecesis, in quo convenlus quondam
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Dunamundensis exelegerat mansionem, duas villas

Caskeonenne et Metzenkulle, in dioecesi Lebaleosi

positas, gratialiter cum omnibus pertinentiis ei

com omni iure, quod nobis et ordioi noslro in

dictis Tillis haclenus competebat, ita ut fuodator

Ulius loci perpetuis foturis temporibus babeamur.

Item venditionis tilulo dimittimus et tradimus, de

fratrum nostrorum approbatiooe et consensu, ab-

hält et cooventui dicti monasterii in Pädia quatuor,

videlicet: Normes, Tragerevere, Wattele et Ho-

vestette, positas io praedicta dioecesi Lebalensi,

cum agris, pratis, pascuis, sylvis, nemoribus, pi-

s ca iuris et cum omni iure et proprietate, ac perti-

nentüs, ad ipsos spectantibus , quocunque nomine

censeantur. Et haec pro quingentis marcis Rigen-

sis argenti, quas a memoratis abbate et conventu

recognoscimus nos integraliter recepisse, in evi-

dentem utilitatem ordinis noslri Odeliter conver-

teDdas. In harum donationis et venditionis evi-

dentiam pleniorem sigiHum nostrum, una cum

sigillis commendatorum in Velin, Wenda,- Sege-

wolde, Lealis, advocati lerwiae, duximus prae-

aentibus apponendum. Datum Dunamundae, anno

Domini MCCCXX, sabbalo infra octavas ascen-

sionis Domini.

i

DCLXXHI
Der Revaler Rath empfiehlt dem Rath zu

Soest den einer Erbschaft wegen bevoll-

mächtigten Revaler Rathsherrn Conrad

Eggardinck, den 13. Mai 1320.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, consules

civitatis Revalieusis in omhium salvatore salulem.

Cooslituli in nostra praesenlia discrelus vir, Sifri-

dus Eggardinck, cum sua uxore, dicta Margaretha,

et fiüis suis, videlicet Hermanno et Lodevico, con-

stituentes praesenüum ostensorem , Conradum,

flliura Eggardinck, in suum legitimum procurato-

renr, ad eitorquendum et levandum bona, quae in

Zozato, quae per mortem sororis dictae Margare-

0. 124

ihae, videl. Alheydis, ad ipsam dictam Margare-

tham, matrem praescripü Conrad! , socii nostri

coDsolatus, iure hereditario devolata.

Et quicqoid praefaltu Conradua in büs operatar,

ratum et flrmum manebit, tanqoam pater et mater

essent praescotes. Quare petimus , instantia qua

possumus ampliori, quatenus ipsum, nostri amore,

dtgnemioi promovere, ut Um dicta

bona practendo (?), quod parati erimus deservire in

casu simili vel maiori. In testimonium praemis-

sorum aigillum nostrum praesentibus est appen-

sum. Datum anno Domini MCCCXX, in octava

s. lobannis ante portam latioam.

DCLXXIV.
Christoph IL, König der Dänen,' ersucht

Lübeck um freies Geleit für die Hinreue

Revafscher Bärger nach Lübeck und

ihren Aufenthalt daselbst, den 22. Juli

1320.

ristoforus, Dei gratia Danorum Sclavorumque

rex, honorabilibus viris, Semper in Chrhto dilectis,

nniversis consulibus Lubicensibus , sinceram io

Domino dilectionem et salutem. Significamus vobis,

cives nostros de Revalia nobis ioiuriam , eis in

vestra civiute factam, exposuisse. Nunc vero do-

minus Alwinus Grope, ad nos venieus, nobis re-

lulit, vos velle eisdem civibus nostris pro ante-

dicta iniuria, ipsis illa'la, ordioare iustitiae com-

plementum. Unde scire vos volumus, quod si

eis securum conductum ad vos veoiendi , apud

vos morandi, dare volueritis, ipsos inducemas ad

arripiendum iter ad vos veniendi, pro aequalilate,

pro iniuria eis irrogata , a vobis recipienda. In

Christo valete. Dalum Saxekopingb, die b. Mariae

Magdalenae, in praesenlia nostra, noatro sub

secreto.
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DCLXXV.
Der Wisby'sche Bath bezeugt, das» der

Reval'sche Bürger Johannes von Kai-

mama den Nachläse seiner Ehefrau der

Kirche zur heil. Maria und zum keil

Heinrich in Abo geschenkt, den 14. Au-

gust 1320.

Uoiversis, praesenles litteras visuris vel auditaris,

consules Visbicenses utriusque linguae salutem

in Domino sempiternam. Noverilis, quod in prae»

sentia nostra constitutus vir discretus, lohannes

de Kalmarna, ciris Revaliensis, booa iure matri-

monii sire dotis, in dioecesi Aboensi constituta,

tarn mobilia, quam itnmobilia, ad ipsum per mor-

tem nxoris suae, Margaretbae Gotzscalci filiae,

decedeotis devoluta, ad fabricam ecclesiae s. Ma-

ria« et b. Henrici in Abo, sire siot in agris, sive

yel

tbae benitole consentientibus , ob remissionem

ipsius Margarelhae peccaminum , assignavit per-

peluo possidenda, reoancians omni iari, sibi et

suis neredibus in dictis bonis competenti, ne do-

nationem huiusmodi ab inposleris suis contingat

qnooodolibet impediri ; dominis lobanne «t Elavo,

canonids ecclesiae Aboensis, snper hoc exsecuto-

ribos deputatis. In coias donationis evidentiam

sigilla nostra praesentibas sunt appensa. Dalum

Visbj, anno Domini MCCCXX, in vigilia assum-

UonU b. Mariae.

DCLXXVI.
Hartwig, Bischof von Oesel, bevollmächtigt

den Scholaren Gottfried von Memel zur

Klage gegen den 0.31. Gerhard beim

Pabst, wegen verübter Gewaltthätigkeiten,

den 23. August 1320.

In nomine Domini, amen. Anno eiusdem MCCCXX,
III., mensis Augusti die XXIII. Nove-

rint unirersi, praesentes litteras m^iun,
nos Hartwigns, episcopns, ac Iobannes, praepo-

sitns, ac Conradns, decanus, totumque capitnlum

Osiliensis ecclesiae, hac praesenti die propter hoc

specialiter congregati in Hapisal in ecclesia Osh

liensi, fecimns, facimus et constituimus, . . . tra-

mus et ordinanms bmnimodo nostrum et dictae

nostrae ecclesiae et cuiuslibet nostrum procorato-

rem, actorem et nnncium specialem, Gotfridum de

Meraela, scholarem nostrum, ad defendendum, de*

nunciandum et ezponendum, signißcandum et pro-

ponendum coram summo pontifice et collegio do-

auditione deputatis Tel deputandis ab ipso sntnmo

pontifice, et aliis quibusdam iudicibus ordinariis,

ut delegatis et delegandis , contra Gerhardom,

magtstrum ordinis s. Mariae Thentonicorum , et

omnes et singulos praeceptores , cömtnendalores

et alios rectores et ofBciales, quocunqne nomine

censeantur et etiam singulares fratres domorum,

praeceptoriarum et conventuum dicti ordinis et

contra ipsos et ipsoram qnoslibet, varia, multa,

diversa graramina, summarias molestias, persecn-

tiones, occisiones et aggravaliones, intemperantias

et insolentias, crimina et delicta, quae et quas

dorn, magisler, praeceptores, commendatores, re-

ctores, ofBciales, fratres et eorum quilibet, prae-

dictae ecclesiae, episcopo et capitulo Osiliensi, et

Christianitati et Christiauis gentibus ac ecclesiis

calholicis et bonis eorum ihtulerunt et de die in

diem inferre non cessant, et multas iniurias, mo-

lestationes, turbationes , homicidia, gravamina et

delicta persequendum , et, si necesse fuerit, ad

inscribendum se pro eis et nomine eorum, et prin-

cipaliler etiam pro se ipso, omni modo et forma,

quibus inscriptio fieri debebit, ad oranem et quam-

libet poenam tarn singularis generis, quam arbi-

trarii iudicationis, contra praedictos et singulos

eorundem, et ad petendum, exigendum et reci-

piendum, tarn in iudicto quam extra, omnia et

singula iura, eisdem episcopo, praeposito, decano,

et canonicis ecclesiae Osiliensis debitis et
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et cuUibet eorum, contra quascanque persona« et

a quibuscunque pereonis, collegiis, uoiversitatibus,

Conventions et personis aliis quibuscunque singu-

laribut, tarn religiosis, quam ecclesiasücis, aut

secularibus, immo ad expooeodum, signiflcandum

et dennnciandum eisdem domioU papae, collegio

et auditoribus daüs et daodis, omnia et siogula,

per quae ipsa Osiliensis dioecesis et ecclesia et eius

subiecti (?) reformari possit et dcbet , et ipsam

in forma lionem et reformationem petendum et po-

stulandum tarn contra ipsos magistrum, frstres,

praeceptores, rectores, ofßciales et commendatores

dicti ordiois, et alios quoscunque et cuiuscunque

geoeris, sUlus, cooditioois et emioentiae, Um
agendum et defendendum ,

ponendum et accusan-

dum super praedictis et siugulis praedictorum eon-

tentis ipsorum magistrum,. praeceptores, commen-

datores, rectores et ofßciales et fralres dicti ordiois.

Promitlentes bona- flde et alias omoimodo, quo

melius possumus, oos et quilibet nostrum, sub

obligatione bonorum uo&trorum et ecclesiae et

cuiu&ltbet nostrorum, perpetuo ratum et firmum

habere, quidquid per dominum procuratorem ic

substituendum ab eo actum et procuralum fuerit

io praemissis et quolibet praemissorura , dantes et

coocedeoles eidem procuratori plenam, generalem

et liberam poteslatem, alium aut alios procuralo-

res seu procoraliooes subslilueodi , et substiiuen-

dis ab eo plenam, generalem et liberam potestatcm

abiiciendi et alios etiam opponendi;

testes contra praedictos et siogulos eoruodem, et

iurandi de calumnia et vindicta dicenda, et d«

civilibus alterius generis iuramentis semel et plu-

ries protestandum et repetendum, et dilatum susci-

piendum, et omnia alia et singola facienda, quae

in praedictis et circa praedicium et quodlibe', eo-

rundem fuerint facienda, eliain si mandalum exi-

gaut speciale. Et volentes demum procuratorem

et substiluendum ab eo relevarc ab omni onere

satisdandi, quod roboravimus bona flde, et alias

omaimodo, quo melius possumus, iudicio sisti et

iudicatum sojvi pro praedicto, sub obligatione

128

omnium bonorum nostrorum et eoiuslibet nostrum.

In quorum omnium testimonium sigillum noslnua-

una cum sigillo nostri capituli praeseolibus sunt

appensa. Actum et datum H^pisalis, in praedicta

nostra Osiliensi ecclesia , indiclione , mense et die

praedictis.

DCLXXV1I.
Ingiburgis, rerwitltvete Herzogin von Sehne-

'den, ' vergleicht sieh mit den Bürgern

lliga's wegen verschiedener gegenseitiger

Forderungen, den 1. Oclbr. 1320.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Ingibur-

gis, Dei gratia ducissa Sweorum, relicta domini

ducis Erici , salutem in Domino sempiteraam.

Noverint unirersi, quod nos viros bonorabiles et

discretos, cives Rigenses omnes etaiogulos, super

variis pellibus, in quibus quondam marito uostro

carissimo, domino Erico, duci Sweorum bonae

memoriae, obligaü tenebantur, liberos ex parte

filii nostri dileclissimi, domini .Magni, regia Sveciae

et Norwegiae illustris , ex parte nostra et totius

regoi Sveciae tenore praesentidm dimitümus et

quietatos. IIa quod praedictus Alias noster, do-

minus rex, nos et omnes regni Sveciae incolae,

pro siligine, in quo praefalus quondam marilus

nosler, dominus dux Ericus, praenominaus civibus

Rigeosibus obügatus tenebatur. liberi ex parte

eoruodem civium Rigensium omnium et singulorum

esse debeamus in perpetuum et quietati. In cuius

rei testimonium sigillum memorati domini regis

Norwegiae et Sveciae, filii nostri carissimi, et

sigillum nostrum pracsentibus sunt appensa, Da-

tum apud Castrum nostrum Baghohuus, anno Do-

mini HCCCXX, feria quarla post Michaelis proxuna.

4320.
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DCLXXV1II.
Brotherus, Domherr zu Aarhuus, stiftet

bei der dortigen Kirche eine Dompfründe

und präsentirt dazu den KevaFsehen
Domherrn Johann von Wesenberg, den

26. April 1821.

In nomine s. et iodividaae trinitatis. Ego Brö-

then», diaconos, canooicus Arusiensis, bactenus

temporalium curis et in transitoriis sollicitndini

oimiae impliciius ei intentas, Dane quasi de gravi

somno et tarde nirais evigilans, circumspiciens et

i iootiliter et periculose

in omnibus dolorosa, fntori temporis in boius

Tilae fallaci carrienlo singala dobia et incerta, in

eritate comperi, qaod mors, tioea rerum ultima,

viventibns in carne incessanter insidians, inimica

nortalibus omoium certissima, locus vero, modas

et hora eiosdem penitus nulli certi, et sie incauto

humano generi sob certo et iocerto üludant misere

et eoDcloduDt sophistice, adeo etiam, quod parati

et maturi non paaci repentino mortis impulsa sab

animae pericolo in praeeipitinm decidunt et labun-

lur. Quam ob rem consultum cousulens decrevi,

praeligere cautius quam praeveniri, matnrius prae-

venire et de transitorio laboris mei stipendio et

adquisito laboriosae solliciludinis praemio manen-

tis quietis requirere gaudia, et felieittüs aeternae

adqoirere solatia, perpetuo duratura, mentis com-

pos, corpore sanus, possessioDum mearum Uber

et inmolestatns ab omnibus ordinator, in decorem

doroas Domini, et ut in eadem Deo servientium

numerus aageatur, in duraturam mei memoriam,

et meorum remedium peccatorum, canonicatum et

praebendam, eorpus videlicet praebeodae et meo-

sam, sive separatim sive conianclim manserint

canonici in ecclesia s. Clementis Arusii calbedrali,

cui loco specialins teneor et Armins obligor, de

bonis meis, videlicet molendino meo, quod Hol-

memolnae dicitnr, quod nunc pro undeeim oris

est, curia mea in Grvnskiär pro

et curia mea in Brynnae,

in qua Petrus Agfayson residet, pro sex oris an-

nuatim, dooec capitulo eiusdem ecclesiae potero

eompetenlius et utilius bona alia, in redditibus

aequivalenlia , ordinäre pro mensa canonicorum,

qui pro tempore fuerint, >n eisdem canonicatu «t

praebenda et suorum successorum, secuo

bactenus fuerat, est, et fuerit moris et

in futurum, et Holmstorp in paroebia TUest,

cum atlinentüs suis omnibus, cuhis et incultis,

pro corpore facio et ordioo, requisitis prius super

hoc volontäte venerabilis patris domini Esgeri,

episcopi Arusieosis, et capituli ibidem consensu,

et obtentts aeque in omnibus com prioribus in

eadem ecclesia canonicis et praebendis perpetuo

duraturos. Ad quos, canonicatum- et praebendam,

dominum lohaonem de Wesenbergh, canonicum

Revalieosem, virum moribus .ornatum , scientia

experlum, temporalibus circumspectum et

salione pacMcum et modestum, in nomine

nunc primo praesento et institui peto in eisdem,

et volo in ipsam ecclesiam et collegium canoni-

corum colligi et assumi per institotionem canoni-

cam, videlicet assignatiooem slalli in eboro, vocis

in capitulo, loci in mensa, pro se et famulo vel

famulis, si ad dignitatem ipsum conscendere con-

tingat, secundum quod bactenus observalum fuerat

et coosuetum, vel etiam secundum quod Concor-

datum fuerit commnniler et concorditer io capitulo

in posterum. Si contingat boiusmodi consuetu-

dinem immutari, praesentttionem nicbilominus li-

beram ad eosdem sub conditionibus praemissis ad

dies meos mihi relinens et reservans. Gelerum

animadverto diligentius et invenio, quod huius vitae

tempora motu continno transeünt, et dies hominis

breves latent! mortis aditu quasi sine considera-

tione palliative de die in diem subtilius sublra-

huntur, ej quod, biis deduetis, spiritu reddito,

sopra solum solummodo mortao mortis habitaculum

tanmm sepulcrura tenebrosum et miserum attribul-

tur corpori, et- vitae, gestae sive bene sive male,

in hoc seculo nichil nisi sola memoria resenratur,
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onde cavere volens, ne a memoria labar, quasi

•on fuissem rauodo moriuus et neglectus, mortis

meae dien, qaem Deas dederit, annua saltem roo-

lutione ab eodem in memoriam redire volens,

bona mea in rilla Tilest, in annirersarii mei obser-

ranliam perpetuam in ecclesia cathedrali et ceteris

eeclesüs civitatis Arusiensis praedictae, et at in ani-

mae meae refrigerii augmentum in missis, rigiiüs

et orationibas Deo devotius seroatur, ex nunc

rieputo post mortem meam per ipsum dominum

Iohannem et successores suos in canoniealu et prae-

benda, quos nunc facio, praedicüs libere ordinanda

m perpetuam, et eorandem bonorum reddilus

nunc annis singulis dimidiam marcam annonae

et duas marcas denariorum aolventibus; quas, ut

»int quatuordecim marcae denariorum cupreorum,

augere volo tarn in mobilibus, quam in 4erris, de

quibus redditibus distribulionem fieri constituo in

bunc modum: primo, quod inter canonicos, qui

vigtliis et missis interfuerint , qualuor marcae de-

nariorum, inter vicarios, qui eisdem interfuerint,

duodecim orae distribuantur et aequaliter dividan-

tur. Item fratribus praedicatoribus ibidem una

marca, cuilibet sacerdoti parochiali una ora,

pulsantibus ibidem dimidia ora, in ecclesia catbe-

drali pulsantibus una ora, pauperibus scolaribus

sex orae, et aliis pauperibus decem orae, ipso die

anniversarii et in promta pecunia, assignenlur. Re-

siduum vero totum ultra praemissa in resUuralio-

nem bonorum et candelarum praeparalionem annis

singulis deputo ac dispono. In cuius rei testi-

monium et observanttam firmiorem sigillum meum

praesenlibus est appeosum. Actum ei datum anno

Domini MCCC vieesimo primo, in Dominica, qua

caaiatnr Quasimodogeniti.

DCLXXIX.
Esger, Bischof von Aarhuus, bettätigt die

Stiftung und die Präsentation des Dom-

herrn Brotherus, den 26. April 132t.

Omnibus, praesens scriptum cernenübus, Esgeras,

Dei gratia Arusiensis episcopus, Iobannes Dias,

arcbidiaconus, Iacobus cantor, totumque capitulum

eiusdem ecclesiae, sie per bona temporalia sa-

pienter incedere, ut mereantur ad boüa perpetoa

feliciter pervenire. Breres dies hominis motu ce-

leri tanquam fumus deficiunt, et anni eius cum

festinatione transeunt, velut umbra, unde prudentis

est animi sibi proride providenüs, dum adbuc rigor

viget corporis, temporis adest oportnnitas, et in

tcmporalibus habetur copia facullatis, in eisdem

sie prudenter incedere, et malure animae solatiom

ordinäre, ut praemissis omniao nudatus post ritae

vesperam continuo non defleat se deeeptum. Quod

coasultius intueus et attendens vir discretus, do-

minus Brotherus, canonicus noster dileclus, saoi-

tate, rebus et corpore adbuc potitus, quasdam

possessiones, bactenus corporis indigentiae con-

ceasas et habilas, non sine grari onere solicitudi-

nis et laboris, affecut et intendit, in cqllus Di?ini

Hominis augmentum, domus Dei deeorem et aoi-

mae suae salutem et manentem perpetuo requiem

eoomutare, et de eisdem possessionibus suis in

ecclesia nostra s. Clementis Arusii praebendam

canonicalem et pro anonico facere , in laudem

Dei et sui memoriam perpetuo duraturam, petens

a nobis humiliter et instanter, ut huiusmodi in-

tentioni suae piae et ntili oostras adhibere velimus

voluntatem, benevolentiam et consensnm. Unde nos,

qui in vinea Domini laborantes, pondera Dei porta-

mus et aestus, utper nos Deo digoius et plenius ser-

riatur, et cooperatorem babeamus salutiferum et

laboris noslri fruetuosius relevanten, etdem cou-

senlimus, et gratum in boc adhibemus conseosum,

ut ipsa devota sua intentio in ecclesia nostra supra-

dicta locum habeat et effectum, ac Dominum lo-

bannem de Wesenbergh, canonicum Revalien-

sem, moribus et scienlia merito eoromendandum,

quem idem dominus Brotherus nobis ad ipsam

canonicalem praebendam praesentaverat, gralaoler

colligimus, et omni iure, quo canonicus colligi

solet et debet, nobis assumimus in caoonicam el

et in fratrem, stallum sibi in choro, locum in
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BttM, et vocem in capitulo assignando; eidea

et concedimua, ut

beBdam vacare cootiagat, persona* idooeas ad

andern ius pleaum faabeat et possideat praesen-

taodi. Ut aatem buiusmodi canoniae et prae-

beodae obserraatia in ecclesia nostra saepedicta

perpetuo permaneat,

defraadelar, sigilla nostra in haius facti testi-

nioniam eridens et robur firmius praesentibos lit-

ten* doxiraus apponenda. Actum et datum anno

Doraini MCCCXX primo, Dominica, qua cantatar

Quasimodogeniti.

DCLXXX.
Christoph, König der Dänen, verspricht,

die Esthländ. Bitterschaft bei ihren Rech-

ten zu schätzen, und fordert sie auf, in-

nerhalb eines Termins von einem Jahre

vor ihm zu erscheinen und sich belehnen

zu lassen, den 9. Juni 1321

Christofen, von.Gades gnaden ein konig der Dä-

nen und Schlaven und ein hertzog in Estland, den

edlen mannen, ridders and wapeners, sinen leven

geschworen inwonenden in Estland, salicheit and

guade. Weteu sali iuwer leffte, dat de edlen und

beschedenen manne, herren Friedrich ton Wrangel,

Carsten von Schorrenbecke , Iohann von Sorsvern

und Bartholomaeos von Vellio, sonderlichen baden

licket hebben, dat gi ans und unseren nacbkom-

bogen to unserem rike nunmehr andon wollen

tralieke deenste, plichtinge, holdinge and alle

andre dinge, welckern gi schuldig sin von rechtes

bähen iuwen herren, gelick als tovören dan, and

holden willen mit aller schuldigen trenheit, guter

tirenheit und leffte, und nunmehr vor der krönen

to Denoemarcken gescheden werden; um welcke

'»we leefflicke truwheit willen iuw mit angeneh-

mer vulbort entgegen gan, gelick idt betemet Kö-

niglicher hoheit, entfangen iuw allen and einen

jedem gelick angenehme lüde to unser gnade, ut

dem Wen iuw vergewen den tornen und misz-

hegligkeit des toroes, bergekamen von waterlei

sacke, und willen iuw nu ehren, leeff hebbeo,

und mScbtiglichen to der ehre verheven und wed-

der andon alle andre dinge, de ein fürst oder

herr sinen lewen gehuldigeden schuldig is aa-

todon, mit aller guter tirenheit und guusten,

und in iuwen olden rechte , von unsern vor*

vaders gehat, gonstiglicheo bewaren, ond datsül-

veste in nenen dingen to verärgern, mehr lewer

in den goden und möglichen gnädiglichen verbe-

tern. Hiereobaven von der hulding ans to den,

and de belehnongea von iuwen gUdera von uns

to empfangen, willen wi iuwen Staat also stercken,

dat gi um de buldinge ans to doeode, und iawer

güder, als vorberühret is , von uns de belehninge

to empfangen, disxen sommer, wo vele gi können,

to unser gegenwertigkeit kamen, und desgclicken

in tokameoden sommer, ander welckern termin

Wille wi iuw ane verloch gönstiglicken, gelick wi

plichtig sin, be)ebnen. So aver miüer tid de

Rüssen oder beiden iuw begunden antofecbten,

dat eilt sin mochte, und opentliche pericol edder

dringende nöde upstünden, um weicherer de reise

iuwer aller to uns in einer tid to don mochte ka-

men in eine verstieringe unsers genomedeo Est-

landes, wi dann die capitainen, de wi deneken

iuw to senden, to unser nottigkeil und iuwer pro-

vitte mit iuw von iuwer reise schickede

in velen edder in wenigen, willen wi

und festig holden. In ein getuchnosse wetckeres

dinges is unse insegel an diese gegenwerdige

sc^rift gebangen. Gegeven Worlingeborg, im tar

des Herrn dreihundert und ein and twintig, des

dingstages in dem pflngstfeste, in der
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DCLXXXI.
Derselbe bestätigt den Bürgern Revafs die

Reckte, die sie unter seinem Bruder

Erich genossen, den 11. Juni 1321.

Christophoras, Dei gratis Danoram Sclavoromque

m, dux Estooiae, omnibus, praesens scriptum

io Domioo sempiteroam. Te-

facimus universis, qaod

dos dilectos cives nostros Revalienses, uoa cum

terminis eiusdem civitatis nostrae Revaliae, et bona

eorundem civium nostrorum, cum familia sibi

ac io Christo dilectis,

bos io Rerele, salutem in omoiam salvatore. Di-

spedaliter defendeodos, dimiUentes eis omnes

dem libertates, gralias et iura, quibus temporibus

fratris nostri, domini Eriri bonae memoriae, quon-

dam regis Danorum, liberias jisi fucrant, prout

in ipsius privilegüs, snper hniosmodi Ubertatibas,

gratiis et iaribas confectis, pleaias conliaetar. Ac

ipsa eorundem pririlegia, libertates, gralias et

iura conscripta, rata et stabilia haberi volentes,

ipso tenore praesentiom auctoritate oostra regia

contlrmamus. Unde per gratiam oostram districte

proliibemns, ne qois advocalorum nostrorum ?el

eorundem offlcialium seu quisquam alias, cuiuscun-

que conditionis, dignitatis aut Status exsistat, diclos

cires nostros dilectos contra ipsorum prinlegia

ante dicta et teoorem praesenlium praesumat ali-

quatenus molestare, sicut iodignatiooem oostram

et ultionem regtam duxerit evüandam. In cuius

sigillum nostrum praesentibus lit-

apponendum. Datum Wortingeburg,

anno Domini MCCCXXI, feria quinta in festo peo-

tecostes, testibos domino Ioanne Kanne et caeteris

consiliariis nostris.

DCLXXX1I.
Nicolaus iunior de Scelige giebt dem Rothe

und den Bürgern Reval's sicheres Geleit,

den 11. JuH 1322.

Nicholaus iunior de Scelige suique coniodices ibi-

ramus, quod dos, deliberato concilio, vobis ac

vestris concinbus liberam damus et concedimus

facullatem et secoritatem, veoieodi siw transeuodi

ad praesentiam noslram, apud nos manendi et

recedendi. In cuius rei testimoniom sigillum no-

strae universitatis praesentibus est appensum. Da-

tum anno Domioi MCCCXXII, in Tigüia

Margaretae. Valete.

DCLXXXIII.
Conrad, Stellvertreter des Livländ. O.M.,

quittirt die Rigischen Domherren über

die Zahlung von SO Mark, den 18. De-

cember 1322.

Omnibus, praesens scriptum ceraentibus, frater

Conradus, praeceptoris fratrum Tbeutonicorum

per Livoniam vices gerens, ac frater Henricus Hol-

salus, eiusdem ordiois commendator io Doneminde,

salutem in Domioo sempiteroam. Tenore prae-

sentiom proteslamor et recognoscimus, quod reli-

giosi et bonesti riri, domioi . - , canonici s. Rigensts

ecclesiae, LXXX marcas, in qoibns Lironibns no-

stris de Segewolden tenebantur, ratiooe terramm,

arborum melligerarum et aliorum contractuum

,

ioter ipsos specialiter habilornm, integraliter et

lern ipsis

dominis . . canonicis facimus pro nobis et Omni-

bus, quorum interesse poterit, de dicta pecunia

ulterius non petenda. In cuius solutionis eviden-

tiam pleniorem sigilla nostra praesenti sunt ap-

pensa. Datum Doneminde, anno Domini MCCCXXII,

sabbato quatuor temporum post
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DCLXXXIV.
Pabst Johann XXII. gestattet dem D, O.,

die Kreuzfahrer unter Umstanden von

ihrem Gelübde zu absohiren, im Jahr

1322?

lohannes XXII. etc. fratribus hosp. s. Marine Theu-

too. in Livonia

eoacedimus, ot Ulis ex fratribus vesiris presbiteris,

qoi sunt providi eldiscreli, crucesignatis in Livoniae

sobsidium, postquam votum suam fuerint exse-

quati, ac etiam eis, qui propter infirmilatem et

debilitatem not alia impedimenta legiuma vott sua

'— iuxta fonnam, saper hoc vo-

bis et fratribus ordinis vestri de Prascia ab apo-

stolic* sede concessa, ad reqaisitionem ipsoram

tollere raJeant, ac redimentibus vota, huiusmodi,

iaxta qoaotitatem sobsidii et devotionis affeclum

,

üiam cpncedere peccatorum veniam, qaae in litte-

ris, pro subsidio Livoniae ac Prusciae, a dicta sede

concessis eidcm ordini, cootioetnr. Proviso, qood

redemtiones volorura ipsorum per vos, secundum

litteranim eontinentiam earundein, in praedictum

subsidium integre ac fid eliter conrerUntur. Nulli

DCLXXXV.
Die Contihure von Wenden und Düna-

münde nebet mehreren Rittern Urkunden

über ein im Namen der Christenheit mit

niss, den 28. Januar 1323.

Alle de gene, de dessen breff sen nnd boren,

de tatet groten de comendor van Wenden , her

Reymar Haue, and de comendur ran Donemonde,

her Hinrich Holtzete, ber Otto Bramboro, her

Woldemar van Dolen, her Hinrieb ran Pareobeke,

ber Helmolt van Saghen, mit heile an uosen be-

ren Iheso Christo. Kundich do wi dat, dat wi

vao des menen kerstendomes wegene to Novgar-

den in botschaft bebbet gewesen, nnd dat wi

mit den biscope Dawida, and mit den borebgre-

ven Olfennegy und mit deme hertoge Awarine

und mit den menen Novgarderen und mit alle eren

underdanen ene ewige vorbiodige bebbet gemaket,

de ewieb bleven schal, dat de Novgarden uns

helpen Scholen und wi en weder uppe de Lette-

wen und uppe alle de gene vrnnt und ere hei-

pere siot der Leitowen.' Were dat de Movgarden

koning mit deme Leltoweschen koninge uppe de

Novgardere ten wolde, dar scholde wi ere helpere

to wesen. Vort mer iA der Novgardere koning

mit deme Leltoweschen koninge up uns ten wolde,

dar scholden de Novgardere unse helpere to wesen,

mit sodanen reden also bir na slan : Dat de Nov-

gardere nenen vrede maken scholden mit den Let-

towen ane use volborl, and wi och nenen vrede

maken scholden mit den Lettowen ane der Nor-

gardere volbort; vort mer de Novgardere Scholen

uns helpen reisen uppe de Lettowen mit alle erer

macht, and wi Scholen weder mit en reisen uppe

de Lettowen mit alle user macht. Were och dat

den Ruzen ienegerleie scade schade van unseme

lande, dar scholden se ere boden to senden, dar

de schade were gesehen, de scholden dut uniwei-

ten an minne eder na rechte ; were oeh dat also,

dat des de gene nicht weder don ne wolde, de

*) Rl«r feblpo offenbar

MpBlirimde Wort«. »

dar umme schude, dar ne scholde de vrede nicht

mede gebroken wesen. Were dat unseme lande

ienegerleie schade schude, SO scholde wi use bo-

den senden, dar de schade were gesehen, dat

scholden se weder don na minne eder na rechte;

were dat des nicht en schude, iA men dar gicht

umme dede, dar mede ne scholde de vrede nicht

gebroken wesen. Were och dat also, dat de

Plescbowere van den Lettowen niebt laten ne wol-

den, so scbolde wi den Novgarderen helpen dar
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to, and orlogen also lange mit den Novgarderen,

und se mit ans up de Pleschowere, bei se den

Novgarderen underdanich werden. Vort mer ift

ieoegerieie laut kif up sta twischen den landen

umtue lantschedinge, umme viscberie, umme bo-

nichbome, umme hoislach, dar schal men to komen,

mit watte rechte en Winnen wille, dat he mit deme

selten rechte weder vorlese, och dat malk sine

lant scede beholde, als it van oldinges heft gewe-

sen. To er tuginge so bebbe wi vorbenomeden

Ruzen unse ingesegele an dessen breff gebangen

,

de is ut gegeven na den jare uses Heren in deine

dusendesten, in dem drebuodersten , in deme dre

und twintegesten, des lesten vridages vor des hei-

liges kerstes dage. Dat de rechten breve der

Ruzen , de ut gegeven sint uppe de vorbindinge

twischen den- Novgarderen und deme menen ker-

stendome, van worde to worde aldus spreken,

da so bebbe wi bereu Hinrick van Parenbeke,

Helmolt von Sagben, de riddere, unse ingesegele

an desse iegenwordigen utscrift gebangen.

DCLXXXVI.
Zeugniss über die berittenen Grämen des

Weichbildes der Stadt ffapsal, den 25.

Mai 1823.

Sciendum, quod anno Domini MCCCXXIII, in pro-

festo corporis Christi, dominus Iacobus, episcopus

Osiliensis, praesentibus dominis infra scriptis : Con-

rado de Lubeke, Ludolpbo de Alba Curia, lohanne

de Udenkule, Sifrido de Brakele, Segebodone et

Bertoldo de Alba Curia, fratribos, Wesselo Scbil-

lingk, Friderico Scbillingk, Friderico Saewer-

dingk, aliisque clericis et laicis, marebiam civitatis

Habsellis equiuvit in bunc modum: a molendino

Pandesar ascendendo sursum circa ripam aquae

amnis raolendini ad loeum, ubi uneus raensae fuit,

deinde ad pontem Richenbrugge, de ponte ad Cu-

rienlacke, ubi Uli de Udenkule nneum habnerunt,

deinde ad roagoum lapidem, sitom in Wiltenszee,

de illo lapide trans Pargeleide ad alium magnum

lapidem , situm iuxta mare.

DCLXXXVII.
Gedimin, König von Litthauen, schreibt an

den Pabst über seine Absicht, das Chri-

stenthum anzunehmen, im Mai 1323.

Excellenlissimo pairi , domino Iobanni, Romanae

sedis summo pontiSci. Gedeminne, Letwinorum

et multorum Rutbenorum rex etc. Din est, quod

audivimus , quod omnes cultores Cbristianae fldei

vestrae aueteritati et paternitati debent esse snb-

iecli, et quod ipsa fldes catbolica iuxta provisionem

Romanae ecclesiae gobematur. Hioc est quod re-

verentiae vestrae praesentibus litteris declaramus, .

quod praedecessor noster, rer Mindowe, cum toto

suo regno ad fldem Christi fuit conversns, sed

propter atroces iniurias et innuroerabiles prodi-

,ditiones magistri fratrum de domo Theulonica omnes

a ßde recesserunt, sicut proh dolor et nos usque

in hodiernum diem in errore ipsorum progenito-

rum nostrorum permanere. Nam multociens prae-

decessores nostri nuntios suos dominis archiepi-

scopis Rigensibos miserunt pro pace facienda, quos

crudeliler occiderunt, sicut patet per dominum

Isarnum, qui nobiscum et cum fratribos de domo

Theulonica ex parte domini Bonifacii pacem et treu«

gas ordinavit, et lilleras suas nobis misit, sed,

nunüis de domioo hämo revertenUbtu, in via alios

occiderunt , alios s.uspenderunt et ut se ipsos

submergerent coegerunt. Item praedecessor no-

ster, rex Vilen, misit litteras suas domioo legato

Francisco et domino archiepiscopo Frederico, ro-

gans, ut sibi duos fratres de ordine mioorum fra-

trum milterent, assignans eis locum et ecclesiam

iam construetam. Hoc intelligentes fratres Prn-

sciae de domo Tlteutonica, miserunt exercitum

per devia, et praedictam ecclesiam igne succen-

derunt. Item dominos archiepiscopos et episcopos

et clericos capiunt, ut patet in domino lohanne,
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qai temporibus domini Bonifacii in curia fuit de-

functus, et in domino Frederico archiepiseopo

,

quem fraudulenler de ecciesia eiecerunt. Item

clericum anum, dominum Bertoldum, quem in

eintäte Rigeosi in propra domo crudeliter occi-

d«runt. Item terras ponunt desertas, ut palet in Se-

migallia et in aliis moJlis. Sed dicunt, quod faciunt

propterea, ut Christianos defendant. Pater sanctc

et reverende l nos Christianos non impugnamus,

ut fl<jem calholkam destruamus, sed ut iniuriis

nostris resistamus, sicut faciunt reges et prineipes

Christiani , quod palet, quia liabemus nobiscum

fratres de ordine fratrum minorum et de ordine

frairum praedicalornm , quibus dedimus plenam

libertatem baplizandi, praedicandi et alia sacra

ministrandi. Ista enim, pater reverende, Tobis

scripsimus, ut sciatis, quare progenitores noslri

• in errore infidelitatis et incredulitali* decesserunt.

Nunc anum, paler sancle et reverende, studiose

supplicamus, ut Oebilem statum nostrum attendatis,

quia parati sumus, tobis, sicut cetcri reges Chri-

stiani, in omnibus obedire et fldem catboticam re-

eipere, dummodo tortoribus praedictis, videlicet

magistro praedicto et fralribus, in nnllo teneamnr.

DCLXXXVIII.
Derselbe schreibt an die Vorsteher des Pre-

digerordetiSt besonders in Sachsen, über

denselben Gegenstand, d. 26. Mai 1323.

qae rez, prineeps et dux Semigalliae, lateralis

Tiris et devolis, ordinis praedicalornm magistris

. caluscunque provinciae, prioribusve, fratribus uni-

versis, principaliter tarnen magistro Saxoniae, ac

priorüws sab eodem consUtutis, salutem et quid-

quid melius poterit adoptari. Sciat vestra bono-

rabilis commcndabilisque scienlia, nostros nuntios

cum litteris misisse ad patrem nostrum gloriosis-

simum, dominum lohaooem papam, ut dos vestiat

stola prima, ctutts nuntios cum grandi limore et

142

taedio de die in diem exspeclamus, quia domino

Jesu Christo annuetue iam parali erimus ad quae-

que suae beneplacita voluntatis, iu quod episeo-

pos cupimus, sacerdotes, religiosos adligere , ex-

ceptio bis, qui claustra sna vendunt et machinantur

in mortem clericorum» Iura ecclesiastica prote-

gere, clerum bonorare Tolumos et cultum Dei

ampliare. Idcirco petimus, ut tos baec, in civi-

talibus, locis et villis, ubi aliquem veslrum prae-

dicare conligeril, populo nunlielis. Etiam si qui

milites essent et armigeri, daremus eis redditus

et agriculluram, quanlnm velienl, mercatoribus,

fabris, carpenUriis, balistariis, sutoribus, artis

meebanicae euiuscunque, cum nxoribus et liberis

et iumentis, concedimus liberum iniroitam et exi-

tum terrae nostrae, sine ulla exaetione aive tfaeo-

lonio, et omni turbaüone procul mota. Licet cru-

eiferi, huius negotii causa, praescripti sigillum

nostrum in contumeliam nostrara igne cremaverunt,

videbitur, ut a Deo inceplum exstingucrent, et

oculos hominum obsecarent, tarnen hanc cartam

cum ipso sigillamus, prout sigillari feeimus litleras

domini patris apostolici praedilecti, in cerlam cre-

dentiam et munimen, quum prius ferrum in ceram

transit et aqua in calibem commutatur, quam ver-

bum a nobis progressum retrabamus. Malignantcs

contra boc scriptum et sigillum sunt detractores

veritalis, diaboli cultores, fidei destroclores, uere-

tici meodaces et omni honore privali in bis scriplis.

Hac liltera lecta et exscripta a magistro et prio-

ribus Saioniae ultra roillatur quanto prius, ut

Dei gloria perficiat, quod ineepit. Datum anno

Domini MCCCXXIH, ipso die corporis Christi'.

Valete.

DCLXXXIX.
Derselbe schreibt über denselben Gegenstand

an die Vorsteher des Minoritenordens,

den 26. Mai 1323.

Gedeminne, Divina Providentia Letpbanorum Ru-

thenorumque rex, prineeps Semigalliae et dm,

1325.
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religiosis io Christo viris et patribus reverendis

et devotis, ministris, cu'stodibus et gardianis, ce-

terisqae fratribas miaoribas aoiversis, toto orbe

diffusis, praeeipae Urnen ministro Saxoniae, cete-

risqoe fratribos uniTersis, salatem com promo-

tionis ammioicalo cootiouoin incrementum. Scire

tos Tolomus, litteras nostraa patri nostro excel-

lentissimo, domino IohaDoi, sedis apostolicae sum-

mo poolifici, direxisse, ut iuvaret dos una cum

ceteris suis oribos ad pascua ubertatis ; reeepimus

ilaque in responso, breviter adventum fieri saoram

legatorum, quorum dilalio taedia nobis geoerat

infinita, ol eo cilius perfleeretar opus Dei et (raus

seduetoria cassarelur. Cupimus per tos et vestros

fratrea in omnibus ciritatibus, locis sea villis no-

strum pandere reite nnirersis, et populum hortari

salutaribus monitis, ut, qaod rigavit Dens, pullu-

let ac metat, et in coelestibus collocet cum beatis.

Volumus enim episcopos, saeeedotes religiosos

ordinis cuiuscunque colligere, praeeipue de vestris,

quibus iam ereximus duas ecclesias, unam io ciTi-

täte oostra regia, dicta Viloa, aliam io Novgardia,

ad qoas oobis hoc aooo qaatuor fratres, scieotes

Polonicum, Semigallicum ac Rulbenicum, ordinetis,

tales ot nunc soot et fberont, et etiam de prae-

dicatoribus, quibos dabimus ecclesiam tempore suc-

• cessivo; exclusis tameo religiosis, qui coenobia

eorom io dispeodium domioorum et mortifleatio-

oem clericorum renduot, miserabiliter aoimas illo-

dentes. lotimaotes etiam populo et fratribos, io-

eipiatis intimare io ciritatibus, locis et rillis amorc

oostri, quod militibus et armigeris redditos dabi-

mos, mercatoribus autem, fabris, carpentariis, ar-

gentariis, salis arte peritis, ac plaoe mechaoicis

cooditionis cuiuscunque liberam facultatem iotraodi

et exeundi terram nostram ,
per ducatom docis

Masoviae, domini Booizlai, omoi «actione, theo-

looeo, infestalione iniosta augariarum et peranga-

riarom procul motis. Haec scripta servabimus

rata, quia verbum nostrpm ut calibs maoebit du-

raturum. Io cuius rei tcstimooium nostram sigil-

lum, quod domino apojtolico et patri nostro san-

23. . iU

ctissimo misimus, quod nunc crueiferi ad ignem

proiecerant, in cootomeliam hoitu legationis, prae-

sentibus duximus apponendum. Huius sigillt con-

tradictores et'seriei reddimus falsoris fldei perse-

cotorcs, haereticos, malhiosos et perrersos io bis

scriptis. Datom Vilna, aooo Domini MCCCXXIU,

ipso die corporis Christi. Littera perlecU a mini-

stro et costodibos, mittatqr ad aliam prorinciam,

et omnes fratres fidcliter orent pro rege» filits et

regiois,.el tota terra, ut Dominus perfleial, quod

ineepit.

DCXC.
Derselbe schreibt ebenmässig an die Städte

Lübeck, Rostock etc., den 26. Mai 1323.

Gedeminne, Dei gratia Letbphaoorum Rotbenorum-

que rex, prineeps et dux Semigalliae, hooorabili-

bus riris, proridis et honestis, adrocatis, consoli-

bus civibosque Lubicensibus , Rostockcensibus,

Sundensibus , Gripesvaldensibus , Stetinensibus

,

Gotlandiaeve, mercatoribus et mechaDicis coioscun-

que cooditionis, salotem et regalem gratiam et

favorem. Cum omoia regoa sublacent coelesti

regi lesu Christo, de quibus unum teoemus, tam-

quam forma io materia Tel senrus in domo, licet

omniom regom mioimus apparemus , tarnen Dei

Providentia io propriis maxiraos, io quibus habe-

mus praeeipere et imperare, perdere et salrare,

claüdere et reserare; iamdudum oostros termioos

traosiristis, absque ulla recognilione , visitando

ISovgardiam, Pleskowiam, quae omoia pennisimus

futurum propter booom. Nunc vidistis > et aure

pereipitis de die in diem omnium restroram de-

trimeolom; miseruot progeoitores oostri vobis

soos nuntios et litteras, aperuerunt vobts terram,

nullus vestrorum veniens, aut canis ex parte eorum
referens grates de praeeeptis. Non tos terreant

praescripta. Si ipsi unum promiserunt , Domino
annuente, nos dopla faciemus, ideoque amplias,

quia patri nostro, sanetissimo domino papae, no-

stras litteras misimus, pro ecclesiae Dei unione,
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et legalorom suomm adveotum cum ioenarrabili Dt igitur securiorei et magis certioret tos

ipsis, mittentes nobis ex parte restrorum omnium

solJemnes nuntios veros et viros fidedigoos, toper

manum nostram et »oper praesens scriptum, oostro

regio sigillo roboratum , super hoc

(, Ilde data, quod talei

aus (io) invieem, qood Christiani similem nun-

qaam seotiebant. Episcopos, sacerdotes, religiosos

ordioi* praedicatonun et minorem colligemus,

quonun Tita laudabilis etprobata; taliom oolomus

marum , et etiam uode latruncaJi ezeont in prae-

cepüj et mortiOcaliooem clericorvm; de tatibas

mooaebis aibi unnsquisqne caveat consnlimas do-

mraorum. losoper ex regali dooo daraus iam in

praeteoti carta, nostram terram

theotoueo, exactione angariarum et
|

super omoes praedecessores nostros, omnibus

mercatoribus, mililibus, vasallis, quos dotabo red-

dii/boj, nnicuique suam secuodam dignitatem

,

6, scüieet fabris,

» , V« |ICUMU II» , M|»M,1UU ,

peritis, pistoribus, argenlariis, balistarüs, piscato-

Tibns, cuiusve condilionis reniant, com liberis, uxo-

rüus et iomeotis intrent et exeant secaodum pla-

citum, omni turbatiooe procul not«, qood spo-

b bis Öde daU , qood ab omni ininsU

le meorum subditorum manebunt secnri

et rxemli. Agricolis, nostrum rcgnum intrandi

commorandique voleutibus, daraus et coucedimus

ad decem annos eolere libere absque eenso, et

tempore ab omni opere regio sint exemti;

praedicto exspirato, et etiam secuodum

fertilitatem , dabunt decimam , proot in

alüs regais vel populjs dare consueverunt ; ita

Urnen, qood oobiscum plus exuberabit granum,

quam in aliis regais est consuetum. Iure civili

Rigensis ehitatis, omnis vulgos, nui tone

fuerit inventum de

L»fi. u.a. ii.

in dvitate nostra regia, Vilna dicu, et aliam in

Novgardis habemus erectas , et terliam fratrum

praedicatorum , ut quivis secuodum ritum suum

Deum colat. Qood ergo nostrae donationis con-

etflrma, praesentem

et sigilli oostri appen-

sione feeimos roborari, quin hoc scientes, quod

idem sigillum domino oostro ac patri sanetissimo

misimos, et qoidquid aibi litleraliter conscripsimas,

servabimus Ulibatnm. Contredictores buius sigilli,

maliliosos fidei destruetores

,

, repudiaroas, et omni hono

in bis scriptis. Per dneatnm domini Bonislav,

ducis Masoriae, ad nos poterit habere securum

accessnm soper manam nostram onusqnisque. Da-

tum VUna, anno Domini MCCCXXM, ipso die

corporis Christi. Littera perfecta in ona civiUte,

peümus sub testimonium religiosorum ac aliorum

fidc diguorum virorura exscribi et mittere in aliam

sine mora, ut desideriom nostrum manifestetur

unirersis. Valete.

Notariatsinstrument über die Briefe Gedi>

mins an die Predigerbrüder , die See-

städte und die Minoriten, vom 18. Juli

1828.

In Dei nomine, amen. Anno oativitatis eiusdem

MCCCXXIII, XV. cal. Augusü, indieüone sexta,

pontiflcalus sanetissimi in Christo patris ac domini,

domini lobannis, Dirina Providentia papae XXII.,

anno septimo, Hinricas de Calmaria, coosul dioce-

seosetciTiUtisiligensis, una cum collega suo, vide-

licet Johanne Rogen, conslituliis in praesenlia mei lo-

bannis de Brema, publici auetoritate imperial! nola-

rii, et venerabilium ac honorabilium virorom, domi-

noram canonicorum cathedralU ecclesiae LubieensU,

Tidelicet lobannis Crek, magistri Hinrici Goldoge,

Hinrici de Zwerin et lobannis de Mornm, nec non
• • <
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toinm ordioi* iNfWdieatoran Tb. gardiani, Bru-

nouis leeloris, PeUi <U W*rtii*lam et Hermaani

de lübbenitze, et coosnlnm Lubicensium, in con»

sistorio coosulum eo modern quasdam litteras fra-

tiibus praedicatoribus sab speciaü forma et sigillo

ragio regia Letphanorum praeseotavenrot , et eas-

dem in eooüAeoti legi et eipoai per eosdem fra-

tres mandaterunt, teaoris et cootioentiae iafra-

acripUe: {Werfet da» unter Nr. DCLXXXVUl
abgedruckt* Schreiben Gedmm't.) HiU vero per>

leetia et expositis, alias litteras sub memoralo

sigiUo regio regU Letphanorum , viris providis et

honesta,, adTocatis, consolibas ciribusqae Lubicen-

sibus, Rostockcensibus , Suudensibus, Gripeswal-

deusibus, Stetinensibus, Gotlandiae mercatoribus,

meebanicis cuiuscunque condiäonis directat, legi

et exponi petitei-nut iuiU formam infrascriptam.

(Folgt Gedimm-a Schreiben , oben Ar. DCXC.)

Similiter, pratfatia litteris diligenler perlectis et

expositis, in eodem coDSistorio praesenlibus domi-

nis canonicis, religiosis et consulibus superius no-

minaüs, alias litteras sub sigillo fralris Thiderici,

custodis fratrum mioorum castodiae Lubiceosis legi

snpplicarunt, tenorem qui sequitu r continentes.

Io Christo carissimis fratribus, praesentem litteram

inspecturis, frater Theodericus, custos Lubicensis,

sinceram in Domino caritatem. Noveritis, me

quasdam litteras illustris domioi regia Letwioorum,

in consistorio coosalum civitatis Sundensis mibi

traditas, respexisse, tenorem qui sequitur continen-

tes. (Folgt da* oben unter Nr. DQLXXX1X
abgedruckt« Sehreiben Gedimin't.) In huius Tisio*

nis evidentism ego, frater Tb., custos praefatus,

praesens trtnsseriptam sigillo mei offleii consignari.

Datum Sundis, anno Domioi MCCCXIIII, in feato

dirisiooU apostolonim. Cum itaque inier alias

sollicitudines, praefatis canonicis, religiosis et con-

sulibus ineumbentes, iidem perpetua enra revol-

Tentnr, nt errantes in riam reducere veritatis,

ipsosque Deo lucrifacere, sua eis cooperante gra-

tia promtius conralerent, fratres de domo Theuto-

nica, tuec in ciritale Laboe« praesentes, ridelioet

Hone, commendator in Wenda, Nieolaua de Par-

sovva, advocatus in Carcus, et Godfridus dictos

Vust (Wst), ad praesentiam saepedictorum canont-

corum, rehgiosonun et consulutn sunt rocati, ut

eoruxn sainbre consilium super praetato negotio,

quid facto opus esset, diügentius andiretor. Qoi,

com ad praesentiam praelibatoram canookorum

,

religiosorum et consulum ad consisloriuui prom-

Uas venissent eorundem , et praeseriptw litteras

per ordinem audivissent, volenti animo et corde

hilari reeipientes casdem, responderant : qnod, st

praemissa verilati niterentur, qoanrris curia et ne-

gotii* gravarentor diversia, alque distraherentnr

praesentibus oecupationibus, circa id tarnen inten-

derent et vellent intendere votis ferrentibus vacare

instantius ac operosae sollicitudinis Stadium im-

pertiri, et studioaa vigilare diligentia, qnod ad

Dei gloriam et profectum fideliom animarum apud

Letbvvinos invalesceret fldts Christi, manentibus

siogulis genüs illius uobilibus et ignobüibus utrius-

que sexus in sno statu et conditionis Ubertate

;

adiieientes, ut omnia et sangula, in praemissis

litteris conteota, melius et citius prosperarentnr,

qnod, si qni nunlios ad dictos Lethwinos soper

praelibato negolio mittere aut expeosas facere circa

hoc decreverint, nnntios suos com nnotiis eorum

mitlent, et omnem expensam, quam alii circa hoc

facere voluerint, consimilem ipsi facient et tnaio-

rero. Et nichilominus ex parte totiüs sui ordinis

et personarum praepositarum se, sub honoris,

rerum et couscienliarum obligatione, ad praemissa

omnia et singnla constrixerunt in pracsentia prae-

dictomm. Ceterum si, praefato negotio Staate

in suspenso, antequam ödem Christi suseipiant et

baptismum, quemadmodum in litteris polliceutur

praelibatis, in Christianos, quod absit, aut in res,

terras seu personas eorundem manos mitterent

virulestas, sicut ex certis verisimiliter fonnidant

conieetnris, com fldes fldem noo seronti mioime

debeat obsenrari, in ipaos cogentur 8dei contame-

lian vindicare, alque boe facieoles promissi sui
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iDitniri nolnnt circa praemissa transgressores. Si-

el in medio cironll imagmem Wri et-

pülaü, rastdentis ia cathedra, continentis In manu

antra eoroaam et seeptrum in sinistra, et in cir-

ctuafereoüa eius per quadraginta uoara litteras et

scriptum erat: S. Dei gratia

et Ruthenor. reg. Act« sunt haec Lu*

beke, ia coasistorio honorabilium ac prudentum

virorom, domtnorum consulum Lubicensium, prae-

seatibös vcnerabilibus viris , domiois canookis,

vocatis specialiter et rogaüs, anao, die,

et pontificata supradictis. Et ego,

Iobaones de Brem«, delictis, auctorilate imperial!

pablicus DOtanus , omnibus praeraissis una cum

supradictis teslibus praeseas interfui, ipsas lilteras

redegi, aieoque signo sojito et coosuelo

rogatus. In Signum etiam maioris evidenüae omnium

praemissorum sigilla ofBcialatus venerabilis patris

et domiai, domioi Hinrici, episcopi Lubicensis,

oec noa Waltheri, ordiais fratrura praedicatorum

Lubee., fratris quoqne Tb., gar-

fratrum minorum in Lubeke, per

dominum Hior. Goldogeo, gereaü vioes dieti do-

mioi Hinrici, episcopi Lubicensis, et per fratrem

Waltberum, priorem praedictum, per fratrem Thi-

supradictum, praesenti*

DCXCU.
Johannes Kanna, Königl. Hauptmann in

Reval, und die Königl. Räthe u. Vasallen

in Esthland ertheilen den nach Nowgo-

rod handelnden Kaufleuten sicheres Ge-

leit etc., den 9. September 1323.

Omnibus praesens scriptum cernentibus lobannes

Kann«, eapitaneus RevaliensU, cotfsUiarii iarati

illustris regls Daciae, ac unitersitas vasalldrom

civsdem, Batoniam mhabttantium, scintem In öttttt-

um Bahalore. NoreriUs, nos secoudom gratlam et

mandatum supradicti domini nostri regis, per pa>

tentes lilteras suas specialiter coneessum, üriitersis

et singulis mercatoribus , de quibuscunque locis

versus Nogardiam cnm tnereittonHs patiflee trao>

i, secorum conductuto et plenam securi11

ex parte uostra, infra dominium praefati

nostri regis, tarn in terra quam in aqua, pfenarie
1

conltriisse per praesentes, quamdiu ipsi cires ffo-

gardienses amici Cbristtanilntts raerfnt et fautores.

Celcrum adiieimus, quod si dicti mercatores infra

limites dicti domioi uanfragium, quod Dens avertar,

patiantur, bona sua ad terram nostram libere de-

ducerc valeant, ita, qnod laborantes et coadiutbrei

eorum ad hoc iuste remunerent pro laborc Qui

vero praememoratos mercatores contra haue no-

stram praesentera Htteram et consensum in boirls

impedirerit Tel personis, indignationem praeftrti

domini nostri regis et nostram inimicitiam se no-

verit ineursurum. Scriptum Rergliae, sub sigillo

meo, Iobaonis Kanna, capitanei, ac sigillo commu-

nitatis vasallorum terrae praenotatae, anno Domini

MCGC Ticesimo tertio, in crastino oativitttis

Mariae, virginis glöriosae.

DCXCIII.

GeJimin t König der Litthauer, schliesst

mit den Sendeboten der Liv- und Esth*

ländischen Landesherren einen Frieden

ab, den 2. Oclober 1323.

Omnibus, has liticras visuris vel auditüris, Gede-

minus, Letbowinorum rex, pacem in Domino et

salutem. Unlversis' norura faeimos per praesentes,

quod secundum nostras lilteras venerant ad prae-

sentiam nostram nuntii dominorum terrarum Livo-

niae et Esloniae : ex parle domini archiepiscopi

Rigensis domioi Waldemarus miles de Rosen, Ar>

noldus Stoive, generalis vicarius

10*
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arcbiepiseopi Rigeosu; ex parte capiluli domini

Iobannes Molendinom et Thomas, canonici Rigen-

ses; ex parte domini episcopi Osiliensis domini

Bartholomaeus miles de Velin, Ludolphus de

Albacnria, canonicns Osiliensis ex parte domini

episcopi, Tasalloram soorom et civitatis Tar-

batensis dominus Hermannas Longas, consol ibi-

dem ; ex parte eapitanei nobilissimi regis Daciae

et Tasallorum suorum frater Arnoidas, prior prae-

dieatornm in Revalia, et Hioricos miles de Pareu-

beke; ex parle magistri et fratrnm domus Theo-

tonicorum frater Iobannes de Lowenbinke , com-

mendator de Mithowe, et frater Otto Bramhorn;

ex parte civitatis Rigensis domini Hinricas de Mi-

thowia, Iobannes Langleside, Ernestus Diyes ; fra-

ter Wessellas, prior praedicatoram, et frater Alber-

tos Slot ex parte minoram. Nos vero consilio et

consensa discretoram viroram nostrorum , cum

praelibatis nnntüs et oranibus CbrisÜanU inire

decrevimus pacem stabilem atque firmam , cum

omnibus etiam, qui nontios soos ad vos dirigont,

et pacem vobis teuere intendant, in Uli conditione

:

qnod omnes viae in terra et in aqua sine omni

impedimento advenienti, reeedenti et pergenti,

ipsi ad tos, et nos ad ipsos, unicaiqae etiam

homini apertae et liberae debent esse. Istae sunt

terrae , com quibus pacem inivimos snpradictam

:

primo enim nostra ex parte Sostentense, Sarmen-

ten, Pleskowe, et omnes Ratbeni, qui sabiciantar

dominio nostro; ex parte dominorum terrarum Li-

voniae et Estoniae , diocesis et civitatis Rigensis

;

ex parte magistri et fratrum Tbeotonicorum domus

Memelam, terras Curlandiae, Livoniae et totam,

qnod ad enstodiendom spectat magistro et fratri-

bns snpradictis ; ex parte domini Osiliensis eccle-

siae episcopi sua diocesis, ac totam, quod suae

subiicitur potestati ; ex parte ' domini episcopi

Tarbateosis sua diocesis et omnes, qui soae pro-

tection! subiiciuntor, com civitate Tarbatensi;

f. 152

ex parte illustris regis Daciae Harien ,
Wirlant,

^^11dl Ldlc^0 ^ d \0 ^ÜOD
y ^uod 3U 5Ub 11citur tlODl

•

Praelibatam pacem facere decrerimus conditione

subscripta, quod si aliqua inter vos controversiae

materia fuerint orta, ad amicitiam refonnari debet,

mediante iasUtia vel amore. Item si alicoi in-

institia accideret in terminu »upradictis, iUa debere

prosequi secundum iuris exjgentiam illias patriae,

in qua*) institia aliqnaliler fuerit denegata, ex-

tunc est ad dominorum praesentiam dirigenda,

qni exbibebant institiae complemenium. Insuper

si aliqois bona alterius abduxerit in terram aliam,

restitoi debent, qnandocnmque fuerint reqnisita.

Ceteram si aliqois liber homo pergere vel ire de-

creverit de una terra in aliam, debet habere libe-

ram potestatem. Praeterea si aliqois senros pro-

prios fugam dederit in terram aliam, restitoi debet,

quaodo foerit postolatus. Praefala enim pax de-

bet esse stabilis atque flrma, et nulli omnino ho-

minnm liceat eam infringere, nec de nostris sob-

ditis aliquis sine nostro consensa renuntiando paci

praedictae babebit aliqualiter potestatem. Si autem

aliqua pars contradieere et reoontiare voloerit ex

insu causa paci praedictae, duobus mensibos altera

alteri praedicere stodeat manifeste. Praeterea vero,

nt omnia inier nos caritative se habeant et amice,

damus et concedimus omni homini, ad nos venienti

et recedenti, in omnibus ins Rigense, et unusquis-

qoe ex atraqoe parte emendo et vendendo omnia

merctmonia sibi competentia liberam habeat facol-

tatem. In testimonium praemissorom et firmitatem

pacis saepedictae nostrom regale sigillum prae-

sentibos est appensum. Datum in Castro nostro

VUna, anno Domini MCCCXXIÜ, Dominica pro-

xima post festum beati Michaelis.

a) Hier eind offenbar einige Worte ftbenprungea, dl«

aa< der enUprecbeoden Urkunde Nr. OCXC1V ergänzt

werden können.

-
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DCXCIV.
Die Sendeboten der Liv- und Esthländiscken Landesherren stellen über den mit

Au, d, «... d„ breff ansen und boren, Omnibus praesens scriptum visnris Tel auditnris,

de lalet groten de baden der Jandesheren und der

atede, de to Liflande und to Katlande und to

Cnrlande sint, de van den ralven heren und Ste-

den unt itnt to Gedeminnen, deme koninge van

Lettewen, and rnnteet en heil und frede in

Gsde, Wi boden, herr Arnolt Stoyre, de in des

biicfaoppea stede i« Tan der Rige an geatliken aa-

ken, nnd her Woldemar van Rosen, van dea bi-

achoppes wegene Tfa der Rige, Tan des capittela

wegene van der Rige herr Johan Molendlnum und

her Thomas, fii des biacopea wegene ran Osele

her Bartholomeua Tan Velin und her Ludolf ran

deme Wittenhore, en domhere Tin Hapesel, Tan

des biscopes wegene van Darbete nnd einer ute-

sioer aUd, Hermann Lange, Ten

regene dea edelen koninges?Tan

nnd siner menen mau, broder Ar-

nolt, de prior Tin Rerele nnd her Hinric Tin

Parenbeke, Tan des metters wegene und der me-

nen brodere van Liflande broder Johan Tin Len-

nenbroke, de knmmundur van der Mithowe, und

broder Otto Bramhorn, ran der Stades wegene

Tan der Rige her Hinrie Tan der Hithowe, her

Johan Langeside, her Ernest, Tan dersoWen atad,

broder Wessel, prior der predikere, ran der min-

nerbroder wegene broder Albrecht Sluc: WI heb-

bet met desaerae TOrbenomenden koninge Gede-

sineq luden, de under eme beseten sint, Tor ille

kerstene lüde, de ere boden to eme aeuden und

n-ede met eme holden willet, dar wil he gerne

in linde und in watere open un<

eme jnweliken minscen to körnende und

to Tarende, ae to uns und wi to en, snnder jene-

gerleie hindernisse. Dit sind de lant, di wi den

rede mede maket hebbet: ran des koninges we-

Arnoldus Stoyre, renerabilis in Christo patris ac

domini, domini Friderici, Dei«et apostolicae sedis

gratis sacrosanetae Rigensis ecclesiae archiepi-

seopi, in spiritualibus vicarius generalis, Wolde-

marus miles de Rosen, Johannes Molendinum et

Thomas, eiusdem sanetae Rigensis ecclesiae cano-

nici, Lndolfns de Albacnria, canonicus, Bartbolo-

maens miles de Velin, vasallus Osiliensis ecclesiae,

Hermannus Longus, cunsnl Tarbaiensis, frater

Arnoldus, prior fratrnm praedicatorum in ReTalia,

Hinricus miles de Parenbeke, vasallus excellentis-

simi prineipis regis Daciae, frater Iohannes de

Lowenbrulie, commendator in Mitbowia, frater

Otto Blaniborn, professores ordinis Theolonicorum,

dominus Hinricas de Mitbowia, Johannes Lang-

leside, Ernestus Dires, consules civitatis Rigensis,

frater Wesselins, prior praedicatorum, frater Al-

bertus Slut de ordine minorum, salntem in Domino

sempiternam. NoTerint unirersi praesentium in-

spectores, quod nos praenominali nuntii, nuper

ad magniueum prineipem Godemundam, Letbo-

winorum regem, cum plena potestate faciendi et

dimittendi, missi, cum ipso rege et snis, pro Om-

nibus boiuinibus Christianis, qui suos nuntios ad

nos diriguntnr et pacem nobiscum teuere inten-

dunt, inivimns pacem stabilem atque firmam, con-

ditione snbscripta: quod omnes Tiae in terra et

in aqua sine omni impedimento unicuiqne homini

Tenienti et pergenti, ipsi ad tos et nos ad ipsos,

apertae et liberae debent esse. Istae Tero sunt

terrae, cum qnibus et pro quibus pacem inire

upradictam : primo enim ex parte regis

Lethoriae, Eustoythen, Samaythen, Ples-

cowe et omnes Ruthent, qui eiusdem regis dominio

subiciuntur; ex parte dominornm terrarum, qui

nos ad Letboviam miserunt: primo tota diocesis

emtasque Rigensis; ex parte magistri et fratrum
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gene Tan Leitowen dat laut to Ooiteyten und

Sameyteo, Pleseekowe und alle de Rutsen, de

under eme beseten aint; van anaer Jandea beren

wegene dat biscopdom to Rige und de atad to

Rige, ran des neatera wegene de Meraele und

dat laot to Cnrlande, und alle dat to Liflande

toboret, dat deme roestere und sinea broderen

ateit to bewarende, van dea biscopea wegene van

Osele iin ganae biacopdom, und alle, dat under

cnie beseten is, Tan dea biacopea wegene Tan

Darbete ain ganae biacopdom, nnd alle, dat under

eme beteten is, met der atad Tan Darbete, van dea

koningea wegene Tan Deuemarken, Harfen, Wirlant,

ATentaken, nnd alle, dat under eme beaeten ia.

Detaen Trede bebbe wi alana gemaket. Were dat

also, dat jenegerae manne unrecht aeude tbii deme

anderen, de aculde dat vorderen dar, dar eme dat

.

unrecht gedan were und, aine aake vorderen na

dea landea rechte. Were dat over also, dat eme

dar uen Toirccht aceu mochte, so aculde he dat

bringen an den landeaheren, dar eme dat unrecht

inne scen ia, de acal eme volles rechtes bclielpen.

Vortmer slnt jenege dink geacen, de acal men

Torliken met frantacap ofte met rechte. Lopt en

drei ran eneme lande in dat andere, den acal men

utantwerden, wan he gevorderet wert. Ia dat och

also , dat en man deme anderen got ofte gener-

bande dink entvoret in dal andere lant, dat acal

men nlanlwerden, wan dat geeacet wert. Vortmer

wil en Trio man raren Tan eneme lande in dat

andere, dea acal he weidig weaen. Dease Trede

de acal atede bliren uud vast, alao dat den ne-

in au breken scal. Were dat over alao, dat jenich

man Tan desaen benomeden landea heren dessen

Vreden breken wolde, de acal dea nene macht heb-

ben aunder rolbort aller deaaer benomeden landea

bereu. 8ve over dessen Trede opseggen wolde

met rechter aske, de scal deme anderen twe ma-

nede vore to seggeu. Uppc dat dat aUe diue

toacen nna vruntliken nnd lefliken atan , ao heft

deaae benomede koniog Gedcminne van Lettowen

in ainene lande eneme jeweliken minacen to en

Theotonicorum, domus Memelam, terras Curoniae,

Livoniie et to(um, quod ad custodiendom spetfat

magistro et fratribus s,qpradielis •); ex parte

domini episcopi Tarbatensis sua diocesis et omoes,

qui suae protection! subicftinmr, cum civitate Tar-

batensi; ex parte glorios« prioeipis regia Daciae,

Barrien , Wirlant, AUeutakem et omoia, quae

suae subiciuotur djtioni. Praeübatam pacem coa-

ditione infra scripta facere decrerimtu, quod si

alicai iniuslilia acciderel in terminis supradtetis,

illam habere prosequi seeuodum iuris exigeotiam

illius patriae, in qua qualiscumque iniuatitk fue-

rit irrogala; quod si ibidem iustitia aliqualiter

fuerit denegata, exlunc est ad praesenliam domi-

norum dirigeoda, qui exbibebunt secundum taria

formulam iustitiae cornplementum. Item si aliqua

inier nos contentionis rcateria quocumqae casa

fuerit oru, refonnari debet ad amiciüam pristinam,

medtaote iustiüa Tel amore. Item insupar st ait-

quis bona alterius abduxeril in terram aliam, re-

stitui debent quandocumque fuerint poslulata. Ce-

terum si aliquis über bomo ire Tel pergerc decre-

Terit de una terra in aliam, debet habere Iiberam

poteslatem. Praeterea st aliquis senus proprius

fugam dederit in aliam terram, debet resttlui,

quando fuerit requisitos. Praefata enim pax debet

manere stabilis et firma, quod nulli oiumno ho-

minum Uceat eam infringere, aut de nostris sub-

ditii aliquis sine nostro consensu renunüando paci

praedictae aliqualiler habest potestatem. Si antem

aliqua pars contradkere et renuntiare päd prae-

dictae Toluerit, duobus mensibus altera alten

praedicere studeat manifeste. Praeterea vero , ut

omnia inter nos caritative se babeant et amice,

damus et concedimus omni bomini, ad nos reoi-

enti et recedenli, in omnibus ins Rigease, ei

uousquisque ex utraque parte emendo et ten-

dendo omnia mereimonia sibi competenüa babeat

-

a) Hier ist das Stift Oesel, dessen Ia den Ueatsvcte«
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lt körnende und v»n en to vtrende gegeren füge«

Recht Vortmehr, en Jewcllk koproin ran beide*

mach kopen •Herleie kopenscap, de eme

it. Üppe ene betugenge desser Torbono-

medeii dinge und uppe-ene bebindinge enea Ste-

den vredes, 10 hebbe wi alle use ingesegele to

de»«nie brefe hingen. Deise bref Ii ntgegeren

appe dem« hu thor Yilae, na unaea Heren bort

duent j«r dre hundert Jtr in derae dre und

liberam faculiatetn. Io praemissorum testimonium

et pacis saepedictae firmitatem Sigilla omnium no-

stroram nuntionim praedictoram praesentibas sunt

appeoM. Datum in Castro nostro Vilna,

Domini MCCCXXflt, Dominica proxima post

beati Michaelis.

DCXCV. nam calno1»cam qoantum in eis est delere in Cbri-

i>l i j d- i t r> j stiano P°Pn,° «oliuntur, quia proh dolor, quod
Eberhard, Bischof von Ermeland, und sein ... .. ? . .

„ , . ' , ~, ,. cum araanludine cordis refenmus, iidem gentiles
CopUcl nehmen den Orden gegen die ..... _ ..... . . .

. ,. r Lilwini anno Domini millesuno trecenlcstmo rice-
Beschuldigung , dass er die Lüthmier

„„ Annnhmp Apt rkristPnthums be-
*m° lerü0 m carn,sPrm0 «ol™e™Dt Revaham,

an aer Annehme des tnristeiunums ue-
. ......

hindert, in Schutz, den 16. Octbr. 1323.
*™m in parÜbuS Ll?0D,ae

'

ac eham
'

ot«««, MV
' episcopatum Tarbalensem, qnas terras rapinis et

Christi Bdelibuspraesentium notiliam ha- incendiu exsiccialiter destroxeruot, occidentes et

bituris Ebirhardus, Dei gratia episcopus, lorda- capientes quatuor miHia hominum sexus promiscui

dos praeposilus , lohannes decanus, totumque ca- et quingentos duas parocbiales ecclesias \cum sa-

pitufum ecclesiae (Wanniensis) , salutem in fllio cramentis occnlte comburentes, fratres ordinis Ci-

virginis gloriosae. Cum ineftabilis snmmi boni- stercienals, videlicet presbiterum in flne missae et

tas plasmatoris, cuius munere vegetamur, virimus conrersum, multosque presbiteros saeculares inbu-

et movemur, quod mucronem non eos roaniter occidentes. Praeterea eodem anno post

aspernua nece peremtos infernalibus poenis non festum beati Gregorii iidem Lilwini civitatem Me-

deputat flagellandos, qui crudeiitatem gentilium melam armata manu inlraverunt hostiliter, et eam

inimicorum crucis Christi colorant mendaciler cum suburbiis. suis, praeter solum Castrum, muro

ant, immo eflusionem sanguinis fidelium non re- circurodatum, in quo fratres eiusdem ordinis domus

l, quod quidam catls Theutonicae morantur, ceperunt, cremaverunt et

icgantes, qnae ambitiosa non est, penitus destruxerunt , multos ibidem occidentes

nugis victum quaerenles, in populo apud fldeles bomines, ac etiam captivantes virgines, mulieres

praedicare et asserere roendaciter sunt inventi, quod ac alios quosquos capere voluerunt, unum prac-

gentiles Christi fldelium sanguinis effusores lerea fratrem presbiterum praedieli ordinis cru-

veliDt converti ad 6dem Christi , sed per fratres deliler occiderunt. Item eodem anno in vigilia

d« domo Theutunica oullatenus admittantur, quod ad rineula beati Petri in territorio Vilunniwe (?)

in his scriptis oram Deo et Dei fidelibus quinque rillas bominibus et rebus
,

rapina et in-

raendacium manifestum , quod et iidem inOdeles cendio vastarerunt, et unum militem praedicti or-

rerbis negant manifestissime atque factis, natn dints occiderunt; item in die exaitationis crucis

nennen Domioi nostri (esu Christi fidemqne Cbrislia- iidem inOdeles Christi Lilwini cum exercitu yalido

Öigitized by Google
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intraverant nobHi» dpminae docissae de Doberin

terram, et eam destruxerunt iocendüs et rapinis,

civitatem quoque Doberin ceperunt, incendio fun-

ditus deslruentes, in ea duo milia bomiaam et in

ipsa terra Doberin praedicta sex milia bominum

atriasque sexns , item septem sacerdotes et qua-

draginla clericos quosdam occideruot, quoa .....

proh dolor io captivitatem perpetuam deduxeruot.

Item doos monachos ordinis beali Benedict! occi-

derunt et decem parocbiales ecclesias praeter ca-

pellas ignis destroxeroot. Praeter baec

iidem infldelesjn districlu fratrum domus Theulu-

nicae, videlicet in Strasburg, sexaginta homines/

virgines, mulieres et viros occiderunt, et

io dicto districtu ipsis fratribus damna mille

marcarum damoabiliter intulerunt. Nibilominus

altra quam dicitur et credi possit humanum Christi

saoctum crudeliter in villis, disirictibus,

hominibus et locis «Iiis circumquaque. Praeterea

autem .... audivimus et scimus , sicat de facto

conüngerunt , a et est fama publica et

manifesta, ut profltemnr in bils scriptis et credi-

mus bona flde. Praebet igitur Christiana religio

auper .. res babeantur, qui noum ex

falsilalis temeritale ponere nituntur in alios Deum,

qui est vera veritas, in hoc abnegantes, se ipsos

ignorare ac perfutlorie a Deo et ipsius

semitis, si fas est dicere, retrocedunt. Qnapropter

altente et obnixius vestram universitatem rogamus

in Domino acibus fratrum detractatoribus

veritatis et iustiliae suffocatoribus aures non adbi-

beaüs benivolas, sed eis quantum in vestra est be-

nivolentia curetis atione sicut et publicis

delaloribus, si ad tos venerint, respondere, adiuncto,

ut Christum in corde veslro portetis Christianum tarn

abunde medullitus condoleotes. In coius

rei testimonium et pleniorem evideotiam praedicta

conscribi fecimus sub nostro et capituli nostri

sigillis fldeliter sberg in Castro nostro, in

die beaü Galli, anno Domiui supradicto.

\. 160

DCXCVI.
Die Preussiscken Bischöfe und Capitel for-

dern die Liv- und EstUändUehen Lan-

desherren etc. auf, den Frieden mit Lit-

tkanen wieder tu kündigen» den 24.

October 1323.

Venerabiii in Christo patri ac domino, domino . .,

Osiiiensis ecclesiae episcopo, virisque honorabilibus

ac discretis dominis, a. Rigensis ecclesiae, Osiiien-

sis praedictae, Tarbatensis, Reraliensis ecclesiaram

praepositis, administratoribus seu procuratoribna,

capituüs quoque et canonicis earundcm, religio-

sisque viris ac in Christo sibi stncere dilectis, fra-

tribus . . magistro, cummendatoribus seu praece»

ptoribus fratrum ordinis domus Theuthon. per

Livoniam universis, strenuis quoque et nobilibus

viris . . capitaneo Serenissimi domini . . regia Da-

ciae cum suis subditis universis, omnibus quoque

et singolis nobilibus, militibus et vasallis terrarum

Livoniae et Estoniae, nec non viris prudenlibos et

discretis . . Rigensis, Tarbatensis, Revaliensia aliav-

rumque civitatum Livoniae et Estoniae oOBsuli-

bus iuratis et communitatibus universis, Ebirhar-

dus, Divina miseratione Warmiensis, fratrea lo-

hannea Sambiensis, Rudolfus Pomeiauiensis Dei et

apostolicae sedis Providentia ecclesiarum episcopi,

Uermannus Culmensis, Ebirfaardus Pomezanieasis

et lohannes Sambiensis ecclesiarum praeposiu, et

lohannes, decanus ecclesiae Warmiensis, aalutem in

Domino, et per. temporalia bona Iransire felidter

ad aelerna. Serpens, antiquus hostis humani ge-

neris, prolopiastnm cum posteris sua versutia

fallente proslravit in mortem, taotaque couidic

adversum Christi subditos digrassalur invidia, at

qnandoque, quod per se non poterit, per sua

membra tamquam instrumenta nequissima non prae-

tereat intentatum, et qoia tentator non dornst

impngnans, necesse est, ut qui tentatur resiatet

cura pervigili, ne succumbat. Igitur quia veridica

relatione didieimus, nuntios quosdam
,
per voa ad

.. regem Litwinorum transmissos, cum eodem
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rege et qoibusdam suis terri* et snMili» ex um»

veelri qaoqae et lerraram et sabditorom ?estrorum

parte ex altera, pacis foedere pepigisse, ex quo

nimirum lurbali procul omni dubietate ccrtius

eerto colligimos, scaiidalum in grege Doniinico,

nobisque, nostris terri» et adiacenttbus proriuciis

damnom irreeuperabile , si pax huiusmodi quod

absit retractata non foerit, exoriri, maxime cum

üdem DIU satanae fraudis comenta contra vos et

nos roacbinenlur Sa dolo, ut, quemadmodum mos

io pera et serpeos in gremio foli, primum dos

noslrosque tenninos cum adiacentibus terris, de-

mum vos et vestras provincias, possessiones et

subditos, redigaot ausu suae ferocitatis in nichilum,

in cootumeliam nominis Cbristi et totius Cbristiani-

tatis miserabile detrimentum. Sane igitur vestrae

sinceritatis Universitäten» monemus in Domino et

pora flde, qaatious dictae paci sire

ilibuscumque vel qualHercumque factis

et inilis, qnantocius renuntiare, dictosque Christi

crncis aemulos ip personis et rebus, ut expcdit,

difBdare curetis, quae namque comparatio Christi

ad belial, minus ergo decet militantes Domino,

genii peceatrici populo nequam, Müs sceleralis

aliqua paclione coniungi, ipsi etenim cum locunlur

mentiuntur et cum menliunlur locunlur ex propriis,

qoia mendax est pater eorum diabolus, quem

secuntur. Nam quod »icliil aliud quam veslrarum

Dostraromqne terrarum Subversionen! sua dolosa

quis, Terum et ex novis experimentis lamentosis

novissime in terra Dobrynensi et conOnibus Cul-

mensibus patet et patuit proch dolor evidenter.

Frugi est igitur, ut, confoederatione tarn damnosa

postposita, Domino vestra bella gereute et ex alto

eonferente virtotem, inimicis expogaatis et

i, in terris gloriam et io coeleslibus

palmam accipiatis victoriae triumpbalis. Datum

in Elbingo, anno incarnationis Dominicae M.

Irecentesimo vigesimo lertio, feria secunda ante

festum beatorum Simonis et ludae.

DCXCVII.
Pabst Johann XXII. iheiU dem König von

Frankreick mit, das» Gedimin, König
von Litthauen, den Christlichen Glauben

annehmen wolle, den 7. Novbr. 1323.

Iobannes etc. regi Francorum etc. Ge-

deminne, qui se regem Lellhoriae et Rotbenorum

iotitulat, nobis nnper per suas litteras intimavit,

se desiderare iotense cum suis regnicolis sacro-

sanctae Romaoae ecclesiae subiacere unilati; sup-

plicans a nobis, legalos sibi, qui eum ad ndem

orthodoxam admittaut et io ea salubriter iostruant,

destiuari: super quibus per DHntios noslroa ple-

niua ioformari poterit regia celsitudo.

Avinion., VII. idus Novembris, anno VIII.

LItI. u.a. n.

DCXCVI1I.
Nicolaus, Cuslos der Minoriten in Preussen,

nimmt mit den übrigen Gordianen den

D.O. gegen die Beschuldigung, dass der-

selbe den König von Litthauen vom Ue-

bertritt zum Christenthume abhalte, in

Schulz, 25. Novbr. 1323.

Universis Christi fldelibus, banc litteram inspe-

cturis , frater Nicolaus , custos fralrum minoram

custodiae Prusciae, cum ceteris Gardianis suae

sollicitudini commendatis, sinceram in Domino ca-

ritalem. Cum veritatem veritatis professores ca-

lumnias sustinere conspiciunt, debent iniuriam pa-

tientibus non solum compati, verum eliam rcmcdiis

subvcnire prout expedit oporlunis : Ea propter

nos, constderantes virorum religiosorum, de domo

Tbeotooica dominorum, famam gravius et imme-

rilo fore denigratam , ex eo , quod uonnulli ipso-

rum aemuli audeant assercre, Li'twanoruro regem,

fldem cum suis catholicam assumere cupieotem,

ipsi nitantur studiosius impcdirc, universitati ve-

strae, cogente iustitia, pro ipsorum iam dictorum

excusatiooe dominorum, prout nobis certius et

11
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mundi partes direiisae Utters« v in qoibus se cum

suis et toto reguo asseruit baptizari et coniungi

Teile turbae fidelium populoram. Super quo ve-

nientes quamplures ad ipsam naotii solemnes,

solam iö hoc facto flclitiam reperientes, sed

andern blasphemare Deum ibidem aodierunt.

Nec bis content! satellites ipsius floes Chrisliaoo-

rum circumquaque invaserunt, intanlum lacdcntes,

nt maximam atriusqoe sexas homiaum mgltitadi-

nem, exeeptis oceisis et crematis in ecclesüs, quo-

ram non est numerus, in captivitatem redigentes

penitas abduxeruot. Qnomodo ergo verisimile

aut credibile esse poterit, saepediclos viros, qui,

relinqaentes mundum et e Uli religioni pro de-

fensione Christionornm tradentcs, cottidie etiam

corpus proprium periculis et morti

et geatU ipsius debeant impedire conversionem,

cum tanla ab ipso et suis satellitibus Christianis

et sibimet ipsis mala frequentins inferantur. Cu-

pientes igitur, ut veritatis testimonium supra me-

praenoUtis domiuis utile et laudabile

uostrorum sigillis

praesentia roboramus. Dalum in Culmine,

Domini MCCCXXIII, in die Catherinae.

DCXCIX.
Paul, Abt von Oliva, und Jordanus, Abt

von Pölplin, berichten dem Pabst Johann

XXJI, über denselben Gegenstand in

ähnlicher Weise, den 17. Januar 1324.

Saoctissimo ac reverendissimo patri et domino

universalis ecelesiae, domino Iobanni XXII., suromo

pontifico, frater Paulus, abbas in Oliva, et* frater

lordanus, abbas in Polplin ordinis Cisterciensis

et looge Sit salubrias, pro ve-

., . »i artieuhu urgeat paü supplidua,

quam pro falsitate consequi beneflciun, iddreo

nos, qui veritatis sumus ex regulari habitu pro-

fessores, virorum utique religiosorum et vita laa-

dabilium et ad propugnandum fldeles

., quorum iam ex

retroactia temporibus terminos contingimos et ex

vicinia est veritas inquirenda, famam graviut et in-

digne denigrari considerantes, ex eo quoll »onnulli

ipsorum aemuli audeant asserere, Litwanoram

regem, fldem cum suis catholicam assumere co-

pientem, ipsi niuntur.studiosius impedire, saoetitati

vestrae, fide, qua tenemur, et devotione pro ipso-

rum iam dictorum Iralrum excusatione etc. {Von

hier an vwrtUch übereinstimmend mit der

gehenden Urkunde Nr. DCJtCFllI.)

eastro Gemewa, anno Domini MCCCXXJV, i

VII, XVI. calendas Februarii.

DCC.
Pabst Johann XX//. erlässt eine Reihe

von Verfügungen Über die wider den
• Deutschen Orden an ihn gelangten Be-

schwerden, den 10. Februar 1324.

luxta sollicitudinis apostolicae debitum de statu

filiorum sanctae matris ecclesiae sub religione

militaniium fldei Cbriatianae assidue cogiianies,

eo sollidtius aciem mentis extendimus ad remotos,

probibeodo noxia et salubria suadendo,

ulpote apraesidenUs peritia») longe

perpetrandos excessus procliviores esse

mus *) et lima correctionis apostolicae plus egere.

Sane dudum contra dilectos filios , magist.rum
generalem et praeceptorem Livoniae, ac commeo-

et

Cum aeque reus sit, qui veritatem occulut, et qui

.) Dogiel

b)Dog.:
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dalore« et (mires ordiois hospitalis sanctae Maria«

gravia et eoormii

i, qua« tpsi licet

omrüoo illaqne asseraal esse falsa, quia tarnen,

$i Uli* veritite nitantnr, apostolicae corrcctioois

lunata noaindigne deposcunl, siogulariter singulis

«ngula proridimus retnedia adbibeoda. Iaprimia

praedicatorum et "minorum ordi-

fratres, quorum praedicalioois officium quam

sit utile eeclesiae generali probant froctus uberes,

qaos ia illa diligens ipsorum cnltara prodnxit

kacteans et producit, oec bob religiosos alios et

i <) seculares impediebant, quominus in par-

lis salntis verba propoaere vel per terras

et loea eorum ire et redire libere et secure vale-

reot, ad pracdicandum paganis et infidelibus rer-

Dei; propler quod attendeotes gravia et
'

pericola ex hüs aegotio fldei

commeDdatoribus ae fratri Coorado, procoratori

dicti bospiialis, io aostra et fratrum nostrorum

praesealia constitutis, et per eos ceteris fratribas

bospiialis eiusdem pracsenlibus et futuris expresse

stareat nec praestent, eisdem ia rirlute obedieotiae

et sab religionc praestiti iuramenti districtius in-

jQDgentes, qnod praedictis fratribus, nec non aliis

religiosis et clericis «ecularibus, qaos ad praemissa

facienda et exequenda per soperiores eorum i

mitii contigerit, providerent et provideant pi

eorum in eando et redeondo de secaro condnclu,

jpsisque praestarent et praeslent aaxiliam, consi-

lium et favorem. Si vero, qnod absit, eisdem

P..»v«uVuW negotii fldei et

fruetus , qni ex propositione verbi Dei

proreniont, impediri, eosdem impeditores et quos-

libet alios, impedimenta huiusmodi minislrantes,

C) Dogltl

:

decrenmus et decernimus excommuDicationis sen-

teDiiam iacarrere ipso facto. Praeuissis etiam

addabatur, qnod ipsi neopbitoa, qaos, ntpote da

novo convereos ad Ödem, tenebaatur piia uberibns

coofovere, dooec essent in Öde flrmiter radicati,

mdltipliciam oppressionum premebant incommodis,

gravia et iatportabilia oaera imponentes eisdem,

et eos io senritutem qi

penaitteates per locorom ordioarios, sea

auetoritate et licentia ordioariorum, pro dktis

neophitis aedificari et construi ecclesias, oratoria

vel eapellas, in qoibus missae et alia Diriaa offleia

possent et posaint celebrari, dieliqae oeopbiü eru.

diri in flde et moribiu Cbristiaois, eisdtaque

ibidem minislrari'ecclesiastica saeramenta. Propter

quod mandavimus et praesentium tenore maodamus

praefatis magistro, praeeeptori, commendatoribus

et fratribus dicti hospitalis praesentibus et futoris,

nt a praedictis et similibns oppressioniaus et im-

pedimentis omnino desistereot et desislant, et

ecclesias, oratoria et capellas, in 'quibas missae et

alia Divina ofßcia eisdem de novo conversis ad

fidem et alias valeaat celebrari io lods, in qaibna

dod sunt, libere ut pracmittilur construi et aedifl-

cari penaittaot, eos qni

iieiebalur etiam, quod idem magiater, praeeeptor,

commendatores et fratres ecelesiis et persoois ee-

clesiasticis mulias oppressiones, iniurias, molesnas

et violeotias inferebant, venerabiles fratres

arebiepiscopos et episcopos, et dilectos fllios

positos, decanos et alios ecclesiaram praelatos et

persona« ecclesiasticas capiendo, incarcerando, ia«

vadendo, occidendo et alias io eos maous iniieiendo

lemere violeutas, ipsosque tarn diu teoeudo capti-

eis iniurias remitiere cogebantur, quudque

eorum ecclesias destruebant, fraugebanl et iocendio

coacremabaot, ac iuribns, libertatlbus et boois aliis

spotiabant. Propter quae ipsis expresse inbibui-

mos et etiam inhibemus, um sub praemissa ex-

11»
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communicationis poena, quam sab poeois et sen-

tentiis, in tales a sacris canonibus promulgatis,

quas si contra facerent seu fecerint, eos incurrere

voluimos et volumus ipso facto, ne talia de cetero

attentare praesumerent vel praesumaot, eos nihi-

lominas gravioribus poenis subdendos, prout nobis

videbitur ezpediens, reservantesj omnes insaper

compositiones et remissiones huiusmodi factas et

faciendas, qaatenus sint praeiudiciales dictis eccle-

siis et personis, cassamus, revocamus et irritamus

omnino, ipsasque decernimus fore cassas, irritas

et inanes; eas vero, quae in favorem ecclesiarum

et personarum praedicurum factae fuerint vel flent

in posterum per eosdem, ratas et Talidas esse

Yolnmus et robur habere perpetuae firmitatis.

Praeterea omnes coniurationes et conspirationes,

qnas praenoroinati magisler, praeeeptor, comraen-

dalores et fratres fecerunt in praeiudiciam Roma-

nae ecclesiae, qaalenos praeiudiciales dicUe eccle-

siae existebant, qnarum tenorem de verbo ad

verbum inferias praesentibus duximas inserendum,

revoeavimus, cassavimus, annullavimus, et tarn eas,

quam coniurationem etconspirationemquameunque,

si qua esset facta per eos in praeiudiciam Roma-

nae ecclesiae memoratae, revocamus, cassamus et

annullamos, et nullius fore decernimus firmitatis,

iaramenta,nitiilominus super ipsarum Observationen!

praestita, auctoritateapostolicarelaxantes; rbloimus

insaper et mandavimus et volumus et mandamus

eisdem, quod renunciarent et renuncient omoibus

coniurationibus et conspiralionibus, factis per eos,

et quod de cetero a talibus abstinerent et absti-

neant, praeeipientes eisdem sab poenis praedictis,

ut eiusdem Romanae ecclesiae parerent et pareant

humiüter bene placitis et mandali» , et quod ei-

commuoicationis et quascunque alias Sententias, per

eam vel eins auetoritate latas et fereodas, sive a

canone sive ab homine latae forent, debeant debile

obaerrare. Quae quidem omnia dicti magister,

praeeeptor et conimendalores et fratres, in noslra

et dictorum fratrum nostrorum praesentia per

iuramentum per eos praestitun praedictis coninra-
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tionibns et conspiralionibus rennntiantes , omnino

promiserant flnniter et inviolabiliter obsenrare, et

se talia et similia non factaros. Praemissis etiam

foit adiectum, qaandocanque aliqaos de eonfratri-

bus suis in conflicta vulnerari contingit, ipsos prl-

usquam expirent, interimunt et eonim corpora

flaramarum incendio cremanl, quae tanquam bor-

ribilia et crudelia et a cunetis ftdelibus deleslanda,

ne de cetero attentare praesumaot sub poena in

talia etercentes a canone promulgatis, quas non

solum talia agentes, sed etiam consentientes , in-

currere volumus ipso facto, auetoritate praedicta

districtius duximus inbibendum, eisdem niebilominus

in virtute obedientiae arclius iniungentes, quod baec

et similia prohibeant inter se fieri per statuta, per

ipsos super biis specialiter facienda, eis insuper

districte praeeipimus , quod auguria et soriilegia

seu divinationes non exerceant,' sed fieri prohibeant

sub praedictis poenis, iniungentes eisdem, quod

super liiis statuta faciant, ne per fratres dicti or-

dinis praesentes et posteros talia praesumantur.

His etiam addebatur, quod ipsi nuntios sedis apo-

stolicae, et procuratores ac gentes praelatorum

provinciae Rigensis et a'.ios pro caasis et negotii*

ecclesiasticis per terras eorum eontes, transeuntes

et ad Romanam curiam veniente», impediebant,

quo minus per terras eorum possent liberum ha-

bere transitum et accessum. Propter quod sab ex-

communicationis et aliis poenis praedictis eis di-

strictius inbibuimus et auetoritate praesenlium io-

hibemus, ae talia vel similia attentare praesu-

merent vel praesumant, eos si secus facerent poe-

as preedictas ipso facto incurrere decernentes.

Eisdem etiam sub poeois praedictis districtius

duximus iniuogendum, quod non impediant vasallos

Rigensis ecclesiae et alium populum Christianum,

qnomioas se defeodendo vel alias contra paganos

et infideles progredi valeanl et pugnare, quinimo

hortamur eosdem, utassistant eisdem auxilüs, con-

siüis et favoribus, si et prout viderint expedire.

Praeterea quia fuit eidem apostolatui referatom,

quod ipsi occupaverant possessiones, iura et liber-

132-1.
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tates «nerabilis fratris ooslri archiepiscopi, et di-

lectoram flliorum capituli et ecclesiae Rigensis, et

aliarum ecclesiaram suflragancorum eiusdem Ri-

gensis ecclesiae, et deünebant eadem occupata,

eisden magistro, praeeeptori et commendatoribus

et fratribus sub poenis praedictis districte maoda-

rimas et mandamas, qaod praemissa orania occu-

pata per ipsos , si qua siot, cisdem archiepiscopo

et capitulo et ecclesiis restituant et restitui faciant

et procurent, quantom in eis est, dando securitatem

praedictis et ipsis recuperandis suum coosilium,

auiilium et favorem, et quod de cetera nichil

occupent vel usucpenl de bonis et iuribus prae-

dictorum. Idem quoque fieri voluimus et manda-

Timus archiepiscopo et capitulo et aliis supradictis,

si forte teneanl aliqua occupata de boois ordinis

sapradicti. Et quia intelleximus eliam, quod prae-

nomtaati magister, praeeeptor, commendatores et

fratres impediebant iodebite cives Rigenses in iu-

ribus et possessionis suis, et praeeipue in ripis

floraiuis Dunae et aliorum flumioum, occupaodo

iura, possessiones et libertates eorum, eisdem

roandavimus sub poenis praedictis, quod talia fa-

cere non praesumant, et quod occupata restituant

civibus memoralis, illud idem volentes fleri et

roaodantes per cires praedictos, si qua de posses-

sionis et iuribus* praedicti ordinis detioent occu-

pata. Quia vero praemissis etiam fuit adiectum,

quod dicti magister, praeeeptor, commendatores et

fratres iodebite impediact nedum dictos cives Ri-

geoses, sed etiam peregrinos et Cbristianos alios,

quo minus possent libere applicare seu pervenire

ad portum seu littus Dunemunde, et exinde per

eundem portum intrare et redire ad civitatem Ri-

getisem, obstruendo et impedieodo portum prae-

dictum et liberum introitum ot iogressum et re-

gressum ad civitatem eaodem, cum rebus et bonis

eorum, eisdem sub poena exeommunicationis, quam

si secus facerent eos ineurrere volumus ipso facto,

districtius duximus inhibendum et etiam Übe-
raus , ne praesumant talia attentare, absolutionem

a poenis praedictis, si forte praeoomioatos vel
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eorum aliquos eas contingat ineurrere, nobis et

sedi apostolicae specialiter reservantes. Ne igitur

praemissa per temporis cursum obüvioni dari

contingat, inhibitiones , mandata et poenas buius-

modi aliaque praemissa omnia et singula de prae-

dictorum nostrorum fratrum consüio ad perpetuam

rei memoriam praesenti sub bulla noslra duximus

redigenda. Tenor autem dictarum coniurationum

et conspirationum talis est. (Et folgt von Wort

xu Wort die Urkunde über da» zwischen dem

Mgischen Capilel, dem Orden und den Vatallen

der Rigüchen Kirche am 93. Apr. 1316 abge-

tchlotsene Bündniu, oben Nr. DCLIV.) Nulli

ergo omnino etc. Datum Avioione, quarto idus

Februarii, ponlifleatus nostri anno oclavo.

DCCI.
-

Das Uevaler Domcapitel bezeugt, dass das

Getreide des Sprengeis zu Bedürfnissen

der Kirche verkauft sei etc., den 4. Mai
1324.

Omnibus praesens scriptum ceroeotibus Iobaones

iconomus, Henricus decaous, totumque Revaliensis

ecclesiae capitulum, salutem in Domino sempiler-

nam. Noveritis, oos annonam diocesis nostrae

de anno illo, quo dominus lohannes Canne ad

Estoniam pro capitaneo venit, ante suum adventum

pro diversis ecclesiae nostrae necessilatibus ven-

didisse. Ceterum praesentibus protestamur, hono-

rabües viros, dominos cqnsulcs civitatis Revalien-

sis in generali placito, habito Revaliae Dominica

quasi modo geniti, coram vasallis domini ooslri

.
regis Daciae et aliis ibidem congregalis se prae-

dicto domino Iohaoni capitaneo Revaliensi exbi-

buisie secundum formam iuris Lubicensis, ioibi

stare iuri de Omnibus et singuiis, quae ipsis possint

obiiei ab eodem. la borum evideutiam pleoiorem

sigillum capituli nostri praesentibus est appensum.

Dalum Revaliae, anno Domini MCCCXXIV, iu cra-

stino inrentionis sauclae crucis.
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DCCII.

Olausj Erzb'tschof von Upsala, beglaubigt

den Erich zum Empfange eines der Mutter

und Tante des letzteren von Olaus von

Kenvaskog in Reval hinterlassenen Le-

gats, den 23. Mai 1324.

Olaros, Dinna miseratione archiepiscopus Upsa-

liensis, honorabilibus viris, consulibus civitatis

Reralieosis, salutem io Domino lesu Christi. Si-

gnificamus tobis, quod Raoguildis mater, et Keti-

logbis matertera exhibitoris piaeseotium Erici, so-

rores legitimae fuerunt Olavi de Kerwaskogb, bo-<

nae memoriae vestri quandoqae coocivis, sicut littera

villae Enicopensis, quam vobis defert, protestatur.

Quare Tiginli marchas argcnti, quas ipse Olarus

sororibus suis anfedictis in suo testamento lega-

vit, memorato Erico, pro hoc specialiter iam trans-

misso per easdem, velitis absqae difficultate com-

mittere, scituri, quod super eo, quod sibi commi-

aitis, nulla TObis faligatio deinceps orietur. Dalum

aooo Domini MCCCXX1V; in vigilia ascensionis

eiusdem.

DCCIIL
Pabst Johann XXli. antwortet dem König

Gedimin auf dessen Schreiben, seinen

Uebertritt zum Christenthum betreffend,

den 1. Juni 1324.

Iobannes episcopos etc. excellenti et -magniflco

viro Gediminnc, Letwinorum et multorum Rulhe-

norum regi illustri, Deum coiere et timere. Missa

nobis tuae magnitudinis littera devotione referta,

verbisqae saceincta, grau nimirum nostris ac fra-

trom nostrorum, sanriae Romanae ecclesiae cardi-

nalium, venit aflectibus, in qua dum tuam deto-

tionem attendimus, dum advertimus salvationis

tuae salubre preposilum, dum illum, quem ad

Deum et nos ac Romaoam ecclesiam te gerere

asseris derotionis affectum, iatenUe meditalionis

4 17Ä

intuilu coDtcaplamur, auditui nostro gaudii et lae-

tiüae materiam praebuisü. Post- primum qsidem

tuae gratae salutationis alloquium, in ipsios pri*

mordio litterae subiuniisti, quod omnes fldei Chri-

stiaoae cultores aqctoritati nostrae debeot esse

subiecti, quodque tota fldes catholiea iuxta pron-

sionem Romanae ecclesiae guberaatur, declaraos

nobis, quod quondam praedecessor tuus Mindowa

cum toto regno suo fuit ad Odern Christi coover*

sus, scd propter alroces et innumerabiles ioiurias

dilectorum filiorum magistri, et fratrum ordiois s.

Maria« Theaton. lerusalemitan. a flde huiusmodi

recesseruot, et in errorem pristinum sunt relapsi,

sicut et te oportet propterea u&que io hodiernum

diem, licet inritum, io errore buiusmodi perma-

nere, ac subsequenler quamplures articulos contra

eosdem magistrum et fratres in eisdem liueris

annolasli multorum gravaminum, iniumram, ex-

ccssuum expressivos, subnectens, quod tu Chri-

stianos nequaquam inpugnas, tamquam fldem «Iis

destruere Chrislianam, sed defendis te ab ioimicis

tuis, ut faciunt reges et principe» alii Christian!,

et quod praedicatorum et minorum ordinum fra-

tres tecum habes,' quibus commisisü et liceotiam

dedisU liberam, ut baptizcnt, praedicent, et iafor-

ment Cbristianum populum et etiam infideles, nt

ad omnipotentem Deum et Dominum coovertantur.

Supplicasti denique nobis, ut ad statum toum fle-

bilem altendere dignaremur, qui paratas es, nobis

in omnibus, sicut ceteri reges catbolici, obedire,

ac fldem recipere orthodoxam , dummodo prae-i

diclis magistro et fratribus in oullo penitus leue-

aris, eligens nos dictosque fratres nostros prae-

dictae Romanae ecclesiae cardinales cum filiis tuis

praesenübus et futuris in partes, ac iterato sup-

plicaos, ut Tenerabilem fratrem nostrum Frideri-

cum, archiepiscopum Rigensem, una eum legalo

nostro et apOstolicae sedis ad te ad partes illas,

pro facienda pace ac terminis disponendis, mittere

dignaremur. Consequenter post aliqualis decur-

sum temporis profasae detotioois odore secundae

lilterae, quas nobis tua excellentia destioavil, exul-
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utiooem et gaudium super e© nobts et eisdem

fratribos nostris aberrima camolarunt, quod tu et

attioines principe* et barones regoitni,

habttare. Raoe utique domum, onam videlicet

eeclesiam, tibi et gentibus congregatam, non ha-

dern eeclesiam, te et ipsos pleoa sinceritate con-

jpicnos indicarant, ilhim in persona tua innuentes

obedieotiae reverentis haberi spiritum, tibi, ut

r, quod ei illastratione Divina te asseris,

hobb esse Deum, patrem et filium et spiritum

sanctum; et boc firmiter credis et teoes, noscens,

ab eoden Deo vero et vivo nos pastorem et gu-

beraatorem salvandorum omnium constitutum, ut

qatdqaid ligaverimus et solverimus in coelo et io

terra ab altissimo iudice ralura maneat. Multa insu-

per grata, nostrisque accepta proposiüs earundem

lenor continet litteraram, quae inserere praesen-

tibos cansa omittimus brevitatis. Nos igitur, tarn

atteoUone discossis litteris, Deo patri om-

nipotenti, a quo bona cuncta procedunt, in cuius

nanu regum corda consistunt, cui etiam quaecura-

qne mit illa sine obice difficultatis iuclinat, mulli-

modas gratiarum actiones retulimus pro eo, quod

apirHns sancü gratia videtor mentales mos oculos

sai fblgoris radiis illustrasse, ac ostendisse tibi

riam catholicae veritatis , ut regalis prndentia»)

reformet salubriter fldem ipsam calholicam, quam

praedecessor toos praedictus cum suo regno su-

sccperat, licet ab ea deficientes postmodum, dam-

nabiliter in errorem pristinum laberentur, nt

tuae litterae continebant, praesertim cum et no-

strura ex boc et ipsius ecclesiac conspcclcmus k
)

magnum et salutare desiderium adimplendum, si

Tiderimas eandem eeclesiam multipliealae prohs

foeto cooerescere, variasque gentium nationes, sub

eiusdem fidei observantia in unnm acceptabilem

Christo popalum congregatas, in domo Domini

elegit, iaxta quod legitur in canticis canticorom:

una est sponsa mea, electa mea, immacnlata mea.

Ipse quoque Dominus unum esse ovile oviuin, et

unum pastorem in evangelio protestatur, et in apo-

stolorum symbolo unam esse calholicam et aposto-

licam eeclesiam fldes calholica profitetur. flanc

anlem idem dominus Iesns Christos in semetipso

lapide angulari fundavjt, banc et sui pretiosi san-

guinis elTusioDC rederoit, cuius miuislerium c
j
apo-

stolorum prioeipi beato Petro, vicario sno, et per

ipsam suis successoribus singularis privilegii prae-

rogativa commisit. Tu es, inquiens, Petrus, et

super banc petram aedificabo eeclesiam meam, et

cum illi post suam resurrectionem verbo tertio re-

petito dixisset : Pasee ores meas. Pro cuius etiam

flde se orasse fatetur, loquens ad eum in evan-

gelio: Ego pro te rogavi, Petre, ut non defleiat

fldes tua, et tu aliquando conversus cooflrma fra-

tres tuos. Ac ut eiusdem apostolorum prioeipis,

suorumque successorum universalis eccleslae esset

auetoritas et introdueeodt in regnum coelorum

indubitala potcsUs, ad eum dixit : Tibi dabo claves

regoi coelorum, et quodeumque ligaveris super

terram, eril ligatum et in coetis, et quodeumque Söl-

tens super terram, erit solutum et in coelis.— Qui

ergo se ad huiusmodi ovile, et sub eiusdem pasto-

ris cura reduxeriut, ac sub eius doetrioa et magi-

sterio cursum vilae peregerint, salvationis graliam

merebuntur; qui vero ab eis deviarint, damnatio-

nis sententia ferientur. Et ideo paterno desidera-

mus aflectu, ut, salutis tuae vitato dispendio, ele-

ctorum aggregari consortio merearis, et quae credit,

tenet et servat eadem Romana mater ecclesia, de-

relictis omnioo schismaticorum erroribus, in quo-

rum observatiooe deviatur a via lucis, et panditur

iter ad tenebras, verae conversionis et conversatio-

nis graliam ampiectaris. Hinc est, quod nos ad

) Ra y o a I i : providenlla.

b) Baynald: c)Raynald: magiiieritiD.
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Tenerabilem fratrem nostrum Bartholomaeum, Ele-

ctensem episcopam, et dilectura Olium Bernardum,

abbaten) mooasterii sancti Theofredi Aoiciensis

diocesis, viros utiqae litlecarum scientia praeditos,

Tita et conversatione laudabiles, et gratiam erao-

gelicae praedicationis habentes, nobisque propterea

ac diclis fratribus acceplos, dirigeotes oculos men-

tis nostrae, ipsos ad te et partes tuae ditioni sub-

iectas, de ipsorum fratrum consilio, ul nostros et

dictae sedis nuntios duximus specialiter dcstinan-

dos, ut tibi ac regno tuo evangelizent, et pracdi-

cent Dcum et Dominum noslrum lesum Christum,

vosque in orlbodoxae ac sanctae eatliolicae et apo-

ttolicae Romanac ecclesiae fldei veritate salubriter

inslraant et informent; quatinus ipsum lesum

Christum, Dei fiüum, tu et geos tua salutaribus

eorum erudiliooibus agnoscentes , baptismi, qui

noodum illo forsan renati eslis, fortißcari d
) mc-

reamini in sacramenlo, ac suum gloriosum nomen

Christianae fidci observantia colatis. Ceterum quod

super mcmoratis articulis, in praediclis primis ac

secundis etiam litteris, contra diclos magistrum et

fratrcs cxpositis, ad nos, diclosquc cardinales fra-

tres nostros babuisli recursum, nps attendentes,

quod ex recta") conßdenlia et pura dcvoiiooe

procedit, quod nostrum et ipsius ecclesiae subire

in Ulis Judicium non recusas , et imploras auxi-

lium confidenlcr, eius obedientiae te submittens,

eisdem magistro et fratribus, te post snsceptionem

eiusdem fldei ad gremium eiusdem ecclesiae rc-

deunte , nostris dabimus literis in mandalis , et

faciemus auclore Domino, per circumspectam apo-

stolicae sedis providcntiam , quod ab huiusmodi

molestiis, damnis et iniuriis, tibi de ceteris inferen-

dis penitus resipiscant, tecumque fraterne tenean-

tur conviverc et in pace, sine qua non congrue

colilur pacis auclor, et nihilominus cum simus

omnibus secundum apostolum debitores in iustitia,

super huiusmodi articulis, causis et quaestionibus,

d) Rayaald.- porificari.

e} Turgenew: »oslra.

24. 17*

ques et quas cum dictis magistro et fratribas, Tel

adversas eos te habere proponis , post tuae felids

conversionis auspicium adeo favorabilis iusliliae ple-

nitudinem ac defensioois praesidiam tibi, tuis

natis et regno exbibere proponimus, quod tu, qui

nos, dictosque cardinales, fratres nostros, io pa-

tres cum eisdem filiis tuis, ut praemittitur, elegisti,

merito gaudere poteris, tales elegisse patres, teque

' in nobis et praedicta Romana ecclesia id, quod

in patris et matris auxilio reperire speraveras, in-

venisse. Sed et memoratis episcopo et albaü

dedimus in mandatis, ut omnia inter te, dictosque

magistrum et fratres, in diclis partibus agere stu-

dcarvt et tractare, quae ad cultum et laudem Dei,

exaltationem catholicae fidei , honorem apostolicae

sedis, rclevationem ccclesiarum et pauperum, ani-

marum salutem et corporum perlinebuot. Ideoqoe

magniflcentiam tuam rogamus, monemus et bor-

tamur attcnte, quatinus eosdem episcopum et

abbatem
, pro Divina, dictaque apostolicae sedis

ac nostra rererentia, immo potius nos in ipsis

benigne recipiens, et. boneste pertractans , eorum

salubribus roonitis acquiescas, sisque Cbristianis

catbolicis, qui apud te degunt, pius et misericors,

benevolus et benignus, et permittas, quod iidem

episcopus et abbas
, aliaequo personae idoneae,

gratiam evangelicae praedicationis habentes f qoas

ad huiusmodi praedicationis officium duxerint as-

sumendas, Christianis eisdem, aliisque infidelibus

tibi subditis erangelizare liberc valeant lesum Chri-

stum. Datum Avinione.'

DCCIV.
Derselbe empfiehlt seine nach LUthanert

abgehenden beiden Nuntien der gesumm-
ten Geistlichkeit, dem Johanniter- 1 dem
Deutsehen und dem Orden von Calatrava,

den 1. Juni i324.

Iobannes episcopus etc. rcoerabilibas fratribus archt-

episcopis et episcopis, et dileclis filiis electis, ab.
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batibus, prioribus, decanis, praeposüis, archidia-

conis, arcbipresbiterij, plebanis, officialibos, recto-

ribus, ac eoroia rices gerentibus, ac pcrsonis

ecclesiasticis, religiosis et secularibus, ecclesiarum

et monasteriorum capitulis et convenlibus, exemtis

et non exemtis, Cisterciensis, Cluniacensis, Cartu-

»iensis, PraemonstrateDsis, s. Benedict! et Aogustini

et alionim ordioom, nee non roagistris et praeeep-

toribus bospitalis s. lobanois lerosolimiUni et b.

Mariae Theutonicorum et Calatraviensis , ad quos

litterae istae perrenerint, salutem 'etc. Cum Tene-

rabiiem fratrem nostrum, Bartholomaeum, episco-

pum Electeasem, et dilectum flliam Bernardam,

abbatem monasterii s. Theofredi ordinis s. Bene-

dicti Aniciensis dioceseos, apostolicae sedis nun-

tios, pro magnis et arduis ecclesiae Romanae et

fldei ortbodoxae negotiis ad regnum Letvrinornm

et Ratbenomm specialer destinemus, unWersita-

tem Testram rogamus et bortamur altente, per

apostolica scripU mandantes, qnatinus eosdem

nnntios, cum per partes vestras traosilum fecerint,

ob revereotiam dietae sedis et noslram , benigne

reeipientes et booeste tractaotes, eisdem diebus

iingulis; episcopo videlicet in oclo et abbati prae-

dictis in quinque florenis auri, pro eorum necessa-

riis, et de securo conduetu, nec non in evectiooibus

oportunis, si suae in via forsan defecerint Tel alias

raerint impedilae, cum super büs ex parte nostra

per ipsos Tel eorum altemm seu nnntium vel nun-

Üos eorum fuerint requisiti in eundo, moraodo et

redeundo liberaliler prondere curetis, ita quod

detotionem Testram exinde merlto commendare

valeamus. Alioquiu sententiam, quam ipsi rel

eorum alter per se Tel alium seu alios propter

boc rite tulerint in rebelies, super quo eis et

eorum cuilibet plenam concedimos teoore praesen*

tium polestalem, ratam babebimus, et faciemus

auetore Domino usque ad satisfactionem condignam,

appellatione remota, inviolabililcr observari, " non

obslanübus, si aliquibus communiter Tel dirisim ab

eadem sede indultum exislat, quod nunliis sedis

eiusdem aiiquam procurationem exbibere Tel in

im. o.a. n.

ipsa contribuere, nisi ad eos declinaverint, minime

laotantnr, seu quod iaterdici, suspeodi Tel excom-

municari non possiot per litteras apostolicas, qua«

deindulto buiusmodi plenam et expressam non feco»

rint mentionem, siTe aliquibus pririlegüs Tel indul-

gentiis, quibuscunque personis, loci» vel ordinibus

sub quam forma verborum ab eadem sede con-

eessis, de quibus quoramque totis tenoribus in

nostris littaris similis menüo sit habenda, et per

quae praesens mandatum nostrum valeat quomo--

dolibet impediri. Dalum Avinione, calendis Iunü,

pontifleatus nostri anno octaro.

4

DCCV.
•

Pabst Johann XXII. ermahnt den Deutschen

Orden, den König Gedimin von Litthauen,

der das Christenthum annehmen wolle,

nicht tu belästigen etc., den 1. Juni

1324.

Iohannes XXII. etc. dilectis filüs, magialro et fra-

tribus bospitalis s. Mariae Theutonicorum lerosoL

salotem etc. Pater luminum, a quo omne datum

Optimum et omne donum perfectum descendere

noscitur, mentem magniflei Tiri Gedemine, regis

Letwinornm et multorum Rulhenoram, praeparasse

Tidetur , sicut per deTotissimas litteras eins nobis

et fratribus nostris, s. Romanae edesiae cardina-

libus, nobis directas, pereepimus, ad cognoscendam

et pereipiendam lucem catbolicae reritatis, propter

quod ad eiusdem regis devotae reqoisilionis instan-

tiam Tenerabilem fratrem nostrum Bartbolomaeum,

episcopum Electeasem, et dilectum fllium Bertran-

dum, abbatem monasterii s. Theofredi Anieiensis

diocesis, Tiros utique litterarum scienUa praeditos,

in magnis et arduis gerendis negotiis hactenus

laudabiliter comprobatos, ac ferridos catholicae

fidei zelatores, tanqnam speciales apostolicae sedis

nnntios ad partes illas proTidimus destinando, spe-

rantes
, quod per manns eorum idem rex et alii

prioeipes et nobiles cum populis dictarum partium,

12
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regenerati sarcrt nnda baptismatis, reram sanctam-

qbe doctrinam eatholica* fidei et erangehcam per-

cipient Teritatem. Com autem idcin rex super

rtttls artieulis, cadsis et quaestionibds
,

quös et

qua* contra tos se habere proponit, noslrum et

elusdem ecclesiae sublre Judicium non recuset,

quin immo snper bis implorat auxilium coilfiden-

(er, dos, cuplentes eundem et qaoslibet infldeles

ad catbolicam fldem converti, volentes, quod, quan^

tarn cüm Deo possumus, forere favore et benefielis

protbcare, unirersitatem Testram rogqmus, montf-

mus et bortamur attente, Tobis in Tirtute sanctae

obedientiae dislrictius iniuogentes, quatinus, post-

qnam idem rex Bdem catbolicam Deo auctore

susceperit, a molestiis, damnis et ioioriis inferen*

dis eideni et bomiDibas rcgni sni, resipiscatts oft-

nino, quin immo teßeri tos volomus cum eodem

rege et aliis peraonit illarnm partium, quae ad

«dem catbolicam coDTertentar, fraterne et in pace

Tivere, sine qua non congrue colitur pacis auctor.

Mos enim, cum simus omnibus, secundum aposto-

lum, in iustitia debirores, super praedictis articulis,

causis et quaestionibus post cooversiooem ipsius

regis ad fidem catbolicam intendimus per optimae

ac celeris exhibiüoncm iustitiae partes apostolicae

sollicitudinis adhibere. Datum Arinione, calendls

lonii, anno octavo.

DCCVI.
lieymar, O.M., belehnt den Albrecht mit

einem Baken Laude* bei Paslenden, c'en

28. JuH 1324.

To eriger selicheit de rorgangenen and to ener

gedechtnisse den tokumltigen. Wi broder Rehmer,

meister des Dudeschen ordens to Lifflandt, willen

to stan enen itzlileo, dat wi, mit rade unseren

broderen, dem Albrechte to Thalszen und sineo

rechten erren, der boTisere, rorlenet bebben mit

einem haken fandes an der stede der jegenode

rastenden bi gelegen is, dar de in den tiden be-

4. <80

seien und bruket bebben Redjn« (Rtdjfrn?) und

Apele, dorch den Torbenomeden melstw Halt seli-

ger gedechtnisse. Em gesehen mit den Torga»

geben to sprekende und wedder dam solftigen

'Albrechte und sinen rechten enen vorleaiet bebben

den vorbenomeden haken, (de) belegen is mit

enem boeislage bi dem fiele Zelzen, recht up to

gande bet to dem hoeislage Platte und dar bolegen

is ok mit enem haken laod, to ewigen tiden to

brukende und to besitlende na lengudts rechte.

Und ok uoder einem tuebnisse der rergangenea

geschreven und mit unserem ingesegel gesterket,

de geren is in dem dorpe Strassze, im jare

MCCCXXmi, V. cal. Augusti.

DOCVII.

Pabst Johann XXII. bestätigt die zwischen

dem König Gedimin von Litthauen und
den Livländischen Landesherren abge-

schlossenen Friedenstractate , den 31.

August 1324.

Johannes XXII. etc. dilectis filiis magistro, prae-

ceptoribus et fratribus domus s. Mariae Theuton.

lerosol., per Alemanniam, Livoniam, Prussiain et

partes circumadiaceutes constituth. Gratias aga-

mus") Domino Deo nostro, qui altitudinem dtritia»

rum, sapientiae et scieoliae suae, onmem creatu-

rarum superans intellectum, secundum ordinatissi-

mam dispositionem suam ad salranda$ animas Tins

praebens et praeparans salulares, magniflei Tiri

Gedemuodi, regis Letwinorum, direxerit Totum et

praeparavit affectum, nt, qui iam dudum extittt in

paganitatis devio constitntus, sicot laudabilibus

ostendit indieiis, ad Teritatem conrerti desiderat

fidei ortbodoxae, et professionis doctrina cnlhofi-

cae et moribus imbui Chrislianis; boc namqoe
per litteras, hoc per nnntios suos, qnos ad sedem

apostolieam propter boc specialiter destinarit, no-

a) Ray aal d: „aginus."
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bis «I fcatribas nostris, s. Rouunae eccleaiae <*r-

duialibiLS, natefecit, Dia et instaoü dcvotarum nrecum

t, nt ad com et terrae suas

Buotioa nostros, Deum tiuientes, in lege Pomini

truditos , specialiler mitteremqs, quorum aaliUa-

ribus doctrinis cognitione verae fidei illustralus,

ip&c cum aliis ad Odcid venire cupientibu» Cbri-

Qoas preees com summo gaudio sumraaque laeti-

Ua amplectentes, ac eas, cum eius confersiopos-

»it, soperna auxiUanie gratia, innumeras ülarum

partium genjes, infldelitatis tenebris inrolutas., ad

fidem pertrabere orthodoxam, iocundis de&idcriis

admituntes, fenerabijein fralrem noslrum Bartlw-

iomaeuiu, episcopum Electeusem, et dileclum filium

Beroardum, abbaten) monasterii s. Theofredi Ani-

eieusi* djdcesis, magni copsilii magnaeque eipe-

rkAüae liros, decretoruin dociores, et io saera

pagina erudilos, ac eüam pro amplialione iolrepi-

dis et $p<>Atai«HS animis laborantes, ad dictum

regem et partes illas de dictorum fratrum cousilio

duximus deslinandps, speranles per graliae coele-

stis auxilium et intentum ac oportunum ministerium

n, «u»icD regia el aliorum cooverteodo-

ad «dem, Domiaicis borreis uberem segetem

inferendam. Post liaec dilecti fllii advocatus, con-

sules et uoiversitates civitatis Rigensis per.eorura

litteras et nuntios speciales oobis et eisdem fratri-

bus intimarant, quod rex idem sparsum in se

rorem supernae graliae per booarum ope rationum

multiplicans, nec solum fldc cupiens

i, sed et ipsam desiderans exhibi-

üone bonorum operunt demoostrare, tarn vos, quam

noonullos ceterorum praelatos et religiosos, ac

principe* el nobiles et nniyeraitatea Ularum partium,

caüwl.cae fidei professores, per suas litteras re-

qaüiiit , ot ad eum speciales nuntios mitteretis,

cum quibua.ipee desiderabat pacem bonam et Ar-

num perpetuis tenendam temporibus tractare paritcr

et
:
ürnjare. Prppter quod djjecti fllü, nobile» «iri

Witerai domaqi Urrarum V^niae e*,Eatoniae, in

feato bejti, Irforetfji «nni, proxjai praetexiü cerlo

loco, ona cum aliquibua ex yq>U cojlqquendf

gralia conveneruot, ad investfgaAdum et perscr^

tandum veriwis formulam, ut eqrum Teruis uUmur.

de litteris,. quas idem rex versus Tbcqjpuiam aal

tos et praedictos nobiles d,estinara4, in qua collo-

cutiooe placitU, binc inde cotujlips babi(is, pudern

copcordiler et onanimiter mittere tdoneos et sollem-

n*s nuntios, quemadmodum dictus rex petierat,

cum pleno mandato faciendi omnia» qnae Cjaristia-

nitati diclarum partium expedirent, ad ipjius.regis

pracsentiam decreverunt. Aeccdcntibus ergo tarn

dictorum praelatorum et npbilium et ejusdem. nqi-

?ersitttis Rigensis, quam vestris fc

) nuntiU «dp***

sentiam regis eiusdem, »dem nuntii ab eo , sicut

ex eiusdem unirersitatis insinuatione pereepimus,

bonoriflee fuere reeepti et splendide pcrlrac^ti,

dictique nuntii bUeras suas, ta,m vohis*)» qu,«m

eisdem dominis eorum directas oiteoderonl eidem,

quibus risis et auditis idem rex, suo sigiUo recogf

nito, confessus est, omnes arliculos in eisdem lituri«

compreheniQS de cordis sui consetenti^ processUse,

adiieiens, quod quando legati nostri, quorum cUr

tidie praestolabalur adTentom, ad eum perveneriut,

id , quod omnipolens Deus novit et in suo corde

flrmaverat, Mlico satageretur eflTectnm maneipare, .

subiungens, se a suis progenitoribua in sna pueriüa

aodivisse, quod Romanus ponlifex erat pater e)

dominus umnium suorum, posl quem arebiepiscopi

et episcopi in orbe praeminent poteslate, inferens

eisdem nuntiis, quod loquerentur de pace binc inde

flrmanda, quamediante, et Dei suffragante demen-

tia, omnero bonum , inter eum et Cbristianitatem

illarnm partium poterat ordinari. Verum üdem

nuntii, necessitate et, ulilitate Cbristiapitatis atteni«,

cum ipso rege et suis pacis foedera inierunt pro

cunetia homioibu« Christianis, prout iniendi et

faniendi pacem huiusmodi plenam habebac: ab

b) SpwoU bei Rayoald.alf bei R«ctyn»kl ttebt

hier— off«bar niiricblbi - „ifrU" statt ,,urt»" „nottrit'«

•tat! „Tettrit."

c) Aath hiar «lest bd Bayaald und RacayaaJU

,^ob>« Ma« „vobU."
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eorundem dominis facultatem, quanr quidem pacem

Um rex et sui, quam nostri et alii nontii supra-

dicti obsenrare inTiolabiliter iuraTerunt, proot in

tttteris iode eoofectis et Tbeotonico scripta, sigillis

praedictorum regis et nuntiorum communitis, qua-

rum tenores de Tbeolonico in Latinum traoslatos,

uobisque transmissos, de verbo ad verbum prae-

seDÜbos ioseri feeimus plenias contioetur. Quare

pro parte advocati, consalum et universitatis prae-

dictorum ftiit nobis bumiliter supplieatum, at cum

observatio pacii eiusdem in evidentem , profectum

et commodum conctornm fldelium illarum partium

redundare, eiusque rioUtio, si, quod absit, forsan

contiogeret, in eridens eorundem dispendium ac

impedimentum ampliatiouis Cbristianae fldei ce-

dere dinoscantor, illam firmiter obserrari auctori-

tate apostolica mandaremus. Nos igitur atteudentes,

quod in capitulis, contentis in ordinatione pacis

praedicue, nicbü est obTium fldei, nU moribns

CbrUtiauis adrersum, et quod per eam, faciente

Domino, via paratur et praeslatur babilitas, et

per oportunum opem fidelium et sanetae praedi-

eationis ofBcium paganitas illarum partium, dimis-

sis errorum tenebris, ad verae fldei lumen,*Dirina

opitulante gratia, convertatur, ipsam de eorundem

fratrnm consilio fore proridimus observandam.

Quo circa unirersiuti Testrae per apostolica scripta

in rirlute obedientiae districle praeeipieodo mau»

dam us, quatinus ob rererentiam apostolicae sedis

et nostram, nec nou ob religionem iurisiurandi

,

quod super observatione pacis praedicue animas

Vestras nunlii restri, sieul et alii nuntii, praestitisse

noscunlur, cuius iurisiurandi transgressio et con-

temptns in famae Testrae dispendium et iacturam

et animarum perniciem. redundaret, ac eliam ob

religioois Testrae decorem, cuius professio sicut

ad exaltatiouem fldei tos pugiles reddere debet

intrepidos, sie ab omnibus, quae eiusdem fldei

propagationis negotium impedirent, tos exbibere

debet omniraodis alienos, praedictam pacem iuita

capituia io eins ordinatione contenta inviolabiliter

obserreüs, et per subditos ordinis reslri facialis

inTiolabiliter obserrari, alioqnin Teoerabili fratri

nostro episcopo, et dUectU ttiis, praeposito et

decano OsÜiensi, damus nostris litteris in manda-

tis, ut ipsi, Tel duo aut unns eorum, per se, Tel

per alium seu alios, nos et quoslibet alios, ad

obserrationem pacis praedictae per censuram ee-

clesiasticam et poenas alias, quas viderit expedire,

appellatione remota, compcllat, non obstantibns

quibuscumque pririlegiis, robis et ordini Tcstro

quibuslibet aliis communiter Tel dirisim ab

apostolica sede concessis, quod exeommunicari,

suspendi, Tel interdici minime raleatis perlitteras

apostolicas, non facientes plenam et expressam

ac de Terbo ad verbum de indulto hniusmodi

menüonem. Tenor autem litterarum eiusdem re-

gis super dicta pace confectarum talis est. (Bier

folgt die Urkunde rom 2. Oetober 1323 Nr.

DCXCIII.) Item tenor litterarum dictorum nun-

tiorum super dicu pace confectarum Ulis est.

(B, wird fortgefahren mit der Urkunde vom 9.

Oetober 1323 Nr. DCXCIII.) Datum ATinione,

II. cal. Septembris, anno ocUto;

DCCVIII.

Die päbstHchen Nuntien, Bischof Bartholo-

mäus und Abt Bernhard, ermahnen den

dischen Landesherren mü Gedimiu ge-
schlossenen Frieden zu beobachten, den
20. Oetober 1324.

Bartholomaeus, miseratione Dirina episcopus Ele-

ctensis, et Beroardus, permissione eadem abbas

monasterii Tbeofredi Aniciensis dioceseos, aposto-

licae sedis, nuntii, renerabilibus et religiosis viris

. . magistro, praeeeptoribos et fratribus Prustiae or-

dinis Mariae b. Theoton. hospiUlis lerosol. et eorum
locum tenenlibus, salutem in Domino et apostolios

atque nostris parere maudatis. Nuper per sedem
apostolicam ad Rigensem prorinciam destioati pro
exaltatione caütolicae fldei, ad cuius ampliationem
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et cultum Domint nostri surami ponüfieis pervigll

venaatnr intentio et continoorum laborum conatus

ralidi inmtontur, via« et nodos' daximus exqoireo-

dos, per quos ad tarn salubris prosecutionem ne-

gotii nobis raleret liberior aditns aperiri, et ac-

cendeules, quod sab pacis bono leriori cursu

conveniunt, quae ad pacis auctoris, qui Christas

est, obscqaiorum misteria intendantar, pacem quan-

dam initam bacteoas inter cleram, popalam et

rasatlos civitatis diocesis et protinciae Rigeasis

'.ac oonoollos fratres vestri ordinis ex parte una et

regem Letwinorum et Rnthenorum ex altera, pro-

euravimas Dei opera, qua potaimus integrari, certi

teooris processum, moniÜORis mandaU et senten-

tias coDboentem contra Tiolatores ipsius, cuiuscuo-

qnedignitatis, Status, ordinis, conditionis exislerent,

facientes, quem processum, eins solemni publica-

tione et palula facta de eo magistro, praeceptoribus

et fratribns Livoniae, ad tos, magistrom, praecep-

tores ei fratres Prassiae, non ambigimos plenarie

devenisse, cum et vos ipsi inclodimini in eodem-

Verum, nt eerli per nos reddamioi certiores, pro-

cessum ipsum et Integrationen! praefatae pacis

Tobis iosinuamus praesenlibus et illara indicimus

usque ad apostolicae sedis et nostrae voluntatis

beaeplacitam efficaciter observandam, tos nichilomt-

nns et vestrom singnlos primo, secundo, tertio et

pgremtorie monentcs expresse, vobisque et Testrum

siogulis in virtute sanctae obedientiae et sab poe-

nis sabscriptis districtius ioiungentes, quatenas

circa dictae pacis observantiam oportnne et effica-

citer insistentes et facientes per subditos, vasallos,

faotores, familiäres vestros et valitores insisti eam

quoquomodo per vos vel alium seu alios, clara

vel palam, directe vel indirecte infringere, roinime

praesumatis , vosque magister Prassiae , tanquam

superior dicti ordinis, praefatis magistro, praecep-

toribus et fratribus Livoniae per vestras lilteras,

quas nobis etiam mitti volumus, ut certioremur

de Ulis, districtias iniuogatis, pacem ipsam iuxta

nostri procetsas praedicti tenorem absque aliqua

controversia observare. Aüoquio ei per vos Tel
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vestrum aliquem aut magislrum, praaeeplores et

fratres LiTooiae memoratos, vel quemlibet alium,

aut subditos, vasallos, familiäres, fautofes et va-

litores dicti ordinis et personarnm ipsius, contra

pacem eaudem fuerit quomodolibet atteotatum, vos

excommanicationis, interdicti et aliarum poenarum

sententiis, quas in diclo nostro priori processa

tulimus et in vos et quemlibet vestrum ferimus,

per praesentes ipso facto volumus subiacere, ab-

solutione omnium et singulorum , qui praefatas

sententias vel earum aliqaam incurrerint, supe-

riori nostro vel nobis tantummodo reservata. In

cuius rei testimonium praesentes litteras Tobis di-

rigimus, sigillorum nostrorum appensione munitas.

Datum Rigae, anno Domini a natiritate MCCCXXIV.

die vicesima mensis Octobris.

DCC1X.

Bemann von Stenhusen verpflichtet sich zu

Lübeck, dem Heinrich von Cohenhusen

eine Schuld in Riga zu zahlen, im J. 1325.

Hermannus de Stenebusen tenetur Hinrico de Co-

kenhusen in LX marcis Rigensis argenli et pon-

deris in Riga persohendis in assu intione b. Mariae.

Conradus de Staden, sartor, potent iubere deleri.

(Lubecae, anno MCCCXXV.)

DCCX.

Friedrich, Erzbisehof von Riga, verhängt

über den Meister und Orden in Livland

den Bann und lässt den Bannfluch in

der Rigaschen Domkirche publieiren, den

4. April 1325.

In nomine Domini, amen. Anno ejusdem mille-

simo CCCXXV, indictione octava, pontificatus

sanctissimi patris et domiui nostri, domini Iohaonis

papae XXII. anno nono, mensis Aprilis die quarta,
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quiola et septima, io praesentia mei, notarii po-

. bliei, etteaüum subscriptorum, ad baec Tocalorom

specialiter et rogatorum, revereodus in Christo

paler et dominus, dominus frater Fredericus, s.

Rigensis ecclesiae archiepiscopus, infra sacra offl-

cia saoetorum dierum Ioris, Veneria et Pascbatis,

moro coosueto proposilo solemniter verbo Dei,

quosdam Processus denunciationis fecit et publiearit,

et per religiösem Tirum, dominum Gerhardum,

dictae Rig. ecclesiae canonicum, coram se, clero

et populo, ibidem in sua catbedrali ecclesia b.

virginis congregato, fecit legi, et deinde per domi-

num Arooldum, reclorem ecclesiae s. lacobi Ri-

gensis, in vulgari fecit eidem populo publicari, quo-

rom teoor dinoscilur esse taüs

:

In nomine Domini, amen. Quia nos, frater

Fredericus, s. Rigensis ecclesiae archiepiscopus

,

dudum sicut exislit notorium, raagistrum et fratres

ac singulare« persona« ordinis fratrum s. Mariae

Theutooicorum, ut fidei Christi impeditores, eccle-

siarum destructores , morum bonorum riolatores,

captivatores temerarios arcuiepiscoporum et alio»

rum praelalorum et clericorom , quorum quam

plures per eosdem occisi fueruot, notorios invasores

eastrorum, aliorumque locorum earundem eccle-

siarum avidissimos occopalores, conspiralores, per-

iuros, ac facientes parlamenla, nullam iarisdictio-

nem habenies io provincia Rigensi, a iure prohibita

in scriptis, candelis exlinctis et campanis pulsalis

excommuoicavimus, eteorum domos, ecclesias, ac

loca quaecuoque ecclesiastico subposnimus inter-

dicto, nostras contra eos seotentias proferentes,

ipsosque postmodum similiter denanciavimus, can-

delis extinclis et campanis pulsatis, et mandavimus

ab aliis, noslrae iurisdiclioni subiectis, modo simili

campanis pulsalis et candelis extinclis excommuoi-

catos suis plebibus publice nuntiari, et loca eorum

ecclesiastico fore subposila interdicto, ob causas

praedictas. Et etiam, quia domious Muiioensis

olim sedis apostolicae legatus, prout in eius pro-

cessibus et litteris clare liquet , statuit et edicto

perpeiuo firmavit, omnes et singulos, qui termioos
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terrarum dmsioois, per ipsum dittribttaf, e&ce-

derint, aut excommuaicatos infra suae legationis

limfyes in castris, domibus aut aliis locis tonerest

vel defendereot, esse excommunicatos ipso facto,

et ipsa-castra sapposita essent ecclesiastico inter-

dicto, quod nulla tergiversauooe celari polest,

dictos magistrum et fratres praemisaa factre con-

tioue et fecuse. Praeterea dominus Francisco*,

a dicla sede apostolica contra dictos magistrum

et fratres missus inquisitor, eosdem magistrum et

fratres etiam propter quasdam causas et eorum

inobedientiam (auctoritate apostolica*)) excoromu-

nicavit, et ecclesias, loca, domos ac capeUas ip-

sorum ecclesiastico subposuit interdicto, privans

eosdem propter praemissa seolentialiter omaibus

privilegiis, quae babebanL Iosuper sanctissimus

pater et dominus nosler, dominus Iohannes papa

XXII., dictis seil, magistro generali, pracceplorique

Livoniae, commeodatoribus , fratribus, ac fntri

Coorado, generali procuratori totius ordinis eorum,

in sua paaesentia constitutis, pro se et tolo ordine

suo, ac successoribus suis in perpetuum, sub poena

exeommunicatioois, quam ipsos et quemlibet eorum

voluit ineurrere ipso facto, si eius traossceudereot

limites mandatorum, in pleno consistorio ptaeci-

piendo mandavit, quod ecclesias Rigenses et eins

suflfraganeas, ac capituia earundem in spiritualibus

et temporalibus restiluerent pleoarie , et ablala

tarn mobilia quam immobilia, cum suis iuribns «t

iurisdietionibus, ac singulis perünentiis et termiois

reddereot sine mora, et quod, de singulis suis ma-

lefactis satisfacüone praemissa, de cetero sinailia

non committereot, nec alios pro suo posse admit-

terent, dictas ecclesias qualitercunque in posterius

molesUri. Et quod super bis constitutione» edereut

in perpetuum duraturas in suis generaubas capi-

tulis, ue ipsi et fratres sui ordinis de cetero talia

vel similia perpetrarent , sed, suo ordine in sua

professioac regulariler conservato ,
deputata sibi

offleia, ad quae sunt Tocali, mittler exhjbtccnt.

*; S. d«o ScblDis di«wr Urkunde.
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Qoodque praedicatores, minores, et alias personas

religtOMS seculares et qooscunqoe alios, pro

«de Cbriati praedicaoda et dilatandi «pud paganos

Leibowinos et alios inßdeies ic scismaticOs in

euodo, stando et redeuode laboraotes, nee per se

nee per alios impedtrent. Et quod doIIos religio-

soa vel secnlares ad Romanam curiam et inde Te-

nientes nutlateous molestarent. Et quod neopbitos

de novo cosrersos imporubilibas oneribul non

grarereot, et aediflcatiooes locorom sacrorum non

iroffdrentes pro suo posse sludiosius promoverent.

Et quod arcbiepiseopos, episcopos, praepositos,

et alios ecelesiaram praelalos et personas

capiendo, incarccrando , invadendo,

occidendo, et alias in eos manus violeotas temere

iaiiciendo, amplius non facereot. Et quod omnes

coniurationcs , conspirationes , nniones et confoe-

derationes, factas per eos ei eis adbaerentes, qua-

teiros sunt praeiudiciales dictis ecclesiis et per-

sonis, rerocareot et eas nlterias non tenerent,

qaas etiam dictos dominus papa cassavit, annul-

larit, revocavit, irritavit et etiam racuavit, slataens

perpetuo, ut siroilia nnllo modo de cetero facereot

rti etiam attemptarent. Et quod portum ac ipsum

Dioae, cum suis liltoribus, intrantibus

Rigam, nullatenos clandcrent, sed liberum

d imitieren t, omni conditiooe poslposila

et srmota. Et 'quod crfüatem Rigensem et ipsos

erres in suis iuribus, iurisdictionibns, et liberta-

ac pertinentiis , oec per se nec per alios

sed potius promorerent. Et quod

in Dunamnnde iratlam facereot aliquo modo in

aedifleas et in aliis noritatem. Qoodque conspi-

ratores, violentatores et rebelies alios ad condignam

satisfactionem pro posse suo inducerent, sie ut

dimissis tolaliter omoibus coniurationibus, conspi-

ratioDibus, unionibus et confoederationibus, quati-

ous, ut praemittitur, sunt praeiudiciales dictis ec-

clesiis et persoois, ad serritia debila efBcaciter

redderentur. Et alia quam plurima dictus domi-

nus papa praefatis magistro et fratribus facienda

praeeepit, ut palet in actis inde confectis, qoae

ratione prolixilatis hie minime eiprimootur. Qoae

moia et siogula dicti magister, praeeeptor,

lendatores, fratres ac procurator ordinis eo-

pro se ac fratribus ac successoribus sui

ordinis in perpetuum, in praesenlia domini papae

dominorumque cordinalium, in pleno consistorio,

tactis sacrosanetis erangeliis, iurarerunt, se prae-

habita omnia flrmiter, plenarie, inviolabililer et per-

henniter smaturos, et se talia de celero Tel similia

non facturos. Sed, quod dolenter referimus, dicti

magister et fratres praedicla omnia et siogula, prout

ioraverunt, nec faciunt pro dolor, nec fecerunt.

Imnro, quod deterius est, mala malis addenles, du-

riores in loalitiis sunt effecti, facientes quaecunque

Tolunt, pro suae lubitu roluntatis. Kam ad vomitum

redeoote s, post dicta iurameola, quosdam clericos,

renieotes de curia Romana et traoseuntes'ad ean-

dem, occiderunt, ut palet in domino Bertoldo, dicto

Gygante, quondam Osiliensis ecelesiae canonico,

et quosdam ceperuot, non sine inieclione mannum

violenta, tamdiu detinentes captiTos in durissimis

rinculis et carceribus, donec, ioxta voluntatem di-

ctorum magistri et fratrum, cum eis componerent,

et de cetero ad dictam Rumaoam curiam contra

eos se promitterent non Tenire, quod nunquam

factum esse dinoscitur,* etiam per quoscunque et

quantumeunque rebelies imperalores, süb titulo

Christianae fidei consislenles, ut p*atet in Gotfrido.

sacerdote, nunc plebano in Corbe Osiliensis dio-

ceseos, et magistro Nicoiao sacerdote, nunc plebano

parochiae s. Petri in Riga et dictae Osiliensis ec-

elesiae vicario, et fralre Thiderico dicto Scoldo

ordinis minorum ibidem, et aliis quam pluribus

ctericis et laicis civitatis, dioceseos et provlnciae

nostrae Rigensis, qoos capientes coütumeliis af-

fecerunl, ut patet in Erneslo, consule Rigcnsi, et

eins familia, ac aliis civibus Rigensibus, quos ce-

peront et capere non desistunt, tarn in dicto libero

fluvio Dooae, quam alibi, pro suae arbilrio faclio-

nis spoliant, carcerant et offendunt, et tandem de

carceribus sub gravissimis pacüonibus dimillunt

i, quod biis moderois temporibus factum
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esse dinoscitur io Hiorico diclo Lokesor, Kayke-

mele, Arooldo, Tbiderico sulore, Toxe et Kone,

et aliis ploribus quam triginta civibus Rigensibus.

Praeterea dictum regem Lethowinorum infidelium,

oe ad Odern catbolicam cum suisveniat, dicli nia-

gister et fratres per omnes vias, quas possunt,

impediverunt et impediuat. Nam nuntios, ad re-

gnum ipsius euotes vel versus partes Chrisliaoorum.

pro salute animarum venientes, dictis iuramcniis

dod obstantibus, capiunt, carceruot crudeliter et

occidunt, ut patet pro pudor in fratre Gerhardo

ordiuis minorum, dicto Dordemure, quem, de

dicto rege Lethowinorum versus Rigam cum suis

collegis venjentem, modernis temporibus, anoo

Tidelicet Domioi MCCCXXIV, pro saluteque ani-

marum laborontem, violenter cepernnt et in eorum

castro Aschradis pluribus temporibus io carce-

ribus tenuerunt. Reliquos vero ouotios eiosdem
%

regis, ad dominos dictae sedis apostolicae ountios

et ad dictum dominum archiepiscopum Rigensem

per dictum regem missos, videlicet Sedegallum,

crudeliter occiderunt in castro praefato, mandatum

apostolicum et iuramenta eidem pracslita penitos

contemnentes, in magnum scandalum et Christianae

fldei deirimentum. ISeophitos quoque non solum

importabilibus ooeribus aggravant, immo dictis infl-

delibus et scismalicis venduot, ut patet in fratre

. . , dicli ordinis advocato in Rosito, qui homines

neophitos dicli domini archiepiscopi capiens, diclis

infidclibus et scismalicis vendidit perpetuo servilu-

ros.* losuper dicli magisler et fratres, poslquam

per praemissa et quam plura alia dictum regem

Lethowiae cum suis a Ode Christi callide et sub

dole retraxerunt, oe viderentur impedivisse, nec

adhuc impedire dictum r»gem et suos, ut ad Odem

Christi veniret, fucos et colores mendaciler adin-

veniunt, quemadmodum ludaei Christo fecerunt,

flectentes genua ac verbis reverentibus salutantes,

in faciem cius spuentes, cedentesque collaphis

blasphemabantclaraantes: ave rex Iudaeoram ! Sic,

sob quadau apparentia verborum, dicli magisler

et fratres promiltebaot dicto regi Lelbowinorum
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milk marcas argenü vel quatuor millia florenorum,

sisacrum baplisma cum suis recipiat, se daturos.

Castra eliam quaedam in solo dictae Rigensis ee-

clesiae, per dictos magistrum et fratres violenter

constructa, ad honorem dicli regis, si ot praemit-

titur baplizatus cum suis fuerit, se fracluros.

Quae omnia et singula carent omnimoda veritate,

quod ex eo colligitur. Nam dicli magister et

fratres contra dictum regem et suos, Uludenle*

eisdem ac omnibus aliis, qui ipsum cum suis mag-

nis laboribus nisi sunt ad fldem Christi trahere

et adhuc oituntur, liiteras diffamatorias, ülosorias,

subsannativas et impeditorias ad cnriam Romaoam

et alias civitates et partes iofidelium miseraot

,

mittunt, el miltere non desislunt, in distractionem,

ut dictum est, fldei orthodoxae. Praeterea pacem,

cum dicto rege Lethowinorum et suis sabditis ex

una parte, et dictos domiios archiepiscopom Ri-

gensem et episcopos Osiliensem, Tarbateosem,

Revaliensem, ac capitula, civitates, vasallos et dio-

ceses eorundem, dictosque magistrum et fratres

ex parte altera factam, et iuramcniis, litteris, aliis-

que pactionibus Line inde conärmatam, io magnnm

damnum et scandalum Christianitatis lotius, vio-

lenter et temerarie infregerunt, quod patet, quta

dictus dominus Osiliensis episcopus in favorem

et augmentum Romaoae fldei renunciare ad im-

portunam instantiam dictorum magistri et fralrum

noluit dicUe paci, sibi contradici fecerunt, gravis-

sime ferenles ipsam el ei adbaerentes, magistro

dictorum fralrum publice et notorie dicente in

faciem dicli episcopi Osiliensis in parlameoto Pe-

ru na: nisi ros renunciaverilis paci iam factae cum

dicto rege, nos et ordo noster Ules vias exeogi-

tabimus et faciemus, quod Chrislianitas in partibus

Livoniae nunquam recuperare valebit. Similiter

mioabantur ibidem et aliis, qui in favorem Chri-

stianitatis diclam pacem dicto rege fovere et aer-

vare volebant, quod factum toli Livoniae Consta

t

notum. Item dicli magister et fratres ecclesias.

oratoria et capellas curau, quae occupant per

clericos sui ordinis vel alias personas seculares,
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cora animarum non habita a sbo ordinario, et,

quod plus est, ecclesiastico subposita

danum admioistraot vel administrari per alios

faciunt, sicat Übet. Praeterea nos biis noTissimis

temporibus, com omni exnortationis modestia, sieut

plus potuimus, etiam iaribos oostris in magna

postposilis, in favorem salutis ani-

Unionen s. mnlris ecclesiae ac nostram, saepedictos

magistrum et fratres, una com vasallis nostris,

conioraloribus, conspiratoribas et confoederatori-

de Pala, Iohannem et Rodolphum de

Ungaria, lobannem de Ostinbusen et Iobannem

de lkescule, ac eis adhaerenies, excepto duntaxat

WaJderoaro de Rosis, qoi istam denunciationem

praeveoiens, nobis bumililer sopplicavit, nt secnm

gratiose et misericorditer ageremos, quem ob boc

non ponimus in numero praedictorom , reducere

eonabaour, et saepius in nostris praediealionibas

et aliis locis, nunc monendo, nunc exhortando,

dudc mulcendo, nunc sub poenis praenominatis,

ot ad poenitenliam et satisfactionem de praemissis

i, uiuuub et clemeotius exspectantes

,

et moneri fecimus pietate paterna.

qnod dolenter referimus, apud praedictos magi-

strum, fratres, Tassilos, eisque adhaerenies, sie

monendo, exhortando, molceodo, et omni posse

ad unionem ecclesiae sanclae et nostram trabendo,

in nallo profleere potoimns nec ralemus. Nam

periuria continue perpetrantes, audaci et pertinaci

aoimo sustiuent et non curaot, nec coraverunt a

retroactis teraporibus redire ad gremium s. matris

ecclesiae et obedientiam cum saiisfaclione , ut te-

Dentar. Nos iuque, ex debito pastoralis officii

alteodentes sollicite, quod praemissorum omnium

et singulorum communio cunetis fldelibus est dam-

nosa, panunque obedientia prodesse rideretur hu-

milibus, si contemtus eonlumacibus et rebellibus

emaoeret; unde,

LM. V.B. II.

, io nobis est, desiderantes toto mentis affectu, pro

de salubri remedio providere praediclis, quia,

crescente contumacia, crescere debet et poena, —
praenominatos magistrum, commendalores, fratres,

vasallos et omoes adhaerenies eisdem, auctorilale

qua fungimur, propter praediela omnia et singula,

ut prius denunciamus exeommunicatos *t periuros

in hiis scriptis, et loca eorum ecclesiastico subposita

inlerdiclo, mandantes bas senlentias denuncialionis

per omoes ecclesias nostrae dioceseos quanlocius

publicari et eosdem in Divinis artius evitari. Has

quoque liiteras, publica manu scriplas sub appen-

sione nostri sigUli, ianois afflgi ecclesiae noslrae

praeeepimus, ad buiuscemodi mandati nostri et

dictarum sentenliarum evidentiam pleniorem. Et

licet praediclis omnibus el aliis quam pluribus et

quasi innumerabilibus faclis, praefati magister et

s, cum nostris vasallis ac omnibus eis ad-

*"», suiu uauiuauuuci inxtiii,

ipsorum desiderantes salutem, cupi-

mus et quaerimus , nostris commodis postposilis,

eosdem s. matris ecclesiae gremio iocorporari, et

secundum totum nostrum posse cum eis paterna-

Itter, amicabiliter, gratiose facere et agere, et

reeipere eosdem cum omni misericordia ad poeni-

tenliam pleno corde. Dicimos igitur nolorie an-

nunciantes omnibus, quod nos paratos et promtos

ad omnia praehabita, quando eis placuerit, inre-

nient. Oramus ilaque et orari pro eis Deum

petimus, ut, suae saluü memores, quantocius red-

eant ad ecclesiae unionem. Datum et actum

Rigae, in dicta cathedrali ecclesia b. Tirginis, anno

Domini, indiclione, pontißcatu, mense et die, ot

supra. Praesenlibos honorabilibns et religiosis Tiris;

dioceseos, sedis apostolicae nuntio, et

sua familia; Lutfrido, dictae Rigensis ecclesiae

praeposito, Lodolfo priore, ac aliis eiusdem eccle-

siae canonicis, fralribus quoque Wernero, gardiano,

Ecnardo diclo Knoke, et Tbiderico dicto Scolde,

io Riga, ac ploribos aliis flde
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ad hacc vocalis

superius a

liaea, post dictiooes: et eonin ioobedientiam,

obmisi taas dioliones: auctoriute apostolica, hie

propria manu supplevi. Et ego Nicolaus, SUtus

de Belgard, publica auctoriute apostolica noiarius,

rogatus fideliier

roaio redegi,

et in publicam for-

DCCXI.
Johannes von Eitting, Procurator des D.

O., protestirt gegen die geforderte Un-

terwerfung des Ordensmeisters Beimar
etc. unter den Gehorsam des Bischofs

von Dorpat, im April oder Mai 1395?

Ib nomine Domint, Amen. Coram vobis, reve-

rendo in Christo patre t domino Engelbcrto, Dei

gratia Tarbalensi episcopo
,

ego, frater loharmes

de Elbiogo, canonicus Pomezaniensis ecdesiae,

liosp. b.

rator et sjndicus veuerabilis ac religiosi viri, do-

mini fralris Reymari, magistri fralrnm eiusdem

ordinis per Livoniam et Esloniam, ad infra scripta

facienda coram vobis per dictum dominum menm
factss procurator et uuatius specialis personaliler

proonralorio dicti oonim mei, qvoa non in

corara vobis, sicnt coram iudice ordinario vel su-

periore, comparere, sed sicnt coram noo superiorc

et non iudice, ad allegandum fornm et exemtionem

tei, fratrum, ecclesiarum et cleri-

ordinis pratUbaH, et ad appellaodum a

vobis nomine procuratorio, quo supra, inxta modum
iofrascriptum, a quibusdam gravaminibas, per

eosdem ioferendis in posterum diclo domino meo,

fratribus, ecclesm et clericis sui ordinis memorati,

riumoem de Warendorp, canonicum

Tarbatenais, qai se
|

Sequestern, et generaliler, quod per aliquid,

Cecero vel dixero, nolo nec inteodo, prii

gratiis, indulgentiis , ltberlatibus et iuribus dicti

domin i mei, fratrum suorum, ecclesiarum et eie-

sui ordinis memorati, in

expresse, quod pro eo et in qaantum ex aliquo

facto meo vel verbo in sequeotibus vel praomism

dicti domini mei, fratrum suorum, ecclesiarum et

clericorum dicti ordinis privilegüs, gratiis, induU

gentüs, libertatibus et inribns passet derogari vel

praeindioinm aftquod generari, quod pro non facto

et pro non diclo peoitus habeatnr. Assero et

propono, quod nuper, scilicet die Lunae ante fe-

st«m b. Gregorii papae, die videbcet undecima

cesis, et vobis, praemto domino episcopo, in cm-

tate BJgensi personaliter constitutis, dictus domi-

nus lohannes accesstt ad praesentiam dicti do-

mini mei, ipsumque, praesentibus pluribus testibus,

sivit, ut vobis, praedicto

veslro et nomine ecdesiae vestra* vice sno et

frati-um suorum, qui sunt in Tarbatensi episcopatu

constituti, obedientiam manualem pmeataret, ac

reverentiam, subiectionem et defensienem

lum et rerum, et

vobis et

serviturum, tamquam episcopo suo et ordinario,

ad quae ipsum dicebat et successorcs suos fore

obligatos de iure ; protestato per dictum

Iobannem, quod si dictum dominum m
tingat habere aliquod Privilegium, a sede apc

lica impetratum, non intendebat libertati sedis

apostolicae in aliquo derogare , sed ad osiendeo-

dum dictum Privilegium supradicto domino meo

seu procuratoribus suis novera hebdomadarum

spatium a dicta die Lunae pro competenti et
|

torio tennioo assignavit, ut infra
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aus vobis deberet dictus dominus mens ipsuro pri-

wleeiom oateadere tt ad legendum integraliter

exhibere, facU vobia eopia, si super aliquibas

articalis eoDlenlis ibidem quaeslio aliqua oriretur.

Foil inauper diclo» dojaiuus lohannes proleslataf,

qaod, cessanle impedimenlo legitiroo, nisi dictus

dominus neu* fldean fecerit de prinlegio, ai quod

habet, quod, elapso diclo tenniao, iurisdictioM

vestra ordinaria utemioi in dicium dominum meum,

fralres suos et in ecclesias dicli ordiois, in quibus ius

patrooaius diclus ordo ndelsr habere. Ideo ego,

procurator praedictus et svndicus, nomine procu-

ratorio, quo supra, excipkodo cootra praedkla

el eiemtionem allegando, assero et propono, dicium

dominum meum, ceterosque fratres , ecclesias et

clcricos ordiois sui praediali, fore liberos et exem-

los a poteatate iurisuictieois ve&trae et cuiuslibet

alii ordinarii, ipsosque Romanae ecclesiaa esse

immediale *«biecto*v et boc per pwdegia perfecta*

eiemliouis et libertalis, per scdem apostolicam

coneessa diclo erdini el dooata. Et pro eo eliam,

quod praedicta ftomana ecclesia immedialam sub-

ieclioaem fratrum, eccicsiarum et clericorum dicti

ordiois praewrifMit canonice per quadragiola

annoru« apaüwo et ultra, a lanlo tempore, cuius

memoria non exaUft, in *«Hw Tarbalensi diocesi

supradicta, quare dictus dominus meus vice aua

et rioe fratrum tuorum, qui suat in praedicta

Teslia dioceai coaolüuu , obedipntiam manualem,

reweoliam et subtfeUonem, ut superiori vel ordi-

nariosuo, uw» lapetitur Tobis facere seu praestar«,

proaf p«ff l
saepedietum domipum Iobapoem exstitia,

requisilus, nec «tiapa, polest sine sui el ordiui*

ani praedicti praeiudicie et sine sedis apostoJicae,

loiuo« et, coDtemtu. Qui« ?«co iura coucedu^

neda» super illato, imuio «Uam a comminalp

gravamioe, noaaoluaia iudicc, immo eliam a uon

iudice , ut a pari v«| ab ad,versario , puste licile

ev causis probabilibus ad appellationis remedium

convoJare, ut dictus adtersarius, propter supenoris

revareaüam, ad qiieip, foerft appellaium, two praer

suum ahqu^ejteptare, vel tacere in praeiudidui*,

appellaatis, et ut plus timeat dictus adversarius

maoum suorum eosatuum porrigere sibi aliaa in

vetilum , et dictus dominus lohannes domino meo

expresse fueril commioatua, prout superius est

exprcssum, quod, nisi iofra praedictutn novem

hebdomadarum spatium , cessaote inipedimeut«

legitime, dktits dominus meus fidem feccrit vobis

de priTÜcgH), si quod habet, quod exJane iuris-

diotiooe teatra Ordinariat qua utemioi in subtectoo,

uteaüai in dictum dominum meum, et io fralres

suos, et io ecclesias ordiois memoratas. Cum
tameu de iure tunc demum ordinarii in eos, qni

dicuot so esse cxemtos, ex hoc dictorum ordian*

riorum forum sivc iudicräm dectinaotes, sua in?

risdicuone libere Uli posaunt, «um dicta privilegia,

quibus dicunt sc esse muoitos , infra terminum

competeuiem diclis ordinarii» in looo ooograo et

secaro noa exbibent, per ipsos canonice reqoiaiti,

el dietus dominus maus pro exhibeodo dkto oxea>

tiouis privilegio per vos seu procuratorem reslrtta

non fuerit canonice. requisiius, quod ex sequeoti-

bus polest liquide apparere : primo videlicet, quia,

licet dictus dominus lobaones se procuratorem

Testrum rerbo assereret, fidem Urnen de suo procu-

rdlono dicto doiDiQO roco pcoö^us omi I31U föaci4 ^

itcio licet sine praeiudkio dictus dominus lohaane*

se esse vesirum procuratorem ostenderet legiümis

documeoiis, tarnen non ut procuralor veater, nec

vestri nomine, dictum dominum meum requiskrit

pro exbibeodo vobU priviJegio, a sede apostolica

impetrato r prout ex ceduJa, dieUun requiaiüonem

coatioente, oblata diclo domino meo per dictum

dominum lohanuem manifeste apparet; cum latueu

exevti, aetequam ordinarii praesunaot uli su&

iurisdicupne ordinaria in eosdem, per ipeos ordir

narios requiri debeai canonice, pro exenuioois

privilflgii«, quibus se muaitos ataerunt, exbihendia,

item eslo sine praeiudicio, quod dictus dominus

lobaones vere esset procuralor Tester, et quod

tauiquam procuralor vester dkütoi dominum meum

vestro nomine rcquisäverii et ia^cfpebaverit,

pro« supenua est expressum, ooa lane» requi-

13»

Digitized by Google



199 13!

livit «um pro exhibendo specialiter exemtionis

privilegio, sed indefinite pro exhibendo privilegio,

a sede apostolica impetrato, si quod habere!

;

com plora dietus dominus meus et suus ordo

babeant privilegia saper diversis gratiis, indul-

gentiis, donationibas et conflrmationibus, a sede

apostolica impetrata, ad qoae privilegia vobis non

tenetur dictus dominus mens, nisi duntaxat ad

exhibendum exemtionis privilegia per tos cauooice

requisitus, si robis oon fuerint alias exhibila et

osteosa. Item licet sine praeiadicio, nt praedixi,

quod dictus dominus lobaones rere esset procu-

•rator vester, et quod tanquam procnrator fester

Testro nomine dietarn dominum reqaisirerit pro

exhibeado specialiler et eipresse vobis exemtionis

privilegio supradicto, non fuit competens nec mo-

deratos rationabiliter terminns novem hebdomada-

petratum, sed fuit nimis recisus pensatis debilis

eireumsUntium, penonarnm et viarum et negotii

qualitate, quod dictum Privilegium exemtionis non

babet nunc dictus dominus meus apnd se, sed

habet ipsum, prout credo, magister dieti ordiois

generalis, qoi nunc agit in partibns adeo remoüs

a Tarbatensi ecclesia, qoi locus fuit domfno meo

pro exhibeodo privilegio, a sede apostolica impe-

trato, aasignatus per dictum dominum lohannem,

quod, si per dictum dominum meum ad dictum

magistrum generalem pro praedktis Tel aliis oego-

tiis nuntii mitterentor, non possent, praesertim

tempore isto, quo glacies dissolvuntur, ire com-

mode et redire. Nec magister generalis praedictus

dieta privilegia exemtionis, cum sint inter alia pri-

et servanda, mitteret, proot credo, sicut nec debet,

per simplices nuntios, nec etiam per solemnes,

nisi cum bona custodia, propter viarum desertarum

lOBgitudinem, graviutem et pericula, et metum
inimicorum dicti ordinis, oe forte per dictos ioi-

micos de manibua dictorum nuotiorum dicta pri-

vilegia rapiaotur, et sie dicta privilegia ex negU-

meus fuit interpellatus et requisitus modo praedicto

pro exhibendo privilegio, a sede apostolica impe-

trato, dictus dominus meus erat in Dunemundo

Castro dicti ordinis Rigensis diocesis, et tos, prae-

fate domine episcope, eratis tone in civitale Rigensi,

ipsum dominum meum, repertum extra vestram

diocesim, posito etiam, quod fuissent alia omnia

canoDice observata, per tos Tel per procuratorem

Testrum requirere et interpellere pro exhibendo

Tobis privilegio supradieto, oee potuistis sibi ad prae-

dicUaliquem terrainumassignare.cumsitsacriscano-

nibus generaliter ioterdictum, ne quis iurisdicüonem

in diocesi exerceat alieoa. Quare diclo domino

meo, fratribus suis, ecclesiis et clericis dicti sni

ordinis ex dicta requisittone non potest derogari

in aliquo, seu praeiiidicium aliquod generali, cum

ipsum, ut manifeste apparet ex praedktis, non

obliget in aliquo, neque artet. Item quia alias

fuit Tobis per dictum dominum meum, seu alium

eius nomine, quoddam pririlegium apostolicum,

per quod dicti domini mei, fratrum suorum, ec-

clesiarum et clericorum dicti ordinis, obicumqae

fuerint, in diocesi vestra Tel alibi, plene probalur

exemtio a vestra et cuiuslibet alterius ordinarii

potestate, ad Iegendum integraliter exbibitum et

ostensom, si petita per vos fuisset facta vobis

copia de diclo privilegio exstilisset, quare quia

eum, qui cerlus est, certiorari ulterius non opor-

tet, ad exbibendum iterato dictus dominus meus

suum Privilegium non tenetur. Ideoque ego, pro-

cnrator praedictus, timeos probabiliter, dictum

dominum meum, fratres suos, ecclesias et ciericos

dicti sui ordiois, in vestra Tarbatensi ecclesia con-

stitutos, per tos gravari in posterum, et timens in

dicti domini mei et sui ordinis grate praeiudteiam

vos praesumatis uti iurisdictione vestra ordioaria,

qua utimini in subiectos, in dictum dominum meum

et in fratres suos, et in ecclesias et ciericos me-

morati ordiois, prout sunt in Ttstra praedicta
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Tjrbateasi diocesi consliluti el coostilutae, elapso

diclo noTem hebdomadarum spatio, quemadmodum

dictQS dominus Iobannes fuit sollemniltr commi-

Mlu^ pront soperius est expressum, licet in

dictum dominnm meum et in fratres saos et ia

ecclesias et clericos supradicti ordinis nnllani taa-

beatis penitus polestatem, ad dominum summum

poutificera et eius sanctam sedem, nomine procu-

ratorio dicti domini mei, in hiis scriptis ex causis

praedictis a vobis, domino Tarbatenai episcopo

memorato, provoco et appello, ponens dictum do-

minum meum, fratres suos, ecclesias et clericos,

bona et iura omnia ordinis memorati, sub prote-

cüooe dictae sedU apostolicae, protesUns expresse,

nomine quo supra, quod si, quod absit, in prae-

iudicium domini mei, fratrum suorum, ecclesiarum

et clerieorum praedictorum dicti ordinis, praesum-

seritis, non obstanlibns exemtione et libertate prae-

dictis et appellatione praesenti, aliquid altentare,

qood extunc, dum ad eius noütiam pervenerit,

dictns dominus mens appellationem praesentem

infra tempos, statutum per sacroa caoones, cessaote

impedimento legilimo, prosequetur. Actum.

DCCXII.

Die päbstliehen Nuntien, Bischof Bartho-

lomäus und Abt Bernhard verlangen von

den Preussischen Bisehöfen, dem Bischof

von Curland und dem Orden die Auf-

bringung von 380 Goldgulden etc., den

29. Mai 1325.

Bartbolomaeus, miseratione Dirina episcopus Ele-

cteosis, et Bernardus, permissione eadem abbas

mooasterü s. Theofridi Anicieosis diocesis, apo-

stolicae sedis nuntii, reverendis in Christo patribus,

dominis .. Sambiensi, .. Pomezaniensi , .. Cul-

mensi et Warmiensi ac Curonensi episcopis, aut

eorom vicariis, venerabilibus quoque ei reiigiosis

rtrii, .. magistris Prusdae et Lirooiae , et prae-

eeptoribus marescallisque ac fratribqj ordinis bo-

spilalis b. Mariac Theuton. , per dictas partes

constituti«, et fratribus Georgio de Hembeke ac

Iohanoi de Elbingo ordinis praedicti, proenratoribus

magistrorum et fratrum praedictornm , salutem in

Domino. Sanctissimus pater et dominus noster,

dominus summus pontifex , nos destinans ad bas

partes, mandavit per snas certi tenoris lilteras,

de quibns vobis alias feeimus plenam fidem, nobis

de certis procurationibus et necessariis evectionibus

per personas ecclesiasticas ipsarum partium pro-

videri. Cum itaque ad eundem dominum nostrum

redire navali conduetu necessario debeamus, tos

dominös .. episcopos, magistros, praeeeptores,

marescallos et fratres ac procuratores praedictos,

primo, secundo, tertio et peremtorie monemus

expresse, vobis niebilominus in virtute sanetae
'

obedientiae et snb poenis praescriptis districlius

iniungentes, quatinns infra trium hebdomadarum

lerminum, a data praesentinm computaodum, quem

vobis pro praefata tnonitione canonice et perem-

torie assignamus, treeeotos et oetuaginta florenos

auri nobis pro navali conduetu praedieto ac nostris

stipendiis apud Rigam, Lubecam, Amburcum aut

Bruges integre persolvatis. Alioquin, si buinsmodi

monitionibus et mandatis nostris non parueritia

cum effectu, vobis et vestnim cuiUbet, praemüu

mooitione praedieta, ingressum eedestae interdi-

eimns in büs scriptis, quod interdictum si susti-

nueritis una die, vos suspendimus a Divinis, si

vero interdictum et suspensionem huiusmodi duxe-

ritis die altera tolerandas, in vos et vestrnm quem-

libet exeommunicalionis sententiam ferimus in hiis

scriptis, ecclesias et loca vestra interdicto eccle-

siastico supponentes , absolutione et relaxatione

senteotiarum ipsarum superiori nostro vel nobis

tantummodo reservjtis. Verum ut onus huiusmodi

supportare vos, domini episcopi, eo commodius

valeatis, quo aliorum auxilio fueritis aequanimius

relevati ad contribuendam nobis super büs, vobis

niebilominus reserrata debita portiooe, capitula,

derum et alias personas ecclesiasticas, secnlares

et reguläres, exeuus et non exemtas, Testrarum
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civitaium et diocesum, fratribus memoratis duo-

Uxat exxeptis, cobercendi per eensnran

sticam, auctoritale qua fungimur, vobis et

cuUibet plenam concedimus tenore praescntium

facultatem. In cuius rei tesliwomuiii praesentes

litteras vobis dirigimus, sigillorum nostronun ap-

peosiqne muoitas. Datum Rigae, anno Domiai a

nativitate millcimo CCCXXV. , die viceiima oona

regibus

et in hiis scriplis,

DCCXIII.

Zwanzig Harrische und zwanzig Wieriscke

Fasallen erkennen die von den Esthlün-

dem dem verstorbenen König Erich

Menved versprochene Geldzahlung als

für sie bindend an und setzen den Zah-

lungstermin fest, d. 11. Juni 1323.

Omnibus praesens scriptum cernentibus Nicholaus

Riisbit, lohanoes de Lemede, milites, Heoaekinas

Rüsbiii, Hennebions de Nappale, RMe de Herkyla,

Tilo de Kirkntta, Tilo de Hoppannrma, Henneki-

, de SjrIkula, Hiako de Rokula, Paloo Tuweson,

laukimpe, Heonekiaos Nattamule, Ey-

de Esenbek, Efrardus de Eogila, Hennekt-

aus Rawcu, Lippoldus de Alwen, Heonekious de

Hauuseleke, Bvske de Orgbile, Henuekinus de

Kirkutta, HeytbekioHs Waras ia Harwia; item

Willekinus de Embeke miles, Hinke de Refein,

fiertoldus de Layde*, Henuekinus de Brakd, Gor

dekiaiis de Brakele, Florekinns de Hawessforthe,

Hioka Mora, Gerardus Soje, Hennekiaus de Knu-

de», HeaaekiDus Rosenhaugbea, Odwardus de

Rentia; item Odwardus de Revalia, Tilo de Polle,

Hearicos de Ylse, Andreas du Polle, Heaackiaas

de Wakka, Symoa Mora, Biaricus Hawersfyrde,

Bertoldus de Wirekes et Conradus de Hirwen in

Wironia, salutem in Domino sempitercara. Notum

facimas uuivenis, quod maguificis principibus, do-

cbaxissinis, domiais Christoforo et

M<m fllio, Dei gratia

Christoforo etErico in doobas millibas marcaanjiu

puri argeoti sub pondere Coloniensi, ralione ar-

genli domino Erico, booae memoriaaquondain regi

Danorum, fratri eiosdem domio;

regis, per iababiuiores terrae

exoepto argeato, quod patentibus lilteris ems«cm

domiai Erici, quondam regis Danorum, sibi solo-

tum esse, et ad usus suos devenisse, probare

poterimus, iu solidum teneri, et esse veracitor

obligatos. Quae duo

nostrorom regum Caristofori et Erici sai fikü,

nobis praesentes litteras assigoantibas , infra pro-

ximum festum beati Michaelis Revaliae exsohere

et libere assignare debeamus, omni excmatioai*

et peractionis materia procul moU,
argentum aatedictom üdem nuntii

minorum nostroram regum Christofen et Erici

fitii sai deinde sine quovis irapedimento in usus

eorundem dominorum regum liberam deducendi

habere debeant facullatem. Ad quae in suo vi-

gore flrmiter observanda et tenend

nos per praesentes. In cuias rei

sigilla noslra praesentibus sunt appensa. Datum

Wortingborgh, anno Domini millesimo CCC vtce-

simo quinto, tertia feria infra octavam corporis

DCCXIV.

Johann, Graf von Benthem,

über seines Castellans Bevren Ver-

wandtschaft mit dem in Reväl verstor-

benen Hermann, d. 14. Aug. 1325.

Iohannes , vir nobilis , comes in Benthem , «iria

providis et dtsarntis, proconsulibus et scabiais in
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de Bevren, noster castellanus, est

in tanti affluüate coniaoctus Hermanno, apud tos

defuncto, quod sua bona post mortem ipsius . .

H. ad dictum Nicbolaum, nee ad aliquem alium,

iure devolveotur, profecto nobis sicut constat, quae

bona ipsi peümus destinari. Promittimas nicbilo-

aious in biis scriptis, quod si aliquis superveoiret,

quod absit, maiori iure vos iofestaodo, pro buios-

modi'bonis a tali vos iodemaos Tolumus obser-

vare. In cuius testimonium sigillum noslrum

praesentibus est appeosum. Dalum anno Domioi

MCCCXXV, io vigilia assamtionis sanetae Hariae

DCCXV.
Christoph 11. und Erich, Könige der Dä-

nen, bestätigen die Rechte und Freiheiten

der St. Marien- Kirche zu Reval, den

16. Aug. 1325.

Christopherus et Ericus, eiusdem filius, Dei gratia

Danorum Scblavorumque reges, duces Estoniae,

omnibus praesens scriptum cerneutibus salutem

in Domino sempiternam. Notum faeimus universis,

quod dos omnia et siogula iura, libertates et pri-

vilegia ecclesiae b. Mariae virginis in Castro nostro

Revaliensi, episcopo ibidem ac capitulo a oostris

progeniioribus quibuscunque Danorum regibus in-

•ulta-vel indultas, ralifleamus et bis scriptis coo-

Urmamus, com universis et singulis gratiis, eisdem

ecclesiae, episcopo ac capitulo a praedictis nostris

progeoitoribus liberius coocessis et indultis. In

wius rei testimonium sigillum nostri Christofferi

praesentibus duximus apponendum. Datum in

praesentu nostra, io caslro nostro Worlinghburch,

inno Domioi millesimo CCC. vicesimo quinlo, in

feto assumtioois b. virginis gloriosae.

DCCXVI.
Der lievaler Rath urkundet über eine von

dessen Blitgliede Johann von Massche
errichtete Stiftung, d. 18. Nov. 1325.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, consoles

civitatis Revaliensis in omnium salvatore salutem.

Noverint universi, lobauoem de Massche, socium

nostri consuhtus, LX. marcas argenli in deuariis

ad quasdam elemosinas assignasse, ita quod uous

sacerdos ad hoc depu latus missas pro anima sua

et omnium parcBtum suorum in ecclesia sti. Olavi

vateat celebrare, tali vero ioterposita cooditione,

si dominus episcopus aut domini canonici vel

reclores ecclesiarum in Reratia , aut domini coo-

sules ibidem bas elemosinas infringerc vellent

quaeuoque de causa vel quoquomodo impedire,

elemoainae io usus paupenun

Ad hoc elegit viros discretos, vide-

licet Thidemanoum Weidigen, Io. Cragt, consules,

Iohannem de Bremis, liinrirtim de Hagene, cum

suis proximis amicis, in praedictarum elemosinarum

provisores. In testimonium praemissorum sigillum

costrum praesentibus est appensum ad cautelam

firmiorem. Datum anno Domioi MCCCXXV, in

octava acti. Martini.

DCCXVII.
Kanut Jonson verspricht dem Revaler

Rath, den Hauptmann von Finnland,

Mathias, zum friedlichen Vernehmen mit

der Stadt zu vermögen etc., den 30.

Novbr. 1325 ?

Honorabilibus viris, advocato et consulibus Rae-

waliae, Kanutus Ionsoo, illustris regis Sveciae et

Norwegiae dapifer, quantumque beneplaciti, reve-

rentiae poterit et honoris perpetua cum salute.

Scripsistis mihi super quibusdam articulis et cau-

sis, qui vestris civibus per dominum Mathiam,

capitaneum Finlandiae, mitluntur, et praeeipue de

i, quorum uuus iudicatus
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est ad mortem coram iadicio Raewaliae et alter

coram capitaneo domini regis Daeiae, nec non de

homicidis, qai uoa cum occiso ad iudicium Rae-

waliae sunt adducü et secundum iusliliam civitatis

iudicali, addentes, quod si aliquls dires rel pauper

npetere »eilet,

salisfacere vel-

leot effective. Et propter baec rogastis, quod

dominum MatLiam praediclum monitionibus et io-

structiooibas meis Vellern ioducere, ut dictam civi-

tatem in pace et tranquillitate faciat permauere.

Quod libenti animo faciam. Noveritis igitor, me

scripsisse eidem domiao M. , quod dicta negotia

stare faciat in suspenso, donec mihi et aliis regni

consiliariis super baec colloquutus fuerit viva

voce, et de islis meram intelligere possim verila-

tem , voiens tunc pro pace et amicitia zelare et

partem istam efflcaciter inducere, quod unus alte-

rius inter vos et nos, sicut ab anliquo fuerat,

volunlarius sit promolor. Et si qois in aliquo

deliquerat, poterit hoc secundum bonorum arbi*

trium emendare. In Christo valete. Scriptum die

b. Andreae.

DCCXVIII.
Nicolaus Naghtegale empfiehlt dem Revaler

Rothe seinen Mann Mathias, d. 17. März
1325?

Viris hooorabilibus ac famosis, universis consu-

libus et procoDsulibDs civitatis Revaliensis, Kico-

laus Naghlegale, commorans in terra Wyroniae,

salutem et quicquid poterit amicitiae, honoris et

favoris. HonesUtem vesiram quam intime supplico

in hüs, quatenus ostensorcm praeseolium, roeum

virum, nomine Mathiam, in suis causis dignemioi

consilüs et aoxilüs promovere, quia securus homo

est in suis mercimonüs et in officio suo. Quod
erga vos in casu maiori cupio deservire. Scriptum

in die b. Gertrudis, meo sub sigillo.

DCCXIX.
Das Rigische Cnpitel ernennt Schiedsrichter

zur Entscheidung des Streits mit dem
Rothe über die Stiftspforte, den 8. Febr.

1326.

Universis, praesentes litleras inspecluris, Ludfridus,

Dei gralia s. Rigensis ecclesiae praepositus, Lu-

dolphus, prior, totumque eiusdem ecclesiae capi-

tulum, salutem in Domino sempiternam- Tenore

praesenlium publice proteslamur, quod nos cau-

sam litis et controversiae, quae vcrtitur inter nos,

parte ex uoa, et consules ac cives Rigenses, parte

ex altera, super spoliationc libcrtatum ac posses-

sionum, ac violenla obstructione portae nostrae

versus Dunam, compromUimus in dominum Vol-

quinum, canonicum Tliarbatensem, Bartbolomaeom

dictum de Velin, OsiKensis ecclesiae vasallum, et

Woldemarum dictum de Rosen, dictae nostrae

Rigensis ecclesiae vasallum, milites, viros discrelos,

providos et booeslos, ratum et gratum babituri,

quicquid per eosdem nomine nostro iofra tempus,

quo dominus Osilicnsis, reverendi in Christo patris

ac domini, domini arcbiepiscopi vicarius generalis,

ad praesens in civitale Rigensi exstiterit, actum et

placitatum fuerit in praemissis, salvis nibilominus

per omnia et illaesis ecclesiae nostrae iuribus qui-

buscunque, libertatibus atque rebus. Insuper super

oflensis et iniuriis, conviliis, oblocationibus, detra-

clionibus et infamationibus, personis oostris dolo-

rose nimis et irreverenter illatis, ac longe lateque

diffusis, dummodo nobis bonor coqdignus et prae-

fatis offensionibus correspoodens a praenominatis

constilibus et civibus exhibentur, componeodi et

coocordandi habebunt plenam et liberam facultatem.

Iu huiusmodi comprotnissionis et sponsionis eri-

dentiam pleniorem praesentes litteras sigilli nostri

capituli appensione duximus roborandas. Datum

Rigae, anno Domini MCCCXXVI, sabbato Qu«-
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DCCXX.
Voigt, Rath und Gemeinde der Stadt Riga

efnennen gleichfalls Schiedsrichter in

derselben Sache, den 9. Febr. 1826.

Universis, praesentes litteras visuris, advocalus,

consules, totaque eomniuoitas cirium civitatis Ri-

gensis salatem in Domino sempiternam. Tenore

litis et conlroversiae, quae vertitur tnter nos,

parte ex uoa, et dominos Lndfridum, praepositam,

Lodolpbum, priorem, et capitulum s. Rigensis

ecclesiae, parte ex altera, saper violenta aperitione

portae trans murum nostrae civitatis , et iniuriis,

nobis illatis, qoi seras nostras et claasnras fran-

gen (es removcodo lapides dictam porUm contra

institiam, privilegia et libertates nostras aperuerant,

nobis in praeiudicium et gravamen , quia «andern

portam non longe post aperturam eiusdem in an-

lelucano, adbuc bominibus dormtenlibus, apertam

quidam de nostris consulibus et civibus invenerant,

de quo graviter perterrili, volenles nobis et nostris

uxoribos, pueris atque rebns cau litis providere,

ipsam portam lapidibas obstraximus , sicut prius,

de quo facto snpradictana dislurbium est snbortuni,

licet in omnibas factis nostris processerimus iuxta

quod series privilegiorum nostrorum et ipsorom

canonicorum exigit et requirit, compromisimus in

dominos, Iobannem Brilo, canonicum et custodem

OsUiensis ecclesiae, Arnoldnm Stoyve (Stoque),

plebanum ecclesiae s. Pauli in Kokenbnsen, Ro-

do/phnm t militem, dictum de Ungaria, viros di-

scretos, providos et bonestos, ratum et gratum

babituri, quicquid per eosdem nomine noslro actum

et placitatnm fuerit in praemissis, salvis nihilo-

mious per omnia et illaesis privilegiis civitatis

nostrae, iuribus quibuscuoque , imrao libertatibus

losaper saper oflensis, coovitüs,

detractionibas et infamatiooibos,

personis nostris irreverenter et nimis dolorose il-

latis, ac longe lateqoe diflusis, in ecclesiis diebus

fcrialibus et soleonibus pnblice pnblicatts, dummodo

uri. u.a. n.

nobis bonor condignus et praefatis offensionibui

eorrespondens a praenomioatis praeposito, priore

et capitata exbibeatur, componendi ac concordandi

babebuDl pleoam et liberam faculutem. In 1

modi compromissionis et sponsionis

pleaiorem praesentes litteras sigilli nostri appen-

sione duximos roborandas. Datum Rigae, anno

Domini MCCCXXVI, Dominica Invocavit.

DCCXXI.

Entscheidung des Streits zwischen dem Ca-

püel und der Stadt Riga über die Stifts-

pforle j durch die von beiden Theilen

ernannten Schiedsrichter, den 12. Febr.

1826.

Universis Christi fidelibus,. ad quos praesens scri-

ptum pervenerit, Iobaones, ecclesiae Osiliensis

canonicas et cuslos, Voiquinus, Tbarbatensis ec-

clesiae canonicus, Arnoldus Stoyve, rector ecclesiae

s. Panli in Cokeobusen, Wotdemarus de Rosis,

Bartbolomaeus de Velin, Rodolpbus de Ungarin,

milites, salutem in eo, a quo proflait omniam

Bdelium vera salus. Considerantes sub pacis-pnl-

cbritudine omnia prosperari, animos fidelium in

sanctis devoüonibus augeri, de cuins contrario

mala plurima perveniunf, mentesque fldelinm in

bonis propositis relardantur; volenles igitnr pacem,

concordiam et tranquillitatem , in quantum poteri-

mus, concedente nobis salvatoris dementia, exube-

rare : notum esse cupimus , et Um praesentibus

quam fu iuris tenore praesentium pnblice prote-

stamur, qaod cam de consilio et directione reve*

rendi patris, domini Iacobi, Osiliensis episcopi,

venerabilis patris, domini Frederici, s. Rigensis

ecclesiae arcbiepiscopi in spiritualibus et tempo-

ral ibus vicarii generalis, in cansa litis et contro-

Tersiae ioter dominos Lndfridum, praepositom,

Ludolpbum, priorem, tolnmque capitulum Rigensis

ecclesiae, parte ex una, et ... . advocatnm, con-

sules, communilatemqae civiam civitatis Rigensis,

14
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ex altera parte, querulose suborta, nec non iniu-

ri«, offensU, convitiis, infamaüonibus, displicenüis

jdüs qnibuscunque, ab eisdem hooorabilibus et

discretis Tins, dominis praeppsito, priore totoque

capitulo Rigensi in dos Volquinum, Woldemarum

praedictos, nec non per prudentes et famosos vi-

ros advocatum, consules, communitatemque civium

civitatis Rigensis praefatos, in nos lonannem, Ar-

noldnm, Rodolpbum praenotatos, mero et libero

arbilrio Sit compromissum, prout in litteris super

hoc confeClis, a parttbus utrisque nobis datis,

plenius poterimos edocere, in quibus ordinationem

et composiiioflem, qua« gratia pacis et concordiae

pro «CalfUMe pacis (partis?) utriusque unaniroiter

nos et concorditcr dictare contigerit, flnnam et

inviolabiliter stabilem observare promiserunt. Nos,

juctoritate nobis, ot praemitütur, conceasa, dire-

ctione venerabilis patris, domint OsiliensU episcopi

praedku praevia, ordinationem et compositioneni

amicabilem saper disturbiis praedictis adinveoisse

concorditcr infra scriptam; videlicet: Quod murus

portae ioter curiam dominorum canonicorum lapi-

dibus obstructae, de qua disturbium, prob dolor,

fuit ortum, usqne ad cardines ianuarum capientes,

aperiatur, murus foris versus Dunam integro re-

manente, portaeque ligneae appendantur, facta

apertura muri eiusdcm ad quantitateiu parvae

portae ligneae, maioribut ianuia ligneis appenden-

tis. Cläres etiam portarum ipsarum, tarn maioris,

quam minoris, venerabilibus dominis praeposito,

priori et capitulo per maous consulum praesen-

tentur, quo facto consules civitatis dictos dominoa

praepositum
, priorem et capilulum , ut propter

pericula et necessitates, ipsorum civitati imminen-

tes, clares portarum praedictarum sibi reddant

per ipsos durante necessitate custodiendas, petent

cum instantia reverenter, quas tunc praepositus

cum suo capitulo absque omni eontradicüone ipsis

consulibns debebit cum mera benevolentia prae-

aentare. Verum et ipsi consules, clayibus *ibi

assignaüs, benevoli ac paraU esse debent, prae-

dicüs reverendis dominis, praeposito, priori et
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capitulo pro earum usibus neeessariu dicUm por-

tam, dum requisiti fuerint, aperire, ipsis nihilo-

minos eonsulibns saepedictas claves in sua ©bti-

nentibus potestate, perdurante huiusmodi secessi-

tate. Et haec omnia consules civitatis post octo

dies, quando Düna a glaciebus fuerit totalster

denudata, sub propriis expensjs fleri procurabunt.

Saue si praedicue civitatis consules et communttas

Rigensis saepedictam portam, timore invalescente,

uberioris condiüonis diligentia voluerint custodire,

dominis praeposito, priori et capitulo instanter

supplicabunt , quatenus sub eorum sumtibus et

expensis, ad resistendum hoslium insultibus, si

quas, quod absit, contingat, propugoaculum con-

slruant super eam, in quo pro tarn nocturna
'

quam diurna, tarn civitatis quam dioceseos habenda

custodia consules eorum locare vigilem pleoara

babeant facultatem, quod videlicet propugoaculum,

si capilulum reverenter praemonitum aedillcare

neglexerit seu recusaverit, ciritas sub propriis ex-

pensis, si necessarium iore videtur, libera erit

construere, impedimento cuiuslibet non obstante.

De reliqua veroporta, inter turrim b. Virginia

ecclesiae cathedralis et portam curiae domini ar-

chiepiscopi Rigensis siu, per quam patet introitus

et exitus versus civitatem, eistat concorditcr ac

inventum, quod durante necessitate domini cano-

nici ipsam civibus, causa civitatis legitima postu-

lanle, die nocluque absque omni rebellione, quaodo

requisiti fuerint, reserabunt. Verum ob majori*

mutuae caritatis incrementum inter cetera est in-

sertum, ut, cessantibus, dono spiritns sancti, peri-

culis et necessitatibus civitatis memoratae, &ae-

pedicta porta obstructa, dominis capituli clavibas

ipsius resignatis, libera erit usque ad redilum

venerabilis patris nostri, dopini arcbiepiscopi,

nobis singulis adoptatum, salvis siqnidem privi-

legiis partis et libertatibus utriusque. Praeterea

partes ambae ab omni appellaüone, actione, alle-

gatione, ioiurüs, offensis, infamaüonibus et displi-

cenüis «Iiis quibuscunque, propter uoionem supra-

dicum et venerabilis patris, domini Osiliansis
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cpiseopi praedicli, ac noslförum iDterpositionem,

Eapropter dffectiooem vestram pro-

[oritale, nobis in hae parte

comidissa , io Domino salubriter exbortamur , ut

oollus parte ex alraque in aliquo suo articulo

ODiooein praescriptam temere infringere aut con-

tradicere praesumat, vel malum alleriuj in curia

Romana et extra, per se Tel per lilteras et nuotios,

coasilio, auxilio rel favore, sciendo vel consen-

Üeodo, publice vel occulte atteotet procurarev sub

poeoa mille marcarum booi et puri argenti, ap-

plicandarum camerae venerabilis patris nostri, do-

arcbiepiscopi Rigensis, quam ipsbs inairrere

i, qui secus intentare praesumserint in

Sed ipsi consules cum eorum com-

muöitate civitatis Rigensis in antea iura et liber-

tales eapituli Rigensis praedicti, immo personas

ipsttfs capitnH, kr eorum negotiis singuiis debeMV

ia qowtmn poSsiret, fotere et vrribvs <Nfensare,

Unqtfam Übemtes et iure propriae civitatis, qood

reverendi domioi, praepositus et prior cum suo

capitulo, ipsis facient perenniter vice versa. Ii'

cujus unionis et concordiae evidens testimonium

sigillum venerabilis patris et domini nostri, domiui

lacobi, Osiliensis episcopi, reverendi patris, do-

mini archiepisegpi Rigensis, vicarii generalis prae-

dicli, nna cum sigillis nostrorum compromissa-

rioram praescriptorum, praesentibus est appensum.

Datum et actum Rigae, anno Domioi a nativitate

vicesimo sexto, feria quarta

DCCXXII.

Notariatsinstrument über dm Benehmen

des Rigischen Capiteh in Folge der vor-

stehenden Entscheidung

>

t rem 12. Febr.

1820.

Io Domin« Domini, Amen. Anno eiusdem MCCC
vicesimo seisto, indictione VIII, pontificatus san-

t, domioi lobanois, Divina

Providentia päpae XXII, anno X; mense Februattl,'

die XII, hora quasi tertia, io praeseuNa mel,

publici notarii, et tesüum sub'scriptornm constildti

bonorabiles ac discreti viri, domini Iobannes Brilö,'

canonicus et custos Osiliensis ecclesiae, Volquinai

de Ostincbusen, canonicus Tarbatensis ecclesiae,

Arnoldus Stojve, plebanus ecclesiae s. Pauli ia

Cokenbuseo, Woldemarus de Rosen, Rodolpbns

de Hongaria, milites, eiusdem s. ecclesiae Rigen-

sis vasalli, et Bartbolomaeus, miles dictas de Ve-

lin, praedictae Osiliensis ecclesiae vasaÜus, com-

promissarii super coutroversia , quae inter bono-

rabiles viros, dominos Ludfridum, praepositum,

Ludolphum, priorem, et capitulum s. Rigensis ec-

clesiae, ex una parte, — advocatum, conSules to-

taroque communitalem civium civitatis Rigensis

parte ex altera, verlitür seo verti dinoscilür,

propler bonum pacis et ulilitatem utriusque partis,

prout in iitleris compromissionum infra scriptis

commissum Aierat, disposltiooibus eorundem, dili-

gentem inter se traclatum babentes, tandem Ordi-

nationen! unilatis et concordiae reverendi io Christo

patris ac domini, domini lacobi, Dei et apostolicae

sedis gratia Osiliensis ecclesiae episcopi, directione

ünrentam, prout in Iitleris praedictae ordioationis

infra scriptis, pleoius continetur, legi et publicari

in praesentia eiusdem domini lacobi, Osiliensis

ecclesiae episcopi, venerabilis in Christo patris ac

domini, domioi Frederici, s. Rigensis ecclesiae ar-

chiepiscopi vicarii in spiritualibus et temp'oralibus

generalis, et praedictarum partium maodaverint.

Quam ordinatiooem dieli advocatus et consules

totaque communilas civium civitatis Rigensis, licet

pro parte contra privilegia et libertates eorundem

ioventa fuerint et conscripta, ad revereotiam ipsius

domioi Osiliensis episcopi et vicarii sopradicti do-

mioi arebiepiscopi Rigensis et suoram compro-

jrum benevole admiserunl, salvis nihilomi-

aus eorundem libertatibus et prlvilegiis quibus-

cunque ; praelibatis vero domiois, praeposito, prior«

et eanonicis, praedictam Ordinationen! et cootenta

spretis et omnino refutaollbus, abieruot.
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Teaor autem compromissionis litterarum praedi-

ctarum per omnia exstat Ulis : Universis ete»

(Hier folgen hinter tinander die beiden unter Nr.

DCCXIX und DCCXX abgedruckten Urkunden;

dann heint et:) Tenor autem litterarum ordinatioois

et concordiae, de quibu's dictum est superius, exstat

talis: Universis etc.: (Hier itt die unter Nr.

DCCXX1 gelieferte Urkunde aufgenommen, worauf

da» Notariattinstrument to fortfährt:) HlS igitur

(iU?) se habentibus, dicti consales, coosilio et

asseoso domioi Osilieosis episcopi, assumtis sccum

flde dignis quibusdam pro testimonio, bis verbis

diclos domioos, praepositum, -priorem et capitulum

adieruot: Domioi! Handavit oobis dominus Osi-

lieosis episcopus, ut nos vos et vestros in nullo

molestire penitus praesumamus, et est eiusdem

domioi Osilieosis episcopi voluotas, ut boc per

nos uoiversis nostris coocivibus publicetur, quod

beere parati sumus, dummodo vos et vestri no-

strae promotioni et dileejioni aliqualiter intendere

decreveritis vice versa. Ad quod dictus dominus

praepositus sie respoodit: In nobis et in nostris

bueosque nibil est ioventum. Oebinc dominus

Arnoldus Stojve, plebanus ecclesiae s. Pauli in

Kokeohusen, litteras ordioalionis et compositionis

saprascriptas , sigillis praedictoram dominorum,

episcopi OsiUensis, canooicorum et militam sigil-

Utas, in medium protulit, dieeos: Domioe prae-

posite et vos domioi de capitulo! Ex parte reve-

rendi palris, domioi Osilieosis episcopi et domi-

norum arbitrorum quaero, si isUs litteras sive

coptam istarum reeipere et contenta earundem

servare velitis? Ad quae supradictus dominus

praepositus pro se et suis baec et similia verba

respoodit: Copiam vel exscriptum dictarum litte-

rarum reeipere parati sumus, non ob unionis et

concordiae formulam, sed ut exscriptum babeamus*,

dummodo decreveritis nobis dare, sed i$U$ litteras

sigillataa non reeipiemus, qiüa cowcripU in eisdem

rata et grata penitus non habemas. His vero

aaditis, dicti consules, gravari a dictis domiois,

praepotito et capitulo, sc timentes, Viva voce ad
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sedem apostoticam appellarunt, quam appellatiooem

in scriptis st datoros, ut deberent a iure, pratfixo

tempore promiseruot. Actum Rigae, anno Domini,

indictione, pontificatu, mense, die, ut supra, prae-

sentibns bonorabilibus et discretis viris, domiois

gardiano et leclore minorem, duobus fratribus de

ordine praedicatorum in Riga, et Hermanoo Mol-

linus, plebano de Papeoborg, Rigensis diocesis,

testibus, ad hoc vocatis speciatiter et rogatis. Et

ego, Arnoldus de Vyfhusen, publicua sacri Rom.

imperii autoritate notarios, praemissa omnia, qui-

bus interfui, de verbo ad .verbum scripsi et in

hanc publicam formam redegi, meoqae signo

solito sigoavi rogalus.

DCCXXI1I.

Das Rigiscke Domcapüel wkundet über

die Beilegung des Streites mit der Stade

Riga wegen der Stiftspforte, d. L April

1826.

Omnibus, praesentia visuris seu andituris, Lud-

fridus, Dei gratia praepositus, Ludolphus, prior,

totumque s. Rigensis ecclesiae capitulum, salutem

in Domino sempiternam. Ad notitiam praesentiom

et memoriam taturorum cupimus pervenire, vene-

rabilem in Christo patrem ac dominum, dominum

Engelbertum, Dei gratia Tarbatensis ecclesiae epi-

scopum, cum suo capitulo, vasallis et civitate

Tarbatensi, solemoes suos nuntios, honorabiles et

discretos viros, videlicet dominos: Thidericum

dictum Nigrum, canonicum, Conradom Crispum,

vasallum, et Henricum Seelen, coosulem, eiusdem

ecclesiae et civitatis Tarbatensis, super materia

controversiac sedaoda ioter honorabiles viros, do-

minos consules, communitatemque civium civitatis

Rigensis, ex una parte, dos et capitulum nostrnm,

parte ex altera, pro obstruetione portae nuper

orta, concorditer direxeruot, qui, diversis tracta-

tibus binc inde babitis, tandem Divina directione

infra scripU usque ad praesentiam venerabilis in

Digitized by Google



217 218

noitri archiepiscopi dictae custodiriChristo patria,

s. Rigensis ecclesiae,

placiutiooi et ordinationi tarn dos et capitumui,

qaara ipsi domioi consules et cives, propler booum

pacis pleoum unanimiter consensum dedimas et

assensum, videlicet: Quod ipsi supra dicti oantii

portam dictam, lapidibus obstructam, de qna di-

ianuas ad cardioes appendi facient propriis snia

sumtibus ei expensis, quae tunc ab ipsis consuli-

bus seraoiur, nobis claves serarum com revereotia

praesenlando, quas ipsis consulibus et civibus

reddemus benevole et amice; clavem vero parvae

portae nos reservabimus pro nostris usibus et

commodis quibuseuoque, quam quidem nos vel

officialis noster in curia roaneipavimus nostrae

custodiae speciali, tali tarnen conditiooe adiecta,

quod quando fratres praedicatorum et

claves portaram suarum ipsis consulibus praesen-

la>erint, extuoc claTem nostram similiter praesen-

tabimüs copsulibus memoratis. Ipsam tarnen

parnn portam pro usibus et necessariis nostris

teoeotor, qoando requisili fuerint, aperire, ipsis

sua potestate obleoia,

claves dictoram maioram et minorum

reddiderint, similiter et nobis clavem nostram resi-

gnabant benevole saepedictam. Facta vero aper-

toraportarom etappensione ianuarum praedictarum

lignearum, nos ipsam portam de foris circa Du-

oam, cum muro, duornm laterum spisso, firmiter

obstruamus, ipsa tarnen parva porta, de qua su-

perios dictum est, ad usus nostros aperta iuxla

sni qnantitatem per omnia reroanente, et propu-

gnaculum super eandera portam ad usus civitatis

vigilum constrnamos nostris laboribus et expensis.

Panaque porta, inter coemiterium ecclesiae nostrae

b. virginis et curiam domini nostri archiepiscopi

sha, sera debet muoni, quae aperiri possit inte«

rins et exterius una clave, ita videlicet, quod

dnae sint claves, quarum unam nos pro nostro

ipsi consules et cives pro

, ita qnod nec consulibus ipsis a

nec nobis a sua custodia damnum sen disturbinm

aliquod oriatur. Supradicta ordinatio sive com-

positio, per praedictos dominos et nuotios facta,

a nobis et ipsis consulibus et civibus aeeeptata,

durabit et stare dabit inviolabiliter, ut praemittitur,

usque ad praesentiam et reditum vcnerabilis patris

et domini nostri, domini Frederici, s. Kigensis

ecclesiae archiepiscopi, aut sui successoris, si

eundem dominum Fredericum archiepiscopum me-

dio tempore mori contigerit, quod Deus avertat,

cuius disposilione omnia praedicta bono fine po-

terunt termioari. Sin autem litteris praesentibas

cassatis et viribus evacuatis omnia et singula in

suo statu, in quo iidem invenerunt nuntii, per-

maoebunt, videlicet: Nos a praedicta porta pro-

pugnaculum et murum ipsius portae, per nos

, icuivTcuiujua supradictum; ipsi vero con-

sules et cives ipsam portam lapidibus obstiuant,

sicut prius; salvis nibilomious nostris et ipsorum

dominorum consulum privilegiis, iuribus, muni-

mentis et quibuscunque libertatibus per omnia

illaesis, in omnibusque bis et singulis non negleclis.

Et nos ipsorum dominorum consulum et civium,

et ipsi consules et cives nostram aut nostrorum

malum seu damnum aliquod ab isla die per nos

vel DUDtios', intra vel extra, consilio vel auxilio,

procurare nullatenus attentemus publice seu oc-

culte. In praeraissae ordinationis et concordiae

eridens testimonium sigilla venerabilium patram,

dominorum lacobi et Engelberti, Osiliensis et

Tarbatensis ecclesiae episcoporum, eorumque ca-

pitulorum, civilatisque Tarbatensis, una cum sigillo

nostri capituli praesentibus snnt appensa. Datum

et actum Rigae, anno Domini MCCCXXVI, feria

tertia proxima post Dominicam, qua cantatur

Quasimodogeniti.

introitu et exitu, faciamus discreUus

-
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DCCXXIV.
Kurl Naeskunungson, Schwedischer Reichs-

rath, theiU dem Rathe zu Reval mit,

dass der Statthalter von Finnland sich

zur Beilegung der zwischen ihm und dem

Revaler Rathe obschnebenden Streitsache

habe bewegen lassen, den 8. Mai 1326.

Honorabilibos viris et discretis, proconsulibus et

consuKbns, nec non singulis civibus Rivaliam in-

habitantibus , Karolus Naeskunungson , illuslris

regis Sveciae consiliarius, quidquid amicitiae cum

saluie. Vestrae communitati sigoißco per praesen-

tes, quod venerabiles regni Sveciae consiliarii, vi-

delicet dominus arebiepiscopus Upsaliensis, domi-

nus Kanulus Joonson, Sveciae dapifer, nec non

tolum ipsius domini regis Sveciae consilimn me

tempore nunc nuper praeterito emiserint, nego-

tium infrascriptom procurando, videlicet si pro-

pter ipsorum instantias causte, qnae inier nobilem

dominum, dominum Mathiam Kyaeülmondaeson,

Finlandiae capitaneum, ex una parte, et vos ex

parte altera, vertuntar, bonum flnem et concordiae

treugas adiplseere possent, et haec cum in ietu-

nio nuperrime praeterito ipse dominus Kariutus

i, dapifer, in praesentia domini regis Da-

ciae eonstitutus, ab ipso rege supplicabatur in-

slantiis plurimis, ul una cum praedicto totius regni

Sveciae consilio, domino Mathiae Kyaetilmundae-

son, cui damnum intulistis instans, pro praedicta

rtim discordiarum pace et concordüs placitaudi.

Egb siquidem praedictum negotium procurando, ad

ipsum dominum Mathiam non ante ipsius famulo-

rum discessum proveniens, veni nimis tarde, ni-

chilominus tarnen ipse dominus Mathias, tantis et

tantorum preeibus ammonitus et rogatus, pacis et

foederis terminum primo ad instans festum saneti

Martini vobiscum habere desiderat, ut in tali ter-

mioo meliorcm concordiae pactum, ut spero et

scio, si culpabiles ioveniemini, potestis impetrare;

scientes, quod si infra praedictum terminum Fin-

landiam vos venire contigerit, pro

ipsius domini et mei aeere vef omrUere

bus seeurr venialis , si vero tali mei

contentos vos non reddetis, duos vel tres ex vestris

civibus ad ipsum dominum Maibiam securos dueo

meis apertis ÜUeris, veniendo, placHando, abeondo

et flrmiorem protestationem praediett termmi ab

ipso domino Matthia aeeeplaodo, scientes, quod'

in ipso termino doo vel tres ex vestris Sveciam

venient, roedtante domini Sveciae regis consilio

bonum flnem praediotarom discordiarum placiu-

bunt, ex veroque latere damnum ponderantes et

damni recuperationem coaequantes. Valete ia

Christo, michi citius vestra responsa et si talis

raca placitatio vobis placuerit, rescribentes. Scri-

ptum Aboo , in octava ascensionis Domini.

Derselbe ttrkundet über den zwischen Finn-

land und Reval abgeschlossenen Friedens-

vertrag, d. 31. Mai 1326.

Omnibus praesens scriptum cernentibos Kamins

Neskyngenson, advocatus Fillandiae, salinem in Do-

mino sempiternam. Recognoscimuspraesentibus pu-

blice protestando, quod cum bonorabilibus viris con-

sulibus, universitate et civitate Kevalieusi, flrrnam

pacem et treugas, ex parte una, et nos, nostros amU

cos, familiäres et fautores, ceterosque advocatiae

Fillandensis inhabitatores, videlicet Filland, AHand,

ftyland, Tavestiae et aliarum terraram advocatiae

praedictae, ex parte altera, a' festo b. lobannis

baplistae nunc instantis ad biennium cotnpletam

feeimus , a dato praesentium Ode media Brautet*

obsenandas, iu quod cives Revalienses quicaoque,

cum eorum bonis et navibus, ad porlus terrarum

praedictarum ac alios portus» quoscunque, prae

nobis et nostris liberum habeant accessuoi et se-

curum, superaddito, quod omnes naves, in portu

Revaliensi et in reyda'iutta portum existentes, •

vel nostris nequaquam molesteolur,
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modo in nostrum vel noslrorum aliquid facere

non praesuraserint praeiudicium Tel gravamen.

Datum et actum Aboo, anno Domioi millesimo CCC.

vicesimo sexto, aabbato proximo post octavas fesji

corporis Cbristi. In cuius rei testimooium uoa

cum sigillo ooslro sigüla streuui militis, domini

Frederici Fatestilt, et Ingonis Dyakn, legiferi Nylan-

diae, praesentibus &uot appensa.

Petrus JoansoVj Vogt zu Wiburg, urkundet

über die Beilegung der zwischen den

Seimgen und den Revalensem stattge-

habten Streitigkeiten, d. 10. Juli 1326.

Omnibus, praeseotes litteras iospcctüris , Petras

loansoa, advocatus Wiborgcnsis, salutem in Doroioo

serapiternara. Per praesentes notum facio uoiver-

sis, quod disseosioaes omoes et discordiae, quae

bucusque toter discretos viros, consules et cives

omnes Revalienses, ex nna parle fuerant, et nie et

castrcnses Vibergeoses ex altera, totalster et ami-

cabiliter sunt sedalae. Idcirco fide media pro-

mitto per praesentes, quod ego et caslrenses mei

praedicti omnes et singulos cives Revalienses, ubi-

cuoqoe locorum fuerint seu venerint, tanquam

veros amicos nostros promovebimus et aroicabili-

ter promovere et honorare volumus in omnibus

Ileitis et hontslis , et hoc idem ego Petrus pro-

mitto ex parte omnium facere et omittere volen-

tiam eaasa mei et castrensium praedictorum. 1d

coius rei evidentiam sigillum venerabilis patris ac

domini, domioi Beoedicti, Dei gratia episcopi Abocn-

sis, qoi etiam buic composltiooi oostrae persona*

Hier inlerfuit , una com sigillo mco praesentibus

peto assignari. Datum Viborgis, anno
<
Domini

MCCCXXVI, feria quinla post octaTam apostolo-

rua Peüi et PauÜ proxima.

DCCXXVII.
Laurentius und Lindieidus bitten den Rath

zu Reval, die daselbst gestrandeten Gü-

ter den rechtmässigen Eigentümern aus-

zuanttvorteji, d. 24. October 1326.

Viris honorabilibus et honesta, proconsuli et eon-

suJibus omnibus civiutis Revaliensis, Laurentius,

curatus eeclesiae Kariis, et Lindwidus, exaetor do-

mioi Aboeosis super Nyland, in Domino salutem

et dilecliooem. Ei relatu Laureniii Skyoldaerae,

latoris praesentium, benevolentiam vestram iustitiae

et aequilatis soKto more via na pooderanlem in-

telligentes, in casibus oimis lacrimabilibus de

personis nostris videlieet et boois, apud littus ve-

strum nuper amissis, regraliamur vobis pro posse,

et rogamus, quatinus sicut ineepislis in negolio,

quod superius (actum est, de rebus et bonis post

virus nostros defunclos inventis possessoribus de-

bilis reordioaodis, humaniter prosequi velitis ex

nunc apud praefectum castri, quem novimus eadem

bona ad se collegisse, sciluri, quod pro vobis

quaecunque possumns facere volumus et ad bo-

nuni vestrum et commodum augmentandum ubi-

que laborare. losuper pateat omnibus, quod lato-

rem praesentium, Laurentium Skyoldaerae, uoa

cum Kyaelillo, cum litteris aliis praemisso, consti-

tuimus ad isla cum adiulorio vestro proenranda,

seeuodum continentiam quas Kyaetillus habet litte-

rarum. Ratum et gratum, quidquid per ipsos vel

quemlibet ipsorum factum est vel fuerit, habiluri

in praemissis. In Christo valete. Scriptum

Domini MCCCXXVI. IX cal. Novembris.

DCCXXVIII.
Engelbert, Bisehof von Dorpat, vergleicht

den Bischof Jacob von Oesel mit dem

Orden, wegen gewisser Güter in de*

Wieck, den 4. März 1327.

Nos Engelberts, Dei gratia Tarbatensis episco-

pus, praesentibus recognoseimus et (atemur, quod
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cum inier venerabilem fratrem nostrum, dominum

lacobum, episcopum Osiliensem, ex parte una, et

magistrum Livoniae et parle altera, saper quam
parte qaoruodam bonorum in Maritima quaeslio

esset et hinc inde aliqualU discordia fuisset sub-

orta, nobis mediantibus et domino fratre nostrae

ecclesiae decano, talis atnicabilis corcpositio inter-

cessit, quod, salvis iuribus utriusque partis, quae-

slio praedicla per modum concambii vel per mu-

lationem usque ad Dominicam proximam post fe-

slum beatorum Petri et Pauli apostolorum est

dilata; medio tempore tractatores duo, a qualibet

parte electi de singulis, ad faciliorem buiusmodi

negotii expeditionem, cuncta terminabunt et per-

quirant, aut secundum statuta, si per alios fieri

noo potent, per nos et nobis , adiunctos favente

Domino negotium terrainetur amicabiliter , si quo

modo fleri polerit et decernatur. Nihilominus

Urnen iidcm tractatores precationibus interim visis

cacterarumque partium auctoritatem et posse, ha-

beant ius dicendi, retinendi et restituendi de bonis

apprefaensis partium memoratarum. In cuius rei

testimoniuni sigiilum nostrum praescntibus est ap-

pensum. Datum et actum in Castro Lealis, anno

Domini MCCC vicesimo septimo, feria quarU post

Invocavit.

DCCXXIX.
Der Soester Rath erlheilt mehreren seiner

Bürger ein Nächstemeugniss etc. zum
Zwecke der Empfangnahme des Nach-

lasses eines in Reval getödteten Soesters,

d. 18. Mai 1327.

Viris prudentibus et honestis, . . proconsulibus et

. . consulibus in Revele, . . magistri cirium et .

.

cpsules in Susato servilii et honoris quidcuoque

possunt. Cum fama de morte Hermanni de Susato

procbdolor apud vos occisi in carnisprivio
, quod

nunc fuit, ut nobis dalum est intelligi, apud nos

sonaret, accesserunt ad

ricus, Wernberus, lohannes, Bodo, Gertrudis et

Elizabet, fralres et sorores domini Hermanni ex

utroque parente legitimi, nostri cooppidani, demon-

strantes se veros ac proximos beredes ad bona,

quae post se reliqdit fiermannus praelibatus, eon-

slituentes, quod Henricnm*praedictum, exbibitorem

praeseotium, suum verum ac legitimum procura-

torem ad pctendum et recipiendum ipsorum om-

nium nomine bona Hermanni

saepedicli. Unde vos praesentib

diligentia qua valemus, quatenus tarn iustitiae et

nostri servitii respectu, praedicto Henrico, exhibi-

tori praeseotium, bona praetacti Hermanni, in

I, assignetis sea assignari

>, faabentes ad nos et bas no-

stras praeseotes apertas lilteras respectum flrmutn

et securum, quod boc facto vos et omaes eroga-

tores dictorum bonorum, ac omnes, quorum inter-

poterit, ab omni secundaria actione iusta,

super diclis bonis vobis raoveri potent,

quiti perpetuo manebitis et soluti. In cuius rei

testimonium sigiilum nostri oppidi praesentibus est

appcnsum. Datum anno Domini MCCCXX. septimo,

ipso die beati Servatii episcopi.

DCCXXX.
Christoph, König der Dänen, und seine

Söhne quittiren ihren Rittern und Va-
sallen in Eslhland über den Empfang
von 400 Mark Rig., d. 9. August 1327.

Christopherus, Dei gratia Danorum Slavoruroque

rex, dux Estoniae, Ericus, fllius suus, eadem gra-

tia rex, Olho et "VVoldemarus , fllii eiusden regis,

salutem in Domino sempiternam. ProtesUmar

praesentibus nos a domino Barlbolomaeo dido de

Velin, fideli nostro militi, quadringenlas marcas

argenli Rigcnsis ex parte militum nostroium, ar-

migerorum et vasallorum, in terra nostra Estoniae

i, integraliter recepisse,
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patentes, per praedictos roüites, armigeros et

tasallos nobis daus sub fidei promissione super

dicta summa argenti cassamus pcrpetuo et annihi-

lamos io hiis scriptis, ipsosque ab inpetitione et

mooitione Dostra io posterum facienda, ac omnium

nostrorum successorum seu herednm pro prae-

dicta summa argenti dimittimus liberos, quitos

penilus et solütos. In cuius rei testimonium si-

gillum nostrum praesenlibus est appensum. Datum

Roslocke, anno Domini miflcsimo irecentcsimö ri-

cesimo seplimo, in vigilia beali Laurent», in

praesentia nostra, praesenlibus testibus dominis

Hinrice de Ritzowe, Hinrico Busche, Iobanni de

Trente, militibus, Boetio, nostro capcllano, I'etro

dicto Lowcnberg et Marquardo de Rastorp, armi-

geris, ae alüs pluribus Ode dignis.

DCCXXXI.
Dieselben quittiren denselben über eine

bereits an König Erich Menved abge-

zahlte Summe von 1060 Mark Silb. Rig.t

d. 9. Aug. 1827.

Christophorus, Dei grati. Danorum Slavorumque

rex, dux Estoniae, Ericus, filius suus, eadem

gratia rex, Otto et Woldemarus, filii eiusdem

regis, salutem in Domino sempiternam. Notum

factmus uoiversis, quod nos discretos viros, mililes,

et Yasallos, 'in terra nostra Estoniae

pro milie et sexaginta marcis argeali

Rigensis, qnas dominus Ericus rex, fraler noster

bonae memoriae, levavit secundum veritalem domini

Bartbolomaei dicti de Velin, mUills noslri Addis,

ab impetitione et moniliooe nostra in posterum

facienda, flliorum nostroriim ac omniui

successorum sen heredum, dimittimus liberos,

los integraliter et solutos. Unde litleras etc.

(übereinstimmend mit der vorhergehenden Ur-

kunde bis zum Wort »scriptis«). In cuius rei etc.

(c« hier bis »um Schl'uss wieder gleichlautend

mit Nr. DCCXXT, nur dass beim letzten Zeugen,

de Bastorp, fehlt).

DCCXXX1I.
Petrtts Joonsson, Vogt zu Wiburg, quittirt

dem Rathe zu Reval über den Empfang
von 200 Mark Stib., d. 15. Aug. 1327.

Omnibus praesentes litleras inspeeturis Petrus

Ioonsson, advocatus Wiburgensis, salutem in Do-

mino sempiternam. ISoverini unirersi, me a discre-

tis Tiris, consulibus et civibus Revalienslbus,

ducentas marcas argenti pari ponderis Gotensis,

in quibus mihi tenebantur, sustulisse pariter et

levassc. De quibus mihi in Revalia viginti sex

marcas argcnü et in Wisb.v centum et septnaginta

quatuor marcas prius dicti argenti hdneste et

integraliter persolverunt pro meae beneplacito

Toluntatis, ita ridelicet, quod super hiis dictii

civibus Revallensibus regratior in hiis scriptis.

In cuius rei testimonium sigillnm meum praesta»

tibus est appcnsnm. Damm Wisby, anno Domrai

MCCCXX septimo, in festo assumptionU b. virgt-

• nis Mariae.

•i 1.;

DCCXXXIH.
Werner von Orsehi , Hochmeister des D.

O.j nimmt die Cession von Memel an

und ernennt Eberhard von Monheim zum,

Meister von Livland, d, 25. Mai 132

8

t

IVoveriot nniversi, praesentium notiliam habituri,

quod, dum nos fratcr Wernherus de Orzela, fra-

trum ordinis bospiulis b. Mariae Theuton. Iheroi

sol. generalis magister, una cum ofBcialibus prin-

cipalibns ordinis ac potioribus fratribus nostris, ct-

pitulum generale domus nostrae principalis Marien-

burc Elbingi ageremus, propter quaedam ardua

nobis et ordini nostro incumbentia decidenda, nec

non ob legalionem religiosorum worum fratrüm

nostrorum videlicct Eberhardi«), commendatöris

de Goldingen, lohaunis dicti Logenade, marschalci,

ac Erkenberti, commendatöris de Wenden, dicti

iw. w.n. II.

a) Bilm ftgt blaiu: llonnbea.
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Lock"), de LiTonuM oosiri praesentiam « no-

itris fratribua emissorum, pro placitis, — auper

quibusdam negotiis peragendis , inier cetera sibl

eomraissa praedicti nuntü nomine fratrum de Li*

Tonia coram nobis et fratribus nostris expressia

•optrius propaUrunt, quod babcrtnt defeduoi

olim tibi daputato, eo qood prae inpoteolia fra-

giüiaiis suae et aegritudinis coaiinuae dob posset

officium commissom, aibi debile gubernare, adiun-

gentee, qood ödem fratrea ooatri de Livonia pro-

pUr nimiam elongationea eastri et territorii Memle,

pluresque de/ectus alio* ia aimul «oocorreotai,

bona illa et possessiones amplius fovere pro suo

commodo et forsan coorenieuti noa possent, iramo

nulient pouus abrenunüare volnntarie maaibua

coafratnim noatrorum de Pruaaia perpetao maaci-

a^Aftd^f ^1^ tot d tABtift d ifii c uits tibus lo flßius

possidere, quin iauno, ai ad baoc acceptatioueu

deveniret, nullalenus ea repeterent consequenler.

Noa, aecundum debitom ofBcü nostri, finem impo-,

nere cupientes praeposilis, deliberatione praehabita

diligenli et consilio et cooseoau salubri praemia-

sorum fratrum noatrornm ofBcialium et seniorum

capitnli nostri praelibati, eoncorditer religiosum et

honorabilem rtram fratrem Kbirhardum, commen-

datorem de Goldingen antedictum, praefechuus

Lirooiae magiatram, examinatione qnoque suffl-

cienti adhibUa, admisimus abrenunciaüonem seu

reajgoationem castri et territorii Memle, instinctu

proprio factam per eosdem ioternonüoa ad manus

et potestatam plenam fratrum oostrorom de Prua-

aia, cum pleno dominio et ioriboa omnibns aalvia

et integris,, com utüitalibus eUam et pertinentiia

nniversis et »iogulis, praeseoßbus et futuris. Quam
aiqnidem exbibitam resignationem fratnes de Proa-

sia accepUrunt gralnite sab granitiis subnoUtis.

Noa etiam virtute capituli praemiasi raüflcamus et

cooßrmamus sanctione irrefragabili ea, quae per

fralres opstros coram oobis congrue et utiliter,

b) Hllra. doalnl Bock.

aunt patrau, inviolabiliter duraiura. Sunt aotem

bae granitiae, qoae scquunlur : incipiendo primo i

loco obi fluviua Heiligena «) influit mare salsuo»

eandem fluvium ascendendo ad locom, nbi ex ort-
,

gine scaturit et erumpit, inde directe ad campam

Emmere'1

) procedendo, hinc versus fluvium Em-

merleke«) divertendo, ipsum fluvium descendendo

usqoe ad locum, ubi influit aquam, quaeMenie f
)

nuocupatur, ulterias Meniam ascendendo, usque

in terram Lithoviae ad locum, ubi et unde primo

eftluit ipsa Menia de lacu Hasenplute diclo, hoc

ad dito, quod tota terra Karsorilarum, com Castro

et territorio Memlensi praefaüs, ad terram Prussiae

de celero integraliler in perpetuum pertinebit.

Porro quia Castrum fratrum nostrorum de Lironia

in Goldiogen gravem defectum in piscibus solet

pati, pro indigentia eorum relevanda nomine ipso-

rum est exceptum, quod, postquam fratrea Memlae

pisces sufflcientes pro suis usibua compararint,

extunc fratribus de Goldingen absqne obstacuro

difflcultalis cuiuslibet licebit ex condlcto praeseoti

libere copiam piscium, qui commum'ter dicuutnr

sternipedes, id est sterkina«), receutes emera a

pisoatoribus roagnam sciagenam, id est unum

aeebxik, pro duabua et dimidia fc
) marcis denario-

rum Pruthenicalium, et centenariun luciorum pro

una et dimidia marcia; COOSÜBiliter hos pisces

condient sale sno. Utautem praemiasa robur

obttaeant perpetuae Önuitatia, aigiUam aostraa

praesenlibus appeodi fecimus in eorum evidentiani

pleniorem. Testes sunt bonorabiles et rriigiosi riri,

fralrts nostri , Fridericns de Wildenbere, magaas

cotnmendator, Hermaoans, hospilalarios, common-

rarius, Ludewicus de Brunsswik, trapiarias et

c) Hllra: Hylgenta.
/

d) Hilm: ad caput Emma.

«) HUrn: Ennubake.

f) HUrn Wer oad aplter; Meine und Memi.

g) HISrn: Slrcckevot

b) Hllra: Uli

I) Hllr», Keudkut.
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comtnendatorin Chtistburg, principales praecepto-

re$ domus nostrac Marienba rgeosis principaHs,

Otto de Lutberc, provincialis Culmensis, Gotfridus-

de Heyneoberg, commendalor io Kinniesberg,

Ejligerus de Hoenstein, commaodator de Golabe,

Iohannes, commendator de Danczk, Henricus, ca-

pellanas noster, Siffridos de Hoenstein, soeius

noster, et plures alil ordlois nostri fratres. Datum

Elbmgi et actum anno Domin} MCCCXXVIII, in

die saucti

DCCXXXIV.
r, Lwländ.OM„ undNicolaus, Bisehof

von Oesel, vergleichen sich über die va-

canten Lekngüter in der Wieck, den

15. Juni i9»8.

anibus praesens scriptum cernentibus frater

Reimarus, magtster fratrum ordinis domus Theu-

tonicae per Livoniam, sah)rem in Domino sempi-

tennm. Notam esse volumus, quod mediante

venerabili in Christo patre, domtno Eogelberto,

Ta'rbatensi episcopo, inier reverendum patrem

Nicolaom, episcopum Osiltensem, et capitulum

suum, Osiliensis ecclesiae nomine, ex una, nos-

qoe et fratres noslros ex parle altera, super qnaita

parte bonordm feudalium vasallorum eiusdem

Osilieosis ecclesiae in Maritima, sine haeredibus

decdentium , et quibusdam aliis eausis et contro-

versiis, Ulis composilio ataicabilis sive ordioatio

pacitlce intervenit: Quod nos et fratres nostri,

pro nobis et successoribus nostris, renuntiavimus

et cessarimus simplieibus (?) omni itiri, aclioni et

impetitioni, qnae nobis virtute privilegioriim no-

• strorum, seu praescriptione vel alio quocumque

tilnto, in quarta porüone bonorum feudalium prae-

dieta competit vel competere potuit, in futurum,

ila tarnen, quod bona, quae nos et fratres nostri

ante teopos dicti domini lacobi Osiliensis episcopi

ratiooe didae quartae appreheodirous, aut in feu-

dorn coDcessimus, debeamus pacißce possidere.

Io coins qaartae recompensam et restaurationem

praefatos dominus Osiliensis de consenso sui ea-

pttuli nobis et fratribus nostris XXXVI uncos cum

omnibus iuribus et perünentlls suis, quos domi-

nus Alexius miles in parochta Hanel ab ipsa Osi-

Iiensi ecclesia tenuit in feudum, designavit et

deliberavit perpctuo possidendos. Remiserunt etiam

dicti domini episcopus et capitulum III marcas

argenti , quas nos et fratres nostri ratione viirae

Raidelae sibi solVere tenebamur. Insuper propter

bonum pacis et concordiae, ac instantias domini

episcopi Tarbatensis supradicti, relaxatis hinc inde

omnibus iniuriis, damnis et oScnsis, promillimus

nos magister nostrique fratres, pro nobis et suc-

cessorum nostrorum nomine,ex nunt parem Arnum,

coricordiara veram et stabilem ainicitiam cum

saepedictis dominis episcopo et capitulo Osiliensis

ecclesiae et ipsorum successoribus ffrmiter öbser-

vare, nec dcbemus nos aut fratres nostri ipsorum

mala, damna et incommoda in partibus Tel extra

partes facere vel procurare, publice vel occulle.

In cuius rei testimonium sigillum nostrum una

cum sigillis fratrum nostrorum . . . Ungnade,

Lanlmarscalci , Henrici Holsate in Dunemunde,

Egberti Bul in Wenda, Nicolai Persinoc (Parsowe)

in Perona, et Reineri. Mumme in Lealis commenda-

torum, praesentibus est appensum. Actum et datum

in Raemessolun (?), anno Domini MCCCXXVIII , io

die b. Viti, praesentibus nobilibus viris dominis

Theoderico Swarten, Ererbardo Suveden, Tarba-

tensis ecclesiae canonicis, Woldemaro de Rosen,

Woldemaro de Dolen, Rolando de Ungarin, mili-

Übus, et aliis plurimis fidedignis.

, Uli -\>.

DCOtXXV.
Ilebnold von Sagen, Ritter, terinotkt

dem Kloster tu Pädts seine äeUcken

diesem und der MUte des Stromes beim

Dorfe Wasemide belegenen Besitzungen,

d. LMM 1929.

Nöium sit omnibus praesens scriptum cerncritibus,
(

quod ego'RelmoIdus, miles de'Sagben, reeogoosco
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publice protestahdo, raei meorumque heredum sab

malura voluntabe et consensu
, quod omnia bona

io frondibus et cespitibus, quae habui sila inter

claustrum Pades et medium fluvii sive aquac viilae

WaseiDule , legavi rite et ralionabilitcr dominis

abbati et conventui in Pades perpetuis temporibus

possidenda, et agros, quos mei £stones cum salo

siliginis isto anno seminarunt, iidem Estones de-

cimas de ipsis agris dari consaetis dictis abbati

et conventui dabuot expeditas. E.tiam si qui Esto-

nes mei innoyationes agrorum per ignita aut fractu-

rasadsatum ordeaceum praeparaverint, eisdem agris

quod unam seminationem proximam perfruenlur,

decrmas tarnen pcrsoluturus de eodem conyentui

antedicto. Post dicta sata agrorum praedictorum

anno isto et anno subsequente, ut praemiltitur,

ego aut mei successores sive Estones nicbil pro-

prietatis habebimus in eisdem agris aut aliis qut-

buscunque infra dictos terminos constitutis, sed

in perpetunm dictus dominus abbas et eonventus

ipsis libere perfruenlur. Attamen lignüis, prout a

retroaclis temporibus villani Wasemule ultbantur,

utentur eo more. Ad baec dominus Barlbolomaeus

de Velin per me in teslimonium fuit vocatus et

rogatus. In cuius. rei teslimonium sigilla ipsius

et mei praesentibus sunt appensa. Datum et actum

in Revalia, annp Domini millesimo treecntesimo vi-

cesimo nono, in die apostolorum Philippi et Ia-

eobi beatorum.

DCCXXXVI.
Die Statuten des Hochmeistere Werner

von Orseln v. 17. Sept. 1329.

V*n GotUcber schjckunge wegen wir bruder

TVcrnher yan Urssela,, hochmeister Duitsches Or-

dens des, speiaeU upszer lieben vrauwen van Ihe-

rusaiem,. tun^unt allen den, den düsser brieff

Türkumpt, das wir ein groisz capittel h*ia gehalten

in Mergenborg in deme iar als man zalt na

Christi unsers faero geburte MCCC und in deme

9. 232

nuneundzwenuichsten, uff dieses tag neest nach

deme heiligen crutx dage exaltationis.

-

i. Nach dode eins homeisters wer sine

stad salhalden; auch were es ab irrunge

in der wael fiele, wie isz gebalden sali

werden.

Zu dem irsten setzen, orden und machen wir:

wan ein bomeister vau dodes wegen afT gegangen

i$z r so sal man einen statbelder eins homeisters

nemen an verzihen, na uszwisunge unszers ordens

boich, und als wir lesen in demselben unsers

ordens boich van der wale eins homeisters, si is

Sache, das die brueder bedunken ein besser und .

an im nit gnüge, so mach man einen anderen

darzu kiesen und nemen; her aber als bald« ein

bomeister vau dodes wegen abegeit, «» sal man

das zu stunt ane alles verzihen verkünden eime

meisler in Duilschen landen mit geschreben, sich

in eigener personen an verziehen zu Aigen in das

lant van Prusen, der dan das also dun sal, und

wan der selbe meister bin in ktlmpt, so sal der

broider, der des homeisters stat bait gebalden,

an alles verziehen und einjtrag demselben meister

daz insiegel ime uff geben und antwerten, in

sullen auch van stunden ane verziehen alle gebie-

tiger und brueder vur einen statbelder eins homei-

sters uff nemen und halden; dazu alle lant zu

Prosen, praelaten, ritterschaft und stede gehorsam

sin bisz an einen bomeister, der dan einmüdec-

lichen van den druziehen, ader daz nierer deil

gekorren wirt. Und abe daz were das zweitraebt

dar in viel, daz Got nit enwulle, daz zwene ho-

meister ader meer gekorren worden, ader off ein

babsl, romissche Kciser ader Koning einen geben

würde, ader off sich einer ader mer in eigener

personen uff wUrffen, ader in welcher forme daz
geschege, so sullen doch alle gebietiger , convent

und brueder deme selben meister zu Duilschen lan-

den, der zu ziten isz, gehorsam sin, und darzu

alle lanl zu Prusen im gewertlich bisz an einem

bomeister, der da einmuedeclicheo aogenomen
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wirt. Und alte die wile uo

t, so sollen alle lant mit

selben meister za Daitscben landen gehorsam

und gewertig sin bisz als lang daz solichs abe

gedaen und eode'nimpt. So sollen dan dieselben

laut deme bomeister, der also eimoeteclichen blibt,

holden, globen und swercn, gewirtig und gehor-

sam sin, als dazdai gewoenlicb und herkomen isz.

2. Wie und welcher maszeo ein Homcister

gekoren sali werden.

Auch setzen wir, als isz zn einer wale eins

homeisters kumpt , so sal ein meister zu DuiUchen

landen, der dan zu ziten isz und des homeisters stat

heldet, als vorgesebriben steit, einen comptuir der

wale kiesen na rade des capittels ader des meren

deils; derselbe meister sal auch hin ein mitwissen

haben , wen der comptuir der kiere den irsten

kOset «od die zwene den drUteo heischen und

die drie den rirten und also vurbasz bisz irer

driUiehen werden, wer ein ieclicher si der dri-

zender den man heischen wil, uff das icht misch-

tnng der ungereebtikeit darine funden werde, und
uff di funden würde, sal gaotz uszgeroet und

verdeuget werden. Auch- so mach derselbe meister

zu Doitschen landen, der also zu den ziden ist,

den meister zu NiAlant auch in mitwissen lassen

haben, ob er isz anders mit den negesten bruedern

zu rade wirt und in des noit bedunckt.

3) Ob ein broeder mit unrechter gewalt

unterstände an dez Homeisters ampt

durch sich selber ader andere za komeu.

Auch setzen wir, ob das were das ein Broe-

der ader meer offenlich befonden würde, das er

naich dem ampte der meistersebafft stünde, als

durch broeder unsers ordens, der sal uff das

male, als dick und das befonden wirt, beraubet

sein und erkant werden unduchtich zu deme ampt

der m eisterschafft, und ob das were, das das uf-

fenüieh befonden würde, das einten broeder un-

sers ordens soliebs Torneme,

eins homeisters zukomen durch we-

retliche lüde hülffe, und anders dan durch ein

loter wale der druzehen na usawisonge unszers

ordens boich, und auch in dessen gesetzen und

brieffe begriffen ist, und off solchem sin wille im

nicht volginge und er doch bezttget würde mit

gleublicbem Urkunde ader mit zwein bruedern

des ordens, die glaubhaften weren und eerbers

liebens, das er ein gedain bette, der sali beraubet

sin aller siner wirdikeit, welcherleie wesens er

isz, und sal vurbasz oumer me zu keinen eren

noch wirdicheit getzogeo noch gekorren werden,

und er sal auch darumb boeszwirtich gedeih wer-

den na rade und erkentnisze eins homeisters und

des capittels. Wurff sich auch ein broeder ader

meer uff in eigener personeo zu eime homcister,

ader er wurde darzn gekoren und isz geschege

nit eintreebticlichen na uswisunge unsers ordens

und dieser gesebrifft oszwisange, und er

ader sie nemen sich der h.c».nWU«» ««.u« «.,

ob baibst, keiser, oder koning einen kttrren und

geben, und er neme sich des an zu peigeren ader

in welcherlei wisz er sich desselben ampts der

meisterschaft underwunde, anders dan durch eioe

luter wale des capittels und der druzieben ader

des meren deils, der ader die sullen aller eren

und wirdikeit beraubt sin als vorgesebriben steit,

und darzu sullen si in ein ewich gefenkuisz gedeilt

und geleget werden, und ob unrait und schaden

dar von komen were, undob er groisz ader kleine

were, sal angesiehen werden, den ader die dar-

umb zu pinigen. Wurden auch broeder funden,

die dem ader den bruedern stüre, rait, helffe bet-

ten gedane in welcherlei wisse das were, die sollen

aller eren und wirdicheit beranfft sin und daran

numer komen und darzu io eioe boesze gedeilt,

oa erkentnisz des meistere und des capittels ader

des mereodeils, und dartnne sal vurgenomeo wer-

den, ob er das einfaldcclichen gebandelt habe, wer

aber snlchs verrer und dieffer gedreben habe und

gearbeit dan er solde.
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4) Dm ein bomeister weder lant noch leode

versetzen, verkennen noch verwesein sal

an rait dez meistens zu Duitschen landen

and Nifflanden.

Auch setzen, orden und machen wir, das

kein bomeister Airbas numermeer in keinen zuten

möge noch sulte., «loss, stede, lant noch luedc

hingeben, versetzen, verkeuffen, noch rerweselen

ane wissen, rait und verhengnisze eins meislers

van Duitschen landen und auch eins meisten zn

IS'ifllanden , die itznnt sint und künftieb werden,

und ob einem bomeister soliehs und der glich

geraden würde ran anderen gebietigern, welcher-

leie wirden ader wesens die weren, das sal weder

kraft noch macht haben, is gesebee dan mit wis-

sen und mit willen der obengeschreibenen mei-

ster; und ob daz were daz ein meister van Niff-

illen sinen und anderen gebietgern des

zu Pruaen solch ferwilkürt in zügen, das

aal weder krafft noch macht haben, isz geschehe

dan mit wissen, willen und verhenknisze eines

meisten zu Duitschen landen und semet gebietge-

ren, und ab das were, das ein homeister der itzt

isz ader käuflich wirt, der stucke eins ader meer

uberftlre, es were das er lant ader lüde hingebe

ader veneute ader verkeuft ader verweselt ane

wissen und rait eins meisten zu Duitschen landen

und siner gebietiger, das sal kraft noch macht

haben, und ob solieh lant und hldc darumb hin-

gegeben , venelzt und verkauft würde , und user

des ordens hant queme, so sal ein meister zu

Duitschen landen derae bomeister schreiben und

darzn zwene siner negsten gebietiger zn ime

schicken, das er soliehs bi drin maenden weder-

bringe zu des ordens handen und in sine gewalt.

Dede er des nicht, so sal er des bomeisten ampt
beraubet sin und erkant werden unduchtig zu

deine selben atupt. Doch so sal darine angesiehen

werden, wie köstlich das si, das her also hinge-

geben hait, veneizet und verkauft, und ist ist

Ober zweidnsent mark lodigea ailben wert) das er

also hingegeben uud verkauft bait, so sal er er-

kant werden sines amptz beraubet sin, als

geschriben steit; ist isz aber zweier dusenti

lotiges Silben wert und danieder, das sal er

macht zu dune haben doch mit rede siner neister

gebietiger, und des capittels im lande zn Prosen

woinbaft, die da« darzu düebtich uud gehorich

sint; doch bebeltnisse einem homeister der itzit

isz und ktinnftieb wirt, waz leben in ansterbetrt

van sinen mannen im lande zu Prosen wainbaftich,

die mag er mit rade siner geliieliger vurbasz hin

lihen des ordens dienern ader anderen edelen

luden, als das bisz her kumen ist, uff* das de«

manne des diefrilicher undf

dienen und irren lib wagen

gegen den «enden Cristi.

5) Ob ein homeister nicht sjraeft «ob na»

dede der broeder nach rade.

Aneh setzen, orden nnd machen wir, ob ein

also das der ader die dieden das da were weder

got, sinen orden nnd sine eigen sele, da von dan

uaszerm orden uffenbarlich gerucht, schände, la-

sier und schaden van komen moiebte, das sal

man deme homeister vttrbrengen, der sal den ader

die, die das gedaen haben, darumb straeftn nach

erkentnisze des capittels, doch daz vurgenomeo

werde, ob die sunde, schände und schade groisz

ader deine sei, sal darnach die strafnnge geaebt

nnd erkant werden. Were auch, das der bandet

so gToisz were, das der ader die braeder gedaen

bellen, und der meister so Hecht semtich ader

sust so unsiraiflber, ader durch gunst, gäbe,

fruntchaft ader sipschaft nicht darzu dede, den ader

die zu strafen, so Millen die, den das wissenlieh

isz und es vur den homeister bracht

an das capittel brengen, nnd wan

das capittel bracht wirt, so sal dasselbe capitt«4

als balde mit deme selben homeister reden ader

dan reden, das er daran dön wolle, das dieatrafle

gee und vollenbracht werde, nach erkeatniss«.

aber so le
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erkant and funden, aad er aber Dicht darzu dcde,

»der er dede ein wenicb gerinkverliclich darzu und

nicht vollenkomeclicbeu so erkaut würde, nach

deme uod das unrecht volleobracht Uz, so sal

das deme meister in Duilschea landen vttrbracht

werden, der dae zu ziden ist, und als balde als

im das vurbcacfat wird, so sal er sich in das lant

iu Prusen in eigener personen Aigen, ob er wil

und die Sachen so groisz ist; isz si aber geringe,

so mag er einen ader zwene sioer gebietiger van

Duitscben landen schicken mit sinen gewalts brie-

veo, der so dan solich straifle volleobrengen sal,

und des macht hait, er kome ader sebike die

sachen zu handeleu nach rade und erkeotnisse

des capitlels ader des meereodeils under in.

Wurde auch solieb sunienisz und laszheit funden

an deme homeister zu zwein malen ader uff das

lengst dri male, als verre er des erinnet und er-

maint wirt zu idem male, so sal er aber erkaat

werden zu sin unduebtig zu deme ampt der mei-

sterschaft, doch allewegin dar ine angesieben,

abe die dait groisz ader kleine si, want isz nit

zemelich ist einen homeister umb kleine und ge-

ringe ding abe zusetzen.
*

6) Ob ein homeister sinen cit, den er ge-

schworren bait, nit enhielden, auch brieve

und ingescgel der geliehen.

Auch setzen wir, ordenuiren und machen,

ob ein homeister so lichtvertig funden würde,

das Got nicht eawulle, also das er den eit, den

er gtsworren hait, do er zu homeister gekorren

wart, in eime artikel ader meer nicht gehalden

bet ader hieb, und das er dasselb rur die brueder

gezuget wurde, aach ob ein meister sine gloebde

and eidr di er werntlkhen foersten ader sust

bttdeu, lüden und anderen personen geislkchen

and werntlicben, welcherlei wesens die weren,

geilten helle, und ob er sohehs öffentlichen erzo-

gen aad off in bewiset würde ader in welcherlei

wi«z es würde sin, eere, eide, ader gelübde ge-

daea bette und das uff in bracht würde, als obeo-
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geschnben steit, und ob dem orden davon offen-

barlichen schaden uod lasier intstanden wer«, ader

noch intsteen moichte, so sal das von stunden

abe deme meister van Duitschen landen, der in

ziden isz, verkündet werden, und alsbalde das

deme selben meister verkündet wirt, so sal er

sich von stunt in eigener personen gen Prusen

foegen, mit treffelichen siner gebietiger, und ein

eapitul gemacht und beruftet werden und die

gezügenisse verboret werden, und uff in bracht,

so sal er als balde erkaat werden unduebtig und

unwirdieb zu sin zu eime homeister, und daruff

an gnade sioes ampts beraubet und erlassen

werden, und numeruieer an keine ere, die im

gesebien sint, ledig und loss gedeilt werden und sin.

7) Ob ein brueder ader meer einen ho-

meister zu siner undait hülfflich und ra'et-

lich were geweest.

Auch setzen, orden und machen wir, were

isz sacbe das ein broeder ader meer funden wurde,

der eime homeister bulflkch, reetelicben ader bt-

stendich were gewiest ader were, in einer ader

meer punten und artikelen, so hie vor« und na

van eime homeister geschreben steet, darumb dan

der selbe homeister erkant isz ader sal werden

sios ampts beraubet sein , und das uff derselben

broeder einen ader meer bracht und uffenllichen

bezüget würde, der ader die sullen selben aueh

erkant werden aller ir wirdikeit und eren berau-

bet werden und sin und numermeer an kein kö-

rnen, und sullen darzu vaUen und erkant werden

in die aller swairsle boesse ane gnade in ewig

gefenknisz na deme und die Sachen groisz ader v

kleine isz, darzu er dan gebolffen und geraden hait.

8) Ob ein homeister zu weich ader zu hart

reigerde.

Ob ein homeister van Unwissenheit, ader van

ander sUnisz, welcberleie die weren, die broeder

und unsern orden antreffende ader daz lant zu

Prusen, so weichlich regiert, das der eigen wille
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aberfaant wolde nemen, da van unserm orden scha-

den entstaen moichte, auch ab er so herllich rei-

gicrde, da van auch den schaden entstcen wolde,

,

and soilehe beide reigerunge geschehe ane rait

der gebieliger, so sullen die gebietiger des landes

zu Prusen, so ee sorgveldicb sin, mit sampt dem

capittel, und mit eme reden, und daran sien, das

solich weichlicheit gehortet werde und die zu

herte werde geweicbet, alles an zemelicben din-

gen, und als sich umb ein iden sache geburt.

Were isz auch sache das ein homeister brieffe

und Siegel, die er landen und luden ader andern

persooen geistlich ader werentlich gegeben hette,

nicht hielde, darumb solden in die gebietger "aber

zu rede setzen und in daran wisen, solichs weder

zu brengen, uod ab das were, daz der homeister

darinne rades nicht volgen wülde, und ob das

zum dicken male geschege nnd schände ader scha-

den davon insteen wolde ader were, so sullen isz

die gebietiger und brueder aber an den meister

zu Duitschen landen brengen, der sal als dan dem

aber na geen zu straffen in aller masen als hie vor.

9) Das ein homeister van eime meister zu

Duitscheu laudeu gewarnet sal werden.

Aach setzen wir, ob ein homeister solichcr

«rtikel einen ader meer, und der glich so hie

vor van im geschriben steit, Überfure, das Got

nicht en wülle, so sal in ein meister zu Duitschen

landen als balde im soliebs vttr isz, komen, eer-

wirtlichen warnen und warnen lassen eins, zwir-

Dit ader dristunl, na gelebenheit einer iden Sachen,

das er solichs abe due, und schikc wederbraebt

werden und sich vurbasz dar vür btidc, ir kein»

me zu dune, und sal im eine zit setzen und be-

nennen, dar inne solichs wederbracht sal werden,

und ab die sacben etwas geringvertieb weren,
m

und brecht die weder, so blebe isz wol da bi,

brecht er aber die nicht weder ader die sachen

weren so groisz und dem orden were so vil

schände, schaden und inrechu dar usz gegangen,

sal man voUennren in masen als rorgeschriben steit.
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10) Das ein meister zu Duitschen landen

einen homeister mag umb undait vor-

deren gein Duitschen landen.

Auch setzen orden und machen wir: abe

daz were, daz ein homeister soltcher artikel, so

hie vor van im geschr. steit, einen ader meer

inne ging und verbreche, das Got nicht en wolle,

und ob er der gebietiger und brueder so vil an

im hette, die im zu solicher unrechter tede ge-

holffcn und geraden hetten und noch hulffen und

rieden, auch die wyle di lant zu Prusen dem sel-

ben homeister gehuldet, gelobt und gesworren

hetten, darumb dan ein meister zu Duitschen lan-

den und sine gebietiger, in sorgen moesten sin

und verwarren, ob si gein Prusen rieten, in ader

die zn riechtverdigen eins argen zu warten, setzen

wir, das der selbe meister in Duitschen landen,

der dan zu tiden ist, sal und mag den selben

homeister, der solieb undait begangen hail, hei-

schen und forderen mit eime brieve, und dam
mit sinen neisten gebietegern zwene ufl eime ne-

meljchen dag zu komen gein Duitschen landen, in

welche des ordens buisz ader sloss er wil , dae

derselbe homeister dan hin komen sal bi gehor-

sam zu eime capittel, daz dan der selbe meister

zu Duitschen landen beschreben und machen sal,

uff den selben nemelicben dag, da dan ongeverti-

chen alle sine gebietiger hm komen sullen ; darzu

mach er auch beruffen der gebietiger und brue-

der van Prusen, auch van Nifflant, di nicht van

partien weren, die auch da hin komen sollen,

welche also beruffen werden. Und wan der ho-

meister und die gebietiger also uff den besamen

dag komen, so sullen die stuk und artikel, die

er also begangen hait vurbracht werdeo in ge-

genwirdikeit aller gebietiger, so sal und mag der

selbe homeister sine antwert dUne dar gegen, abe

er wil, und wen also anspraiche und an twort

gehoirt ist, was dan die selben gebietiger ader

das meerdeil erkennen, dem« sal na gegangen

werden. Were auch sache, das der homeister
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den durch die gebietiger und broeder ader das

mterdeil, «der ab er zu solicber beruffunge dez

cjpillels gebo Du.vtscben landen nicht komen wulde

uod in der ungehorsamkeit tdiben , vaii stand ao

w tal man in flir keinen homeister me balden

aoth als eines echter des ordens, and ein

eher, welcherieie etren, wirden ader wesens der

ist, der deine selben horaeister mit eiden verbon-

dee ist, sullen alle ir gelubte and eide ladich

ao; welch broeder des ordens in auch vurbas

hefdet vur eioen obersten und im gehorsam were,

den sal man aueb vur einen ungehorsam broeder

halten uod haben ; in sal auch ein jeclich brueder

jchojdich sin zu balden, were in gehalden und

gebaat halten kan, und welcher des indede, den

Sil man selbst vur einen unvletigen halden. Wan

loch der bomeister erkant wirt schuldich der ar-

üke), so liot auch die, die im geholfen haben

und im gebantbabt, auch venallen in die selben

pia und darzn in die allerswairste straeffe, als vor-

geschrieben steit.

11) Wie ein meister zu Nifflaot auch ein

müwissen mag und sal haben.

Aach ordea wir, die wile ein meister zu Niff-

laot auch der oberste gebietiger einer ist und

neest aa deme meister za Daitscblanden , so ist

wissen habe, auch getruweliehen rade und helffe

dorne meister za Daitscblanden , das un«zer orden

in eeren and wirden blibe. Hierumb setzen wir,

za welcher ajt und wi dicke ein meister zu Duit-

sehen landen gebürt mit sampt den gebietigera

stak und artikel, so hie vor van im geschr. steit,

w sal und mach er den meister zu Nifflanl, der

za den ziten isz, beraffen in, und etwen vil siner

gebietiger, ob der noitnrAig sint, im zubringen

za dem benanten capittel, so vor geschr. steit,

ader in susz an gelegen stat ane capittel zuver-

Li,\. V.B II.

bodea, and za welcher zit and ende er im »Jso

sehribeo wirt za eme za komea, das sal er dune

und demselben meister zu Ouitscheo landen also

lutlßhch und raetlicbeo sin, das solich ubeidait

geslrafet und gantz uaz geroit werde, in oben ge-

sehrebeaer maszen. Ob aber derselbe meister zu

Niffland nicht komen en moithte van trefflicher

anligender sacbeo wegen, so sal er doch siner

trefflicher gebieüger eine zaele schicken, zu deme

minsten zwene, mit siner voller macht, die Sachen

hellten bandeln. Were auch sache das derselbe

meister zu Nifflanl, der zu den ziden were, nicht

qneme noch komen moichte, auch niman schiket

ader schiken moichte, so sal doch der dikgnante

meister zu Duitscben landen vollefarren und den

sachen na ghecn und komen in aller masen, als

were der meister zn Nifflaot mit sampt sinen ge-

bietigerji selbe gbeenwartich gewiest, und was

derselbe meister zu Duitscben landen also vollen-

voirt, handelt und doit, doch mit raede und er-

kentnisz als vorgeschrieben steit, das sal alles

kram und macht haben in aller masen, als were

der meister za Nifflanl mit sampt sinen gebietigerp

gegeawirtich. Doch so ist berinne bebalden einen

ieclichem homeister, der dan solicber artikel nit

bail, so hierinne begriffen ist, oberste mei-

ster zu sin, und ein jeclieben unsers ordens zu

straffen, welcherieie wirden ader wesens er ist,

auch zu peigeren unib alle sachen na uszwisunge

unsers ordens boich als sich geburt, wan Uz nit

zemelich ist, daz dis unser gesetz und ordenunge

in unsers ordens boieb gesebreben werde, umb

des willen, das isz nicht vur den gemeinen man

kome, sonder disze ordenunge und gesetz in ge-

heim bleib der wertlichen gemein, bisz so lange

uod isz noil duet zu offenbaren an den enden sich

desgebUrt. Aueh umb des willen, das diesze un-

szere ordenungen zu ewigen dagen uawiderrueff-

lich also gehalden werde, glieber wisz und in

aller maszen als ob si in uuszers ordens boich

gesebreben stünden, so haben wir Wernher van

Ursella, homeister obegeschreben, unser amptz in-
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gesziegel an diesen brieff dan henken, and zu

merer Sicherheit, so haben wir gebeisen die eer-

wirdigen brueder Wolffram van Nellenbnrg, mei-

ster zu Duitschen landen, auch prueder Eberbart

van Minheim, meiste r zu Nifflant, daz ir iclicber

sins ampis ingesegel bi das unszere an dieszen

brieff bait dun henken , der gegeben ist in deine

jare na Cristus unszers heren geburt, auch uff

den dag, als oben geschreben steit.

DCCXXXVI1.

Christoph 11. t König von Dänemark, ver-

sichert, dass Esthland nie von der Krone

Dänemark veräussert werden solle etc.

,

d. 21. Sept. 1329.

Christophorus, Dei gratia Danorum Sclavorumque

rex, dux Estoniae, omnibus praesens scriptum cer-

nentibns jalutem in Domino sempiternam. Prae-

sentibus litteris publice protestamus, quod terram

nostram dilectam Estoniae cum castris, civitatibus,

munitionibus, inibi existentibus, per nos aut per

nostros successores venditione, impignoratione

,

contractatione seu quocunque alio modo nunquam

in perpttuum a corona Tel regno nostro Daciae

debeat alienari. Item ob reTerentjam b. Mariae

virginis ac in remedium animac nostrae noslrorum-

que parentum volumus , damus et concedimns

puellis, in Estonia existentibus, ex gratia speciali,

nt succedant iure beredilario parenlibus ipsarum,

quibus Tero puellis defunctis ipsa bereditas ad

nos sive nostros successores libere revolvetur.

Praeterea Tolumus et concedimns, quod vicinior

consanguineus puerorum remanentium post mor-

tem parentum de consensu cognatorum, usque ad

annos discretionis perveniunt, sit tutor et provisor.

Item Tolumus, quod lonsiliarü nostri terrae no-

strae Estoniae habeant «andern auctoritatem in

seotentiis fereudis, quam habuerunt a temporibus

), 2U

retroactis, inhibentes omnibus nostri* capitaoeis

et ofllcialibus eorandem, ne quis se ausu teme-

rario opponat pracdictis, prout nostram regiam

ulüonem Toluerint evitare. In cuius rei evidentiam

sigillum nostrum una cum sigillo Tenerabilis pa-

tris domini Olavi, episcopi Revaliensis, praesenti-

bus est appensum. Datum Copenhavenac, anno

Domini millesimo trecentesimo vicesüno nono, in

die beaü Mathei apostoli, praesentibus consUiariis

noslris praedictis.

DCCXXXVIII.

Derselbe vergleicht sich mit dem Herzog

Canut von Hailand und Samsö dahin,

dass er ihm das Herzogthum Esthland

zu Lehn giebt, den 11. Novbr. 1329.

Christophorus, Dei graüa Danorum Sclavorumque

rex, omnibus praesens scriptum cernentibus salu-

tem in Domino Ihesu Christo. Tenore praeseotium

constare volumus universis praesentibus et foturis,

quod anno Domini millesimo tricentesimo ricesimo

nono, Ringstadis, in die beati Hartini episcopi,

inter nos et liberos nostros ex una parte, ac prin-

cipem nobilem, dominum Kanutum, dueem Hal-

landiae et Samst), liberos suos, consangutneos et

fautores ex altera, sub sufRcienti litterarum et pro-

missionum cautione in modum qui sequitur placi-

tatum exstitit et condictum ita, quod omnes exces-

sus, rancores, ioimicitiae et dissentionum materiae,

quaecumque inter ipsos in praesentem diem Tcn-

tHati, sint in perpetuum annicbilati, ^ corde no-

stro radicitus exstirpati, nec umquam ad vindicUrn

de cetero reducendi. Nos interim praelibati rex

Christopherus et liberi nostri, ex uuanimi consiLio

nostro et assensu, ipsi domino duci Kanuto et ne-

redibus suis post ipsum ducatum Estoniae, prout

eum umquam liberius a corona regni nostri pos-

sedimus, cum omnibus et singulis castris, muni-

tionibus, civitatibus, villis forensibus, Revalia,

a

»
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WaeseobaerghetNama, ac omnibus aliis regalibus,

boDis, tausis, libertatibus et

namus perpetuis futoris temporibus'possideodum,

jpsomque et heredes suos post ipsum in eorpora-

lem possessionem ipsius ducatus Bstoniae, iorium

suorum et omniom booorom praedictorum ex parte

nostra et liberorum nostrontm iotroducimus, trans-

fereotes in eosdem plenom proprietatis ius et pos-

sessionis dominium, ipsnm dacatum com adiaceo-

tiis suis omnibus ab impetitione omniom disbrigatum

Jiberrirae retioeodi, ablata a nobis et liberis nostris

fenitus omni facultate et posse, ipsum ducatum

com attinenliis sois prius dictis a diclo domino

Kanuto et heredibus sois ollo umquaiu adinveotioois

ingenio revocaodi. Insuper obligamus nos et om-

oes liberos nostros, ad mandandum et informandum

finaliter omoes et singulos ipsius ducatus incolas,

ut diclo domino duci Kaouto et heredibus suis

siocerae fidelilatis bomagium faciant, redituri se

ipsis, tamquam vero suo principi et domino, ob-

sequiosos et benignos, ad standum suis per omnia

requisitionibus et mandatis. Promittimus insuper

bona Ilde media, quod dilectus et fidelii

dominus Henricus dictus Spliit, miles, ipsi

duci Kanuto vel heredibus suis seu ipsorum certis

nuoliis praenotatom ducatum Estoniae cum dictis

adiacentiis suis infra proximum festum pentechostes

libere resignabit, tarn ex parte nostra, quam no-

strorum liberorum. Contingenle autem quod idem

domioos Henricus in resigoando ipsum ducatum

Estoniae eo forsan tempore inevilabilibus impedi-

mealis impediatur, extuuc saepediclis domino duci

Kanuto et heredibus suis seu ipsorum certis nun-

liis praenominatum ducatum Estoniae infra proxi-

mum et inmediate subsequens festum nalivitatis

beati lobannis Bapüstae sine omni impedimento e(

dilalione ulteriori faciemus finaliter assignari. Ce-

terum etiam nos fide media per praesentes astrio-

gimus, quod postquam ultra passagium Beltessund,

scilicet in Feonia et Iutia, in regem recepti

et ibidem pro rege et domino repolati,

praedicto domino duci Kanuto et suis heredibus,

pro praemissis omnibus et singulis, quae inter

nos et ipso« placilata sunt, inviolabiliter obser-

vaodis, cautionem coosimilem sub sigillis domi-

norum archiepiscopi et aliorum episcoporum om-

nium et suorum capitulorum infra regnum Daciae,

nec non et sub sigillis quadraginta nobilium po>

tiorum, vigioti videlicet a parte occideouli Beltes-

sund, scilicet in Feonia et Iutia, et vigioti a parte

orientali, scilicet in Skania commoranlium et Syae-

landia, sine omni contradiclione debeamus procu-

rare. Ut autem omnia et singula praedicta buic

praesenti placitationi inserta robur babeaut flrmi-

taüs, nec. in aliquo futuris temporibus videantur

diminuta, non solum nos, verum etiam uiagniflcos

principes et domioos mililes etiam et armigeros

infrascriptos per praesentes firmissime obligamus,

videlicet Ericum et Ottonem, fllios nostros dilectos,

lohannem et Henichinum domioos de Werte, fra-

trem oostrum lohannem, comitem HolUatiae et Stor-

mariae, Albertom domicellum Magnopoleosem, Hen-

ricum MolUan, Thetlevum de Bockwald, Emechioum

de Wonsflet, Nicholaom de Ransow, Henricum

Mordod, Heyne de Retsow, Conradum Moltikae,

Vikkonem de Lobeke, Hermanoum de Kremmio,

Henricum Nortmann, Vipertum Lutsögbu, Henri-

cum de Barnaecowe, lohannem de Piaesse, Mar-

quardum Stake, Marquardum Broctborp, Henricum

de Broctborp et Nicholaum de Broctborp milites,

.Conradum Preen, Ficonem Moltikae, Nicolaum de

Lobeke, Heoicbinom Moltikae, Eggardom Broc-

tborp et Godfridum de Moleodioo armigeros. Qui

omoes et singuli super observatione praemissorum

omnium et singulorum uoa nobiscum in solidum

bona fide media promiserunt. In cuius rei testi-

moniom sigillum nostrum uoa cum sigillis prae-

scriptorum priocipum, mililum et armigerorum

praeseolibus.litteris duximus apponendum. Actum

et datum anno, die et loco supradicto.
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DCCXXXIX.
Notariatsinstrument über den Zustand der

Stadt Riga mährend der Belagerung

durch den Orden, vom 18. März 1330.

In nomine Domiai , 'amen. Anno eiusdem

MCCCXXX, indictione XIII, pontificatus sanctis-

simi patrisac domini domini lobannis, Divina Provi-

dentia papae XXII, anno XIV, mens. Martii, XVIII

die, hora qnasi sexta, in praesentia mei notarii

publici et testium subscriptorum constiluli hono-

rabiles viri et discreü domini . . proconsules ac

. . consnles
, potioresque cives civitatis Rigensis

in magno numero, miserunt tribus vicibus solen-

nes nuntios, religiosos et seculares, pro reverendis

yirls, dominls Ludolfo prior« omnibusqoe suis

concanonicis sanctae Rigensis eedesiae, ut ipsls

in suis mUeriis et necessiutibos consilia et auxilia

bnpenderent opportuna. Qni qnidem prior et ca-

nonici nnsqnam reperiri potaerunt. Snpradicti

vero cives, se videntes a dictis canonici» derelictos,

caasas snas snnt, pront poterant, prosecnli. Quo-

rum Terbam lenens, dominus Hinricus Mere, pro-

consnl , cnm maximis fletibus protulit ista verba

:

Domini et discreü viri! Congregati estis, tarn reli-

giös» quam seculares, ut unusquisque in büs mi-

serüs, ad qaas, prob dolor, miserabiliter perve-

nimus, alinm consolelur. In bis verbis et simili-

bus idem Henricus Meye prae ocnlornm fletibus

loqui defecit. Et sie dominus Idh. de Vetlin,

eiusdem Hinrici in proeönsulatu socius, verba ea-

dem resnmsit, licet plenus dictis fleUbus et sin«

gultibus, ulterius prosequendo, baec et similia

verba retnlit, atque dixit : Honesti viri ! Sumus in

maximis doloribus constituti, ut iam Hinricus Meye

proposuit. Insuper ab omnibus amicis nostris

derelicti sumus, probdolor, in hiis gwerris. Licet

aestimare poteriUs, nos ncgligentes Alisse in causis

tangentibus dictaru gwerram ; unde sciati», nos

satis diligenter inrigilasse causae supradictae. Scri-

psimus enim domino noslro apostolico et suis

nostram turbationem et graramen,

consilium et auxilium ipsorum hnmilUer isapre-

rando. Civitatam etiam

ploravimus et consilia

;

civitatibusque intraoeis necessitatei nostras multi-

pliciter exposuimns. A quibus omnibus nirllam

penitus consolationem verb© reeepimus, neque

meto. Praeterea, ut videlis, iam nichil est in ci-

vitate nostra apud omnes,

cum omnis eibus, et universa ad victam

ria, probdolor, sint consumta, sicut certiludiaa-

liier per experientiam didieimus, cum per singulas

domus examinatores miaerimns, qui in eisdem

niebil penitus invenerum, ntsi apud paueos,
#
et

pro communi populo in civitate egenti, civittti

nichil plus remansit, quam 3Va lasia farinae, Deo

teste. Plures etiam de civitate, morti se expo-

nentes, reeesserunt propter famem, plaresque ut

satis (scilis P) eiusdem tami* penuria peneruat

;

immo, quod gravissimum est, de

ümendum est, quod bomines mutuo se

Et ut vobis omnibus liqnido patet, quod pluribus

vicibus .super fossatum tuolendini et alias cum
magistro et fratribus domus Teulhoo. placita quae-

sivimus, ubi omnino niebil saluiis potuimus inve-

nire, nisi quod compositionem , nobis et nostris

intolerabilem , nos inire fiaaliter oportebit; quie-

quid super eo faciendum fuerit, videaüs. Sed

quantum in nobis consulibus est, invocamus et

petimus omnes religiosos et seculares, anoooam

babentes, et alia ad victualia spectantia, non ba-

bentibus, propter Deum et propriam salutem, no-

strique servitii ob respectum, distribuant et com-

municent, pro pecüniis quantum placet, pro pe-

cuniis carentibus promittimus satisCacere tempore

opportuno, super quibus dabimus nostras litteras,

prout decreverinl, atque scripta, ut Uli auxilio

ad tempus aliquod obtinere nos possimus, ut vi-

deamus, si ab amicis aliquibus eonsolatio aliqua,

in victualibus seu aliis aminiculis, veniat profutura.

Ad liaec ab omnibus, a majore ad minimum et e con-

verso comrauniter est responsum, de (se?) non
habere in aonooa seu aliis victualibus, unde vivant.
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Super quo idem lo. de Vellio adiecit, validis sin-

gulübus et QeUbus, isla verba: 0 Domine Deus!

quid aobis miseris ooof est in büs angustiis fa-

riendum ? Responderunt unanimiler, sieut etiam

prias, Tidelicet in slupa de Sosato, responsum

erat, obi tola communitas civitatis, divites etpau-

peres, erant congregati : Defectus in victualibus

nobis est, prohdolor, satis DOtorius, et quod diu-

tios sobsistere hob valemus. Unde melius est,

oos ibire concordiam qualemcunque, licet gravem,

quam subdere nos perieolis corporis atque rerum.

üide petimus et consalimui, ut ad finem quaoto-

«ios vadatis, cum saniores vias non videmus. Ra-

firmora tenebimus, quiequid per vos

fuerit io praemissis. Acta sunt baec

in refectorio snperiori dictoram domiaorum ca-

DODicorum ecelesiae b. Virginia in Riga, anno, in-

dicUone, ponüficatu, mense, die, bora, peaitus uti

supra. Praesenübus honorabilibus viris, dominis

Ludolfo pnore, com tribus suis fratribas, ordiais

praedicalorum ; Everhardo, gardiano, cum tribus

suis fratribus ordiois minorum; Hermauno Crul-

linc, plebano in Papendorpe, Hortuino, Nicoiao

de sancio spiritü, Thiderico de hospiuli, Lode-

wico, Hiorico Scolden, Gerberlo, Ottooe et Hel-

moardo, sacerdotibus in Riga , et aliis quam plu-

ribus flde dignis, testibus ad baec vocatis specia-

ler et rogatis. Quorum sigifla, videlicet prior«

praedicalorum et gardiani minorum, praesenübus

DCCXL.
Voigt, Rath und Gemeinde der Stadt Riga Urkunden über den mü dem Meister und

Orden abgeschlossenen Waffenstiüstand, den 23, März 1330.

Alien Christgelfivigen mineeben, de dunen gegen- Univcrsis Christi fldelibus, praesentem litteram

> edder hören, de raget, de bor-

, de rad, de gemeinheit der stadt RJge

ewig bell in Gade. Wi den kund und bekennen

penbar, dal ia den jaren onset Heren MCCC und

in deaa XXX. jare, de« ding« taget na dem aondage,

ab man singet in dem anbeginn der mitte Lae-

s, el wi toaammede gewesen -mit den gebedl-

brodern dea ordent Dutschen huses van

Jerusalem in Liftandt, de in der jegente, gebeten

Molengrtve, tan der schickinge der h. drevaldighct

de olde tchelinge und twidracht twiaeben uns wart

gelegert. Wi befehlen und undergeren uns und

oute ttadt Gade und der b. Jungfrauen, einer mo-

der, und der gnade dea gebedigers und brodere

Torbenemt, mit alle unten gudern und friheiten,

beholden de tundheit unter live. Und darum dat

diegebediger und broder vorbenamet nicht genog-

aam enen were an untern aclilichten worden, so

hebben wi eme geltlen, und mit guten frien wil-

visuris »el audituris, advocalus, consules et

mune civitatis Rigeasis saJutem in Domino sempi-

ternam. Notum ueimns et recognoseimu* , quod

aanoDomioi mUlesimo tricentesimo tricesimo, in ter-

tia feria proxima post Dominica in, qua cantalur offl-

cium Laetare, in loco, qui dicitur Molengrave, conre-

nimus cum praeceplore et fratribas ordinis Teuton.

in Livonia, ubi, dispooeote Divinae dementia bo-

nitatis, antiqua et odibili, quae inter nos fuerat,

sedata discordia, commiMWUs et subieeimus nos

et civitatem nostram Deo et b. virgini Mariae,

matri eius, ac gratiae dictorum praeeeptorum et

fratrum, com omnibus bonis et libertatibua nostris,

corporibus Urnen nostris salvis. Et quia praedicti

praeeeptor et fratres se contentos in verbis sim-

plicibus non reddebant, assignavimus ipsis et vo-

luntate spontanea tradidimus ad manus eorum duas

turres civitatis nostrae, unam, quae vocatur Sant-

torn , cum porla sua el noro opere ibidem extra
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leo in ere hondo gegeven twe torne In unter

we gebeten is de aandtorne mit

., oad Bit den nien Vorwerke

gebaret mit der porten ; und de ander gebeten ia

dei hllgen geistes torne mit ainer porten und

maaratalle dabi belegen, to beholdende, und to

hebbende und to bewarende ao lange, dat ae un-

der aick bedacht ond utgespraken bebben, in

wat recht und gnade se uns und nnaer atadt ge-

ven willen. To der aller tuchnuaie ie nnaer atadt

insegell hir uaden angehangen. Gegeven to Riga,

in den vorgeachrerenen Datum, fridagea na*) Judica.

muros coDstructo, et aliam, quae voeatur larric s.

spiritus, cum porta sua et marstabulo adiacente, te-

) Eine Abschrift im Küni s»t». Archiv lles.t richtiger: rar.

rint et declaraveriot, in quo iure ve)

.

et Dustram dimittere civitatem. In quornm omniom

evidentiam sigillum nostrae civitatis praesenübns

est appensum. Datum in Riga, anno«Domini su-

pradicto, feria sexta ante Dominicam ludlca. Prae-

sentes fuerunt, dum hacc agerentur, religiös! viri,

frater Ludolpbus, prior fratrum praedicalorum,

cum socio suo, fratre Nicoiao, ac frater Everhar.

dus, gardianus fratrum minorum de Riga, cum

socio suo, fratre Bertoldo, quorum conrentuum

sigilla praesentt litterae etiam impendi procuravi-

in maiorem certitudinem praemissoram.

DCCXLI.
Dieselben Urkunden über die Bedingungen, unter welchen sich die Stadt Riga dem

Meister und dem Orden untertverfen will, den 30. März 1330.

In Gades namen, Amen ! Allen gelovigen in Gade, In

de da sehen edder hören desaen jegenwerdigen

bref, de vaget, de borgermeister , de rad nnd de

gemenen borger der atadt van der Rige' wünschen

heil und gmt van Gade. vVi bekennen und belü-

gen in desaen apenbaren breve,' dat sodane orloge

ond twedrachtioge, de leider*) ain gewesen van uns

up de eine aide, de Christenheet, de

den brodern van Lif(lande up ander aide,

und löfflick van gnaden des hilligcn gestes sind

heugeleht und gesönet, und wente de Christenheet,

de meiner und de brudere vorgenomet van nna

und van der heidenaebap, de unse helpere weren

in den tiden unser orloge, undrechtlick schaden,

vele bedrSfflnge und schwäre vervölginge
. hebben

entfangen nnd genamen in den worden, dat doch

ichtea icht hirvor geschehen, und ock dat alle

twedrachtioge und achade gcnslick ut den herten

a) Dar Test bei Hopal fügt

, amen. Universis Christi fide-

libus advueatus, proconsul et consules, ac uuiver-

sitas civium civitatis Rigensis salutem in Domino.

Recognoscimus et protestamur lenore praesentium,

quod discordia seu controversia, quae moltis anois

fu|/t inier nos ex una parte, Cbristiaoitatem , raa-

gistrum et fratres Livoniae ex parte altera, ami-

cabiliter et laudabiliter de gratia s. spiritus est

sedata, et quod Christianitas, magister et fratre«

praedicti per nos et paganos tunc lemporis nostrae

gwerrae coadiutores importabilia damna, multas

tribulationes et graves persecutiones susünuerunt.

Ut aliquid pro biis fiat et ut dmnis dissensio re>

mitutur ex corde et obliviscatur ex eis, volumus

spontanee magistro et ordini fratrum Teuton. in

Livoma obligati esse in articulis, qui seqountur.

Primo. Quia conveotus eorum ad s. Georg i um a

nostris civibus in prima gwerra fuit destrnetos,

ac etiam ne a nobis ac nostris successoribus aliqaa

obligatio fleri possit
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, , so will« wi

m«Utcr and den erden des Dntachen

hnsea to Lifflande verbunden »in in f dessen stucken,

de hir na geacreven eitn. To dem ersten : wente

de bof tm tnnte Jürjens ran ans borgern in dem

ersten orloge wart tobraken, und ek up dat

um und ok ran unsen nakomelingen gene

dünge mit der heidenschap mer werden möge,

ao hebben wi en gegeven den hilligen geest mit

dem nun«, alse als en dat utbewiiet is, en hus

darop to bewende na eren willen; nnd to mitten

hnaes hebben wi gelaten dat rnm , dat

is binnen den nien graven, de dar geit

bi dem stenwege nt der stad graven ran annte

Jacobs porten to der veweide in dem twer-graven,

de dar geit in den tegellaken, mit dem bolieroe

Koggenlage, ganz mit allen, dat darinne licht, bet

ia de Dnne; doch ssll de veweide gemeen sin, in

der wise, als« geweat is van olders, und de beke,

de de molen drifft bi dem spittaie, mit allen beken,

de men darin leiden mach, Scholen hebben eren

frien gang to dammeude nnd water to atowende

und molen to buwende, wor de meister will und

cm gud dunkel, to der nut dessulven huaea, sunder

twe windmölen hebben wi to nutten unser stad

beholden. Vortmer alle de ackere, de unsen bor-

geren to behordvn up den Rigeholme und up Locke-

ure, mit dem have, de her Gerlach Rosen*) was,

mit alle dem, dat dar to gebort, in ackern, weide

und weseo, late wi en to nntte des bnses; darto

lole wi geven demselven huse alle jar 100 Mark,

36 tchili. Lub. vor de marck, half up Ostern und

half up sunte Michaelis dach. Ock solen unse

Tiichere en geven van allen vischen, de se fangen,

den teinden visch to nutten des huses: dar to

wor«) wl rechtes hadden in dem wehre to der

Mitowe, laten wi frie demselben huse. Vortmer alle

de erve und wurde d
J, de dem orden togehort,

b) Bei Hupel richtiger: ,

c) Ebenda», richtiger: „wal.

d) Bei Arndt:

mus ipsis fratribus locum iuzU s. spiritum, sicot

eis a oobis est demonstralu» , ad reaedifleandum

ibi domum secundum saaen voluotatem, et ad uti-

lilatem eiusdem domus donavimus eis spatium,

iuclusom inter novum fossatum iuxla viam lapi-

deam, quae protenditur a fossato civitatis iuxla

portam s. lacobi versus carapum, dictum veweide,

dsque in fossatum transversale, quod dicitur Coge-

lage, com eadem insula Cogelage dicta, cum Om-

nibus insulis usque in Dumen Dunae. Tarnen

pascua, quae veweide dicuntur, communia erunt,

sient erant ab anliquo. Item rivum niolendioi apud

hosp.lale, cum omnibus rivulis, qui possuot adduci,

faabebunt liberum mealum adducendi et moleodina

aediOcaodi, ut magistro placuerit et voluerit ad

utilitatem domus supradictae, exceptis duobus mo-

leodinis ad veolum, quae ad utililatem nostrae

civiutis reservamus. Insuper omoes agros, qui

noslris civibas pertioebaot super insula Rigeholme

et Lokeshare, cum curia, quae Geriaco Resen

pertinebal, cum omnibus suis pertinentiis in agris,

paseuis et piscaturis donamus eis ad utilitatem

domus eiusdem. Item piscatores nostri deeimum

piscero, quem prenderint, ipsis ad utiliutem domus

praedictae erogabunt. Item quodquod iuris ha-

bttimus in gurguslio apud Liulowiam, liberum

dimittimus domui supradictae. Item hereditates et

areae in civilate, quae ad ordioeiq speclant, liberae

eruqt ab angariis et leloneis, quae in civibus im-

poni solent, sicut antiquilus fuerunt. IIa tarnen

quidam inhabitanles eas conlribuaot, siculi alii

cives. Ilem donavimus magistro et fratribus me-

moratis medielatem iudicii nostrae civitatis, iia

quod onus frater, cui magister committere voluerit,

cum nostro advocalo sedebit ad iudicandum secun-

dum ius nostrae civitatis omnia delicla, et emeodas

reeipiet ad utilitatem utriusque parlis. Si aulem

idem frater vel alter loco sui adesse non posset

vel nollet, quod tunc eo absente iudicarclur, vires

habebit el effeclura. Et idem frater omni tempore

quando voluerit el vacare poteril, nostris consiliis

Ilem si novus con*ul eligetur, iurabil

I
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fri weien tu Schates wegen')

,

•int T»n oldcrt gewesen; doch de gennen, de dtr-

innen wanen, loien gltck don den andern borgern.

Vortmer so hebbe wi eme gelaten, dem meister

und dem orden, half alle gerichte unser 'stat;

welken broder dat de meister bevelet, de sal

Bitten mit unsera vagede to richtende na unse ttad

rechte alle brocke mid pene to nntten beider

part. Wer et, dat de sulve edder en ander broder

van slnet wegen dar nicht bi sin möchte, noch en

weide, wat denner gerichtet wert, dat sai hebben

fülle macht. Desülve broder sal sitten und wesen

in nnsem rsde to allen tlden, wen be wil und ge-

plegen mach. Ock wen en nie ratman gekaret»

wert, de sal dem meister und dem orden truwe

sweren, alae der atad. . Dat sulveu solen don de

andern borgere, Tan den tuen dat eschet. Dar

to solen wi helpen dem meister und dem orden

mit rade und mit dade tegen alle, de se anfechten,

beholden dem erabischope und siner kerken eres

rechten. Uno ock wen de meister snlven reiset,

edder ein heer in dat iand kumt, so solen wi em
helpen mit all unser macht, na sinem willen. Wen
arer de landmarschalck mit den ran der Dune

und mit den rechten') to Wenden und to Sege-

wolde reiset, so sole wi eme h
) senden XXX rei-

sige man to perde. Vortmer to ewigen decht-

nutite und selichheit der seien aller derjennen,

de erschlagen sin in dem orloge an beiden siden,

wi maken vir ricarien, wo se de meister

') will, ichlik ran VI marck Rlgisch sül-

rers; de gnlde half up winachten np to gevende

und half up snnte Johannis dach Baptistae alle

jare; dese selre ricarien sal de meister vorlenen,

he will, na sfnem willen. Wer et ock, dat

in sinem testament edder andre wise den

e) Hopel fügt hlnzo.- fri »in dem orden und.

f) Da*, noch.- and van allem ungelde, dat men in
»teden plecht lo leitende, aUo als ae van olders »in getreten,

g) Hopel, wobi richtiger: ritten» van W. o. S.

b) Da*, mit.

i) Da

fidelititem magistro et ordini, sicot civitoti. Wem
facient alü cires, a quibus fuerit reqaisitnm. Item

iuvabimus consilio et auiilio magistram et ordinem

contra omnes, eos impugnantes, retento tarnen

domino archiepiscopo et eeclesiae suae omni suo

iure. Item quando raagister personaliter ad ex-

pedilionem vadit, vel exercitos terram invaserit,

ex tunc iuvabimus eum secundum posse nostrum

et suam voluntatem. > Quando vero lantmarscakus

cum eis, qui citra Dunam sunt, et cum Ulis, qui

de dislrictibus Wende et Segewolde, expeditiooem

facit, nos mittere debemus cum eis XXV riros

expeditiales cum equis. Item quidam ad aelernam

memoriam et animarum salutem eorum, qui in

gwerra nostra ex ulraqae parte interfecti fueruot,

dolare debemus quinque vicarias, ubicunque raa-

gister eas locare voluerit, quamlibet de VI. mards

Rigensibus, et medielatem redttuum iu nativilate

Domini, et aliam medielatem in nativitate lobannis

Baptistae anno quolibet exponamus.. Et dictas

ricarias, quotiescunque vaenerint, magister con-

feret pro rellc suo. Item si aliqnis civium in soo

testamento vel alio modo ordini legare voluerit,

non impeditura nobis, plenam habebit facultaiem.

Item qnia omnia privilegia, quae ab ordine habut-

mus, praesentavimus et resignavimus magistro, si

post haec aliquod Privilegium apud nos invenire-

tur , quod nobis ante haue litleram donatom fuis-

set, nullas vires habere dcbebii. I'raelerea si

magistro el ordini suo a quocunqoe repelitio not

impedimentum immineret, in omnibus et articnlis

praedictis, de hiis eos eripere et liberare debemus,

cum consilio et auxilio eorum. Et ut omnia prae-

dicta flrma et perpeiua perseverent, sigillirm no-

strae civitatis praesentibus est appensum. Testes

omnium praediclorum sunt discrett viri consules :

Wernerus de Ropa, advocatus, lohannes de Velin,

Hinricus Meye, proconsul, lohannes de Waren-

dorp, Hinricus de Mitowia, Volquious de Osten*

busen, Hinricas Borne, Hermannus Rode, Hioricas

Rese, Hinricus Cruse, lohannes Rode -Porte, An-

dreas, ootarius civitatis, consules, et multi ali,
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Um civium quam aliorum flde digni. Acta sunt

baec scripta feria sexta ante fcstum palmarum,

ante civiutem Rigeosem, anno Domini MCCCXXX.

ordea icht k
) wolde geren, das sal he ungehindert

wesen Tin nai, und »die macht hebben. Vort-

roer «ante wi alle privilegia, de wi van dem orden

hebben, dem meister wedder hebben geantwor-

det, weret dat herna etlicke prhilegia gefunden

warden, de weder 1

) dessen* breve Sonderlinge« van dem orden nna wurden gegcven, de solen

gcnc macht hebben. Vortmer- wer et, dat deme meister effte dem orden van jemande an-

sprake edder hindernusse upstnnde an allen dciaen TOrgeachrevcn aalten, da sole wi ae af-

nemen und frien mit erer hulpe nnd mit erem rade. Up dat alle dease stncke und dease

aöne vast iin nud ewig bliven, ao la an desaen jegenwerdigeii bref nnaer stad ingeaegel ge-

lungen. Des« und desaer vorgeschreven dinge sint getüge und belügen de erbaren lüde und

rauaanne : her Werner ran der Ropc, de raget, her Johann van der Vellln, her Hinrick Meye,

de borgermeister, her Johann van der Warendorpe, her üinrick van Mitowe, her Volquin ran

Oitenhuaen, her Hinrick Bornes' her Hermann Rose »), her Hinrick Rcsc, her Hiurick Kruae,

her Johann ran der Rothporten"), her Andres, de stadachriver*) , und andere ratmenne und

Ii orger, mit velen andern jegenwerdigen guden luden. Dese dinge sint geacheen und verliket,

nnd desse jegenwerdige bref is geschreven an dem fridage vor Palmen, vor der stad to Rige,

des jares in 'der gebort unses Heren MCCCXXX jar.

DCCXLII.
Pabst Johann XXII. trägt den Bisehöfen

von Padua, Dorpat und Oesel auf, da-

für zn sorgen, dass der Orden der Hi-

gischen Kirche teegen der ihr angethanen

Verletzungen Genugtuung leiste, den

7. Mai 1330.

Iohanoes episcopus etc. Paduaneusi et Osiliensi et

Tarbatensi episcopis salulem etc. Gravem vene-

rabilis fratris nostri archiepiscopi , et dilectorum

filiorum pxaepositi et capituli Rigeosis qucrelam

reeepiznus, continentem,' quod dilecti ßlii magisler

generalis ac praeeeptor et fratres hospitalis s.

Mariae Theoton. in Livonia dictum arebiepiscopum

castris et possessionis omnibus, ad enm et ec-

clcsiam suara specUntibas, contra iustitiam nequi-

ter spoliarunl, ac possessiones, ad praefätos prae-

k) Bei Arndt offenbar irrig: „nicht."

I) Hopel: „ehr."

ra) Hupel: „Rode."

Li»l. V.B. II.

posilum et capitulutn pertinentes, damnabilitcr oc-

cuparunt, exinde animalia et alia bona mobilia,

tarn dictoram archiepiscopi, praepositi et capituli,

quam colonorum et aliorum Dominum suorum,

dedueeotes in praedam, diclis bomioibus et vasallis

eorura graves et atroces iniurias jufereodo, quo-

rum septem gladiis crudeliter transflgentes , eos

per pedes suspendere praesumserunt, contra iura»

räentum super hoc praestitum et promissiones,

fäclas per eos in consistorio coram nobia, temere

veniendo. Praemissis etilm adieceruot, quod prae-

fati ' magisler, praeeeptor et fratres monasterium

et porlum Duuainundae Rigeosis diocesis, ad ec-

clesiam Rigensem spectantia, occuparunt et deti-

neot occupata, ex quibus eedesiae ac civitati et

civibus Rigensibus magnum praeiudicium et quo-

dammodo excidium uoscitur imminere, ac ex eis

scaudala, sediliooes, iacommoda et slrages

n) Da».: „Railtsporlen."

o) Dai.: „RadtMcbriver."
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plürimae processerunt ,
quodque dicü magister,

praeceptor et fratres obedienüam et iuramenlum

fldelitatis, praelatis provinciae Rigensis, a quibus

feuda tenere noscuntur, praestare recusant, ac

nihilominus impediunt itinera alque passus, per

quae ad terra« circuiniacentes Uber itinerantibus

universis pttere consuevit accessus, propter quod

fidelium et maxime religiosorum , volentiom se con^

ferre ad circnmiarentes terras infldelium ad pro-

ponendifm eis pabulum verbi Dei et fidem catho-

licam, io Ulis parlibi» dilataudam, itineratio im-

peditur. Dicü .qaoque magister, praeceptor et

fratres, praedicüs excessibus non contenli, civitatem

Rigensem, in spirilualibus et lemporalibw subiectam

nobis et arcbiepiscopo praelibato, arctae obsidionis

aoguslia circumvallasse dicuntur, civibus eiusdem

civitatis liberum ingressnm et exilum, et aliis, ad

civitatem eandem volentibus deferre victualia et

cum eisdem civibus consueta exercere coromercia,

facultatem liberam auferentes et etiam prohibentes,

ex quibus Status fidelium, in dicta civitate moran-

tium, perklitari dinoscitur, ac fami et aliis gravibus

incommodis et periculis subiacere, et quod gravius

est, dicti magister, praeceptor et fratres Ordina-

tionen! et mandata nostra, dudum eisdem magistro,

praeeeptori et nonnullis commendaloribus ac fratri

Conrado, procuratori dicti hospitalis, tunc in no-

stra et fratrum nostrorum praesentia constitutis

et per eos celeris fratri bus hospitalis eiusdem

praesentibus et futuris yerbo et per littcras no-

siras facta, non absque inobedienliae gravi nota

observare non enrant, in nostrum et apostolicae

sedis contemlum grave, ßdelium illarum partium

scandalum et praeiudicium manifestum et suarum

perniciem animarum. Quocirca fraternitati vestrae

per apostolica scripta districte praeeipiendo man-

damus, quatenus vos, vel duo aut unus vestrum,

per vos vel per alium seu alios, praefatum ma-

gistrum, praeeeptorem et fratres ex parte nostra

requirentes, procurelis, quod castra, possessiones

et animalia et bona alia quaecunque, ad dictos

arebiepiscopum , praepositum et capitulom et ec-
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clesiam Rigensem, ac colonos et bommes ipsornm

spectanüa, quibus eos uf praemittMnr spoliarunt,

restituant, cum fructibus pereeptis medio tempore

ex eisdem, et de illatis iniuriis alque damni* eis

satisfaciant compelenter, et Ordinationen» et man-

data praedicta, in lilteris nostris seriöse contenfa,

quarum tenorem, ut de eis possitls habere notittam

,

de- verbo ad verbum praesentibus duximus inse-

rendum, plenarie studeant observare, eis nibilo-

minus iniungentes, ut omnem obsidionem a eifi-

tate praedicta et eius pertinentiis debeant removere,

et victualia libere transire permittaot. Quod si

forte requisttioni et mandatis huiusmodi non pa-

rucrint, et praemissa noluerint adimplere, eundem

magistrum peremtorie ex parte nostra citetis, ut

certo termino competenti, o.uem ei ad hoc duxe-

ritis praefigendum, personaliter una cum privilegiis

omnibus, si qua super exemlionibus suis et dicti

hospitalis habet, apostolico conspeclui se praesentet,

facturus super praemissis et reeepturus, quod iu-

stitia suadebit, alioquin nisi ea porlaverit, illa sedi

apostolicae ostensurus, ex tunc dicta privilegia

suspendimus, ipsosque suis ordinariis volumtus

esse subiectos, diem vero citationis et praefixionis

huiusmodi et quaecunque super his feceriüs, nobis

per vestras litteras vel instrumentum publicum,

harum seriem continentia, fideliter iutimare curetis.

Tenor vero aliarum littcrarum talis est. (Es folgt

von Wort %u Wort die Bulle Pabst Johann XX^ll.

v. 10 Febr. 1324, oben Nr. BCC.) Datum

Avinione, nonis Maii, pontificatus nostri anno XIV.

DCCXLIIL
Der Predigerconvent zu Riga Urkundet

über den Ankauf eines Platzes von der
Stadt Riga etc., den 3. Aug. 1330.

Universis, praesentia visuris seu audiluris, frater

Weschelus, prior, totusqne conventus fratrum or-

dinis praedicatorum in Riga, oraliones in Domino
cum saluU. Ad agnitionem singuJarum praeseo-

1530.
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tibiu cnpimus pcrvenire, quod domini consules

civitatis Bigensis oobis spatium, quod situm est

iaira eimjterium nosirum et curiam s. Georgii,

pro VI marcis, XLIX oras pro marca compu-

Undo, rite et rationabihter vendiderunt, perpetuis

Kmporibus possidendum. Praelerea oobis con-

venerunt, quod muro civitatis iotra clauslrum no-

strum et iafirmariam curiae s. Georgii quodammodo

pro noslro commodo libere frui possimus, ita

(tarnen, ut mo)do murum inferiorem seu dimis-

siorem non faciemus, quam nunc sit, sed lobium

io eo aediflcabimus, eo modo sicut ex altera

partje muri aedißcatus iam existit. E contra,

ipsis cootuLimas et assignavimus altare beali Tho-

mae apostoli in noslra ecclesia m . . .

.

quoodam domini praepositi Wedekini, Bikkolfi

Wakkerbard, ac omnium cum eis occisorum, quo-

rum memoriam, singulis diebus perpelue per . .

.

sicut bactenus feceramus. Cum boc etiam

omnis displicenlia , quam contra eos habuimus,

omnino et ex toto corde debet esse sopita, com-

posita penilus et sedata. In cuius rei evidentiam

pleniorem sigilla noslra, videlicet prioris et con-

venlus, praesentibus sunt appensa. Dalum anno

Domini millesimo CCCXXX, in die invenlionis s.

Slepbani, protomartiris glorios!.

DCCXLIV.
Monheim, Meister des D.

O., bestätigt die Rigüchen Privilegien

etc., den 16, Aug. 1380.

In Godes namen, amen. Allen gelovegen, de sen

edder hören desen tieginwordiogin brif, bruder

Everhard von Munheim, meister der bruder vonie

Duschen buse over Lidant, commendure, vogede

und de gemeinen broder dcsselven laodis wün-

schen heil und grotz in Gode. Wir bekennen

und belügen oppenbar, daz sogeihan tweidrecb-

iuoge, de leider mauuich jar swerlich gewest ist,

tod uds up ein sit, und tob der stal van

uf andir Sit, von der gnaden unsers Heren vront-

Licb ist heogelegit und versonet. Und up dal

dese sone ewichlichen stede blive, so geve we

denselben borgeren van sunderlicbin gnadin unde

vruntschap : Tom erstin alle de garden , de we

badden over der Rige, ane den die prediker bru-

dir nu bcsittin. Ock geve wi en den Kalvcrhol-

men mit cime stucke landis, dat dar liebt bi dem

vorwerk unsir Vrowen also, als en dar bewisil

ist. Oucb late wi en weder dal rum , dar de

vlescbam badde gestan, also en vor to gebort

badde. Dario late wi en vriheit to visebene in

allen unsen watcren, als se van alders badden.

Sunderliken geve wi en ok vriheit, holt to ho-

wene beider sit der Semgallir A up van der se

bit to dem watere der Birsen und de Birse up

twe mile, sunder timmerholt, dat sal slan to Un-

sen genaden. Ok geve wi en sunderlich umme

de Cancierwen eene halve mile barch und hast lo

rissene. Vorline' de veweide vor der stat sal

nemandt sin gemeine, sunder dengenen, den si

von aldirs logehorit hat. Ok wer dat, dat eman

van den unsen in der stat breke, den sal man

richten na der Stades rechte, to nulle beder part.

Wer oucb, dat enieb van den eren breke in useme

richte, den sot man richten nach Stades rechte,

dar de broche gesehen were. Vortme so will«

wi plichtig sin, se to beschermene, und en lo

helpene in allin dingin, glich den unsin bürgeren,

ken den si mit unrechte anvechtiti. Vortme wer

iz , dat unse voget oder ein ander bruder von

siner wein bi dem richte nicht sin wolde, noch

in mechte, waz denne von der Stadt voget wird

gerichtet, dat sal haben volle macht; sunder waz

an hals oder an haut gel, do sollen unse voget

oder ein bruder obar wesin. Er privilegia, und

er vriheit und recht wille we von uns und von den

unsen untobroebio bebalden, di onsem rechte uod

den braven nein vorvank sin, dar up
%
dese nue

soue ist gegeveo. To eime ewigiu gedeebtouase

und yastkheit so hebe wi unse mit ein teil

gebeder ingesegele an desen iegenwortigen

17*
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bref gehangen : broder Emeke Hake , de land-

marscbalk, broder Hennao van Nesen, commendur

to Velin, bfoder Reyner Mumme, commendur und

voget to Wittensten, broder Johann Ungcnade,

commendur to Wenden, broder Godevert van

Becheim, commendur to Dunemunde. Des und

dirre dink sin och tuge ander beder und broder

mit vil anderen tiegenwortigen gute lüde. Dise

dink sin gesehen und disse liegenwordigen bref

ist gegeben to Dunemunde, des jaris nach de ge-

bort unses Heren dusent drihundirt und derlich

jar, des andern dages der hochtit der hemmel-

vart unser Vrowen.

DCCXLV.
Luder von Braunschneig, Hochmeister des

D. O., bestimmt iAvlands jährliche Zah-

lungen an den Hochmeister und Hemels

FischHeferung an Goldingen, den 21.

Febr. 1331.

Noverint universi, praesentiom notitiam habituri,

quod nos, frater Luderus de Brunswich, fratrum

ordinis hospiulis s. Mariae Tbeuton. de Jerusalem

generalis magister, de consilio maturo et consensu

fratrum nostrorum, Ordinationen quandam domus

Memele, per felicis recordationis fralrem Wern-

herum de Orzela, praedecessorem nostrum, faclam

inter fratres Livoniac ex una, et fratres Prussiae

parte ex altera, prout modus convenlionis huius

et contrarius, simililer autem et dislinetio limitum

plenius in alio quodam instrumenta, sub aulentica-

tione nominis sui et praeeeptorum aliorum desuper

confecto, continetur, dignum duximus praesenlium

exaratione quantum ad eadem et alia inibi ob-

missa, quae determinatione perlucida indigebant,

videlicet, quantum ad piscaturam et annonarum

Solutionen! anois deputatis, quorum praetextu diffl-

cultas et inbrigatio utrobique agebatur, conflrman-

dum perpelua sanetione et forma concordiae hu-

iascemodi complanandum. Quod domus Memele

51, 26*

fratribus domus de Goldingen pro piscatürae abre-

nuntiatione, quam in portu Curonico actenus habe-

bant, quolibet anno dabit perpetuo viginti sexage-

nas roagnas, id est seslich, squillarum, id est

bresmen, quamlibet sexagenam pro lertia media

roarca denariorum Pruthenicorum. Insuper da-

bunt eis mille luceos, centenarium pro marca cum

dimidia denariorum Pruthenicorum. Item fratres

de Livonia quolibet annorum, deputatorum pro

solutione frumentorum in civilate Lubicensi, nobis

trecentas et quinquaginta marcas et viginti duas

cum dimidia marca denariorum Pruthenicorum

in festo nativitatis b. Iohannis Baptistae solvere

tenebuntur. In cuius ordinationis , conflrmationis

et complanationis nostrae evidentiam et munimen

praesentes sigilli nostri caractere feeimus commu-

niri. Actum in praesentia fratrum et praeeeptorum

capituli nostri generalis, et datum Marienborg,

anno Domini MCCCXXXI, indictione XIII, nono

calendas Martii.

DCCXLVI.
Dietrich, Decan zu Dorpai, ertheüt dem

Wieger von Söst das Zeugniss, dass

derselbe nicht etwa heimlich Dorpat ver-

lassen> sondern nachdem er allen gesetz-

lichen Anforderungen ein Genüge
ffethau,

d. 11. Mai 1881.

Omnibus praesens visuris scu audituris Thideri-

cus , Dei gralia decanns ecclesiae Tharbatensis,

rei gestae agnoscere veritatem. Ad universoruui

notitiam recognoseimus publice per praesentes,

cum providus famulus Wicgherus de Söst nobis

saepius intimasset, quod propter mortem patris

sui vellet ad partes proprias se transferre, con-

suluimus eidem, ut recessum suum notiöcaret

dominis consulibus in Tbarbato; praedictus qui-

dem Wicgherus, nostrum adimplens consilium,

dixit coram dominis consulibus antefatis, se »eile

repatriare propter obitum sui patris, adiciendo,

quidquid super causa materterae suae per hone-
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quingentarum

argenli esset ordinatum, se debere et velle gra-

tum atque ratum libenti animo utique habiturum.

Et sie saepedictus Wicgherus, aeeipiens discretos

viros aedominos, videlicet Gotroarum, Pbilippum

Scilme, Cotscalcum de Velin, Brunoncm Heiveit,

lohaonem ElOnchusen, Sifridum Blombercb, con-

snles Tharbatenses, Gerbardum Hokensbeke, Rot-

gerum Spissenagel, cives ibidem, malerteram suam

et totam causam ipsis ac. nobis etiam commit-

lendo, non occulte nee furtive, sed boneste, nec

dod appareDler, oobis scienlibus, infra tempore

praudii et Tesperarum , sole luceote Tersas Reva-

liam equitavit. Ut igitur praemissa veriutis babeant

flrmitatem, praesentem litteram sigillo oostro duxi-

mus muoienduru. Dutum anno Damini MCCCWXI,

sabbalo proxirao post diem ascensionis Domioi.

DCCXLVH.
Engelbert, Bischof von Dorpat, Urkunde

t

über die Beilegung des Streites zwischen

Amoldus Albus und der Frau des Lü-

becker Dathsherrn Alvinus Gropen wegen

einer Erbschaft, d. 17. Aug. 1331.

Omnibus, ad quos praesens scriptum penenerit,

Engelbertus, Dei gratia episcopus Tharbateosis,

salutem in Domino sempiteroam. Notum faeimus

universis Christi Adelibus , ac tenore praesenlium

publice protestamor, quod discordia, quae verte-

balur inter Arnoldum Album parte ex una et inter

nxorem domini Alvini Gropen, consulis Lubicensis

bonae memoriae, ac suos beredes parte ex altera,

(sopita est) nnanimiter in bunc modum. Ambae par-

tes cum aliquibus consulibus ad noslram praeseutiam

aecesseruol. Primo ipse Arnoldus bereditatem et

alia bona extorquebat postolando, dicens, se bona

et hereditatem cum eis habere, qui iuste cum co

dislriboere deberent, altera vero pars negabat, quod

nulla bona, nec aliqua hereditas esset in posses-

sione eornro, quae ipsi cum dicto Arnoldo distri-

buere vellent nec deberent. Sed postpositis Omni-

bus uxor domini Alvini, cum heredibos suis pro-

grediens, exhibait se. in praesentia nostra ac con-

solum civitatis Lubicensis, quod vellet satisfacere

parti adversae, scilicet Arnoldo, eximendo se per

iuramenlum secundum formam iuris. Tandem

praescriptus Arnoldus cum suis amicis per infor-

mationem bonorabilium taliter se deliberavit, quod

ipse Amoldus praenominatam riduam ac beredes

suos ab omni impetitione bonorum et, bereditatum

liberos, quitos dimisit ac solutos. Acta sunt haec

in praesentia nostra in domo Hinrici Vundenguth'

ac in praesentia consulum civitatis Lubicensis,

videlicet domini Brunonis de Warendorpe, domini

Hermanni Mornewech, domini Hinrici Pleschowe,

domioi Conrad! de Atendorn, domini loh. Sche-

peustede, domini Godscalci Warendorp, domini

Alberti de Molendino, nec non in praesentia hone-

storum Christi militum , videlicet domini Hinrici

Pleschowe et Tbidemanni de Stocken et aliorum

plurimorum flde dignornm. In cuius rci prote-

stationis sigillum noslrum praesenübus duximus

apponendum. Datum anno Domini HCCCXXXI.,

sabbalo post festum assumtionis b. virginis gloriosae.

DCCXLVIII.

Urfehde desNicolaus Smet, v. 11. Apr. 1332.

Omnibus praeseutia visuris Nicolaus Smet salutem

in Domino. Tenore praesentium publice protestor,

me fide data promisisse honorabilibus viris Mar-

quardo Breyde, capitaneo Revaliensi, domiois Hei-

moldo, militi de Zaghe, ac consulibus civitatis

Revaliensis, quod neminem de vasallis domini raei

regis terrae Estoniae vel de civibus civiutis prae-

dictae impedire debeam, quoadusque vixero, seu

aliqualiter molestare, sed a die praesenti ipsos

ac suos in omnibus viis tarn supra mare quam

super terram in quantum polero teneor perpetuo

honorare ac flde inlegra promovere. Praelerea,

ego Nicolaus Bollmann recognosco, me fide media

1
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promisisse praediclis Marquardo, domiais Helmoldo

et consulibus, quod si idem Nicolaus Smel suum

promissum (am rite factum infriogere atlemtaverit,

Domino avertente, extunc ego ipsum, lamquam

rueum publicum inimicum, impedire et persequi

debeam, vitae meae temporibus, in omnibus, quibus

raleam cum effeclu. Iii verum testimonium prae-

missorum sigilla nostra praesentibus sunt appensa.

Datum Revaliae, anno Domini MCCCXXX secundo,

sabbato palmarum, praesentibus quam pluribus

fide digois.

DCCXLIX.

Ludwig IV., Römischer Kaiser, verleiht

dem D. O. die Herrschaft und Gerichts-

barkeit in der Stadt Riga, den 8. Mai
1332.

Ludoricus Quartus, Dei gratia Romanorum im-

perator scmper auguslus, omnibus in perpetuum.

Postquam summae consideralionU dispositio inef-

fabilis, qua providelur ab aeterno, ut suo ducaotur

nodo regimiois universa, nos ad suum et sacri

Romaoi ioperii eiusque fideüum senitium evocavit,

quamquam insufflcientes foreot nostrae possibili-

tatis bumeri, pro tanti culminis sarcina subeunda,

in -Eins tarnen, cui placuit debiliUlem nostram

extollere, benignilate conflsi, cura vigili et solli-

citudioe mentis assidua, radios totalis nostrae in-

tenüonis ad cuncta extendimus, quae subiectorum

commodum, ac quietem ßdelium, ipsorumque de-

fensionem et salutis saluberrimae respiciant aequi-

tatera. Consideralione siqaidem rei huius, non

solura impehaii dementia, verum etiam aequilalis

tramile hoc poscente, vencrabilem in Christo ma-

gistrum generalem, nec non Universum coeiuiu

fratrum bospitalis s. Hariae de domo Tbeutonica,

purissima devolione nobis devotos, qui sub crocU

ara Deo altissimo pro defensiooe fldei orlhodoxae

in propra respersione sanguinis continuo famu-

lantur, donts singularibas , favoribus quoque lar-

3S8. 2$8

gifluis prosequi cupientes, desiderantes etiam in

hoc honorabili fratri Hinrico de Zippliugin, cout-

roeodatori provinciali domus eiusdem per Franco-

niam, secretario nostro dilecto, qui suis apud nos

conünue laudabilibus claret merilis specialibua,

complacere, ipsis dominium civitatis Rigensi*,

sitae in terra Livoniae, lerrilorii et districtus eius-

dem, ac incolarum ipsius, eo modo et iure, quo

dicta civitas et ipsius incolae se ipsis fratribus et

eorum ordini submiserunt, concedimus, et tracta-

tus, placita et intendimenta , cum eis habita, cum

singulis et uoiversis punctis, in drclis tractalibus

contentis, praesentis scripli palrociuio perpetue

valituro roborantes, approbamus, ratiflcamus, ac

eliam ia Dei nomine conflrmamns, concedentes

ipsis et eorum officialibus merum et mixtum Im-

perium et iurisdictionem omnimodam, nec non et

baiinum in civitate Rigensi et eius districtu prae-

diclis, ita quod in quibuscunque casibus, etiam

qualitercunque nominaiis, sive sint criminales aut

civiles vel mixti, iudicare possint, prohibitione

cuiuslibet non obstante. Nulli ergo omnino ho-

minum liceat, hanc nostrae concessionis, appro-

bationis, raUOcationis et confirraationis paginam

infringere aut ei ausu temerario contraire. Si

quis autem hoc attentarc praesumserit, praeter

indignationem nostram, quam ipsum incurrere to-

lumus, poenam viginti librarum auri puri, quarum
niedictatcm fisco, i. e. nostrae imperial! camerae,

reliquara vero iniuriam passis applicari volunws,

ipso facto se noverit incursurum. In cuius rei

testimonium praesenles conscribi, et nostra bulla

aurea, nostroque signo consuelo iussimus com-
muoiri. Dalum Ulmae, feria seiu post ioven-

tionem s. crucis, anno Domini millesimo trecen-

tesimo tricesimo secuodo, rcgni nostri anao
decimo octavo, imperii vero quintp.
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DCCL.
Marquard Breide, Hauptmann von Reval,

bezeugt, dass er den Narhlass der Frau

von Zage mit Beschlag belegt habe, den

9. Mai 1332.

Omnibus praesentia visuris Marquardt!» Breyde,

capitaneas Revallensis, salatem in Domiao sein-

pileraam. Tenore praesentium publice proteStor,

qood, com intellexeram dominant de Zaghe Tiam

oniversac carnis esse ingressam, immediate omnia

et süigala eius bona, quae post se reliquit io

eivitale Bevaliensi, ex parte domini mei, domini

Cristoferi, regia Daciae, ibidem arrestavi et occu-

pavi, intromiltens me totaliter, sine consensu,

aoiilio, coosilio aul volun'.ate diclae civitatis con-

solam, de omnibus clavibus ac seris, ubi eadem

bona inelosa erant, et ipsa bona ad usus dicti

domini mei regis snstoli et accepi. Eapropter

• nullus personarom praedictos consules aut ipso-

rutn ehres propter huiusmodi bona inpctere polest,

aut molcstare debeat quovis modo, quia micbi ex

parte domini mei regis antedicti super praemissis

culpa est totaliter imponenda. Haec omnia, ut

praemittuntur, in ordine et corant viris bonorabilibas,

dominis . . consiliariis dicti domini mei regis Esto-

niam iubabitaniibus , ex ipsius domini regis parte

recognovi, et adbuc recognosco publice, me fecisse.

In cnins testimonium sigillum mcum praesentibus

est appensum. Datum Revaliae, anno Domini

MCCCXXX secando, sabbato Dominicac lubilatote,

praesentibus ßdedignis.

DCCLI.
W igger Soost quittirt dem Reval'sehen

Rath in Betreff der Verhandlungen we-

gen des Richard Momercech, den 3. Nov.

1332.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Wyggerus

Soost salutem in Domino sempiternam. Tenore

praesentiom publice protestor, quod venerabiles
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viros, dominos consules civitatis Revaliensis, ac

eorum cives ab omnibus causis ac negotiis, quae

apud ipsos consules ex parte Richard i Moroewech

pro suo iusto excessu, quem eisdem emendaverat,

agere babuerant, excusatos dimitto penilus et so-

lutos. Regratior niebilominus praedictis consu-

libus in omnibus, volens ipsos ac eorum cives

praemissos in quanlum sufficio promovere, unde

ad petitionem meam sigillum slrenui militis domini

Woldemari de Dolen una cum meo praesentibus

est appensum in verum testimonium praemissorum.

Dalum Revaliae, anno Domini MCCCXXX secundo,

feria tertia post festum saoetorum omnium.

% DCCLII.

Der Dörptsche Rath schreibt an den Re-

vatsehen in Betreff der friedlichen Bei-

legung des Streites zwischen Friedrich

Alomemech's Schwester und Johannes

Schimmelpenninch, o. J. u. T.

Flonorabilibus viris et honeslis dominis, consulibus

civitatis Revaliensis, consules civitatis Tharbatensis

servilii et honoris quantum possunt. Noveritis,

nos litteras vestras, nobis ex parte Richardi Morne-

wech directas, bene intellexisse, unde scituri, quod

discreli viri et honesli, videlicet Hermannus Soy-

gelant, Wescelus Stillinc, Hermannus Longus et

Bruno Hilvelt, omnia particula, existentia et currentia

inter hooestam matronam, sororem quondam do-

mini Frederici Mornewech piae memoriae, pa«te

ex una, et inter lohannem Schimmelpenninch et

Richardum memoratum parte ex altera, amica-

biliter composuerunt et ad plenara concordtam

reformaverunt, ita quod rata et (Irma stare ma-

nebunl, sub poena, quae ipsis ex utraque parte per

reverendos quatuor viros sit iniuneta, nee non

astricte iroposita. Licet enim litterae non fuc-

runt scriptae neque sigillatae, tarnen particula

praedicta aequalem roborationem et flrmitatem

habebant et babebunt, sed poenam ipsis iniunetam,

433«.
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per nos tenebimus flrmam atque ratam. (a

Christo valete. — Auf der Bückteit«: »Dominis

coüsulibus Revaliae d. d.«

DCCLIII.

Eberhard von Munhem, O. M., belehnt den

Toutegudde mit zwei Haken im Pagast

SyaUen, den 13. Mai 1333.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, frater

Everhardus de Muohem, roagister fratrum Theu-

tooicorum per Livoniaro, salutem in Domino. No-

veritis, quod Toutegudden et suis veris beredibus,

praesentium ostensoribus , de fratrum nostrorum

discretorum consilio contulimus in pheodum duos

uncos in pagasta Stallen, in agris, pratis et aliis

pertinentiis omnibus, iuxta uncorum perünentiarum

numeram debitum, colendos, habendos et posst-

dendos perpetue, absque census solutione et

laboris factione, libere et quiete, sicut^ caeteri

neopbili Curoniae bona sua feodalia sunt soliti

possidere. 'In cuius rei testimonium sigillum no-

strum praesentibus^ est appensum. Datum in Sege-

walde, anno Domini MCCCXXXHI, in ascensione

Doraini.

DCCLIV.
Nicolaus von Bremen verkauft dem Revaler

Bathe vier Angarien und drei Springet

für die Summe von 18 Mark, den 30.

Juli 1333.

Universis, praesentia visuris et audituris, Nicolaus

Bremis salutem in Domino sempiternam. Prae-

sentibns litteris publice protestor, me cum con-

sensu domioi Ilelmoldi de Zaghen, mililis, rite

et rationabiliter vendidissc discretis et honeslis

viris, dominis consulibus in Revalia, quatuor an-

garia omnino parata , et tria instrumenta
, quae

springal in Almanico appellantur, non ex tolo

parata, pro decem et VIII marcis argenti Rigensü
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in denariorum. Supradicta instrumenta bali-

starum ex parte domioi Marquardt Breyda, mililis,

quondam capitanei Rcvaliensis, diclis dominis con-

sulibns vendidi iusto titulo venditionis pro summa

pecuniae, ut supra. Super quo sigillum meum cum

sigillo domini Ilelmoldi praenotati praesentibus

est appensum. Datum Revaliae, anno Domini

MCCCXXX tcrtio, ipso die Abdon et Sennes. -

DCCLV.
Otto, Junker von Dänemark, tritt dem
Markgrafen Ludwig von Brandenburg,

bei der Vermählung desselben mit seiner

Schwester Margaretha, Esthland als

BrautschaU ab, den 6. Oct. 1333.

In nomine Domini amen. Nos Otto, domicellus

Danorum, Estoniae et Lalandiae dux, omnibus ac

singulis, ad quorum notitiam praesentes litlerae.

pervenerint, salutem in Domino sempiternam. ^er>

cuso facto res immitlilur, si gesta bominum sine

scripüs soli memoriae committaotur. Omnibus

itaque praesentibus et futuris Christi fidelibus cu-

pimus in perpetuum fore notum, et liueras per

praesentes recognoscimus et ' publice profltemur,

quod cum consensu illustris Woldemari, fratris

nostri, ac matura deliberatione nostrorum fidelium

praehabila, illustri ac magniOco principi, domino

Ludowico, marchioni Braudenburgensi , sororio

nostro dilectissimo, ob aspectum matrimonii, quod

cum nostra praedilectissima sorore Margaretha

contraxit, Domine dotis seu pro dote eiusdcm

sororis nostrae assignamus alque damus terram

Revaliensera, scilicet Castrum et civitatem Revele,

ius praesentandi episcopum et quidquid iuris ad

dictum episcopatnro Revaliensem babemus, We-
senbergae Castrum et civitatem, Narvvae Castrum

et civitatem, in Estonia sitas, et omnes munitiones,

-quae in illa terra sunt, quocunque nomine cen-

seantur et noniinentur, opidaque, villas, alodia,

vicos et quaecuoque servitia urbanorum, dexlra-
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.»«ww.»» «i<|u«p curruana, quae de con-

vel de iure inibi exsliterant, existuot

in futurum, com pascuis, pra-

tis, paludibus, meriris, nemoribus, agris eultis et

iocaltis, aurifodinis, argentifodinis, cuprifodinis ac

qsibuscunque aliorum meiallorum fodinis, si quae

tont in praesenli rel quae fieri poterunt in futuro,

cum lignis, silvis, venaliooibus, aquis, molendinis

ac aquarom decursibus, teioneis, monelis, iuris-

dictionibus in basso Tel in alto, et super maiori-

bos excessibus et minoribus et emendarum utilila-

tibns, piscationibus et tractibus marinis, redditibus,

iuribus patronatus et quibuscuoque obveotionibus

et meliorationibus, provenientibus et qnae prove-

niri poterunt in futurum ab ipsa terra et a prae-

nominalis possessionis, spectantibus ad ipsam

terra/n, cum iuribus proprietalum et posscssionum

obtinenda, prout nostri progenitores, rege* eiua-

dem regni Daciae, babuerunt praedictam terram,

ac cum ipsa terra omnia et singuia praemissorum,

et prout ad ipsum regnum Daciae eadem terra et

huiutmodi possessiones pertinebant. Adiicimus

quoque in amplius, quod buiusmodi terra Reva-

liensis, Castrum et civilas Revele, ius praesenlandi

episcopum et quidquid iuris ad ipsum episcopa-

tuui Revaliensem habemus, Wesenberge Castrum

et civilas, Narwe Castrum et civitas, et aliae pos-

sessiones cum proprietatibus ipsarum ad ipsum

regnum Daciae nulluni respectum babeaot deineeps,

-nec debeant aliquo iure nomine ipsius regni repeti

aut in perpetuum ad ipsum regnum revolv» , nisi

praefalns Ludevicus , marchio Braudenburgensis,

sororius nosler dileclus, aut sui berede*, vel illi,

quibus ille vel illi vendiderint, donaverint aut per-

mataverint terram Revaliensem, nobis ac noslris

snecessoribus de eorum bona volunlate venderent

aut aliquo alio modo dimitterent terram supra

dictam. Sed quod ipse praefalus Ludevicus,

chio Brandeoburgensis , sororius nosler, ad suos

hertdes legitimos successores eandem terram, et

omoia, quae limitibus ipsius terrae asscribuntur,

quocunque nomine devolvere (ius) habeat, et poasit

Llrl. U.B. II.
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pleno iure et vendere et donare, aut pro suo vo-

luntatis arbitrio permutare io quemenoque usum,

aut transferre in quemeunque vel ad quoscunque,

cuiuscunque conditionis et Status fuerint, libere et

quiete possint ipse sororius nosler aut sui succes-

sores legilimi, si quando ipsis videbitur expedire.

Si etiam homines diclae terrae cum omnibus mu-

nitionibus, ad dictam terram spectantibus, ut prae-

missuni est, se cum eorum bona voluntate ad illu-

strem Ludevicum, marchionem Brandenburgensem,

sororium uostrum dilectum, vel ad eius veros he-

redes, aut ad illum vel ad illos, cui vel quibus

idem I.udevicus dictam terram vendere, donare aut

permutare vellet, divertere nollent, exlunc cum

omni nostra polentia, qua possumus, ipsos artare

volumus et debemus, nt sibi suisque veris beredi-

bus, illi vel illis, cui vel quibus praedictam terram

dederit, veodiderit vel permntaverit , obediant ac

homagium faciant, tamquam suo vero ac legitimo

domino, ut tenentur. l'romitümus etiam praesen-

tibus, data bona ac sincera fide, quod quam primum

ex omnipotentis Dei gralia in reges Daciae uneti ac

corooati fuerimus, exlunc ipsi Ludevico, marebioni

Brandenburgensi, sororio nostro carissimo, Uli vel

illis , cui vel quibus dictan* terram vendere , do-

nare aut permutare decreverit, praesentes litteras

debemus et volumus cum omnibus sois arliculis

superius expressalis innovare, renovare, omni ex-

cluso dolo, cum per ipsum vel per ipsos fuerimus

requisiti. Ut haec omnia et singuia praemissa a

nobis et a nostris successoribus firmiter ac io-

viotabiliter obsenentur, praesentes litteras nostri

sigilli munimine iussimus ac feeimus roborari.

Testes buius sunt : nobilis vir dominus Laurentius,

regni Daciae dapifer, Acrimous miles, Conradas

dictus Preyn, honorabilis vir Gerlacus, terrarum

Erriae et Toslandiae praepositus, nec non Siffrt-

dus de Oreby, nostrae currae niarscalcus, Boetius

dictus Falke, Iobannes dictus Becker, nostrae ter-

rae Hallandiae advocalus, Frendo, fllius Karuli,

ac quam plures alii Ilde digni. Datnm Saxekö-

piog, anno Domini millesim

18
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nun Djoai&ii et sociorum eins.

DCCLVI.
Derselbe urkundet über denselben Gegen-

stand, den 6. October 1333.

Nos Otto, Dei gratis Danorum domicellus, Esto-

niac et Lalandtae (lux, omnibus Christi fldelibus

praesenlibus et futuris, ad quos praesens scriptum

perreoerit, eupimus in perpetuum fore notum,.

quod cum roero ac libero consensu illustris Wal-

demari, fratris nostri pracdilecti, illustri ac magni-

fico principi et domino Ludowico, marchioni Bran-

denburgensi, serorio nostro carissimo, ob aspeclum

matrimonii, quod cum nostra praedilectissima so-

rore Margaretha contrazit, dimisimus et praesenli-

bus dimittimus atque resignamus terram Revalien-

sem, ius praesenUndi episcopum, et quicquid iuris

ad dictum episcqpatum habemus, ac omnes et sin-

gulas munitiones, quae in illa terra sunt, cum

omni iure, proprietate et lihertate, ac cum Omni-

bus perünentiis, ad ipsam perpeluo tempore obti-

nendam» prout ipsam nostri progenitores, reges

Daciae, proprietales ac possessiones eiusdem ter-

rae tenebaat et possederunt; ila tarnen, quod

dictus dominus Ludowicus, marchio Braodenbur-

gensis, sororius noster carissimus, dietarn terram

Revaliensem cum omnibus suis pertinentiis, ven-

dere, donare ac permutare poterit et transferre in

quetneumque usum et in quascumque persona«,

cuiusrumque conditionis et Status fuerint, libere

et quiete. Adücimus quoque in amplius , quod

aotedicla terra Revaliensis, ius praesentandi episco-

pum et quicquid iuris ad dictum episcopalum ha-

bemus, proprietales et aliae possessiones quaecum-

que, ad ipsum regnum Daciae deineeps nullnm

respeclum liabeant, nec debeant aliqüo iure no-

mine ipsius regni repeti, aut in perpetuum ad

ipsum rcfolvi, nisi dictus dominus Ludowicus,

marchio Brandenburgensis, sororius noster dile-
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Clus, aut soi veri beredes, teJ Uli, quibus Ute vel

illi terram Revalieosem Tendiderint, donaverint tat

ptrmulaverint , nobis et nostris successoribus de

eorum bona volüotate vendiderint terram snpra-

dictaro. Nolumus etiam, ut ex. praeous&a dona-

tione seu dimissione dictae terrae praedilectissimae

diclae sorori nostrae Margarethae ad veram partem

suae herediutis, prout aliae regum filiae in Dacia

hereditäre consueverant ab antiquo, aliquod prae-

iudicium aut damnum generetur. In cuius rei

testimonium praesentia nostri sigilli munimine

feeimus et iussimus roborari. Testes buius sunt:

nobilis vir, dominus Laurentius Iohannis, regni

Daciae dapifer, dominus Cooradus dictus Pre?n,

miles, dominus Gerlacus, terrarum Erriae et Tos-

landiae praepositus, Siffridus dictus de Orebj,

nostrae curiae marscbalcus, Boelius dictus VaJke,

lobannes dictus Beker, nostrae terrae Lalandiae

adTOcatos, et alii quam plures fide digai. Datum

Saxekoping, anno Dom. millesimo tricentesimo

tricesimo tertio, quarta feria proxima ante festum

beatorum marlirum Djonisii et socioram eius.

DCCLV1I.
.*

Jacob, B. von Oesel, und drei seiner Dom-
herren bezeugen einen Vergleich zwischen

den Königlich Dänischen Röthen in Esth-

land und dem König!. Hauptmann Mar-
auard über eine Quantität Roggen, den
26. December 1333.

Omnibus, praesentes titteras visurts, nos lacobas,

Dei et apostolicae sedis gratia Osiliensis ecclesiae

episeopus, lobannes de Wesenberg, Hermaonus

de Sobolis ac Hermannus de Yborch, canonici

dictae ecclesiae, saiulem cum notitia veritaüs. Mo-
veritis, quod coram nobis Revaliae in nostra prae-

sentia, nec non fratris Reymari die t i Mumme, tunc

advocali Gerwiae, ac plurium fidedigooruaa coo-

stituti nobiles ac strenui viri . . consiliarii iUu-

stris . . regis Danorum per Estoniam, super dis-
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sensionis et materia, quac inier do-

regis ia

i, ac . . fiMiivj,

Revaliensis ac easlri Nanvieasis, moU fait, ami-

eabiliter plaeitanles, pluribus tractalibus inter prae-

«tictos dominum Marquardam ac . . vasallos baailis,

et Uodem maluris prndentum ac discretornm

siliis ad pacis et

praenoiaü . . consiiiarii uaanimi et eoneordi de-

creto atatuerunt, qood Siligo, ina>domo lapidea

discreti viri, Bertoldi dieti Hamer, consnlis Re-

valiensis, ex parte domini . . episcopi Revaliensis

reposila„ac eliam in Solutionen) debiti, memoralo

domino . . capilaoeo a saepediclo episcopo Reva-

liensi deputata, esset absque omni ambiguitate per

dietos consiliarios debrigata, ac saepedicto domino

Marquardo pro suis usibus libere foret assigoanda.

In qnoram testimonium ac robur flrmitatis, nos .

.

episcopus Osiliensis, lohannes. Hermannus et Her-

mannas, canonici Ositieoses supradicti, sigiila no-

atra praesentibas duximus appooenda. Datum anno

Domini MCCC trecesimo terüo, ipso die beati Ste-

phan] protomartyris , qaae est crastina natalis

Domini.

DCCLVII1
Derselbe stiftet einen Vergleich zwischen

dem Bischof Olaus von Reval und den

Esthländischen Vasallen, die Aufnahme

des ersteren in das kleinere Schloss zu

Reval betreffend, den 26. Decbr. 1333.

nitms, praesens scriptum cef^ntibus, lacnbas,

Dei et apostolicae sedi* gratis Osiliensis ecctesiae

episcopus, lohannes de Wesenberg et Wörnerns de

Alen, canonici ecclesiae praedictae, saiulem eteo-

gnoscere veritatem. Noveril»*, quod, com inter

revereodutn palrem dominum Olavum, epi*copum

Revaliensera , ac qoosdam . . vasallos terrae regis

saper receptione dicti epi&copi Revaliensis ad minus

Castrum Revaliense, etiamsi hine inde haberentnr

tractatas et placita, tandem inter caetera in prae-

sentia nostri Osiliensis et caoonicorum nostronrm

praedictorum ac aliorom plurium nobilium et

fldedignonim dennntialum exstitit et publicatum,

quod dictus dominus episcopus Revaliensis pro

absolutione sui fratris ac quorundam famulorum, in

praedicto (caslroj Revaliensi in vincolis et captivilate

sub vitae periculo detentorum ,. illustri militi äV

ginla marcas argcnti Rigensis exsolvere teneantur.

In cuius Solutionen» , si quid de aureis seu alia

pecunia in sua cista inveoiretnr, eidem domino

capitaneo tradendum deputavit, hoc adiioiens, sta-

taensalqne mandans, at, si dkta pecunia, in cUu,

ut praemitlilur, invenla, ad totalem soluUonem se

non extenderet, quod per »iliginem praefati .

.

episcopi, in domo discreti viri Bertoldi Hamer,

consuiis Revaliensis, repoaium, restaus argenti

summa plene ac perfecte esset et

inlegraada, ad qnod expeditias i

iam diclo* dominus Revalienats clavem domo« , in

qua siligo reposita fuerat, praeRotato Bertoldo

propria manu praesentavit. In enius rei testimo-

nium . . nos lacobus, Osiliensis praedietas, sigillum

,
, et nos Johannes et Wer-

aarus, canonici supradicti, ana cum sigillo reve-

rendi patris ac domini nostri, episcopi Osiliensis

memorali, sigiila nostra pro nobis ac dominis

Iofaanne de Molendino, nec non magistro «icbolao

de Pryscia, nostris eoncanoaicis, qui

ac singulis sapradictis, prout praemittUur,

tes aderant, haic scripto apposutmas in testimo-

nium praemissorum. Datum Hapeselis, anno Do-

mini JdCCC trecesimo lerlio, ipso beati Stephani

18*
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DCCLIX
Die Cardinäle Jacob und Bertrand Urkun-

den über die Entscheidung Pabst Johann s

XXII. in Sachen des Erzbischofs wider

den Orden, den 15. JprÜ 1334.

Noverinl universi, praesenlem paginam inspecluri,

quod negotium arcbiepiscopi, praepositi et capi-

tuli Rigensis, et magistri, fralrum et ordinis s.

Mariae Theuton. ita se habet, ut sequitur. Du-

daro ex parte dictorum arcbiepiscopi et praepo-

titi ac capiluli fuit successive propositum in cod-

«istorio coram doiaino nostro papa, quod dicti

roagister et fralres et ordo et genles cum exercitu

bostiliter invaserant et occupaverant et occupata

tenebant castra, villas, alodia, civiutes, praedia

et alia territoria et possessiones , ad ecclesiam Ri-

gensem, et archiepiscopuro , praepositum et capi-

tulam supradiclos etiam divisim speclanlia, et res

mobiles tenentes, in eis et ex eis fruetus, reditus et

proventus extunc pereeperant et pereipiebant, nee

doii iniurias, homicidia et damna quam plurima eis-

dem ecclesiae, arebiepiscopo et capilulo, ac eorum

rasallis et horoinibus irrogarant. Civitatem etiam Ri-

gensem, quam pleno iure idem arcbiepiscoptis ad se

asserit pertinere, manu armata obsederant, et tan-

dem expugoatam ceperant et occupatam tenebaDt,

expulsis inde offleialibus et gentibus dicti arcbie-

piscopi, pro eo et eius nomine dictam civitatem

tenentibus, nec non, et quod Ulis liberos reditus

et proventus, ac iura ad eundem arebiepiscopum

pertinentia contemnentes , damnabiliter subtraxe-

eant. Procuratore eörundem magistri, fralrum et

ordinis respondente, quod praedicla ceperant iure

belli, eo quod gentes eörundem arcbiepiscopi et

capituli ipsos magislrum et fratres et gentes ipso-

ruro bostiliter duxerant primilus invadendos, et

multos eorum bomines interfecerant , villas et

quaedam alia loca sua combusserant , et praedam

magnam secum inde abduxerant, et contra eos et

Cbrislianos io illis partibus existentes convenerant

cum rege Litbaevinorum pagano, promilteodo ei-
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dem, quod si venire! ad expognaodom Chrisliaoo«

praedictos, et gentes, pertioentes ad ipsos magi-

strum et ordinem, ei darent, sicut dictus proeu-

rator eos dedisse dicebat, consuetum auxilium et

iuvamen, et quod ipsi roagister et fratres, cum baec

ad eorum nolitiam pervenissent, pro tuitioneChristia-

nitatis castra, villas, alodia, .lerras, civiutes, praedia,

territoria et possessiones eorum arcbiepiscopi et ca-

pituli supradicla, pro tutione ipsorum magistri et fra-

lrum ac dictojum Cbristianorum et Christianitaiis

ceperant, et non aoimo occupandi ; de eiviiate vero

Kigcnsi dicente, quod ipsa ad dominum arebiepi-

scopum seu ad eius ecclesiam nullatenus perline-

bat, sed ad Imperium, et quod, quia ciusdem ci-

vitatis cives primo bellum et guerram intolerant

ipsis magistro et ordini ac gentibus eörundem

,

dictam civitatem öbsidere^ expugnare et capere

licilum eis fuit. Quibus quidem omoibus exami-

natis ac etiam discussis, et super eis eörundem

arcbiepiscopi, praepositi et capituli, ac praefato-

rum magistri, fralrum et ordinis preeibus biocinde

diligenler auditis, suprascriplus dominus nosler

in consistorio voluit, declaravit et statuil, quod

dicti roagister, fratres et ordo praedicla castra,

villas, alodia « civiutes, praedia, possessiones et

territoria, per eos, ut praemitlilur', occupata et

capta, in statu seu integritate, in quo vel qua

eraot tempore occupationis et capüonis huiusmodi,

libere et cum efleclu restiluerent arebiepiscopo,

praeposito et capitulo memoratis, prout ad eos

communiter vel divisim spectare noscunlur, excepla

civitate Rigensi praemissa ; de damnis vero, iuiu-

riis, rebus, fructibus, reditibus et provenlibus an-

tedictis, nec non sentenliis et processibus praerais-

.soruro occasione, Um apostolica, quam ordinaria

auloritate contra dictos magislrum, fralres et or-

dinem factis et Ulis, nobis, miseralione Dtrina

Iacobo, Ütuli s. Priscae presbylero, et Bertraodo,

s. Mariae in Aquioo diacono cardmalibus , com-

misit et mandavit oraculo vivae vocis, quod super

illis inier partes praedicus concordiam tractare-

mus et suae bealiludini referremus. Super quibus
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,, et eis diclo

papae relatis, com dictorum magistri, fratrum et

ordinis procuratoris maodatum non esset sufBcieos

ad eosdeoi tractatus flrmandum et cmologatjdum

,

idem dominus noster eosdem sequeoles tractalus

die Luuae, XIII. m. lulii, anno Domini MCCCXXXII

in consistorio statuit el ordinavil et \oIuit, quac

seqnontur, in quibus per relalionem praedictorum

ipsas partes reperit convenisse. Primo quod dicti

magisler et fratres et ordo omnes et singulas res

mobiles, in dictis castris, villis, alodiis, civitatibus,

praediis , lerritoriis et possessionibus per eos in-

ventas el babitas, de quibus caveri dicitur in cerlis

invenlariis bincindc faclis, ipsis arebiepiscopo, prac-

po&ilo et capilulo, vel procuraloribus aut vicariis

suis, sufficiens mandaium babenlibus, prdut ad

eos communiter vel divisim spectabant, exslantes,

el dod exslanlium exislimalionem infra feslum na-

tivilalis Domini tunc proxime futurum restiluerent

el eliam assignarenl. Et quod pro supradictis

fructibus, reditibus et provenlibus per praedictos

magistrum, fralres et ordinem usque in tunc prae-

sentem diem reeeptis traderent et solverent diclo

arebiepiscopo vel eins procuratori ad reeipiendum,

ac de reeepto quieiandum snfBciens mandaium

Iiaheoli , in väla de Brugis in Flandria quatuor

millia quingentos florenos auri de Florentia, me-

dielatem eorum videlicet in diclo feslo nalivitatis

Domini, et aliam medielalem in feslo nalivitatis b.

Johannis Baptislae tum proxime seculuro. Et quod

diclis capilulo vel procuratori eorum idoneo et

simile mandaium babenti pro tempore, quo res

praedictas capiluli tenuerant, usque ad tunc prae-

seniem diem sexcentas marcas argenti ad pondus,

ligam et valorem civitatis Rigensis, vel valorem

earum, et cenlum florenos auri de Florentia, de

quibus ipsis capilulo vel procuratori suo solvere

lenerentur medielalem dictae summae> scilicet quin*

gentos florenos in vilU de Brugis praedicta, et

residuum diclae medielatis apud civüatem Rigen-

sem in feslo tunc seqoeoti nalivitatis Domini , et

apud civi-

in feslo nalivitatis b. Iobannis

Baptislae praefato. Demum quod Ordinationen» et

voluntatem huiusmodi dieli magister, fratres et

ordo expresse ratiOcarunl inde ad feslum b. An*

dreae apostoli, tunc proiime futurum, et in casu,

in quo infra diem feslum ralificalio huiusmodi

plene fieret, omues et sitigulos processus et sum-

mas memoratas extunc usque ad feslum assuiulio-

nis b. Mariae suspendil. Verum si soluliones, re-

sliluliones et assignationes
, quas diclus dominus

noslcr papa fleri voluil infra earum Icrminos,

faclae exsisterint cum efTeclu, exlunc quoad cas

eosdem processus el summas suslulil et cas^avit

ita, quöd iliis dicti magisler, fratres el ordo quo-

ad baec remauerunt absoluli ; sed quoad daiuna

praemissa dictos processus et summas voluit re-

manere suspensas. Verum si praedieli magister,

fratres et ordo deOcerent in solulionibus faciendis

in diclo festo nalivitatis Domini, processus ipsos

aet summas remanere voluit in sua pristina firrai-

tale, et qnod ipsi magisler, fralres et ordo eis-

dem proecssibus et summis ligati remanerenl eliam

sicut prius; et idem voluit, si defleerent in solu-

lionibus faciendis in festo nalivitatis b. Iohannis

Baptislae praedicto. Et quia de damnis praemis-

sis hic baberi non polerat certitudo, ordinavit et

voluit, quod in illis partibus discretis aliquibus

commitlalur, quod de illis inquirant et cognoscant

et concordia vel iudicio quaesliooem decidant, vel

quod de ipsis invenerint, suae referant sanetitati,

el quod super i;aec fleret una liltera separata. Ac

iosuper iu consistorio subsequenti voluil, statuit

et mandavit, quqd ulrique parli terminus aliquis

praefigatur, in quo cum actis, iuribus et monu-

memis super iure , quod quaelibet partium prae-
'

dictarum in dicla civilate Rigensi se habere prae-

tendil, aposlolico se conspeclui repraesenlet. In

cuius rei teslimonium nos lacobus et Fernandps,

cardinales praefali , ordioalionem praedictam in

praesenti cbarla scribi mandavimus et sigillorum

nostrorum appebsione muniri. Datum Avinione,
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anno Domioi MCCCXXXIV, die XV. mensis Aprffis,

dontificalus sanctissimi patris et domini nostri lo-

hanuis Divina, Providentia papae XXII, anno de-

cimo octavo.

DCCLX.
Herzog Luder von Braunschweig, Hochmei-

ster des D. 0., urkundet über den zwi-

schen ihm und Marquard Breyde ge-

schlossenen Aussöhnungs-Vergleich , den

19. Juni 1334.

Universis, praesentium noliliam habituris, frater

Luderus, ordinis Mariac doraus Tbculon. gene-

ralis magisler, Dei gratia natus diu Brunswicensis,

salulem cum utriusque hominis sospilale. L'niver-

sitatein veslram scire cupiraus per praesenles,

quod per commcndabiles viros, dominos consules

civitatis Lubek, inter nos, lotumque ordinem no-

strum et quoscunque nostri causa facere Tel dimit-

tere volentes es una, et strenuum militem, domi-

nam Marquardum Brenden, parte ex altera, super

quacunque discordia inter nos hinc inde qualiter-

cunqae vertente, plena composilio stabilis atque

Anna eistitit placitata. Nos eliam diclo domino

Marquardo a vasallis quibuscunque regni Daciae

in Estonia residentibus, quos ipse pro damnis sibi

illatis incusare vel impetere voluerit, infra festura

lohanois proxime nunc venturum, deinceps ad

annum ordinabimus eraendam in amicitia vel in

iure, si apud dictos vasallos hoc efflcere polueri-

mus ; si au lern hoc procurare fiequiverimus, ex-

tunc nos, totusqae ordo noster, similiter et qui-

cunque causa nostri facere vel dimittere voluerint,

dictum dominum Marquardum et suos auxiliatores

quoscunque, si contra praefatos vasallos ipsos in-

festandb aliqoa attcntaverint publice vel occulte,

nolomus aliqualiler impedire, nec procurabimus

ipsum vel suos inipcdiri. Insuper si apnd vasal-

los praefatos eroendam per viam amicabilis com-

positionis aut iuris obtinere non valemus, boc

eidem domino Marqnardo in carnisprivie afföturo

volumus intiraare. Etiam si difcüs vasallis coatra

dominum Marquardum iara dictum suffragiom prae-

stare vellemus, ipsis adbaerendo, hoc sHm per

spatium dimidii anni praedicemus. In euius rei

testimonium sigillum nostrirm praesentibos est ap-

pensum. Dalum Marienborg, domo nostra prin-

cipali, anno Domini MCCCXXX quarto, sabbato

post octavas corporis Christi.

DCCLXI.
Marquard Breyde bezeugt, durch den Rath

zu Lübeck das vorstehende Instrument

erhalten zu haben (den 19. Juni 1334).

fcgo Marquardus, dictus Breyde, imles, protestor,

mc reeepisse a consulibus Lubicensibus patentem

liltcram, sub sigillo generalis magistri fratrom do-

mus Theutonicorum, tenoris iufrascripti. (Äa folgt

von Wort %u Wort die vorstehende Urkundo vom

19. Juni 1334 Nr. DCCLX.)

DCCLXII.

Marquard Breyde urkundet über die güt-

liche Beilegung der zwischen ihm und

dem Hochmeister des D. O. vorgefalle-

nen Streitigkeitent d. 19. Juni 1334.

Universis, praesentia visuris seu audituris Mar-

quardus dictus Breyde, miles, salutem in Domino

sempiternam. Nolum esse cupio et praeseotibus

publice protestor, quod per honestos viros ron-

snles civitatis Lubicensis, et in praesentia eorun-

dem, inter illustrem ac religiosum virnm, dominum

Luderum, ducem natum de Brunswich et genera-

lem magistrum ordinis s. Mariae de domo Hieulon.,

totoroque ordinem suum ex una,'ac lue roeosque

fautores et amicos parle ex altera, super omni

discordia, Ute et controversia, inter nos hinc et

inde qualilercunque vertente, exsiiüt ad flrwam
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ante nativilatem Mariae Virginia, celebrato generali

ego com omnibus, qui causa mei facere vel oniit-

lere volneript, dictum dominum Luderum, gene-

ralem magislrum ,
quoacunque fraires sui ordinis

ei bomioes ac subditos ipsis attinenles, occasione

ae per mc nunc motae, in futuris teroporibus

debeo iocusare aut aliqualiter infeslare.

In cuins rei lestimonium sigillum meum praesen-

tibus est appensum. Dalum anno Domini MCCCXXX

qurto, sabbalo post octavas fesli corporis Christi.

DCCLXIV.

Der Itigische Rath urkundet über
,
die Um-

schreibung einer dem Rigischen Domcapitel

bestellten Jahresrente, den 26. Mai 1335.

DCCLXIII.
Bischof Jacob von Oesel urkundet über die

durch Hüter Marquard ^Breyde gesche-

hene Abtretung der von ihm im Namen

mnibus, praesens scriptum cerneotibus, consules

civitatis Rigensis salutem in Domino scmpiternam.

Tenore praesenlium lu.ide protestamur, quod con-

stituli coram nobis Hinricus dictus Crans, sartor,

et Arnoldiis, filius Arnoldi dicli cum ßuza, felicis

memoriae, recognoscenles publice protestando, se

sex orarum reditus annuae pensionis perpetui cen-des Königs von Dänemark in Esthland

innegehabten Schlösser an den Deutschen sus in heredilale iam dicli Hiurici Crans, sila in

Orden, d. 5. Septbr. 1334. plalea Redere, iuxta hcredilatem lobannis Reinbeegi,

Uüiversis Christi fldelibus, ad quos praesentes
«vcrendissimis viris, dominis priori totique s.

Rigensis capitulo ecclesiae, ralionabiliter assigoasse

pro sex orarum redilibus, quas dicli domini, prior

et rapituluru, in hereditate praedicti Arnoldi cum

Bu2a habuerunt, in pennulalionem rcdituum in re-

ditus, qbain perniutalionem nos consules prae-

scripti ratam tenebimus atque firmam. In cuius

rei evidcutiam certiorem sigillum noslrum prae-

sentibus est appensum. Dalum anno Domini MCCC
tricesimo quinlo, crastino ascensionis Domini.

pervenerint, lacobus, Dei gratia Osilieosis

eccksiae eptscopus, salutem in Domino sempiter-

Dam. Tenore praesenlium publice protestamur,

funelo illustri principe, domino Chnstonoro,

iam rege Daciae, dum dominus Marquardus

Brejrde miles castra, quae eiusdem regis nomine

tenuerat in Estonia, resignaret, compositionem cum

frairibus Teutonias Livooiae in bunc modum ini-

vit, scilicet quod ipse dominus Marquardus pro-

misit dictis fratribus daU Tide, quod nunquam

ollo tempore malum seu damoum eorum vel ordi-

nia eorundem scirc vel procurare deberet, sed

ipsos diligere semper et bonorare et fldeliter in

omoibus. promovere. Et illud idem dicto domino

Marquardo per fratrem Reynerum, dictum Mumme,

tunc advocatum lerviae, exstiterat reproniissum ex

parte fratrum et ordinis praedictorum. Et qnia

cidem compositioni praesentialiter iuterfuimus, si-

gillum nostrum praesentibus duximus apponendum

in maoirem evidentiam praemissorum. Dalum Ne-

•),,anno domini MCCCXXX1V feria secunda

"») Soll Trrn.ulUkb : Peroiae, d.i.

DCCLXV.
Die Priore des Predigerordens in mehre-

ren Preussischen Städten geben Zeugniss

über die Verdienste des /). O., und bitten

- den Pabst, ihn in seinen Schutz zu neh-

men, den 1. Septbr. 1335.

Saoclissimo et reverendissimo in Christo patri et

domino, domino Benedicio, Divina providenlia sa-

crosanctae Romanae ac universalis ecclesiae summo

ponlifici. Fraires bumiles, Guillielmus, Elbingen-
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sis prior et inquisitor hcrelicae pravitatis, Henri-

cus, Dancnsis prior, Hermannus, Culracnsis prior,

lobannes Tborunensis prior, Wenceilaus , Derso-

viensis prior, et Bartholomaeus , Brestensis prior,

una cum suis convenlibus ordinis praedicatoram

provinciac Poloniac, orationes assiduas et devota

pedum oscula beatorum. SanclilatU veslrae de-

mentia, quam ad regimen universalis ecclesiae di-

sposilio cocleslis instiluit, nobis praestat audaciam,

ut non taiittun in nostris, imiuo eliain in nostro-

runi beuefacloruDir negoliis ad salvatoris vicarium

et successorem ulique Pelri cum flducia recurra-

mus. Seimus enim et absque ulla ambiguitate

coiifidiinus, quod quem pauperitalis prineeps po-

pulis suis praefeeit in terris, piclatis aures pau-

perum suppliealionibus inclinabit. Igilur pro illu-

stribus el religiös« viris, rnagistro et fralribus ho-

spilalis s. Mariae domus Theuton., quorum sanclam

vitam et conversationem experientia mulla probavi-

mus, precum noslrarum intuitu de sublimi, qua

praeeininenlis speeuia sanetitatis, ipsos tanquam

veros allelhas fldei recommendalos suseipiat, et

favore solilae clementiae prosequatur. Nam dictus

magisler et fratres, ut bona conscieotia perhibea-

mus teslimooium veriiali, pacem fovent et faciunt,

hospilalilatem sectanlur, elemosinas largissimas

tribuunl, et omnia, quae spcclant ad Divinum cul-

tom et ad decorem domus Domini, religiosissime

procurant ; multiplicant et erigunt de die in diem

novas ecclesias, et ecclesiastieas persona«, nec non

et religiosas, honoribus et benefieiis munificis am-

plecluntur. Nunlios iosuper s. Romanae ecclesiae,

proul patuit in magistris lacobo de Ruta et Ga!-

hardo de Carceribus, summa cum reverentia susci-

piunt et pertraclant. Ipsi etiam a primordiis sui

slalus sie devote sieque ferventcr nsque in prae-

senlem diem habentes semper in proposito, et si-

tientes palmam martirii, terras Clirislianorum et

signanter Poloniam ab insullu inßdelium fldeliter

arniis suae defeoderunt potentiae, ot digne et roe-

rito posl innomerabiles quasi triumphos de bostibus

«int in aeterna memoria sanetae ecclesiae et in

laude. Et nisi dictorum fratrum maltae soüieita-

diois fuisset indastria, dodiim regnom tolius Po-

loniae lamentabiliter periisset. Quapropter, pater

sanetissime, veslrae bealitudini bumiliter ac devo-

tissime supplicamus, quatinus saepedictom magi-

strum et fratres, in tarn salubri et laudabili mini-

sterio virlulura Domino et Christiano populo ser-

vienles, defensione sanetitatis veslrae maoitos,

aemulos ipsorum, qui fruetuosis laboribus eorun-

dem nequiter iovidentes, pro loco et tempore sao-

clilas vestra relrorsum conversos silenlio imperalo

confundat. Novirous siquidem, quauta dictus ma-

gister et fratres sui in Prusciae et Livooiae parti-

bus pro Christi nomine cum omni patienlia suslinent,

illam saepe palientibus egestalem, quae nedum

viris genere nobilibus et assuetis in seculo multis

foveri deliciis, immo etiam senilis condilionis bo-

minibus borrida et imporlabilis videretur. Nos

aulem, qui post Divinam in sola graüa vestrae

benignitatis innilimur, assiduis preeibus Christi

clenienliam imploramus, ut ipse diu vos ad salu-

lem fldelium servet incolumem, ac in flne talenium

vobis creditum de manu vestra mulliplicatum reci-

piens, praemium gaudioram coeleslium tribaat in

supernis. In cuius rei teslimooium sigilla officio-

rum nosirorum et convenluum duximus prae-

senlibus appendenda. Datum Elbingi, Warmiensis

dioceseos, anno Domini MCCCXXXV, kalendas

Septembris.

DCCLXVI.
Johannes III., Bischof von Citrland, stellt

die Stiftungsurkunde des Curländischen

Domcapitels dep hochmeisterlichen Visi-

tatoren zur Beprüfung vor, zwischen

1335 und 1338.

iMagnae religiositatis viris, fralribus Har(tongo),

trapario, nec non doroino lob(anni), decano Pome-

zaniensis ecclesiae, visitaloribus , depulatis a rna-

gistro generali ac eius capitalo, fraler lobannes,
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Dei gratia ei apostolicae sedis Providentia Caro-

Dieosis eeclesiae episcopus, intimae dilectionis

constantiam cum salute pereoni. Noveritis, quod,

coavocaüs canonicis nostris, ipsos iuxta desiderium

generalis magisiri, nobis in Christo dilecti, et

vestrum diligeoter ioformavimus et admonuimus

bona Ode, quatenns Visitationen] dicti magistri se-

condnm consnetndinem ecclesiarum in Pruscia
*

soscipere curarent. Qoi quidem, prodnclis tribus

privilegiis, nno primariae institutionis • canooiae,

quod superius per copiam huic cartulo annectitur

(«. die Urk. vom J. 1290, ob*n Nr. DXXX)
et duobns conflrmatoriis, nno metropolitani et ca-

pituli, et aJlero papali, veris sigillis et vera bulla

flnnalis, nos suromopere rogare ceperunt, ut eos

promitteremus suis privilegiis et liberlate qpiete

gaudere. N'os autem, visis et perleclis privilegiis

memoratis, ipsis canonici« in contrarium libertatis

soae aliqnid praecipere aut demaodare formidamus.

Unde dileclionem veslram rogamus et pelimus,

ut huiusmodi prima riae inslitutionis Privilegium,

noslro sub sigillo copiatum, ad manus magistri

deferalis, ut per se ipsum videat et iudicet, quod

operae pretium sit, ne poenis, in apostolica conflr-

matione appositis, nos aliqualiter illaqueari con-

tiogal. In evidentiam vero praelactorum privile-

gioruro , per nos visoruro et lectorum , praesens

scriptum noslro pendenti sigillo duximus roboran-

dum. Datum in Pyltfaena, Dominica infra ascen-

sionis Domini nostri Ibesu Christi.

DCCLXVII.
Nicolaus Geyvi, Dänischer Vasall, beschei-

nigt, dass er den vom Bischof von Re-

val deponirten Roggen gemessen habe,

den 6. Jan. 1336.

Nolam sit omnibas, praesens scriptum cernenlibus,

quod ego Nicolaus de Geyvi, vasallus domini regis

Daciae, siliginem domini episcopi Revaliensis pro

e
icessa fratris sui ex parte domini Marquardt

vm. u.a. it.

6. 290
•

Breyde mensuravi de doodo lapidea Revaliae, qai

habuil in numero et qoanlitate duodecim las(aa

quatuor talenta minus trium culmat, quod volo,

.

si opus fuerit, iuramento meo conflrmare. In

cuius rei testimonium sigillum raeum praesenlibus

est.appensum. Datum in Epipbania Domini, anno

eiusdeo millesimo trecentesimo tricesimo scxto.

DCCLXV1II.
Das Riffische DomcapUel bescheinigt, dass

es vom Deutschen Orden, auf Grund»

läge des päbstlichen Erkenntnisses, be-

friedigt morden sei, den 2. Febr. 1336.

Universis Christi fidelibus, ad quos praesentes

liUerae pervenerint, Ludolphus, prior, totumque

capitulum s. Rigensis eeclesiae ordinis Praemon-

stratensium, salutem in omnium salvatore. Quia

— ordinis Theuton. per Livoniam ad

amicitiam et concordiam — ... curantes nos

ad castra et possessiones nosiras, de quibus se

iniermiserant, restituerent in integrnm ante festum

b. Andreac aposloli proxime praeteritum, facta

nobis secundum ordinationem sedis apostolicae pro

fructibus, reddilibus et proventibus inde habjtis et

pereeptis raliunabili, quod per omnia

— . . . . mur, ipsos super hiis — impetrantes

pro nobis et successoribus nostris quitos reddimus

et solutos. In cuius rei testimonium sigillum no-

strum praesentibus est appensum. Datum Rigae,

anno Domini MCCCXXXVI, in die purifleationu

b. \irgiuis.

DCCLXIX.
Magnus, König von Schweden, ertheilt den

Gesandten aus Esthland und Reval siche-

res Geleit, den 10. März 1336.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Magnus,

Dei gratia regnorum Sweciae et Norwegiae, terrae-

que Scaniae rex, salutem in Domino sempiternam.

19
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Noveritis, quod discretis viris, nuntiis, qoos tarn

p'otiores terrae Estoniae, quam cives Ryvalienses

ad nos isla vice destinaverint, et eorum sequacibas

securum et salvum conductum, ad nos veniendi,

nobiscum niorandi et placitandi, et a nobis ad

propria libere redeundi, pro nobis, horainibns et

fauctoribus nostris quibuscunque, omnibusque aliis,

amore nostri quicanque facere vel omittere volen-

tibus, abbinc usque ad proximo futurum festum

assumtionis bcalae virginis damus et concedimus

per praesentes. In cuius evidentiam sigillum no-

"stram praesenlibus est appensum. Datum Stok-

holm, anno Doinini millesimo CCCXXX sexto,

Dominica mediae Quadragesimae. '

DCCLXX.
Odettard Lode verkauft das Gut Langhedes

mit der Bedingung des Wiederkaufs an

Heinrich Havesworde, den 10. März 1336.

V
* niversis praesentia visuris vel audituris Odewar-

dus de Lode salutem in Domino sempiternam.

Teoore praesentium protestor, me vendidisse cu-

riam et villam Laogbedes, cum consensu avae

meae, matrisque et fratris mei Henrici, famoso

viro ac bonesio Henrico diclo Havesworde suaeque

uxori et eorum veris beredibus pro centum roarcis

Rigens. argenti, cum omni iure et atlinentiis

suis universis, videlicet agris, pratis, silvis, aquis

seu etiam pascuis, tali conditione inlerposita, quod

ad quinque annos a venditjooe ipsa bona redimere

valeam pro pecunia metnorata in hunc modum,

quod si devolutis quinque annis praefatus Henricus

pecunias suas rebabere voluerit et me in festo

natal. Dom. requisierit, extunc in feslo purifica-

tioois proximo ipsas pecunias teneor erogare.

Quod si non fecero, in ipso termino una cum
meis compromissoribus, videlicet Nicoiao de Lode,

lohanne de Wolderso, Arnoldo de Kabes et Willi-

kino de Roszhaghen, Revaliam intrabo fide data.

Item si ego Odewardus, devolutis quinque annis,

ut praemittitur, bona ipsa redimere deerevero, in

festo natal. Dom. hoc sibi indicabo, et in proxima

purificatione ipsa bona redimere potero, sine coo-

tradictione cuiuslibet, pro pecunia saepe dicta.

Id idetn si praefatus Henricus de Havesworde st-

men Seminaren!
,

quo proprie dicitur winter zat,

libere deportabil; si vcro per me Odewardum vel

per meos ex iussu meo ipsi Henrico de Haves-

worde vel suis aliqua violentia sive damnum UlaU

fuerim, extunc infra quindenam cum meis com-

promissoribus praedictis Revaliam intrabo fide data,

postquam fuerimus requisiti, non exituri,- quin

damnum sil plenarie restauratum. Huius fldei

promissum Henricus de Lode, Henriens de Bix-

hovede et Nicolaos de Havesworde suseeperunt a

nobis cum Henrico saepedicto et suorum. In

cuius rei testimonium sigilla nostra sunt appensa.

Datum anno Domini MCCCXXXVI, Dominica die,

qua cantatur Laetare.

DCCLXXI.

Gertrud, Aebtissin des Jungfrauen-Klosters

in Riga, reversirt sich über den Gebrauch

der dem Kloster abgetretenen Strasse etc.,

den 21. März 1336.

Alle den genen,# de dessen breif an seet eder

an boret, den wünschet Gertrud, en ebbedisebe,

und dat mene convent to der Ryge der jungea-

vrouwen, salicheit an unseme Herengode. Wi doet

willic an desseme breve, dat de rad to der Ryg«

dorch vryntscap, und bede willen des erachtigen

heren, unses heren hern Everhardes van Muobeim,

des meisteres van Liflande, uns gelaten bebbet de

Straten bi unseme klostere bet an de myren, also

lanc alse unse kloster to seget, also besebedelikea,

dat wi de myren nicht en wunden, noch to vi-

sieren , noch to porlen , und den tont sehole wi

buwen to notorft unses kornes und unser spise

und anders to nichte. Jo doch mit alsulken vor-

worden, iset dat der «tat not to qoeme, des God
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lieht eo wille, uod uns de rad tho segede, so

seil de torn, de mjre und de strade open wesen

ood vri, de stat to bewarende, to gaode and to

stände, sonder wedderrede unser und unser na-

komelinge, und sonder binder. Dat desse ding

nste bliveo, so sin de ingescgcle des eracbtigeo

beren, unses herendes vorbenomeden meisteres

und der sUd to der Ryge, mit unseme ingesegele

vor dessen gegenwordigen breif gehangen. Desse

breif is ut gebeven na der bort unses heren

Ihesu Christi an deine dusendesten jare und an deine

driehundersten jare und an deine sees un'drelte-

gesteo jare, in unser vrouwen avende, alse se

DCCLXX1I.
Magnus, König von Schweden, giebt seinen

Rüthen* N, Abiornäson und P. Jonsson,

ein Beglaubigungsschreiben, den Ii. April

13*6?

Magnus, Dei gralia regnorum Sweciae, Norwegiae

terraeqne Skaniae rex , honorabilibus viris et di-

lectis, domin is proconsulibus et consulibus Reva-

hensibus, in Domino dilectionem et salutem. Dile-

ctionem Testram rogamus, qualinus vobis nobilium

virorum, consiliariorum nostrorum dilectorum,

domioorum Nicolai Abiornaeson et Pelri [onsson,

quae vobis ex parle nostra isla vice retulerint,

firmiter credere relitis, ac si vobis persooaltter

loqueremur. In Christo valete. Scriptum Stok-

holm, quinta feria post Dominicam Quasimodo-

genili.

DCCLXXI1I.
Pabst Benedict XU. trägt dem Bischof

von Dorpat die Execution gegen den

Orden auf, wegen der von letzterem

octupirten Schlösser und Besitzungen des

Erzbischofs und der Rigischen Kirche,

den 80. April 1396.

Benedict« epiacopas etc., venerabili fratri episcopo

Tarpaleusi salutem etc. Apostolicae sedis

specta benignitas ad relevandas oppressas ecelesias,

et maxime cathedrales, ac praelatos et capiiula

ipsorum, diligenter inlendens, cum ipsas oppres-

sorum ioiuriis deprimi conspicit, libenter oportuni

favoris praesidium impertitur. Sane pro parle

vcnerabilis fratris archiepiscopi et dilectorum Ali-

orum praeposili et capituli Rigensis communiler et

divisim fuit in consistorio propositnm coram nobis,

quod dudum per felicis recordationis Iohannem

papam XXII., praedecessorem nostrum, fuit ordi-

natum auctorilate apostolica et mandalum sub cer-

tis poeois, quas ipso facto incurrere voluit trans-

gressores, quod dilecli filii, magister et fratres

ordiois hospitalis s. Mariae Theoton. in partibus

Livoniae, deberent libere et cum eftectu resliluere

castra, vjllas et terrünria, spectantia ad dominum

archiepiscopum et mensam ipsius, quae occupa-

verant violeoter eidem archicpiscopo et gentibus

suis, nobisque pro parte eorundem archiepiscopi,

praepositi et capituli fuit humiliter supplicium,

ut ordinationem et mandatum huiusmodi, quorum

executio in grave praeiudicium diclorum archie-

piscopi atque mensae hucusque fueral retardata,

ad debilam execulionem deduci per nostras litte-

ras effica(cius) mandaremus. Volentes igitur, quod

secundum ordinationem et mandatum praedeces-

soris eiusdcm dicti magister et fratres eidem ar-

chiepiscopo alque mensae reslitutionem huiusmodi

faciant cum eflectu, fralernitati tuae per apostolica

scripta committimus et mandamus, quatenus per

te vel per alium seu alios eisdem magistro et

fratribus dicti hospitalis in partibus illis conslitutis

et eis praesidentibus post magisirum ex parle

nostra districle iniungas, ut infra cerlum perem-

torium lerminum competentem, quem ad hoc eis

duxeris praeflgendum, iuxta ordinationem et man-

datum, in litteris eiusdem praedecessoris contenta,

quarum tenorem de verbo ad verbum praesentibus

duximus ioserendum, castra, villas et territoria

supradicta libere, omnibus difllcultaie et mora

postpositis, resüluant tibi, vel advocato mu vicario

t8*
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eiusdem archiepiscopi, ill« recipientibus nomine

archiepiscopi et mensae praedictorum , et de re-

ceptione huiusmodi recognitionem facientibus effe-

ctualiter, ut teneotur, et ad id eosdem magi-

slrtim et fralres seu praesidenies eisdem in illis

partibas pro magistro, nec noo contradictores quos-

libet et rebelles per censuram ecclesiasticam ap-

pellatione postposita compescendo, non obstantibus

felicis recordalionis Bonifacii papae VIII, praede-

cessoris nostri, qua bulla cavetur, ne aliquis extra

suam civitatem et diocesin ad iadicium evocetur,

seu oe iudices a sede deputati praedicta extra civi-

tatem et diocesin, in quibus deputati fuerint, contra

quoseuuque procedere, sive alii vel aliis vices suas

committere, aul aliquos ultra, unam dietam a fioe

diocesis eorundem trahere praesumant, et Um de

duabus dietis in concilio generali, quam aliis qui-

buscunque constitotionibus a praedecessoribus no-

stris, Romanis ponlißeibus, Tel aliis edilis, quae

tuae possent iurisdicliooi, eiufque libero exercitio

in bac parte quomodolibet obviare, seu diclis ma-

gistro et fratribus vel quibusvis aliis communiter

vel a praedicta sede indultum existat, quod ex-

communicari, suspendi, vel interdici, vel extra

seu ultra certa loca ad iudicium evocari non pos-

sint, per litteras apostolicas, non facientes plenam

et expressam ac de verbo ad verbum de indulto

huiusmodi, ac eorum personis et locis, ordinibus

et nominibus propriis, mentionem, et qualibet alia

dictae sedis indulgentia generali yel speciali, cuius-

cunque tenoris existat, per quam noo expres-

sam realiter noo insertam tuae iurisdictionis

explicatio in bac parte valeat, quomodolibet impe-

diri, signifleaturus per luas litteras, luo proprio

sigillo sigillatas, cum tenore praesentis, quaecun-

que feceris in praemissis. Tenor autem dictarum

lilterarum praedecessoris eiusdem talis est. (St

folgt von Hort %u Wort die Bulle Pabst Johann

XXII. an die Bitcköfc von Padua, Oetel und

Dorpat v. 7. Mai 1330, im U. B. Kr. DCCXL1I),

Datum Avin., Ii cal. Maii, pontif. nostri anno sec.

DCCLXX1V.
Die Bischöfe von Lübeck und Oetel Urkun-

den über eine in ihrer und Zeugen Ge-

genwart zwischen dem Math zu* Lübeck

• und den Brüdern Bertram und Hermann

Friso stattgehabte Unterredung, den 15.

Juni 1336.

Omnibus, ad quos praesentia pervenerint, Dei

gratia Hinricus, Lubicensis, lacobus, OsiliensU

ecclesiarum episcopi salutem et sioceram in Do-

mino caritatem. Praesentium testimonio publice

recognoseimus et constare volumus oniversis, bo-

norabiles viros, dominos coosules Lubicenses, parte

nna, et dominom Bertramum et Hermannum, fratires

dictos Frisones, parte ex altera, coram oobis fuisse

conslitutos. Dictt domint coosules proposuerunt

quaedam per bunc modum fratribus iam prae-

dictis, an aliquas actiones querimoniales adversus

. eos et suos coneives movere proponerent, vel cau-

sam intenderent aliqualem. Qui eorum fratrem

fore occisum responderunt, iustitiam eis inde fleri

petierunt. Praedicli domini consules ad baec dt-

xerunt, si omoes consules vel quosdam aut aliquos

extra consilium pro huiusmodi homicidio vellent

inculpare, paraii starent in singulis super isto fa-

cere, id quod ordo iuris eorum ;dictaret (aciendum.

Fratresque praedicli simpliciter responderunt, se

oescire, quibus culpam propter boc inpingere

possent seu valerent. Quo audilo saepedieli do-

mini consules finaliter causam praemissam conclu-

serunt, se per omnia futuros iuxta consensum et

approbationem fidedignorum , ita videlicet, quod

nec verbo, opere, consilio, neque facto dabaut

operam rei, sed innocentes bomicidii ut praemit-

litur perpetrali. Et cum omnem iustitiam pro

ipsis.et suis coneivibus integraliter faciendam in

nostra praesentia sollemniter praeboeruot omoibus,

contra eos agere intendeotibus ; hoc seimus et ve-

raciter audivimqs, honorabilibus dominis praesen-

libus, domioo decano ecclesiae Lubicensis, domino

lohanne de Ulsen, canonico ibidem, fratre WH-
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belmo de Haren,

Biete, frttre Conrado, camerario de Wenden, ma-

gistro Hinrico Sweyme, Tarbatensis ecclesiae ca-

Donico, Marquardo Breyden milite, Godscalco de

Vellyn, in Tarbato proconsule, atque pluribus «Iiis

clerieis et laicis flde dignis. Ideo in maiorem

caatelam et sufllciens testimoninm sigilla noslra

praesentibua sunt appensa. Datum anno Domini

MCCCXXX sexto, in die beati Viti martiris.

DCCLXXV.
riorenui, vurger «./< iiarva } urhuriaei uuer

ein in Gemeinschaft mit zweien Verwand'

ten entrirtes Geschäft und dessen Aus-

gang, den 10. Juli 1836.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Floreki-

nus, civia in Narwia, salutem in Domino sempi-

terBam. Tenore praesentium publice recognosco,

qood consanguinei mei dilecli, videlicet ßertoldus

de Corbes et Bertoldus de Ellevere, secietatem me-

cum facientes, null» aliis ab extra nec cousulibus

nec concivibus Revaliensibus ad hoc vocatis, Uliler

conveoeruot, qnod micbi XII. lastas siliginis com«

miserunt, medietatem ipsarum titulo venditionis

michi dimiltendo, in commanem omnium nostrum

damnam et lucrum versus Stocbolmis in mea navi

propria deferendas. Cumque Deo dante feliciter

pervenlssem et siligine praefala in alus merces

ibidem commutata reversos fuissem prospere, su-

pradictis famulis pecuniam ipsos de dicta siligine

tangeotem exbibui. Quam tarnen minime recepe-

runt, rogantes obnixius, qualenus iterato cum cis-

dem bonis redirem in Stocbolmis locum memoratnm.

Ad hoc respondi, quod tempore autumnali, quod

protunc instabat, periculosum esset navigare, di-

xeraot quod aeque bonum ipsorum esset fortuitum

sicut meum. Tandem importunis eorundem victus

precibus, receptis adbuc VI lastis ab eisdem, in

psorum in omnem evenlum tarn damni quam lucri

redii in Stocbolmis. Postquaro ipsa siligine ac rebus

aliis, quas mecam habui, in cuprum et ferrnm et

alias merces nobis aptas conversis, redire deberem,

inter scoplos naufragium procbdolor feci, partem de

ipsis bonis amittens et partem retioens, quam do-

minus Matbyas nichilominus toiam abslulit, licet

ipsam de mari non sine periclo et magnis labo-

ribus collegissem. Müs vero omnibus pefactis,

non sine cordis tristitia reversus
, partem meam

solvi praedictis meis consanguineis, sicut decuit, de

siligine memorata. In cuius recognitionis testimo~

nium sigillum meum una cum sigillis discretorum

et bonestorum famulorum, videlicet Bertold» de

Sippe, vices iudicis lenenlis, Thilonis Platen et

Conrad! deOalle, qui praemissa omnia et singula

de ore meo audierunt, praesentibus est appensum.

Datum Revaliae, anno Domini MCCC tricesimo

sexto, in feslo Septem fratrum.

DCCLXXVI.

Peter Joncsson, Vogt zu Wiburg, erklärt,

dass er ein vom Rothe zu Reval an ihn

gerichtetes Schreiben in's Feuer geworfen,

den 25. Juli 1886.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Peter

Ionesson, miles et advocatas Wyborgensis, salutem

in Domino sempiteroam. Cum quadam litteram,

per reverendos et discretos viros, consules civitatis

Bevaliensis, confectam, super testimonio bonorum

Henrici de Like et aliorum coocivium civitatis eius-

dem mihi directam, in ignem proiecerim et tota-

liter destruxerim, tenore praesentum recognosco,

quod vigor et virtus supradictae litterae, per me

iam destructae, debeat non inmerito penitus aboleri.

L't autem pro calumnia malignantium nicbil de

contentis in destructa littera inalitiose resurgat, et

mentio quam omnino reputo delestabilem nulla

bat in posterum, praesentem paginam meo sigillo

duxi in praemissorum testimoninm muniendam.
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Datum Stocholmi, anno Domini MCCCXXXVI,

die lacobi apostoli.

DCCLXXVII.
Derselbe ertheilt den Itevaler Bürgern das

Recht des freien Handels in drei Finn-

ländischen Städten, den 30. September

1336.

Universis, praesenlia visuris vel audiluris, Peter

Iooesson, miles et advocalus Wyborgensis, salutem

io Domino sempiternam. Noverint universi, me

honestis viris, concivibus Revaliensibus , iiberam

autoritatem et bonam licentiaro mercandi in tribus

civitatibus absque ullo impedimento dedisse, vide-

licet in Wyborcb, in Weckelax et in Wyrlax, et

ipsos ibidem una cum meis subditis in omni bo-

nore ac reverentia promoventes. Datum in claustro

Vrowenbercb, anno Domini MCCCXXXVI, sequente

die Michaelis.

DCCLXXVI1I.
Engelbert, Bischof von Dorpat, vom Pabste

zum Executor ernannt, erlässt Execw
toriales gegen den Orden, den 15. Nov.

1336.

Engelbertus, miseratione Divina Tarbatensis eccle-

siae episcopus, executor seu iudex ad infrascripia

a sede apostolica deputatus, religiotis viris, magistro

seu praeccptori et fralribus hospilalis s. Mariae

Tbeuton. in Livonia, salutem in Domino et man-

datis apostolicis tirmiter obedire. Noveritis, nos

litteras sanclissimi in Christo palris et domini

nostri, domint Benedicti, Divina Providentia papae

XII, eius vera bulla plumbea et fllo canapis more

curia« Romanae builatas, non viliatas, non can-

ceüatas, nec in aliqua sui parte corruptas, sed

omni suspicione rarentes, nomine et pro parte

reverendi in Christo patris, domini nostri arcbie-

piscopi et venerabilium virorum dominorum prae-
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positi et capimli Rigensis ecclesiae nobis praesen-

laus per discretum virum dominum Marquardum,

dicti domini arcbiepiscopi vicarium et eiusdem

ecclesiae canonicum, coram uotario et testibus in-

frascriptis, cum ea quae dccuil reverenlia, rece-

pisse, quarum tenor talis est. (Etfolgt die Bulle

Pah* Benedict XU. v. 30. April 1336, oben

Nr. DCCLXXlll). Quibus lilteris praeseutaus «t

per nos diligenter inspectis, per infrascriptnm no-

tarium coram nobis et testibus iofrascriptis in pu-

blico lectis, pro parte dictorum dominorum arcbi«

episcopi, praepositi et capituli Rigensis fuit nobis

bumiliter supplicium , ot ad execulionem huius-

modi mandati procederemus iuxta traditam seu

direclam a sede apostolica nobis fonuam. Nos

igitur, volenles mandatum apostolicum supradictum,

nobis in hac parle directum, exequi, rererenter,

ut tenemur, vos religiosos viros magistrum seu

praeceptorem et fratres bospitalis s. Mariae donius

Theoion. in Livonia, absentes tanquam praesentes,

tenore praesentis primo, secundo et tcrtio percm-

torie requirimus et monemus, communiter et divi-

sim, vobis nicbilominus auctoriute apostolica, qua

fungim'ur in hac parte, in virlute s. obedienttae et

sub poenis iofrascriptis dislricte praecipiendo man-

damus, quatenus infra statutum per nos lerminum,

videlicet a praesenti die usque ad ßnem mensis

Decembris, praesentem immediale sequentem, inclu-

sive, prout in calendario numerandum, quem vobis

universis et singulis pro termino peremtorio com-

petenti praefigimus et etiam assignamus iuxU

continentiam litterarum apostolicarum et ordinal-

tionem ac mandatum felicis recordationis domini

lobannis papae XXII., in litteris eiusdem coutenla,

caslra, villas et terriloria, possessiones et aoimalia

elbonaalia quaecunque, ad diclos arcbiepiscopum,

praepositum et capilulum et ecclesiam Rigensem,

ac colonos et bomines ipsorum spectanlia, quibus

eos spoliaslis el.violenter occupastis cum Omnibus

iuribus et pertinenliis suis integre restiluatis cum

effectu nobis vel advocato seu vicario eiusdem do-

mini archiepiscopi, nomine ipsius, atque aaeusae,
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ipso&que in eorporalem possessionem ommum prae-

dictoroH ac iurtom et pertinentium, siae difficultate

qualibet, infra praedtctam lerminum admittere pa-

ciflce studeatis, et de fructibus, redditibus, pro«

veotibus et obventionibus universis, ex eisdem

medio tempore pcrceplis, ac de illatis ioiuriis atque

damnis infra quatuor meoses, praedictum termioum

per nos statotum immediale sequentes, respoudeatis

ipsis et satisfaciatis competenter, nec noo ab aliis

Mtisfieri facialis eisdem, quatenus ad vos et vestrum

singolos pertinet responderi. Item vobis magistro

seil praeceptori et fratribus anlediclis districte prae-

cipimas, ut ordinaliones* et mandata, in litteris

domint lobannis papae XXII seriosius contenta, et

de verbo ad verbuin- vobis recitata, studeatis sub

poeois, io dictis litteris apostolicis contentis, sine

fraude et dolo fldeliter observari. Nichilominus

vobis anctoritate apostoliea, qua supra, iniungentes,

ut omnem obsidionem a civitate Rigensi et eios

pertinentiis removere curetis, victualia libere tran-

sire permitlendo, praelatisque proviociae Rigensis,

a quibus (euda tenetis, obedientiam et iuramenlam

fidelitatis praestarc studeatis. Quod si requisilioni

et mandatis huiusmodi non parueritis, et praemissa

nolneritis adimplere, vos magistrum seu praece-

ptorem antedictom personaliter peremtorie aucto-

ritate apostoliea, qua snpra, praesentibus citamas,

qnatenns infra spatinm quinque mensium, prae-

dictos quatoor menses per ordioem immediale se-

quentium, quos quinque menses in prineipio men-

sis Maii noveritis ineipere ei cum ultimo die mensis

Septembris terminare, personaliter una cum privi-

legiis omnibns, si qua super exemtionibos Testris

et dicti bospitalis babetis, apostolico conspectui

praesentetis, factori super praemissis et reeepturi,

quod suadebit iustitiae complementum. Alioqoin

nisi ea portaveritis, illa sedi apostolicae ostensuri,

extnnc dicta privilegia, prout dictus dominus noster

saoeüssimus Iohannes papa XXII. suspendit, pro-

BUBüamus, ea suspensa esse, vos nichilominus

testris ordinariis subiectos. Vobis etiam districte

praeeipimus et mandamus, ut fratres praedicatorum

6. 302

et minorum ordinam, nec noo religiosos alios et

clericos seculares, per ipsorum superiores ad prae-

dicandum pagaois et infidelibus verbum Oei missos,

in virlute sanetae obedientiae et sub religione prae-

stiti iuramenti et exeoromunicationis sententia, quam

idem dominus uoster sanclissimus piae recordationis

Johannes papa voluit ipso facto vos ineurrere, non

impediatis, sed eisdem potius provideatis de securo

conduetu, ipsis praestando consilium , auxilium et

favorem. Ceterum vobis, magistro et fratribus

supradieüs praeeipiendo mandamus, ut ab oppres-

sionibus et incommodis neophitorum desistatis, ac

ecclesias, oratoria et capellas, in quibus missae et

alU Divina eisdem neopbitis et aliis Ildelibus vale-

ant celebrari, in locis, in quibus non sunt, per

ordinarios locorum seu per alios aucloritate et

licentia ipsorum ordinariorum libere construi per-

mittatis, sub poena antedicta. Item iohinemus

vobis, orfagislro et fratribus praedictis, ut eccle-

siis et ecclesiästicis personis oppressiones et in*

iurias, molestias et violeotias non inferatis, archi-

episcopos, episcopos, praepositos, decanos et alios

ecclesiarum praolatos ac personas ecclesiasticas

capiendo, incarcerando, invadendo, occideado, nec

alias manus in eos iniieiendo lemere violenUs, ip-
i

sosque, ut compooant vobiscum , alias remittendo

iniurias non cogatis, ecclesias quoque eorum nec

destruatis, nec incendio concremetis, nec iuribus,

libertalibus
,

bouisque aliis eosdem spolietis, tarn

sub praemissa exeommunicationis poena, quam

sub aliis poenis et sententüs, in talia facientes a

sacris canonibus promulgatis , quas , si contra fe-

ceritis, vos extunc pronuntiamus et declaramus

ineurrere, sicut idem dominus Iohannes apostoli-

cns voluit, ipso facto, aliis nichilominus poeois

io vos ferendis, prout expediens videbitur, sibi

reservatis. Insuper orones compositiones et re-

missiones novissime huiusmodi factas et faciendas,

in quantum sunt praeiudiciales dictis ecclesiis et

personis, revocamus, cassas et irriias exnunc dc-

crevimus, prout dictus dominus Iohannes papa

decrevit cassas et irritas et inanes. Volenles vero
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et pronuntiaDtes eas, quae in favorem ccclesiae et

personarum praedicurum faetae ftierint vel fient

imposterum per tos raias et validas , velul idem

dominus papa voluit, et robur habere perpetuae

firmitatis. Et nichilominus , omnes conspiraliones

et coniurationes,. per vos in praeiudicium Romanae

ecclesiae factas, in dictis litteris apostolicis plenius

contentas, revocamus, aonullamus, cassamus, sicut

dictus dominus Iohannes revocat, cassat, annullat

iuramenla, super ipsarum observatione praestiti,

aactoriiate apostolica relaxando. Vult iosuper et

mandat, et nos auctoritate, qua supra, praecipi-

mus districte et mandamus, quatenus omnibus

coDiorationibus et conspirationibus renunlietis iam

diclis, per vos factis, et ut de cetero abstioeatis

ab eisdem, poenis sub praedictis, quodqae humili-

ter parealis Romanae ecclesiae beneplacitis et man-

datis, nec non excommunicalionem et quascunque

alias senlentias, per eam vel eius auctoritatem

latas et ferendas, sive a canone sive ab faomine

latae fucrint, debile observetis; quae quidem

omnia magister, praeceptor, commendatores et fra-

tres vestri ordinis, in iam saepediclt domini Io-

hannis apostolici et fratrum suorum venerabilium

ac reverendorum, dominorum caidinaliuni, prae«

sentia, per iuramentum, per eos praestitum,

antedictis coniurationibus et conspirationibus

omnino renuntiantes, promiserunt firmiter et in-

Tiolabiliter observare. Ceterum ne fratres ve-

stros«in confliclu vulneratos, antequam exspirenl,

interimatis, nec eoriun corpora concrematis, sub

poenis, in talia cxercentes a canone proraulgatis,

et quod auguria et sorlilegia seu divinationes non

exerceatis, sed baec per statuta, in vesiris capitulis

facienda, fleri probibeaüs, sub poenis suprascriptis,

nuntiosqiie sedis apostolicae ac procuratores et

gentes praelatonirn provinciae Rigensis et alios

pro causis et negoliis ecclesiaslicis per terras ve-

stras Iranseuntes et ad Romanam curiam venientes,

ac vasallös Rigensis ecclesiae et alium populum

Cbristianum
, quo minus se defendendo vel alias

contra paganos infideles progredi valeant et pug-

teniia et aliis poenis anledicti«. Praetarea posses-

siones, iura et libertales venerabüis patris et domini

nostri archiepiscopi et reverendorum dominorum

canonicorum capitali ecclesiae Rigensis et aliarum

ecclesiarum suffraganearum eiusdem ecclesiae Ri-

gensis non occupelis, nec occupata detineatis, sed

si qua sunt per ros occupata, eisdem arcbiepi*

scopo et capitulo et ecclesiae reslitualis et restitni

facialis et procuretis, quantum, in vobis est daodo

securitatem praedictis et in eis recuperandis ve-

strum consilium, auxilium et favorem, et quod

de ceiero nichil occupetis vel usurpetis de boais

et iuribus praedictorum. Idem quoque ßeri prae-

cip'imus et mandamus venerabilibus dominis ar-

chiepiscopo et capitulo, nec non aliis supradictis, si

forte de bonis ordinis vestri teneant aliqua occupata.

Cives quoque Rigenses indebite non impediatis in

iuribus et possessionibus suis, et praecipue in

ripis Dumiois Dunae et aliorum fluminum occb-

pando iura, possessiones et libertates eorum, sed

occupata restituatis civibus memoratis, sub poenis

suprascriptis, et quod non solum cives Rigenses,

verum etiam peregrinos et alios Cbristianos, quo-

minus ad portum Dunamundae possint libere ap-

plicare et «Kinde per eundem portum intrare

,

exire et rcdire ad civitatem Rigensem, non impe-

diatis, sub poena excommunicationis, quam si se-

cus feccritis incurrere vos sciatis ipso facto, qua-

rum absoluüonem sedi apostolicae specialiter oo-

veritis reservatam. Et licet virtute litterarum apo-

stoiicarum pro parte dictorum dominorum archie-

piscopi, praepositi et capituli alias super praemissis

arliculis fueriüs requisiii, quia tarnen executio ea-

rundem, ut praemittitur/hucusque fuerat reUrdata,

Vult et mandat sanctissimus paler et dominus

noster, dominus Benediclus XII., quod secundom

Ordinationen! et mandalum praedecessoris sui,

domini lobannis papae XXII., supradicla mandata

per vos ad debitam execulionem efficaciter dedu-

cantur. Quare vobis districtius iniungimus et

mandamus, ut praemissa omnia et singula plenarie
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observare, et sie u<uu.ui,

tl iuliib itiod i bU5 dosIns präodictis et iofr3scrip)tis

cfBcaciter parealis, quod non possilis de inobedientia

reprehendi. Qaod si forte praemissa noo imple-

veritis, ant aliquid in contrarium feceriüs Tel

mandatis et mooitiooibus nostris baiosmodi imo-,

ion paruerilis com effecto, in

sea praeeeptorem et commenda-

tom sive fralres, in partibus Livoniae cooslitatos,

eootradictores et rebelies, quocunque nomine cen-

seantur, ac in omnes et siogulos, quomodolibet

impedientes saepedictum dominant nostrum arebi-

episcopum, praepositnm et capitalnm sanetae Ri-

ecclesiae saper praemissis in aliquo, aat

ipsis dantes auxilium, consiUum vel

favorem, per se vel alium seu alios, publice vel

oceoile, qoo>minos ipsi iura, possessiones et liber-

ales, TiUas, eastra, territoria, animalia et aiia

booa qaaeconqae, ad ipsos et ecclesiam Rigensem,

ae colonos et bomines ipsoram specunüa, com

omoibos sapradictis, iuxta praedictarum litterarom

apostolicarum et praesentis nostri processas teno-

rem libere et sine omni difflcaltate paeiflee assc-

qaantnr, com fractibos inde pereeptis, et qniete

valeaol possidere, et ipsoram fruetus, redditus ac

provenlus cum integritate pereipere, restitntione

libera et cum effeclu iuris facta, nobis seu advocato

seu vicario eiusdem domini archiepiscopi saepiua

dieti, nomine ipsius domini archiepiscopi et mensae

i, et de Ulatis inioriis atque damnis

possint infra terminos snpradictos

., eniascunque digniutis, sUtus, gradus

vd conditionis existant, ei nunc prout extunc, in

biis scriptis siogolariter in singulos huiusmodi,

caoonica monilione praemissa, exeommunicationis

senteotiam promulgamus, in qua si per menses

doos, qaod absit, animo perstiteritis indurato, ex-

loac, simili canonica monilione praemissa, ecclesias

Testras ei capellas omnes vobis sabiectas eccle-

«astico supponimus interdicto , nicbilominus ad

aggmationem sententiarum, si contumacia vestra

illorum, qai praefaias noslras sententias vel earum

aliquam ineurrerint, nobis vel superiori nostro

tantummodo reservata. Vobis autem, magislro et

fratribus supradieüs, facta restitutione eftecluali

castrorum, villarum ceteroruraque supra noroina-

torum, illisque apprehensis et habitis paeiflee et

libere, recognitionem de huiusmodi reeeptione fleri

9, |IIVUI KUCIMUI,

que praesentes nostras litteras et hunc

processnm, qnia ad gestorum probalionem pole-

ruot esse necessariae, nolumus per vos vel aliquem

vestrum seu alium quemeunque exhibitorem ipso-

ram invito quomodolibet detineri, contrarium vero

facieotes praefatis sentenüis, per nos latis, prae-

dicta monilione volumus subiaecre. Mandamus

tarnen copiam vobis fleri de eisdem, si eam habere

voluerilis vestris sumlibus et expensis. In quo-

rum omnium evidens testimoninm has nostras de

praemissis fleri iussimus per manum poblican

litteras, ad pleniorem Odem sigilli nostri appen-

sione roboratas. Datum et actum Tarbati, in

choro ecclesiae cathedralis, sub anno Domini a

nativit|te eiusdem millesimo trecentesimo tricesimo

seito, indictionc quarta, die XV mens. Novembris,

pontifleatus sanclissimi in Christo patris ac domini,

domini Benedicti, Divina Providentia papae XII,

anno II, praesenlibus pluribus bonorabilibus viris,

domiois Hennaono abbale in Valckenaa, Cister-

ciensis ordinis, cum alüs tribus eiusdem ordinis fra-

tribus, fratre priore ordinis praedicatorum, com alio

quodam suo fratre in Tarbato, Florentio praepo-

sito, Tbeodorico decano, Iohaonc de Walendorp

custode, lohaone de VifThusen scolastico, magislro

Wesselo doctore decretorum, et aliis omnibus ca-

nonici} de capitulo, nec noo vicariis pluribus et

plebanis ac capellaois ecclesiae et civitatis Tarba-

tensis, nec non Gotfrido de Vyfhusen, Theodorico

de Dalen, militibus, ac aliis quam pluribus vasai-

lis, consulibus, civibus eiusdem ecclesiae et civi-

tatis Tarbatensis, nec non canooicis, domiois lo-

hanne de Molendino officiali, lobanne Brilo custode,

de Sobelisse Hapeselensis, ac

Url. V.B. II.
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tlomen Tarbateosis diocesis, Thiderico de Wittinge,

Balberstadensis diocesis publica* nouritu (sie), et

aliis ptaribus ad praemissa specialer vocatis et

DCCLXX1X.
Olaus, Bischof von Reval, ertheüt Nachlass

von Pönitenzen zum Besten des Reval-

sehen Hafenbaues, d. 26. December 1330.

Univcrsis Christi fldelibus, praesentia visuris vel

audiluris, Olavus, miseralione Divina et apostolicae

sedis gratia episropus Revaliensis, salutero in

omnium salvatore. Cupientcs devolionem ßdelium

io Dei servitio ferventius accendi et in eo per ara-

plius augmentari, oraoibus vere poenilentibus et

confessis, qui ad strucluraui portus Revaliensis

civitatis manus adiutrices porrexerint, de omnipo-

tentis Dei misericordia et beatorum Pctri et Pauli

apostolorum eius aucloritate coofisi, quadraginta

dies indulgentiarum de iniunclis sibi poenitentiis

misericorditer in Domino relaxaraus. Indnjgentias

eliam reverendi fratris nostri, domini Engelberti,

episcopi Tarbatensis, pro dicti portus struetura

datas, ralificamus et tenorc praesentium confirma-

mus. Datum sub sigillo nostro in curia Kannisar,

anno Domini millesimo CCCXXX sexlo, die beali

Stephani protomartiris.

DCCLXXX.
Bruchstück eines Berichtes über Verhand-

lungen der Nowgoroder mit den Deut-

schen daselbst über Güter, die jenen

t, v. J. 1337 ?

... wi beide Got und kerken wolden hebben

all ge .... dat wol dat gi er us nich wol don

willen. Des Wille wi ein dinc slan und neimen

se in mit gewelde. Als wi dit horden do ginge

wi in de kerken, beide Diester (?) und ... gen, als

wi dat weder stan wolden, met unser macht.

bleven de vorberjomeden Ryscen de

nacht in deme bore, und leten »es belegen met

bodelen und roir vor de kerken und ne leten

Deinen man nt komen, it ne were mit erem willen,

and geven uns manich snode wort, und repea:

bringet os Crydc, wyn und mede we .... vede

sölen doch morgen Walteren vor unsen voiten,

und geven uns snode rede also vele, dat wit Düm-

mer to willen clagen ne kunnen. Des

slogen se ein dinc. Do gi . 4 . . de uns

den and loveden ein gifte und beden se , dat sc

dem biseboppe und dem borchgreven und dem

hertogen gifte loveden van unser wegene, uppe

dat se use . . . . se to dinge, und senden uns dar

nt de sehen boden and och andere Rrsceo dar

mede in ansen hof. Des sante wi twe man uter

kerken van den oldesten to en. -Do sprelctn

. . . . ne wilt der slotele nich unberen. Des ant-

worden wi und spreken: »Gi heren, denket an

»Got und an iuwe zeile, wente wi also wol ker-

»sten lyde sin, alse gi, und bidd .... ne vorslö-

»ren, wente wi mit den Nogardern iawenhanden

»besloten «in.« Do spreken Ryseen : »Wat dogeo

»vele wort. Gaat hen und hebbet ein kort berat

»mit inwen b . . . . nich.« Des .... uad boideo

XX packen en uter kerken toe antwortende to

einem pande tor tiit, dat se sich vil wol bedeebten,

uppc dat se os de sloicle leten .... in dat dinc

vor unse wisesten. Des quemen de sulren boden

wedder nt deme dinge in unsen hof, und sprekeo

:

»Grote Nogarden , hevet sich en bannet over ju

»und willen .... nnd vor beidet in Dein gut uter

»kerken to bringende, dat deine noch dat grote,

»it ne si mit usme valborde. So we dit breke

»den wil wi holden vor einen .... «Vort ner vor-

boden se uns, dat nein man ut deme bore n«

ginge, mer twe man mit eime bödele, us to ko-

pende to elende und to drinkende. Vort mer
spreken d . . . . de rovere und umme dat Got und
umme Herborde here to bringende wil tri lif

und got beholden. Dosprekewi: »wi sist gestc

dar, so wol alse hir, und ne heb .
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boJen to der Narwe, to Revele, to Velin und to

Barbete, use noih en to openbarende.» Des geven

se en einen Ryscen mede to sende und to hörende

und to vornem .... likes wonen. Des vorwor-

mo se rrentlike breve van den vorbenomeden Ste-

den an de Nogarder. De breve spreken: »den

den gi untfengen under deine husc to

}, de is us »an al oseroe hcricn Ict,

•und wolde gi deine Dyscen copmanne dar scult

»limine, so dede gi crae unrechte, wenl he un-

»schuldich is und biddet in dat gi den copma

>. . . . eyssinge.a Vor mer so slogen us de Ryscen

binnen der bodescbap einen man. dot vor user

porten. Dit clagede wi. Do spreken se: »dal

»hebbel nnse drunkene lüde gedan. . . .« Hir

raede was us gerichtet. Hir na quemen use Lo-

den weder to Mogardeo, und worden geladen vor

de wisesten in dat dinc, und oppeobarden ere

bodescbop, und lelen de breve lesen .... spreken

se und repen : dit is perment blat und wort, hedde

gi us de morder und dat gut gebracht, dar were

uns mede geholpen, und bopet dat wi de Russen

kegen vunden bebben .... sanden se boden to

uns in den hof de spreken :" »Velebracht, de den

mort gedan heft, und Herber, de in deme scepe

was, de butinge mede up gebort heft, de wcren

coplyde und geste .... disse mort up in geko-

men, und escheden <lat gut, dat en genoraen wart,

und ver man en ut to gevcnde van den besten vor

de hovede. Do sprcke wi : doit wol uud se

us richten na der crysekussinge und ne don uns

Deine weide, wente wi unscyldich sin. Dit dede

se and quemen wedder und spreken: »de bischop

»und de amesnieke de ... . und de meinen No-

»garder de hebbet us to ju gesand, dat gi so vele

»godes, also unsen brodern nomen is, Scholen ut

»legen to einem pande.« Do beide wi se, se noch

eins vormauende .... und wert in den breven

und in der cryscissynge : wat rovere unn mordcre

öeimen, dat wi dal ut geven, so moiste wit don.

Dfc> Steden wi us. Dar na quemen se weder und

in .... uns gewesen. Grote Nogarden is

des to rade worden, dat se iummer also Tele godes

hebben willen to einem pande, als eren brodern

nomen is, also Tele als gi lif und gut behalden

.... dat seget us, 'so wil wit in' neimeu met

eime hcrc. Dit moste wi bi noit overgeven und

Trageden se umme de summe des godes; do

makedeu se de summe vele boger . . . . to Revele.

Des brocbte wi mit groter moie de summe uppe

eren mar«; dar to kostet us wol C roarc an gifte

gegen de weldegers. Des brocbten wi an wäre

to hope .... und brocbten den Rysen dal gut

vor ougen. Des quemen de sakewolden mit wel-

degen lyden und wolden dat gut genomeD hebben.

Do spreken wi: »dat gut ne wil wi neimanne

». . . . vorworde und uppe crysekyssinge.« Des

worden VI man van usen oldesten in dat dinc

geladen. Do spreken de Nogarder: »dat sylver

»und dat want sal besegelen de borchgreve ....

»und dat sylver schal men bringen deme abbat«

»van sunte Iurianc, und dat want in sunte Nico-

»laus kerkeu to ligende to eineifi pande to sunte

»Jacopes dager.« Hir un binn .... umme ere

got; wert eu dat so neituet gi dat iuwe, und

wcrdes en nicb, so is grote Nogarden des weldich,

wene se dal gut to Leren wil. Hir up heft uns de

namestnicke d . . . . greve , de hertoge und de

sakewolden dat cryse gekusset, us und deme

gaste velich to wesende, to kopslagende, to kö-

rnende und to varende, sunder hindernisse binnen

des des moste wi beide, iunc und olt, en

dat cryse wedder küssen, dat neiman binnen des

me dage dor des godes willen nenen anevanc noch

pand möge don, ne spreken. Du .... als wi.lif

und gut holden wolden. Des sehen dages na der

crysekyssinge deden de zakewolden einen overlop

up usen olderman , und up sine wisesten mit ge

.... bestoten gelegen user seistieb, und hundert

in deme bove van sunte Kalerine dage, wente

achte dage na lychntissen, do hadde wi disse

sake geendet und ge ....

20*
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DCCLXXXI.
Die Sendeboten Lübeck's und Golhland's

schliessen in Veranlassung vorstehender

Verhandlungen mit Nowgorod einen Ver-

trag ab, den 17. Mai 1338.

Datsi witlic al den luden, de dessen bref höret

und sei , also de boden sint komen van wer se,

van Lubeke her Marcwort ran Kosvelde, van Got-

lande her Wenemer van Essen, van des groten

koninges wegene Philippe, van der Novgardere

wegene Andre, und Philippe und Pavel, und An-

ten, and Mikale mesenick Felipe, und hebbet ge-

dedinget vor dem biscope van Darbete, vor hern

Hiorike van Plessecouwe van des mesters wegene,

und vor hern Woldcmer van Dolen, und vor hern

Iohanne van Ixkulle, und vor hern Engelbrichte

van Tisenhusen, vor hern Iohanne van dem Le-

venwalde, vor hern EHharde van Wrangele, umme

dat Wollns dot geslagen wart, und umme sine

kumpane, de geslagen worden in deme koggen,

und umme Wolluses gut. Dar ne scal de gast

nicht mede to donde hebben ; also deme gaste

«in gut genomen is, dat scolen se weder geven,

und Wolleses hindere uod ere kumpane, de ne

seolen mit deme gaste nein dont hebben, se scolen

sik beweten mit eres selves sacwolden, mit Hinsen

Veitberge. Is dat sake, dat Hinse kumt in der

koplude stede ofte in ere richte, men scal en

upholden unde don en witlic, und man recht over

em geven na der erncekussinge. Also Herbert

was mit Woltusse in deme coggen, dat scolen

Wolluses kindere sulven beweten mit Herborde,

dar ne scal de gast nicht mede to dondc hebben;

wan Herbort kumt of desse Sit der se, et si to

Darbete ofte to Velin, man scal*et to wetene don.

De sacwolde sal stck beweten mit den sackwolden :

also de twe man geslogen sint in der Nu, dar

scolen de koplude recht over geven na der ern-

cekussinge, also de Dudessche slagen wart to

Winnacbten, dar scolen de Novgardere recht over

geven na der crucekussinge, und de sacwolde scal

Sick mit deme sacwolden beweten. Is dat sake,

dat hir nach ein ungemac schege, it wer« van

dotslage ofle ander slachtinge, dar ne scal de

gast nicht mede to donde hebben, de sacwolde

scal sik beweten mit dem sacwolden. De gast

scal hebben einen reinen wech, sunder bindernisse

und sunder pandinge, de Dndescbe gast und de'

Rusesche. Weret sake, dat de Novgardere ein

orloge kregen mit dem kooinge van Sweden, oder

mit des koninges mannen van Denemarcke, ofte

mit deme stichle van Darbete, ofle mit deme bi-

scope van der Rige, ofte mit dem biscope van Osele,

dar ne scal de Dudesche kopman nicht me to

donde hebben, he scal einen reinen wech hebben,

beide to lande und to watere, sunder bindernisse.

Hir up desse vorbenoindcn sake is dat cruce ge-

kusset, und uppe de olden breve und uppe den

olden vrede, war ein sake up steit, dar scal men

se richten. En luginge desser dink, so hebbet

de vorbenomeden riddere und Woghen (?), en voget

des erliken hern van Darbete, ere ingesegele vor

dessen bref gebangen. Desse is gescreven na Gel-

des bort dusent jar, drehundert jar, ache und drt-

tich jar, des sundages vor uoses Heren himelvart.

DCCLXXX1I.

Waldemar, Junker und Erbe von Däne-

mark, ertheilt der Stadt Greifswald ein

Privilegium zum Handel, auch nach EstA-

land, den 10. Juni 1338.

Omnibus praesens scriptum cernenttbus Walde-

marus, Dei gratia domicellus et verus heres reg-ni

Daciae ac dux Estoniae, salutem in Domino sein-

piternam. Ad rei infra scriptae flrmam memonam,

et ut eius veritas in perpetunm «larius elueescat,

tenore praesentium recognoseimus et constare volu-

mus praesentibus et futuris, quod nos, matura de-

liberatione praebabila, nomine dilecti fratris oostri

Ottonis et nostro, viris nobis dilectis, cousnlibus

et communitati civiutis Gripswold, quibos propter
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nolta benefieia et commodi, nobis et nostris pro-

gtaitoribus, et maxime, cum magis opus immine-

bat, ab eis gratuite impensa, sumus amplius prae

eeteris specialiter inclinati. Concedimiis eisdem

omnibus burgensibus praedictae civitatis ex gratia

speciali , prout in privilegiis dileeti nostri palris

Christofen et sui fratris Erici, quondam regum

Danoram, nobis exbibiüs et ostensis, ipsis extiterat

indultun et concessum, plenam libertatem veniendi,

risiuodi et applicandi omnes publicos portus regni

Daciac cum suis navibos, rebus aliis vel mercibas

qoibuscunque, et ubi eis in praedicto regno magis

manere placuerit; res suas vendeodi vel pro aliis

permuUDdi, res Tero sie emus, cuiuscunque ge-

neris fuerint, libere educerc poterant , ita Urnen,

qnod baiosmodi reram suarum eduetio flat de

scitu advocatorum nostrorum, qai praesentes as-

sistUDt, et si per nos common is ioterdictio de re-

bus educendis inlimata fuerit, Ulam una cum no-

stris servare teneantur. Reddentes etiam eos in

praemissis in toto praedicto regno seu praedicti

r«gni partibus de omnibus rebus suis et mereibus

ab omni exaetione et aogaria telonei omnibus tem-

poribus vitae nostrae et dicti fratris nostri liberos

et solatos. Insoper damus et concedimus eisdem

eonsulibus et borgensibns in Gripswold liberam

facollatem de suis eligendi et statuendi in nondinis

Scaniae tempore piscalionis advocatom, qui habeat

in soos burgenses et cives ac ceteros eis in sua

advocatia commanentes quamhbet iurisdiclionem de

alto et basso, iudicandi et corrigendi in causis su-

perioribus et inferioribus, etiam sententia capitali.

Iodulgeotes nibilominus eonsulibus et civibus prae-

dictae civitatis, quod ibidem in campo seu spatio

diclo Vitien, quod ipsi ab antiquis temporibus

Vetroactis possederunt, nullus homioum bodas fa-

ciat, nisi advocatns et cives praedicti, et quos

iidem consnles cum ipsorom civibus ioibi sub eo-

rum advocatia morari et bodas facere permiserunt

et permjttunt ex favore speciali, qui praemissis

vittis et bodis suis uti debent perpetuis temporibus,

com omni nostri consuetudine et Uberute, quem-

admodum burgenses Lubicenses suis in dicta

terra Scaniae hactenus sunt perusi, et ibidem abs-

que infestatione coiuslibet nostri advocati cum

suis mereibus libere permanebunl. Addidimiu

etiam eisdem, ut si qui de dietis burgensibus in

Gripswold in partibus praedicti regni Daciae nau-

fragium passi fuerint, quod absit, damus et con-

cedimus eis liberam potestalem, conservandi bona

sua et recolligendi, quamdiu e^ quomodo ipsa per

se ipsos vel per alios salvare poterunt sive in

mari vel in ripa, volentes, ut nullus advocatorum

nostrorum vel oflkialium, in quacumque parte prae-

dicti regni constitutus, ipsos contra baec praemissa

ono Dia audeat vel valeal molestare. Item dicti bur-

genses de Gripswold, portus quoscomque commu-

nes regni praedicti exire volentes, ostensis suis

litteris nostris advocatis, Odem faciant suis iura-

mentis, si requisiti fuerint, ne bona deducant

aliena, et deineeps sine impedimenlo et protraeu-

lione qualibet abire poternnt nostri cuiuslibet advo-

cati. Singulariter autem assecuramus eosdem per

terras, Esloniam videlicet totam et WironUm, us-

que ad fluvium Narowe, et deinde versus Nogar-

diam, ne quisquam eos sive in mari sive in terris

in se vel in suis praesumat aliqualiter molestare.

Ipsos etiam burgenses in Gripswold ab emptione

sepulturae, quae vulgo erthkoop vel ertwin

dicilur, prae aliis liberamus. Unde \.tt gratiam

dicti nostri fratris et noslram districtius inbibemus,

ne quis, cuiuscunque conditionis sit aut sUtus,

ipsos burgenses de Gripswold super huiusmodi

gratia eis a nobis indulta, praesumat aliqualenus

molestare, seu in aliquo perturbare, prout vitare

nostram voluerit ultionem. Insuper promtsimus

eonsulibus et communiuti praedictae civiutis, quod

quam cito, cooperante nobis gratia Dei, fratrem

nostrum praediclum aut nos praedicti regni paci-

ficara possessionem adipisci contigerit, ex tünc per

dictos consules requisiti praesens Privilegium, sicut

in omnibus suis clausulis et condilionibus conti-

nelur,' innovabimus, sine aliqua dicti fratris nostri

aut nostra contradictione , nullis super eo donis
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tut praerogativis exqaisitis. In quorum omnium

praemissorum evidens testimonium praesens scri-

ptam nostri sigilii appensione fccimus communiri.

Datum Gripeswold, aono Domini MCCCXXX octavo,

quarto idus lunii, praesentibus reverendo in Christo

patre, domino Swenone, Arusiensis ecclesiae epi-

•copo, domino Gerberlo, canonico ibidem, Johanne

Becker et Wilhelmo Petersun, tamulis, testibus,

ad praemissa voealis specialer et rogatis.

DCCLXXXIII.
Johann, Bischof von Curland, und O. M.

Eberhard von Manheim bestimmen die

Grämen zwischen ihren Territorien,

den 8. Septbr. 1338.

In deme name Gotes, amen. Wi bruder Iobann,

von der genaden Gddes ein bisscop , broder Hen-

rieh von Havel, prowest, broder Conrat Ton Go-

tingen, deken, broder Iobann Lange, tumbere, und

dat gemeine capitel der lumheren to Curlande;

broder Everbard von Muoheim, meisten, broder

Reiner Mumme to Velin, broder tierman Gulacker

to Goldingen, broder Henrich von Hanover to Rige

kumlure , und dat gemeine capitel der Dudescben

brodere to Liflande, to ener ewigen gedechtnisse

doen kunt allen luden, die nu sin, oder bir na

liomen, an deser gegenwerdiger scrift, dat wi von

der genaden Godes allen lantkief, die gewesen

bevet tuschen den stichle von einer wegen und

dem orden von andere wegen bit herto to Cur-

lande, hebben vruntliken vorliket und die lant

mit wissen termten bescheden in also getaner

wise, als bir na beschreven is: $ 1. Erst die

schedung« tuschen Duvenalken und Birsine von

ener wegen, und Dupplen«) von andere wegen,

an detac see Durben to beginnene, da cruce ge-

maket sin, bi der wisch ßredeme, die bliven sal

zu Birsine, niderwart in dem alden wege, die be*.

•) 1d dem Traofsnrot von 1551 , „Dubleo «

cruciget U dor die wiltnisse zu gande bit in die

beke Vedeme, und die beke ufwart bit za dem

bruche fc

), dat is zusehen den dorpen Pondiken

und Papundiken. § 2. Vortmeir die schedung« Zö-

schen Jewaden, Zelden, Zerwe und Ilmede von

ener wegen, und zaschen Praszeo, Carkele und

Zyntere von andere wegen, is dat sehe brach

zusehen Pundiken und Papundiken, die richte ni-

der zu gande, bit zu der bruggen des dorpes Zel-

den ; von der bruggen vort den ziip niderwart bit

in die beke Zynthere, die selven beke vort oider

bit zu bomen, die becruciget sin. Von den bo-

men dor die wiltnisse die richte zu gande, bit z«

anderen bomen, die becruciget, up der Aloiate «).

Von den bomen über die Aloisie und die richte

vort zu gande, bit uf die beke Ryva, also, daz

dat dorp Zalenen blive zn der luchteren haut, und

vort die selve Ryva nider bit int meer, also dat

von see Dorben vorgenomet nider zu gande int

meer, in der wise, als vor beschreven is ; wat zu

der luchteren hant is, höret dem stiebte, wat zn

der vorderen hant is, boret dem orden, ane alleoe

dal beide ackere und wische, die uf der Ryva sin,

an beidenthalven der becke dem orden zuhören.

$ 3. Vollmer alle dat recht, dat daz stiebte hadde

an den dorpen Adzen und Pewenseme, is dem or-

den gelaten in eine widerlegunge der termen Pru-

szen *). $ 4. Vortmeir die schedunge zusehen

Jam eilen von ener wegen, und Appraten von ander

wegen, beginnet an bomen, die becruciget sin, uf

eine siip, die betet Agmennewalke '
) up Cnrsch

und vlulit in die Alouste. Von den bomen lineo-

recht zu gande upwart dor die wiltnisse bit uf

die beke Ryva, dar die beke Marra vlot in dt«

Ryva. $ 5. Mer die schedunge zusehen Apprntem

von ener wegen, und Hasenpothe von andere we-

gen, is von dem sipe Agmennewalke über die

I») Da*.: ..upwaru bet lodern broeke."

c) Das.: „uff der beke Alouste."

d) Das.: „des lande» Prüften."

«) Das.: „Ackaeuewilcke.«
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Aloyste, dar bome becrticiget "sm; von den bo-

men ober zu gande bit uf die beke Tebbere,

da echter bomen becruciget sin. S 6- Aber die

schedunge loschen Lipe, Birsegalwe unde Jawa-

deo ron ener wegen, and Hasenpoth von andere

wegen, is von den selven bomen becruciget uf

der Tebbere; die richte miltene die Tebbere uf

wart, boren dat hos zu gande zu bomen, die be-

cruciget sin af der Tebbere; von den bomen die

wiltnisse dor zb gande , bit uf die beke Ladte,

dar bome becruciget sin; von den bomen über

die selven beke und vort zu gande dor die wilt-

nisse, bit uf dieAlousle bi dem lande lurselem ' ),

da bome beernciget sin. Und dat is die scbedunge

HasMjpothe von ener wegen und Boien-

von andere wegen. Vortmeir von den selven

bomen becrucigete bi Jursalem up der Aloyste, die

richte miltene; die selven beke Aloyste nider zu

gande, bit zu der beke Lappeine, dar die Lap-

petoe ylut in die Aloyste. Wat dar binnen be-

grepen is, boret dem hns zu Hasenpothe zu, wat

dar bnten Is, höret dem orden zu. $ 7. Vortmer

die schedunge raschen lursalem von ener wegen

und Catveft von andere wegen, is die sip Acmen-

newalke, als be vlut in die Aloyste, unde die selve

sip, als hi vlnt in die Waipe. Vort die selve beke

Waipe up wart is ein scheduoge znschen den lan-

den Waipscden von ener wegen, und Parbonen

von andere wegen, bit zu dem brache, dar si at

komet, und dat brach up wart scheidet Aren«)

nnd Parbonen. S *• Vortmer die scbedunge zu-

sehen Jameiten von ener wegen, nnd Lippaiten,

Arabien, Bassen von andere wegen, is ein siip,

die betet Lepewalk*), die da geit in der wiltnisse

zusehen Jameiten und Lippeilen zu der Inehteren

hant in xiie Lappeine, und die Lappaine, als sie

ton vlut in die Aloyste, und die selve siip als he

geit zu der vorderen hant bit zu crucen, von den

crucen vort in die Harra; vort die richte miltene

bit in die beke Ryva. $ 9. Vortmeir die beke

Croie scheidet die laut Aiswaogen und Edewalen,

bit in die beke Edewalen; die beke Edewalen vort

nider bit zu der wisch, Edewalen genant, da die

alte ganck der beke Edewalen was. Bi dem alden

gange, als he becruciget is, zu gande über die

vorgenanten wisch Edewalen, bit in die beke'

Hasowe, vort von dem uberslen teile des Sipes

Croie bi dem sipe Nowade genant zu gande boven

dein dorpe Pusteren, bit in die beke Aiswaagen.

$ 10. Vortmeir zusehen Tigwen unde Normen is

die schedunge die sHp Tuckmen von der Winda

vort uf dorch die heide. SIL Vortmeir zusoben

Karielanken und Normen is die schedunge die

ziip die negest is Karielanken, bi ') der vort Ka-

rielanken in die Winda und vort uf, bit zu der

munde der beke Abowe; also wat dar is von

ackere und von wischen, hört dem Orden zu.

Mer die heide und die walt sint gemeine deme

stichle und dem orden. Vortmer die Abowe uf

bit zu deme sipe, die is ein scbedunge zusehen

Cerncalle und dem dorpe Abowe, als sie sprechen

up beiden siden. $ 12. Vortmeir zusehen den

landen des slichtes und des commenlure von der

Winda is die schedunge die siip Bestien von der

Winda up wart zusehen der Üdrende und Garde»

mecce k
), also, dat die Mamespintes 1

) blive mit der

Udrende zu der vorderen hant, und die wisch

Gardemecce blive zu der luchteren hant, und also

vort die richte bit uf die verpen, dat zu Dude

betet ein borst; die verpen ufwarl bit zu Jades-

waden, von Jädeswaden bit zu Sagarespyrksten,

von Sagarespyrksten bit zu eme groten steine

achter Sagolhe ,B
); von deme steine bit zu der

seeClamken •); von der see bit in die Lusa, von

f) Ja

AdMO.

i) benedde«.

k) Kardemette.

I) Mamesputte«.

m) Zagatea.

n) Klanlke*.
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der sie Lusa bit zu Naboles •) munde an dem

meer. Zu gezucnisse uud ewiger vesteuunge dis-

ser rorbeschreveoer dinge hebbe wi vorgenanlen

dissen brief besigelt mit unsen ingesigeleo. Disse

ding sin gesehen und disse brief is gegeven an

den iaren Gotis gebort dusint drie hundert acht

und drittieb, zu Goldingen, an unser vrowen tage

der leiuten.

DCCLXXXIV.
Das Curländische DomcapiteJ tritt dem
D, O. das neue Sckloss (Neuhausen) ge-

gen das Land Opiten auf eine Zeitlang

ab, den 8. September 1338.

Nos frater Henricus de Havel, praepositus, frater

Conradus de Gotingeu, decanus, totamque capi-

tulum ecclesiae Curoniensis, recognoseimus per

praesentes, quod deliberatione matnra prachabita

dimisimus magislro fratrum Teuton. lerusal. per
•

Livoniam et suis fralribus Castrum No?um in Cu-

ronia, com agris adiacentibas, et Pilsaten, nec

non rillam Kagendorph, cum agris adiaceoübns

proximis, tenenda per viginti annos, seu donec

dictum Castrum de ipsius magistriseu coramendato-

ris in Goldingen assensu deponatur seu amplius

non servetur. In quorum recompensam dimiserunt

nobis magister et fratres praedicti terram Opiten

usque ad agros Papen, per tempus simile retinen-

dam, prout de diclo Castro et aliis tenendis nar-

ratur. Terminis, inter Hasenput ex nna, et di-

ctum Castrum ex parte altera, interea sie serran-

dis, quod reiro dictam villam Kagendorph a fluvio

Aloiste directe proteodantur ad arbores crucesi-

gnatas apud surselem, ubi est distinetio inter ßo-

iesem et Hasenput. In quorum testimonium sigil-

lum nostrum praesentibus est appensum. Actum

et datum in Goldingen, anno Domini MCCCXXXVJH,

in die nativitalis b. Mariae.

o) Nabel«.

8. 320

DCCLXXXV.
Johannes von Velin, Prior des Prediger-

Ordens in Reval, protestirt gegen die

Gerichtsbarkeit des Abts von Padis

und des Decans der OeseFsehen Kirche

über den Predigerorden, d. 3. März 1339.

In nomine Domini, amen. Anno incamationis eius-

dem MCCCXXXIX, indietione VII, die lertia men-

sis Martii, bora VI. Nos fratres Iohannes de

Velin, prior fratrum ordinis praedicatornm con-

ventus Revaliensis, coram tesübus infrascriptis pro

me et fralribus, meae curae commiasis, sicut alias

sie et nuoc, prolestor in biis, quod, si iudiciom

verum et aequum in partibus istis euiuscunque

iuris vel pririlegii beneficio nos habere aenüremus,

nequaquam ad partes remotiores -pro iuslUiM et

iudido consequeodam transiremus. Sed licet vos,

domini venerabilea fratres , Iohannes, abba mona-

sterü de Pades Cislerciensis ordinis, et Thoma,

decaoe ecclesiae Osilieosis, sonari feceritis in ec-

ctesia nostra Revaliensi, quod vos nobis in iodicex

sitis per sedem apostolicam deputati, dico tarnen

excipiendo, quod vos non credimus, nec fatemur

esse lales, cum Romana sedes ex certa «cientia

suspectis iudieibus causas non committat, vosque

nobis multiplicarie snspecti sitis. Primo ex eo,

quod nobis iurisdictionem vestram, si quam habe-

tis, aul ipsas lilteras apostolicas, virtute qnarum

vobis in nos potesias provenire deberel, ai pos-

set, legitime et secundum fonnam iuris intimare

minime curavistis, sed, omisso iuris ordine, non

esse , sed ma'gis videri et appellari et tarnen (?)

iudices aequi maluistis. Item ex eo, qnod, cum

eoDstaret vobis, nos ad sedem Romanam a maoi-

festo gravamine per dominum Olavnm episcopum

et G. decanum, nec non et eius capilulum, in in-

iusta cumulalione cuiusdam funeris, quod apud

nos sepeliri de iure debuerat, nobis allato, iam-

dudum appellasse, ad suggestionem tarnen partis

adversae, quam fovelis, a prosequutione appellatio-

nis nostrae nos conati esiis, non tarn fraudulcnter
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quam etiam violenter, impedire. Item ex eo, quod,

cum appellatione pendente nihil debeat innovari,

et dos vos abbatem praedictum viva voce, vos vero

decaDom per litteras et nuntios speciales rogavi-

oos, quod nihil de negotio, hiter nos et capitalum

eeclesiae Revaliensis veotilalo, facerelis, quousque *

sos, sicot et partem aliam, audissetis ; quod eiiam

tos, domint abba, facere promisisiis, infra sex

dieram spatioro a tempore faciae promissionis in

contra riura actum diverlistis, tos vero, domioe

decane, respondcDdo oostris oDDtiis dixistis, do-

minum H. Hanevere contra nos apud vos iam

fgisse, et, oisi vos contra nos procederiüs, dixi-

stis, partem adversam velle contra nos appellare.

Item ex eo etiam speeialiter , quod tos , domine

abba, sicut persooaliter fateniini, scientiam iuris

et experieDtiam non baberetis, sed quod domino

H. Hauerere , canonico Reraliensi , qai de parte

est adversa, et domino Tboniae decano supradicto

acaeodom, hoc faeitis. Liquet fgitur ma-

qood nec vobis, neque decano praedicto,

non immerito sospectis, dominus papa negotium

coramitlet quodeunque inter partes decidendum. Et

si non de Tobis nobis adesset suspicio, nulla tarnen

vobis io nos Tidetur

m, cui vos

mini, qood, nostro fratri lohanni Vickele, per ca»

nonicos familiari quodam tractatu inter eos sedenti,

oblatom, diligenter perspeii, Vitium praetendet

manifestum. Palet enim ex ipsius tenore, ipsum

tacita veritate et suggesta familiaritate fuisse im-

petratum, qood nanquam cancellarias coneessis-

set, si tibi veritatis series occultata non (bisset.

Jmmo quam excipiendo dieo pro me et meis fra-

triboa supradictis, qood nos nec citare, nec iuris-

dietionem aliquam in nos potestU exereere, sed

us comparere, cur

iudice liligare.

DCCLXXXVI.
Kaiser Ludwig IV. trägt dem Hochmeister

auf, Esthland im Namen des jüngeren

Königs Waldemar von Dänemark einzu-

nehmen, den 9. Märt 1*330.

Ludovicus, Dei gratia Romanorum imperator Sem-

per augustus, nobili et religioso viro, frairi Tbeo-

dorico de Aldenburg, ordinis fratrum Tbeulonico-

rum magistro generali, prineipi suo devoto, gra-

tiam suam et omne bontira. Devotionem tuam

monemus, requirimus et affectuosius exbortamur,

mandantes nihilomioos gratiae nostrae sub obteotu,

qnatenus diocesin et civilatem Revelae ac terram

Estland! , regno Daciae pertinentes , nomine illu-

stris Voldemari regis Daciae iuniohs per te tuos-

que subditos et confratres invadas, capias, ac

captas ad obedientiam praefati regis manuteneas

et conserves, sie qood a regno Daciae auferri Tel

et civitatem Revelae ac terram Estland! saepedicto

regi Voldemaro aut certo suo nuntio, litteras ne>

stras imperiales super hoc exhibenli, sine contra«

dietione qualibet, qunm requisitus roeris, stodeas

Praeterea promittimus, quod damna

, si quae vel quas tu tuusque ordo

pro eo feceritis, de bis tibi salisfleri procurabimos

et ex integro responderi, harum testimonio litter«-

rom. Datum Franchenfurti, feria tertia ante Iudica,

anno Domini MCCC tricesimo nono, regni nostri

i, imperii vero

IW. W.B D.

DCGLXXXV1I.
Kaiser Ludwig IV.-ersucht den D. O., falls

er Esthland besetze, es nur dem König

Waldemar oder dem Markgrafen Lud-

wig von Brandenburg zu übergeben, den

9. März 1339.

Ludovicus, Dei gratia Romanorom imperator Sem-

per augustus, religiosis Tina

21
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Tbeatooiconim in Livonia ac eius subditis ei con-

fratribus suis , ßdelibus devolis
, gratiam suam et

omne booum. Scire vos voluiuus praesenlium per

tenorem, quod dos illustri Ludovico marcbiooi

Brandenburgensi, primogenito nostro charissimo,

et parte conthoralis suae solvenda, sibi est super

terra Estlandt deputata, prout idem primogenitus

nosler vos poterit certis indiciis informare. Quare

devoüonem Testram monemus et reqoirimus affe-

ctive, quatenus terram «andern, si per vos capta

fuerit et occupata, nemini nisi regi Yoldemaro et

marcbiooi Brandenburgensi , primogenito nostro

memorato, vel certis eorum nuutiis, lilleras nostras

imperiales habentibus, repraesenletis quomodolibet

'vel assignetis, nisi prius primogenito nostro sae-

pefato de dote sua, ut praemittitur fuerit, satisfa-

ctum. tnsuper scire debetis, quod si terram Est-

landt praetactam vobis vestroque ordini placuerit

comparare, ad hoc vos utrumque ordinem promo-

übus est appensum. Datum anno Domini MCCC

XXX nooo, in die Georgii martiru gioriosi.

ut valemus, baram leslimonio litterarum. Datum

Frankenfurt, feria tertia ante Dominicam ludica,

anno domini MCCC tricesimo nooo, regni nostri

anno vicesimo quinto, imperii

DCCLXXXVI1I.
Steno Thurszon bekennt dem Rothe zu

Reval 16 Mark 8 Oer schuldig zu sein,

den 23. April 1339.

Omnibus, praesens scriptum ceroentibus, Steno

Thurszon, advocatus Wyborgeosis, salutem in Do-

mino sempiternam. Tenore praesenlium prote-

stans publice recognosco, me iusto ex debito obli-

gatum teneri prudentibus viris ac discretis domi-

ois, consulibus civiutis Revaliensis universis, in

sedecim marcis argenti et octo oer, quas pro una

lasta carnium ad usus meos exposuerunt, in pro-

xima Dominica carnisprivü sine aliquo impedimento

flnaliter persolvendas. In cuios protestationis et

recognitiooU testimonium sigillum meun

üCCLXXXLX
Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse

des Pfarrers zum heil, Geist in Reval,

vom J. 1340.

Isti erunt redditus curati sancti Spiritus. Primo

quicquid ei offertnr super altare infra missam,

totum hoc debetur sacerdoti ;
quicquid autem finita

missa super altare offertur, hoc totum curia debet

habere ibidem. Item omoes redditus de campaois,

dimidietas illorum sacerdoti et alia dimidietas cn>

riae debet pertinere; pro defunctis vero curia

pulsabit eas, et pro horis pulsabit Scolaris sacer-

dotis campanas supradictas. Sacerdos etiam prae-

beodam babebit, sicut fuit de antiquo. Item sa-

cerdos, cui dicta capella confertnr, non debet cam

alten deducere et exponere pro pecunia, et mint»

esse alibi; si ita fccerit, tunc quitus esse debet

a capella et -solutus. Si etiam melius benefleiua

habuerit, tunc etiam carebit capella praeootata,

conferre nos valemus.

portain habebit idem sacerdos exeundi et intrandi,

sed portas commooes. Item supellectilia domus

omnia, quae idem sacerdos reliijuerit post obiiun

ipaius, in eadem curia permanebit, exceptia libris

et pecunia sua promta.

debet praemtam capellam consiiiis et

liter promovere et civitali in omnibus eas« fldelis,

et quidquid cruci offertur in die Parasceve et festo

Paschae, dimidia pars debetur sacerdoti et alia

pars
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DCCXC.
Waldemar, Junker von Dänemark, tritt

seinem Schwager, dem Markgrafen Lud-

wig von Brandenburg, Esthland als Braut-

schätz seiner Schwester ab, den 19. Märt
1340.

I

1. Nos De,

gratia Danorum domicdlnt et dux Estooiae, sin-

golis et universis, ad quorura nolitiam praesentes

devenerint, salntem in Domino et ootitiam sub-

seriptonrai. Omnibus itaque praesentibus et fu-

publice profliendo, quod, raa-

deliberalione ei consilio, iltustri

et magntflco priocipi, domino Ludovico, marcbiooi

Brandenburgensi, sororio nostro dilectissimo, sub

aspeWa nutrimonii, quod com nostra praedile-

etissima «orore Margareta conlraxit, nonioe dotii

teu pro dote eiusdem sororis noslrae, donamus,

assignamus atque damus terram Revaliensem, sei-,

licet Castrum et civitatem Revele, ios praeseDtandi

eptseopam et qaidquid iuris ad ipsum episcopatum

babemus, Wesenberg, Castrum et civilatem, Nar-

ven, Castrum et civitatem, in Estonia Silas, et

omnes munitiones nostras, quae in iUa terra sunt,

etc. ( Von hier an wörtlich gleichlautend mit

der Urk. des Primen Otto vom 6. Octbr.

o6en ßfr. DCCLill, bis au den Worten : „per

rpto» fuerimue reeuieiti." Dann heiat et noch:)

etiam et per praeseole*

i, sollemini et expressa

pro nobis, beredibus, soccessoribus, et pro. Omni-

bus, qaoram interfoit, inlerest et inlerent, omni

iari, actioni et impetitioni, nobis in dicta terra,

muDitiooibus sive bonis quibuscunque et qualiter-

cunque nomiualis, sie quod denuo ipsam nec ea

repetere vel impetere, nec per aliquem debebuot

iropeti vel repeti quoris modo. Ut baec omnia

firm« teneantur, sigillum nostrum praesentibus

duximas apponendum. Testes aatem buius sunt:

dominus nenerabüü in Christo, pater Sweno, Dei

gratia episcopus Arusieusis, nobil» vir Gontberus,

comes de Swarczburg, Henricus de Rischach, ee-

riae magister, dominus lobannes de Buch, capi-

taneus, Beringerus Helo, marscbalcus, nrilitej G«*

rico WottT, Hasso senior de Wedele, cum ceteria

pluribus fidedignis. Datum et actum in Spandow,

anno Domini millesimo tricentesimo quadragesimo,

officium Oculi mei etc.

DCCXCI.
Kaiser Ludwig IV. ermächtigt den Mark-

grafen von Brandenburg, Uber das Land
Reval mit dem Deutschen Orden tu un-

terhandeln, den 26. Märt 1840.

W ir Ladowig, von Gots genaden Römischer heiser,

ze allen fiten merer des richs , bekennen offen-

lieben mit disem brief, das wir unser gunst und

willen dar tu geben haben, daz unser lieber sun

und fürst Ludowig, margraf le Brandenburg, oder

wen er aus sjnem rat dar tu nimt oder von sinen

wegen enphilhet, macht und kraft haben sulIen,

ic teidingen mit den Tuücben berren urob

das land Ryveli, und sune si dar umb teidingent

oder endent, das ist unser gut wille, und willen

es stet haben mit urkund diss brefs, der geben

ist ze Lantzhut,,an sunntag Lattare, nach Christus

geburt drintzeben hundert jar und in dem vier-

zigsten jar, in dem sechs und zweinzigsten jar

und in dem drizehenden des kei-

21
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DCCXCII.

Conrad Preen , König]. Hauptmann zu Reval, der
y Königl. Rath in Esthland und der

Rath der Stadt Reval vergleichen sich über die Heuschläge und Weiden am Jer~

neküU'sehen See, den 30. Juli 1340.

Uotversis, praesentia visuris et audituris, tarn fbtu-

ris quam praesentibus, Cooradus Pren, miles et

capitaneus Revaliensis, unhrersique coosiliarii do-

mini regia Daciae in Estonia, nee oon uoiversiUs

coDsalum civitatis Revaliae, cum pleno consensu

eommunilatis utraque parte, videlicet terrae et

civitatis, ins ad hoc habentis, saiutem in Domino

Anno Domini millesimo treeeotesimo

, Dominica post festum b. lacobi

apostoli, tenore praeseotium recognoscentes pu-

blice protestamnr, nos cum pleno consensu in

nunc modnm, nt sequitur, unanimiter concordasse:

ut vasalli domini nostri regis Daciae, ius ad hoc

babentes, uno anno a stagno diclo IeroekUlle, et

a superiori molendino, sicot se flumen extendit,

foenum falcare debent usque ad stagnum salsalum.

Ab alia vero parte stagni dicti lerwekülle, mo-

lendini superioris et fluminis, eodem anno cives Re-

valienses foenum meiere debent tarn proeul, sicot

terminus se extendit. Et sie de ceiero vasalli

domini nostri regis, ius ad hoc habenies, foenum

sequenti anno melent, ubi cives Revalienses anno

tunc transacto foenum collegeruct, et sie singulis

annis ordo de praefixis circumibit. Ceterum oranes

vasalli domini nostri regis, ad hoc ius habentes,

et omnes cum eisdem in maiori Castro habitantes

foenum metent cum vasallis domini nostri regis

supradictis. Omnes vero de coneivibus, plenara

iustitiam civitati fäcientes, foenum falcare debent

cum civibus Revaliensibus praenotalis. Iosuper

nullum Signum vim babebit, antequam licenlia de

amborum consensu, scilicet terrae et civitatis, erit

data. Si etiam aliquis in hu, ut praemitlitur,

excesserit, ille unam marcam argenti emendabil

et foenum suum ad hoc principaliter atque tola-

liter perditum permanebit. Item de partibus gra-

et paseuis, vulgariter dictis vedriftb, com-

Allen den genen, de duase jegenwordige schritt

liot, alae de jegeowordich

sin, Cord Preen, ritter und een

hovc(man to Revale, und de gemeine raed des

hern koningea to Deoemarken in Gestiande , und

de melnheit dea raedea in der atat to Revale, mit

vulkomener vulbord der meinbeit to beiden slden,

alte des landes und der atat, de dat recht dar to

hebben, ewigen heil in Gode. In deine jare on-

sea Heren MCCC in deme XL. jare, des anndagea

na der liochtid «ante Jacobs des apostcls. Mit

dusaer jegenwordtger achrifft toge wl oppenbare

bekennende, vna mit vullenkomener vulbord in

sodaner wlae, alae hir na volget, endrachtliken

oyer een gekomen aln, dat de leenlude nntes

heren dea koningea van Denemarken, dede recht

dar to hebben ene« jarea van der see ,
geheiten

Jervrekolle, und van der oversten moleo, alae aiik

dat vleit ut ttrecket, hole roeigen soleo weote to

der aolten aee. Aver van deme andern deele der

aee, geheiten Jerwekulle, nnd des vleitea der

oversten molen, so solen de borgere to Revale

des anlven iares boie nieigen, so nae alxc aiik

dat ende utstrecket, nnd so vortmer solen de

dar to hebben, hole des andern jarea

de borgere van Herale an deme rorgangenen jare

hole zammelden, and so vort alle jaer de achi-

ckinge van den vorgetekenden dingen nmme gaen

achal. Vortmer alle de leenlnde unse« heren de«

koningea, dede recht dar to hebben, nnd mit allen

den genen, dede wonhafftich sin uppe deme gro-

ten alote, boie meigen mit den leenluden unaea

heren des koningea Torgesecht. Aver alle van

den medeborgern , dede vul recht der stat doeo,

hoic meigen mit den

Hoven dat nin teeken
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monia esse debent, prout fnerant ab antiqao.

Ceierum omnia praescripta volumos in perpetuum

et firmiter obsenrare, de qaibus unam litteram

habenl praefati consiliarii domiai regis Daciae,

alleram vero litteram haben! consales Revalienses

praelibati. In cuius rei testimooium sigilla Con-

radi Preo, militis et capitanei Revaliensis, Hermaoni

de Tois, Oltonis de Rosis, Barlholomaei de Velin,

Helmoldi de Zage, Henrici et Iobanois de Paren-

btke, Nicolai Risbitb, et Bertoldi de Lechtes rai-

lilum; Gerhardt de Tois, Robekini de Alwen et

Asseri de Nova Curia armigerorum , una cum si-

gülo civitatis Revaliensis supra scriptae, praeseotibus

at sopra.

er dat orloff van beiden parten und vnlbord, eine

des landet and der sUt, gegeven werd. Item i«

dat sake, dat jemant, alae vorgesecbt ia, orer

tred, de aal beteren ene mark aylrers and dat

hoie dar to ghansliken aal vorlören büven. Item

van den börden dea graeses and der weide, ge-

meinliken gehcilen veedrifft, de aolea gemeine

weien, alae ae van oldingea geweaet ein. Alle

dcsse Torgcicr. atncke wltle wi to ewigen tidea

atarkliken bewaret hebben. Van welken stken

enen breff hebben de vorbenomedcn radieren

dea beren koningea to Denemarken, und den an-

dern breff hevet de rad to Revale vorgeaprokcn.

In welkes dingea tochuisae de ingesegele Cordes

Preen, rltter und hovetmans to Revale, Hermans

van Toiea, Otten van Rosen, Bartholemeoa van Velin, Helmoldes van Zaghe, Hinrlkea und

Hannes van Parenbeke, Clawcies Riabith nnd Bertoldea van Lechtes, rittere, Gerdes van

Toiea, Robekens van Alwen und Assers van deine Nienbave, wapenere, to samende mit demo

ingesegele der stat to Revale vorgeacr. aint an dessen bref gebangen. Gegeven in

jare, alae dar boren gescr. steet.

DCCXCIII.

Auszug aus einem Schreiben mehrerer Preu-

ssischen Bischöfe an das Cardinalcolle-

gium, den drohenden Einfall der Tataren

in Preussen, Liv- und Curland betref-

fend, vom 3. Decbr. 1340.

VeoerabUibus in Christo patribus ac reverendissi-

mis domiois snis, sacri coUegii ac sacro sanetae

Romanae ecclesiae cardinalibus, Otto Culmensis,

Bertoldus Pomezaniensis et lohaones Sambiensis

Dei et apostolicae sedis gratia eedesiaram episcopi,

com devotissima obedientia tarn debitae, quam

promtae reverentiae famolatum. Cum propter im-

minentes ioftdelium tarn paganorum, quam aliorum

scismaticorum ac Tarlarorum insidias, qui sunt

nobis quasi io portis et in ortis, ac novellae Cbri-

stianitati, in finibus sanetae matris ecclesiae con-

stituue, esset periculosissimum illustri ac reJigioso

riro, fratri Theoderico de Aldenburg, ordinis b.

Mariae domus Tbeoton. magistro generali absen-

tan, profecto com nuper . . nobilium, . . merca*

torum, ac etiam aliorum fldedignorum veridica

retatione aeeeperimus, quod . . Imperator Tarta-

rorum, una cum prineipibus, maxime cum regibus

Litwinorum et Rutbeoorum, suis tributariis, contra

quos idem . . magister cum suis fratribus ordinis

domus Theuton. pro defeosione praedicUe novellae

Cbristianitatis et aliarum vicinarum regionum per

continua bella intrepide exponuot se et sua. Qui*

que iamdicti infideles decreverunt et iotenduot,

totam nostram Chrislianitatem , et ex nomine ter-

ras Prusciae, Curoniae et Livoniae, ubi dicti fra-

tres babent dominium, propter roola eis bella, pro

dilatatione et defensione Cbristianitatis invadere,

vastare et quantum possent suo dominio subiugare.

(Nachdem hierauf dargeitellt wird, dass die Ge-

genwart dea Hochmeister! in Preussen unter dienen

Umständen unerläßlich u. derGrund der Citation ei-

gentlich weggefallen sei etc., heisst es sumSchluss:)
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Sieque oon Sit s. sedis apostolicae iotentio, — nt

— ciuüo personalis ad curiam — fratres ordiais su-

pradicti debeal obligare; nisi aliud ab ipsa $.

sede speciale et expressum emanaret beneplacitum,

cni oon incongroe praedictus magister et suus

ordo deberent, immo toto conamin« laborarenf,

in omoibus comptacere, eliam si a paganis tola

devastaretur Procia, Curooia et Livonia, et alias

ipsa Cbrisüaoitas turbarelur. Nam tone se apnd

Deom et bomioes reputarent fratres ipsius ordinis

exeosatos, mitlendo suum . magistrum geoeralem

ad ipsum sanetissimum patrem, dominum papam,

vel alias , obi praeeiperet saneta sedes. Actum et

datom in oppido Elbingens! Warmieosis dioceseos,

prima die Dominica adveotus, quae fnit III. De-

cembris, anno Dom. millesimo treeeotesimo XL.

DCCXC1V.
Olaus, Bischofvon Reval, ermahnt die Stadt

Reval, wegen des päbstliehen Inlerdicts

die Predigermönche nicht zu verfolgen

etc., um das Jahr 1340?

Olavus, Divina miseratione episcopus ReTaliensis,

bonorabilibus viris, dominis advocato, procoosulibus

et consolibus civitatis Rcvaliensts, quiequid bonoris

et commodi polerit, cum salute. Non miremini

de ioterdicto, quod oon est per oos posilnm, nec

aüqno alio, nisi solo papa, de quo teste Deo do-

lemus, quod per oos ooo potest relaxari, et ideo

si aliqui fratribos praedicatoribus culpam vel cau-

sam boius imputaot vel impoouot, eis graviter in-

iuriaotur, uode rogamus, qualious amore Dei, zelo

iastiüae, oostrarumque precum interventu praedictos

fratres non gravetis verbis vel factis, oec cootra

eos aliquid molestiae vel gravamiois a quibuscun-

que vestris coneivibos fleri permittatis. In Domino

valete. Scriptum Koykere, io profesto beaü Mar-

tin», oostro snb secreto.

K 332

DCCXCV.
Der Dörpt'sche Rath bittet den Reval'sehen,

die Knaben des Joh. von Nestweden ge-

gen Christian Scherenbeke in Schutz zu

nehmen, im Novbr. 1340

f

Hooorabilibus viris, prodeotibos et honestis do-

miois, procoosulibus et consuübus Revalieosibus,

sois amiers Adelibus et dilectis, proconsoles et coo-

soles Tarbateoses soi promptitodioem obseqnä com

amieitiae contiouo incremento. Honestatem veslram,

de qua nil diffidimus
,

diligeoter pelimus et de-

vote, quateons nostrarum precum iotoita pneros

domioi Johannis de Nestweden, coosoeü oostri

consolatos, seil. Iohaooem de Nestwede et Johan-

nen} de Medenbeke, et alios cooeives oostros, si

qoi vobiscum suot vel adhuc venient, de periclis

damoisqae, si qua ipsis per Cbrisüanuo de Sehe*

renbeke et soos compliees immincre seiveritis,

reddere dignemioi praemuoitos, ooo aioeotes, caosa

Dci et iosütiae, ut eis aliqua incommoda aut gra-

vamioa vobiscum ioferaotur. Quod erga vos et

vestros in similibus vel maioribus loco et tempore

se ofTerentibus promereri cupimos requisiti, oam

ipse Christjanas contra Deom et iustitiam nos et

oostros, prout vobts eliam prius signifleavimos,

persequitur et perturbat. Faclori igitor io prae-

missum , sicut de vobis confideotiam gerimus spe-

cialem. In Christo valete, nobis praeeipite coofi-

denter. Scriptum oostro sab secreto, sibbato

post omniutn saoetorum.

DCCXCVI.
Iwan Alexandrowitsch, Fürst von Smolensk,

schliesst ein Friedensbündniss mit Liv-

land, ums Jahr 1340.

Ce *3i> Koo3b BejmtnH CwoJonfcCKui Hßani

0jCRcaa4poBnu
,
ojhjki Tjt<>0Bi, AOh-osiax*»

ieem c öpaTOMb cbodiu> c M-tCTeptwb c I*D3s>-

CKnm, n c rFncuyno« c Pu4t.11 c PaT-
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nanu ii co actam Pixiaou, nno aoxh iero

pjBO», AOfiOBHA iecwL do 4*4a CBoero 40-

xonamn ii no CTapuMi rpaMOTiun. 40-

Koaiaxi iecarb no Tony AOKoeianno, ksko to

opari. iioü cTaptmnii Ke4nHeirk 40R0Biajx n

iero 4*tb Titd A<fRep4i>: ie34HTH HeMiion.

nom CBHTtii Eoropo4an« ii ro üb*, a mt
Cjwc-rn san a enoero C«o.iDflBiina , a Moiir*

mxoTu b Pnrjr, a MicTepio n PaTnaBom
6jk)ctb Noero CMOUBADona «am, esooro Hcm-
nma. A npnie.xtn.in ko mbt na 40K0Hiani,c

ib Pars Ott, MecTtpji IlbcgoBi Kottii 4Bopa-

anm., a ott. Pamani ÜBaui. nam; na tostb

na actiu, irfcJOMJ* iecBb Kpccn r 6purj kt,

caoieny it MtcTep», a obr qi.ioia.ni ro mb*

KpccTi MtcTepeao» Ajmeto a ÜBcayiucio.

DCCXCVII.
Conrad Preen, Hauptmann zu Reval, be-

kennt, dein Rathe tu Heval 20 Mark
schuldig tu sein, den 12. Jan. 1341.

Omaibas, praesens scriptum cernenlibus, 00s Con-

radus dictus Preen, miles et capilaneus Revalien-

sis, oec Bon Petrus Preeo, filius noster, salutem

ib Domino sempiternam. Novcrint universi, quod

dos tenemur obligaü bonestis viris Winando Longo,

Rejnekino Crowel et Wenemaro, ceterisque con-

sulibus civitatis Revaliensis in viginti marcis argenti

Rigensis, pro quibus eisdem manu eoniuoeta tide-

lenus promisimos in proximo festo beati Michaelis

persolvendas. In cuius rei testimonium sigilla

nostra praesentibus sunt appensa. Dalum Revaliae,

anoo Domini MCCCXL primo, feria sexta infra

Epipbaniae Domini.

DCCXCVII!.
Waldemar III., König von Dänemark, trügt

seinem Statthalter in Esthland die Veber-

. gäbe Esthlands an Ludwig von Branden-
burg oder seine Bevollmächtigten auf,

den 26. Jan. 1341.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Sclavorumqoe

rex et dux Estooiae, Adelt suo Conrado Preene,

capitaneo suo in toto ducatu nostro terrae nostrae

Estoniae, omnis boni favorem cum salnte. Ut

munitiones no&lras et totam terram Estoniae prae-

diclam illuslri Ludnico, marebioni Brandenbur-

geosi et Lusatiae, swagero nostro carissimo, vel

eius certis nunlio vel nuniiis, babeuti vel haben-

Ubus ad hoc mandatum speciale, praesentes fldeli

cum effectu, cum omnibus iuribus, pertinentiis,

bonoribus ipsorum, sive spiritualibus sive tempo-

ralibus, nec non cum servitio vasallorum nostro-

rum, in diclo ducatu consistentium, et cum alia

qualibet Servitute, nobis et antecessoribus nostris,

regibus Daciae, inibi debila vel consueta, quando-

cunque per dictum marebionem vel eius nomine,

prout praedicilur, fueris requisitus, tenore prae-

sentium tibi damus flrmiter in mandatis, sicut

maieslatem nostram regiam diligis inoflensam, et

graliam nostram cupis oblinere. In cuius rei

testimonium sigillum nostrum praesentibus est ap-

pcBsum. Datum Paddenburg, in nostra et nostro-

rum consiiiariorum praesentia, anno Domini mille-

simo tricenlesimo quadragesimo primo, crastino

die conrersionis saueti Pauli

dccxcix.
Pabst Benedict XII. dankt dem Orden für

den Schutt, den derselbe den Klöstern

Valkena, Padis und Guthnall gegen die

von dem Königl. Dänischen Statthalter

verfügte Besteuerung angedeihen lassen,

den 9. Febr. 1341.

Benedictas elc. dilectis Ollis, magistro et fratribus
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hospitalis b. Mariae Theuton. Hieros. in LifODia

salutem etc. Habet dilectorum flliorum . . de Val-

kena, . . de Padis . . et de Gulbvalia raonaste-

riorura, abbatum et confeotuum Cisierciensis ordi-

nis. Tarbatensis, Revalieosis et Lincopensis dioe-

cesis, grata iosinualio facta nobis, quod tos, ad

eorum monasteria zelum fervidae caritatis baben-

les, ipsis in Christianorum illarum partium floibus

constitutis, et a nonnuiiis nobilibus et alüs perso-

nis diclarum partium, ad eorum bona et iura in-

radenda et occupanda manus improbos extenden-

libus, afflictis mullipliciter , ot asserunt, et op-

pressis, circa defensionem bonorum et iurium

haiusmodi multos favores et praesidia pro nostra

et aposlolicae sedis reverentia impendistis, quod

cum . . capitaneus regni Daciae, in quo unum ex

dictis monasteriis consistit, et reliqua duo majorem

partctn bonorum suoram in illo habere noscuntur,

pridcm cuilibet monasteriorum istorum quadriogentas

marcas argenti pro tallia temere ac de facto im-

posuit, in derogalionem ecclesiaslicae libertatis, et

baiusmodi marcas praetextu impositionis eiusdem

a singulis praefatis monasteriis per captionem per-

sonarum et bonorum ipsorum extorquere et exi-

gere niteretur, vos treugas et sufferentiam de so-

lutione huiusmodi Ulliae pro ipsis monasteriis cum

diclo capilaneo procuraslis ad cerlum tempus, in-

fra quod ipsi abbates et conventus possent super

bis ad nosirum et sedis aposlolicae providentiain

habere recursum. Nos igitur iure operationis Stu-

dium ac devotionis purilatem et reverentiam filia-

lem, quas ad dos et sedem praedictam gerilis,

dignis in Domino laudibus commendantes , et cu-

pientes , ut eisdem abbatibus et conventibus in

eorum opportunitatibus de bono in melius assista-

tis, universitatem vestram requirimus, rogamus et

horlamur attente, quatenus, pro Divina et eiusdem

sedis ac nostra reverentia, praefatos abbates et

conventus, eorumque monasteria opportunis prae-

sidiis et favoribos de bono in melius prosequentes,

eos a turbationibus, spoliis, damnis, iniuriis et

impedimentis haiusmodi, in quantum iuste et bo-

neste poteritis, quotiens opportunum fueht, defen-

datis. Datum Avinioni, V. idos Febr., ponüf. nostri

anno VII.

DCCC.
Christian und Wiüekin von Scherembeke

schliessen in ihrem Streite mit der Stadt

Dorpat einen Stillstand, d. 4. März 1341.

Uoiversis praesentia visuris et auditnris ChristiaDUS

et Willekinns, fratres dicti de Scherembeke, salu-

tem in Domino sempiternam. Tutore praesentium

recognoscentes publice protesUmur, nos, et an«

nobiscum dominos fiertramam de Parembeke et

Hinricum de Virkes, mililes, manu coadunata fldea

tenus promisisse, quod omnis dissensio et discor-

dia, quae vertitur inter . . bonorabiles viros, doroinoa

consules Tbarbatenses et eorum concives parte ex

una , et . . nos ac nostros parte vero ex altera,

in treugis securis et amicabilibus infra binc et in-

stant beati Iobanni Baplisti festum et per illam

totam diem usque ad occasum solis, nostri nomine

et omnium, causa nostri quicquam facere et dimit-

tere volentium, stare debet et inviolabiliter obser-

vari. Si etiam infra praeflxum terminum nos

praelibati fratres Christianus et Willekinns de

Scherembeke aliquas amicilias nobis procurare

polerimus, vel aliqua tractare seu agere nobis

proficua, in hiis tarnen dictum promissum et treu-

gae pracnotatae inviolatae et integrae debent per-

manere. In cuius recognilionis et protestationis

testimoniom sigilla nostra una cum sigillis eonfi-

deiussorum nostrorum praedictorum sunt appensa.

Datum et actum Revaliae, anno Domini MCCCXL

primo, Dominica Remiaiscere. »
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DCCCI.

E. Wrangtie, A. Stakelberg und F. Man-
nenberg Urkunden über denselben Still-

stand, den 4. März 134 1.

Yniversis praesentia visuris et audiluris Eilarda*

de Wrangele miles, Arnoldos Slakelberg et Flo-

rekiaus de Mumienberg, armigeri, salutem in Do-

empiternam. Tenore praesentiam recogno-

publice protestamur, nos es parte . . ho-

norabilium virorum, domjnoram consulum eivita ti

s

Tbarbatensts, et concivium omniaro eorundem manu

eoadunata fidetenus*promisisse, quod omnis dis-

sensio et discordia, quae verlilur inter bonestum

virum Cbristianum de Scberembeke parte ex una,

et bonoxabiles viros, dominos consules Tbarbatenses

et ipsorum concivjes antedictos parte vero ex altera,

in treugis secoris etc. (gleichlautend mit Nr. DCCC,

ti»:) ad occasum solis, praedictorum

consulum Tharbatensium et eorun

mioe, ac omnium, causa eorundem quiequam facere

et dimittere volentium, stare debet et inviolabiliter

observari. Si etiam infra praefixum terminum

praelibati domini consules Tbarbatenses et ipsorum

coneives aliquas amicitias sibi procurare poteriot,

vel aliqua tractare seu agere ipsis profleua, in

hiis lameo dictum promissum et treugae praeno-

tatae inTiolatae et integrae debent permanere. In

cuiua recognitionis et protestationis testimonium

»igilla oostra praesentibus sunt appensa. Datum

et actum Revaliac, anno Domini MCCCXL primo,

•' DCCCII.

Der Statthalter und der Königliche Rath

in Esthland Urkunden über die bei ihnen

angebrachte Beschwerde des Mathias

Esche, den 10. Mürz 1341.

Univcrsis» praesentia visuris etaudituris; Conrad u-.

Preo, capitaneus Revalieosis, Helmoldus de Zaghe,

Hinricus de Parenbeke, Hinricus de Virkes, Io-

Ll.l. V.O. II.

hannes «Je Parenbeke et Nicolaus Risbitb, milites,

Gerbardus de Tois et Robckinus de Alweu, armi-

gefi, consiliarii magni6ci prineipis, domini . .

regis Daciae in Estonia, salutem in Domino sem-

piiernam. Tenore praesenlium recognoscentes pu-

blice protestamur, quod comparuit coram nobis et

honorabilibus viris dominis consulibus civitatis Reva-

iensis, in eomm consistorio simul considentibus;

quidam vir, Matias Escbe nomine, haben* litteras

illustris prineipis domini . . regis Sweciae , prae-

.

diclis dominis consulibus Revaliensibus directas,

graviter super quibusdam sois debitoribus de oivi-

bus eiusdem civitatis conquerendo, praefati rero

domini consules Revalienses eidem Matiae super

hiis finaliter responderunl, quod quemeumque in-

culpare vellet, sive de suis coosulatus soeiis, sive

de eomm coneivibus, aul si pauper vel dives esset,

de eo iustitiae sibi dare vellent complementum

,

quia unieuique tarn paußeri quam diviti de iure

plenam iustitiam tenentur minislrare. Insuper eo-

dem termino idem Matias Escbe conquestus fuit,

ipsum in Narwia captum Alisse, quem dominus

proconsul praedictae civitatis Hevaliensis diligenler

inquisivit, si pro eo suis coneivibus aliquant cul-

pam imputaret. Qui quidem Matias dixit, noo,

et pro eo antedictos cives Revalienses non incul-

pavit nec aliquis eorum interfuit, et sie idem Ma-

tias recessit ab binc, suam iustitiam minime exe-

quendo, et erat post baec non reversus. In cuius

recognitionis et protestationis testimonium sigilla

nostra praesentibus sunt appensa. Datum Reva-

liae, anno Domini MCCC quadragesjjno primo,

sabbato ante Dominicam, qua canutur Oculi mei

DCCCI II.

Hermann Gudacker, Comthur von Goldin-

gen, nimmt einen Itccess auf über den

Zustand der Goldingen'sehen Comthurei,'

den 8. April 1341.

Auoo Domini MCCCXL), festo
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commendator in Goldingeo , rejiqnimus io

Castro haec iofra scripta bona sub officio chr-

acalci: XVIII cqaos uncales, XXXIX boves et V

vaccas. Sab officio agricuhurae .... equos un-

cales et XXXVII bovcs. lt. in curia semifratris

Rovken XL1X capita pecoris et CCC oves ....

In curia alii semifratris Ortulaoi III equos. In

cnria Aiswangen LXX capita pecoris, XXXVII

equas de equaria ooslra et XXI polledros. lt. in

stabnlo commendatoris XXX equos equitales. It.

reliquimus io libro nostro de aooona, quam ru-

pro motuo receperuut, primo de castellalura

XXVII lastas siliginis ordioariae et XX
lopos ; de Aiswangen XIX laslas VIII lopos sil.

ord. ; de Hasenpud XIII laslas et III lopos , de

Nova Domo VII lastas, de Lyodal XXI laslas;

episcopi Curooiensis I laslam.

mooae praescripue est LXXXil

XII lop. sil. et ord. Item in granariis no-

stris, extra domum Goldingen, citra alias castella*

luras praehabitas aediflcatis, reliquimus XVIII lastas

sil. el ord. Item io Winda intra granarium no-

strom LVI lastas sil. el ord. In Osilia LX laslas

sil. «t ord. , io Perona L last. sil. et ord. Item

in Gotlandia XLV last. sil. El sie toU summa

praesens opinatae annonae extra domum, absque

iUa, quae intra domum Goldingen est, CCC last.

•I XI last. sil. el ord. Item apud neofltos reli-

quimus VIII vaccas ei CCC vaccas pro conveotiooe.

Item in libro apud eosdem ex singulis castellaturis

nostris reliquimus VIII os. et DCCCC os. de cou-

ventione vaccarum. De peeuoia, quam rurenses

teoeotur pro equis clipperis et ei quam

etiam in promli reeeperunt. It. in eodem

libro I.XXXVII marcas apud diclo» villanos. Ii.

snb officio dapiferi C carnes porcinas et XXXVi

carnes bovioas et salis de piseibus, usque dum

.pisces de Meroela advenienl. Sub officio pincemae

sufflcienlem copiam bumuli usque novum hurau-

lum. It. VI scippuDt bumuli promü el in libro

XIV saippunt bumuli et III aeippuni nieliu. Ii.

reliquimus apud camerarium CCC raarcas Rigenses,

ad comparandum necessaria domus in Gotlandia

emendo, et pecuniam sufücientein sibi ad U lastas

carnium emendas. It. reliquimus apud commen-

dalorem in Hemela XXXII marcas Rigenses pro

piseibus comparandis. It. in cainera camerarü

reliquimus 1 tunoam gagatis, quod vulgo

dicitur, comparalam pro XIII marci

bt apud advocalum de Candow gagates, Talentes

X marcas Curonieases. It. apud Pelrum inslilo-

rem XX marc. Cur. lt. in Winda reliquimus

uoam liburnam, fercnlem C laslas, cum omaibos

instrumenta, ad nostram libyrnam perlioentibos,

el ibidem aliam uavem, fereniem XIV lastas, et

in grenariis nostris XX tunnas allecium. Summa

pecoris extra domum et intra domum .... capita.

Item reliquimus in cista nostra XL marcas Curo-

nienses. Item prelium speculalionis, quod warigud

dicilur, reliquimus ex lolo, quod a commendaiore

de Winda et a douiino episcopo Curooiensi et ab

advocato de Dondangen habere debeamus,

adbuc de islo anno non dederunt.

DCCC1V.
Pabst Benedict XU. ermahnt den Däni-

schen Statthalter zu Beval, von der Be-

steuerung der Klöster zu Valkena, Padis

und Guthwal abzustehen, d. 20Aprill84i.

Benedictas etc. dilecto filio, nobili viro . ., cav-

pitaneo regni Daciae ac ducatus Revaliensis, saiu>

lern etc. Si diligenler adverteres, quantum Altissi-

mus in oppressiooibus eeclesiarum, et personarum

ecclesiaslicarum praeserlim sub regulari obser-

vanlia sibi femulanlium oflendatur, quanlumque

id redundet in salulis dispendium animarum, stu-

deres personas et religiosa loca in libertatibus et

iuribus suis defendere, illaque nullatenus aggra-

varea. Sane dilectorum filiorum, de Valkena et

de Pades ac de Guthvalia
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Revatlensis et Lineepiensis dioecesis, insinuatio

»ostro miper apostolattti patefecir, qoed tu, pra*-

tsxtu efBeil tui, capitaneus regni Daeiae et

tos Reralieasis , in quo unurfl e oeuasteriii istii

consistit et reliqua diio maiorem paftem bo&oram 1

snorvm in Hlo habere nosenntiir, non attendens,

qaod lekis in dictas el persona» ex eeclesiasticos

(res eccJesiasiieos ?) nulla est attribata potestas,

et «nod dioti ordiois professores inter religiöses

cseteros sub artae observairtiae districlione viven-

tes, Divinis vaeant ofAciis, operibus caritatis to-

sen iunl et hoapitalitatem sectantur, cuilibrt rao-

ato ipsornm quadringentas marcas argenti

pro tallia imponcre temere praesnm-

' sisti, in gravem Divioae tnaiestatis offensam et de-

rogationtm ecclesiastieae libertatis, quas marcas

in per captionem personarum et bonorum dicto-

rom monasterioruin exigere et extorquere nitebaris -

ab eis, nisi dUerti filii . . magister et fratres ho-

spitalis b. Mariae Tbeoton. Hieras, in Livonia,

rjoos dieli abbates et conveotus ad ordinef» ipsnm

assenint specialem ufleriioneni habere, ac eos ipsis

pro nostra reverentia naultos farares et praesidia

impendisse, treugam rel sufferentiam lecam procu-

rassent ad cerlom tempns, infra quod ipsi abbates

et eanveotus possent super bis ad prwidemiam

aposiolicae sedis recurrcre et nostrum super bis

opportanum snbsidiam implerare. Quia igitnr di-

ctum ordinem, persona« et loea ipsius, braehiis

paiernae eariutis ampJettimor, et desideramus, ut

abbates, convenloa et roonasteria praelibata per

te bod solum liberari a praedictis oppressionibus,

sed etiara in posterum in earnm libertatibus, bonij

et iuribus manulenen, pro legi et defendi, nobili-

tatem tuam rogamus, monemus et bortamur attente,

js in reoisaianeaa peecatoram iniun>

», <niBi«nas pro Divioa nostra et apostolioae

sedts revereona , imposilionem hutasrnodb talliae,

sie p«r te de facto contra saoetiooes canonicas

alientalam, studeas pemtus rerocare , ipsesque

et conventus et eorom monasteria, occa-

noa gravare, qoia

immo a similibus, nee non damms, violentiis, in»

inriis, anolestiis et oppressionibus et aliis grata-

persoois et boois eorum de cetera infcreüdis,

prorsus abstinent et desistent, et m cemervalione

saorum bonorum, libertatum et iorram impendas,

qnotien« ertt expedieos, opportuoum praesidium et

favorem. Ito quod praeter retributionis alternae

praeminm, exinde a Domino proventnram
, ipso*

abbates et conventus intercessores habere apud

Deam, et noslram behedictionem et gratia ni asse-

qui propterea vberins mereari >. Datnm Aviuioo.,

XII cal. Maii, pontif. nostri anno

DCCCV.

Waldemar, König von Dänemark, verkauft

Esthland für 13000 Mark Silber an den

Deutschen Orden, den 21. Mai 134t.

Waidemaros, Dei gratia Datrorum Slavorum-

qnc ret, Esloniae Lalandiae^ae dui, nec non ea-

dem gratia eartrndera terraruru regioa et ducissa,

nostra conthoralis legitima, Heiliwigis proprio no-

mine nomioata, ad uniTersorom tarn

nos manu communicata, pari corfsensu etunaoimi

volunlate, nulla fraude indueti seu aKqno dolo

cirenmventi, pure et libere, de natura Bdelium

et consensu, diligenti et

tionis titulo, dedimus et tradidimus, pro nobis et

noctris successoribns et posteris universis, religiös»

viris in Christo, fratri Tneoderieo, bnrggravio de

Aldenburg, magtstra generali ordinis fratrom ho**

spitalis b. Mariae domus Theuton. Irin., ipsisqne

fratribus, pro se snisque posteris iusto emtionia

titalo ementibos et reerpientibus, terms nostras,

Estoniam TideJicet, Baringen, Wironiam et A Ilaken,

Castrum videlicet et civitatetn ßevaliensem, Castrum

et opidum Wesenberge, Castrum et opidom Narwe,

in dictis terris consttarias

,

Digitized by Google



343 f!

qnae in terris praedictis sunt, qaocuoque nomine

censeantur, cum omnibus et singuus, qaae ad

dictas terras ab antiquo tarn in mari salso, quam

in «Iiis flumioibus, rivis, ripis et rivulls perlinue-

runt et nunc pertineut, nec oon cum omnibus

appenditiis, iuribus et pertinentiis, cum accessibus

et aggressibus suis, videlicet civitatibus, caslris,

villis, alodiis, campis, agris cultis et incullis, pra-

tis, ortis, montibus, vallibus, planis, silvis, rubetis,

desertis, viis, inviis, stagois, aquis, aquarum de-

cursibus, raolendinis, in aquis vel ad veniam ex-

posiüs, iurisdictiooibus , monetis, teloneis, feodis,

asallatibus, mililibus, clienlibus, censitis, agricolis,

servitoribus, homagio quocunque urbanorum, dex-

trariorum, rusticorum et curruum, quae de con-

suetodine et iure inibi exstiterunt et existere po-

terunt in futurum, seu alio quovis titulo, censibus,

redditibus, proventibus, fructibus et generaliter

cum omoibus et singulis ulililalibus, quae supra,

infra et snbtus terris babentur praedictis, videlicet

in mineris et metallis, auri et argenti, cupri,

stanoi, plumbi, ferri vel alterius cuiusconque, ut

lapidibus, sale vel aliis obventionibus quibuscunque

cum omni iure et actione, usu seu requisitione,

sive ex eis, vel pro eis rebus aut ipsis rebus, seu

ex qualibet earum rerum modo aliquo pertinente,

ad habendas, tenendas et possideudas, regendas,

ntifruendas per eosdem magistrum et fratres, suc-

eessoresque eorum ac ordinem totum, iure pro-

prieutis et dominii, perpetuo, iibere et quietc, et

quicquid eis aut successoribus eorum deinceps

placueht in dictis terris perpelue faciendum, pro

summa XIII millium marcarum puri argenii, quam

pecuniam profitemur praesenlibus oos ab ipsis

magistro et fratribus habuisse et recepisse, ac

nobis integre datam, solutatn, numeratam et tra-

ditam fuisse, .nec non in utilitalero nostram et

regni nostri, specialiterque in dotem propter nu-

ptias ineiitae dominae Margaretbae, sororis nostrae

dilectae, quam magnifleo prineipi domino Lude-

wico, marchioni Brandenburgensi, nuptui tradidi-

4t. 3U

conversam. Et licet cum Universität« rerum im
transeat palronatus, ne tarnen in posterum aliquis

successorum nostroram occasionem vindicandi quid-

quam possit habere in terris praedictis, ex quo

totum dominium praedictarum terrarnm vendidimos

magistro et fratribus praedictis, omne ius palro-

natus, omnes collationes ecclesiarum
,
praebenda-

rum, ecclesiasticorum iurium quorumeumque, vo-

l'jmus, prout iuris est, ad eosdem magistrum et

fratres, successoresque eorum deinceps perpetuo

pertinere, et cum unirersitale bonorum et dominii

transire, exceptioni nobis seu nomine nostri prae-

diclo domino marchioni et etiam noraine sororü

nostrae praedictae non numerali, non soluti, non

traditi pretii omnino reountiantes. Donamus in-

super ipsis magistro et fratribus liberaliter eorum-

que successoribus ex cerla scienlia irrevocabiliter

. inter vivos, quod res nunc valet plus pretii aut in

futurum valebiL Ceterum promiltimus bona Bde,

pro nobis, beredibus et successoribus nostris, taanc

venditionem sie provide et rationabiliter, ac iusto

venditionis titulo, mature et sollemniter celebra-

tam, nec non omnia et singuU suprascripu, ante-

dictis magistro et fratribus sutsque successoribus

stipulantibus, perpetuo Orma, rata et grau teuere

et observare, nec uoquam conlrafacere vel venire

per nos vel per alios, aliqua occasione vel causa

aut ingenio, de iure vel de facto, publice vel oe-

culte, in toto aliqualiter vel in parte, quae omnia

et singula volumus esse circumscripta, renuntianies

etiam pro nobis sponte heredibus et successoribus

nostris, titulo seu nomine terrarnm praedictarum,

videlicet ducalus Esloniae, quia sicut re, ila et

nomine, eisdem terris renuntiamus, omnique auxilio

iuris canonici seu civilis, per quod nobis, bere-

dibus et successoribus nostris suflragium, dictisque

magistro et fratribus et eorum successoribus prac-

iudicium aliquod posset quomodolibet generali.

In cuius rei testimonium et munimen praesentes

litteras nostro sigillo et in nostra praesentia, prae-

senlibus consibariis nostris et teslibus infra scriptis,

iussimus sigillari. Testes vero sunt venerabilis
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Sweao, Arusiensis ecclesiae episeopus, prinecps

fraler Gerebardos de Borcvelde,

Pelms Wendelbo, Ossonikels, Heioo

de Scbarpenberge, Johannes dePlesse, Beoedictus

de AI»elde, Friderieus de Locbem, marschaleus,

nilites, Hasso de Wedele, dapifer, Gerckinus

Wolff, iudex curiae illustris Ludewici, marehionis

apitanei, consiliarii et

Actum et datum Roskilde,

anno Domioi MCCCXLI, feria

asceusionis Domini.

DCCCVf
Zweiter Recess über de» Zustand der Gol-

dingen'sehen Comthurei, vom 29. Septbr.

1341.

Fraler Hermannus, dirtus Gudacker, commendalor

io GoMingen, reliquit ibidem baec infra scripta

bona, tempore capituli anno Domioi MCCCXLI,

festo Michaelis arcbangeli. Primo de equis sub

officio marscalei XVIII equos. It. in curia agricul-

turae XII equos. It. in curia semifratris ortulani

It. in curia Aiswangen XL equas eqoa-

riales, iuvenes pariler et senes. lt. III dextra-

rios. It. in dicta curia Aiswangen de aetate

aoni praesentis. It. apud equos fralrum conven-

tualium XIV polledros masculini sexus. It. in

stabulo commendatoris LV equos cquitales. Et

sie summa equorum, equarum et polledrorum iam

diclorum continet in se XLIII et C capila. It. de

pecoribus in marstabulo XL bores et V vaccas.

It. in curia agriculturae XL bmes. It. in curia

semifratris nomine Rorken XXV et C capila peco-

ris. Summa iam diclorum pecorum, praeter —
continet in se XLIII et CC capita boum et raccarum

et CCC o«s et — oves simul, quae in curiisapud

semifratres ex castellaturas. Apud

neofltos V et CCC vaccas pro conventione — aecom-

modalas et LXXV hireos apud Tota summa

praesens compotatorum pecorum, scilicel »accarum

et boum , continet io se D capita •). In coquina

reliquimus LXXI et C latera carnium, item CCXX" >)

luceorum, item V m. piscium, qui wemgallen dicun-

tur. iL D piscium, qui streckevOte dieuolur. It. CCC
piscium, qui taymen dieunlur. It. XXX oves et

C mactandas ad coquinam. lt. unam li-

buroam, cum omnibus suis inslrumeniis, ferentem

C laslas. It. in rare XL mar*c. Curon. ab

eis in proxima pagasla, quae proprie wacke dici-

tur, reeepturas. Item apud advocatum de Candow

tot de lapidibus, berstein dictis, comparatis pro

X marc. Curon. It. XXXVI lastas avenae ....

relictis, de qua avena VIII last, debentur fratribus

eonventualibus It. in camera camerarii . . . mar.

Cur. It. io eadem cista L marc. Big. in promtis

— It. apud adTocalum de — XXXIV marc. Rig.

de redditiüus altaris venerabflis domini Borcbardi,

episcopi Curoniensis piae memoriae. It. apud

commendatorem de Memela — marc. Rig. ad

pisces comparandos. It. XXIV bruncas «)•

DCCCVII.
Engelbrecht , Erzbisrhof von Riga, resti-

tuirt den Söhnen des exeommunicirten Rit-

ters Johann von Tiesenhausen ihre Lehn-

rechte etc., den '17. August 1342.

Universis Christi fidelibus, ad quos praesentes

lilterae pei venerint, Engelbertus, Dei et aposlolicae

sedis gratia s. Rigensis ecclesiae archiepiscopus,

salulem in Domino -sempiternam. Quia dudum

venerabilis pater, dominus Friderieus felicis recor-

dationis, quondam Rigensis ecclesiae archiepisco-

pus, praedecessof noster, in dominum lohanneni

de Tisenhuseu, mililem, tulil exeommuoicationis

sententias, ex co, quod dominus loliannes prodidit

a) Die Iiier folgende» aehl Zeilen Her Handschrift,

welche die .S|.erißc»lion de* Uelreide* entliietlen, warm

la»t gan* verblieben, dalfer nicht cu enltiflirn.

b) Soll heis*en 2300.

c) Bier Lt da» PergamenlW.tt anschnitten.
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revereodum palrem, dominum lohanoein da Sve-

rino, quondam archiepiscopum Rigcasetn, propter

quod primum iufaniiae notam et crimen iaesae

maieslatis dicilur incurrisse, quodque de regimine

castri Kokeuhusen et advocatiae eiusdem caslri,

ad Rigensem ecclesiaiu spectantium, se temere in-

Irouilsit, ipsum Castrum et oranes res mobiles

caslri et advocatiae praedictorum contra Deuu et

iusliliam violenterque ipsi occupando. Et cum

praediclus miles praemissa et alia commisisset et

satisfacerc denegaret, canonica inonitione praemissa,

dictain excouiiuunicalionis senlentiam tulit in eun-

dem, ipsumque excniuiuunicalum nuntiavit et per

alios fecit publice nuntiari. Excommuoicans ni-

hilominus ipsum lobannem infamem, periurum et

inbabilem ad omoem actum legitimum et tamquam

excommuoicalum in conversalione, comesutione et

potu vitandum, atque omoes et singulas terras, ad

quas ipsum militcm ire contigerit, quamdiu morare-

tur in eis, et per triduum post eins de eisdem reces-

sum ecclesiastico supposuit inlerdiclo, donec de

praeniissis ipsius excessibus eidcm praedecessori

nostro esset plenarie satisfactum
, quas scntentias

et Processus dominus praedecessor noster manda-

vit per omncs ccclesias, civitatcs et diocesem Ri-

gensem singulis diebus Dominicis et festivis, can-

delis extinctis et pulsalis campanis, publice nun-

tiari : Demuiu vero dictus dominus lohannes de

Tisenhus, ductus pnenitentia, veniam et misericor-

diam a diclo domino archiepiscopo super prae-

missis suis excessibus bumiliter supplicavit. Et

idem dominus arcbiepiscopus, fecepto ab ipso prius

de stando roandatis ecclesiae iurainento, ipsum a

praemissa senlentia absolvit, sie tarnen, quod ipsc

miles sub exeommunicationis et alfis poenis, uf

sunt praemissac
, nunquam deberet excessus cora-

mittere suprascriptos. Sed quod saepedictus miles

non post mullas dies, propriae salutis immemor,

praefatum Castrum Kokeohusen cum suis
1

perti-

nentiis post ea cum fratribus ordtnis hospitalis

s. Mariae Tlieutonicorum, adversariis ecclesiae Ri-

geusis, bostiliter expugoavit, ipsumque occupavit

& 34«

et longo tempore detinuit occupalum
, ipsum Io-

nicalionis et aliis, quas iterato tulit in eundem,

voluit remaoere, privando etiaai instanter ipsum

lohannem et heredes suos in perpetuum ab ipso

per niasculioam et femininara lincam descendeotes

ac quoscuaque tibi praebeoles coosilium et auxi-

lium contra ipsum et ecclesiaitf Rigensem praefa-

tarn, omnibus bonts et feudis ,
quac ab ipsa Ri-

gensi eccleaia haberent et possiderent, ipsa bona,

et feuda suac tabulae arcbiepiscopali taliter appU-

caodo, quod nullus successorum suorum de ipsis

posset aliquem de cetero infeudare, decernendo

praefatum lohannem et omnes descendeotes ab eo

per masculinam et foemininam lineam usque ad

quartam generaliouem perpetuo inhabiles ad feuda

Rigensis ecclesiae et aliarum ecclesiarum Rigeosis

provrnciae et alibi obtioenda. Ilaque poena huios

praeberetur in exemplum, maodaodo etiam omae*

Processus et seotentias per submissas ecclesias

,

civitates et diocesem Rigensem singulis diebus Do-

minicis et festivis nuntiari, prout in processibus

eiusdem domini Friderici, praedecessoris noslri,

vero sigillo ipsius sigillatis, contra saepediclum

lobannem militem factis et habitis/ videbatur serio-

sius conlineri. Quibus quidem processibus coram

nobis sub anno Domini millesimo treeeotesimo

quadragesimo secundo mensis Augusü die deeima

sepüma in bospitium habitationis nostrae, assisten-

übus nobis honorabilibus viris infra scriplis, per

subscriptum oolarium.leclis et publicatis, dominus

Engelbertus de Tisenbus, miles, Alias et beros

dicti domini Johannis, ad expeteodam et obtinen-

dam a nobis super praemissis sui patris excessi-

bus veniam et gratiam, et nihilomiaus absotulie-

nem eiusdem domini lohanai», patris sui dtfuneti,

a sententiis supradictis, corara nobis pro se ei

suis fratribus personaliter constitulus, veniam, asU

sericordiam et absolutionem prostralus cum devo-

tis lacrimis bumiliter postulatit. Nos vero En-

gelbertus, arcbiepiscopus praeuius, rolentes more

pü patris et domini secum super bis agere gra-
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lioje, dihgenti deliberalione praehabila, receptoqoe

ab ipso praediolo domino Bngelberto, milite, suo

et fratrum iuorum nomine, de stände- ex parte

dicti patris sui defuneli mandatis ecclesiae, utqne -

praefatum castmm et eivitalcm kokenhosen et alia

bona et iura Rigensis ecclesiae nu aqua in de cetero

per se vel alios occupent aot etiam excessus com-

ittant supra scriptos, iaramento, ipsum domioam

Engelbertum et suos fratres ad soam gratiam sub

nUbabitione dicti nostri capituli Rigensis reeepi-

nos, et omnes Processus et sententias per prac-

Catum dominum arebiepiscopum
, praedecessorem

Dostrum, contra saepedictum lohannem miiitem de

iure vel de facto factos et habitos, revocamus,

relaxamus,- cassamas et irritanius, et cassas

et irritas auctorilale ordinaria nuntiarimus

.et tenore praesentium nuntiamus, habilitantes et

babiles facientes eundem dominum Engelbertum

suosque fratres et eortim heredes in perpetuuni ad

feuda noslrae Rigensis ecclesiae et aliarum ecclesia-

rum provineiae Rigensis et etiam alibi 'obtinenda,

non obstante ipsorum bonorum et feudorum applica-

tione, facta ut praemitlilur per praedecessorem eun-

dem, quod nobis et succe&soribus nostris praeiudi-

care non potuit de iure, cum eadem, qua ipse fun-

ctus est auctorilate, fungamur. Absolulionem quo-

que eiusdem lobannis militis defuneti ab exeommuni-

eationis 'et aliis sententiis stipradictis venerabilibus

suis dominis, priori nostrae Rigensis ecclesiae, et

domino Marquardt, noslro canonico et in spiri-

taalibas vicario generali, et cuilibet eorum iu soli-

duo» conuttendo, prout in aliis nostris litteris,

confectis supra lioc, plenins continenlur, ita tarnen,

quod dictus dominus Engelbertns de Tisenhns,

miles, et'sui fratres pro rapinis, iniuriis et offen-

»is, praedictae nostrae Rigensi ecclesiae illatis per

dominum lohannem, patrem eorum, quadringentas

aiarcas Rigenses, triginla sex solidos denariorum

Lubeceasiom pro marca quolibet computandq, cer-

Ha temponbus ad hoc assignatie et reeeptis nobis

absque aliquo impedimento solvere debent et te-

CDtar. Qaae omnia et «ingula praemissa dictus
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dominus Engelbertds pro se et fratribus suis pro-

misit et in manibus nostris, taclis sacrosanetis

evangehis, iuravk ioviolabiüter observare. Et ut

praemissa umiiia robur obtineant flrmitatis
, prae-

sentes litteras per manus Diderici de Wickinge,

notarii poblici, in forma ptiblici instrumenti scribi
•

roandavimos et nostri sigilli appensione muniri.

Datum et actum Avinionis, in hospilio liabitalionis

nostrae, anno Domini millesimo trecentesimo qua-

dragesimo secundo, indictione deeima, mensis Au

gusti die deeima septima, seplima bora vesperis

vel quasi, ponliflcalus sanetissimi in Christo patris

ac domini nostri, domini Clementis papac sexli

anno primo, praesenlibus honorabilibus viris,

Vromoldo, praeposito Rigensi, lohanne, praeposito

Osiliensi, Vromoldo, priore Rigensi, magistro Ve-

scello, scolastico Tarbatensi, doctore decretorom,

magistro Henrico Sweime , canonico Tarbalensis

ecclesiae, Hernianno Wrangcle in utroque iure

bacalario, Vigero Lanheside, hacalario in iure ca-

nonico, lohanne de Camero, perpetuo vicario ec-

clesiae Tarbalensis, ac Conrado de Zcberhuscn,

clerico et notario publico infra scriplo , et quam

pturibus aliis fldc dignis testibjis, ad praemissa

vocatis specialiler et rogatis. Et cgp Didcriius

de Wickinge, canonici» ecclesiae Tarbalensis,

pnblicus auctorilate imperiali notarius, praemissis

omnibus et singulis, prout superius narranlur,

una cum pracscriptis testibus praesens interfui, et

ea , prout vidi et andiri fieri de mandato dicti

domini Engelberti archiepiscopi, fideliter liic con-

scripsj et in haue puhlicam formam redegi, cum

subscriplionc mei nominis ac signi, in leslimonium

praemissorum. Et ego Conradus de Zeberhus, cle-

ricus Moguntinensis diocesis, publictis sacra impe-

riali auctorilate notarius, praemissis omnibus et

singulis, quae cum notario et testibus suprascri-

ptis praesens interfui de mandato vencrabilis pa

Iris, domini Engelberti, archiepiscopi Rigensis

praenotati, eisdem nomine roeo proprio alque

sigoo solito me subscripsi in leslimonium veritatis.

IM2



351 15

DCCCVIH.
Helmold von Sagha stiftet eine Vicarie

von 100 Mark Silb.j den 27. Septbr.

1342.

In nomine Domini, amen. Ad perpetuam rei rae-

moriam, omnibus praesens scriptum cernentibus,

ego Helmoldus de Sagha, miles, satutem io Do-

mino sempilernam. Ad notitiam universorum sub-

sequenlia cupimus devenire, nos de consensa

uxoris nostrae filiorumque nostrorum Hinrici, Hel-

moldi, lobannis Düser et omnium beredum nostro-

rum in honorem omnipolentis Dei et b. mairis Mariae

virginis, et gloriosac virginis b. Barbarae, in capella

eiusdem virginis' in cimiterio b. Nicolai in civitale

Reraliensi, vicariam unam de centum marcis ar-

gcnti dotasse et de novo instaurasse, quam damus

et concedimüs domino Hinrico Dünevar, sacerdoti,

qui diebus vilae suae, et post obitum soum ouines

successores sui, memoriam animarum omnium

progenitorum nostrorum et uxoris nostrae et om-

'nium successorum nostrorum, praedictus dominus

Hioricus et successores sui, memoriam nostrarom

animarum in pcrpetuum peragentur. Pro quo

sibi et successoribus suis decem uocos, in villa

Loole sitos, uticum iuxta uncum, sei ab isla parte

llmninis et quatuor ab altera parle fluminis, loco

pignoris obligamus, cum omni iure, agris, pascuis,

silvis, aquis et piscaturis. Et sub fide nostra

dicto domino Hinrico et successoribus suis in

praefatis uocis nullam violentiam, nos Helmoldus,

miles, aut heredes nostri inferrc debebimys seu

gravamen. Üuandocuoque nos Helmoldus, miles,

aut heredes nostri memoratos uncos redimerc de*

cernimus, immedtale centum inarcas argenti do-

minis consulibus in Hevalia piaeseulare tenemur,

ad emendum et comparandum redditus, quanlum

sufficianl cum eisdem ad vicariam b. Barbarae

virginis memoratae, de quibus redditibus dominus

Hioricus Dunevar, duranle vila sua, et successores

sui post ipsum susteotari debebunt, et ob boc

alligati sunt singulis diebus peragere memoriam
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animarum praedictarum. Domini consules de Re-

valia pöst obitum nostrum sine conlradictione om-

nium beredum nostrorum ius patronatus persona«

praesentandi libere obtinebunt. Si vero domious

episcopus Revaliensis vel capitulum suum aut afi-

quis clericorum dictorum auctorilate dictam vica-

riam impedire praesumerent , extunc dicti domini

consules Revalieoses memo ratas centum marcas

argenti distribuere polerint pauperibus et egenis

manifeste, ubicunque videbitur ipsis congraum et

oporlunum. In evidentiam praemissorum sigillum

nostrum cum sigillis Oliorum nostrorum praedi-

ctorum praesentibus duximus appooendum. Dalum

et actum in praesenlia amicorum nostrorum Tbide-

rici de Kele, ßernbardi, Hinrici, item Hinrici de

Thoreyda et H. de Sagba, quorum etiam sigilla

praeseutibus sunt appensa , sub anno MCCCXLIf.

Cosmae et Damiani martirum beatorum.

UCCC1X
Der Rath zu Dorpat theilt dem zu Lübeck

die- von ihm in Betreff der von Conrad

Preen gemeinschaftlieh erlittenen Bedriir-

ckung gethanen Schritte mit etc., den

14. Juni 1342?

Ilonorabilibus viris et circumspectis domtnis con-

sulibus civitatis Lubeke, amicis suis praesinceris,

consules in Tarbato, cnm mera dilectione et imi-

citia, obsequia sua promta. Honorem vestram

cupimus non latere, quemadmodum per conti v es

vestros, Marquardum Volkestorp et Tidekioutn

Pallas, vobis forsan pritis est relatum, quod domi-

nus (>onradus dictuv Preen miles, quondam capi-

laneus Revaliensis, anno proxime praeterito in

quadragesima praedictos cives vestros et nonnallos

concives nostros, eis usque Nogardiam declioan-

tibus, duobus tarnen de uostris coocivibus, sub

bona securitate et amtcilia, per suum filium Pe-

trum primo ad se vocatis, post baec alios cum
boois omnibus, inier quae erant bona etiam cirtum
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i, de termiois et

rom Kogardensium ad Castrum IVaniae reduci

pertnisit, violenter imponens eis, quod vias indi-

rectas, qoas non dcbebant, transivissent. Ratiooe

cuius ipse dixit, eos poenam vitae et bonorum pri-

vationem iocurrisse, coartans eos ad hoc, si com

bonis vellent evadere, quod, flde data et sub fao-

oore, iuramento addito, ut didicimus, promiserunt,

se et bona sua ibidem secum habita, rel eorum

commulationes, in festo pentecostes tone proximo

in Castrum Narviae praedictum, castro cireumval-

lato tel oon , debere repraeseotare : super quo

quosdam de vestris coneivibus et de nostris pa-

tentem litleram, quam ipse dominus Conradus pro

suo placito conscribi fecerat, invite oportuit sigü-

lare. Eapropter, diclo domino Conrado in castro

Wiltensten caplivo detento , transmisimus illuc

quendam coosulatus nostri socium, secum de prae-

missis gratia placitandi, ubi tunc etiaro dominus

magister Livoniae, commendator de Velin, cora-

mendator in Perona et advocatus Ierwiae prae-

sentes erant, in quorum praesentia placila de hoc

facto et colloquia tractabantur. In quibus quidem

placitis praenotatus dominus Conradus dixit, se

ipsam causam in praenominatos dominos, magi-

strum Livoniae, commendatorem de Velin, com-

mendalorem in Perona, nec non dominum Wolde-

marnm de Dolen et dominum Iohannem de Ikesculle,

milites, et ad eorom dicta velle compromittere, ut

qoiequid ipsis, 'dum convenirent de hoc facto,

iustum videretur, quod in hoc deberet consistere

et manere. Sicqu,e cum praefatus magister Livo-

vooiae et quidam sui commendatores cum reve-

rendo in Christo palre et domino nostro, domino

Wescelo, episcopo Tarbatensi, praesentibns domi-

nus Woldemaro de Dolen et Johanne de Ikesculle

praedictis, ac Eogelberto de Tisenhusen, milite,

praesenlibusque aliis fidedignis , placita postca

celebrarent, direximus ad eos quosdam nostri

socios consnlatus
,
posiulantes et petenies ,

quate-

nw ipsi vellent ibidem declarare, quid eis de

uro patente, coius copiam buic

miltimus , quae per dominos , qui una cum diclo

domino Conrado, prout in eadem continetur, pa-

cem inier Chrisüanismum ex parte una, et Ru-

thenos Nogardiae parte altera, gwerra inter Chri-

stianitatem et Plescowenses pendente, denuo con-

firmaverant , exstilit sigillata , coram eis ibidem

publice lecta et audila
,

saepe dictus dominus

magister Livoniae et alii domini respondentes

dixerunt, quod secundum illius tenorem litterae

antedictus dominus Conradus contra praenotatos

cives minus iuste processisset, et quod ipsi iocul-

pabiles essent in hac parte. Sed quia saepe dictus

dorn. Conradus praemissa pro nunc vult minime

consentire vel servare , siricei italis vestrae cir-

cumspeclionem attente depreramur, quatenus, si

contra nos vel nostros coneives de huiusmodi

corjm domino rege Daciae vel alibi aliquid per-

ceperitis fleri mentionem, pro nobis et nostris esse

dignemini et velilis, nostri amoris et perpetni serv

vitii interventu , sicut pro vobis et vestris pro

nostra facultate libenter faciemus. Pro littera in-

super praelibata, quam vestri et nostri coneives

super promisso sigillaruot, rehabenda satis labo-

ravimus, licet eam adhuc non sumus consecuti,

et quanlum sufOcimus intendimus laborare ; securi

igitur in praemissis, ut de veslra circumspecta

confldimus honestate. In Christo valete. Si quid

inde vobis occurrerit nobis petimus revelari. Scri-

ptum nostro sub secreto, oclava corporis Christi.

DCCCX.
Echard Saxo und einige andere Lübecker

versprechen eine dem Hermann Blumen-

rod schuldige Summe — zum Besten des

Burchard Niger aus Livland— in Brügge

zu bezahlen, im J. 1313.

Echardus Saxo, Sifridus Oldenbor/h, Hermannus

Warschow, Wiggerus Dartsov, Hioricus Laureotii,

Conradus Sledorn et Bernardus Pepersack, tenen-

hoc facto expedire et iustum videretur. Littera > tur communi manu domino Herraanno Blumenrod

IM. U.B. II. 23

Digitized by Co



355

C marcas Rigenses, marca q^iaetlbet pro XXXVl

sol. Lnb. computanda, in Flandria Brugis in flo-

renos parvos Flamensis ponderis, quemlibet flore-

num pro IX sol. et IX den., quatoor septimanas

post Pascha nunc futurum, Brugis, ut praemitlitur,

solvendas, ad asaro domioi BorchardiNigriLWoniae.

munitas civiam ibidem salutem in Domino sempi-

(ernam. Quam ea, quae agunlur in tempore,

simul Iabuntur cum tempore, nec memoriae Addis

suspieere (?) et sacrae recdrdantur, noverint igitdr

tarn posteri quam praesentes, quod tenore prae-

senlium recognosceotes publice protestamur, nos

rite et rationabiliter domino lobaoni de Bremen,

nostri consulatus socio, reddilus, vulgariter dictos

ingeltb, septem marc. arg., ad elemosinas de red-

ditibus nostrae civitatis pro centum et duodecim

marcis arg. vendidisse, in festo natalium Domioi

singulis annis praedictas marcas arg. persolrendas.

Praescripti vero redditus, una cum praefata pecu-

nia, liberi esse debent prae talleis, taiationibus,

pertusionibus et prae omni angaria, pecunia dicta

ungelt, quia perpeluae elemosinae debent perma-

nere. Celerum idem dominus lohannes de Bremen

easdem elemosinas nobis nostrisque successoribus ita

ndeliter praeessendi commiserat post ipsius mortem,

quemadmodum coram Deo volumus pro eis respoa-

dere, et eas suis proximis consanguineis, de patre

et matre eiusdem domini lobannis de Bremen pro-

genitis, indigentibus, quam diu eos scivimus, divj-

dendo. Praeierea promittimus domino lohanni de

Bremen praedicto, quod anlcdictos redditus prius

recmere non dcbeamus, antequam dcbita iam dictae

nostrae civitatis integraliler pcrsoluta fuerint uni-

versa. Quandocunque eüam saepedictos redditus

reemere decreverimus , ex tunc praelibatam pecu-

niam in alios perpetuos redditus ad usus elemosi-

narum, ut praescriplum est, dcponere nos debemus.

Insuper saepenominatus dominus lohannes de Bre-

men praemissa nobis ac nostris successoribus, ut

praemitlitur, commiserat post obitum suum prae-

essendi perhenniter dnratura. In cuius recogni-

tionis et protestationis tesümonium sigillum nostrae

civitatis praesentibus est arpensum. Dalum et

actum, anno Domini MCCCXL tertio, in vigilia

DCCCXI.
Das Bigische Capitel transswmirt und rati*

habirt die Urkunde des Erzbischofs En*

gelbert vom 17. Aug. 1342, wegen Re-

stitution der Söhne Johann*s von Tiesen-

häusen, den 28. Februar 1343.

Universis, praesentes litteras inspecturis, Vrom-

holdus, prior, totumque s. Rigensis ecclesiae capi-

ttdam sinceram in Domino caritatem. Ipso die

Petri, sub anno Domini millesimo trecen«

adragestmo tertio, recepimus litteras vene*

rabilis patris nostri, Engelberti, s. Rigensis eccle-

siae arohiepiscopi , non vitiatas, non cancellatas,

nec abolitas, sed omni vitio et suspicione carentes,

eins »ero sigillo sigillalas, per omnia tenoris infra

»CrtpÜ. {Hier folgt die Urkunde vom 17. Aug.

1349, oben Nr. DCCCV1I.) Volentes igitur vesli-

giis pii patris inbaerere, oves errantes revocalas

ad ovile, cum cordis affectu id, quod per eundem

sie provide, miserioorditer et benigne factum esse

dinoscitur, ratom habere volumns et ratiflcanius

per praesentes. In cuius rei testimonium sigillum

nostri capituli praesentibus est appensum. Datum

Bigae, anno Domini millesimo centesimo quadra-

gesimo tertio, feria sexta ante Dominicam Invocavit.

Der Rath zu Reval urkundet über die von

Johann von Bremen errichtete Almosen-

Stiftung, den 5. April 134$.

Omnibus, praesens scriptum cernenlibus, nniver-

sitas consulum civitatis Reraliensis totaqne com-
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B. Pmrenbeke, Vicehavvtmann von Reval

«tm* mehrere K&nigl. Vasallen quittiren

den Renaler Rath über die Lieferung

einer Quantität Getreide etc., den 11.

Mai 184$.

Omnibus, praesens scriptum cernenlibas, nos Ber-

tramus de Parenbeke, miles, vices capitanei gerens

et index castrorum Revaliae el totius terrae Har-

giae, ac lohannes de Sorsevere, Hermannus de

Tois, Helmoldus de Zagbe, Hinricus de Virkes,

Hinricus et lohannes de Parenbeke et Thidericus

Tolk, milites, nec non et lohannes de Mekes,

Asseros de Nova Curia, Gerhardus de Tois et

lohannes de Revalia, arinigeri, salutem in Domino

sempilernam. Tenore praesentium recognoscentes

publice proleslamur, nos de omnium nostrum et

aliprum quamplurimorum domini nostri, domini

regis Daciae, vasalloruro pleno consenso postulasse

ac reeepisse ab honorabilibus viris dominis consu-

libus civitatis Revaliensis annonam, praefato domino

nostro, domino regi Daciae, per mortem quorundam

honestorum hominum, crudeliler in(lerXectorum,

devolntam. Dictam vero annonam reeepimus causa

necessitaüs terrae et castrorum praescriptorum, in

qnibus sunt boraines spoliati, combusti el inter-

fecti, ac cum eadem annona praefata castra homi-

nibus et rauris feeimas commuoiri. De qua qui-

dem annona supradictos douinos consules Reva-

liensis civitatis tenebimus qoilos, soluloa reddere

et indemnes. In cuius recognitionis et protestatio-

nis testimonium sigilla nostra praeseotibus sunt

appensa. Datum Revaliae, anno Domini millesimo

tricentesimo quadragesimo tertio, Dominica quaru

put festum Paschae.

m

Der Königliche Rath und die Gesammtheit

der Vasallen in Esaland übergeben bis

auf Widerruf Esthland
{
in den Schutt

des Livländ. Ordensmeisters , den 1&
Mai 1*48.

IJoiversis Christi fidelibus, praesentia visuris vel

audituris, lohannes de Sorsevere, Hermannus de

tois, Otto de Rosen, Hinricus et lohannes de Pa-

renbeke , Hinricus de Virkes , Hinricus de Lode,

Tidericus Tolk, milites, lohannes de Mekes, lo^-

hannes Wacke, Robertos de Alwen, Chrislianus

de Scherenbeke, Asserus de Nova Curia, Tilikious

de Sorsevere, Hinricus de Bickeshovede, armigeri,

consiliarii Regis et coronae regni Daciae, in Esto-

oia commorantes, Hinrjc^ de Lechtes, lohannes

de Parenbeke, Bcrnhardus de Thoreida, Heinma-

nus Risbite et Lippoldas deAydes, vasalli, nee non

commanitas vasallorum dicii domini regis ibidem,

salutem in omnium satatore. Noverint anivtrsi,

praesentes et futuri, quod nos, matura deübera-

tione et consilio praehabitis, cum post invasione^

Estonum infldelium, depraedationem et interfectifr-

nem dominorum suorum, spoliationem et desola-

tionem bonorum eorundem, nec non et malefacta

eorura quam plurima, terra nostra salvari et paci-

ficari per alium nullalenus possei, magistrum Livo-

niae in nostrum et terrae nostrae tutorem, capi-

taneum et defensorem elegimus specialem, traden-

tes sibi castra Revaliae et Wesenberg, cum terris

et attinenliis suis nniversis, pro Corona regni Da»

ciae fideliter conservanda, tali cautione praemissa,

quod cum ipsa castra repetierimus unanimiter et

copcorditer nobis resignanda, extunc deineeps in-

fra mensem, immediate post buiusmodi requisitio-

nem, ipsa castra et terram, cum attinenliis suis

universis, nobis libere debeant resignare, fraude

et dolo quibuslibet proeul motis, ita tarnen, quod

ante ipsam resignationem diclo magtstro et ordioi

pro expensis, damnis et interesse, quae rel qua*

hii, qui dicta castra nomine praefati magislri

23'
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tenuerint, circa conservationem eorum rationabili-

ter se habuisse ostenderint, satisfacere plenarie

adsiringimas per praeseotes. In hac autem ordi-

natione castrorum et terrae praedictorum in verbo

reritatis dicimus nicbil fore in praeiudiciuni regis

?el coronae regni Daciae attentatum, sed, quia

timenius, dicta caslra et terram, si hoc doq face-

remus, a corona regoi Daciae perpeiuo alienari.

Id cuius rei evideos testimonium sigilla nostra

praesenlibus sunt appansa. Datum et actum Re-

valiae, anno Domini millesirao tricentesimo qua-

dragesirao tertio, feria sexta proxima ante fe&tum

ascensionis Domini.

DCCCXV.
Mehrere Schitedische Ilaupileute Urkunden

über einen mit Esthland und Reval ab-

geschlossenen Waffenstillstand, den 21.

Mai 1343.

Omnibus, praesentes litteras visuris vel audituris,

Dan Niclisson
, partium orientalium praefectus,

lobannes Gotaeson, advocalus castri Wiborgensis,

Iohannes Baeoditzson, Hartekinus, Nicholaus Ma-

gnussoo, Marquardus Fleegb, Nicbolaus Guttaeson,

salutem in Domino sempilernam. Tenorc prae-

senlium notum facimus universis, quod nos ex

parte domini nostri, illustris principis domini Ma-

gni, regis Sweciae, Norwegiae et Skaniae, et

omoium regna sua eadem inbabitantium, nee non

et omnium, amore sui facere vel omittere quid-

quam Tolentium, cum honorabilibus viris, consilia-

riis incliti principis domini- Waidemari, regis Da*

ciae, militibus et militaribus, ac unirersis suis

hominibus in Estonia , cum civilate Revaliensi et

omoibus eam inhabitantibus, ac aliis quibuscunque,

terram dicti domini regis Daciae in Estonia inha-

bitantibus, cuiuscunque condilionis aut Status ex-

sislant, treugas firmae pacis et plenae securitatte,

tarn ip mari quam in terra, reeepimus et feeimus,

360

ab bac die usque ad proximam Dominicam mediae

Quadragesimae, per dos et siogulas praemissos,

aub flde nostra super boc praeatita inTiolaJ»iliter

observandas , dolo et fraude quibuscunque proeul

motis, ita videlicet, quod infra binc et proximum

festum s. Marlini praedicti consiliarii domini regis

Daciae in Estonia nunlios ad praefatum dominum

nostrum, regem Sweciae destinare debeant, ple-

nam poteslatem ex parte totius terrae domini regis

Daciae in Estonia babenles, tractandi causas, ter-

minandi, aliaque singula faciendi et dimittendi.

Ego vero Dan Niclissou praenolatus inlerim vel

in persona propria vel per certum et idoneum

nuntium dominum meum, dominum regem Swe-

ciae, visitabo, notificaturus eidem treugas memo-

ratas, quas si ratas habere nolucrit, extunc dictis

consiliariis regis Daciae in Estonia, ciritati Reva-

liensi et terrae, ad mensem integrum, anteqnam

eis per aliquem regnorum dicti domini mei regis

damna vel riolenlia aliquatenus inferantur, hoc

intimare debeo, cum fide mea et compromissia-

riorum meorum pmedictorum. In quoruui omnium

testimonium sigilla nostra praesenlibus sunt ap-

pensa. Datum et actum Revaliae, anno Domini

MCCCXL tertio, vigilia ascensionis Domini.

DCCCXVI.
Waldemar Hl, König von Dänemark, ver-

einigt sich mit Magnus, König von Schwe-

den und Norwegen, über die Schlichtung

der gegenseitigen Differentien, den 2.

August 1343.

Universis et singulis, ad quorum nolitiam dedu-

ctum fuerit praesens scriptum, nos Waldcmarus,

Dei gratia Danorum Sclavorumque rex et dur
Estonjae, esse volumus manifestum, quod nos, öde-

lium nostrorum, tarn clericorum , quam laicorum,

coosilio et assensu unanimi duetr, cum illustri prin-

cipe , domioo Magno, rege Sveciae, Norwegiae et

Scaniae, consanguineo nostro carissimo, pacem
flrroam, perpetuis temporibus duraturam, inivirnus
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per modum tnfrascriplum , ita ridelicet, quod oos

pro parte oostra in XII viros validos et discretos,

de regno Daciae ortos, per dos assumendos de

riginti quatuor infrascriplis , et Wardbergi octava

die post festum b. Michaelis nunc proximo ven-

torom ulique deducendos, dorn in is videlicet Sre-

none, Arusiensis, et Iacobo, Ripensis ecelesiarum

episcopis, Andrea, electo Burglanensi, Iacobo Pauli,

decano Roskildensi, fratre Rikolpho, in Andwor-

descogh priore, Petro Wendelbo, Offone Niclesson,

Sügoto Anderson, Nicoiao Lembek, Esgero Frost,

Johanne Lembek et lobanne llwlling, militibus,

Nicoiao Baggac, Paulo Glopp, Nicoiao Erikson de

Iaerpelstfaorp , Andrea Agbaeson, Iacobo Bassae,

Erico Niclissoo, lobanne Haas, Strangone Ebbi-

son, Boetio Falk, lobanne Magnu$son, Erico Bar-

namson et lobanne Biker, annigeris, comprorait-

timus sollemni compromisso tamquam in arbitros

et amicabiles compositores , ad arbitrandum, lau-

dandum, concordandum , seu iustitia vel amore

componendum omnes dissensiones , controversias

et discordias, inier praefatum dominum regem,

regna sua, terras et dominia, homincs suos ac

subditos, caiuscanque condilionis et statos eccle-

aiasttei Tel temporalis exsisiant, parte ex una, et

nos, regnum nostrum, terras et dominia, bomines

nostros ac subditos euiuscunque condilionis aut

statos, ecclesiastici vel temporalis exsisiant, parte

ex altera, qualitercunque vel a quibuscunqae motas

Tel subortas, dantes eisdem lenore praesentium

plenam et liberam potestatem in omnibus et sin-

gnlis ad ipsos delatis, scu in ipsos compromissis

;

pront idem illustris rex Sveciae in duodeeim snos

terrigenas validos et discretos compromisit, sicut in

liueris suis super hoc confeclis plcnius continelur.

Et si dicti Tiginli quatuor in praemissis non con-

cordaTerint, extunc reverendus in Christo pater,

dominus Petrus, archiepiscopus Luodensi», Sveeiae

Primas, per dictum dominum regem Sreciae et

nos in superiorem arbitrum electus, ad quameun-

qoe partem declinaTerit, plenam et liberam habeat

potestatem , arbitrandi , concordandi , seu ctiam

iustitia vel amore coniponendi omnia et singula

superius nominata. Et si aliquem de duodeeim

arbitris praedictis, postqnam assumti fuerint, mori

contigerit, seu aliquo modo legitimo impediri, quod

buiusmodi determinationi interesse non poterit,

nos alium sui loco de personis superius nominatis

reponemus, qui consimitem potestatem babeat, ut

praefertur. Si vero diclus dominus archiepiscopus

infra delerminalionem praedictam, quod Dens aver-

tat, morie vel alio legitimo impedimento praeventus

fuerit, extunc Tiginli quatuor arbilri, pro utraque

parte constituti, si per se de una persona pro

superiori arbitro coostituenda concordare nequive-

rint, auetoritate nostra duos disercliores viros de

se ipsis vel aliis, videlicet unum Svevum, pro

parte domini regis Sveciae, et alium Dacum, pro

parte nostra, sub suo eligant iuramento, babituros

eandem potestatem, quam idem dominus archiepi-

scopus in boc facto dinoscitur babuisse, qui qui-

dein unus vel duo superarbitri, sie electi, loco et

termino supradiclis convenientes, ab Ulis viginti

quatuor arbitris non recedant, antequam concor-

diter determinaverant ad quod iustius et ulilius

eis videbitur faciendum per iustitiam vel amorem,

suo super hoc postmodum ad sacra praestito iura-

mento. Et si praedicti viginti qoatuor concordare

non valuerint inter se in praemissis vel aliquo prae-

missorum, extunc idem dominus archiepiscopus

utique debet pronunciare infra quatuor dierum

spalium conlinue subsequentium ,
quidquid sibi

videbitur secundum iustitiam vel amorem. Prae-

terea dominus Petrus, Lundensis archiepiscopus

antedictus, Castrum Kopmanhafn, turrim villae,

totam villara Hafnensem, cum insula dicta Ama-

kae, et provineiis, nunc eisdem adiacentibus, ceteris-

que ipsorum castri et villae pertinentiis, stalim in

praesenti reeipiet nomine utriusque partis, et tene-

bit, dooec praedicti viginti quatuor arbitri constituti,

cum ipso domioo archiepiscopo vel alio seu aliis

sui loco pro superarbitris assumtis, ipso Domino

archiepiscopo, quod absit, mortuo vel alias legi-

time- impedilo , decreverint, cui nostrum duorum
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regum Castrum et alia bopa praemissa cedere debeaut

per iustitiam ve| amorem. Insuper iidem viginli qua-

tuor arbilri una com diclo domino archiepiscopo vei

alio seu aliis superarbitris loco deputalis domino ar-

chiepiscopo, quod absit, mortuo rel alias legjtimo

impedimento praevento, plenam et liberam babeant

potestatem, terminos statuendi et modos ordinandi,

quibus dominus rex Sreciae praedictas nobis spl-

vere teneatur quattior millia marcharum puri ar-

ged Ii ponderis Coloniensis, in quibus nobis idem

dominus rex Sveciae pro terra Sulberhallandiae

et duabus proviociis in Skania, videlicet Byer-

gaebr . . et Norraebobr . . ac castris et munitioni-

bus, in eisdem terra et provincia situatis, domino

regi praedicto per nos venditis, et a nobis, suc-

cessoribus nostris ac Corona regni Daciae in per-

petuum alienatis, dictoqae domino regi ac suis

successoribus et coronae regni Sveciae applicalis,

rationabiliter obligalur, super quo cautionem fa-

ciemus ad arbitrium praedictorum. Ceterum do-

minus rex Sveciae praefatus plenariam polestaiem

habeat, Castrum seu munitiones in terra Syaelan-

diae , quae vel quas redimere Tel habere non po-

terimus cum assensu et bona voluutate nostra et

nostrorum' consiliariorum ac potiorum bominum

nunc admissa, si suffecerit et poterit, redimendi,

et per discretos Dacos suos homines relinendi,

donec nos dicta castra seu munitiones redimere

poterimus cum effectu a domino rege memorato.

Interim vero dominus rex Sveciae et dicti Daci,

ad tenendum castra per ipsuro positi, nobis et

nostris sufficienter faciant cautionem, ne nobis vel

noslris subditis iniuriae, danwa seu incomraoda

ab ipsis aliqualiler inferantur, quod nos et nostri

ipsi domino regi facere debemus vicevcrsa. Dicti

etiam capitanei, in castris seu munitionibus per

dictum dominum regem Sveciae positi, nobis cau-

tionem una cum eodem domino rege faciant, quod

quando pecunia, quam exposuerit idem dominus

rex pro castris et munitionibus supradiclis, sibi in

tuto loco persoluta fuerit, nobis et successoribus

nostris dicta castra et munitiones libere et sine

omni difflcultaie cum sai* pertinen^ii retfentnfyr,.

Item dicü vigiotf quatuor arbitri una com djctp

domino archiepiscopo vel a|io seu aliis superarb^-

tris loco ut praemittjlur statuepdis, plenam et

|iberam babeapt pptes,tatem, praesentew pMpteJtifr

nem et quascunque alias Um pro parte dicti d^
mjni regis, quam pro parte prius habitas, nee

noo omnes et singulas lijteras super terris Scania,

Uallaodia, Blekingia, Listia et Hwaeden, domino

regi Sveciae datas, et nobis per eupdem viceversa.

Et siquid in hiis rel eis neglectum est et non com>-

pletum, meliorandi, complendi, declaraodi et ro-

borandi, et litteras promissiqnis seu cautipois v*l

modis aliis optimis, ut stabilis concordia et pax

pcrpetua utrobique irrefragabiliter observentuv*'

Item ceteri milites et mililarcs, civitatenses, mona-

steria, ecclesiae, clerici et laici quicunque de re-

gni« et dominiis eiusdem regis Magni, bonis spia

omnibus in regno et dominiis nostris exi&tepübus,

prout ad eos de iure pertinent, et regnicolae nu^

stri, cuiuscunque condilionis et Status existant, 0,1

praefertur, constari bonis omnibus et iuribus ad

eos pertinentibus, infra eiusdem regna et domini*

situatis libere perfruantur. Insuper praemissa

omnia et singula data fide et sub honore oostrp

promitlimus flrmiter et inviolabiliter sine qoavis

conlradictione observare ac gratum et ratum hal-

bere, quidquid per dictos arbitros seu ipsorum

superiorem vel superiores, ut praemittitur, actum,

diffloitum vel geslum fuerit in praemissis. CcAfr

rum ut praemissa omnia, quae nos personaliter

illibata servare et teoere et non contrafacere per nos

vel alium aliqua occasione sive causa de iure vel

facto promittimus bona fide et sub honore nostro,

maiorum babeapt roboris firmitatem, vojpmua et

expresse coosentimus, qupd si contra ea vel eprm»

aliqoa, quod Dens avertat, venire quomodolibet

nos contingat, compromissores nostri iafrascripU

eo ipso, absque displicentiae noslrae et ingratitn-

dinis nota, se possiot nobis hps^iliter oppppere,

et praefalo domipo regi Sveciae snisque succes,Sf*-

ribus contra nos efflcaci iuvamine flrmiter adha>e-
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rere, donec sibi prOpterea satis'feeerimus secundum

iusütiam vel amorem. Ii quorum oranium tesü-

mouuim sigillua noslrum praesentibus est appen-

siho. Hot iosuper frattr Johannes, episcopus

Roskildensis, Iacobus Pauli, decanus ibidem, frater

Rikoiphus de Andwortescogb, Nicolaas de Lembek,

miles, Paulas Glopp, Nicolaas Erikson de laerpels-

thorp, Iacobus Bassae, Gotscalcus Wolenike, laco-

bos Ölaefson, Tako Ruut, Polus Duve, Boetius

Falk, Petras Falk, lobannes Biker, Ericas Barnam-

aoo, Stigotus luraesson, Godaekious Magnusson,

Palno Niclaesson, Esgerus Krok, Petrus Baggae,

lobannes Clemilsou, OltöPaeterson, NicolausGrubbi,

Irarus Ivaersson, Boetius Ionaesson ei Ginzekinus

senior de Roskild , pro pracmissis firmiter et in-

violabiliter obsenandis una cum doniino nostro

rege Waldemaro supradicto promittimus bona flde.

Et si, quod absit, praefatos dominus rex Walde-

marus contra praemissa vel praemissorum aliquid

venerit vel venire attentarerit, ipso fäclo saepe-

dictum dominum Magnum, regem Svcciae, et ipsius

successores, sub praemissae nostrae fldei sponsione

eflkaciter iuvabimus contra ipsum. lu praemisso-

rdm fldem et evidentiam plcniorem sigilla nostra,

ütta com sigillo domini Waidemari, regis praedicü,

praesentibus apponentes. Datum Uelsiogburg,

anno Domini millesimo CCC quadragesimo tertio,

erasrtno diei b. Petri ad vincula.

DCCCXVII.
König Magnus von Schweden urhmdet über

den zwischen ihm und den Abgeordneten

aus Eslhland abgeschlossenen Frieden,

den 5. Sept. 1343.

Magnus, von Gades gnaden, konigk des rikes

Schweden nnd Norwegen und des Landes Slaven,

allen den , de dussen iegenwerligen breff werden

ansehenn und lesenn, in dem Hern ewige salicbeit.

Merket an alle, dat wi im iar des Hern dusent

dreihundert nnd dreiendevertich , des fridags ne-

fjest vor der bort der hllligen iunckfrowen Marten

B. 306

mit den edlen menneren lobann von Wyden, Hin»

tick Loden und Hiarick Likes, wapend reger, und

Weanemer, ralbher tbo Revell, von wegen aller

und itxliker, de in Estland! woneo, weleker land

tobebort dem groten fursten and bern Waldemar,

konigk von Denmarcken, unsem allerlevesten, blot-

gewanteb, ock der iennen, welck in der stadt

Revell wonen, als warhaftigen volmecbtigen boden,

to uns gesandt hebben, vcrsönet und vordregen

in der wise, de bir na volget. Als tom ersten :

dat alle twist und twtdracht, zanck und vindtscbop

tuschen uns und unsem rike von Sweden, unsem

volk und alle unse gonners, ridders und gude-

mans, tuschen der sUidt und iowoner des gemel-

ten landes, allen and itzlicken, und crc gonners,

gestillet und neddergelecht und gentzlicken to

vcrgetange gebracht, und nunimer vordan to der

gedechtnisse schollen beropen werden, ein fast

und wäre fride bebben ordioirt und fcstigklicben

befestiget, to ewigen liden to duren, uterhalven

dat de rechten, gesett und fribeiden unsers slotes

Wyburch in eren volle macht, als von olders ge-

wonlicken gewesen is, fast schollen bliven. Wen
over ellicke von unten luden wedder de eindracht

desses fredes wedder de lüde des gemellen Esth-

landes etliche overdadt and overtredinge dede,

welck Gol afTkere, sodane overtredinge schollen

. dorch uns na recht und gesellen manck den edlen

unsers rikes gentzlich binnen ein maenth des van

der tidl, als sie uns vernunftiglicben und genoch-

sam vorklaret und to kennen gegeven, gedempet

und gentzlicken neddergelecht werden. Wann

over etliche van den luden van Estlandt wedder

unse luede in etlicken dingen overlredeo, datsulve

schall geliker wise binnen ein maendl van der tidt

an, dat den rechtem und den besten dar ist to

kennen gegeven, na geselle und recht mauck den

edlen in den landen gcntzlick geendigel werden

und gestillet. Wenn susz anders geschege, so wer-

den wi doen umb irlange unsers rechten, dat uns

aller outlest duncket. linder unsem segelt.
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DCCCXVM.
Tylo von Kele urkttndet über die Verpfän-

dung ' der Güter des Ritters Hermann

von Tois, den 12. September 1848.

Univcrsis , praesens scriptum ceraentibus , Tylo

de Kele salutem io Domino sempiternam. Com-

paruit coram me, iudicio regio praesidente, et

assessoribus meis, videlicel: dominis Henrico de

Virkis et Iohanne de Parenbeckc, militibus, ncc

non et praesentibns aliis vasallis domini regis Da«

ciae per Estoniam quamplurimis, honestus vir Her-

mannus de Tois, miles, de omnium beredum suo-

rum pleno consensu, rite et legaliter iuris ordioe

in Omnibus servato, renerabili in Christo patri ac

domino domino Nicholao, abbati de Padis, lotique

conveutui ibidem ordinis Cisterciensis, omoia bona

sua super littore maris, quod dictur Strand, et in

parocbia Ledenrode sita, quae prius ad marchiam

Cardis pertinebant, cum omni iure et univcrsitati-

bus, videiicct agris, pratis, pascuis, silvis, nemo-

ribus et arboribus melligeris, aquis et ctiaro pisca-

turis, ac suis allinentiis universis, proul ipsa dino-

scitor verius possedisse et habuissc, pro LX marcis

argenti ratione pigooris obligavit, addens, quod iis-

dem liermanniis de Tois, miles, domino videlicel ab-

bati et conventui de Padis, bona praehabita secundum

censum terrae debcat assecurare, quod dicitur

warendare, quousque ipsa bona super dominum

regem Daciae saepediclo scilicel abbati et conren-

tui de Padis fuerint appropriata. In quorum

omnium praemissorum teslimonium et caulelam

firmiorem sigillum meum una cum sigillis domini

Hcrmanoi de Tois, militis praedicti, et praescripto-

rum meorum assessorum praesenlibus dusi appo-

nendum. Datum et actum Revaliae, anno Domini

MCCCXLI1F, proxima sexta feria post festum nali-

vitatis b. Mariae virginis.

DCCGX1X.
Ohus, Bischof von Reval, regelt das Pa-

tronatrecht über die von Johann Längs

in der Nonnenkirche zu Reval gestiftete

Vicarie, den 29. September 1343.

Omnibus, praesentes litteras inspecturis, Olavos,

miseratione Divina episcopus Revaliensis, salutem

in Domino sempiternam. Cum petitiones iustas,

maxime ampliationem Divini cultus respicienles,

deceat eraudiri, nos desiderium pium honestae

dominae Elizabeth, quondam uxoris Iobannis Lan-

gen, eivis Revaliensis, volentes efleetoi debito man-

cipari, vicariam per praedicium lohanqero piae

racmoriae de consensu mcro uxoris suae iam

dictae et heredum suorum de centum marcis

argenli Rigensis in «icca pecunia , nunc rero

in uncos decem positam , allari sanctae crucis

in ecclesia sanctimonialium Revaliae instauratam,

domino Nicoiao Lyven sacerdoti caoo-

nice collalaro, raliflcamus, et eam praesenlibus

scriplis confirmamus, ita sane, quod eiusdem

vicariae praenotata matrona et sui veri heredes,

secundum consanguinilatis lincam descendendo,

etiam quamdiu quisquam eorum superstiterit, ius

possideant patronatus in praesentando personam

idoncam, dominae abbatissae monialium Revaliae

pro tribus vicibus continuis cedat immediate. Post-

modum vero ad dominum episcopum Revaliensem,

qui pro tempore fueril, huiusmodi ius patronatus

simpliciter devolvelur, quo sie devoluto , perpeluo

et libcre eodem secundum sanetiones canonum

perfruatur , ita tarnen , quod in praemisso altari

saneti crucis apud sanclimoniales praefhas iugiter,

tarn in praesenti tempore, quam fuluro, is , cui

collatum est vel fuerit vicaria eadem , memoriam

praedicti Johannis Langen ac suae uxoris, domi-

nae Elisabeth ?ntedictae, omniumque suorum he-

redum, secundum suam progeniem legitime de-

seendentium, peragere in sanetis missis et ceteris

orationibus derotis debeat et habere. In

sigillun
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Datum fcevaliae, ariho Domioi mille-

jünoCCCXI. tertio, ipso die b. Michaelis archangeü.

DCCCXX.
Die Geistlichkeit und Ritterschaft Esthlands

und der Rath zu Reval bezeugen, dass

sie nur aus äusserster Noth den D. O.

zu Hülfe gerufen, den 27. October 1343.

Universis Chris« fldelibus, praesenfia visuris vel

aodiluris, Olavos, miseraliooe Divina ecclesiae Re-

valiensis episeopus, Gotfridus, decanus, totumque

capilulum ibidem, frater Gubelinu», abbas mona-

sterii Rumae in Gothlandia ordinis Cistercieusis,

frater Nieolaos, abbas in Pades eiusdera ordinis,

frater Wifbrandus ,
gerens viees priori» eonventus

ReTaliensis, Johannes Sorsevere, HermanDus de

Tois, Otto de Rosen, Hinricas et lobannes Paren-

beke, liinricos de Virkes, Hinricus deRode (Lode?),

Tidericns Tolk, mililes, Johannes de Meies, Io-

haDites Wacke, Robertus de Alwen, Cbrislianus

de Scherenbeke, Asserus de Nova Curia, Tilo de

Sorsevere, Hinrike de Biekshovede, arraigeri, con-

siliarii doiuim regis Dame, in Estonia commoran-

tes , nec non universilas rasallorum soorum ibi-

dem, proconsules et consules civitatis Revaliae

serrjtioro debitom et paralara. Ne ea, quae bono

animo et quacunque oecessilate, ioevitabili, quae

legem non habet, fluni, per ioiquam detrabeolium

malitiam calumniari possint falsi admixtione, ei-

pedit, ut per scripturae et veridicorum testimooia

per praesentes et publice protestamur, quod post

iorasionem Estonum infldelium, depraedalionem et

interfectionem domioorum suoram, spoliationem

bonorum eoruodem, nec ,oon et roaleflcia eorum

quam plurima, oos, qui eramus adhuc 6uper$liles,

eosdem rebelles ad domioorum suorum subiectio-

nem et ad ecclesiae unilatem cogere et revocare

non valentes, ob meram necessitatem, nos urgen-

tem, booorabiles et religiosos viros magistrum et

corum Irlitan. in Livonia, sine quorum praesidio

liaec novella orientalis ecclesiae plantatio defensari

non possit, omni instantia rbgavimus, ui Divinae

remunerationis intuitu nobis, ad compeseeodum

et revoeandom dictos perfidos .ab infldelitalis errore,

dignarentur sobsidium reparüri, protestanles prne-

senübus, qaod quaecunque per dictos magütrum

et fratres una nobiscam contigerint et contiogant,

ad nostras instantia» evenire, quia limetur veri-

similiter, quod, nisi celeriter eorum tiraontdi oc-

gmentetur, roaxime quia alii huias provinciae neo-

philt, eorum. exemplo provocati, iam ineipiunt

vacillare. Si quis autem universitalts vestrae au-

ribos aut alias cuiuscumque conlrarium instillaverit,

in conscientiis

odii et invidiae

veritatem, ot filii diaboli zizaniam seininantes, nam

astamus eis et astare volumus coram quoeumque,

qood ad supplieationes uostras muiliplices et ne-

cessarias dicti magister et fralres in

aos, terram et castra, et ad faciendum

sibi assumpserunt solliciludines, euras et laborea.

In quorum omnium testimonium evidens sigilla

aostra praesentibus duximus appoaeoda. Datum

et actum Reraliae, anno Domini millesimo tricenr

tesimo quadragesimo tertio, in vigilia Simonis et

i, booorabiles et religiosos viros

LM. V.B. II.

ÜCCCXXI.
Notariatsinstrument, betreffend '.die dem

Erzbisehof über die Stadt Riga zuste-

hende Gerichtsbarkeit, vom'W.

1843.

In nomioe Domini, amen. . Anno nativitatis eius-

dem MCCCXLlll, indictione XI., die X. mensis

Novembris, hora quasi nona, pontificatus sanetis-

simi patris ac domini nostri, domioi dementia

papae VI., anno secundo, in praesenlia mei notarii
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«ttestiom subaeripurum, ad hoc specialer ?oca«

lerum et rogatorum, congregati universaliler ho-

norabiles et proridi riri, proconsuies et consules

civitatis Rigensis in domo nabilatioois religio« riri,

doaini magistri ordieis bospitalis s. Maria« Thea-

thon. leroset. per Livoniam, apud Rigam. In-

qairenti diclo magistro, quid iuris venerabilis pater

et dominus, dominus arehiepiscopus Rigensis in

dicta erntete Rigeosi babcrel, responderunt, quod

ipsa civitas in iure spirhuali subdita ei esset, et,

coia ip» consoles advocatum in ea civitate crea-

rent, debcreat et tenerentur eum diclo domino

archiepiscopo, oum eopiatn eius in propriis finibtta

habere possent, praesentare ab eo conOriuauduD».

Adiieieates, qnod, com rooiietam fabricare vetieat,

baberet ipse dominus episcopus poteslalem, Signum

suam ei impingendi, ipsa tamca moneta svb Golb-

landensis monetae pondere permanente. Praeterea

eidem consuks asserebant, qnod magislro et.fra-

tribus praedicti ordinis aasigoassent loetun, in quo

nunc faabitant, pro domo, quam quondam in ea-

dem ciritate Rigensi baboerant et ab ipsias cr?i-

lelis ineol« exstiiit dissipata. Actum anno, ind*-

etioae, mens«, die, nava, pontiflcatu et loeo prae-

notatis, praesenttbus tamorabilibus et diacretis virta,

dominis Hiarico de MaosTelde, lacobo de Wenda,

et Rinrico Saione, perpetai« vicarüs caslri Rfc-

gensis, vocetis ad praenrissa testibos et rogatis.

Et ego Hinricus, quondam Petrus de Bechim,

clericus Monasterieosis diocesis, publ. imp. aut.

nolarius, suprascriplis omnibus et singulis una cum

praenominatis lestibus ioterfui, et ea, sicut fleri

Tid*. et audivi, Bdcliter conscripsi et in haue publi-

cam formam.redegi meofliic sip^o consueta üigpari

requiiitus et rogqtns, et , qjiia abuudeos cautela

non nocet, praesens instrumenlum publicum appen-

sione sigilli dictorum consulum est munitum.

Pabst Clemens FI. erlaubt dem Orden in

Preussen und Livktnd, auf ihren Kriegs-

zügen eich tragbarer Altäre zu bedienen,

den 31. Mai 1344.

Clemens etc. ad perpetuam rei memoriam. Dom
in mente re?olvjmus labores assiduos et pericula

inJIuita, quibus dilecti filii , . . magister et fralrcs

hosp. b. Mariae Tbeuton. lerosol., velut albletae

Christi et iotrepidi pugiles contra paganos et in-

ftdclos partium Ltvpniae et Prusciae pro defensioae

et eialLatione ac increroenlo catholicae fidei se

indesineoter exponant, digaum et eeagruum repu-

tamas, ut petilionibtis suis, Ulis praeserüm, quas

et devotioais fervore prodire conspieimus, favora-

btliter annuanws. Exhibila sinuidem nobi* dieli ms-

gistri pcütio contiscoat, quod cum eum, ac dütelos

filios, praeeeptores ant capilaoeos exercitus hospi-

talia praedicti, contra paganos et sciamatkas üdei

Cbristiaaae inimicos, pro defeosione a« düataiiooe

ipains fidei proOciaci coatinejit, non poasnnt prae-

sertim iemaii tempore, qao dies sunt in illts par-

tibus nimis breves, ertum diei proaudienda misse,

propter itineris et morae pericula, expectare. Quare

dicttis magister oobis humilater suppiieavit, utipsstn

et fralres praedictos in bac parle gralioae piose-

qui de apostobeae sedis dementia dignaremur.

Mos ilaque, huiosmodi sapptwa'tioniaus inclinaii,

quod magister et capitaneus exercitus Chrisüane»-

riKii bospitalis eiusdem , qui sunt et erunt pro

tempore, cum in eapeditione armorum contra acta>

matkos et paganos extiterint, possiot et in altari

portatili missas per preprios v«l alias idooeos sa-

cerdotes, in Jocis tarnen congruenlibus et honestäs,

eliam antequam ehicescat dies, circa tarnen diur-

nam lucem, cum qualilas negotiorum pro tempore

iogruentiam id exegerit, in eorom praesentin fa-

cere eclebrari, ila qnod id nec eis, nec sacerdotibos

taliter celebrantibus ad culpäm raleat imputarr,

praefato magistro et capitaneo auctorilate praeseo-

tium de speciali gratis indulgemus; previso, qood
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fpsi maglster et cdpilaows paree I

rtssiene tftatitifr, qaia «um ia attattt dffialo in*-

tWIeWr dominus noster, Dei Mas, lesus Christa*,

qul civtet «*t lluds aeberobe, congruit hoc non

Hl north teaebrts fort , s«i i» 'Inte. Nubi «rgo

ombimv boatfndtt efc. Actum Atfow»«, II. «ttend.

DCCCXXUI.
König Waldemar III. gestattet dem Stigot

Anderson, Hauptmann von Esthland, den

Gebrauch des Eönigl. Siegels, den 1.

AuguH 1344.

Omnibus, praesens scriptum ceraanübus, Walde-

mars , Dei gratia Danecum Slaxorumaae rax et

dux Estoniae, salutem in Domino sempitemam.

Tenore praesenlium coostare volumus universis,

pries«Mrb«S et 'ftrtWh, qO*d praesentwm exbJW-

tbri, uobiH mIHii Domino Stfgofo An ddrso», ttlevtt

nostrb capitaneo €*toniae, pro dfrenfe xausfe «o-

stW* et oegotiis in Eatoaia erpedirtidi* , unnm

ipso sigfHo pro «Mate aestru et eommodu rite

tmndi, pleoatt et Ubenam «eocedimus laculuflew,

voieaies, -qaidquid »dem dominus Siigetua iudte et

raiieoaMHter sat'dioto eigille -wtttro sertbi «eeetit;

et oataia* ralum

In cnins «i twtiroooium sigfflum nostrnm prae-

sefltibos dtfxifflos apponeadam. Darum aemo Ba-

rnim MCCCXL quart«, festo b. fletri ad rmettta.

DCCCXXIV.
Magnus, Kimig von Schweden, triheilt

eine Vollmacht zur Abschliessung eines

Friedens mit Esthland, den 15. August

1344.

Universis, litteras praesentes inspecturis, Magnus,

Dei gratia rex Sueciae, Norwegiae ei Scaniae, in

374
i

Nowriai unirersi,

quod dos anno Domini millcsimo <CGCLK quarta,

in die assutuüonis b. Maria«, Chrisli geuilricis, con-

sihuti Lagabolais, venerabüi in €arisle ipatri do-

mino Hemtningo , Doi gratia arcbiejMSOQpo IJpsa-

lieui, nee aon aobilibus t.rts, domiu* consilianw

nostris praedilectis, scilicet dominis Nicbolao Abior-

naszon, Gisleoio Elmaszon, Laureotio Ulfson et

K'arolo INesknanugszon, militibus, plenam et inle-

gram conferimus facultaltem, et parte nostra pla-

citandi', compooendi, difBoiendi et quomodolibet

cum honorabilibus viris, dominis

de Estonia, arliculos qüoque siugulus et causas,

inter nos ex parle una et ipsos parte ex altera

pendentes, debilo fine leriutuaiidi , ralum et Sa-
turn babituri , quodcunquc per eosdem tnililes

faelum, ariiculaium faeril swre diffltiilum. In «U-

ius recbgnitioncm sigillum nostrum praesetilibus

eat appensum. Datum Lagabokqis^ anno Domiai

MCCCXL quarto, ia aaswaaone b. Cbiäati .geoe-

iriüU Maria*.

DCCCXXV.
Jbhahnes Fege n. A. versprechen mehre-

ren RevüVsehen flalhsherren, den Scha-

den zu ersetzen, den sie durch- eine

von ihnen übernommene Burgschaft etwa

erleiden könnten, den 20. Sept. 1944.

Omnibus, praesens scriptum cerneolibus, lohaoaes

rVgc, lobannes Hollbuseii , Goitridus de Palos,

lacotas Iborg, (^rhardw et Albertus, dorn«

Weuneroari de Eisende filü, salutem in Domino

emp»(eruaiD. Tenore praeseulium recogaoscenies

pnbltce prolestamar, nos pronmisse »erawtec bono-

rabüfbus viris, dominis Wenemaro Holloger, Rei-

Crowel, Gerbardo Stabilere «t Tidemauno

mis Amlieasibus, quod ipsos ab

>, st qu*d «MUrrerint naUoae CCC
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marc. Nogardens. argeoti, XV mar«, arg. mtaas,

pro quibus Hinrico Roden de Essende ex parte

donriai Weaemari de Esseade, consulis Wisbjr-

censis, promiseront, quitos, solutos reddere tene-

bimur et iodemnes. Datum Revaliae, anno Domini

millesimo CCCXL qnarto, in vigilia Mattbaei aP o-

stoli gloriosi.

DCCCXXVI.
Waldemar III., König von Dänemark, 6«-

stätigt die Privilegien und Rechte der

Stadt Reval, den 7. Januar 1345.

Woldcmarus, Dei gratis Danorutn Sclavorumque

rex et dax Estoniae, omnibus praesens scriptum

ceraeotibus salutem in Domino sempiternam. Ad

perpeluam rei memoriam et omnium Um praesen-

tium quam futurorum nolitiam volumus devenire,

quod nos praedilectos cives nostros Revalienses, una

cum terminis civitatis eiusdem Revaliae, et bona

eorundem eiviam nostroram, cum familia sibi atti-

nente, sub nostrae pacis protectione reeipimus

specialiter defendendos, dimittentes eis oranes eas-

dem liberlates, graiias et iura, quibus temporibus

praedilecli patris nostri, domini Christophori, quon-

dara regis Danorum clarae memoriae, liberius usi

fueraat et gavisi, prout in ip&orum privilegiis,

ipsis super buiuamodi libertatibus ,
gratiis et iuri-

bus confeclis, plenius continetur. Ac ipsa eorun-

dem privilegia, liberlates, graiias et iura conscripta

stabilia et rata baberi volenles atque firma, ipsa

omnia teoore praesentium auetoritate nostra regia

eonfirmamus et approbamus, perpetuis temporibus

duraiura, ünde per gratiam nostram firmiter iu-

hibetnus et districle, oe quis advocatorum nostro-

rura , eorundem offirialium, seu quisquam alias,

cuiuscunque conditionis, dignitatis aut Status ex-

sistat, memoratos cives nostros praedilectos contra

ipsornm privilegia antedicta et teoorem praesen-

tiom Budeat aliqualiter pertnrbare, prout indtgna-

tioaem nostram et ultionem regiam doxerit evi-

landam. Ne ergo eisdem civibus nostris super

huiusmodi liberutis gralia, ipsis a nobis iodulu,

aliqua ambiguitatis materia seu adversanüum calam-

nia in .posterum valeat suboriri, praesentes litte-

ras sigiUi nostri maximi munimine roboratas ipsis

coDtulimus in testimooium et cautelam firmiorem.

Datum Revaliae, anno Domini MCCCXL quinto,

crastino epiphaniae Domini, teste domioo Stigolo

Andersson, milite, capitaneo terrae nostrae Esto-

niae supradictae.

DCCCXXVII.
Derselbe fordert die Aebte von Valkena*,

Dunemunde und Gothland auf, von ihren

Höfen in Reval die der Stadt gebühren-

den Steuern zu entrichten, den 7. Jan.

1345.

YV oldemarus, Dei gratia Danorum Slavorumque

rex et dux terrae Estoniae, venerabilibus vjris et

discreüs dominus, abbatibus de Valkeaa, de Dyne-

m.vnde, de GoUandia. salutem et in Domioo dile-

ctiooem. Volumus , deceraeoles et firmiter deman-

damus, quatenus de curiis veslris, in civilate Ke-

valiensi silis et construcu>, exsolvere et procurare

curetis ad ruurum et ad omnes alias soJutiones et

contributiooes civitatis, prout de siagulis alüs curiis

ibidem sitis fieri coasuevii ab anUquo et coosuelum

est bodieroa die ; vel vendatis easdem iadilate büs,

qui nobis et civitaii in huiusmodi satisfaciaol com-

peteoter. In cuius facti testimonium sigillom uo-

strom praesentibus duximus apponendom. Datum

Revaliae, anno Domini millesimo CCCXL quinto,

crastino Epiphaniae Domini, teste domino Stigoto

Andersson, milite, consiliario nostro praedilecto,

volenles secretum nostrum, sub quo baec scripta

sunt, plenam et firmam habere efHcaciam et vigo-
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DCCCXXVIII.
Burchard von Dreyleven, O.M., und seine

Mitgebietiger Urkunden über die Besitz-

nähme des Schlosses Narva durch den

Orden etc., den 24. Januar 1345.

Uoiversis, ad quos praesentia audienda pervenerint

et videoda , frater Borchardus de Dreyleven , ma-

gtster fratrura domas Tbeuton. Iherosol. per Li-

vooiam, frater Willekinus, lantmarscalcus, frater

lo. de Widen, comnieudator Velinensis, frater

Gewinns de Herike, existens in mioori Castro

Reraliae, frater Hermanous Gudacker, advocatus

Icrwiae, frater Hildebrandus, advocatus Overpalis,

salutem in omnium salvatore. Ad universorum

praesentium et futurorum notitiam volnmus deve-

nire, quod oos ad instantias validas consiliarionim

et communitatis vasallorum illustris principis, do-

mini regia Daeiae, Castrum Narwiae , quod iidem

nobis unanioriler et coocorditer assig navcrant et

cominiserant, propler diversa pericula, ipsis uodi-

que emioentia, nobis assumsimus a feslo puriöca-

ÜoBis b. virginis nunc iastanti usque ad idem

festum aani retoluti, pro Corona regni Daciae et

terra- ducatus Estooiae fideliter conservandum

,

cum fructibus , redditibus et attineptiis suis uni-

versis. Si ver© dicli consiliarii et'vasalli domini

regia praedicti nobis pecuniam nostram, videlicet

miile et quadringentas ac viginti tres marchas Ri-

gensis argenti, in qnibus nobis rationabiliter obli-

gantar, in festo puriOcationis b. »irginis anni im-

niediate sequenlis plenarie et inlegre non solverint,

extonc hü, qui pro ea promiserant, civitatem Ve-

iotrare teneantur, et facere secundom

litterarutn soarum , super hoc confecta-

rom. N.chilominus tarnen, ad iostantias dictorom

coosiliariorum et vasallorum domini regis praenp-

tati non modicas, praedictum Castrum Narwiae,

com attinentiis suis uoiversis, in nostra libera po-

testate tenebimus, et pro Corona regni Daciae et

terra ducatus sui in Eslonia Odeliler conservabimus,

dicta summa argenti nobis et ordioi inte-

graliter ftierit persoluta. Hac adiecta conditione,

quod, com oobis praefatae müle et quadringentae

ac viginti tres marchae argenti integrae solutae

fuerint, exluoc, quaodocumque dictum Castrum

Narwiae d(cti consiliarii et vasalli domini regis a

nobia repetierint , atatim immcdiate infra mensem

ipsum eis liberum assignabimus, absqoe omni in-

genio pravae artis, expensis, quas ultra redditus

castri ibidem fecerimus, et damnis, si qua circa

conserrationem castri sustinuerimus, ipsis minime

computatis, immo Castrum servabimus iuxta no-

strum perdere et luerari. In quorum omnium evi-

dens testimonium sigilla nostra et sigilla oostrorum

compromissorum , honorabilium virorum, domini

lo. de Ickeskulle et Vicken de Rope, Detlevi et

Gotscalci de Pale, praesentibos sunt appensa. Da-

tum et actum Revaliae, anno Domini millesimo

CCCXL quinto, in profesto conversionis s. Pauli

apostoli.

DCCCXXIX.
Waldemar III., König von Dänemark, er-

theilt der Pfarrkirche in Narva ein Pri-

vilegium, den 2. Februar 1345.

Waldemarus, Dei gratia Daoorum Slavorumque

rex, dux Estooiae , omnibus praeseos scriptum

cernentibus salutem in Domino sempilernam. Te-

nore praesentium notum fieri volumus tarn prae-

sentibus, quam futuris, quod nos pia considera-

lione paupertatem et afBictionera ecclesiae paro-

chialis in Narvia peosantes, quod ministeria nostra

Estoniae partibos Christianitatis sita multipliciler

et crudeliter per Ruthenos schismaticos rapinis et

incendiis haetenus est depopulata, et in posterum,

propler nimiam earom vicinitatem, liniere necesse

sit, dictam ecclesiam vastari, progenitorum

oostrorum piae recordalionis vestigiis inbaerentes,

rectori dictae ecclesiae Narviae, qui pro nunc est,

ac suis in perpetuum successoribus, ob proventuum

de victu et vestitu in conf. ..\.
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et fiiandiDtes, ut

rum nostrorora seu officialiu» eorundem prae-

rneriol, seu nostro »c regio nomine praesident

eidcm Castro onoc et in pcrpetoum, plebauum

clcesiae de Nania cum capeHaae suo «t

ad lueasam*} »tum locabH in expcnsis

regiis eosdem honeste procuraodo volomue. Hl-

bilominus et distrkte praecipimus, ut annis singulis

de tunica pulohri paoni et ad bieDDiWB 4e loga

»et eodem plebano pro*

Et ne animae neepbitorum ro reeipiendi«

confesstonibos et «oelesiastiois sacraroeolis mioi-

steandis negjigantar , duos equos de foeno et

aveaa in ipso caslro Pianiae ad neos dkti pk-

bani pabulabilnr. Und« «ob obtentu graliae oo-

», na quis

cuiuscuoque conditionis et Status eisislat,

praedictum plebanum aut suos contra tenoreiu

praesentium audeat aliqualiter molestare seu quo-

modolibet impedir«, peout iodigoationem nostram

et ultionem regia« »olmuit evitare. 1« cuius rei

testimooiura et robur ngaris validum aigiUnm no-

strom praeseittibus dusinxis apponendmn. Datum

Revaliae, anno MCCCXLV, in feato purificationU

b. Mariae nrgiois gloriosae, teste dotflioe Stigoto

nostro et

DC€CXXX.
Derseihe bestätigt die Privilegien etc. der

Stadt Wesenberg, den 3. April 1345.

Woldemarus, D«i gralia Danorum Slavorumque

rex, et dox Eatontae, omaibna, praesens scriptum

cerneotibus, saluiem in Domino sempiternaro. Ad

perpetuam rei metnoriatn, et omninn, tarn prae-

sentium quam futorormn, notiliam volumus deve-

nire, qnod nos praedikejos pppidanos nostro* We-

seubergenses , una cum tenninis eiusdem »ppidk,

et bona eorundem, cum familia sibi attineDte, snb

nostrae pacis protection? accjpimus specialiter de-

fendendos, dimitteote« ei* omnes easdem Mbertejes,

gratias et iura, quibus temporibus praedilecü ari

clarae memoria« , liberrime \m foerant et gttisi,

quibus etiam praedilecti cives Dostfi Keralieasea

cooimode uti digbeeountor , ipso eornndem prtif-

legia, übertue«, gratias et Mira consoripta rata *t

coostitwiiooeai

superaddentes, quod omnes et singali, qut M
diclo oppido vel extra rivulum WesenbcrgeMem

esse aul mancre vouml, ins et «OMueHidinem peae*

•eriptam antedicti oppidi omoioo

vare. Und« snb obtentu grati*

iohibemus, ne quis advocatorum nostroram, «Ol

dem oftkialium, sive quisquam abus, cuinscunque

condilioDis, digoitatis aat Status ««isla«, ipsot a«1

aliquem de ipsorum familia, in bonis aut persoote

i, «l

perturbar«, prout iodigoationem nostram et tütio«

t»m regia« duxerk evitaudam. In ckhis evident

teslimonium sigillum Oestrum praesenirbus duci-

> Domini

mioica
, qua caMatur offleiom

teste Stigoto Andersson, mitite, coosiiiario pratdilecto

et capitaneo oostrae terrae Kslooiae supradicta«.

•) II Uro; „n

DCCCXXXI.
Derselbe verkauft das Dorf Eilpever dem
'Bischpf Olaus von Reval, den 25. April
1845.

Woldemarus, Dci gratia Danoram Sdavorurnqne

rex, dux Estoniae, omnibus praesens scriptum

in Domino sempiternam. Wo-

J
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veritis, qnod nos venerabili in Christo patfi, do»

inp Olaro, episcopo ReTaliensi, villam Kilpever,

Wironia in parocbia Kele sitam, ad dos per mor-

tem cuiusdam Andreae Rode, quondam vasalli no-

stn.Jegstter davolutam, cum agris, praüs, pascuis,

sikis anuis mscalicmibus ac omnibus uerlincntiis

Iiis» mobdibtss et immobilibus universis, iusto

TtüdriiDDis titulo veadidimus et libere dimilliraus,

pacißce «I quiele perpetuo pos&ideodajD. Uode

per graiiara nostram tlrnjiter iahibemus, ne qgis

»dvoaaiorum ooslrorum, eoruadem offlcialium, sau

qui&qnam alius, euiuscumque coudilioois aut Status

exsutat, ipsum dominum RevelUmsem contra leno-

tem praeseotium audeat aliqualiter molestare, pro»

at indigaatioaem nostram et uUionero regiam da*

xcrtt ftviiADdflfD • Id cums tcslifnoniuiü si^illuin

aosirum psaesentibus duiimas apponendanv Da-

tum Rewliae, Domicn MCCCXLV, die b. Marci

ovaagelistac, teste domiuo Stigoto Anderson, milite,

caaitaoeo terrae nostrac Estoniae sopradictae,

DCCCXXXU.
Nicolaus, Abt tu Padisß verkauft mehreren

Schweden die huel Ragoe, den 28.

April t845.

Diiwrsift Christi fldelibt», praeseutee Wieras in-

sptctDiia seu aadituris, frater Nicoiaus, abbat in

Padis, salutem in Domino sempilernam. Tenore

praeseatiuiD retogoosciaMis ac publice protesta-

aw, nos, cum conseiisu conventus uostri, Utori-

bas praeseniium, seiboet Petro Rover, Harald*

Rodtger, Hinko Bodolpbo, Haquioo Christiani,

Siatooi Clenicatis •), ac eorum reris beredibas,

iosulam nostrani Ragoe iure Svevico pro tngiuia

quaiuor marcis argenti rite et ralionabiliter vea-

didisse, perpetuo possidendam , tali conditione,

onod nos ac oostri Bstones libertatem scilicet in

a) In einer allen DeuUchen Ueberseitung lauten

*•»• Name«: „Peter Paoer, Harald R«diger, Henrich

Berolpba, Hacken Cbrl.lera, Simon Clement*".

pisoatorisi, in paseeadis gregibus, prout bactenus ha-

buimus, araplius babeamns. Praedictus Peter ac sui

sequaces per qbatuor annos, omni festo natiritatis

Domioi, sex marcas argenti, et in qujoto aono,

enden feato, docem marcas uobis dabiu lasu per

damus eis üwatiam, ui pro utilitaU ipsornm fru-

anlnr in&ula pracdicta, veluti melias poteriot, boc

soluoi cicepto, quod ligna, djeta bantholt b
), aon

secaul, nee aiüs permittaiu secare ad vendendum.

In cuius rei lestimonium sigillam Bostrum prae-

sentibus dtuimus appouendum. Dattun Padis,

auuo Domioi nültesimo trecentesimo quadragesiuio

quinto, feria qainu post Domioäcam Cantate.

DCCCXXXIII.
Waldemar IIf., König der Dänen, bestä-

tigt die Privilegien des Bischofs und

Capitels, so wie der Domkirche zu Rcval,

den 25, Juni I84Ö.

Woldemarns, Das gratia Danoram Sctavornmque

rex, dux Estoaüe, omiubus praesens scriptum

ceraenübas salutem in Domino sempilernam. No-

tum faeimus unirersis, quod oos omnia et singula

iura, übertäte» et prmlegja eedesiae b. Mariae

Virginia ia eastro aostro RevaUensi, episcopo ibi-

dem ac capünlo a nottris progeuiloribo» quibos-

cuaqne Danoram regibus iadolta veJ iodallas, ratr-

ficamus et Iiis striptis cooHrmamus, cum uaiTersis

et singuAis gratiis, abdem eedesiae, episcopo et

capitalo a praedictis nostris progenitoribus liberius

coneesais et ioduHis. la cutus rei teslimanium

-sigillum Dosiruru pjraesentibns duximus appouen-

dum. Datum Reraliae, aaao Domini MCCCXLV,

in crastino b. lohanuis Baptittae, teste domino Sti-

goto Anderson, capilaaen terrae noatrae Estoniae

sapradictae.

b) In derselben UeberseUung : „Brandholx".
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Waldemar III.,

ketten der Revalenser, den 2ö. Juli 1345

DCCCXXXIV.
von Dänemark, verleiht den Narvensem die Reckte und Frei-

\V aldemarus , Dei gratia Danorum Slavoromque

rex, dux Estoniae, omnibas, praesens scriptum

Vitalis sea audituris, salutem in Domino seropi-

ternam. Nolum facimus uoiversis praesenlibus et

fuluris, quod dos praedilectos oppidaoos nostros*

Narvienses, una cum termiuis eiusdem oppidi, et

bona eorundem , cum familia sibi atlinente, sub

pacis oostrae prolectiooe recipimus specialiter de-

fendendos, dimillentes eis omoes easdem liberla-

tes, gratias et iura, quibus temporibus praedilecti

avi ooslri, domini Erici, quondam regis Danorum

illustris clarae memoriae, qujbus praedilecti cives

nostri Revaüenses liberius usi fuerant et garisi,

ipsa eorundem privilegia, liberUtes, gratias et

iura couscripta rata et stabilia habere volenles

perpetuis temporibus duratura; una cum agris,

pratis, pascuis, silris, aquis et piscaturis, in parte

superiori et inferiori castri nostri ibidem sili, cum

prima emlione in piscatura aoguillarum obtinenda,

atque cum omni iure et attioenliis eorundem uni-

Tersis, sicuti a praedecessoribus nostris antiquitus

liberius possidebaot, ipsis libere et in perpetuum

possidenda. Volumus etiam, quod nullas merca-

tor super aquam, quae Lauke«) dicitur, raerci-

mooia debeat aliqualiter exercere, nisi in favore

castri et oppidi nostri sacpedicli fuerit permansu-

rus. Hanc insuper condilionem superaddentcs,

quod si oppidum prins factum per Rutheoos fuerit

destructum, ex tuoc cum domibus eorum et aedi-

ficiis ad praeurbium iuxta Castrum nostrum saepe-

dictum se debent transferre, inibi tabernacula et

domo» suas, cum caeteris aedifleiis construendis,

ac pro usibus suis in perpetuum ordinandis et

babendis. Et quiequam iuris in veteri loco ba-

ctenus habuerunt, in praeurbio libere ac paeifice,

absque Ulla impetitione nostra ooslrorumque suc-

a) Bei Iiiära: „Lanec.'

W, w.u..« van der Codes gnaden der

und der Wenden koning, und lo Estlande en ber-

toge, begeren ewigen bell in dem Heren allen den

jennen, de detse jegenwordige scrlft sein eft bo-

ren, und don witlik allen jegenwordigen und toko-

menden luden, dat wi.anse aere leven wicbildere

ran der Narwe, mit der sulven wicbildet veltmarke,

mit eren golderen und gesinde, de en to behoren,

nemen under unsi's vredes bcscliultinge , mit aun-

derheit ae to beacbermende, und laten en alle de

sulven vriheit, gnade and recht, der unse «ere

leven borgen to Reval bi hir vormals clarer decht-

nisse heren Erike«, des dorluchtigen koninges van

Denemarkcn, uuses aere leven grote vadera, tiden,

gebruket hadden und gevroowet weren. De tut-

ven Privilegien, vriheit, gnade und gescreven recht

der van der Narwe wille wi to ewigen tiden heb-

ben atede, vaat und durende, und geven ae in

vriheit to ewigen tiden to beiittende mit eres

ackeren, weaen, weiden, holten, wateren und vi-

seltenen, beide boven und beneden lumcra «lote,

dar tnlvea gelegen, und mit beholdinge des ersten

kopea in der viacherien dea aela, mit allem rechte

und mit alle eren tobehoringen, also so id van

unsen vorvaren van oldes in vriheit beteten beb-

ben. Ok so wille wi, dat nen kopman aal kopen-

•chop handelen jcnigerleie wia op dem watere,

dat Louke het, he en ai denne blivende in der

gunst unses slotea und wiebilde voracr.

bowen legge wl hlr en gesette to : Wert

dat dit voracr. wicbilde worde van den Russen

vorstnret, ao solcn se van stunden an mit eren

husen und gebuweten oversetten op dat vorborchte.

gelegen bi unsem alote voracr. und solen dar inne

herbergen, nnd huse mit anderme timmer buwen,

und solen de to ener brukinge dar hebben und

achicken to ewigen tiden. Lud allent, wat ae

ichtea hebben gehad ao lange In der olden stede.
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cessorum perpetuo obtinebnnt. (Jode per gratiam

firmiler inhibemus et districte, oe quis

seu quisquara alias, cuiascanqoe cooditionis aat

stalos existent, ipsos aut aliqaem de ipsorum fa-

milia in bonis aut personis super buiusmodi gra-

tüs, ipsis a nobis iodultis, praesumat aliquatenus

molestare, proul iodignatioDem oostram et ultionem

regiaro duxerit. evilandam. In cuius rei tesliuao-

oium sigillum oostrum praeseotibus duximus ap-

ponendum. Datum Revaliae, aooo Domini MCCC
quadragesimo quinto, in die b. lacobi apostoli,

teste domioo Stigoto Anderssoo, capilaneo nostro

Revaliensi ac eonsiliario nostro praedilecto.

DCCCXXXV.
Goswin, stellvertretender Hauptmann von

Reval, und II. von Leckte» Urkunden

über die Auslieferung des Nachlasses des

umgebrachten Hussen Natarie, den 11.

September 4345.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, fraler

Gosswinus, loco capitanei Revaliensis existeos, nee

oon Hinricus de Lecbtes, miles, salutem in Do-

mino sempiternam. Noverint uoiversi, quod in

noslra comparuit praesenlia quidam Rutenus, Ar-

temye Pametym dictns, una cum quibusdam suis

fratribus, videlicet Terentey, Paulo, Wasselo, Con-

rado, Maximy, Inwany et Smoene, Rutenis, alque

Nicoiao tolk, recognoscentes, se omnia et siogula

bona, post obitum cuiusdam Ruteni, Nazarie no-

oomine, interfecti relicta, quae ad Reraliam ducta

fuerant, scilicet prjmo LXXX pannos et VI frusta,

vulgariter dicta stuven, item VII vepas, item V

fnisia burelli, item I rullam tele, item II lagenas

itanni, item VIII frusta cupri, item II magna cal-

Lifl. V.B. II.

dat aulre solen ae in der vorfaorcn rrillken und

nakomclinge, to ewigen tiden beholden. Dar um-

tue ao rorbeii'e wl bi unser gnade aterkliken und

atrengliken, dat nentch unser rogede und eren

amptluden efle jenigen anderen, he ai we he ai,

van wodincheit edder Tan ttate, aik underwiude, dea-

eer voracreren Narweschen effte jemandea eres

geaindea efte erer goidere edder peraouen jeniger-

lelewis to molende, boven de Toracr. gnade, de

wi en gegeben Iiebben, also vcre also st unwer-

dicheit und koniglike wrakc denken to vormidende.

To welker dinge tuchnisae hebbe wi desser jegen-

wordlgen scrift unse iogesegel to geha

geven irorae jar unsea Heren dusent dre hundert

in deine vif und Tertigesten jare, in a. Jarobes dage

des apostels, bi tuge her 8tigot Auderason, unsea

ser leren ratgevera and hoTctmannes to Reval.

daria, item XIII lupinas pelles, item II tymb. ca-

storinarum pellium, I pelle minus, item III tymj).

lucorinarum pellium et IV pelles, item VII lymb.

vulpinarum pellium et XI pelles, item IV tymb.

mardalinarum pellium, item IV linxioas pelles,

dictas loesse, et I sportam flcuum, levasse touliter

et plenarie recepisse. In praemissorum robur et

evidens testimonium sigilla nostra praeseotibus

suot appensa. Datum Reraüae, anno Domini

MCCCXL quinto, Dominica infra octavas nativitt-

Iis Mariae virginis gloriosae.

DCCCXXXVI.
Das tlevaVsche Domcapilel u. A. transsu~

miren König Waldemar's Urkunde vom

1. August 1344, den 26. Sept. 1345.

Universis, praesenlia visuris seu audituris, God-

fridiis , decanns ecclesiae Revaliensis ,
totumque

capitulum ibidem, fraler iNicolans, abbas Cisterc.

ordinis in Pades, fraler Gojswious de Herike, cui

26
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Castrum Revaliense ad usus coronae regni Daciae

ad custodieodum est commissum, oec noo fralres

Robertos, prior, totusque conventas ordinis fra-

trum praedicalorum io Revalia, salulem in Domiao

sempiieraam. Noverint universi, dos litteras illu-

strissimi principis, domini Woldemari, regis Da-

ciae, vidisse et audivisse, noo roas, noo abolitas,

noo canceltatas, nec in aliqua sui parte vitiatas,

de verbo ad verbam tenorem, qai sequilur, con-

lineates. (Folgt die Urkunde vom /. August 1344,

oben Nr. DCCCXXI11.) Io cuius perspeclionis

testimonium sigilla ooslra praeseotibus sunt ap-

peosa. Datum Revaliae, anno Domini HCCCXL
quinto, feria secuuda proxima ante fertum b. Mi-

chaelis arcbangeli.

DCCCXXXV1I.
Waldemar Iii., König der Dänen, bestätigt

die Rechte derer, welche Reval besuchen,

den 29. September 1845.

\^idemaras, Dei gratia Danorum Sclarorumque

rex et dux Estoniae, omnibus, praesens scriptum

ceroentibiu, salulem in Domino sempiteroam. No-

tum facimus universis praeseotibus et futoris, Re-

valiam frequentaotibus, Tel in posterum Tisitare

voienlibus, qnod nos omne ius bonestali coogruum

et libertaü , quod de tempore felicis recordalioois

domini Woldemari, Dei gratia quondam regis Da-

norum illoslris, ad successores eius de domiois in

dominos in Estonia babuerunt, volumus in melius

augmeniando vobis stabilire. Hanc insuper Con-

stitutionen) suppcraddenles, ut omoes et singuli,

qui in civitate nostra Revaliensi praedicla esse aut

manere rolunl, ius et consueludinem praescriptam

civitatis ibidem omnino debeant cbnservare. Man-

danles sub obteotu graliae nostrae firmi'.er et di-

stricte, ne quis, cuiuscuoque cooditionis, dignitatis

aut slatus existat, buk coostitutioni ausu temerario

aliquid contrarius) aut sioUtre facere et dicere prae-

somai, prout indignationem nosiram et ulüouem

regiam voluerit evitare. Ne igitur praediclae civi-

tati nostrae super huiusmodi constitutionis gratia,

sibi et nobis iodulta, aliqua ambiguitalis maleria

seu adversantium calumoia poterit in posterum

suboriri, praesentes litteras sigilli noslri maximi

munimine roboratas sibi dedimus in testimonium

et cautelam firmiorem. Datum Revaliae, anno

Domini millesimo CCC quadragesimo quioto, die

b. Michaelis arcbangeli, teste domino Sligoto Ad-

dersson, milite, cousiliario nostro et capilaoeo

terrae nostrae Estoniae supradictae.

DCCCXXXVII1.
Derselbe gestattet der Stadt Reval, Was-

serleitungen und Mühlen anzulegen etc.,

den 29. September 1845.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Sclavoromque

rex et dux Estoniae, omnibus, praesens scriptum

cerneotibus, salutein in Domino sempiteroam. No-

veritis, nos praesentium exbibitoribus, discretis

viris et honeslis, praedilectis coosulibus et ciribus

nostris Revaliensibus , exigentibus fldelitatibus et

devotis servitiis eorum, nobis et progeniloribus

nostris per eosdem impensis , ex speciali gratis

coocessisse, quod fontem, qui Ruit sub moleodino

monialium Revalien<ium in amnem bospitalium,

fontem eliam, qui in vulgari nominatur Haryempe,

nec noo et omnes et singulas alias aquas, quas

ipsi burgenses de rivis, rivulis, fontibus et palu-

dibUs marebiae civitatis nunc aut in posterum per-

petuo congregare possunt seu potuerint, sive a

parte australi dictae civitatis , sive Occidental i

,

libere in fossas eiusdem civitatis, ubi conveoientias

et utilius eis videbitur, secundum placitum eorum,

ducere possunt, et molendina, quot et ubi volue-

rint, de novo conslruere fossis in eisdein, cum
diclarum aquarum libero transitu et accessu iure

perpeluo possidenda. Praeterea si molendinum

nosiram, quod in vulgari dicitur overste mölle, . .

propter dicUrum aquarum congregalionem et huius-
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modi moleodinorum constroctionem in aliquo de-

terioraretur, extunc dicti consales et burgcnses

nostri praediclum raolendinum nostrum ad se re-

eipiendi et de eo se intromittendi Hberam habeant

potesfatem ; ita videlicet , quod ipsi ad solvendum

tres lestas cum dimidia durae annonae capilaneo

nostro ibidem, qui pro tempore fuerit, aonis sin-

gulis, et ad molendum libcre ad minus Castrum

oostrom Revaliae, nec noo ad omnia alia servil ia,

quae de diclo moleodino fiebant tempore ab anli-

quo, oobis, capilaneo nostro et diclo minori Castro

perpetoo (eneantur. Insuper si saepedicturo mo-

lendinuro hic inlerim reparari seu meliorari ne-

cesse babenl, boc per capilaneum nostrum ibidem

et Estonos nostros fieri Tolumus et mandamus.

ünde per graiiam noslram firmitcr inbibemus et

dislricte, ne quis advocalorum nostrorum, corun-

dem officialium, seu quisquam alius, cuiuscuoque

conditionis aut Status existat, praefalos consules

nostros et burgense.;, aut aliquem ipsorum contra

tenorem praesentiuiu audeat seu praesumat ali-

qualiler perlurbare
, prout iodignationem no-

slram et ultionem regiam duxerit evitandam. In

cuius rei evidens leslimonium sigillum nostrum

praesentibus duximus apponendum. Datum Reva-

liae, anno Domini millesimo CCCXL quinto, die

b. Michaelis archangeli , teste domino Sligoto An-

derson, milite, capilaneo terrae nostrae Estoniae

supradiciae.

DCCCXXX1X.
Derselbe bestätigt die Privilegien der Stadt

Reval und verbietet die Besteuerung des

Fisrkhandels daselbst, den 29. Septem-

ber 1345.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Slavorumque

rex ac dux Estoniae, omnibus, praesens scriptum

cernentibus, salutem in Domino. Sagacitatc cir-

comspecta iurisperitorum ab olim fore novimos

prjvisum, ol, quod memorabililer flt vel agitur,

seripturarum autenticarum testimoniis roboretor.

Cuius rei causa regalis soUicitudo ardeotius nos

provocat, ut subditorum utilitatibas, commodis,

promotiris, fervenlius iotendere debeamus, cum

dilectionis sinceritas, quae inter dominum et sub-

ditos suos verlitur, naturam quodammodo sapeat

connexorum, eo quod sibi invicem nodo fldelitatis

obligantur. Cupientes igitur civibus nostris prae-

dilectis in Revalia petentibus, iura, liberlales, gra-

tias et privilegia, potestate regia gratiosius conflr-

mare, et praesentibus litteris omnes et singulas

liberlales et privilegia regia, a nostris progenito*

ribus, regibus Danorum, indulta et eoncessa eis,

conflrmainus et ratifleamus in perpeluum duralura.

Insoper eis in defensionem iuris concedimus et

liberlatis eivium earundem, quod nnllus in terra

nostra Estoniae praedicta, cuiascunque Status Tel

conditionis fuerit, audeat aut praesumat deeimam

piscium reeipere de Estonibus suis infra morata

civitatis antedictae; sed pro sorle sibi deeimam

debitam reeipiant de eisdem in locis, sibi a iure ,

debentibus et concessis. Pisces verp quosennque

intra murum civitatis venientes volumus et firmiter

praeeipiendo mandamus ab unoquoque Estone über«

venundari, et ab omnibus emi, impedimento coius-

cunqoe proeul moto. Uode sab obtentu gratia«

nostrae etc. etr. In cuius rei leslimonium sigil-

lum nostrum praesentibus doximus apponendum.

Datum Revaliae, anno Domini MCCC quadrage-

simo quinto, die b. Michaelis archangeli, teste

domino Sligoto Andersson, milite, capilaneo terrae

nostrae Estoniae supradictae.

DCCCXL.
Derselbe nimmt das Revaler Domcapitel etc.

in seinen besondern Schutz, den 2. Ja-

nuar 1846.

Woldemaros, Dei gratia Danorum Sclavorumque

rex, dux Estoniae, omnibus, praesens scriptum

cernentibus , salutem io Domino
t
sempiternam.

56»
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universis praesentibus et futuris,

oooicos ecclesiae Revaliensis universos, viros di-

screlos, familiam eorum, booa omnia et siogula

ecclesiastica episcoporum et caoonicorum ibidem,

sub nostra pace et proiectione suscipimus speciali-

ter defendendos, omnibus et singulis, cuiuscunque

condilionis sint ac Status, per gratiam oostram

districüus inhibeotes, ne quis ipsis in personis,

propriis bonis sais, vel familia corum iniurias ali-

quas, molestias seu violenlias praesumat aliqua-

tenus irrogare. losuper omnibus, terram noslram

Estoniae inhabiiantibus, stricte per gratiam nostram

praecipiendo maudamus, ut episcopo Revaliensi,

qoi nunc est, vel qui pro tempore fuerit, vel pro«

visoribus episcopalas eiusdem, aononam synoda-

lem*), prout ab anüquo exsolvere consueverunt,

exponere et eisolvere non omittaot, prout indigna-

ffonem nostram et ullionem regiam evitare volue-

rint et poenae debitae noluerint subiacere. Dalum

et actum Revaliae, anno Dom. MCCCXLVI, octava

b. lobaonis apostoli et evangelislae, teste domino

Stigoto Anderssott, milite, capitaneo terrae nostrae

DCCCXLI.
Derselbe nimmt das St. Michaetiskloster zu

lieval in seinen Schutz und verleiht ihm

verschiedene Privilegien, den 21. Januar
1846.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Slavornmque

res, dominus Estoniae, omnibus, praesens scriptum

videnlibus, salutem in Domino seropiternam. No-

tum facirous uoiven

nabus(sic!), abbatissam et conventum

nialium coenobii s. Michaelis Revaliae, una cum

omnibus bonis suis, confratribus, familüs et eorum

servitoribus quibuscuoque, sub nostra pace et pro-

iectione suscipimus specialiter defensandas. Unde

mandamus omnibus advocatis nostris et officialibus

eorum, qui pro tempore apud vos fuerint, sub

obientu gratiae nostrae, districte, ut ipsas, earum-

que booa, confralres, familiäres et serrieotes eis,

ut praemiltitur, ab iniurialoribt

nostra sludeant efflcaciter defensare.

insuper dominabus praemissis hanc gratiam spe-

cialem, nt si quem ex earum confratribus, familia

aut sibt servientibus occidi contigerit, quod absit,

pro fralre buiusmodi tamquam pro vasallo nostro,

et pro senitore, cuiuscunque conditionis aut Status

fuerit, tanquam pro Theotonico satisfacere debeat

et plenius emendari. Ilas etiam dominas et omnem

familiam earundem a talliis, oneribus, soluliooi-

bus, serriliis et contributionum eiactionibus, quae

pro tempore per vasallos nostros, sub nostro et

nostrorum advocatorum mandato et consensu Bant,

per praesentes habere volumus liberas, exemlas

et penitus excusatas. Item omnia et siogula iura,

libertates et privilegia, eisdem sanctimonialibus a

nostris progenitoribus, Danorum regibus quibus-

cuoque, indulta vel indulus, ratificamus et biis

scriptis confirmamus, cum universis et siogulis

gratüs, eisdem a praediclis nostris progenitoribus

liberius concessis et iodultis, iure perpetoo possi-

dendas. Quare per gratiam nostram districüas

inbibemus, ne quis advocatorum nostrorum etc.

ipsos etc. praesumat etc. aliquatenus molestare etc.

In cuius rei teslimonium sigillum costrum prae-

sentibus duximus apponcndum. Datum Revaliae,

anno Domioi millesimo tricenlesimo quadragesirno

sexto, die b. Agoetis virginis gloriosae, teste do-

mino Stigoto Anderssoo, milite, coosiliario nostro

quod oos religiosis domi- et

*) Am Rand« roa einer aod*r* Hand hlaiugefflgt.
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DCCCXLII.
Die Deutschen Kaufleute zu Nowgorod geben

dem Itevaler Hathe Nachricht über die in

Betreff des dortigen Handels gefassten

Beschlüsse, nach dem 22. Febr. 1346.

ilooorabilibus viris ac discretis, dominis consulibus

civiuiis Revaliae, oldermannus, seniores, nee non

aniversi mercatorcs Teutonici in Nogardia existen-

tes, quidquid potoeriot servilii plus honoris,

lower erafücbeit do wi to weten, dat wi sint to

rade worde mit ener vultenkomen endracht na

den breven und na den boden der stede buten

landes und binnen landes der ze : Dat nen man

mer reise don schal to Nogarden, he si we he si,

den des iares enes, noch dat gut nicht mer weder

komen schal, den des iares enes, dat si an kum-

panige eder an sendeve eder an welkerleiwis dat

gut si. Were dat sake, dat ibenieb- man an des-

sen* rorbenomden gude breke, dat schal men

anspreken vor verraren gut to sunte Peters bebuf.

Vortmer we bi sledewege to Nogarden kumet, de

schal bi sledewege wech varen, it were sake, dat

it worde en mene biseltinge edder en uastieb

doinge, dat men bewisen mochte, de schal varen

mit den ersten watere ; were dat sake, dat he dat

erste water vorlege, so schal he helen en somer-

vare. Vortmer welk man de to Nogarden bi wa-

tere kumet , de schal bi watere wech varen , it

were sake, dat it worde en biseltinge ; mene vor-

snmet he dan dat lesle water, so schal he beten

en wintervare. Desse vorbenomeden dincht, alse

van desser vorbenomeden reise van winaebten,

de nu was, schal stan dre jar up en bebach, und

desse vorbenomeden dincht to boldene sunder aller-

hande argelist. Vortmer sint wi des to rade wor-

den na den breven, dat nen man iinime laut mit

gude riden schal, noch dor Trusen, noch dor

Kurelant, noch dor Sweden ; och dal neman to

der wake varen schal, noch to Ozele, noch to

Kurelant, noeb nergen, dat wakevare beten mach,

znnder allene ut to segelde vao der Rige, van

Revele, van der Pernowe. Were da tsake, dat

ihenich raau ao dessen vorbenomeden dinge breke,

de bedde vorloren lif und gut, und des nicht to

lalene, de in des kopmannes rechte wesen wil.

Vortmer van deine walscben makeden werke, alse

de stede hir en boden bebben up desse tit, also

hasteliken nicht anseilen mögen, wi moten it erst

vorvolgen mit den Rusen. So sint wi des to rade

worde mit ener vullenkome endraebt dor mit wil-

len des menen kopmannes, dal men na sunle Mi-

chelis dage, ce nu lo komen is, nen valsch werk

kopen schal noch nen logen werk, noch nen barwerk,

dat en Ruse maket heft, noch neue neigedc, noch limc-

de, eder in net.unden doinissen, noch nen werk, dat

gemaket si buten sinen wesen; sunder hervest

werk und desgelik mach men wol kopen na sinen

werde. Dil vorbenomede valscbe werk schal ne-

man kopen na deme vorbenomeden dage sunte

Michahelis, de nu to komen is, noch to Nogarden,

noch to Plescowe, noch to Ploscowe, noch to

Rige, noch to Revele, noch to Darbate, noch to

Vellin, noch to Gotlande, noch nergene, dar Rusen

plegcn to varende, de io des kopmannes rechte

wesen wil, he si we Jie si. We dil vorbenomede

Werk koft, de brekt alse vele an eneroe timmer

alse in eineme dusende. Wfre dal sake, dat ihe-

nich man an dem vorbenomeden valschen werke

breke, de scholde vorborel hebben dat gut und X

mark sulvers, und des nicht to latene to sunte

Pelres bebuf. Vortmer so sint wi des to rade

worden dor mit willen des menen kopmannes, dat

nen man hebben schal boven dusent mark des

iares to Nogarden, noch an kumpanige, noch an

sendeve , noch an nenerlei dinge ; were dat sake

dat ihenich man boven dusent mark to Nogarden

worde bin eneme iare, dat scholde vorvaren gut

wesen to sunle l'etres behuf, und dat andere gut

nummer mer to körnende to Nogarden, it en si

an sunte Pelres mione. Vortmer so Scholen sie

sunte Pelres olderlude hir ane also bewaren, dat

se van ilikem manne sinen et nemen aldas, dat

eme Got also hclpe und alle Godes hilgen und de
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gude sunte Peter, dat be den willekore des breves

tander allerbande argelist holden bebbe. Wcre

dat sake, dat ihenich man hir raede vunden worde,

dat be bemiliken eder mit arger Ust van denne

queme, wore men dat gut cder cne bivunde, dat

wcre wor it were, dat scholden anspreiten vor

vervaren 'gut to sunte Pelres bibuf, und des nicht

to latene. Vortroer sint wi des lo rade worden

na des menen kopmaones behuf, dat lerekindere

boven XX iar oll lo Mogarden binnen noch in

deme rechte leren schollen, de in des kopmaones

rechte wesen willen, wente de kopman grote Un-

dinge und swaheit heA van den groten lerekinde-

ren. — Addresse : „Honorabilibus viris, dominis

consulibus in Revalia, praesens Iiltera

praesentetur."

DCCCXLIII.
Johannes von Bremen verleiht den Söhnen

des Benricus de Indagrne die Vicarie des

Johann Masche, den 23. Febr. 1346.

Universis Christi ßdelibus, praesentium notitiam

babituris, lohannes de Breden in Domino salutem

sempilernam. Tenore praesentium recognosco et

publice protestor, quod lohannes Masche piae re-

cordationis in vita sua unam vicariam de Septem

marc. arg., qaas domini consules Revalienses sin-

gulis annis in festu nativilatis Domini noslri expo-

nant de novo, dolavit, fundavit et instauravit in

ecclesia s. Olavi in Revalia, in allari suo serva-

bilur missa in perpetoum, pro saluie aoimae suae

et progenitorum suorum, in qua mihi me(?) ius

competit patronatus. Nunc ad instantiam et iuxta

consilium discretorum virorum propler domini

dictam vicariam conluli liiis personis , iSicholao

et lohanni, fratribus ulerinis, ßlüs Hinrici de In-

dagine, condilione siquidem lali interposila : si

senior frater, videl. JNicholaus, anlequam ordina-

bitur in sacerdotem, morte praeventus lueril, Deo

avertenle, iunior frater, videl. lohannes, cum or-

dinatus fuerit in presbytrem, dictam vicariam cum
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Septem marcis argenti singolis annis, a dominis

consulibus in Revalia levandis seu pereipiendis,

libere et paeifice possidebit et obtineblt vita sua

durante. Ceterum dicü scbolares Nicbolaas et

lobannes de nativitate Domini ad nativitatem Do-

mini nostri singulis annis duas marc. arg. a con-

sulibus praedictis levabunt ad subsidium suum et

ad inopiam sublevandam ; cum residbis redditibns

altari s. Olavi in ecclesia sua in Revalia offleia-

bitur missis et orationibus conlinuis diebus. Quan-

docunque vero istorum qois in presbiterem ordinalus

fuerit, extunc singulis annis in nativitate Domini

nostri septem marcas argenti a saepedictis domi-

nis consulibus in Revalia levabit et pereipiet expe-

dite et parate. Huius rei festes sunt reverendi

domini Tidericus de Lechtes et lobannes Mone-

tarii, canonici Revalienses, lohannes Witte et Lod-

wicus Hamer, consules ibidem, et lobannes Palle-

vere, civis Revaliensis, qui unanimiter intererant

buic facto. In praemissorum omnium testimonium

et robur sigillum meum cum sigillis dominörum

testium praedictorum praesentibus est appensum.

Datum et actum Revaliae, anno Domini JHCCC

quadragesimo sexto, in vigilia b. Malbiae apostoli.

DCCCXLIV.
Waldemar III., König der Dänen, bestä-

tigt den Geistlichen der Bevatsehen Diö-

cese den Genuss des Gnadenjahrs, den
24. Februar 1846.

Woldemarus, D. g. Danorum Sclavorumque res,

dux Estoniae, omnibus, praesens scriptum cernenti-

bus, salutem in Domino sempilernam. Quia recto-

res ecclesiarum diocesis Revaliensis Divina oftlcia

et devota Dei servitia plus aliis regni noslri ecclesia-

rum rectoribus pro felicilate Status noslri ac regni,

ac salute animaruro progenitorum nostrorum, illu-

strium regum Danorum felicis recordalionis, ut

veracius intelleximus , Dco ferventius impenderant

et impendunt, ideirco ipsos ceteris praeferrc volu-

mus et gralia prosequi specialis Eapropter eisdem

1346,
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et eorom cuilibet annum gratiae a progenitoribus

nostris est indultum, scilicet quod redditus, fructus

et provenius ecclesiarum suarum universi per unum

anuum integrum , a die mortis cuiuslibct compu-

tandum, com eonira mobilibus universis, ipsis et

eorum cuilibet pro exsequiis suis faciendis et de-

bitis persohendis, nee oon et testamentis ac alüs

elemosini?, prout expedienlius eis videbilur, ordi-

naodis, libere cedant, prout in vita eus liberius

possederuot, conferimus per praesenles, similem-

que gratiam, nec non et alias gralias sub quacun-

que rerborum forma facta», a progenitoribus nostris

eis indullas, ratificamus et conOrmamus per prae-

senles. lo quorum omoium testimonium sigillum

nostrum praesentibus duximus apponendum. Da-

tum Reraliae et factum per dominum Stigolum

Andersson, militem, capitaneom nostrum ibidem,

anno Domini miliesimo CCCXL sexio, die b. Mat-

tbiae apostoli.

DCCCXLV.
Diedrich von Kele, Mannrichter in Estk-

land, urkündet über den Verkauf von ß
Mark Renten in dem Hofe Koschal etc.,

den 24. März 1346.
i

Omoibus Christi fldelibus, ad quorum notitiam

praesens scriptum perreoerit, Tidericus de Kele,

iudex vasallurum io Estooia, in Domino salutem

Universilali Testrae insioualiooe prae-

t, tue iudice regis praesideate,

praesentibus personis meis iudiciariis, domino

Hinrieo Crowel, Everbardo de Tois et Nicoiao

Rocoiakeo, comparuisse Cooradum de Obale, qui,

bona roluntate et animo deliberato, cum cooseosu

oxoris soae et omnium liberorum suorum, iuris

ordinem in omoibus servato, iusto vendilionis titulo

veodidit in curia sua Koschal et molendino ibi-

dem et io heredila'e sua in civitate Revaliensi

sex marcas argeoti et (pro?) sexagiota marcas

argeoti providis viris et hooeslis, domino Wer«

oero de Calmaroia, coosuli Revaliensi, et Iobaooi

Witten, uxoribus eorum et omoibus heredibus eo-

ruodem, condiüone siquidem tali iotermixta, quod

idem Cooradus et heredes sui iam diclas sex mar-

cas argenti ante censnm et posl censum absque

cuiuslibel ralionabili contradictione reemere pote-

runt pro summa pecuniae memoratae. Has sex

marcas argeoti Conradus vel heredes sui, duabus

videlicet teraporibus, scilicet proximo festo b. Mi-

chaelis tres marcas argenti solvere leoentur, et

io futuro paseba immediate subsequenti item tres

marcas argenti solvere leoentur domino Weroero

et Iohanoi Witten .et eorum heredibus expedite et

parate. Si vero, quod absit, dominus Cooradus

vel sui heredes tenmuis praeoolatis, scilicet in

festo b. Michaelis et in sequeoti festo pasebae,

diclas sex marcas argeoti solvere neglexeriot, im-

mediate dicta bona ad praefatas persooas et here-

des eorum cum omoibus iuribus eorundem, agris,

pratis, paseuis, silvis, aquis et piscaluris, sicut

ea bona a domino oostro rege Daciae in feudum

possidet, cum essent devoluta in perpeluum obti-

nenda et habenda. Dixit coram diclo iudicio idem

Cooradus, quod praelibala bona null! essent im-

pigoorata, et ibidem Dde data promisit, quod dicta

bona oulli loco pigooris obligare deberet, quin

praedicti homioes totam summam pecuniae integre

pereepissent et levasseni. Io cuius rei verilaiem

sigillum raeum cum sigillo Conrad i memorati et

assessurum meorum praedictorum praesentibus est

appeosum. Datum anoo Domini MCCCXL sexto,

io profeslo annunUalionis s. Maria« virgiois alroae.

DCCCXLV I.

Der Statthalter von fieval, die Königlichen

Käthe, die Vasallen und der llalh und

vt fieval treffen eine Uebereinkunft\

betreffend das Schuldenwesen, den 27.

April 1346.

lo nomine Domioi, amen. Anoo incaroalionis eins-

dem miliesimo treeeotesimo quadragesimo »ext©,
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quinla fcria post Dominicam Quasimodogeniti, dos

Stigotos Anderson miles, capilaneus Revaliensis,

Hinricus Lohde, Hinricus Lechles, Thidcricus Tolk,

Cbristianus Skerembekej Gotfridus de Parembeke,

mililes, Iobannes Mckes, Iobannes Waeke, Thide-

ricus Virckes, Hinricus Havesforde, Asserus de

Nova Curia, Tbidemannus Kele, Hermannus Ris-

bit, Iobannes Wolderso, Ilartekinus Kirketoy,

Odwardus Sorsvere, Nicolaus Minuckorp et Thi-

dericus Wrangele, consiliarii domini regia Daciae

in Estonia commorantes , Hermannus Moreman,

Reinekinus Krowel et Wennemarus Holloger, pro-

consules, ceterique consules civitatis Revaliae, cum

pleno consensu et unanimi concordia vasallorum

eiusdem domini nostri regis et communitatis civium

civitatis ibidem, propler bonum commune et evi-

dentem Utilitatem totius terrae, et etiam propter

relevameo gravaminum plurimorum, staluimns infra

scripta et ordinamus irrevocabiliter perpetuo ob-

servanda. Inprimis statuimus et ordinamus de

morantibus in Wironia et Alentaken, qui credilo-

ribus suis pecuniam sub conditione ingressus, qui

dicitur inleome, promiserant, quod quicuoque

alten in decem marcis argenti tenetur obligatus,

sibi ponat unum uncum ratione pignoris posilum,

quod in mlgari dicitur beaatt, cum quo bonus

homo alleri salisfacere potest, equum et boves

habentem. Si auiem infra decem marcas argenti,

rel ultra, scilicet in una ruarca argenti, dua-

bus, tribus, qualuor vel quinque quis alteri

tenetur, ponat etiam sibi uncum posilum, quod

dicitur Besalt, pro eo, et buiusmodi uncos potest

inpignorans ante censum vel post redimere, quando

placet. Item pro (quot) decem marcis argenti aliquis

alieri tenetur, et uncos posuerit, ut iam dictum

est, pro tot decem marcis argenti ponat sibi unum

compromissorem idoneum
, qui una secum pro

damno stabit et interesse. Hern si damnum im-

pignorans alteri vel violentiam in uncis sie positis

infert, ex tunc cum suo comproroissore violentiam

et damnum faciens eivitatem Revaliensem tidetenus

intret infra quindenam, postquam requisilus fueril,
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inde non exiturus, antequam pro damno et violentia

suffleienter fuerit emendatum; nibilominus Urnen cre-

ditor uncum vel uncos tenebit, quousque pecuniam

suam obtinuerit, et impigoorans ipsum vel ipsos du-

xerit redimendos. Item si aliquem infra redemlionem

uncorum mori cootigerit, quod absit, superslites

infra quindenam loco sui fldetenus statuent aeque

dignum. Item cum quis uncos suos redimere vo-

luerit a creditore suo, habenle forte debita in eis-

dem, et si contentio Oerel inter eos de ipsis debi-

tis, ita quod unus diceret, quod taota sint , et

aller negaret, extunc standum iuramento est illiiis,

cui uneus impignoralus est, quanta essent debita,

et secundum boc deberent pcrsolvi de eisdem

uncis, una cum pecunia principali. Item si aliquis

tales condiliones cum suo creditore baberel, quod

anno fuluro vel ultra pro debiJis eivitatem Reva-

liensem deberet intrare, extunc cum terminus ad-

veuiet, faciet similiter tunc, prout iam facere de-

beret, si terminus iam adessel. Item statuimus,

ut cum eodem quis solvere potest sua debita, cum

quo sibi sua fuerant exsolula. Ilem statuimus et

ordinamus de habitantibus in Harria, quia terra

desolala est, quod unusquisque ponat creditori

suo duas hereditates pro decem marcis argenti,

ubi ipse eligere voluerit in bonis suis, uncum

iuxta uncum, et si infra decem marcas argenti vel

ultra, scilicet in una marca argenti, duabus, tri-

bus, qualuor vel quinque sibi tenetur, ponat sibi

unam hereditatem cum condilionibus superius an-

nolatis, hoc addito, quod qüidquid exposuerit ali-

quis in uncis sibi impignoratis, videlicet in equis,

pecoribus, aonona, domibus, aedifleiis et aliis qui-

buscunque, pro hoc debet dominus uncorum cre-

ditori solvere et salisfacere, antequam uncos de

sua reeipiat putestate ; item qüidquid concessum

est iam Eslonibus impignoratis in annooa, pecori-

bus vel alia re quacunque, maneat in uncis, do-

nec redemti fuerint, nec habet dominus uncorum

illud interim exigerc vel conqueri super illo. Item

slatulutn est de civibus Revaliensibus propter cu-

slodiam civitatis, quod eives, quibus unci sunt im-
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pignorati, Düllo modo tenentur td

espediliooem fieodam raliooe pigooris uocorum,

sed Estones, in bonis huiusmodi residentes, do-

minum, cuius bona sunt propria, prout sui proprii

Estones , in malvam et in eipeditionem sequentur,

nec in aliquo amplius sibi obediant quovis m6do.

item statuimus, quod bona sie impignorata unus-

quisque in sua polestale libere teneat, quousque

impiguoraos facultaletn obtinueril, eadem redimendi.

Item si aliquis rebellis et buic staluto inobediens

fieret, Dolens salisfacere creditori suo in iiupigno-

ratione uneuruni, ut promissum est, ex tunc ha-

ben» iudicium regium inirare debeat bona lalis

rebellis, et aeeeptare ex eis primo uneum unum

meliorem ralione delicti, euius dimidietas domioo

regi et altera dimidietas terrae perpetuo cedat, et

postea salisfaciat iudex creditori Alius de bonis

suis, prout superius est expressum. Item si quis

oollet istam impignorationem contumaciler reeipere,

veniat obligatos ad iudicium regium, exbibens

creditori suo istam satisfactionem coram iudice

cum effeclu, et det iudici litteras suas super tali

obltgalione facienda(s), ut iam statutum est, et exeal

seu recedat absque culpa salvo tionnre. Item si

iu impignoratione huiusmodi contenlio fieret inter

aliquos ila forte, quod creditor dicerel, sibi non

talisfieri, et obligatus diceret, quod sie, super hoc

decernant et ordinant satisfieri, utrique parti duo

in qualibet parochia ad hoc specialiler deputati,

prout ipsimel aliis facere et sibi ab aliis fieri vel-

lent, prout eliam coram Deo voluerint fespoudere.

Item cum quis ex jstis duobus in qualibet parochia

pro praemissis decernendis deputalis morte prac-

venltis fuerit, ex tunc in die placili proximo sub-

sequenti consiliarii domini regis aliura loco sui de

eadem parochia stalueot aeque bonum. Lt isla

omnia praemissa perpelaae flrmilatis robur habeant,

conflrmet ea illustris prioeeps, dominus nosler, do-

minus Woldemarus, rex Danorum et dux Estoniae,

et muoiat praesentes litteras appenslonc sigilli

sui maiorU, una cum sigillo domini Stigoli, mili-

Lirl. V.B. n.

Iis, capitanei sui Revalien&ist Datum Revaliae,

anno et die ut supra.

DCCCXLVII.
Waldemar Ell, König von Mnemark,

schenkt der Reval sehen Cathedrale die

Kirche St. Simon und Jttdä in Katküll,

den 2. Mai 1346.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Sclavorumque

rex, dux Estoniae, omoibus, praesens, scriptum

cernentibus, salutem in Domino sempilernam. Cum

ecelesia cathedralis in Revalia nulla omnino bona

babeat, de quibus in suis aedifkiis seu necessariis

aliis possit aliqualeous relevari, ob salutem ani-

mae nostrae, coosonis noslrae, dilectae dominae

Helwigis, et progenitorum noslrorura, regum Daciac

piae recordationis, ipsam ecclesiam speciali gratia

prosequimur et,favore, eidem ecclesiam beatorum

Simonis et ludae apostolorum in Kalkül! anne-

cteotes, et iure proprio perpetuo annexam esse

volentes, cum suis fructibus, obventionibus et red-

ditibus universis, quae de ea pervenerint, in aeter-

nura renuntiantes omni iuri patronatus, quod nobis,

liberis nostris et successoribus seu progenitoribas

noslris in ea compelebal aut competere possit,

perpetuo in futurum volentes, ut de redditibus et

obventionibus ipsius ecclesiae praedictae universis,

secundum Ordinationen) , quam pro ,tunc venera-

bilis in Christo pater, dominus Olavus, ,Dei gratia

episcopus Revaliensis, fecerit, perpetuo fial sin-

gulis annis ad honorem et utilitatem Revaliensis

ecclesiae supradictae. Unde sub obtentu gratiae

nostrae firmiter inhibemtis et districte, ne quis

advocatorum noslrorum vel eorundem officialium

seu q-'isquis alius, cuiuscunque conditionis, digni-

tatis aut Status existat, ipsum praenominatum

epiacopum, qui nunc est seu qui pro tempore

fuerit, perpetuo in futurum contra tenorem prie-

sentem et gratiam, praeoominatae eedesiae cathe-

drali a aobis iodultam, audeat seu praesumai ali-
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qoatenus [erlurbare, proul indigualionem nostram

et ullioDem regiam duxerit evitandam. In caius

rei evidens testimonium sigillum uostrum praesen-

libus duximus apponendum. Datum Revaliae,

anno Domini MCCCXLVI. in crastino I:. Philippi

et lacobi apo&tolorum , lesle doioiuo Stigoto An-

dersson, milite, consiliario nostro et capitaneo

lerrae nosirae Estoniae supradtctae.

DCCCXLVIII.
Anty und Nycke von Borgha verbürgen

sich für 6 Mark Pfennige etc., den

12. Mai 1340.

Omnibus, praesens scriptum ceroentibus, Anty et

Nycke de Borgha salatem in Domino sempilernam.

Noveritis, nos manu coadunata fldetenos promi-

sisse bonorabili viro, domino lohanoi Albo, advo-

cato civitatis Revaliensis, ad manus honorabilinm

virorum dominorum consulum civitatis eiusdem

pro VI . . •
; marcis denariorum infra hioc et instans

b. Michaelis festum Snaliterpersolvendis. In cuius

rei tesümonium sigillum Hinrici dicli Tetteke de

Borgha praesenlibus est appensum. Datum Re-

valiae, anno Domini MCCCXLVI, feria sexta ante

qoartam Domioicam post festum Paschae.

DCCCXL1X.
Waldemar III., König von Dänemark, über-

giebl der RevaVsehen Calhedrale die in

der RevaVsehen Diöcese Hegenden Pfarr-

kirchen zu Kegel und Rappel mit allen

ihm an denselben zustehenden Rechten,

den 25. Mai 1346.

Nos Waldemaras, Dci gralia Danorum Sclavo-

rumque rex et dux Estoniae, omnibus, ad quos

praesentes pervenerint, saluiem in Domino sempi-

lernam. Ad universorum noüliam praesentium

quam ftunrorom cnpimus pervenire

a) Hl« «ckclal ettrn au»radlrt tu mU.

silio noströrum fldelium perbabilo, quod ecclesiae

s. Mariae Revaliensi, primilus a nostris progenito-

ribus fundatae, quam nos etiam favore speciali

respicere cupienles, ecclesias parochiales videiieet

Rappele et Kegele Revaliensis dioeesis, in quibus

nobis merum ius competit patronatus, cum omoi

iure patronatus et aliis iuribus, nbbis compeleu-

tibus in eisdem, canonice annectimus et dooamus,

ob salutem animae nosirae et dominae Helwigts,

nostrae consorlis dilectae, nee nun in

marum progenitorum noströrum successorumque,

iure proprio et perpetuo possidendas, Uli tarnen

condilione praehabita, quod episcopus et canonici

dictae ecclesiae Revaliensis singulis annis perpe-

tuisque temporibus bis animae nostrae, Helwigis,

consortis nostrae, et progenitorum successorumque

noströrum animarum memoriam babeant, videiieet

die inventionis s. crucis de vespere solennem pul-

sum campanarum, deinde vigilias et missam ani-

marum de mane in summo altari teneanl, quam

episcopus Revaliensis vel unns de canonicis eele-

brabit una cum canonicis, ministrantibus ad eno-

dem. Volumus etiam, ut dictas aoimas eodem

die et infra missarum solennia in publico de ana-

bone orationibus ßdelium , in et extra ecclesinm

existentinm, pie recommendent ; canonicis, vicarüa,

qni in vigiliis in roissa praesenles fuerint, de reö-

ditibus diclarum ecclesiarum Rappele et Kegele

volumus, ut distributiones et stipendia erogeotnr.

Quae oronia et singula, ut praemittitur, ipso die

Dionysii martiris de vespere et altert die sequeoli

de mane, festum sanetae erncis seqnens per omnia

et singula volumus leoeri et adimpleri. Commit-

timus etiam et dooamus episcopo et canonicis

antedictis et nnlli alteri plenaut Ordinationen) di-

ctarom Rappele et Kegele ecclesiarum, videiieet

sacerdotes instituendi et destituendi in et de eisdem,

et pro suis usibus libere disponendi, inhibentes

sub obtentn nostrae gratiae nostro capitaneo, cod-

siliarüs, nostrnm ducatum Estoniae inhabitaniibus,

cuiuscunque conditionis aut Status enstant, nc

contra tenorem privilegii et gratiae nostrae, dictae
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ecclesiae Revaliensi a nobis indultae, quoqno

conlravenire praesumant , prout nostraru indigna-

Uonem el ullioaem regiam duxerinl evitandam.

In quorum trsümooium el robur perpeluum sigil-

lum nosiruin praesentibus est appensum. Actum

et datum Rosehildis, anno Doraini MCCCXLVI,

ipso die Urbani papae et martiris.

DCCCI..

Derselbe zeigt Esthland an, dass sein Bru-

der Otto in den D. 0. trete und er

Esthland an den D. O. verkauft habe

etc., den 15. Aug. 1346.

W ir Wolmar, von Gottes gnaden könig der Denen

und der Wenden, bertzog zu Esthland, allen uo-

sero raih\\ hauptleutcn, hofleuten und mann-

schan and andern unsern lieben einwohnern des

hertzogthums gnade und heil! Ewren trcwlieiten

thun wir zu wissen in diesem briefe, dass unser

allerliebste eltcste bruder, Juncker Otto, um Selig-

keit seiner seelen begehret einzugehen in den

orden der bruder des hospitals s. Marien des

Deutschen bauses zu Jerusalem, sich und das seine

dem allmächtigen Gotte zu gebende, dass unswol

behagen and die getrewen unsers reichs Denne-

aurck das sämmllicb haben gegönnet. Wan den

das hertzogthum zu Esthland von rechten erbe

unserm bruder juncker Ollen gehöret, so haben

wir, nach vorgüngigem beraibeo mit unsern ge-

trewen, das Torgenandle hertzogthum zu Eslblandt

mit schlossern, Städten und dörfern, mit allem

rechte, dem orden unser fragen s. Marien vorge-

sagt mit unserm bruder juncker Otten mit eignen

rechte gegeben , in die Vergebung unser sUnde,

vorfahren unsers geschlcchts in ein heil

unser seelen und in die Seligkeit der seelen unser

nachkommen. Durch welches dinges willen wir

eure liebden, dass ihr dem gemeinen meister des

Bei Hope I: „RSlfceo."

in allen

und ilzlicben dingen gehorsam seid io allen rech-

ten und diensten, als ihr unsern eitern und vor-

fahren und uns gehorsam seid gewesen in alten

vergangenen zeiten. Wir vorsagen und verlassen

euch mit demselben hertzogthum vorgesagt, in

allem und einem itzlichen dinge zu herrsebaft des

meistere und der brüder des ordens vorgesagt in

eiden, hulden und in allen diensten, sie sein

welcherlei dass sie sein, dar lösen wir euch von,

und hallen euch frei und verlassen, quitt in allen

diesen vorgeschriebenen Sachen. Gegeben zu Hafen,

in der himmelfahrt unser frauen, anno Domini 1346.

DCCCL1

.

Derselbe urkundet über den Verzicht der

Söhne des Knut'Porse auf Esthland,

den 15. August 1346.

Wolde*marus, Dei gratia Danorum Sclavo-

rumque rex et dui Estoniae, omnibus, praesens

scriptum cernentibus, salutem in Domino sempi-

ternam. Consta« volumus evidenter, quod domi-

cellus Haquious el Kanulus, fllii domini Knute

Pors, ducis Hallandiae, io praesentia nostri el

nostrorum consiliariorum constiluli, omnibus pri-

vilegiis et instrumentis per patrem noslrum domi-

num Cristoferum, regem Danorum piae memoriae,

super habendo ducatu Estoniae datis cisdem, li-

bere et solemnitcr, omnique iuris auxilio renun-

tiantes, ea ad manusque oostras praesenlarunl,

nos quoque pro praedicto ducalu Estoniae domi-

cellos iam dictos in r,ecompensam de ducalu Hol-

beck contenlavimus suffleienter, adeo quod saepe

dicti domicelli, nec eliam dominus rex Swcciae

seu quivis alii, ad praedictum ducatum Estoniae

ius aliquod babent, vel habere, nec prnedictis ma-

gistro el fratribus impetittonem movere de iure

polerunt pronuue el in futurum aliquam quaesti-

ouem. Iqsuper falemur, quod et sincerissimus

frater noster, domicellus Otto, prout pro-

56*
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posuil, Deo et b. Mariae virgini vovit, ordinem

hospitalis eiasdem virginis Mariae domus Theuto-

nicorum Irina., roorte praeventus, quod absit, vel

aliquo impedimento alio detenlus, non intrarct,

ita quod votum suuro processum non haberet,

nichilominus tarnen venditio nostra et donatio, ac

etiam emlio magislri et fratrutn ordinis praedicti

de saepedicto dacatu Estoniae solemnitcr celebratis,

prout in litteris inde confectis continetur, in suo

robore et flrmitate perpetuis temporibus debeat

permanere. In quorum testimonium sigillum no-

strum, una cum sigillis fidelium nostrorum, Sli-_

goli Aodcrsson et Friderici de Lochin, militum,

praesentibus est appensum. Datum Hafeuis, anno

Domini roillesimo tricentesimo quadragesimo sexto,

die assumtioois bealae Mariae virginis gloriosae.

DCCCLII.

Derselbe verkauft Esthland an den D. O.

für 19,000 Mark, den 29. Aug. 1346.

Nos Woldemarus, Dei gratia Danorum Sclavo-

rumque rex et dux Estoniae, omnibus, ad quos

praesentes pervenerint, salatem In Domino sempi-

ternam. Ad universorum nolitiam tenore prac-

senliura volumus pervenire, quod nos de maluro

consilio et bona deliberatione, ncc non consensu

fidelium nostrorum praehabilis, ex certis et rationa-

bilibus causis dos et regnuro nostrum tangentihus,

vendidimus, dedimus et tradidimus inre proprio

et in pcrpctuum religiosi* viris, dominis, fratri

Hcinrico Tusmer, ordinis fratrum hospitalis b.

Mariae domus Theuton. Irlm. magislro generali,

cetcrUquc fratribus ac ordini domus eiusdem, pro

se suisqne posteris et successoribus, ementibus et

ex iusto lilulo rmtionis recipientibiis , ducatum

nostrum Estoniae, ad regnum nostrum Daciae per-

tinenlcm , videlicet terram Revaliensem, boc est

Castrum et civitalem Revaliensem, ius praesentandi

episcopum ibidem et quidqaid iuris ad ipsum epi-

scopatum nobis competit vel competere polest,

16. AM

Wesenberg, castrom et civitatem, Narwe Castrum

et civitatem, et generaliter omnes muniliones, quae

in praedicto ducatu existunt, quocumque nomine

nuncupcntur, opida quoque, alodia, villas, iura

patronatus, feuda, homagia, vasallatus et quaecun-

que servitia dextrariorum, urbanorum, rusticortim

et curruum, quae de iure vel consuetudine ad oos

et regnum nostrum speclantia inibi existuat et

existere poterunt in futurum, cum pascuis, pralis,

paludibus, silvU, mericis, ncmoribus, agris cullis

et iocultis, mineris auri et argeuti et metalli alte-

rius cuiuscunque atque salis, si quae sunt in prae-

sens vel quae fleri poterunt in futurum, cum

venationibus ,
aquis, aquarum decursibus, molen-

dinis, teloniis, monelis, mulclis et emendarum

utilitatibus, piscationibus et marinis tractibus, red-

ditibns et quibuscunque obventionibus , meliorati-

onibus, undecumque provenienlibus, in praesenti

vel etiam infuturo, ad babendum, posstdendum,

tenendum, utifruendum, regendum, et quidquid

praedictis magistro et fratribus eorumque succes-

soribus deineeps placuerit faciendum, cum omni

dominio ducatus praedicti, oronique iure, iurisdi-

clione, actione, usu et requisitione , ac omnibus

appendieiis et pertinenliis, ad eundem ducatum

spectantibns de iure vel consuetudine, nihil nobis,

beredibus aut successoribus nostris, dominii, iuris

aut iurisdictionis in praedictis ducatu et terris seu

hominibus, in toto vel in parte, penitus reservao-

tes, pro decem et novem millibus roarcarum purt

argenti ponderis Coloniensis, quam pecuniam pro-

Atemur praesentibus nos ab ipsis magistro et fra-

tribus babuisse et reeipisse, ac nobis integre data cd,

solutam et numeratam esse, exceptioni nobis non
dati, non sokiti et non numerati' prelii, etiam

omni* iuris auxilio nobis competenli, omnino re-

nuntiamus. Et ex quo sincerissimus senior frater

noster carnalis, domicellus*Otto, ad quem idetn

ducatus iure hereditario pertioet, ob salutem ani-

mae suae ordinem praedictorum fratrum se ei sua

dedicando ingreditur, etiam in remissionem pecca-
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cupientes fbre participes bonorum opemm
, quae

flant per fratres ordinis supradlcti , de coosilio et

eonseoso eiosdem fratris ooslri donamus ex certa

scieolia irrevocabiliter inter vivos diclis raagistro,

fratribus et ordini, quod res nunc valel plua preüi,

vel ralere poterit, et quidquid jiobis, beredibus aut

successoribus nostris, in et ei praediclis competit

aut coropetere poterit in futurum. Haoc igilur

vfDdiliooem, douationem et Iraditiooem, et omnia

et siogula supra scripta, provide, ratiooabiliter et

ei certa scienlia per dos facta, promiuimus bona

flde, pro nobis oostrisque beredibus et successo-

ribus unitersis, antedictis magistro et fralribus

pro se suisque successoribus et ordine slipulan-

tibus, perpetuo Anna, rata et grata habere, teuere

et adimplere, nec cootrafacere, venire rel infrin-

ajere per nos vel alium, in toto vel in parte, alt-

qua ratione, causa vel ingenio, de iure vel de

facto, quae omnia volumus esse circumscripta.

testimooium et robur perpetuum sigil-

una cum sigillis fldelium nostrura

mililum, videlicei Sligoti Anderssoo, dictae terrae

Revalieosis capitaoei, et Friderici de Locbin, quon-

dam nostri marschalci, praesenlibus est appen-

sum, eui fidem omnimodam volumus adhiberi, non

obsuotibos sigillis, si quibus in praeterito usi su-

raus vel nos uti cootiget in futnro. Actum et

datum Marienburg, anno Domini millesimo tricen-

tesimo quadragesimo sexto, die decollationis saneti

Iobannis Bapti&tae.

DCCCL1II.

Derselbe quittirt dem D. O. über den Em-

pfang von 900 Mark Silb , den 6. Sept.

i346.

Nos Woldemarus, Dei gratia Daoorum Sclavo-

rumque rex, omnibus praesens intuenlibus volu-

aus esse notum, quod cos reverendum et religi-

osum virum, dominum Henricum Tusmer, ordiois

fratrum bospitalis b. Mariae donius Theutoo. ma-

gistrura generalem, suosque fralres et ordinem, de

noningentis marcis puri argenli, quas fidel i noslro

milili Friderico de Lochen, nostri ex parle, per-

solvit, qoitum et solutura dimittimus per praesentes.

In cuius rei leslimonium sigillum nostrum prae-

senlibus est appensum. Datum Marienburg, anno

Domini millesimo tricenlesimo quadragesimo sextn,

feria quarta proxima ante diem nativitatis Mariae

virgiois gloriosae.

DCCCLIV.
Kaiser Ludwig IV. bestätigt den Verkauf

Esthfnnds an den Orden, den 20. Sept.

1346.

Ludewicus Quartus, Dei gratia Romanorum Im-

perator , Semper augustus, singulis et universis

Christi fldelibus, ad quorum nolitiam pracsentes

pervenerint, salulem et prosperis successibus ha-

bundare. Imperialis exceilenliac dignitas tunc vere

laudum suarum litulos ampliat et noroiois sui Ta-

mara extollil, cum se .Miorum fldelium pclilionibus

favorabiliter cxhibel et itistis eoruni votis libera-

liier condescendit. Ea propter uolum faeimus

universis tarn praesenlibus quam futuris, quod

dilectus prineeps noster Neimens Tusmer, vetie-

rabilis magister ordinis fratrum bospitalis s. Mariae

domus Theuton. Irl., noslrae fecit celsitudini sup-

plicari, ut donatiooem el venditionem de ducatu

et terra E.ionia, sibi et ordini suo faclam per

serenissimos et magnifleos principe.« nostros, Wol-

demarum, Danorum regem, ac Ludewicum, Bran-

denburgiae et Lusatiae marchionem, sacri Romani

imperii archicamerarium , Bavariae et Karintbiae

ducem, Tirolis et Goriliae comilem, Aquilegensis,

Tridcntinensis et Brissinensis ecclesiarum advoca-

tum , ad quos idem ducatus pleno iure pertinuil,

proul in eorundem prineipum instrumentis conti-

netur, ita ratam habere et conflrmare perpetuo

dignaremur. Nos igitur, quia praedicla emlio de

maodalo noslro ac voluotate processlt, quia eliam
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dicli ordinis fralres grata Semper et accepla

vilia fldeli devotione exhibuerunt nobis et imperio

et exbibent incessanter, quorum intuilu ordincm

et dorouai liospitalis eiusdem dignis propoDimus

beneßciis ampliare, derotis suis supplicalionibus

inclinati, donalioncm et venditionem, sibi et ordini

suo ab eisdcm Danorum rege et marcbione Bran-

denburgensi factas, sicut exinde confecta cobtinent

instrumenta, ralas et gratas habemus perpetuo,

et ex certa scientia dictum ducatum et terram,

cum bominibus, diclis magislro et fratribus eorum-

que successoribus appropriantes, auctoritatis impe-

riales munimine cooQrmamus, statuentes eadem

autoritate, ut tarn ipse magister, quam ceteri fra-

tres ordinis supradicli, ac successores eoruin, fu-

luro tempore praedictum ducatum et lerram cum

bominibus et aliis suis pertinentiis omuibus, sicut

io privilegiis iam dictorum principum, super huius-

modi contractu dalis, plenius conlinetur, pleno

iure dominii sioe omni servitio libere et quiete

pro suis ordinis ulilitate et eommodo babeant,

teneaot, possideaot atque rcgant. Ut autem baec

nostra confinnatio robur oblineat flrmitatis perpe-

tuae, praesens scriptum fieri et tipario nostrae

maiestalis impresso ac sigoo nostro solilo et con-

sueto fecimus communiri. Huius rei testes sunt

nobilcs viri Ludevvicus, dux de Tekk, lobannes,

burggravius de Norenburg, Fridericus de Ottinge,

Ludcwicus de Ilobenlocb et Gotfridus de Praw-

negk coniiles, cum celeris pluribus flde diguis.

Actum et datum in Frankenfort, in vigilia s. Ma-

tbaei apostoli et evangeiistae, anno Domini MCCC

XLVI, regui noslri anno XXXII, imperii »er© XIX.

DCCCLV.
Ludwig, Markgraf von Brandenburg, ver-

kauft Esthland dem D. O. für 6000

Mark Silb., den 21. Septbr. 1346.

Nos Ludevvicus, Oei gratia Brandenburgeosis et

comes paUrtinus

et Karintbiae dux, Tirolis et Goritiae

non Priiinensis, AqoUiensis et

desiarum advocatus, sanclique Ronuni imperii

archicaroerarius, nec non civitatum Bellnri et Vel-

tris dominus generalis, ad unirersorum ootitiam

tarn praesentium quam futurorum cupimns per-

Tenire, praesenlibus pubJiee profiteoles, qnod nos,

maturo consilio et diligeali deliberatione et

sensu fldelium nostrorum praehabiüs, libere,

fraude inducti, nec aliquo circumventi dolo, ven-

didimus, dedimus iure proprio et in perpetuum

religiosis firis et dominis, fratri Heinrico Tusmer,

ordinis fratrum hospilalis b. Mariae

dini domus eiusdem, pro se suisque posterö et

successoribus ementibus, ex iusto emlionis titulo

recipieotibus , ducatum nostrum aeu terram Esto»

niae, a domioo Christoforo, piae memoriae qaoo-

dam rege Danorum, nostro socero, et

Oltone, domicello Daciae, sororio nostro

mando, cum uxore nostra Margareta piae

riae, nomine dotis rite et rationabililer nobis da-

tam, cum omnibus suis pertinentiis, boc est Ca-

strum et civitatem Revaliensem etc. (gleichlautend

mit Nr. DCCCLIJJ ftfr;) quaecunque smitia,

com omni iure, iurisdictione et dominio, et cum

omnibus et singulis pertinentiis et utilitatibus, qua«

ad dictum ducatum seu terram tarn io mari salso,

quam in aliis aquis, flumiaibus atque rhris, rtis

et iqviis, teloniis, monetis, mineris, mulclis, mul-

clarum penarumque compendiis, ab aotiqoo perti-

nuerunt, ad habendum, possidcndum
,
tenendum,

utifruendum, regendum et quidquid eisdem ma-

gistro et fratribus eorumque successoribus dein-

ceps placuerit faciendum, nichil nobis, heredibus

aul successoribus noslris, dominii, iuris aut iuris-

dictionis in fraediclo duralu seu terra vel bomi-

nibus penitus reservantes, pro sex milibus marcarum

puri argenli Coloniensis ponderis, quam pecaniam

conhieruur praescntibus nos ab ipsis magislro et

fratribus babuisse et recepisse, a« nobis integre
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nobis oon dati , non soluti et noo numcraü pretii

oranino renuntiantes. ReaanUamus etiun speci-

et expresse actioni et Uli per nos

noslro, dooiino roolis, ac

quocanque alio iudice movendis contra dietos ma-

gistrum , fratres et ordibem super danrnis et in«

'

iuriis io praedicto ducatu nobis, tft credebamut,

in rebus et bomioibus ab eisdem magistro et fra-

tribas faclis et illatis, ea in posteram nanquam

ad aoimum revoeare volenles. Mos insnper Dei

collam in ordine stipra diclo speraotes adaugeri,

et booorom Operon, qaae per fratres ordiois

frequenter ftuot, capientes fleri participes,

ex certa scientia irrevocabiiiter etc.

{Wiedtr gleichlautend mit Nr. DCCCLII1, bie.)

?el de facto. Renantiantes in hüs Omnibus et

siDgulis ex certa scientia exceptioni doli mali

et io factum actioni, literts et iodolgeotiis aposto-

i, seu a Romanis regibus im-

quibuscumque, et in summa omni aaxilio iuris

canonici et civilis, per 'quod nobis, beredibus aal

successoribas nostris suflragium, diclisque magistro

et fratribus aot eorum successoribus praeiudicium

ivomodolibet generari. In

et robur perpetoun

praesentibus dnximos apponendum. Testes vero

huius rei sunt: nobilis vir lobanoes, burggravius

de Nurenberg, stremrique Albertos de Wotflsten,

Frideriens de Lochin, Wilbelmus Vombrecbt, pin-

i, cum celeris pluribus ßdedignis. Datum

et actum in civi täte oostra Tangermund, anno

Domini MCCCXL seito, feria quiola, die s.

Iba ei apostoli et evangelistae.

DCCCLVI.
Waldemar III . König der Dänen, quittirt

dem II. M. Heinrich Tusmer über den

Empfang von 200 Mark Silb., den 21.

October 1346.

VVoldemarus, Dei gratia Danorum Sclavoromque

rei, omnibus praesens scriptum cernentibus salu-

lern in Domino sempiternam. Constare voluraus

evidenter, quod si religiosus et discretus vir, fratcr

Renricus Tusmer, magister generalis ordiois s.

Mariae domus Theuton. Irlm., exbibitis piaesen-

tibus Ottooi Skenken de Skenkendorff, militi, du-

centas marcas puri argeoti noslro nomine eroga-

verit et persolverit , extunc dictum magistrum ge-

neralem, praeceptoTes et ordinem ante dictum de

dncentis marcis puri arg. quitum et exeusatnm seu

excusatos dimittimus per praesentes. In cuius rei

testimooium sigillum nostrum praesenlibus est ap-

pensum. Dalum Roskildis, anno Domioi millesimo

CCCXLVI, die undecim millium virginum.

DCCCLV1I.
Johann Zoner, Galemarm und der Rath

zu He^al inventiren die zurückgebliebe-

ne Habe der Flüchtlinge Styremann
Slyter und Baldetvin, nach dem 28. Oc-

tober 1346.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Io. dictus

, loco streoui militis, domini Stigoti Anders-

pitanei Revaliensis, existeos, nec non et

Galemannus, iudex ibidem per eundem Io. Zouier

constilutus, salutem in Domino sempiternam. Te-

nore praesentium recognoscentes publice protesta-

mur, nos uoa cum hooorabilibus viris dominis

consulibus Revaliensibus nicbil penitus de aliis

quibuscumque aut boois Stvremao Slytere

et Raldewini, post recessum eorum invenisse aut

vidisse, exceptis rebus infrascriptis. Qui quilem

viri anno Domioi MCCCXL sexto, ante fesium

-
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bealorutn Simonis et ludae aposlolorum, videl.

Styremau Sljterc et Baldewinus, homicidium in

civitate Revaliensi, unde fugam dcderunt, perpe-

tranles ; praesci ipti igitur profugi pro äntedicto

homicidio, per ipsos impelrato,- per leges et sla-

.

tuta civitatis Revaliensis post se relinqaerunt : in

primis quidcm IV frusta pannorum kortrisk, duo

fulcra parva, hydevat poele dicta in v«Jgari, una

cuidcdra parva, duac logae antiquae, una tolca

antiqua de panno , VII linteamina anliqua , duo

capucia anliqua, una plata, unum polelh et duo

boibecck, unum krawe, duo par armleder, item

XII aotiqui sarci, item XVII ulnae kanyves et duae

cistae, item I pixidem specicrum confectarum de

1' a libris, una cum rotula pergameni pellis ovinae,

coutinenle de modo uavigandi r.pud partes orien-

tales mundi raarioas, cum rebus aliis minulis,

quae non valent scribi nominalim. In cuius reco-

gnilionis et protestationis testimonium sigilla noslra

praesentibus sunt appensa.

DCCCLVIII.

Stigol Andersson einigt sich mit dem Liv-

länd. O.M. über den Werth der Münz-

sorten, in denen der KaufSchilling für

Esthland zu zahlen, den 3t. Octbr. 1346.

\ nivcrsis praesentia visuris seu audituris Stigolus,

Serenissimi principis domini Woldemari, regis Da-

ciae, miles et vasallus, salutem in omnium sal-

vatore. Tenore praesenlium recognoscimus et

protestamur, quod cum venissemus una cum do-

mino Friderico de Lochen, milite, ad praesen-

liam tnagislri generalis ordinis bospitalis s. Mariae

domus Theut. lerusal., sicut nobis per dominum

nostruin regem Daciae suprascriptum mandatum

fueral et comroissum, emtionem ducatus Estootae

flnaliter terminantes, concordavimus cum ipso ras-

gisiro generali in certa summa pecuniae, ila quod

ultima summa pecuniae super proximo fetto nati-

viutis b. Iobanois BaptisUe Lubekae sine aropliori
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dilatione ßnaliter est persolveoda, deinde nobis

versus Livoniam ad praesentiam magistri Livoniae,

quem quaedam portio summae pecuniae persol-

vendae tangit, venienübus, ad resignaodum prae-

fato magistro generali et suo ordini castra et

ntunitiones ducatos praedotali, anledictus magister

Livoniae nos diligenter etoravit, quatenns sibi

exponeremus lucide, qualiter et sub qua forma

pagimeoti kuiusmodi summa pecuniae esset per

solvenda. Nos itaque, meritis et studiosis suppli-

caliooibus ipsius aonuentcs, respoodimus, sicuti

placitatum fuerat, veraciler asserendo, quod quae-

libet marca memoralae summae pagari deberet in

puro argento Lubiceosi, secundum Coloniense

pondus, et ubi argentum in toto vel in parte de-

ficerel, cellectores seu receptores buiusmodi pe-

cuniae sine contradictione pro qualibet marca

levare debenl XLV solidos Lubicenses deoariorum

legalitiro et valentium
, quibus vero deficientibus,

pro qualibet marca recipieot quin jue florenos cum

dimidio daüvos et valentes, cum quibus quilibet

alium pagare potest, florenis Lubicensibus penilus

exclusis et circumscriptis ; ubi vero defectus fuerit

in florenis, talis »uppleri debet cum sculatis seu

clippcis aureis, seinper pro marca argenti quatuor

scutatos aureos cum dimidio absque aliqua diffl-

cultale et instantia compulando. In quorum

omnium «videns et flrmum testimonium sigillum

noslrum praesentibus est appensum. Datum Wit-

tenstein, anno Domini MCCCXLVI, in vigiliis

omnium sanctorum.

DCCCL1X.
Goswin von Ilerike, Licländischer 0.2%t.M

sagt den Ilittern und Vasallen in Esth-
land die Bestätigung ihrer Rechte und
Privilegien durch den Hochmeister zts,

den 4. Novbr. 1346.

Universis Cbrisli Qdelibus, ad quos praesens scri-

ptum perveoerit, frater Goswinus de Herike, ma-
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gister fratrum Theutonieorum lerusal. per Livoniam,

frater Bernardus » ) de Drejaleve, proYiocialis Re-

?aliae, fratres lohaones de Widen, eommendator

de Velio, Hermannut Gudacker, adrocatus lerwiae,

Tbidericus de Warmeatorpe , advocatus in Car-

ebus, aalutem in Domino sempiternam. Tenore

praeaenlium recognoscimus publice prolestantea,

quod tempore, quo uiagnificus et illustris princepa,

dominus Woldemarus, rex Daciae, terram Reva-

liensem magistro generali ordiuis noslri supra-

acripti de fratris aui dileeli domiceili Ottonia ac

suorum fidelium conseosus et voluntalis pleoitu-

dioe duxit donandam et dimittendam, et bouora-

bUes Tiri, milites miliares et vaaalli, eandem in-

babitautes terram, castris et muniüonibua reaigoalis,

diclom magistrum et suum ordinem concorditer

et gratanter in dominum aeceptarunt, promiaimua

eis data Ode flrmiter, volentes de cetero eos, sicut

aostros teoemur, ubilibet prosequi specialis amoris

et promolionis affectione, quod supradictus magi-

ster generalis omnia iura, gratias et libertates, eis

succesaivis temporibus a regibus Daciae indulla,

quae probabiliter et manifeste oslendere posaunt,

fore ralionabilia et iusta , meliorando ea potius

quam peiorando, ratificare et conflrraare eis debet

suis litteris, appensiooe sigilli sui commuoitis.

In cuius rei evidens et ßrmum lestimooium sigilla

noatra praeseotibus sunt appensa. Dalum Willen-

stein, anno Domini millesimo CCCXLVI, sabbato

post festum omnium sanctorum.

DCCCLXI.
Derselbe giebl dem Rothe und der Bürger-

schaft der Stadt Reval dieselbe Zusiche-

rung, den 4. November' 1346.

(Joiversis, praesentia visuris seu audiluris, frater

Goswinus de Herike, magister fralrum Tbeu-

too. lernsalem. per Livoniam, frater Borcbardus de

DreynleTC, provincialis Revaliae, fratres Iobannes de

"
LItI. u B II.

Widen, eommendator in Velin Hermannos Gud-

aker, advocatus Ierwiae, Thiderus de Warmestorpe,

advocatus in Karebus, salutem in Domino sempi-

ternam I Tenore praesentium constare volumus evi-

denter, nos providis et discrelis viris, consulibus

ac commuoitati civiom in Revalia, flrmiter promi-

sisse, quod magister generalis ordinis nostri su-

prascripli omnia iura, gratias et libertates, eis

successivis temporibus a regibus Daciae indulta,

quae probabiliter et manifeste oslendere possunt

fore rationabilia et iusta, meliorando ea potius

quam peiorando ratificare et conflrmare eis debet,

suis litteris appensione, ipsius sigilli commuoilis.

In coius rei flrmum testimonium sigilla noatra

praesenlibus sunt appensa*. Dalum» Wittenstein

,

anno Domini MCCCXLVI, sabbato post dieoo omnium

sanctorum.

DCCCLX1L
Daniel, Lagkemans Sohn, erklärt, dass er

den dem Diedrich Sasse aus dem ihm

gegebenen Pfände etwa erwachsenden

Schaden tragen mill, den 10. November

1346.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Daniel,

filius Lagheman, saluiem in Domino sempiternam.

Noveritis, me a Tiderico Sassen reemisse isla infra

scripta, vidcl. cistam unam, el scalam unam et

pulvinar unum, pro quinque fertonibus, quod no-

tum est domino lobanni Witten, advocato Reva-

liensi. Ceterum si praedictus Tidericus Sasse de

praefalo pignore aliquid danraum seu impedimen-

tum reeipiat, illud totum ego Daniel tum cum

mco compromissore Conrado Hoevel satisfacere

et totum plenarie refundere teneor. In cuius rei

testimonium sigillum meum'una cum sigillo cora-

promissoris mei, Conradi de Hoevel, praesenlibus

est appensum. Dalum Revaliae, anno Domini

MCCCXL sexto, in vigilia beati Martini episcopi.
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DC€€i,XIII.

Otto Schenk von Schenkendorf quittirt

den Hochmeister Heinrich Tusemer über

den Smpfang von 200 Mark Silb. für

den König von Dänemark, den 30. No-

vember 1946.

Omnibus, praesens scriptum ceroentibus, Otto

Skeak, dominus de Skenkendorp, salutem in Do-

mino seinpiternam. Noveriol universi, quod nos

venbrabilaun in Christo dominum, dominum Hea«

ricum Tusmer, magislram Christi mililiae in Pru-

sia, pro duceolts marcis puri argeati, quas idem

venerabilis dominus Henricus oobis sub poadere

Colooien» ex parte Hlustris principis, domini Wol-

demari, Dei gralia Danorum Sclatommque regis,

exponere et solrere acceptavit, quas si memoralus

dominus Hinricus Dusmer latori praesentis, viro

honesto Klaekefan iure») nomine nostro persol-

verit, pro praelibato domino Waidemaro, rege

Daciae* et pro nobis- ipsls qntotaV dinrittimu« pe-

nilUs et faeimus excusalut» per praesentes» In

cuius* rei testraoniom sigiUus». oostram praeseali-

btM duaimus appmaendu». Sub aua» Domini

MCCCXLVI, io die b. Aadreae apostoli.

DGCCLXIV.
Lfcdntig; Markgraf vonBrandenbterg, bevoll-

mächtigt zwei Ritter zum Empfange von

4000 Mark Silb. etc., d. 4. Decbr. 1846.

gnifieo et religiös* viro, fratri Henrico Dusmer,

ordiais b. Mariae d#mu$ Theuton. Irlm. magistro

generali, devoto sibt siacere dileeto, Udewicm,

Dei gralia Brandeobargeasis et Lusatiae marebto,

comes pslalinus Rheni, Bavariae et Karinthiae dox,

sacri Remaui iatperii arehUamerarius, Tirolis et

Goriliae comes, Aqutfegieuais, Tridenliaeosts et

Bvixinensia ecclesiaMm advoeatas, nee oon ©ivitu-

a) Bei Sirfun teilet »ich statt dessen der Name:
„BUche »an Lyk «

tatum Belluni et VeJtri ae talKa Kadabü dominus

generalis, complacentiae quantum poterit et taono-

rUi Deere*im us vobis litteras reuuntiationum do-

miuorum regis Woldemari Danorum , domini et

progenitoris nostri canssimi, Ludowici, Romano*

rum et imperatoris et etiam nostras super vendi-

Üone lerrae Revaliae per strenuos viros et mittles

Bertolden de ßbeniiusen, eoquinae nostrae magi-

strum , et Conradum de Weidenburg, fe miliarem

burggrarii lohannis de Nurenberg, avuneuli nostri

dilecti , tranamittere, et dirigimus per praesentes

magtuficentiam vestram, omni qua possumus düi-

geaüa studiosios requireotes, qaateous praeootah»

fiertoldo et Conrado, militibus, euilibet divisim, doo

milia marcarum argenti puri rei aequalem valorem

florenorum, sicut in placitis nostris utrobique con-

ceptum est, nostri nomine detss, et sine dilalion«

qualibet, statim visi* praesentibus, praesentetis. Bt

si nos persooaliter Prassiam, ad quam Urnen ista

hieme, »Iiis nostris negotüs non obstaalibns, gres»

aas oostros Deo aoaueote dirigere proposuimus,

venire non contigerit, ut extooc secundura infor-

matiooem et traclatum Bertold!, magistri eoquinae

nestrae praedieti, robiscam vice et nomine nostri

trectaudis et terminandu super residais duobus

iDilibus marcarum argenti puri praesenlatis, extuoc

adhuc debendis, vos cum eodem Bertoldo nostri

nomine, e» sibi iategraliier praesentantes compo-

natis ; de qmbus vos ordiaem et conventum *e-

strum dum primum praediotis, ut praemitütur, in

praetaclis milibus marcarum argenti puri, eo modo

et solutione, ut in nostrorum utrobique placitortim

litteris super praemissae terrae Revaliae venditione

cobUuerür expressöin, per vos integraliter fueftt

satlsfacttrm, ac omnrmode nostri nomine foeriot

praesentata, quitos praesentibus (faeimus) et soiu-

tos. Et pro maioris certitudinis praemissarum lega-

tionum intersigno, nobis cum uuper in tentorio io

mericis simul prandium perfeeimus, de vestra re-

' verenlia nostrae praesentiae cornu venaticum be-

nivolentius exbibitum et donalum fore profitemur.

In flrmiorem omnium praemissornm arideatiam

IH,
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pr»es«Dt«s dari fecimus, sigilli nostri app«nsi ms- TiUbs L«be««Dsi$ , teoore praesentium recognosci-

, in die b- Barbara* Tirginis.

Hernie» de Lüneburg, nostro eancellario in

ciritate Lnbieensi, pro millemarcis et .centum mar-

ci* puri argeati Coloniensis ponderis ei parte

magistri -et ordinis anledicti persoirerant
,

qnilos

et excuaatos diraitltmus per praesentes. Ia cuius

rei teslimonium sigillum nostrum praeseolibus da-

ximus apponendum. Datum Lubefce, anno Domini

millesimo Iricentesimo quadragesimo sexto, feria

tertia proxima ante festaro s. Thomae apottoli.

DCCCLXVL
Vier Lübecker Rathsherren bescheinigen «He

in ihrer Gegenwart durch den D. O. ge-

schehene Auszahlung van 6060 Floren

an den König von Dänemark, den 19.

December 1346.

Nos Siflridus de Ponte, Bertramus de Heideby,

Heoricus Pape et Nicolaa» Scboneke, consules ci-

DCCCLXV.
Waldemar HL, König der Danen] quittin

den Hochmeister über den Empfang von

6050 Floren, den 19. December 1346.

Woldemarus, Dei gratia Daoomm Sclavorumque

rex, omnibus praesens scriptum cernenlibus salu-

lem in Domino sempiternam. ftoveriol universi,
(

qood religiosos ac discretos viros, fratrem Henri-

cutn Tusmer, magistrum generaleni ordinis s. Ma-

riae domus Theuton. Irlm. et praeeeptores eius-

dem ordinis, nee non ordinwu anledictum, de sex

milibus floreaorum et quinquaginta florenls, non

pooderalis, sed debitam monetam habentibus, quos

religio»! viri, videlicet frater Henrkus de Reebter,

fraler Adam, commendator de Wismaria, et frater

fuisse, qnod religiosi et discreü viri,

Heoricus de Rechter, frater Adam, commendator

de Wismaria, et frater Ludolfus Hake, commenda-

tor castri Butove, ordinis s. Mariae domus Theu-

ton., ex parte fratris Henri« dicti Dtuemer, gene-

ralis magistri eiusdem ordinis iuPrussia, et omnium

praeeeptorum ac fralrum praedjeti ordinis ibidem

reverendo viro, domino Henrico de Lüneburg, illu-

stris prioeipis, domini Woldemari, Danorum regis

», et ad ipsias domini regis usus sex i

et quinqaaginla florenos,

rato.s, sed debitam monetam babentes, pro miUe

marcis et centum marcis puri argenti Coloniensis

ponderis persolverant. In «yiius rei tealimonium

sigilla nostra ex iusau praedicti consilii praeseoti-

bus sunt appensa. Actum et datum Labeke,

fena tertia proxima ante festuni Tbomae s. apostoU.

DCCCLXVII.
Johann; Bischof von Dorpat, quittirt über

, die Bezahlung einer Schuld, der Stadt

Lübeck, den 16. Januar 1347.

Univcrsis, praesentia visuris seu anditaris, loban-

nes, Dei et apostolicae sedis gratia

episeopus, salutem in Domin«

cognoseimus teoore praesentium publice

stando, quod sumus plenarie et ex toto pagatt in

Iiis centum et quinr|iiaginta marcis Lubicensibos,

cum quibus consules civitatis Lnbeke venerabili

patri, domino Wescelo, nostro praedecessori felids

recordationis , iuste et irreyocabiliter tenebaotur,

de cuius siquidem pecuniae solutionis sumus pleoe

contenti, et praescriptos consules liberos et quitos

in eiusdem pecuniae solutione fore protestamur, et

De ipsi de cetero pro pecunia praescripta

a quoquam, sigillum i

Digitized by Google



i23 1

mos praesentibus apponeodum. Acta sant haec

Lubeke, anno Domini MCCCXLVII, feria tertia

post Dominicam Omnis terra.

DCCCLXV11I.
Ludwig, Markgraf von Brandenburg, quit-

tirt den D. 0. über den Empfang von

6000 Mark für Esthland, den 18. Ja-

nuar 1347.

NoveriDt universi, teuorem praescnüunl iospecturi,

quod nos Ludewicus, Dei gratia Brandenburgensis

et Lasaliae marchio, comes palalinus Rheni, Bava-

riae et Karintbiae dux, sacri Roroani imperii archi-

camerarius, Tirolis et Goritiae comes, Aquilegiensis

TridenlineosU et Brixinensi secclesiarum advocatas,

nec dod ciriutam Belluni et Feltri ac vallis Kaduby

dominus generalis, magniflcum et religiosum virum

et fratrem , dominum Henricum dictum Tusemer,

ordiois s. Mariae domus Tbeut. Irlm. magUlrum

generalem, nec non ceteros singulos et univer&os

eiusdem ordiois fratres, praesentes et futoros, de-

totos nobis sincere dilectos, de sex milibus raar-

carum argenti puri Coloniensis ponderis, nostri

nomine, renunliationis ac renditionis terrae Reva-
%

liensis occasione, fldelibus nostri« Wolffardo d«

Saczeuhusen et Bertoldo de Ebenhusen, coquinae

nostrae magislro, integraliter persolutis, quilos et

solutos dicimus praesentium testimonio litterarum.

Datum in Marienburg, anno Domini millesimo

tricentesimo quadragesimo seplimo, die Priscae

rirgiois.

DCCCLXIX.
Burchard von Dreinleve, Hauptmann von

Reval, transsumirt den Codex des Lüh.

Rechts für Reval vom J. 1257, den 1.

Februar 1347.

Allen den jeooen, de desse gegeowordicbeit aeen

VI. AZi
r

efte boren, broder Borchart vao Drenlejoe, havet-

man to Revele, entbot ewicbliken heil an unten

Heren. Allen lüden do wi witlik, dat we dit

vorgescbreven bok der stad to Rerele bebben ror-

woren , untrecblen und nicht gedeilet nnd nicht

dor stekeo, und in neiner stede gelästert, snoder

mit warliken ingesegel des erliken vorslen, her

Cristofferi, des koniges wandag der Denen,

und der stad to Lübeke getestet, ran worde to

worde desse vorscbreven wise to holdene. To

ener Testenisse und to ener apenbaren tucbnisse

so hebbe we unse iogesegel vor düssen breff ge-

hangen. , Gegeben to Retele, na Godes bort dusent

III hundert in deme XLVII jare, in lichtmissen

avende. Amen.

DCCCLXX.
Waldemar HI., König der Dänen, quittirt

den Hochmeister über den Empfang von

2900 Mark Silb., den 13. Febr. 1347.

NosWoldemarus, Dei gratia Danorum Sclavorum-

que rex, recognoscimus per praesentes et ad poli-

tiam omuium volumus pervenire, quod religiosis-

simus vir, frater Ilenricus Dusmer, fralrum domus

Theuton. magister generalis, pro se et sui ordinis

nomine, honorabili viro domioo Henrico de Lüne-

burg, nostro capellano fldeli, et strenoo viro Ni-

coiao Hanen, armigero, nostri nomine in Castro

Marienburg tria milia marcarum, minus cenium

marcis , , puri argenti plenarie persolverunt et in

bono pondere pagaverunt, a quo quidem argeoto

dictum dominum magistrum et fratres sui ordinis

singulariter et universaliter in hiis scriptis quitos

diroiltimus et solutos. Actum et datum Marien-

burg, sub anno Domini MCCCXLVII, ferja tertia

post Domibicam Esto mihi, nostro sub sigillo.
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DCCCLXXI.
4

Friedrich von Lockern, Ritter, quittirt den

Hochmeister über den Empfang von 900

Mark Silb. für den König von Dänemark

und 1000 Gulden für sich, den 26.

Februar 1S47.

Fridertcus de Loci) ein, rn il

e

6
, publice recogoo-

stioius per praesentes et ad noliliam omoium Vo-

tum us penreoire, quod religiosissimus vir, frater

Henricus Tusmer, fralrum ordinis domus Theuton.

magister generalis, pro se et sui ordiois fratribus

ex parte domioi regis Daciae nobis noningentas

mareas puri argenti Coloniensis ponderis rite per-

solvit et complete, et nobis specialer mille flore»

dos aureos dedit et pagavit, de qua quidem pe-

cuoia dictum dominum magistrum ac fratres sui

ordinis in biis scriptis quitos dimittimos et solutos.

Actum et datum Marieoburg, sub anoo Domini

millesiuo tricentesimo quadragesimo septimo, feria

seeuoda post Dominicam remioiscere, nostro sub

sigilto.

DCCCLXXII.
Die Gebrüder Christian und Willekin von

Skerenbeke bestimmen die Gräme der

Dörfer Puggate und Jarkselle, den 28.

Mai 1347.

Universis Christi fldelibus, ad quos praesentes

lilterae pervenerint, bos Cbrislianus miles et Wille-

kraus armiger, fratres, domini de Skcrenbecke,

salutem in Domino sempiternam. — — Ad fulu-

rorom ootitiam capimus devenire, quod nos sub

anno incarnatioois Domini noslri MCCCXL septimo,

XXVIII. die mensis Maii, propler bouum pacis et

coocordiae, ad instantia» religiosorum virorum,

dominorum fralrum ordinis Cistercieosis , scilicet

fratris Nicbolai, abbatis, et sui convenlus ib Padis,

ReTilieosis dioecesis, innovavimus certos terminos

et limiles villarum se. Marchiae parte ex una et

ac larkselle parte ex altera. Ita quod

Teri termini villarum praedictarum exteoduat se a

fossato, quod est distinetio termiooram curiae Tagbe

et praedicurum villarum Puggete et larkselle, quod

fossatum nominaturLambvvaha Cayvanda, quod fos-

satum se extendit meridionalem partem villae Mar-

chiae et sie iuxta agros curiae Tagbe ad partem

meridionalem declioat se fossatum ad unum tacum

(locum?), qui dicitur Lembyvaba Kacko. Et sie

directa de acervo lapidum usque ad acervum sem-

per per fossatum procetfendo ad lacum (locum?),

qui dicitur Tycterden Blecke Cacko. Et sie de-

sceadeodo ad paludem ad lacum, qui dicitur Ka-

riawomes, quae scilicet terra Kariawomes spectat

ad villam Marchiae anledictam. Scilicet per fos-

saium ulterius procedeudo usque ad locum in

palude, qui dicitur Lepoyo. Fossatum vero prae-

dictum erit et permaoebit distinetio certa et indu-

bi ubilis, perpetueque duratura sine Ute et con-

troversiis quorumeunque. Ne igitur haec distinetio

terminorum a nobis vel nostris successoribus in

posterum infringalur, vel praedieli religiosi mole-

steniur, praesentes litteras sigillorum nostrorum

appensione feeimus commuoiri in leslimonium et

cautelam ; praesentibus hooorabilibus viris, domino

Gotfrido, decano ecclesiae Revaliensis, Rodolpho

sacerdole et Hermano Rysbyter, armigero, quo-

rum sigillaad rogatum nostrum praesentibus

appensa. Dalum et actum in villa larkselle

morata, anno et die supradiclis.

DCCCLXXIII.
Heinrich Tusmer, Hochmeister, bestätigt

der Ritterschaft und den übrigen Ünter-

thauen in Esthland die ihnen zustehenden

Rechte und Privilegien, den 3. Juni 1347?

In nomine Domini, amen. Nos frater Henricus

Tusmer, ordiois fralrum hosp. s. Mariae domus

Theuton. lerus. magister generalis, de unanimi

conseosu et approbatione praeceplorum ordinis

oostri generalis, nobilibus viria, fldelibus nostris,
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ilitibvs, mibtaribus, vasallis caeterisqae nobis

sabditis, terram nostram Revaliensem inbabitaolt-

bös , corum beredibns et legitimis saccessoribus,

omDia iura, gratias et libertates, a retroaeüs tem-

poribus per illustres reges Daciae iodulta eisdem

et concessa, quae probabiliter et manifeste docere

et oslendere possunt, rationabiliter esse et insta,

ratiBeamas, approbamus, et ea potius meliorare

et dod peiorare volentes, praesentium munimine

solenniter confinnamns. In quorum tesümoniuni

perpetuis temporibus duraturum, sigilium nostrum

praesenlibus est appensum. Datum Marienburg,

ia capitulo nostro generali, et actum praesenlibus

et consenlientibus eapitularibus nostris, fratribus

Wiorico de Kniprode, magno commendatore, Sig-

frido de Tavelt, marscalco, Herrn. Rudorf, hospi-

talario, Ludewico de Wolkenburg, trappario, lo-

bannc I.angcrake, thesaurario, Wolframo de Nel-

lenburg, praeceptore Almaniae, Goswino de He-

reke , praeceptore Livoniae , et aliis ordinis nostn

praeceptoribus *).

DCCCLXXIV.
Derselbe bestätigt insbesondere die vom
König Christoph im J. 1329 den Eslh-

ländern bewilligten Privilegien, den 3.

Juni 1347.

In nomine Domini, amen. Mos frater Henrtcus

Tusmer, ordinis fr. hosp. s. Mariae domus Theu-

ton. lerus. generabs magisler, de consilio, volun-

utc et consensn praeceptorum nostrorum , oroncs

gratias et libertates, ab illustri rege Daciae, do-

miso Cbristophoro, puellis, existenlibus in Estonia,

vidclicet ut succedant iure berediUrio parenlibus

ipsarum, ratificamus, approbamus et confirmamus,

excepto tarnen, quod, puellis defunctis, ipsarum

hereditates ad nos et ad ordinem nostrum libere

et absolute devolveatur. Praeterea confirmamus,

•) Der Schlatt fehlt im Tran»ioi-t. S. Rejf. 1084.

m
quod vicinior consangmneus puerorum, remanen-

lium post mortem parenturo , de consensu cogoa-

torum, usque ad annos discrelionis pervenerint,

sil tutor et provisor. Item rolumtis, quod con-

siliarii nostri terrae nostrae Estoniac liabeaat eao-

dem autoritatem in sententiis fereodis, quam ha-

buerunt a temporibus relroactis , inhibeotes Omni-

bus fratribus nostris, ne quis contra haec qoic-

qoam attemperare praesumat. In coius rei con-

firmationem ad perpetuam Stabilitäten sigilium

nostrum praesenlibus est appensum. Datum Ma-

rienborg, ia capitulo noslro generali, et actum

praesenlibus et consenlientibus eapitularibus nostris,

fratribus Winrico dt Kniprode, magno commen-

datore, Sigfrido de Tavelt, marscbalco, Herrn.

Rudorpho, hospitalario , Ludovico de Woicben-

borg, irapparario, lobanneLangeracbe, thesaurari«,

Wolframo de Mellenburg, praeceptore Almaoniae,

Goswino de lleriche, praeceptore Livoniae, et alils

ordinis nostri praeceptoribus. Anno Dom. MCCCXL
seplimo, die Dominica infra octavas corporis Christi.

DCCCLXXV.
Derselbe bestätigt der Stadt Reval ihre

Privilegien und Reckte^ den 3. Juni 1347

.

In nomioe Domini, amen. Nos frater Heioricns

Tusmer, ordinis fr. hosp. b. Mariae domus Thea-

ton, lerus. magisler generalis, de unanimi eonsensa

et apprubatione praeceptorum ordinis nostri, ho»

norabiiibus et discretis viris, dilectis nobis consuB»

bus et civibus, tottqne universitati civium civitatis

Revaliae, eorundem heredibus et legitim» sacces-

soribus, omnia iura, privilegia, libertates et gra-

tias, habila, data el concessa per illustres reges

Daciae a relroaclis temporibus usque ad haec tem-

pore, coram nobis exhibita et oslensa, ralificamus,

approbamus, et si quae in posterum docere pote-

rant probabiliter et manifeste, rationabilia esse et

iusta, confirmamus, el ea potius meliorare et oon

peiorare cupientes, inhibentes omnibus frrtritms
4
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üostris, ne quis contra hoc quidquam attentare

praeuunat. Io cuiua rei coufirmatiooem ad per-

petnam Stabilitäten) sigillum noslrum est appensum.

Daton Marienburg io capitole nostro generali et

actum, pfaesentibus et cousenlientibus capitularibus

aostris, fratribns Winrico de Knyprode, maguo

commendalore, Siffrido de Tavelt, marschalco, Her-

nanno Rudorfer, hospiulario, Ludowico de Wol-

kenburg, trapparario, lohanuc Langerake, thesau-

rario, Wolfframo de Neuenbürg, praeceptore Al-

manniae, Goswino de Herike, praeceptore Livoniae»

et aliis ordiois nostri praeceptoribus. Anno Do-

»inl MCCCXLVII, die Dominica infra ociavas cor-

poris Christi.

DCCCLXXVI.
ti osttin von Herike, O. M., und die Gebie-

tiger in Livland Urkunden über die durch

den Hochmeister an sie geschehene Ab-

tretung Esthlandst den 7. Juni 1847.

Nos fraler Goswinus de Herike, praeeeptor domus

Theuton. per Livooiam, frater lobanncs de Widen

in Velin, fr. Arnoldus de Vitioghove in Goldingen,

fr. Willekinus de Ilsede in Dunemunde et fr. Her-

maunas Gudacker in Perona commendatores , no-

tum faeimus aoiversis, praesens scriptum inspe-

eturis, quoq* venerabilis et religiosus Tir, fr. Hen-

ricus Tusmer, ordinis nostri generalis magister,

de unanimi roluotate et consensu suorum cour-

praeeeptorum , nobis et nostris sucecssaribus de

sua camera dimiait et assignavit terram Rcvalieo-

sem, cum omnibus eius caslris, cmlaJibus, ©pidis

etfillis, ac oniversaliler cum omnibus ipsius pro-

vestibus, iaribus et pextinentiis , libere conservan-

dam, ita qood, cum ipse generalis magister vel

sui saccessores praefatam terram a nobis aut no-

stris successoribus repetierint, ipsam reassignare

eis sine omni difBcultate et contradiclione tenemur,

salris viginti millibus marcis puri argeoli Colo-

niensis ponderis, pro emlione saepefatae terrae

per ooa eipositis, quas memoratus magister gene-

ralis aut eius successores nobis et nostris succes-

soribus ante restgualionem antedictae terrae repeo-

dere seu restituere tenebuntur. Io quorum omnium

evtdens et firmum leslimonium sigilla nostra prae-

sentibus sunt appensa. Datum' Marienburg, anno

Domini MCCCXLVII, io octava corporis Christi.

DCCCLXXVU.
Waldemar III, König der Dänen, berichtet

dem Pabst Clemens FI. über den Verkauf

Esthlands an denD. O., den 24Juni 1347.

Sancüssimo in Christo palri ac domino, domino

Clcmenti, Divina Providentia sacrosanetae Romauae

ac universalis ecclesiae suromo pontiflci,'sacroque do-

minorum cardiualiura collegio * Woideroarus, Dei

gratia Danorum Sclavorumque rex
,

' com summa

reterenlia oscula Um debita pedum quam parata

beatorum. Sciat saoetitas vestra et venerabilitaa sacri

collegii dominorom cardinalium, qood nos, ex

quo sincerissimus fraler noster Otto Deo et b.

Mariae expressc roveral, ut ordioem bosp. b. Ma-

rine fratrnm Theuton. lerus. ingredi quanlocius

posset, deraaturo coosilio et assensu ßdeJium eon-

siliariojumregninosiri.hocapprobantcs et io salu-

tem animae soae summe laodantes, ducatum no-

slrum Estoniae, ad ipsum iore bereditario pertinen-

tem, cum se et sua ordioi praedicto dedieaverit, de

volunute eiusdem fratris nostri, magistro, fratribos

et ordini praedictis in remis&ionem peccaminum no-

strorum progenilorum successorumque, et insuper

cupienles nos parlicipes fleri omnium bonorum ope-

rum, qua« nunt per fratres io online,praedicto, dona-

vimus ioter viros et traduximus in possessionem

paeifleam et quieum, et nibilominus ex certis et

ralionabilibos causis, oos et regoum nostrom tan-

gentibus, venditionis nomine et emtionis titulo pro

eodem ducatu ab cisdero magistro fratribus et

ordine decem et novem miüa marcharum puri

argenti fatemur nos integraliter reeepisae, et saepe-

dictos magistrum et fratres pro nobis nostris cre-

"
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ditoribus, qoos ipsis depotavimtis ,
plenarie per-

solvisse, et si praedictus ducatus nunc plus prctii

valet vel in futurum valere posset, eis donationis

purae litulo totaliter remisisse. Si qui vero aemuli

nostri et fratrum praedictorum sanclitati vestrae

aliquid suggereut, hoc scribimus, ut verilas non

occultetur et malis via delrahendi praecludatur.

In cuius rei testimonium praesentibus nostrum est

appeusum maius sigillum. Datum et actum in

Hafenis, in die b. Iobannis Baptistae, anno De-

mini MCCCXLV1I.

DCCCLXXVIIL
Derselbe quitlirt den Hockmeister und den

Livl 0. M. über den Empfang von 6000

Mark Silbers, den 28. Juni 1347.

Nos Weidenaus, Dei graüa Danurum Sclarorum-

que rex, Omnibus, ad quos praesentes pervenerint,

cupimus fore notum, quod Nicolaus dictus Hane

et dominus Heuricas de Lüneburg, noster caneel-

larius, et nostri fldeles, a religiosis viris, fratre

Thiderico de Stocken, camerario in Vellyn, et

fratre Henrico Mornewecb, camerario in Segewolde,

ex parte fralris Henrici Tusmer, magistri generalis

ordinis s. Mariae doraus Theuton. in Prussia, et

fratris Goswini, magistri dicti ordinis per Livo-

niam, et praeeeptorum , nec non omnium fratrum

dicti ordinis, sex milia marcarum puri argenti in

argento et auro numerato et ponderato in ciriute

Lubicensi, in domo consulum, sublevaverunt prn

nostris usibus, iu quod conteotamur. De quibus

sex milibus marcarum puri argenti dictos magi-

slrutu gcneralem, fratrem Henricum Tusmer, et

fratrem Gosvrinum, magistrum per Livoniam, prae-

ceptores et fratres dicti ordinis, quitos et excusa-

tos dimittirous per praeseutei, ita qnod per nos

aut nostros heredes seu succ'essores moneri dein-

ceps ROD debeant quoquomodo. In cuius rei testi-

moniam sigillum nostrum praesentibus est appen-

snm. Actum et datam Lubekae, anno Domini

MCCCXLVII, in vigilia apostolorum Petri et Pauli,

praesentibus discrelis viris, magislris consulum et

consulibus civitatis Lubecensis, videlicet Renrieo

Papen, Siffrido de Ponte, Constanlino et Hermaono

de Wickede, nec non fratre Adam, commendatore

in Wismaria, fratre Henrico Rechten, vicecorameo-

datore in Danczeke, et aliis pluribus fldedignis.

DCCCLXXIX.
Heinrich Pape und Hermann de Wickede

bezeugen die in ikrer Gegenwart gesche-

hene Auszahlung von 6000 Mark S.

durch den Livl O. M. an den König von
Dänemark, den 8. Juli 1847.

Omnibus, ad quos praesens scriptum pervenerit,

nos Henricus Pape, proconsul, et Hermannus de

Wicbede, consul civitatis Lubecensis, cupimus fore

notum publice praesentibus et testamur, quod relt-

giosi viri fratres Tidemannus de Stochen, caslri

Vellineosis et Henricus Mornewech,castri Segewalde

camerarii, nobis praesentibus et scientibus, quin

per nostri consulatus universitatem ad interessen-

dum specialiter fueramus deputati, pagaTerunt ex

parte commendabilis viri domini Goswini de Her-

recke, ordinis fratrum Theut. per Livoniam ma-

gistri, famosis viris domino Henrico diclo de

Lüneburg, cancellario illustris prineipis domini

Woldemari, Danorum Sclavorumque regis, intrat

civitatem Lubecensem sex millia marcarum puri

argenti in promta pecunia, videlicet in denariis

argenteis Lubeceosibus et argento puro, signo Lu-

becensi signato, nec non florenis aureis Flandren-

sis ponderis, ad usum domini regis Daciae ante*

dicti, ralione emtionis terrae Revaliae, expedite

pro eorundem domini Henrici

et Nicolai voluntale, ila quod in huiusmodi per-

solutione sutnmae antedictae penitus conlentaban-

tur, eisdem persolutoribus graliarum referendo

actione« ; super qua etiam persolutione iam dicti

peenniae saseeptores literam quietanlionis ,
sigillo
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antedicü domioi regis sigillatam eiusdem pecuniae

persolutoribos praefatis in Signum testimooii et

caotelae tribuebant, praefalum dominum magistrum

ac sui ordiois siogulos praeceptores totumqae or-

dinem seu fratres solulos ei quittos nomine sae-

pedicti domini rcgis penitus dimittendo de summa

In cuius praesentialilatis nostrae testi-

srgilla praesentibos san

Labeke, anno Domini MCCCXLVII,

u'ca proxima ante diem b. Margarethae.

DCCCLXXX.
Der Livi. O.M. Goswin von Hericke und

seine Milgebietiger Urkunden über die

Abtretung des Landes Reval an den

Livländischen Orden von Seiten des Hoch-

meisters, den 14. October 1347.
>

*

Mos freier Goswiuus de Hericke, praeceptor fra-

trom domos Tbeuton. per Livoniam, fratres Bero-

hardus de Oldendorp, Livoniae lantmarscaleus,

lob. de Viden, commeodator in Velin, Tymo de

Mekedc, advocatus lerriae, Arnoldos de Vi-

tinghove in Goldingen, Umbertos in Riga com-

mendatores, Hildebrandus de Lende, advocatus

Vendensis, W'illekinus de Illsede in Dynemund,

Ernestus de Illsede in Segevold, Hermannas Gud-

acker in Perona, Henrieos de Hanover in Leal,

Andreas de Stenberg jn Vinda et Wilhclmoa de

Sunnenberg in Milthovia commendalores, nec non

Wilbelmus* de Capellen in Overpalis, Gerb. Hol-

salas in Poyda, Tydemannus de Warmsdorp in

Karkos et lohanoes de Lecbtes in Hacbelis (Sa-

ckala?) advocati etc. Notum volumus esse univer-

sos, qnod venerabilis et religiosus vir, frater I

ricos Tasmer etc. (Von hier an bis tun

gleichlautend mit der Uri. vom 7. Juni 1347

Nr. DCCCLXXVI). Datum Vendae, anno Do-

mini MCCCXLVII, Dominica ante diem beati Lncae

evangelistae.

DCCCLXXXI.
Der Herrmeister in Livland und seine Gm-

bietiger erklären, dem Hochmeister 14000
Mark Süb. schuldig zu seht etc., den

14. Octbr. 1847.

Noverint universi, ad quo* hoc scriptum pene-

nerit, qood oos frater Goswinns de Hericke, prae-

ceptor fratrum domos Tbeot. per Livoniam, fra-

tres Bernhanjus de Oldendorp, Livoniae lantmar-

scbalcus, Iohannes de Widen, commendalor in

Velin, Tymmo de Meskede, advocatos Ierviae,

Araoldus de Vitinghove io Goldiogen, Erbertos

in Riga commendalores, Hilbrandus, advocatos

Vendensis, Wilekioos de Ylsede in Duoemuad, Er-

nestus de Ylsede in Segevold, Hermannus Gud-

acker in Perona, Henricus de Honover de Leal,

Andreas de Stenberg in Winda et Willekinos de

Sunnenberg in Mithovia eommeodatorei , nec noo

Willekinus de Capellen in Overpal, Gerbardos Hol-

satus in Poide, Tbidericos de Warmsdorp in Kar-

kos et Iohannes de Löchtes in Sacheiis advocati,

tenemur venerabili et religiosi viro, fratri Henrico

Tusmer, nostri ordinis generali magistro, et suis

successoribus in quatuordecim millibus marcarum

puri argeoti Colonieosis pooderis, semper pro

qualibet marca quinque floreoos cum dimidio, si

argentum nobis in toto vel in parte defecerit, aut

qoatoor scutalos aureos et dimidium coroputando

et expagando, de quibus antedicto magistro gene-

rali vel suis' successoribus sub aono MCCCXLVIII

in festo nativitatis b. lohannis Baplistae Lubecae

et Brugis in Flandria mille marcis puri argcnti et

singulis annis in eodem festo tantum solvere seo

pagare tenemur, ioxta conditionem pagamenti

praescripUm, donec totalis summa pecuniae ple-

nariter foerit persolota. In cuius rei firmum testi-

monium sigillorom nostrorom munimioe praesen-

tem paginam duximus roborandam. Datum Ven-

dae, anno Domioi MCCCXLVII, Dominica ante

diem b. Lucae evangelistae.

lm. u.a. u. 28
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Dceeuxxxii.
ladnücus Homer, TAldemannus und Johan-

nes de Moiendmio einigen sich über die

von JJeydis ihnen, dargebrachten Gäben,

den 6. Novbr. 1347.

j, Lodwi-

(do Malebowe ?), qaon.

patris domiai episoopi Tarbatensi*

dapifcr, nec iH»n lobannes de Molendino salinem

in Domino sempiterßam. Tenor« praesentinm reeo-

gnoscemes poblice protestamor, aos onaaimi con-

seose et bona vblanute io

Hier et pleanriter coacordta

gnla dorn, sive in bereditatibns aut bonis mobili-

bns, dtetis verende have, seu promta pecania, Tel

in aliis quibnscunquc bonis existent, qeae honesta

domina nostra, domina Aleydis, quondam soror

nemoriae, rite et legalster nnictiique no-

uoi mains et aheri minus, in praemissis

assiguareral , possidere et tenere , sine aliqaa in-

petitifrne et absque ollo impedimento perpetno de-

beamas. Sapradicta concordia traetata et faeta est

ia praeteatia praefatae dominae nostrae Aleydis,

Hermanni Moren, lohannis Witte et Everbardi de

Unna, provisorum eins, nec non Bertoldi Viekia-

ebosen, contatam Revaliensinm , quoram «tgilla

nna com sigiHis aostrts ia testimomup praemisso-

Domini MCCCXL septimo, fcria tertia iofra

eetavat omnium sanctornm. Insuper idcm domina

frai debet ditbus vitae snae redditibas sais ani-

versis, de qoibas libere dare potest, quibas vel

ei placet, nni magis et al-

DC€€LXXXI1I.
Der Rath tu lieval bittet den tu Dorpat

dafür tu sorgen, dass die Einkünfte der

Aleydis von Bremen von dorther unge-

hindert an sie gelangen möchten, um d.

J. 1347.

11c

eis eoram perdiiectis, doninis eonsulibns Tarba-

lensibus , consules eivilatis Revaliae cum vera di-

lectione obsequiosam ad qoaevis eoram beoeplacila

Honorabilibus viris

i, quod ad

tiam dominus Bertoldus Vlckincbusen, nostri coa-

sulatus socius, et lob. de Molendino, noster con-

civis, pro nunc honestae matronae dominae Aleydis

de Bremen provisores , conquerentes , redditns

dominae Aleydis de Bremen per Tbide-

Malchowe in vestra ciritate

Miramar \alde, seeunduni

vestra littera dearandastis
,

quod omoes dissea-

siones ac discordiae, motae per dictam domtuum

Bertoldum Vlckincbusen ex uaa parte et dictum

Tbid. Malchow parte ex altera, ratioae

consilio compositae fuissent et unilae

et aawee, ita quod Thidemaonos Malchow« prae-

dtetos redditns snae dominae praedictae, ia vestra

emtate existentes , ultra aoa deberet ea vifem«

arrestare , nec in aliquo

rogastis nos , ut dicto

amore vostri seeurum condaetum ad

eivitatem vemendi, etiam venerabtlis patris do-

mini Episeopi Tharbatensis preeam iastaatia, at

aostram iustitiam eidem Tbidemasao impertir*

Unde praenotatot Thid«mannus<or*m

ubi sib

geatiam eihibuimus, qnod si akqueat in<uJf>are

vellet, in consilio nostro seu extra cootsHium no-

stnua existentem, de illo sibi iustitiae dare velle-

mns complementnm. Dominos Bertoldus vero Vi-
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si idem Thidemaanas eum vel dorntaam Aleyden

praeiatam de aitajuibus inculpare Teilet , pro hü*

ipse dominus Bertoldus sibi amieabiliter respon-

dexet. Casjsas . . , aau saepediolus Thidemaoaus

tone aoainavit, commiail et dedit deminis Ger-

hardo Stalbiler et Hinrico Medebeke, nostris con-

salaribas, ex parte sui cotnponeodo. De qaa

anam transscriptnm habet pracfatus

Malcbowe, unam etiam transscrrplum

habet dominus Lodrrietrs Hamer, tertram vero

transscriptnm habet loh. de Molendino, anam et

altero cisura. Si praelibatas Thidtmannas super

atiqaibus atiis foisset eonquestus, de hiis ordinem

iaris nostri sibi libenter dedissemus. Qnare ?e-

stram bonestatem instanter reqiiiritnus et rogamus,

qaileous praenorainalos redditus nostrae petitiotris

moni... eidem dominae Aleydi libere sequi facialis.

Finale responsum de praemissis nobis per tos pe-

timus reformari. Deus tos conservet per lempora

longiora. Scriptum oostro sab secreto*).

Havesforden et Henriette de Thereyda , annigeri,

diceofces nobis, se in fojnmuoi placito coBeordetser

o. arilieet eon-

DCCCLXXX1V.
Die Eslhländische Hitterschaft verzichtet

auf ihren Antheti an der RevaUsehen

Stadtmark zum Beeten des Comthurs

von Renal, im J. 1348.

Äooo Domioi MCGCXL octavo, post communem

dkm placitorum in vilia Kyde celebralam, ad oo-

straoi accesserual praesenliam houesli Tiri vasalli,

Yidelieet domioi Ttndericus .Tolk et Gotfridus de

Parembeke, milites, Nieolaus de Herkele, Thilo

de kele, Willekiaus de Parembeke, Heuricus de

*} Auf der folgenden S. 78 fiadet »ich der ScHIom
fimi Scbrethens 0n derselben Angelegenheit, falU e* nicht

ein« emendirte Redaclion desselben Schreibens Ut „Quare

veatram houeatatem" instanter requlrimus et rogamua, qua-

troiu praedlctum Thidetnannmn ad hoc (entali* et Infor-

atetis, proet per vo* placitatum eil, ut redditus anledictae

libere sequi permittal, eoa non occupando, quem-

etiam voa in praedicta littera

lea. £1 reapostum de praenrbeb) pc

seatium nobis per ?oa pellmus refonnari.

•errtt. Scriptum noalro tub teereto."

nostrae ciritalis unin* partis, munia <). Noa. it-

viceni loqacbamur et reeponsom ipais dedirnua,

dieeotes, quod m hiis nihil beere pottatmaa, orsi

eleu» hoc

Hildebrandus de Leuten,

commeodalor Revalieosis, uobii nuaciatn mia.it

,

rogans , ut quosdam de nostri consolatus sooiis

ad ipsum in minori castro mitteremus , unde iiarc

misimut Reinckiaom djelo» Crowei, We
(Holloger), Rotheram de Lapide, lobMMrem .s

Ereriurdaa de Unna et Hinncna de Beke. Qau

dum ad castrom venerant, inreoerunt ante se ant-

lites et armigeros aoledictos cum domino . . com-

mendatore praediclo. Tunc dixil dominus Gotfri-

dus de Parembeke

torf Ex quo quod,

platitare vel traotare de apatio iadaginis, in mar-

chia civitatis iuxta Castrum sito, noluot, et nobis-

cum equitalem (equttaüim ?) ipsum spalium rtdende

negaveront « ) , sicut aobis commissum est in die

ditrone, ut nobis et

resigoamus r
).

civitatis Revalieosis, tali coo-

pro ea satisfaciatis*),

•) In de«

t<muuua" ;
dagegen steht ,,ubl" vor de

b) Ebenda«, „toqueremur."

c) Da«. „temnanl."

d) Daa. Ut eingeiehahct i „robfs."

ej Ein anderer Bnricbt Iber dteannV

MCCCXLVIII. Nolsndom, quod isli Tnaadji, pruno domioi

Thidericus Tolk et Gotfridua de Parembeke, militet, JSice»

lau* de Herkele, Thldericm de Kele, Wllleklaat de Pa-

rembeke, Henrieua de Haveaforde, Henrieua de Tboreyda,

armigeri, reaiguaverum partem eoram marcblae noatrae

omino commendatori Revalienal, ad

Godfridu. de
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DCCCLXXXV.
Pabst Clemens VI. bestätigt den Verkauf

von Esthland, den 8. Febr. 1348.

Clemens episeopos etc., dilectis Müs, magistro

generali et fratribas hospitalis s. Mariae Theuton.

Ierus. salutem etc. Hiis, quae pietatem sapiunt

et contioent aequitatem, cultusque Divini respiciant

incremenium , libeoter adiicimus apostolici muni-

rninis flrmiutem. Sane pelitio pro parte vestra

nobis exbibita continebat, qood tos a carissimo in

Christo filio oostro Woldemaro, Danoram rege

illustri, ducatam Estoniae, ad eandem regem, alias

ad dilectum fllinm Ottonem, germanum dicü regis,

hospitalis Testri bereditario iure si in seculo re-

mansisset spectantem, pro certa emistis pecuoiae

qaantitate, et qood, licet dictus ducatus plus va-

leat, quam sit quanütas supradicla, idem tarnen

rex id, qood dictus ducatus plus valebat seu ralere

posset, vobis et hospitali praedicto in suae ac pro-

geoitorum et successorum eiusdem tegis auimarum

remedium ac iotuitu Divino donavit, prout in pa-

teotibus litteris testimonialibus eiusdem regis, si-

gillo munitis, quarum tenorem de verbo ad ver-

bum praesentibus inseri facimus, plenius contioe-

tur. Quare pro parte vestra foit nobis bumiliter

supplicatum , ut praemissis robur conOrmalionis

apostolicae adiieere dignaremur. Mos itaque, ve.

stris in hac parte supplicationibus inclinati, cmtio-

jiem et donationem pracdictas ratas et gralas ha-

bentes, illas auctorftate apostoliea ex certa scientia

coDfirmamus et praesentis scripti patrocioio com-

manimus. Tenor vero dictarum litterarum tafis

est : (Hier folgt dat Schreiben König Waldemar'»

III. an den Pabtt vom 24. Juni 1347, oben JVV.

DCCCLXXVII.) Datum Avinione, VI. idus Febru-

arii, pootificatus nostri anno sexto.

DCCCLXXXVI.
Margaretha , Aeblissin des Nonnenklostert

in Reval, bekennt, dass das Kloster an

den Inseln der Stadt Reval, Nargeiden

etc., kein Recht habe, den 16. Februar

1348.

Universis praesentia visuris seu aodituris Marga-

retha, Dei gralia abüatissa, totusque conventus

sancümonialium in Revalia salutem io Domino sem-

piternam. Tenore praeseolium recognoscentes pu-

blice protestamur, omnino niebil iuris seu iustitiae

perfruendi in insulis civitatis Revaliensis, scilicet

Nargheiden, Wolvesöo et Karel dictis, nos habere.

In quius recognitionis et protestatioois testimoninm

sigillum nostrum praesentibus est appensum. Da-

tum anno Domini MCCCXL octavo, sabbato depo-

sitionis alleluia.

DCCCLXXXVII.
Goswin von Ilerike, O.M., befreit die Stadt

Riga von der jährlichen Zahlung von

100 Mark an das Schloss etc., den 4.

Mai 1348.

Alle gelovige lüde, de dessen jegenwardigen bfef

seen eder boren , de do wi broder Gooswin

Tan ilerike, mester der brodere des orden unser

vruwen s. Marien van deme Dudeschen hus to

Jerusalem orer Liflant, groten in unsem

Wi don kundig und betügen openbarc mit

seme jegenwardigen breve, dat de raat und de

gemeinen borgere van Rige uns hebbet vor de

hundert mark, de se plightig waren alle jar to

gevende deme hus to Rige, alse in den breven

der sone, de twischen en und uns gemaket is,

"brescreTen steil, bewiset binnen der sUI also Tele

an wurt linse und au reute und an erveo, und

buten der stat an lande, alse beschedeliken be-

streven steit an creme breve, den se uns dor up

gegeven hebbet, und hebbet uns hie en boren ge-

geven also vele an redeme gelde, also dat uns
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gebederen und unsen beschedenen bro-

dern genoget, mit der aller rade dit gesehen is,

und wi si der hundert mark leddig und los Uten.

Vortmer were dat also, dat welk van de uppe dem

wurt tinse und appe der reote edcr erven sittin, ere

reute and wurttins nicht ut en geveo to rechter tit,

so. scal de unse, den wi darto selten, volle macht

Lebben, se ut lo pandende mit witscop des vogedes

der slat; were ok, dat de voget dar to lat eder

tragh to were, so scal de unse doch jo volle macht

hebben, se ut to pandende. Were ok, dat welk

wurttins eder rente eder erve -eder lant gewandelt

worde an eine werlike hant, dat scal stan an

borger rechte, in allen dingen vol to donde.

Vortmer uppe dat dat de raat und de gemenen

borgere nicht mer gemanet en werden umme de

vorbenomcden hundert mark, der wi en leddich

und los gelalen hebben, alse liir vore bescreven steit,

so hebben wi de lanlmarscal, de commendur van

Velin, de voget van Jcrwen, de commendur van

Goldiogen und van Rige, und de voget van Wen-

den, in eine vollekomene belugnisse, dat wi sc led-

dig und los gelalen hebbet, unse ingesegele ge-

bangen to dessem jegenwardigen breve, und is

gege?en to Wenden, na der boort unses Heren

dnsent dre hundert an deine achte und vertigesten

jare, des sundages alder nagest der hoctitit s.

Pbilippi und Jacobi, der hillegen apostole.

Gehendam, pecealumque non dimittitur, nisi reati-

tuatur ablatum, et uil prodest bomini, si univer-

DCCCLXXXVÜI.
Fromhold , Erzbisckof von Riga, restituirt

seinem Capitel die demselben von dem

Bischof Nicolaus und dem Erzb. Johann

II. geschenkten, und vom Erzb, Friedrich

eingezogenen Güter, den 26. Juni 1348.

Universis, pracsentes lilleras inspecturis seu au-

ditaris, Vromoldus, Dei et apostolicae sedis gratia

b. Rigensis ecctesiae archiepiscopus , sinceraui in

Domino caritatem et praeseolibus adhiberi fidcra.

Quum omne, quod non est ex Ode, peccalum est,

et quidquid flt contra conscientiam , aediGcatur ad

boDae memoriae dominus Nicolaus, dictae Rigensis

ecclesiae, anlequam per sedem apostolicam in me-

tropolitanam eedesiam erigerelur, episcopus, ec-

clesiae et capitulo Rigensi iurisdictionem tempo-

ralem in tribus viHis, videlicet Yakezel, KulteieUe,

et Lawe»), quae ad mensam episcopalem speeta-

bant, nec non heredilatem cuiusdam Livonis, no-

mine Eppele, si ipsa bereditas ad eandem mensam

spectaret; recolendaeque memoriae dominus Iohan-

nes, praedictae Rigensis ecclesiae, postquam in

metropolim erecta exstitit, archiepiscopus tertius,

casirum, dictum Dolen, situm in insula Dolen,

cum omnibus pertinentiis suis, agris, pratis, pa*

seuis, arboribus melligeris, mediis piscariis, nec

non ipsam proprietatem et corporate 11

) dominium,

cum plena potestaie civili, prout haec omnia quon-

dam dominus Johannes de Dolen, miles, et pro-

genitores ipsius possederant et ab episcopis et

archiepiscopis supradictae Rigensi ecclesiae in pbeo-

dum tenueranl ab antiquo, tunc vacantia, ecclesiae

et capitulo praediclis, tunc et adbuc egentibns et

indigentibus, provida deliberatione praebabita, suc-

cessive donaverunt et assignaverunt, sicuti in lit-

teris dominorumJohannis et Nicolai praedictorum,

super praemissis confeclis, ipsorumque sigitlis si-

gillalis («. die Urlclc. Nr. CCXXXVlllu. DXXIV),

praemusa plenius continentur; et quod ecclesia

et capitulum praedieli iurisdiclionem in villis prae-

diclis, nec non heredilatem dieli Livoois, et Ca-

strum Dolen, situm in insula Dolen, cum omnibus

pertinentiis suis, agris, paseuis et arboribus melli-

geris, mediisque piscariis, nec non et ipsius in-

sulae proprietatem et corporale h
} dominium, cum

risdictione civili, de quibus est prae-

vigore donationum praedictarum asse-

•) Bei Ooglel: „lke»elle, Kolte*ellc et Langelle."

b») Da». : „temporale".
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quuti lueraott «t pesaiderunt pacifice «I qniete

per quadraginta annos et ultra eontinue, et uaque

nis, denationis et coaeessionis ,
qaibus bonae me-

moria« Frfdericus, praefatae Rigcnsis eoelesiae ar-

ebtepiscopus, praedeeessor nosler, praedieta bona

sibi praeteodeos a praeposilo et capitulo dictae

Rigeosis eeclesiae fore restituta, resigoata, donata

et concessa, de eisdera boais se intromisit, et illa

teouit et possedit, guodque restitutio, donatio et

concessio per praefatum dominum Friderieom prae-

tensae füeroot per vim et roetum, qoi cadere po-

tuit in eoaslantes, vfdelicct per captionem qnoron-,

dam eanouicerum s. Rigeosis eeclesiae et cruciatus

corporum eonmdem estortae et obtentae. Atten-

dentes ilaqae, quod eeclesia in acribus suis fraa-

dem aliquam adliibere et aliena iaclura drtari non

debet, donationes deminorum Nicolai et lohanois,

praediciomm nostroram antecessorum
, reputaotes

validas et effleaces, omnia per cosdem dominos,

Nteolaum et lohaonem, ecclesia« et capilulo prae-

dictis, ut praemittitur, donata et assignata eisdem

eeclesiae et capitulo, qaibus eliam felicis memoria«

dominus Engelbeftus, arebiepiscopus Rigeosis, im-

roedialus praedecessor noster, ipsa restituere ob

causa« praediclas decreverat, tenore praesentiom re-

stituimu«, tenenda et possidenda; et quod corpora-

lern possessionem eorundem dooatorum per se et ab-

sque auloritate superioris reeipere seu apprebendere

valeant, eeclesiae et capilulo antedictis praesenlibus

indolgemus. Et nibilominus in casum et eveniom,

in qaae restitutio, resignatio, donatio et concessio,

per dictum dominum Fridericum praetensae, de

iure valuissent, skut eas valuisse non concedlmos,

dooata per dominos Mcolaum et Iohannem, prae-

dictos praedeecssores nostros, eeclesiae et capitulo

antedictis, prout est praemissum, eis, tanquam

egentibus et indigenübus, denovo tenore praesen-

tium, in quantum de iure possumus, donamus et as-

signamus, quod possessionem earundem per se reei-

pere seu apprebendere raleant ipsis iodulgemus. In

quorum omnium teslimooium praesentes litteras con-

141

cedimns, et sigftlf nostri appensione, ad teboratio-

oetn earundem, commaalojiu. Datum etactum Am-

nione, in hospltio habilalionis nostrae, anao D»>

mini millesimo tricentesimo quadragesimo oeteto,

ipso die b. marlirum lobannis et Pauli, praeten-

tibus viria honorabilibus , dominis lohanne Howd,

archidiaeono eeclesiae Bevensen. , Verdensis dio-

eesis, Hinrico de Rastijeroe, Taitatensis eeclesiae

canonico, nostro capellano, et Ioharae CoveskuHe,

nostro et eeclesiae nostrae vasallo, ad praemiasa

vocatis et specialiter rogatis*).

DCCCLXXXIX.
Goswin von Herike, Livl O.M. und Haupt-

mann von Reval, befreit die Stadt Re-

val von der Theilnahme an Feldzitgen

,
etc., den 8. Octbr. 1348.

In nomine Domini amen. Frater Goswin« de

Herike, ordinis hospiulis b. Mariae domns Tbeotou.

lerosol. magister fratrum per Livoniam, et capi-

taneus terrae Revaliensis, omnibus praesens scriptum

cernentibus sahitem in Domino sempiternam. Ea,

quae a nobis flunt bona voluotate et iustitia me-

diante, ne per successores nostros deleantur, testi-

monio litierarum consuevimus roborare. No-

scant igitur tarn praesentes quam futuri, quod dos

cum consilio et consensu discretorum fratrum no»

strorum et totius nostri capitoli, annoeotes votis

fldelium ac dilectorum nobis cobsulum, civioaa

et totius communitalis civitatis Revaliensis, eos-

dem ab omni expedilione, versus Litfaowiam et

•) Der Abdruck bei Dogiel hat hier noch Mchiie-

henden ZuaaU: „Cum «ntern noKrum »iglHum, quo teoa-

pore reatitutfonU *t donationi* nostraram praedlcUraa

utebamar, catn fortnlto tfeveneril «ilra noatram potrsta-

Irni, ilfl quod i|i»iiui rrcuprrare et ampiiareiB uium habere

non sppremim, not donatariit pracdictla plene eavere to-
lente», iptorut» ioalanlia praeaentea noilraa litteras «igillo,

qao nunc »timor, aon» DobIdI raillealiM ImeMeairao

quiaqnageaimo, dir aexU laauarii, In noilro caatro Tb*-
reydeMi, noalro special! maad&lo iattima« »igillarl , ad

tBaiortm omnium pracmii«orum rohori* firmliaffw."
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Rassiam facienda, liberos perpetuo dimillimut et

t, item de mahia tenenda praedictos etiam

consoles, eives et commanltatem volumus

habere suppoirtatos penitns et exemtos, nisi, quod

absit, si exercilus nostras partes hostiliter iniraret

:

luoc nobU tolra Narwiam et Lughedam ad resi-

standam eius hottililati secundum posse ipsorum

coopeeari teoeulur fldeliter ac diligealer,

hoc, qued civitas ipsorum bene permaneat

dila. Praeterea si quis de praediotis noslris con-

solibsu vel ciwbus a oobis fuerjt infeodatus, illuoi

aoluraus frui buiusmodi übertäte ex parte feodi

Iii, sed facere teaetur tan ad expeditiooes, quam

ad nelvias, sieul eaeteri vasalli nostri de feodo

sjm acere ean*ueveruni. Item si navigio Oos ex-

pediüooem facere conliogat, tuoc saepedicti nostri

coosuies et eivcs, oec ood commueitas, nobis in

adiutorium XXV viros bene arniatos cum Qoa nave

tetwaUir, quaodocuoque oeeesse fuerit, destinare.

Pro cjvibas omnibus et siagulis praemissis memo-

tatinostri coasules, cives et communitas Hsnbis et

artüai nostro quandam partem marcbiae cifitatis

«oruu dederuot et assignarunt, sitam iuxta Castrum

Rewliense, et duceotas marcas argen ti, pro repa-

lo quorum omaium perpetuam et

Diitatesn ac evidentiam sigillum nostrum una cum

«igillis infrascriploruin noslrorum conpraecepto-

r*m, videlicet fratrum Bernardi de Oldendorp,

Mndtmarsehalk, RodoMB Tark io Velin, Arnoldi

4« Vitiagbove in RevaUa coamendatoram , Tym-

moois de Meschede, adrocati ierwiae, et Gerlaci

de Haren, cemmendaloris in Goldingen
, praesenti

scripto est appensum. Dalam Wendae, anno Do-

lia* MCCCXLVIII, in profesto b. Dyouisii et so-

DCCCXC.
Der Rath zu Reval urkundet über die Ue-

berlassung eines Theils der Stadtmark

an den D. 0.t den 19. Novbr. 1348.

Omnibus, praesens scriptum cernenübus, eonsules,

eires tataqoe commHnitas «Vitalis Bevaliensis, sa-

luten in Domino aempiteraam. Quae agantor

pore collabaotur, solcnt discrete

mute et providorum attestatione perenniler com-

muniri. Noverint igitur uaifarsi tarn praeseotes

quam futori, oos Ibeoti animo et bona voluatate

wvw.v Goswino de Herike,

spitaiis b. Wariae domus TbeUton. Ierosal. magi-

stro fratrum per Liraniam et capitaoao terrae

Revalieiisis, atque cum suis conpraeceptoribus in-

frascripüs, videlicet domiais Bernardo de Oldeo-

RodolphoTork inVelia, Ar.

de Vitioghove io Revalia coe

Tymmone de Meschede, advocato Ierwiae, et Gar-

laco de Haren, oommendalore in Goldingen, ac

toto capitolo eoruadem, io banc modom coo-

dinrt

i, iw ifUOT»«ui ad nos spectare uiju«>«iiuur.

Quae quidem pars marcliiae incipit seous Tiam, quae

super oollo moatis io longiludine ad dextram ma-

num u*que ad flnem ipeius colli se exlendit, a

Aae vero colli via, quae vadil Irans paludem usque

ad lapidem cum cm« sigoatum. de lapide« autem

Mio recte lineattm usque ad alium lapidem cum

eruce etiam supra signalum, de illo autem lapide

directe ad unam rivalam, vulgariter dictam Zipe,

übt onus iacel lapis cruce consignatus; ab ipso

autem lapide in loogitudioem Zipe usque ad tiam,

non Irans viam, sed de ipsa via io longitudine

viae usque ad collum montis supra dicti. Insuper

dimittimus praenotato domino nostro, domino ma-

gistro Livoniae, et suo ordioi quoddam spatium

ad antiquura indaginem, in vulgari Coppele dictam,
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quod quidem spalium de uno fine ad alium cir-

cuibil ria sicca et salis spaliosa. Caeterum dona-

rimus et assigoavimus saepe diclo domino nostro,

domioo magistro 'Livoniae, et suo ordini ducentas

marcas argenli pro reparatione et meltoratiooe

• castri Revaiiensis supra scripti. Pro quibus Omni-

bus et singulis praemissU praefatus dominus no-

ster , dominus Goswinos de Herike ,
magister fra-

trum Theutonicorom per Livoniam, cum consilio

et pleno conseosu discretorum fratrum suorum

et lolius sui capiluli, nos tarn praesentes quam

futuros ab omni expeditione, versus Lethoviam et

Russiam facienda , liberos perpetuo dimittit et so-

lutos, item de malvia tenenda etiam nos ac no-

stros successores supportatos habebit penitus et

cxemtos, nisi, quod Deus avertat, si exercitus par-

tes eorum bostiliter intraret; ex tnnc praenoroi-

nato domino nostro, domino magistro Livoniae,

intra Naroiam et Lughedam ad resistendum eins

bostilitati secundum posse nostrum cooperari tene-

mur fldeliter ac diligenter, salvo hoc, quod civitas

uostra bene permaneat custodita. Praeterea si

quis ex nobis ab antedicto domino nostro. magistro

Livoniae, infeodatus fuerit, ille noo debet frui bu-

iusmodi libertate ex parte feodi sui, sed tenetur

tarn ad expeditiones quam ad malvias, sicut cae-

teri vasalli domini noslri, domini roagislri, de

feodo suo facere consueverunt. Item si navigio

praclibatum dominum nostrum, dominum magistrum

Livoniae« expeditionem facere contigerit, tunc nos

tibi in adiutorium viginti quinque viros bene ar-

matos cum una nave tenebimur, quandocunque

necesse fuerit, destinare. In quorum omnium

perpetuam et inviolabilem ßrmitatem et evideoliam

sigillum nostrum praesenlibus est appenstim. Da-

tum Revaliae, anno Domini MCCCXLVIII, in die

b.

DCCCXCI.
Steno Thurson und andere

y

Schwedische

Grosse Urkunden über die Urfehde des

Hinsekinus Quaas, den 28. April 1949.

Universis, praesenlia visuris seu audituris, Steno

Thurson, miles et illustris prineipis domini Magoi,

regis Sweciae, marscalcus, Gerbardus Scvtte, ca-

pitaneus Finlandensis , Benedictas Vadersoo, nec

non et Marlinus dictus Rolermunt, salutem in Do-

mino sempiternam. Tenore praesenlium recogno-

scentes publice protestamur, quod moleslia et poe-

na, per discretum virum Iohannem Wvtten, civi-

tatis Revaiiensis advocatum, una

eibus in quendam famulum, Hiosekiuum Qi

nomine, perpelrata, bona voltintate et animo de-

liberato eiusdem Hinsekini Quaas, prae se suis»

que amicis et heredibus tarn natis quam naseendis

funditns sedata est totaliter et sopita in modum

subsequentem. Ita videlicet, quod saepedictus Hio-

sekinus Quaas aut sui proximi seu amici nun-

quam in posterum tempore possint aut debeanl

praedictum Iohannem Wytten vel suos beredes aut

sequaces suos, seu aliquem de civibus Revaliensi-

bus, ratione praemissarom causarum monere, vel

impetere, seu aggravare, sive molestare, modo

aliquali, super quibus omnibus et singulis saepe-

nominatus Hinsekinus Quaas rite et legaliter io

nostra praesentia coram honorabilibus viris, do-

minis consulibus Revaliensibus, in

rio simul consedentibus, rite et legaliter

fecerat, orveyde io vulgari dictum, et qoia amicos

non haboit, qui una cum ipso et pro ipso manu

coadunata pro antedicto caesodio data fide promit-

terent, fideteuus idem Hinsekinus Quaas

suo iurameolo pro natis et

ioviolabililer ,observandum. In

et protestationis testimoninm sigilla nostra prae-

senlibus sunt appensa. Datum Revaliae, anno Do-

mini MCCCXL nono, feria tertia post Dominicam,

qua canUtur misericordia Domini.
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qua« Utterae praedictis litteris, qnas ipsis prae-

i, aat aliae Utterae sive

loraiai Kanoti heredes aat

alibi essent adhuc deposilae vel reteoUe, cum
quibus io emtione sna iusta, qua a nobis dicti

magister, fratres et ordo ducatum Estoniae seo

i terram Revalieosem, atpraedicitur, emeruut,

i, impediri, vel qno-

modolibet praeiudieium sustinere, ab illis omnibus

et siogaJis litteris seu instrumenta, ipsis in con-

trarium emergere potenlibus, et ab omni alia ae-

cusatione et impetilione quacunque, quam dicti

domini Kanuti heredes ipsis et ordioi movere po-

terunt in contrarium, ipsos magistrum, fratres et

ordioem ab omni evictione cavebimus dos, oostri

heredes et saccessores, ac indemnes penitus coo-

servabimus, ne possint inde qaomodolibet aggra-

Tari. Io caius qaitationis et regiae nostrae pro-

DCCCXCII.
Waldemar III., König der Dänen, über'

giebt dem Orden gegen 1000 Mark Silb.

den dem Herzog Canut von Hailand über

Esthland ertkeillen Verleihungsbrief etc.,

den 22. Juli 1349.

Woldemarus, Dei gratia Danorum Slavorumque ipsos magistrum, fratres seu

rex, omnibus ad quos perreoerit praesens scri-

ptum salulem io Domino. Recognoscimns et prae-

sentibas publice profitemur, quod dos anno Do-

mini millesimo CCCXLIX, ipso die b. Mariae Mag-

dalenae, religioso viro fratri Adae, ordinis sanctae

Mariae' fratrum domus Theuton., ad maous et

ntHiialem totius eiusdem ordinis, per nostrum ca-

pellanum, dominum Nicolaum Iuhannis, canoni-

cum Roskildeuseni , fecimus intra civitatcm Lubc-

eensem praeseolari quasdam patentes litteras dile-

Di progeoitoris nostri, domini Christoferi,

regis felicis recordatioois, qnas nobili

principi domioo Kaouto, duci Hallaodiae, et suis

veris heredibos praestilerat, ius et proprietatem

,

quibus ipsis ducatum Estoniae assignaverat, con-

tinentes. Quibus quidem litteris ei praesentatis,

idem frater Adam, Ütulo et ralione illius emtionis,

qua a' nobis magister generalis, fratres et ordo

praedicti ducatum Estoniae seu totam terram Re-

valieosem cum omnibus et siogulis appertinenliis

suis, sicnt i» nostris patenlibus litteris, quas ipsis

desuper sigillari fecimus, expressius cootinetur,

emerunt, nobis ex parte generalis magistri, fra-

trum et totius ordinis praedictorum, mUle marcas

pari argenü, pro qualibet marca puri argenti

quinque florenos aureos cum dimidio computando,

intra civitatem Lubicensem praediclam ad volun-

Dostram promte persolvit, de quibus mille

puri argenti, nobis ila integralitcr perso-

latis, ipsos magistrum, fratres et ordinem prae-

dictos exquitarimus et quitos ac solutos pronun-

tiamus praeseotium testimonio litterarum; insuper

ipsis, magistro scilicet, fralribus et ordini prae-

dictis, sinceriter promittentes , quod si forte ali-

LItI.U. b. v.

, de

et man dato oostro, praesentibus

Datum anno et die praenotatis.

DCCCXCIII.
Pier Glieder des Labischen Rothes
gen die Vollziehung des vorgemeldeten

Geschäfts, den 22. Juli 1349.

Omnibus et singulis , praeseotia visuris vel aodi-

turis, Bertramus de Heidebue, Tidemannus de

Gustrowe, Henricus Pape et Hermannus de Wi-

ckede ,, consules Lubicenses, salutem in Domino.

Praesentium testimonio recognoscimus et conslare

volumus universis, quo danno Domini MCCCXLIX,
ipso die b. Mariae Magdalenas in nostra prae-

seotia honorabilis vir, dominus Nicolaus Iohannis,

canonicus Roskildensis, iocliti principis ac domini,

domini Woldemari, regis Danorum Selavorumque,

capellanus, nomine et vice eiusdem domini regis,

vit viro religioso fratri Adae, commen-
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datori de Wismar«

i Theaton., ad

s. Marine fratrum

et utilitatem lotiiu ein».

regts, appeudente sigillo sigillatam, super mille

marcis pari argeoti, pro qualibet marca puri ar-

geati quiaque floreaos cum dimidio computaado,

nee oon liUeras magnifici principis domini Cristo-

fcri, regia Daoorum felicis memotiae, patris me-

moraü domini Woldemari regit, quas illustri

principi doniino Kanuto, duci Hallaudiae, et suis

veris beredibus praesliterat , ius et proprielatetn,

quibus ipsis ducatum Estoniae assignaverat, con-

tinentes. Quibus quidem lilteris sibi praesentatis,

idem frater Adam ex parte totius ordinis eiusdem

persolvit memorato domino Nicoiao mille marcas

puri argenii, pro aua Toluntate sibi satisfactura

fore asseruit, tenuitque penitus se eontentum. Iu

qnorum omnium eridens testimonium uostra si-

giila de voluntate, scitu et consens

eonsalum Lubicensium, qut dos de

siüo ad praemissa miserunt, praesentibus sunt

appensa. Datum et actum Lubekae, auno et die

quibus supra.

DCCCXC1V.
Goswin von Herike, O. M., entscheidet den

Streit zwischen der Stadt Riga und den

Liren, wegen der Uonigbiiume , welche

letztere in der Stadtmark angelegt, den

29. Septbr. 1349.

Alle gelovegen lüde, de dessen jegenwordigen

bref sen eder hören lesen, de do wi broder Gos-

win Ton Herike, mester der brodere des ordens

unser vrowen s. Marien van deine Dudeschen hus

to Jerusalem over Liflant, groeten in unserne beren

Gode. Wi don vriilik openbare in desseme jegen-

wordigeo breve, dat twidraebt gewesen heft twi-

tcben der stal ran der Rige van ener part, und

nnsen Liren van Kercbolme van der ander sit,

Dme, de binnen des Stades

gelegen sin. De trten spreken, dat weren olde

honniebbome, de se van olders hedden gehat, and

de borgere spreken, de olden bome weren vergan

und dat weren nie bome , de se to gemaket bed-

den. Dat hebbe wi up beident siden vruntliken

und lefliken voreve.net in desser wis: Dat van

deme valle to Bomele, de Dune nedder, wente

an den terme to Blomendale, und fort van Bl»-

mendale wente iu den wecb, de van Blomendale

to der Nieo- Molen wert geil; deme wege schal

men volgen wente to ener brugge , de over dat

water geit, dat de molen drivet nir vor der statt

und vort van der bruggen in dat neiste bruk»

von dar wente an de Elverickes beke, and de

Elverickes beke vort nedder wente in den Roden-

poiser se, und se vort umme wente to dem

Putkermunde, and denselven Putkermunde up,

wente bowen unsen damp an de schedinge, de

uns und des sUdes marke is, and &a

vall to Romele, dat alle de honnichbome, de bin-

nen desser benomeden terme stan, se sin olt eder

nie, und alle, de se to maken mögen, de scbolen

unse Liven van me Kercholme besiUen kindes

kinde to ervene, mit alsodanem underschede, dat

de vore benomeden Liven Scholen gevea der »tat

van der Kige den derden del van al dem hoooige

und van al dem wasse, dat van dessen honweb-

bomen velt, se sin olt, edder nie togeniaket, edder

de se tomaken mögen in tokomender tid, de bin-

nen deser vorbenonieden terme sin. Vortmer so

ne Scholen de Liven des honniges nicht sligen,

de slad en hebbe ere boden darmede. Tor be-

tuchnisse desser dinge so hebbe wi unse ioge-

segel mit des Stades ingesegel gehengt an dessen

bref, und is gesebreven na unses

sent jar, drehundert jar in dem

tigsten jare, in s. Michabelis dage.
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BCCCXCV.
Goswin von Berthe, Livl. 0. M», und ein»

Mitgebietiger transsumiren zwei Urkun-

den des Hochmeisters Heinrich Tusmer,

über die Privilegien Esthlands, den 4.

Octbr. iU9.

In nomim Domtai, amen. Nos frater Goswin«

de Herike, opinis hospttalis s. Marite domus

Thcuton. lerus. magister per Liromara, fralres

Gerhardus de Oldendorp, lantmarscbalct», Rodol-

phus Tork in Velin, Arnoldus de Viltinghove in

Revalia (commendatores), Tidericus de Varmsdorp,

advocatus Ierviae, Gerlacns de Haren in Goldin-

gen, lob. de Viden in Venda, Willekinus de VII-

sede in Dynemunde, Ernestus de Yllsede in Sege-

valde, Hermannas Gadacker in Perona, Andreas

de Stenbergh in Vinda, Hillebrandus de Luthen

in Mithovia commendalores, fratres Otlbo Stacke

in Overpael, Johannes de Lecktel in Sacken ac

Deimarus in Carchus advocati, honorabilibus et

famosis viris consiliariis , mililibus, militaribus ac

aniversis tasallis et subdiüs ordinis nostri, Hargiam

et Wironiam inhabilantibus, salutcm in ftlio virgi-

nis gloriosae. Quoniam plene nobis constat, quod

venerabilis et religiosus vir, frater Henricus Tus-

mer, ordinis nostri generalis magister, vobis suas

litteras patentes dedit et erogavit, qaarom tenor

per ordinem sequitur in baec verba : Hier folgt

die Urk. Turner', v. 3. Juni /^7, Nr. DCCC
LXXIV. Dann heim et: Secundae litterae te-

uer talis erat : Et folgt Tusmer's altgem. Priti-

tegknbestäligung ohne Datum. Nr. DCCCLXXHI.

Hierauf, ohne weiteren Schlüte, das Datum de»

Tratutumtt: Anno Dom.'MCCCXL nono, ipso die

b. Francisci confessoria.

DCCCXCVI.
Johann, Bischof von Curland, belehnt die

Gebrüder Mvin und Heinrich von Jo-

dingen mit den Gütern Sacken, Ulmaien

und Errangen, den 28. Februar 1360.

Allen den jenigen, de dussen jegenwerdtgen bref

van Gades und des apostolischen sloles gnaden

bischop der kerken to Curlande, samt unseren

beren und broderen, Wilhelmos prawest, Henri-

cus decan, und dat ganse capitell der sulftigen

.... ewigen heil. Dewile den datjenige, dat

durch de tid geschul, durch de tid vorgelt und

rorgeien wert, so is et beter, dat dat sulftige in

tuebnisse der schrift vorvatet werde. Derbalven

do der kerke van Curlande durch dejenige, da

sc vordedigeo und beschulten solen, vorlaten,

und mit inneminge der dorper vorhaden, so is et

nutter, dat von den sulftigen kerken guder, den

sunst van den unvornumftigen deden beseten wer-

den, de jenige geholpeu werden, durch welker

bulpe unse vorbenomede kerke kan beschüttet

werden, durch liulpe des Heren. So si kunt in

biwesen aller derjenigen, dat wi, umme nutticheit

und des besten willens unser kerken, avergeveo

und gunnen mit bewillinge unses capittels Alvino

und sinem broder Hinrik van Jodingen, und sinen

rechten waren erven, um sines truwen denstes

willen, uns und der kerken gedan und noch in

tokoroender tid durch hulpe des Heren don wert,

unse guder to Sacken, Liraalen und Ewangeo,

mit eren schedingen, als nomelick autohevende,

dar de Rive ein ortsprunck heA, de up to volgen

bet up den wech, de dar aufgeit van Salenen na

Pewen, wider van dem sulftigen wege recht over

to gan bet up de- stede, dar ein sip, genant Swe-

nen-sip, ein ortsprunck heft, van dem sulftigen

sipe aftogan bet an de beke Allauxte, van der

sulftigen beke recht aftogan an ein gebroke, dar

de Scharren - beke entspringet, van der sulfti-

gen vorgedachten Scharvenbeke aftogan bet dat
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man kumt in 'de Darben beke tuschen Sacken and

Upseden; item de Durben beke durch to volgen

so hoch, bei dar de gebroke, geoomet de Grive,

in den schedingen Sacken her fielen, wider van

den sulftigen gebroken to gan in Sareikenbeke,

darna aftovolgen bet in dat meer ; dat meer wed-

der to rügge to folgen in de Rive vorhen geno-

met, — to hebben and to besitten mit allen eren

oatticheilen , so wo! im meer, als up dem lande,

so lange wi edder unser nakomelinge dat lant

Jemincn und Daizeu , welke wi ene erst over-

gereo hebben, mit bewilginge unses capittels van

den handen unser broder vrien. In welkerer aver-

latinge and bevestioge der warheit hebbe wi un-

ser und des gansen capittels ingesegell ander

dassen bref don hangen. Gegeven und geschreven

tor Pillen, anno dusent drehundert und voftigsten

jare, in deme sundage Oculi.

DCCCXCVH.
Reiner Cruvel, Rathsherr zu Reval, ver-

leiht dem Scholaren Reiner Cruvel eine

Ficarie in der St. Nicolaikirche, den 7.

Märt 1350.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Reineros

Cruvel, consul civitatis Revaliae, salutem in Domino

Ihesu Christo. Noverint universi, quod, vacante

vicaria in ecclesia b. Nicolai Revaliae, ad altare

b. Margaretae virgiois, per nos fundata et in-

ataurata, per mortem domini lohannis Institoris,

qnondam possessoris eiusdem, in qua nobi{ meram

ins competit patronatus , nos Reinerum dictum

Cruvel, scolarem et accolitum, venerabili in Christo

pairi, domino Olavo, episcopo Revaliensi, vel eius

• in spiritoalibus ofücialibus, legilimo tempore prae-

igitur saper huiusmodi praesenutionis gratia aLi-

qua ambiguitatis materia vel adversanlium calum-

nia valeat in posterum suboriri, praesentes litteras,

sigilli nostri manimine roboratas, sibi contulimus

in testimonium evidens et caulelam. Datum et

0. *»t

actum Revaliae, anno Dom. millesimo CCC quin-

qaagesimo, Dominica Quadragesimae, qua canutor

Laetare Iherbsalem, in consistorio domioorutn con-

sulum, praesentibus eisdem.

DCCCXCVIII.
Bernhard Boos, Vicecomthur von Reval,

quitiirt den Revaler Rath über die Zah-

lung von 50 Mark für die Beeresfolge,

den 31. März 1350.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, frater

Bernardus Boos, vicecommendator Revaliensis, sa-

lutem in Domino sempilernam. Tenore praesen-

tium recognoscentes protestamur, nos ab honestis

viris, consulibus Revaliensis civitatis, de dncentis

marcis argenti, in quibus domino roagistro Livo-

niae et ordini nostro pro expeditionibus et mal-

weis faciendis obligati tenentur, quemadmodum

in ipsorum patentibus litteris saper hüs coofectis

plenius continetur, quinquaginu marc. arg. Rig.

recipisse inlegraliter et levasse, de quibus quidem

quinquaginta marc. arg. Rig. eosdem consules

Revalienses quitos dimittimus lotaliler et solulos.

In cuius recognitionis ei protestationis testimo-

nium sigillum nostrum praesentibus est appensum.

'

Datum Revaliae, anno Dom. MCCC quinqaage-

sirao, feria quarta in feslo Pascbae.

DCCCXCIX.
Fromhold, Erzbischof von Riga, belehnt

die Stadt Kokenhusen mit dem Lande
Sackenberg, den 10. Mai 1350.

Fromholdus, von Gottes gnaden ertzbiscbof zu

Riga, allen, so kegenwartigen brief sehen werden,

ewiges heil in dem Herrn. Wir achtens Air billig,

den unsern mit rath zu helfen, und.was zo ihrem

besten zu sein befunden wird, mit einem kraft

habenden document fest zu machen. Nachdem

wir nun befunden, dass der burgermeister oder

(and?) gemeine unserer Stadt Kokenbausen unse-
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res gebietes realen zu schmal ood zu gering seio

würden, die schwere stear zu erdulden, so zur

Verteidigung der Christen daselbst wider die

Ungläubigen ausgebiret worden, wir uns auch zu

gemulhe führeten, wie sie uns fleissig viele ange-

nehme Dienste bewiesen, haben wir mit reifen

darüber gepflogenem ratb das land, Sackenberg

genannt, über dem wasser Perse gelegen, mit

allen landen, ackern, gebaueten und ungenaueren

wisen, heuscbllgen, waldern, aeckern, buschen,

bäumen, brunnen, honig tragenden lebendigen

oder todten bergen (bäumen P), ebenen seen, lei-

cben, fiscbereien, Jagden, fliessen wassern and

hieben , and mit allen gereebtigkeifen, freibeiten,

renten, einkUnften, gedachten bürgermeister und

gemeinde eigentümlich zu einem lehn gegeben,

welches sie besitzen sollen laut unter geschriebe-

aeo grenzen, derer Unterscheidung diese seind.

Erstlich von der Düna aufwärts bis zum brunnen

so vorbomet, darnach hinauf auf den berg zu

gehen, und zu folgen den grenzen, wie sie seind

zwischen Siweland uod Suckeland nach alter Unter-

scheidung, bis zum lande Kodemanland ; von selben

zu folgen bis zum obgedachten wasser Perse,

jedoeh den tbeil gedachten wassers Perse zu sei-

nen beiden seilen uns vorbehaltend. Und wollen,

dass vorgedachte bürgermeister und erwähnte

Gemeine dieses mit seinen obgesagten grenzen

und mahlen, mit allen gerechtigkeiten, freihetten,

nd allen seinen gebraueben nach lebnrecbt ewig
besitzen und geruhig einbaben sollen, ohne hin-

deraiss, ansebwerung oder unruhigung. Und
nachdem wir von denselben bürgermeister wegen
unserer und unserer nachfahren und unserer kir-

chen zu Riga gewöhnlichen eid genommen haben,

wir sie zu obgedachten gutem invesliren und ein-

gewiesen. Zu dessen urkund haben wir diesen

brief stellen und mit unserem insigel bekräftigen

lassen. Gegeben und geschrieben auf unserer

vestong Kokeobnsen, anno Oomioi 1360, den 10.

Maji, in beisein der ehrbaren manner hrn. Thie-

derich von Putkamer, des Soldaten (mües, Ritter),

Woldemar Wraogel, Heideken von Sahze, und

Heiorich von Pernigel.

CM.
Heinrich Tusmer, Hochmeister des D. Ö.t

bestimmt den Umfang der von den Be-
wohnern Harriens und Wierlands tu lei-

stenden Kriegsdienste, den 25. Mai 1350.

Noveriot univerei, praesentium notitiam habituri,

quod nos frater Henricus Tosen er, magister gene-

ralis ordinis fratrum bosp. b. Mariae domus Theu-
ton. Irlm. , cooflrmantes (eonfirmatis ?) per nos

Adel ibus nostris, dilectis terrarum nostrarum, Har-

giae videlicet et Wironiae, inhabilatoribus, iuribus

ac privilegiis suis, ipsis a magnifleis olim regibus

Daciae indultis et concessis, de maturo comprae-

ceptorum nostrorum consilio et consensu, super

serritiis nobis et nostris confratribus de bonts

terrarum nostrarum earundem praeslandis, peten-

tibus et consentientibus omnibus et singulis Um
ecclesiasticis ac religiosis personis, quam secuta-

ribus quibuscunque, terras diclas inbabilanübus,

disponendum seu ordinandum duximus in bunc

modum
: videlicet ut omoes homines personarum

ecclesiasticarum et religiosarum quarumeunque,
cuiuscunque ordinis aut Status existentium, nec non
mililes ac militares, ceterique homines, terrarum

praedictarum inbabilatores , de singulis centum
uncis tres viros, scilicet unura virum Tbeutooicum

probum, recentem et valentem, bene armatum, et

duos alios conterraneos viros, ad minus galeas et

elipeos nabentes, cum equis suis, sub eorum dam-
nis ac sumtibus propriis et expensis, ad expe-

diüonem ac reisam, quam praeceplor et fratres

ordinis noslri dicti, in Livonia existentes, duxerint

faciendam, extra terras memoratas semel in anno
mittere teneantur, processuros cum ipsis praece-

ptore ac fralribus eiusdem ordinis nostri contra

quoslibet suos et terrarum suarum ac ordinis no-

slri dicü turbatores seu etiam invasores. Homines
tarnen nostros, ad castra nostra in antedictis terris



pertinentes, ei iptorum bominnm bona in prae-

diclo articulo voluraus noo ioclndi, sed Kberara

eril nobis de eisdem bonüsibus dispoaere, prout

melius nobis videbitar expedire. Infra terminos

autem fluviorum Narviae scilicet et Dunae, omnes

et singuli, quarumlibet ecelesiasiiearnm ac refigio-

sarum persotrarum praenotataruai homines, nee

non mililes et militares ceterique homines qnicun-

qve, saepedicus terra« inhabitantes , sub eoram

periculis et expensis toüs suis viribus et poteatia

praefalos praeeeptorem et fratres Livooiae ordinis

nostri praelibati sequi et iuvare Odeliler teoebuo-

tur, contra universos suos, terrarum suarum or-

dinisque nostri eiusdem aemulos et ofleosores,

quandocunque; quotiescunque et ubieuoque per

eosdem fratres nostros fuerint requisiti. Nichilo-

minus tarnen omnes et singuli praedicü homines,

terras nostras praeoominatas inhabitantes , ultra

praelaclum fluvium Dunam, quandocunque et ubi-

cunque saepedicti praeeeptor et confratres nostri

ipsorum servitiis indiguerint, procedere sint as-

stricti ; sed postquam ultra eundem fluvium Dunam

perveuerint, ipsis hominibus üdem praeeeptor et

confratres nostri de damnis, expensis ac sumtibus

respondebunt. In quorum omnium testimonium

ac robur perpetuae flrmitalis nostrum et honora-

bilium confratrum noslrorum, scilicet Wynrici de

Kniprode, magni commendatoris, Siflridi de Tham-

felt, summi marschalei, Hermanni Kudorff, sumrai

hospitalarii , Ludewici de Wolkinburg, summi

trapparii, et lohannis de Langerack, thesaurarii,

sigilia praesentibus sunt appensa, teslibus hone-

$lis et religiosis viris, nostris dileclis confratribus,

Wolfframo de N'ellinburg in Almania et Goswino

de Heriken in Livonia praeeeptoribus , Hermanno

Cutacker commendatore in Perona, Willekino de

Ilsede commendatore iu Dunemund, Arnoldo de

Herike, advocato in Wenda, et quam pluribus aliis

fide dignis. Actum et datum Marienburg, anuo

Domini MCCCL, in die b. Urbani martiris.

CMI.

Gerhard Scytte, Hauptmann von Finnland,

sichert den Revalensern sichern Handel

zu etc., den 7. Juni 1350.

itous, praesens scriptum cernentibm, Gerbar»

dus Scytte, capitaneus Finlaodensis, salutem in

Domino sempiternam. Tenore praeseotium prote-

suns publice recognosco, me honorabilibus viris

dominis coasulibus Revatiensibus ßrmiter promi-

sisse, quod omnes et singuli eorum coneives Bt*

valienses cum omnibus suis bonis, vjdelicet pannis,

sale, vino, annona, bamulo, cera «t opere, ac ahis

rebus et bonis quibuseuoque, secure et libere uM-

que terrarum et locorom, etiam aquaraa, stare

et esse debeant ac valeant prae illustri principe,

domino meo, doimno Magro, rege Sweciae, omni-

busque hominibus et subditis suis, dummodo ver-

sus Nogardiam non declinaverint cives RevaJienses

supradieti. Praeterea si iocnlparet praescriptos

cives Reralieoses aliquis pro eo, qaod in Nogar-

dia fuissent et ibidem mereimonia exerrisseot et

abhinc bona Rutenica produxissent, pro hiis omni*

bus suis iuramentis se possunt exensare. In «uius

rei testimonium sigillum meum praesentibus est

appensum. Dalum Revaliae, anno Dom. MCCC
qoinquagesimo , feria secunda proxima post octa-

vas sanetissimi corporis Christi.

CM II.

Der Revaler Rath setzt seine Mitbürger

von der Zusicherung G. Scytte's in

Kenntnis*, im J. i3ÖO?
I

Consules civitatis Revaliae dilectis eorum cooeivt-

bus sinceram in Domino caritatem. Notura vobis

faeimus littera in praesenli, quod Gerhardus Scytte,

illustris prineipis domini regis Sweciae atqae ter-

rarum Aboensium et Finlandiae capitaneus, prae-

sente domioo commendatore nostro coram nobis

örmiter promisit, quod omnes et singuli nostri

cooeives cum omnibus suis bonis et rebus quibus-

Omn
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cnoqu* secuee tt über« ad oostrum portum venire

ac ab Lnde recedere debesot et valeaot, domino

conseroat«. Littert leeta aUis nosiris eoacivibns

tarn praeseotibus quam faturis omnibua ipsam re-

serolur (fewwtis ?). Ia Christo valete. S«ri-

ptiua nostro sub s©crelo.

Fromkold, Erzbischof von Riga, bestätigt

das im J. 1277 von den Livländischen

Landesherren ertheilte Ilandelsprivile-

gium, den 6. September 1350.

Vromoldus, Dei et aposiolicae sedis gratia ar-

ebiepiscopus, uoiversis Christi fidelibus salutem in

eo, qui aos suo sancto cruore salvavit. Quoniam

renun experientia instrtiit, hoc flrmius observari,

quod ulilibus coonnnationibus cootigit solidari, lit-

teras iUque reverendorom patrum, dominorum

Iohaoais, praedecessoris nostri, et Hermaoni, epi-

scopi Osiliensis revercndae memoriae, ac Eroesti,

quondam magisln fralrura hosp. $. Mariae Theu-

ton. io Livonia, non cancetlatas, dod rasas, non

abolitas, neque in aliqoa parte sui suspeclas, sed

omni vilio et suspicione carentes, sigillis praedi-

ctorum filis sericis rtibei glaucique coloris pen-

denlibus sigillalas, nobis pro parte consulum et

civitatis Rigensis ac mercalorum, mare Orientale

Livoniamqne irequentanlium, praesentatas, recepi-

mns in baec verba : (Hier folgt die Urk, r. 29.

Man 1277, Nr. CDLUf). Cupientes ilaque ci-

vitatis Rigensis consulum et mercalorum praedi-

ctorum devotionem ad Dei gloriam et augmentum

fldei ortbodoxae oovellae plantationis in terra Li-

Toniae nostris lemporibns auctore Domino prospe-

rari, quatinos Dei et ecclesiae suae sanctae hono-

rem promoveant, et inßdeliura exterminium ex-

equantur, nos dictum Privilegium et litteras ipso-

rom ac singulas libertates praemissas de eonsensu

capituli nostri approbantes, ipsas gratificamus,

ratißcamus et ex certa scientia confirmamus, to-

lentes diclo» mercatores ia praeaabai* perpetua

gaudere libertate. Maodamus qaoque aoirersis

praetiüs, adrocatis et offleialibas , vasalüs et qai-

boscunque aliis nostrae iuxisdiclioni subjectis, ut

huiuamodi Privilegium et nostrara conflrmationem

irrefragabiliter, et Ubertales eiws omnes et siogulas

praemissas diclis raercaloribns ioviolabijiter per-

petuis temporibos objervent. Deseriplio autem

difilorum sigillorum Ulis est : In prisno apparuit

imago episcopaUs, sadens in sede, sinistra manu

baculum pastorakm tenens, et dextera benediceos,

et in circum/erenlia eius bae litterae: sigillum

lobannis, Dei gratia s. Rigensis ecclesiae archic-

piscopi, ip cera rabea albe impressae; a tergo

simiüler cera rubea apparuit coronatio b. Virgi-

nia, subtus imago episcopaUs, adorans flexis ge-

nibus, in circumferentia bae litterae: secreium

Iohaanis, arcbiepiscopi Rigensis. Io secundo au-

tem imago episcopalis sians, dextra benediceos et

sinistra baculum teoens; in circumferentia bae

liUerae: S. Hermaoni, Dei gratia ecclesiae Osi-

liensis episcopi; ia dorso aulem quaedam reanus

beDediccns impresso, inter circuniferentias darum

litterarum : secretum Hermaoni, Osiliensis episcopi.

In tertio vero aägillo Puerperium b. virginis more

solilo Impressum, et io circumferenUa bae litterae:

S. commendatoris domos Theotonicorom in Livo-

nia. — Ut itaque, quae legitime concessa dino-

scuntur, digno muneris praesidio roborentur,

sigillum nostrom de ooslro speciali mandato prae-

sentibus est appensum. Datum et actum in civi-

tate Rigensi, anno Domini millesimo tricentesimo

qoinquagesimo, die sexta mensis Sepiembris.

d>UV.
Mehrere ItevaVsche Bürger übernehmen die

Bürgschaft für verschiedene If'isby'sche

Bürger wegen deren Waaren, den 17.

Nwbr. 1350.

Anno Domini MCCC quinquagesimo feria qnarta

post Hartini coram dominis consulibus Revalieo-
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sibos. Notandum, quod isti promiseront pro ci-

vibus Wjsbjeeasibus : primo dominus Wernerns

de Calmaria pro lob, Budde et suis bonis, Tide-

licet .... frustis paonorum , scilicet packones.

It. dominus Rotberus de Lapide promisit pro .

.

et Vorkaue et pro ... packonibus

paonorum, It. dominus Cooradus de Reyne

promisit pro . . . kino et I suo packone

pannorom et pro Symone Smale-

side et pro sua packooibas paonorum.

Item pro Gerwiuo Hol ....

pro lobaone de

Sve pro III suis packonibus. Item domi-

nös Hioricus Volmesteo pro de Sander«

et Johannes Bodenas IX packonibus .

.

Iiem Gerlacus Caporie pro Hinrico et Tb. de

Essende et pro IV packonibus paonorum. Item

dominus Hinrieus Friso pro Arnoldo Stolthe e pro

1 suo packone pannorom. Item Albertus Biscop

pro Hinsekino kopman et pro IV packonibus pao-

norum et I lag. rulpinarum pellium. It. Hioricos

Wytte pro Tb. de Beveren, et pro C pannis Tho-

ranens. pannis albis et griseis. It. dominus Ro-

theras de Lapide pro lobaone Keiner et pro IV

last, allen (P). lt. la. Crowel pro Araoldo 11*-

tertte et pro I packone paonorum.

CMV.
RoUerus, Pfarrer zu Kyrkyoslot, empfiehlt

dem finaler Ruthe den Rörik, der eine

seiner Ehefrau in Reval zugefallene Erb-

schaft heben nnll, den 28. Decbr. 1850.

Omnibus, praesens scriptum cernenlibus, Rolverus,

curatus ecclesiae Kyrkyoslot, Gerardus. Smale,

Nicolaus Promus, totaque parocbia ecclesiae eius-

dem, salutem in Domino sempiternam. Tenore

praesentium publice protestamur, matronam diacre-

tam Ingeborgem, uxorem legitimam latoris prae-

464

Rorici, parochiani nostri dileeti, sororem

fore Margaretae, uxoris Nicolai Fusoris, cmt
ReTaliensu, secundum leges terrae nostrae et iuris

canonici sanctiones. lgitnr omnes et singulos pe-

timus buius negotii iudices, et specialiter providos

dominos, dominos advocalum et proconsules Reva-

lienses, qaatenus dicto Rörico, in suo negotio,

videlicet bona mobilia et immobilU praenomiuati

Fusoris felicis memoriae nomine berediurio exi-

genli, iustitiam civitatisque vestrae nobilia iora,

amore Dei nostrarunique precum humili interven-

Uone, iusto fleri facialis. Scriptum io Kyrkyoslot,

anno Dom. HCCC quioqaagesimo, die iooocen-

lium, sub sigillis nostrum, s. Rolveri, Gerardi,

Nieolaique antedictorum.

CMVI.
Der Lübischa Rath sehreibt an den Rigi-

schen, wegen Absendung eines Schlüssels

zur Kiste in Nowgorod, um dasJ. 1350.

Honesta Tins, advocato, consulibus et communi

civitatis Rigensis, advocatas et consoles Lubiceoses

bonores et serritii quantum possant. Sicut audi-

Timus a mercatoribus, curiam Nogardeosem fre-

qaenlantibus, ipsa curia debitis sit obligata, et etiao

necessarium sit eidem curiae, quod aedificetur,

petimus, nam utile repulamus, Ut clavem de cisU,

quam itlic constitulam habere dicimur, in Nogar-

diam mittatis, ut cum pccooia, illic babila et

habenda, necessitas et utüitas ipsius curiae pro-

curelur. Auftchrift-. Dominis consulibus ciri-

tatis Rigensis.

CMVII.

Die Olilermänner des Hofes zu Nowgorod

schreiben an den Lübischen Rath über

die Forderung der Rigenser , an der

Wahl zu Oldermännern Theil zu nehmen,

um das Jahr 1350.

Inditis riris ac ürtutum decoribus praefulcitis,

1350.
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domini* proconsulibus et eonsulibus civitatis Luhe-

vereoliam cum promtiludine semulatus. Virtnti

restrae discrelionis cupimus enodari, quod babitis

qoerelic et iotelleclis coosulum Rigeosium contra

de oostris merilis oon exigentibus, quod pa-

-., qua* per

dos trot praedecessores raiioue communis boni

est inventa, uiltimus, siagulari precum cw ia«

stanüa quam iotine deprecando, quatenos tenor

quartana iudicialikr corrigeUir, si quid

iuris deeeotiam imposilum sit, vobis iudi-

caütibus, peiüius exstirpetor, reliquun servabimua

gloriose, com dicta scra per vos et consule» de

Gotlaodia et per commaoem mercatorem sit dictata,

aueta, posita et invenla ; quare de cedulis, io qui-

bus scripta erat, io quaieroum est redacta et con-

scxipU. De novi iuris impositiooe nobis nibil

eonstat, quod probabimus Tita voce requisiti.

Cum dixeriut, quod «leclionem oldermannorum

miaime sortiuntur j noveritis , dos habuisse expe-

rieaiiam de seoioribua curia« io

»i coDsueUido inolevit, quod in

poce oportaao debeant adoptari, qui reajondeudo

dixeruat: se uon recordari, quod uaquam fuissent

in oldermaunos coostituti. Super omoia volumus

scire, quod vestrae aemper babebitis nos pro-

Quare quo&cuoque vos

de Gotiaudia ia oldermanoos

dittaierätis, illos miaime refutamus. Etiam con-

fugioius ad vos voce qaerulosa, quod paiimor

mulus molestatiooes per Rulenos, oobis qoas ie-

feruat minus inste, virtutem noslrarum aotiquaran

et per ipsee

Super quibus ve-

sire coasilio et auxilio petimus nobis de oportuno

remedio provideri. De praemissis rursum cupimus

oabi* remandari. Scriptum Novgardae, Dominica,

qua caotatur: Oculi mei semper. Aufschrift:

Providis viris ac Eamosis, proconsulibus et con-

sulibos civitaUs Lubicensi

Ltii. u.a. ii.

CMVIH.
Die Vor9teher des Hofes zu Namg&rod

schreiben an Jen Dörpt sehen Rath wegen

führender Tücher, um das J. 1350.

Commendabilibus viria, prudeolibus et boneslis,

dominis Droconsuhbiis et <

seniores, pnideuüores et coc

mercatores, proounc existentes ia Nogardia, cum

omni reverentia et booore obsequiosam iu omni-

hus voluaiatem. Wi don witlieh iurar wisheit«

van den Poperscaea lakeaea, de gemaket op de

Yaleosin'sche, de bir weren op gesai, dat wi lüde

aar umme bebben utgesant «au dea sieden, de

bebben de lakeoe gevundeu eaem iuweliken man-

ae to vercopene, de nu vor ogen siel. Isjeaich

man» de also gedaoe lakene berewart vorea wel»

de vore se op sin eventore; weret oeb, dat be io

einigen scaden queme vaa den lakeuea, dar eoe

wolde sich de copman nicht mede bewereo; we-

ret och sake, dat de copman dar vaa in scaden

queme, den scadee wolden se vorderes op den

genea, de de lakene herwart vOrde, waate wi äu-

gest bebben, dat de copmaa ia grotea

sole cobmb vaa den lakenen; waate de

alreide sprake dar op bebben. — Vortmer so U
de meiae copmaa des to rade worden in einer

meinen steveae, dor out willen des meinen cop-

mans, negeineo manne de lakene bere to

na Paschen, dat na tocomende is, ooeb to

noch to Darbele, noch to Revele, noch to Velin,'

noch to* Gotlaode, noch anders irgen op de Rus-

sen, de in sunte Peters rechte wesen welle: weret

och, dat jenich man de lakene vorde op de Rus-

sen, de lakeoe solden verhört wesen, dar to Um
mark sylvers io den bof to Mogardeo to sunte

Peters behuf, also vere als dit de stede vulborden.

Dominus vos conservel. Scripta ipso die ioven-

tioais s. Stephan!
, protomartiris. Aufschrift s

Commeodabilibus viris prudeolibus et hooestis,

detur lillera.
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CMIX
Der Rath der Stadt Rostock schreibt an

den Ordensmeister Goswin von Berike

wegen eines Lombarden zu Nowgorod,

ums Jahr t350.

Reverendo et praeclarae religionis magniflco do-

mino, domino Gozcevoino d« Hereke, ordiois fra-

tram a. Mariae domus Theuton. per Livoniam

magislro, consules Rozstock paratnm complaceadi

animum et servitium suum promtum. Ad vestrae

domioationia ooUliam deferimus per praesentes,

bos percepisse relationibus tamqoam veris, quod,

cam quidam Luiubardus tempore non dudum

elapso ad Nogardiam pervenisset, oldermanni et

mercatores Theutonid, ibi existentes, seeundum

instiüam aaam, qoam ibi babent, et priviiegia,

inter ipsos et Rutenos ibidem olim condita et ab

antiquo habiU et servata , «ine omni abnsu aen

riolentia, recte facientes, eandem Lombarduui a

curia Nogirdensi, domiciliis et cohabitationc sua,

probibueruot , non volentes ipsum in suam com-

munionem mercatoriam recipi, cam seeundum

iura, libertates et consueiudinea haosae suae, et

anliqua privilegia inter mercatorea et Rutenos ibi-

dem ab olim bioc iode flrmata, nullus lalia videli-

cet Lnmbardus, aut aliquia aliua extra Tbeutoni-

corum niercaloruni hansam exislens, ad unionem

mercatorum recipi aen admitti debeat, aicut ibi

aoüquilus est senratum : ros autem , domine , ob

haoe causam, ut intelleximus, quosdam Theutoni-

'cos hansae mercatorea gravi indignalione vestra

angahaveritia et feceritis arrestari. Cum igitur

ipsi mercatorea Lumbardo in terris vestris, ubi

conduetua et dominium Testrum translt, vel etiam

extra illas, nullam omnino violenliam aut iniuriam

fccerint, sed in Nogardia, ubi iura eorum dictant,

feceridt, aicut iuste facere debuerant, ut auperius

est praescriptum , dos de reatra et ordinis vestri

legalitate sperantea noo aliud , nisi bouum favoris,

promotioaU et amicitiae aingularia, cum tos et

ardioem TMtrum, immo etiam ordinis vestri per-

MX 468
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sonaa, ciTitati noetrae et uoatris similiter applican-

tes, sinceri* Semper favoribos et aerritüa nobis

possibilibus cum effectu prosequi diligamus: do-

minationem Testram ex intimis deprecamar, qua-

tenus, si qua in oostros coneives et alios merca-

torea quocumque modo auetoritate vestra facta est

arresutio, illam cassare et annullare digoemini

gratiose, permittentes mercatorem iure soo gau-

dere et privilegiis habitia ab anliqno, ad instar

legalium praedecessorum Testrorom, tarn benigni

vos ad huiusmodi eibibentes, ut proinde vobis et

ordioi restro, ubi facultas nobis affulserit , nostris

devotis serriüU obligemur. Altissimos tos cob-

servel incolumem et loncaerum. et vestro eratioso

petimus pro responso. Datum etc. sab noslro

secreto.

CMX.
Der Rath zu Reval bittet den IFisby'sehen,

von den den Iieval'sehen Bärgern in

WUby zufallenden Erbschaften keinen

Abzug zu machen, ums J. 1350.

Ilonorabiiibus Tiris prudentibus et discretia, ami-

cis eorum dilectis , dominis consulibus Wysbiceo-

sibus universis, consules civiutis Revaliensia, cum

aincera dileclione
1

favorabilem ad quaevia eorum

beoeplacita Toluntatem. Honorabililati Testrae prae-

sentibus cupimus fore notum, nos Teraciter intet-

lexisse, quod octavum deoarium de omnibos bo-

nis, in vestra civi täte nostris coneivibus iure heredi-

tario devolutis, aeeipitis et leoelis, quod nnnquam

pereepimus exigentiam ftiisse iuris in civitate alt-

quali. Quare vos instanter requirimus et roga-

mus, quatenus circa oostros coneives vos ita ex-

bibeatis, sicut per nos circa vestros cives in nostra

civitate fleri rolueritis viceversa. Quom innotuit

nobis, quod istud arbilrium posl tempus quo prae-

dicia bona nostris civibus devoluta fuerant, stalui-

stis, acientes veraciter, qood poeniteret nos, aliquant

discordiam ioter vos et nos suboriri; si vero aliquis
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Uli nostram Labic ins impertiri not oporteret,

quod non .... tere nobis

—
CMXI.

Der Rath tu Reval ermahnt den tu Wisby,

dem Goscalk Stalbiter die ihm tu Wisby

angefallene Erbschaft tu verabfolgen,

um d. J. 1350.

Honorabilibns viris prudentibus et dUcreüs, ami-

ds coram dilectis, dominis eonsulibus Wtsbjcen-

sibus, coosoles civitatis Revaliac com vera dilc-

ettone favorabilem ad quaevis eorum beoeplaciu

voluntatem. Hooorabilitati vesirae ootum faci-

muj per praesentes , quod ad nostram venit

praeseotiaro Goscalcus Stalbitere, ooster coneivis,

signifleans nobis, se voluisse veslros coneives in

nostra civitate et porto arestare. Quod in suspenso,

?wtri amoris iotaitu, tenuimns ipsum, nl hoc non

beeret, rogiuntes (?}, quod dieti vestri cives veli-

fleare fuerunt iam parati. Discretionis Testrae

prudentiam rogamus, quemadtnoduni etiam prias

babuimus exoratam, quatenus cum eodem Goscalco

8ulbitere amicabiliter coocordare studeatis, omuia,

quae in restra civitate sibi iure heredilario de-

voluta sunt, pereipere ipsum libere permiltentes.

Quod si Don feceritis, si aliquis in nostro iudicio

inculpare voluerit, sibi et alicui oostrnm ius ne-

quaquam possumu^ denegare. Dominus tos con-

servet. Scriptum nostro sub secreto.

CMX1I.
Der Rath tu Wisby antwortet auf das

vorstehende Sehreiben des Revalsehen
Rothes, um das J. 1350.

Providis et bonestis viris, proconsulibus et eonsu-

libus civitatis Revaliensis, amicis eorum non im»

merito peramandis, proconsules et eoosules Wis-

kjeenses pro sno possibilitatU modnlo obseqoia

impendere faraalatns. Sollertia vestra pereipiat

praesentibus evidenter, nos liUeras Testras, nobis

nomine vestri comburgeosis , Godscalci Stalbitere,

porrectas, optime didicisse, in qnibus intelleximue,

quod bona omnia et singula, ad quae idem God-

seakus ius habere dinoscitur, sequi ipsum libere

faceremus. ldcirco noscatis, quod snb nostra cu-

stodia Tel nobiscum %ibi adbu«

seimns. Praesertia seitote, quod aa

cum idem Godscalcus apnd dos erat, eoram nobis,

ipso praesente et consentiente, sorori suae, domi»

cellae Margaretae, nostri coneives aliqui ad hoc

specialiter deputati fuerunt ad tutores, qui eidem

sororis prorisor esse non poterit secundum leges

nostrae civitatis, quum noster exstitit non cond-

vis. Praeterea cognoscentes, quod, salvo oostro

iure, ipse Godscalcus saam matrem, vel nullus

alter suos proximos et consanguineos vivenles Ta-

lent exbereditare , igilur bona, suae sorori prae-

tactae attioentia, nobisenm in civitate et eins con-

finibus quibuscumque sita, ipsa defuneta, quicunque

se illis tunc applicare poterit nostro iure, adiudicare

volumus, ut tenemur. Id nobis etiam asscripst-

«lis, qnod sua a nostris civibns Teilet per iuris

strepitum extorqoere. Quare Testrae discretioni

iotentius supplicamus, quatenus nostri servitii io-

tuitu nostros comburgeoses praetextu nostri iudi-

cii, ut in vobis pleoe confldimus, perturbari ali-

Nam quae Testro iure semel

t, Tel iure aliorum virornm*

idoneorum, ultra baec secundario facere seu iu-

dicare nullatenus nobis licet. In Domino Ibesu

Christo iugiter vivite et valete, nobis in omoibus

flducialiter praeeepturi. Scriptum sub nostro se-

creto, die beati Michaelis archangeli.
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CMXIIl.

Bruder Boos, Hauscomthur zu Weissen-

stein, bittet den Revaler Rath, den Re-
0
vat'sehen Bärger Sasse zu veranlassen,

sich nach Weissenstein vor Gericht zu

stellen, ums J. 1350.

Viris boaorabilibtts et disc/etis, coosnlibas ei ad-

vocatis Reraliae, firater Boos, vicecommendator do-

mus WiUeosten, affeclum fervidom cum devotis

erationiboa ia Domino Ines« Cbrslo. Noveril ve-

stra dominalio, Coaradom carnificeni, uostruto

per quendam Sassen nomine, vestram bur-

i, arrestaUtni sire oocupatum ex parte quo-

ruBdam bonorum, per fratrem Godekinum, quon-

dam lerwiae advocalum, sab diclo Conrado arre-

stantimn et ab eo levantium, propter excessum

ipsius Sassen memorati. Quare petimus dileclio-

«uam iaiime et studio»«, quatenus

Sassen ad boc moneatia, eoropeUatts et

», Doatrae petitionis inluitu, ut ad nos

Wittensten reniat, coraa iudicio nobis respon-

s*rus de rebus
, per nos sibi obicieodts , quia

res SMS et boia sibi Uber« dimiüemus ; pUentes,

taten eorum quantum possunt. Rogamus vestram

ire et

am biliare permittatis, cum ehtsmodi pecunia non

sab ipsius, sed in oostra sit potestate. Quod m
simihbus valumus deaervire. Addreue: Honorabil.

vüäs, coosnbbus et

CMXIV.
Tidemann Maleho und Andere bitten den

Revaler Rath, das von Joh. v. Bremen
gestiftete Almosen [dem Johann Nigen-

husen zu verleihen, ums J. 1850.

üonorabüibas viris ac discretis, procoosulibus ac

coDsulibus civitatis Revaliensis, Thydemannus Mal-

ebo, Gerbardus de Bremen, Helmicus Brünes,

Zoreges Vickincbosco, Albertus Verscbulet,

constitoit dominus lobannes de Bremen,

exhibitori, lohanni Nigenhosen, dignemini praesen-

tare. Quare noveritis, quod ullus in islis.par-

tibus propinquior et pauperior est, quam praa-

dktus lobannes, et alle lobannes, cui vicaria est

erogata. ldcirco rogitamus, «t nulli alio illan

elemosioam dignemini erogare, nisi [obanni d«

Nigenhuseo, praesenli lalori. Si autem aliqno

alio daretis praedktam ekroosioam, tunc per lit>

teram vestraaa in monitiooe vos aon

iMuper noveritis, quod ista sunt

Gerbardo de Bremen et sui

In cuius rei

OIXV.

dem Revaler Ruth 60 Mark [empfan-

gen tu haben etc., ums J. 1850.

Uoiversi Christi fldeles, ad quos

litterae, noverint manifeste, me Tbjde-

mannuin de Malcbowe, extra muros civitatis mo~

rantem Tarbatensis, ex parle cuiusdaiu pueUae,

Gerdrud nominatae, sororis Margareta*, relictat

uxoris quondam Henricl Klot, recordaüonis feli-

cis, sexaginla marcas monetae Rigensis a consa-

libns civitatis Revaliensis in prölntu reeepisse, quas

in praesentia duorum honestorum consolum eivi>

talis Tarbatensis praesentavi puelläe saepedktae.

Datum meo sub sigiHo.

CMXVL
Der Rigische Rath erkennt über eine For-

derung der Domherren an Stackelberg

wegen einer Ficarie, ums J. 1350.

Na deme male dal de domberen to spreken Sta-

kelberge umme ene ewige
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Ufte« geyithe siat und de domheren dat belü-

gen willen mit röariesen, de och gbeystlie Siol,

«©gen de donneren dat bevröeo mit braten und

it iogesegelen, dat (de) Tiearie ewich si unde

betröget si an laut gued «an rechte', schal (de)

vicarie ewich bliven.

CMXVII.
Die Kümmerer der Stadt Heval Urkunden

über die für den König von Schweden

gemachten Auslagen, um d. J. 1350.

Isla exposuimus ex parte domini regis Sveciae

:

primo Gotfrido Lengo VI mrc. denar. et II art.

pro IV lag. serröiae cum lignis. It. Hermaono

Pistori V mrc. den. XX Lybec. den. minus pro

CCC panibas, dictis zemolen, XX minus. It. Krico

Fabro bonae memoriae IV marc. den. pro III lag.

terröia« com lignis. It. dominae Vettesscnae V
mrc. de©, et V art. pro IV lag. serröiae cum
Ugms. It. Elflochusen VII mrc. den. pro V lag. ser-

Tisiae cum lignis. It. Ragwaldo slupenatori XII or.

pro vectura. It. XVI or. Mensecben proveclura. It.

VIII Estooi pro uno vehieulo. It. XX or. pro vectora.

CMXVIlf.
Gerhard Schulte , Vogt zu Abo, empfiehlt

dem Rath zu Reval die Unterstützung

des Olaus Uermansson bei einer in Re-

val von ihm zu machenden Geldeintrei-

bung, ums J. 1350.

Viris bönorabilibos et famosis, amicis suis, do-

miais proconsulibus et coasulibas Reraliensibus,

Gerhardus Schotte, advoeatus Aboensis, sinceram

in Domino dilectionem et salutem. Grata vestrae

eWiUtis benefleia , miebi efllcaeiter per vos etbr-

bita, rationabililer me incilant ad vestra beoepfa-

«Sta prosequenda, ad qoae cum gratiarum actione

et promtitudine benerolentia me seinper habebiüs

pro posse meo penitus effteacem. Insuper pro

«sbibilore praeseotium, famulo domini mei regis,

Olavo Herraaimone , vestram amiciliam instanter

deprecor et requiro, qualenus eidern amore iuris

et meae petitioois super exlorquenda et babenda

peeunia sua de lusse, fllio Laureotii Wisthuus de

Abo, vobiscum existente, videlicet XVIII marc.

denar. Swecicae monelae, in quibus sibi iuste ob-

ligalur, ut ratione edocere potent, iustitiam coo-

dignam et suffieieatem fieri facialis. In quo prao-

dicto domiuo regi et miebi exhibebitis talde gn-
tum erga tos et Testros, in tanto et maiori, pio

favore provideodum. Scriptum Abo, terba feria

post omnium sauclorum.

<*VIX1X.

Gerichin Skytte bittet den Renaler Rath,

das Schiff", welches Kruse innehat, mit

Beschlag zu belegen, ums J. 1350.

Vos nobile» riros et bonestos, proconsules cete-

rosque civilatenses Revaliae, ego, tolus vesler,

Gerichinus Skytte, saluto sinceriter in Domino

Ihesu Christo, quam intime rogans, ut navem,

quam Kruse habet, quae ad dominum tneam regem

spectat, quousque de oavi praemissa aliud in man-

dato ceperitis, amore domini eiusdera, iure ciWIi

occupetis, ipsuni diciam navem alienare sivo in

illa veliflcare nullatenus permittenles ; rudentibos

celerisque eiusdem navis attinentiis diligenler re-

servatis. In Christo Semper valeatis. Scriptum

Aboo, sub sigillo, in vigilia Malthaei apostoli.

Addrense : Venerabiiibus viris, dominis proconsu-

libus Reraliae, celerisque civitatensibus ibidem,

detur.

CMXX.
Sigismund Petersson, Prüfect von JViburg,

ersucht den Rath zu Reval um Eintrei-

bung einer ihm schuldigen Summe von

Brendechinus, genannt Bode, ums J. 1350.

Sapientibus viris ac discretis, borgensibus et con-

5o)ibus Reraliensibus, Sigismund« Petersson, prae-
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fectus Viborgeosis, stlotem et qeidquid eis poierit

reverenliae et honoris. Vestrae discretioni instan-

ter supplicans, quatinus mihi de concivi vestro

Brendecbioo, dicto Bode, iustitiam pro X marcis

arg. Rigens. , in quibus mihi idem pro quadam

Gdeiussione tenetur veraciter obligatua, in festo

saocti lacobi iam praeterito omni dubio procul,

ut litterae suae patentes lestantur, persolveodis,

meae bamillimae petitionis intoitu digoemini re-

staolare (?), quia in tanta pecunia discreto viro Con-

rado de Reen obligatus teneor, et eodem tarn (?) ar-

gento, in qno mihi Braut. (Brendechinus) tenetur

praefalus, persolvere cupiebam, sed confldem (?)ip-

sum Brendecbinum me mendafem fecisse iohoneste.
*

Noverilis tarnen, me Conrado satisfacturum utique,

rogans, ot mihi de dicto Brendeehino satisfaetio-

nem fieri facialis, quod vobiscum ntique promereri

cupio, requisitus in voluntalem vestram. Super boc

rescribentes. In Christo mite et valete.

CMXXI.
Rangwald Goslaesson, Vogt zu Nyland,

bittet den Rath zu Reval, dem Johann

JUegalti gegen Hincichinus Gerechtigkeit

zu verschaffen, um das J. 1850.

Vos nobiles viros, dominos advocatum et consules

civitatis Revaliensis, saloto ego Rangwaldus Gos-

laesson, advocatus per Nylandiam, sinceris affecti-

bus in Domino lhesu Christo. Significo vobis,

quod Hincichinus, dictus Dircbraestal, mihi XII

oris denariorum veraciter obligatus tenebalur,

qui quidem Hincichinus a Nvlandia recessit, me

irrequisito et pecnnia praedicla non soluta,

et buins pecuniae causa unam ancoram, eidem

Hincichino attinentem, detinui et occupavi, eam-

que in cuslodiam unius viri constitui diligentius

obsenandam , nec alicui assignandam
, priusquam

mihi pecunia praedicta esset persuluta. Post haec

autem idem Hincichinus ancoram antedictam, pleno

iure pro memorata pecunia delentam, latori prae-

50. *76

sentiam lobanni AUegalli veudidit, iopignorationem

prius dicta. Quare vos instanter rogo, ut prae-

nominato latori praesentium, lohanni, iustitiam in

praemissis a'saepedicto Hincichino, meae petiÜO-

nis intuitu, disponere digoemini, et velUU,

prout vestris fieri volueritis vice versa, quod

praetactus lobannes nicbil qoeat facere cum an-

cora praenotata. In Christo vivite et valete. Scri-

ptum Kirkuislaet, die beati Olavi, reg« et martiri».

CMXXII.

Ernwatt, Pfarrer zu Kirkuislaeth , schreibt an

den Revaler ÄafA, wegen eines in der aVn-

tigen Kirche aufgestellten Heiligenbildes, ums

J. i350.

Ilonorabilibas viris et diseretis, magistro conau-

lum ceterisque consulibns civitaüs Revaliensis,

Ernwastus, coratus in Kirkuislaetfa, ac omnes et

singuli parochiani ibidem salutem el ad eorum

quaevis beneplacita ubique benivolos et paratoa.

Noveril veslra discretio, nos recepisse litteru Te-

stras, in quibus nos honeste monuisüs, qnod si

lobanni Clippiatori, concivi vestro, in aliquo obtt-

garemur, sibi salisfaceremus, sin autem, boc ipsum

vobis intimaremus. Nos vero ad v estras respon-

demus litteras et proteslamur, quod eidem lobanni

in nullo penitus obligamur, sed ipse temere et

absque nostro scitu unam imaginem beati Olavi

in ecclesia nostra collocavit, et in suo recessa «an-

dern repelebat, quam sibi lutores ecclesiae oega-

bant et adhunc negant, quousque ecclesiae salis-

fecerit de una marca den. Swecicae monelae, im

qua sibi veraciter obligatur. Ceteram signiflca-

mus, quod idem lobannes non solum nos verbis

contumeliosis dehonesUt, verum etiam homioes no-

stros cum bonis eorum, ad vos velificantium , te-

mere detinet el arestat, cum tarnen coram Deo

de ipsa imagine cum eo nunquam convenimos,

nec intendimus convenire, unde rogamos, quod

Digitizedtiy Google



477 1350. 478

ipsura ab huiusmodi temeritate corapescatis
, et,

.,, in qoa ecclcsiae tenelur, imaginem

losferal, obicuoque suae placnerit

Io cuius protestationis evideatiam si-

gillis diseretorum virorum, videlicet lobanoia, prae-

fecLi castri Aboeosis, Beronis, legiferi terrae oo-

slm, ac Ragowaldi, advocati Nylandiae, praesens

«criptom duximus sigUUDdum.

4. Anno Dom. MCCCXL isti domini sedebnnt (p-30.)

OlXXllI
Besetzung de» Revaftchen Rothes in den Jakren

1338—1974.

1.
j

». xJotandum, quod anno Dom. MCCCXXXIII

UÜ infra scripü domini consules sunt electi : primo

Winandus Longus, item Ilermaoaas Stumpel, it.

Tb. de Unna, it. Tb. de Wyse, it. Ileyno Bruns-

Tich, it. Appolonius de Ek, it. Riebodo, it. Hin-

ricus Crowel, it. Detmaros de Unna, it. Regoerus

Crowel, it. Arooldus Plate, it. Gerhardus Stalbi-

ter, it. Hermannus de Silva, it. Gerlacus Caporie.

— Isti vero quatuor sobseqaentes fuerunl post

haec electi ') primo Her. Kersebom,

it. Iohannes Osenbryghe, it. Rotberus de Lapide,

(p.M.) *• '»*« tenentur sedere anoo Dom. MCCCXXX
quarto: primo dominus Bertoldus Hamer, it. Con-

radus Rugele, it. Hermaonos Morman, it. Werne-

rus Niger, it. Arnoldus Colner (Tolner ?), it. Hu-

noldus, it. Th. Weldege, it. Iobanoes Crach, it.

Conradus Hamer, it. Wenoemarus, it. Everbardos

de Unna, it. Iobanoes Albus, it. Henricus Friso.

(p.17.) 3. Anno Dom. MCCCXXXV praesidebuot con-

solatoi domini Hermannas Kersebom, Tbider. Unna,

Tb. Wyse, Heyno Brunswich, Apolonius, Henr.

Krowel, DeUnarus de Unna, Iohannes Witte, Ger-

hardus Stalbiter, Plate, Hermannus Tan deme Wolde,

Remboldus, Tb. Kosveit, Tb. Weldege.

1 ) Die beide* leisten abbrevirten Worte tiod verbli.

it. Reinekious Crowel, it. »cuucmiruj nui.v8ci,

it. Detmarus de Unna, k. Rotnerus de Lapide,

it. Gerhardus Stalbiter, it. Remboldus de Lenepe,

it. Lodwicus Hamer, it. Hior. Friso, it. Gerlacus

Caporie, it. Arooldus Colner, it. Arn. de Stocken.

6. Anno Dom. MCCCXL primo isti domini (p.M.)

nominali in consiiio praesenti anno sedendo : primo

Winandus Longus, it. Her. Stympel, it. Weroerus

Niger, it. Th. de Unna, it. Io. Cracht, it. Io. Al-

bas, it. Hinr. Crowel, it. Everbardos de Unna,

it. loh. de Bremen, it. Th. Cosfelt, it. Gerlacus

Lebart, iL Constanlious, it. Her. Weldege, it.

loh. Hamer.

6. Anno,Dom. MCCCXL secando isti domini (p.45.) v

electi et nominati in consilium praesidendo : primo

Wennemarus Holloger, it. dominus Reinek. Cro-

wel, it. Rotnerus de Lapide, it. Detmarus de Unna,

it. Hinr. Friso, it. Remboldus, it. Lodwicus Hamer,

it. Ever. de Unna '}, it. Gerhardus Stalbiter, it.

Ger. Caporie 1
), it. Constantinus , it. Bertoldus

Vickynchusen, it. Hinr. Medebeke.

7. Anno Dom. MCCCXL tertio iofrascripti (p.48.)

nominati io consilium praesenti prae-

sidendo : primo domini Her. Moren , Winandus

Longus i Her. Stempel , Tb. de Unna , lob. Craht,

Io. de Bremen, Io. Albus, Ever. de Unna, Hinr.

Crowel, Th. Cosfelt, Arnoldus Colner, Her. Wel-

dege, Io. Hamer, Io. Dynevar et lob. de Lippia.

8. A. D. MCCCXL quarto, Dominica post

octavas b. Michaelis («/. JO. Octbr.), iofrascripti

domini nominati in consilium praesenti anno prae-

sidendo : primo Reinekious Crowel, Wennemarus

Holloger, Rotberus de Lapide, Hior. Vrese, Ger.

Caporie, Iohannes Albus, Lodwicus Hamer, Rem-

boldus de Lenepe, Ger. Stalbiter, Bertoldus Vi-

a, Wer. de Calmaria et Hinr. de Beke.

1 ) Dieter Name Ut wieder rerlOecbt.

3) Der an dieser Stelle »ner»l ge»corieben gewesen«

Name : Arnoldus Colner ist »«»gestrichen, und G. Caporie

drüber geschrieben.
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(p.90.) 9. A. Du MCCCXL quinto, Dominica post

oclavas s. Michaelis (d. 9. Oetbr.), iofrascripti do-

mini Dominaii sunt io coosilium praesenti anoo

praesidendo : primo Wk. Longus, Hern. Hören,

Hinr. Crowel, loh. de Bremen, Tb. Cosfelt, Everb.

de Unna, Arn. Coltier, lob. Hamer, Hinr. Mede-

beke, loh. de Lippia et loh. Dynevar. Uli sob-

scripli poslea fiieruut elecli : lob. Albus, Rembol-

dus, Lodw. Uaner, Rotherus deLapide, Bertol-

dus Vickynchusen et Wernerus de Cabnaria.

(p.53.) 10. A. D. MCCCXL sexlo infrascripli domini

sunt nominati in consiÜum isto anno praesidendo :

primo Reinekinus Cro'wel, it. Wennemarus Hollo-

ger, it. lobannes Albus, iL Gerb. Slalbiter, it.

Rotberus de Lapide, it. Lodw. Hamer, it. Ger-

lacus Caporie, iL Remboldus, il. i^er. Weldege,

il. Hinr. de Bebe, it. Hinr. Friso.

(p.55.) 11. A. D. MCCCXL seplimo infraser. domini

n. s. i. c. i. a. p. : primo Her. Moren, it. Hinr.

Crowel, iL Everb. de Unna, it. Tb. Cosfelt, iL

lob. Hamer, iL lob. de Lippia, iL Ar. Colner, iL

Bert. Vickincbusen, il. Hinr. Medebeke, it. Wcrn.

de Calmaria, iL Hinr. Volmeslen, iL Tb. Doverake,

iL novi loh. Viende et Conr. de Reyne.

(p. S6.) «. A. D. MCCCXLVIII Uli domini nominal!

in consiliom praesenti anno sedebunt : Rein. Cro-

wel, Wennemarus, lob. Albus, Rotherus.de La-

pide, Lodw. Hamer, Ger. Stalbiter, Hinr. Vrese,

Gerlacus Caporie, Remboldus, lob. Dynevar et

Hinr. de Beke.

(p.58.) 13. A. D. MCCCXLIX i. d. n. sedebunt i. c:

Her. Moren, Hinr. Crowel, Ar. Colner, lo. Hamer,

lo. de Lippia, Hinr. Medebeke, Bert. Vickynchusen,

Hinr. Volmeslen, Wem. de Calmaria, Tb. Dove-

rake, lo. Viende, Conr. de Reyne, Conr. Stoppe»

kote el HUdemarus de Viesen.

(p.63.) 14. A. D. MCCCL isti d. n. s. i. c. sedendo :

primo Rein. Crowel, Wennemarus Holloger, Rot-

berus de Lapide, loh. Witte, Gerh. Slalbiter,

Hior. Vrese, Lodw. Hamer, Remboldus, Hior. de

Beke, lob. Dynevar, lob. Longus el Gerwinus de

Lenepe.

0. 480

15. Anno Dom. MCCCL primo, po»t festum
(P.«4.)

b. Michaelis i.d. n. in consilio sunt praesidendo:

primo Her. Moren, it. Gerlacus Caporie, it. Ber-

toidus Vickincbusen , it. Hinricus Volmeslen , iL

Tb. Doverake, it. lo. Hamer, it. Hinr. Medebeke,

it. Conr. de Reyne, it. Hildemarus, it. Cenr.

Stoppekole, it. Hermanous de Lippia et lobannes

Ostincbusen.

16. A. D. MCCCL secundo, post f. b. Mi- (p.flö.)

chaelis isti d. n. i. c. s. p. domini: Reynekinus

Crowel, Wencmarus Holloger, Rotherus de Lapide^

Gerhardus Slalbiter, Lodwieu* Hamer, Remboldus

de Lenepe, Hinr. de Beke, loh. Dynevar, Gerwi-

nus de Lenepe, loh. Longus, il. loh. Säbel et

Cezarkis Stalbiter.

17. A. D. MCCCL tertio, post f. 9. Mich. i.

d. n. i. c. p. Bertoldus Vickinchusen , Hinr. Vol-

meslen, Tb. Doverake, lob. Hamer, Hior. Mede-

beke, Conr. de Reyne, Hildemarns, Conr. Stop-

pekote, Her. de Lippia, loh. Ostincfausen, lob.

Neve et Gerhardus Wylte.

H. A. D. MCCCL quarto, p. f. s. M. i. d. (pM.)

s. n. i. c. p. primo Reynekinus Crowel, Gerb.

Stalbiter, Hinr. Volmeslen, Roth, de Lapide, Rem-

boldus de Lenepe, Hinr. de Beke, lobannes Dy-

nevar, Gerwinus de Leoepe, loh. Longus, loh.

Säbel et Soeries; item novi: Goscalcus uter 1t Ine

et Hinr. Hummer.

19. A. D. MCCCL quinto, p. f. s. M. i. d.

s. n. i. c. p. primo Weoemarus, Hinr. Vol-

meslen, Thid. Doverake, loh. Hamer, H*nr. Mede-

beke, Conr. de Reyne, Hildemarus, Conr. Stoppe-

kolhe, Her. de Lippia, loh.. Ostinchusen et Gerh.

Wille.

20. A. D. MCCCL sexlo, p. f. s. M. isti sob- (p-TO)

sequentes domini nominati in consilio praesidendo :

primo Reynekinus Crowel, Wenemarus, Gerh.

Slalbiter, Remboldus, Rotherus de Lapide, Hinr.

de Beke, loh. Dynevar, Gerwinus de Lenepe, loh.

Säbel, Soeries, Goscalcus uter Yloe, Hinr. Hummer,

iL Hinr. Crowel et thid. de Wickede.

21. A. D. MCCCLVII, p. f. s. M. i. s. d. n.
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s. i. c. p. primo Wenemarns, item Gerbardus Stal-

biter, Hior. de Volmesteo, Tbid. Doverake, loh.

Hamer, Hinr. Medebeke, Coor. de Reyne, Hilde-

maros, Coor. Stoppecote, Her. de Lißpia, loh.

Ostinchusen et Gerb. Witte.

22. A. D. MCCCLVIII, p. f. s. M. i. s. d.

n. $. i. c. p. primo domini Gerardus Stalbiter,

Reynardus Kruyl, Rotherus de Lapide, Henr. de

Beke, lob. Dunevair, Gerwinus de Rode, loh.

Säbel, Soereis, Goscalcus, it.Hinricus Homer, Henr.

Kroyl et Thilmanous de Wyckende, Hermanoas

de Hoveo, loh. Dudcrstat.

(p.73.) 23. A. D. MCCCt nooo, p. f. M., i. d. s. n.

s. i. c. p. primo Hinricus van der Beec, dominus

Gerardus Stalbiter, lob. Hamer, Hinr. Medebeec,

Conr. de Reine, Hildemarus, Hermannus de Lip-

pia, lo. Ostincbusen, Gerardus Wytte, Eppioc,

Arnoldus de Rente, Boilmann.

24. A. D. MCCCLX, p. f. M., primo Hinr.

Cruel, Rutgerus de Lapide, Io. Dunevair, Gerwi-

nus, Io. Säbel, Zoriis, Hinr. Hamer, Tbid. Wi-

ckede, Io. Duderstat, Hermannus van der Hoven,

Brendekin Stalbiter et Hinr. de Essene.

(».75.) 26. Anno sexagesimo primo p. Mich, ist! do-

mini praesidere debebunt : in primis Hermannus

de Hoven, Gerwinus, Hinr. van der Beek, Io. Ha-

mer, Conr. de Reine, Hildemarus, Herrn, de Lip-

pia, Gerardus Witte, Eppinc, Arnold van Renten,

Builmann, Tbilo Lange, Alyf, Hermannus Weldighe.

26. A. D. MCCCLX secundo Uli debebunt

praesidere: in primis Gerwious, Hinr. van der

Beek, Hinr. Cruel, Rutgerus de Eapide, lob. Du-

nevair, Zeroijs, Tbid. Wicbede, lob. Duderstat,

Brant Stalbiter, Hinr. de Essene, Rieb. Rike et

Petrus Stotzdorff.

(».83.) 27. A. D. MCCC sexagesimo tertio bii domini

debebunt consulatui praeside/e : dominus Hinr. de

Beke, Hinr. Crowel, Io. Hamer, Conr. de Reyne,

Hildemarus, Herrn, de Lippe, Gerhardus Witte,

Eppinc, Arnoldus de Renten, Io. Boleman, Thilo

Lange, Alphodus, Hermannus Weldighe.

>S4.) 28. A. D. MCCCLXIV bii iofrascripti domini

Li*l. V.B. U.

iJlo anno consulatui debebunt praesidere : Hinr.

Krewel , Herrn, van der Hove, Rotgerns de La-

pide, loh. Dunevar, Serius, Thideman Wickede,

loh. Duderstad, Brant Stalbiter, Hinr. de Essende,

Rieh. Rike, Petrus Stochstorp, Albertus de Ver-

den, Godfridus Isurede.

29. A. D. MCCCLXV h. i. d. i. a. c. d. p.

primo Hermannus van der Hove, Hinr. van der

Beke, Hildemarus, Hermannus van der Lippe,

Gerb. Witte, Tbid. Eppinc, Arnoldus de Renten,

lob. Boleman, Thid. Lange, Alpbodos, Herrn.

Weldighe, Everardus Kailand, Hinr. Wulf, loh.

Hamer.

30. A. D. MCCCLX VI h. i. debent consulatui fp.W.)

isto anno praesidere : Hior. de Beke, Petras Stoks-

torp ')» Rotgerus de Steno*, loh. Dunevar, Serius,

Tbid. Wickede, loh. Duderstad, Brand Stalbiter,

Hinr. de Essende, Rieb. Rike, Petr. Stokstorp*),

Albertus de Verden, Gotfr. Ysureter."

31. A. D. MCCCLXVI1 h. i. d. c. i. a. p.

dorn. Petrus Stokstorp, Hinr. Krowel, Hildemarus,

Herrn, de Lippia, Gerb. Witte, Thid. Eppingb,

Arn. de Renten, lob. Boleman, Allef, Herrn. Wel-

dighe, Everd Kalle, Hinr. Wulf, lob. Hamer, Conr.

Kegheler, lob. de Molendino.

32. A. D. MCCCtXVHI i. c. d. p. dorn. Hior. <p.W.)

Knie!, dorn. Herrn, de Hove, Rotg. de Stene, loh.

Dunevar, Sorius Stalbiter, Tbid. Wickede, lob.

Duderstat, Brant Stalbiter, Hinr. Essende, Rieh.

Rike, Albertus de Verden, Gotfr. Isureter, Arnol-

dus de Renten, Hinr. Wulf, loh. de Molen et

Conradus Keghelere.

33. A. D. MCCCLXJX bii iofrascripti isto

anno debent consulatui praesidere : dorn. Herman-

nus de Hove, dorn. Hior. de Beke ....

34. A. D. MCCCLXXHI : Herman van Hove, (p.».)

her Hinrik van Beke, her Hildemar, Zeries Slal-

:

1) Hier hatte früher Hinr. Krowel gestanden, Ut

aber wieder auageatricaea , and P. 8io**iorp drttbtr ge>

9) K* Ut wohl rergeMca worden, dleten Namen hier

wltdtr u streichen.

31
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biter, Tideuan Wickede, Dudoratat, loh. Hamer,

Winanl Lowenachede, her Alef loh. »an der

Molen, Gert Hedeman, Stotelmunt, it. loh. Sehe-.

p«r, it. loh. Specht.

(p.89. 36. Isu iufrascripü praejidebunt consulatui a.

Dom. MCCCLXXIV : her Hinr. ru der Beke, her

. Com. Kegheler, her Tideman Eppingb, her Arnd

ran Reoteo, her Bokman, her Godeke Ysurcde,

her Alef, her Albert vao Verdea, her Evert Calle,

her Tideman Langhe, her Curow, her Heydman,

her lob. vaa der Molen, her Schepper, her Specht.

cesaibus, videlicet blawe et blot diclis, se ad

CftfXXIV.

Am* dem Protocolle der Wedde tu Reval in

den Jahnn 1333-1860.

(p. 3.) Scriptum anno Domini MCCCXXXIII feria

I. Primo dominus Winandus Longus tenetur

dimidiam lagenam vini —
3. Item dominus Wernerus Niger tenetur di-

midiam lagenam vini

3. Item dominus Hermannus Stumpel tenetur

dimidiam lagenam vini pro

4. lt. isti domini Arnoldus Colner et Thi-

dericus Wise et Hermannus yrese, quilibet istorum

tenetur consulibus quod dicitur wedde pro

6. lt. Hinricus de Like minor tenetur vini

lagenam unam pro excessu.

6. It. Arnoldus Colner tenetur dimidiam la-

genam vini.

7. Ii. Friso tenetur unum wedde, sed exces-

su* suus adhuc non

8. lt. Wicmannus tenetur I frd. vini pro ex-

cessu, intra festum assumtionis Mariac persolvendum.

9. lt. Langelant turpiier coram iudicio lo-

quebatur.

10. It. Iones Morans iuxta slupam b. Olavi

tenetur VIII or. pro excessu.

II. It. Lambertus Pocke fideiussit pro II ex-

1) Zur Seite i»t hier «och hiatugetchrleben

:

Rich.rdu. Hikt, it. [U^.uuu. 4« Lippe.'

ckinch.

Grone.

15.

13. It. Hermannus gladiator tenetur purgare

per unum annum gladios civitatis.

13. It. Nicolaus Brunsvic vulneravit unum.

retro consistorium, quod adhuc non est iudicatum.

14. Notum Sit, quod habuerunt duas frater- (p l)

primo Nicolaus . . ites. lt. lohannes By-

1t. lohannes ßlius Golfridi. It. lohannes

It. Fredericus carnifex. It. Svevus pislor.

lt. Rottemannus de Ytrech tenetur LX soli-

dos pro excessu et idem fideiussit pro fratre suae

uxori's, portando eum coram nobis consulibus,

videlicet pro ipsias excessu.

16. It. Bartolomaeus, Stenani sartoris gener,

evagiaavit suum cullellum in foro.

17. It. Hasselenke et suus filius fideiusserunt

pro Estone, qui rogat hospilali ... pro VIII or.

de excessu, ad featum b. Michaelis persolvendis.

18. It. Rottemannus male tractavit unum in

suo proprio hospitio et idem Rottemannus tenetur

LX soilidos pro uno excessu, diclo wedde.

19. lt. Bartolomaeus, gener Slefiani sartoris,

tenetur 1 marcam argenti et II or. •

20. Item Hermannus de Toddewen tenetur (p. 5)

— excessu ad festum Michaelis persolvend.

21. It. lohannes Lode, pislor, tenetur V
marcas argenti.

22. Item Nicolaus Lilige tenetur I ferlonem

ad inslaos b. Mariae virginis persolvendum.

23. It. lohannes et Tbidericus doleatores de-

bent dare ius civitatis.

34. It. lohannes Werningerode sartor fide- fp. 6

)

iussit pro dimidia mr. arg. pro concivio ad festum

b. Michaelis persolvendum.

25. lt. Tylo doleator promisil pro excessu

cuiusdam alii doleatoris ad graliam nostram.

26. Item Trio Rapesulver promisit dominis

consulibus pro uno ferlone in proximis nativitalis

Mariae et totidem Michaelis festis persolveodis

pro concivio.

27. It. Wicboldus tonsor fideiussit pro ge-
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nero suo pro I mr. arg., dimid. mr. ad instans

festam puriflcationis Mariae .et dimid. mr. in se-

qaeoti Datiriutis Mariae resto" persolvendo*).

(p. 8.) 28. !t. Nicolaus Pral fldeiussit pro I fcrtone

pro excessu unius mulieris et Estooe.

(p. 10.) 39. It. lobannes Pirooa mioor unam dominant

vulueravit.

30. It. lobannes de Renten fecit violentiam

Vrowioo sartori in suo proprio bospitio.

31. It. dominus Iobanoes de Osenbryghe te-

netnr unam wedde ex parte domioi TMemanni

de Unna.

32. It. dorn. Bert. Hamer tenetur unum excessum

pro eo, quod fuit elens (electus ?) hoc contradixiL

33. It. Nicolaus Kersebotn unum vulneravit,

pro eo fldeiussit dominus Henricus Friso.

34. It. Hennannas Baggbe, Heidenricos et

Sobbere fecerunt uni violentiam in suo bospitio.

36. It. Cbristianus textor tenetur Vi ro. arg.

et VI or. pro introitu, diclo innigge, ad festum b.

Iobannis Baptistae persolvendos.

36. lt. Sagentaken maclavit ioflrmas earnes,

Vt m. arg*, tenetur pro eo, ad festum Pascbae

persolvendo.

(p.il.) 37. It. Gerwinas Niger consnbat, quod wed-

den III mr. arg. et cuilibtt consnli X solli-

dos pro eo, quod male tractavit Regnerum Crowel

suis malis verbis, qui fuit in servilio civitatis.

Cp. 19.) 38. It. iunior Pernowe evagtnavit gladium et

agitavit probos hospites ad curiam domini Rotheri

de Stene, pro quo excessu constabit III mr. ar-

geoti consulibus.

39. It. servus Henrici de Like et servus Con-

radi institoris pertuserunt se nsque ad effusioneni

sanguinis, quod dicitur blawe et btot, pro quibus

Conradus institor fldeiussit.

40. It. Kopekinus Crowel constabat decera

raarras auri.

•
) Von Wer an »Ind nur diejenigen Notixen aufge-

nommen, die ifcb dnrcl Irgend ein genauer angegebene«

Factum unter»cheiden ; während alle diejenigen fehlen, bei

denen nicht« weiter erwähnt wird, als eine Schuld oder

Bürgschaft In Geldt, pro eiceu« oder pro coocivio.

41. It. uxor Michaelis de Waghe tenetur V
fertooes pro uno equo.

42. It. lohaones Albus et Cobele teneutar

unam lageoam servisiae.

43. It. Robekinus de Carkle X or. pro I or-

sengb.

44. Ii. promtsemnt pro fabro, qui male rra-fp.13.)

ctavit advocätom et trusale evaginavit super eum,

primo Thomas et Bernardus eins gener, magrster

lobannes Wise, Wicbmannus, Lambertus, Coken- .

husen fabri et Heydekiuus pellifex manu eoado-

nata fldeiusserunt pro VI mr. arg. et LX sol. ad-

vocato, cuilibtt consoli X sol.

46. It. Nicolaus Niger tenetur LX soll, pro

filtoBycken, qui super Thoniam fabrum loquebatur.

46. It. Iordaons tonsor et Tb. penesticos coa-

dunata manu promiserunt pro V mrc. deoar., sab-

bato post Fabiani persolvendts, quas nun stHverint

diclo die, extunc Dominica sequenti X mrc. denar.

solvere debent.

47. It. Wenemarus Holloghtr fldeiussit dimid.

mrc. arg. pro concivio Actelen, ad festum b. Mi-

chaelis persolvendam.

Anno MCCCXXXIV.

48. Notandum, quod Hermannas, qui solus (P.15.)

versus Nilandram vetiflcare est arbitratus in nostra

praesentia, quod suum concivium ante Pentecosten

tenetur erogare. Quod si non fecerit extunc post

festum dupliciter cmendabit.

Anno MCCCXXXV.

49. Notandum, quod Detmarus de Unna Öde- (p.94.)

iussil pro IV mr. den. cum II or. ex parte unius

Rotonis; idem V« mr. pro uno Estone Rysebiter,

qui debebat pro curti ad statuam.

60. It. Henricus de Abo et suus sochis , qui

ipsum volneravil et quem ipse volneravit, pro ex-

cessu adhuc satisfacere teneantur.

61. It. Willekinus Plate fldeiussit pro uno

Estone, qui domum tortoris coafregit et ibidem

unam mulierem volneravit.

62. It. Wichmannus Clensmet, qui uxorem

torioris verbis contumeliosU offendit.
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Anoo MCCCXXXVII.

(p.36.) 63. It. Hinricus Abo promisit pro concivio

ad Martioi persolveudo XII or., pro quibus posuit

1 ollam.

64. It. Hinricas de Lik iuoior promisit, Io-

hannem penesticum vivum aut morluum portare

ante iudicium, videl. pro suo -excessu.

66. It. Fagerwynt primo negavit, postea in

iudieio recognovit, et idem tenetar I mr. arg.

(p.98.) 66. Aodo incarnationis Domio. MCCCXXXVII

vigilia b. Lanrentii isti octo iofrascripti dimSserunt

duos Rutenos, primo Albertus super fossam, Got-

fridus Suep et suus famulus, Eversberg, Iohan-

oes Aoevelt, Iohanoes Hole, Lybertus Drogbe et

Hinricus Hackrel.

» 67. It. Nicolaus Niger caraifex constabat III

mr. arg., quod sentenliam debito tempore non

pronuntiavi^ et idem placiubal supra iustitiam.

68. It. Hygbo placitabat supra exigentiam

iuris ex parte Binrici Loogi.

Anno MCCCXXXVUI.

(p.34.) 69. It. Gerhardus de Leoepe trusit Benekinum

et Benekinus retrusit eundem Gerbardum. It.

alter dedit alten mala verba. Pro biis

66. It. dominus Iohanoes Cracfat tenetur I

fertonem de calciis (lalliis ?} et idem promisit pro

excessu de amphora»

66. It. Inderstycke I tumulum lapidum.

67. It. Siffridus Molenstrale pro evagisato

cultello.

68. NoUodum, quod Albertus de Rente tenetur (p.4i.)

pretium pro IX vasis focae , quam Hermannns

Dypper fecit cremare, et idem tenetur pro I lasia

lacrimae, quam Sture ad mare secum accepit, et

idem tenetur pro XVI vasis, quae ipsemet fecit

Anno Domini MCCCXLI.

(p.39.) 60. It. dominus Reynekinus Crowel ex parte

saocti spiritus II m. arg. Nicoiao Pral praesentarit.

61.. It. dominus Wynandas Longus tenetur

civilati VIII mr. arg. et famulus suus tenetur XVI

or. pro II lagen« servisiae.

62. Ir. Christianus textor tenetur solvere di-

midiam marcam argenti quindena post Michaelis,

et idem tenetur uoam marcam argenti in festo

beati Martini persolvendas.

(p.40.) 63. Notandum, quod dominus Rotherus de

Lapide tenetur I mr. arg. pro excessu yhalielie

nalalis domini persolvendo.

64. It. dominus Remboldus tenetur I mr.

arg. es parte Estonis cum sella et idem tenetur I

fertonem ex parte dominae Kallevere, eodera ter-

pcrsolvendo.

69. It. Copekinus Crowel tenetur III mr. arg. (p.«0

pro suis II talliis.

70. lt. dominus Lodwicus Hamer promisit l

filum lignorum pro uno diclo Melo, morante in

domo Ylmetoyny, ratiooe sui tallii.

71. It. dominus Everhardus de Unna promisit

IV or. pro tallio unius Estonis post festnm Pa-

scbae persolvendas.

72. It. Sven tenetur I cumulum lapidum pro

suo tallio, quanto magis melior fuerit, tantnm

sibi superaddere tenetur.

73. It. Hinricus de Suiten tenetur tallionem

de pecunia, quam habet extra partibus Estoniae.

74. lt. Leyne Byrteppersche tenetur tallionem

dare infra hinc et festum PuriAcationis sub fide.

76. Anno Domioi MCCCXLI Fredericus de
(f.ü)

Gotlaodia tenetur bis miliare.

Anoo MCCCXLII.

76. It. Wyllekinus clippialor tenetur IV dip-
(P.4M

pios pro concivio.

77. Nicolaus Plate dedit I toracem, I ferreum (p « ;

pilleum et I par cerotecarum armarum pro Vi mr.

arg., ratione sui tallii.

78. Anno Domioi MCCCXL tertio post festum

Epiphaniae domioi isti sunt, qui promiserunt pro

Ulis, qui damnum liominibus domini episcopi in-

tulerunt : primo Hinricus de Like iunior, it. Conra-

dus de Hoevele, it. Arnold u» gladiator, it. relicla

Hinrici Gropen, it. Iohannes luncfrowc, it. Petrus

stupenator, it. Heimele auriga.
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(p. 47.) 79. It. Iobannes Longus promisit pro Calle-

vere, qai Vrowinum de Lemedc interfecit.

Anno MCCCXLIV.

(f.
tf.) 80. It. Iobannes Quade promisit pro Conrado

de Obale, qui defecil in testibus.

81. It. Sagentaken lenetur I excessum pro

malis verbis, et idem lenetur I excessum pro eo,

quod male tractayit lobannem Byckynck rerbis.

82. It. Albertus de Rente tenetur I excessum

pro eo, quod dominum Bertoldura Vickinchusen

male loquebatur, ut testibus coram nobis fuit

conrictus.

(p.S0.) 83. It. Conradus de Hoevele promisit pro uno

carpentario, qui asseres debet praeparare pro suo

92. Anno Dom. MCCCL infra octavas assum» (p. 73.)

tionis b. Mariae rirgiois Ragwaldas de fierkoe emit

siliginem in foro (portu?), pro eo emendabit I
,

ferlon., pro quo dominus Conradus de Reyne

Anno MCCCXLV.

b> 51
•) 84. Notandum, quod Conradus de Reno tene-

tur I mr. arg. de cluwaka.

86. It. dominus Gerlacus tenetur II mr. arg.

86. It. Hummer tenetur II mr. arg. de clu-

waka; de hiis solventur IV et dini. fertones in

avena et solrentur VIII or.

87. It. Iobannes Honover tenetur excessum

pro eo, quod recusavjt eqaum ad reysam destinare.

88. It. Iobannes Dydinc promisit pro excessu

nnius Tin, qui nnum vulneravtt, ante hostium suum.

Anno MCCCXLVI.

(p.M.) 89. It. Arnoldus Dyppen lenetur LX soll,

pro nota servisia tacta.

lt. Hinricus Haverlant tenetur excessum pro eo

qoartale ovinium carnium in tribus partibus divisit.

(f. 54.) 90. Notandum, quod Iobannes Zomer tenetur

ciTiiati V mr. arg., et idem tenetur I V* mr. arg. pro

avena, et idem tenetur VIII mr. den. ex parte

unius, qui Gotfridum Stalbiter vulneravit et civitas

tenetur ei VII mr. arg. et IV or.

Cp. 00.) 91. Anno Domini MCCC quinquagesimo post

festam Paschae. Notandum, quod Hennekinus,

Florekini filius, evasit ex domo praeconis cum

compedibus, dictis helden, et cum gladio prae-

conis, qui Hennekinus excessit in eo, quod gla-

dium evaginavit.

CiMXXV.
Notizen über das Bürgerrecht in Reval,

aus den Jahren 1337 und 1340.

Isti tenentur dare pro concivio anno Dom. MCCCXL : (p- 36.)

primo Benekinus Stop, it. Goscalcus de Reno, it.

Volquinus, famulus Lodwici Hamer, et Conr. ibid.,

it. Heydekinus et Albertus, it. Arn. Stocker, it.

Kykelsem, it. loh. Wanemal, it. Engelkinus West-

hof, it. lob. et loh. dicli de Ostinchusen, et Hin-

sekinus ibidem cum domino Hunoldo, it. Hinsekt-

nas avunculus Rödingen, it. Brcndckinus et Soerius

Stalbiter, it. Hinsekinus Velscap, it. Gerlaci Lebart

famulus, it. famulus Hinrici Dyschen Marlinus, it.

Hinricus diclus Gyldene, it. Lemmekinus famulus

Gerhardi de Lenepe, it. lob. Volmesten, it. Hinr.

Bere et Petrus ibid., it. Hartekinus sutor cum

Alberto existens, it. Meynekinus Bonacker, it.

Herrn, de Ost, it. Bernardus Brocbusen, it. Wer-

nerus^ qui est cum Constanlino, it. Gebekinus de

Lippia, it. Joh. de Revalia , it. Everkinus, qui est

cum Stockere, it. Rysse qui est cum Pape, it.

Gerlacus de Rente et Sture ibid., it. Sternenbergb,

qui est cum Dynevar iuniore, it. Helmicus, qui est

cum Vogel, it. Godekinus famulus lohannis de

Osenbry, it. maritus Elinae penesticae, it. maritus

filiae argenlifabri , it. Hermannus de Hagene, it.

Heyso Duderstal, it. Uboster. doleator, it. Alber-

tus dictus Bischop, famulus domini Detmari de

Unna, it. Richardus famulus I.ydekini Clavis.

Anno Domini MCCCXXXVII. Isti infra scripti (p. 37.)

tenentur dare coneivium : primo Nicolaus Lebete,

it. Meyneke consanguineus Söst, it. Henne in op-

positum meo Metlempe (?}, it. Henricus Emminc-

husen, it. loh. et Henr. servi Hunoldi, it. unus

Esto in domo lacobi de Gotlandia.

ed by Google



491 1350. 492

(p.38.) ' Notandum quod isli non habent concivium : primo

Goswinus fraclor lapidum, Inderstucke, iL lo. Ulla.

CMXXVI.
Die Zahlung des Schosses • zu Reval am

Thomasabend in den Jahren 1333, 34,

37 und 41.

(P.l9.) 1. Adoo DoraiDi MCCCXXXIH, vigilia beati

Thomae, isli dederunt censum pro areis : primo

Lambertus minor dedit VI or. pro I boda, it. Wil-

lekinus VI or. pro I boda, it. Th. peneslicus de-

dit V mrc. denar. pro 1 boda, it. Henricus Scel

dedit XII or. pro II bodis, it. Henricus Oeselere dedit

VI or. pro I boda, it. dominus loh. Bremen VI or.

pro I boda, it. Regnerus Crowel VI or. pro I

boda, it. Henrkus de Nigelhe VI or. pro I boda,

it. Ingemer VI or. pro I boda, it. Ivwan XVI or.

pro boda Nicolai Wilde, it. Olavus XII or. pro

II bodis, it. Nicolaus de Apcncse VII mrc. den.

pro I boda, it. Kina Grimmen VI or. pro I boda,

it. Lambertus VII rare. den. pro I boda, it. Ni-

colaus Agewalke V mrc. den. pro I boda, it. Io-

hannes Werningerode VI or. pro I boda, it. lo-

hannes de Wese V mrc. den. pro I boda, it. lo-

haDnes VI or. pro boda domini Mormanni, it.

Loereke dedit IV mrc. den. pro 1 boda, it. Greta

Kyllesatty dedit III mrc. den. et pro I

boda, it. lobannus gladiator iuxta sanetum Spiri-

tum VI or. pro una boda , it. Anua dedit VI oras

Leyno [enesticus dedit pro una boda, iL. re-

licta Plescowe dedit XII or. pro daabus bodis,

it. relicta Frederici de Hummer« dedit XII or. pro

II bodis, it. Alcke dedit VI or. pro «tteken boda,

it. Anna dedit VI or. pro tali boda, it. Gretcke

dedit VI or. pro tali boda, it. relicta Siflridi de

Hoevele dedit XII or. pro duabus bodis ; it. Petrus

clipiator dedit VI or. pro I boda ; it. Claus dedit

VI br. pro I boda, it. Michael de Wagbe ded. VI

or. pro una boda. It. Th. doleator dedit VI or. pro

I boda, it. Greteke dedit VI or. pro una elteken

boda, it. Katerina dedit VI or. pro boda una tali.

2. Anno Domini MCCCXXX quarto, in vigilia (p-"-)

beati Thomae dederunt censum pro areis : primo

Lambertus iunior VI or. pro una boda, it. Wille-

kinus VI or. pro una boda, it. lohannes de Wolde

XII or. pro II bodis, it. Kina Grimmen VI or.

pro I boda, it. Henricus Scel XII or. pro II bodis,

it. Olavus XII or. pro II bodis, it. Henricus de

Nigbete VI or. pro I boda, it. Nicolaus de Loven-

borgh VI or. pro I boda et idem VI or. pro cel-

lario Alberti de Rente, it. loh. de Lobale VI or.

pro I boda, it. Katerina in boda Lamberti VI or.,

'

it. sutores in universo dederunt II niarcas ar-

gcnli, it. Nicolaus Agewalke V marcas denariorum

pro I boda, it. lohannes de Wese dedit V marcas

denariorum pro I boda, it. Henricus de Ek VI

or. pro una boda, it. XVI or. pro boda Nicolai

Wilde, it. Regnerus Crowel VI or. pro I boda,

iL lohannes gladiator • VI or. pro I boda iuxta

sanclum Spiritum, iL Greta Kyllesatty IV marcaspro una boda, it. Iacobus de Gotlandia dedit VI

or. pro I boda, iL dominus Gerlacus Kaporie <• denariorum et ideoi tenelur II marcas denariorum

dedit XII or. pro II bodis, iL Radekinns tonsor pro una boda. It. Gese ßlia obstitricis dedit III

dedit VI or. pro boda Nicolai Pral, it. Herman-

nus Masche dedit XII or. pro II bodis, it. su-

tores in universo dederunt II mrc. arg. pro censu

suarum arearum de bodis, it. Gese ßlia obslK

tricis dedit IV mrc. den. et idem tenetur III mrc.

den. ad festura Paschae persolvendas. It. tfenri-

cus de Wenda dedit VI or. pro una boda, iL

Arnoldus Blombergh dedit XVIII or. pro III bodis,

iL Nicolaus Lovenborg pro duabus bodis , iL

mrc. den. pro una boda, et idem tenetur III mrc.

den., it. Hermannus Massche XVIII or. pro III

bodis, it. Radekinus tonsor VI or. pro boda Her-

manni Norman, it. Henricus iunior de Lik VI or.

pro I boda, iL Loreke IV mr. den. pro I boda,

iL Kina Grimmen VI or. pro altera boda, it. Ger-

lacus Caporie XVIII or. pro III bodis, iL lordanrt*

tonsor VI or. pro I boda Molenstratbe, it. Gerwi-

nus Niger VI or. pro I boda, iL Rotherus Dynevar
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dedit VI or. pro I b*da penestici , iL Lejno pe-

nesiicu* dedit 4V or. pro I boda et idem teoetur

H or. It. relicla Heorici Oselere dedU VI or.,

it. Lambertus de Kynkylle VII mr. den. pro I

boda, pro quibus Nicolaus Pral fideiussit, it. Anna

VI or. pro 1 boda, it. Abekinus, domini Henrici

raagislri ßlius, XVIII or. pro III bodis, it. magister

Petrus clipiator VI or. pro I boda, it. relicla Fre-

de rici de Hammer XII or. pro II bodis, it. Nico-

laus de Apeoese VII mr. den. pro I boda, it.

Tilekinus doleator VI or. pro I boda, it. Tb. pe-

nesticns V mr. den. pro I boda. It. Sleflanus

tiogetere dedit VI or. pro una ecken boda, it. do-

minus Hermannas Morman dedit VI or. pro I

boda, it. relicta Siffridi de Httvele dedit XII or.

pro II bodis.

>.».) 3. Annp Dom. MCCCXXX septimo, in die

beali Thomae apostoli, isti dederunt censum areae

de bodis: (folgen meist dieselben Nomen wie

»orker, meist »« VI or. pro boda. Besonderhei-

ten:) Wyllekinus sutor dedit X or. et posuit ollam

pro VI or.

(p.7l.) 4. Anno Dom. MCCCXL primo circa festum

beati Thomae isti dederunt rcdditns arearum. et

bodarom : (folgen meist dieselben Namen wie in

meftrere Rothsglieder, und viele Penestici. Beson-

derheiten:) Werningberode abdicavit III or. pro

sarsura tunicoram sociorum. — Dominus Gerlacus

Caporie dedit I ferton. pro domo lapidea.

CMXXVII.
Notizen über den Rathswehikeller in Reval,

van 1350.

infrascripli babuerunt wnum in cellario : primo

Henricus Crowel dedit dimidiam mr. arg. de vino

anno praelerito. It. Syhen tenelur. It. S/neki-

ous tenetnr. It. Gerlacus Lebart , tenelur. It.

Albertus de Renten tenelur. It. Hermanous de

Wolde tenetur. It. Tilekinns Cracb lenetur. It.

Hollogher tenetur. It.

49*

Scap

Anno MCCCXXXVIII ?

Isti babuerunt vinum in cellario civitatis : primo (p.33.)

dominus Wennemanis et Willekinus Platbe XIV

amen, it. Bernardus Brochusen II amen, it. Tide-

ki'nns Weldeghe XI amen, it. dominus lobannes

de Bremen VII amen, it. Herbordes VI amen, it.

dominus Gerhardus Stalbiler XII amen et idem

et dominus Rolherus de Lapide VI amen, it. Sto-

tere V amen.

OlXXVIII.

Die Mühleneinkünfle der Stadt Reval in

den Jakren 1349— 1363.

1. Aus dem ältesten Denkelbuche.

Anno Dom. MCCCXLIX, in vigilia oativitatis Do- (P- *9J

mini. Not., quod levavimus de molendino VI mrc

arg. Ceterum dominis Reynekino Crowel et Hin-

rico de Beke et Gerhardo de Lenepe, cuilibet

istorum, deficiunt adhuc XXVI mrc. arg. It.

auuö Domini MCCCL, feria quinta ante Laurentii

ciritas levavit I marc. arg. et quilibet istorum

, ceterum Gerbardus de Lenepe . . . . uit

Rotgero de Lapide dimid. mrc. arg. pro

suo orto et dedi Galamanoo I ferlon. pro suo orlo.

Anno Domini MCCCL, Dominica ante festum (M'O

oativitatis Christi, ciritas et unusquisque npstrum

levavit de molendino I mrc. arg. et unicuique

noslrorum.deflciunt adhuc XXIV marc. arg. It.

anno Dom» MCCCL primo, circa festum b. Iacobi,

unusquisque noslrum levavit I marc. arg. de red-

ditibus molendini.

Anno Dom. MCCCL primo, feria seita infra (P-85«)

oclavas nalal. Dom. Not., quod civilas, domini Rey-

nekinus Crowel et Hinr. de Beke et Gerbardus de

Lenepe, unusquisque eomm levavit de molendino

X mrc. denar. et cuilibet istorum deficiunt adhuc

XXI mrc. arg. et XVI or. It. anno Dom. MCCCL

secundo, feria sexta proxima post festum s. cor-

poris Christi unusquisque praedictorum levavit V
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deflciunt coiJibet XX mrc. arg. I ferl.

496

fert. et

minus.

Ii. anno Dom. MCCCL tertio, vigilia s. An-

dreae, unusquisque levavit III fert.

It. aono Domini MCCCLIV, fer. secunda ante

festum Purificatiopis, unusquisque nostrum levavit

VII fert. et deficit unicuique XVII raarc. arg: et

I fert. de molendinis supradictis.

(p.79)
^e mo 'end''n 's ann0 Domini MCCCLIV, io pro-

festo b. Lucae, domini camerarii tevaverunt IV

mrc. arg. de X mrc. arg. de moleodinis.

Anno MCCCL quinto. Not., quod X mrc. arg.

de motendinis sunt persolutae, quas civitas con-

cessit domiois Wenemaro et Reynekino Crowel

ad eadem.

(p.80.) Anno Dom. MCCCL quinto, fer. sexta ante

Martini, unusquisque nostrum levavit X ferton. et

sie deficit unjcuique adhuc XV mrc. arg. I ferton.

Anno Dom. MCCCL sexto, feria tertia ante

festum s. Mathiae apostoli, unusquisque nostrum

levavit I mrc. arg., et sie deficit unicuique adhuc

XIV mrc. arg. I ferton. minus de moleodinis.

Item anno Dom. MCCCL sexto, in die apos.tolorum

Pctri et Pauli beatorum, unusquisque nostrum

levavit V ferton. , et sie deficit adhuc unicuique

XII et dim. mrc arg. de molendinis.

It. eodem anno post Dionysii unusquisque no-

strum levavit I mrc. arg. , et sie deficit adhuc

uoicuique XI et dimid. mrc. arg. de molendinis.

(p.81.)
lu ann0 Dom * MCCCL septimo, sabbato ante

Dominicam Estomihi, unusquisque nostrum levavit

[ mrc. arg. et sie deficit unicuique. adhuc XV* mrc.

arg. de molendinis.

It. aono Dom. eodem, sabbato proximo post

octavas s. Michaelis, unusquisque nostrum levavit

III mrc. arg. I fert. minus, et sie deficit unicuique

adbuc VIII mrc. arg. I fert. minus.

It. anno Dom. MCCCL septimo, sabbato pro-

ximo post octavas s. Michaelis unusquisque no-

strum levavit IX fert., et sie deficit unicuique ad-

huc VIII mrc. arg. et I fert.

It. anno Dom. MCCCLVII, io die innocentum,

unusquisque nostrum levavit I mrc. arg. et XVI

or., et sie deficit unicuique V) mrc. arg. IV or.

minus.

Anno Dom. MCCCLX tertio camerarii lerave- (p.78.)

runt de molendinis IV mrc. minus fert.

Anno Dom. MCCCLXIII, post festum b. Iohanois (p.83.)

BapUslae, de molendinis iuxta murum extra civi-

tatem , de Ulis dimidietas et octava pars libere et

paeifice pertinet civitati, domino Henrico de Beke

quarla pars, uxori Reynekini Crowel piae memo-

riae octava pars.

2. Aut dem ältesten Pfandbucke.

Aono MCCCL. Not., quod s. Spiritus tenetur(p.Hl)

s. lobanni in quindeeim marcis arg. ex parte mo-

lendini. Ideo s. lohannes debet primitus levare

XXX mar.cas arg. de reddilibus eiusdem molendioi,

quibus levatis domini consules faciant, qoaliter

voluerinl , circa praemissa ; de dictis XV marcis

arg. sunt tres marcae arg. persolulae.

>"ot., quod lob. Honover, Herrn. Mese, loh. (P-"*->

Swenes, Hinr. Osterode et Hermannus pislor,

superius molendinura nostrum, dictum werate-

ad quioque annos, pro quo dabunt tres

durae annonae' super minus Castrum, et do-

mioo Wenemaro dimidiam lastam durae annonae,

et civitati unum pinguem porcum siogulis annis

io festo purificationis persolvendo ; si etiam do-

mini consules de ipsis quili esse voluerint, tunc

per dimidium annum ipsis tenentur praeintimare,

et sie praedicti pistores e cooverso, conduxerunt.

CMXXIX.
Der Zins für die Fleischbänke in Heval

in den Jakren 1334, 38 und 40.

Anno MCCCXXXIV.

Isti carnifeces da^erunt censum pro macellis aono (p.16.)

praedicto : primo lohannes filius Godekioi XVI

VII II in

>
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or., it. Vicko XVI or., it. Nicotins Dives XVI or.,

et idem tenetur VIII or., it. Nicolais Dreveneke

XVI or., it. Heoricus Braodenborch XVI or.,

it. Crevet XVI or. It. Andreas dedit VIII or., it.

Nicolaus Niger XVI or. et fllius suus XVI or., it.

Henriens Dreveneke XVI or., iL lohannes Grone

XVI or., it. Sagentaken XVI or., it. Boldewinus

XVI or., it. Sevenore VIII or., it. lohannes Bjr-

ckioc XVI or. , it. Henricas Haverlaot XVI or.,

it. Cayse, servus Nicolai Divitis, VIII or. pro I

boda. It. Zeghebodo dedit XVI or. It. Wichon

dedit XVI or.

Anno Domini MCCCXXXV1II a festo Paschae

Uli carniflees tenent macellum. (Dieselben Namen. )

Anno Domini MCCCXL, feria secunda ante Do-

minicain Palmarum isli carniflees miserunt sorlem

pro macellis. (Dreizehn Her früheren Namen.)

CMXXX.
Notizen über die Steinbrecher in Heval in

den J. 1333-1349.

MCCCXXXIII.

<r tt>lsti fractores lapidum tenentnr lapides: primo

lacob et Goswinus tenentur II cumulos lapidum.

It. Borcbardns /t Gerhard us ten. IV cumulos lapi-

dum. It. Htnneke Ylte ten. II cumulos lapidum.

It. Sacsemes ten. I cumulnm lapidum. It. Comule

ten. 1 cumulum lapidum pro suo talliö.

MCCCXL ?

(p.38> Notandnm, quod Goswinus ten. IV cumelos

lapidum, Saxemes II cumelos, Heinr. Comule XIII

cumulos, it. Gerhardus I cumelum pro suo tallio,

idem I cumelum cum suo socio praenotalo; it.

Inderstucke 1 cumelum pro suo tallio.

MCCCXLIX ?

(p.W> Isti lapicidae tenentur: Lambertus, it. Meyne-

kmus, it. Henne Peyse, it. Conradus, it. Hannus

Kegele, it. Hinseke Vulbart, it. Tbileke Gerwer,

it. Meie, it. Petras, it. lob. SWarthe.

LM. U.V. II.

CMXXX1.
Verschiedene Notizen über städtische Ver-

hältnisse aus dem ältesten Denkelbuche

des Revaler Ruthes, aus den J. 1334—50.

.. ten. I ... pro (p.18.)

area, ad festum Paschae singulis annis persolvend.

Not. Tymmo sutor ten. VI or. pro area iuxta

stupam Maschen, ad festum Paschae persolvend.

Not. quod Heydekinus pellifex et Th. aurifaber

ten. I mrc. arg., quam debuissent ad festum Pa-

schae pro area suae bodae exposuisse, pro bodis

duabus iuxta beatum Nicolaum; diclae bodae tan-

tum singulis annis diclo termioo debent dare.
'

(Anno 1334 ?)

2. Anno Dom. MCCCXL Magnus conduxit (p.30.)

ucam bodam a domino Gerlaco Lebart pro VII

mrc. denar., inde dimidietatem in festo beati Mi-

chaelis et reliquum in festo Paschae persolvend.

3. Notandum, quod dominus Bertoldus Vickine- (p. SS.)

busen levavit VII fert. a Conrado de Monasterio

de foca, et idem levavit XII or. a Lydekino Clave,

et idem a domino Th. Cosfelt totam pecuniam de

foca, et idem tenetur XVI or. ex parte uxoris

Yngolneri pen . . et idem computavit cum Cur-

land. fabro IV mrc. denar. (Anno 1346 ?).

4. Anno Domini MCCC quinquagesimo, post (p.00.)

festum Paschae, istitenent ur pro crematione focae

:

primo Conradus de Monasterio pro XXXI vasis,

it. dominus Wernerus de Ca|maria pro XXIV

vasis, it. dominus Rotherns de Lapide pro XIII

vasis, it. Gerhardus de Lenepe pro XIII vasis.

.It. Volquinus de Ostinchusen tenetur pro V vasis.

It. dominus lohannes de Lippia lenelur pro VIII

vasis. It. Laurentius Densche tenetur IV vas.

6. Ceterum Conradus de Monasterio V et

dim. last, cum II vas ... . dominus Rottums de

Lapide II last. It *)

iL, dominus Wern. de Calmaria II et dim. last,

cum III vas., it. Albertus de Rente X vas., it. .

.

. . de Lippia XVI vas., it. Frederieu» de Mol. .

.

Digitized by Google



i99 I

(p.57.) 6. Anno Domioi MCCCXLHI. Not., quod nos

Hennanoos Weldeghe et Lodewicus Hamer, came-

rarii, accepimus ad usus civitatis de rebus Arooldi

Stocker XU cistas non mixti cemeoti et exstineti.

It. ego' Everbardus de Unna aeeepi de semeoto

praedicti Arnoldi Stocker IV last, et de lapidibus

suis duos cumulos et unam trabem.

<p.74.) 7. Notandum, quod civitas tenetur s. Ni-

coiao C et I cistas miiti sementi et tenetur eidem

VIII cistas sementi raixti ad denuntiatiooem *). Et

idem civitas tenetur s. Laurentio C et XXXVI

cistas raixti sementi. — et ipsi sublevabant XXV
laslas. — Et idem civitas tenetur s. Olavo CL

et II cistas mixti sementi et I cumulum lapidum.

It. civitas tenetur b. Barbarae virgini II cumulas

lapidum dictorum welcetten. — It. civitas tene-

tur saneto Spiritoi VIII cistas sementi ooo mixti.

(Anno 1360?)

M.) 8. Notaodum
, quod arbitrati sunt aquaedu-

ctores, quod unusquisque eorum laborare tenetur

civitati in foeno per quatuor dies singulis annis.

(Anno 1348).

(p.83.) 9. Isli habuerunt nuptias : dominus Hinricus

Friso, it. loh. Quade, it. relicta Erici Fabri, it.

Her. Pistor, it. Ar. Pistor, it. Hinr. Sagenlaken,

it. loh. Sagentakeo, it. loh. Coecus Pistor, it.

Conradus de Monaslerio, it. Cooradus Berger, it.

Her. de Toreyda, it **), it. Gotfridus lonsor,

it. fllia Gotfridi fabri, it. Syraen stupenator, it.

relicta Wiesen, it or. et idem Her.

Toreyda solvit XII or. I art. minus et sohlt XII or.

G» M > 10. Anno Domini NCCCXL sexto. Notaodum,

quod provisores puerorum Hinrici de Hovele leva-

verunl de redditibus duoruni annorum VIII mrc.

arg. et civitas tenetur eisdem pueris pro redditibus

suae peconiae VI mrc. arg. et XVIII oras.

(P.M.) 11. Anno Dom. MCCCL circa festum beali

lacobi. Not., quod ego Wernerus de Calmaria

infrascriptam pecuniam concessi civitati: primo

•) Die Worte voa et leacinr au scb«iaen »pater

blningeichrleben.

-) Hier Itt ein Name awraArt.

0. 500
I

arg. Gosswioo ad semeotum, it. V ferton., quos

ßonlifex levavit, it. 1 mrc pontem ad eundem, U.

II mrt. arg. ad foeoum concessi.

12. Notanduro, quod domini consules arbitrati (p-5't

sunt, qui equum cum armigero in walwea (mal-

via?) habuerat, ille debet pro omnibus expenats

et equo aliis omnibus IV mrc. deoar. defalearc.

lt. qui vehiculum cum equo illic habuerat ad ve-

ctendum, expensas debet XVI oras pro hiis abdt-

care. Scriptum anno Domini MCCdXL sexto,

sabbata ante Dominicam Palmarum.

CMXXXII.
Walkären des Rothes zu Reval, verzeichnet

im ältesten Pfandbuche, aus den J.

1312-1353.

1. Notandum, quod consules arbitrati sunt io-

terle (?), quod quicunque non veoiret, ante quam una

causa Ooiretur et terminaretur, qui citalus esset,

emendaret oram, et si praeeiperelur sibi semel vel

bis, et si tertio, emendaret II oras. (Anno 1312 ?)

2. Anno MCCCXXIV. Notandum , quod do- (p- »•)

mini consules cum communiute arbitrati «rot,

quod, quicunque habere! nuptias, non deberet

plares inritare, quam ad LX schotellas ; qui hoc

non servaret, tenetor emendare cum tribus marcis

arg. ad roorum civitatis. — It. qttaecumque «lo-

mina invitaret ad Puerperium plus quam XII 4o>

minas, maritus eins emendabit raarcam arg. ad

mumm civitatis. -- It. qoaecutnque doraina iovi-

taret plus qnam XII dominas ad ingressam eo-

clestae, maritus eins emendabit marcam argenti m4

mumm civitatis.

3. Anno Dom. millesimo CCC viceshno sexto. <p »
Not., quod consules et comraunitas arbitrati sunt

insolidum et coniunetim, videlicel: Quicunque

civiom, babens aliquid contra coneivem suum agen-

dum, hoc agere debet mediante sats cooeivibas,

et nop extraoeis, scHicet vasallis qutbuscunque-,

et hoc sub poena triam roarc. arg. Big.
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(p.M.) 4. Anno Dono. MCCCXL1. Not., quod doroini

que focam in bodis cremaverit, dabit onum

nein de qualmet lasta, et sicut eam emerit, sie

eam com laortma, diola trän, ad praediotas bodas

debet portare focam praenotalam, et dabit diclum

fertooem tarn de lacrima, quam de larde, pro lasta

qualibet decremando , et camerarii dictas bodas

debent castodire, et pecuniam, de eis proventam,

tencolur praefatis dominis consolibns siogulis annis

praeseBlare. *) lpsi .... ii suaro propriam focam

io dictis bodis debent gratis decremare.

tp. 83.) 6. Anno MCGCXL1I. Not., quod slupa extra

civttatatem debet civilati dare unani mrc. arg., et

stupa sub longo monte unam mrc. arg. et stupa

ioxta b. Olavum IV inarcas den. in festo b. Mi-

chaelis singalis annis, pro lignis persolvendis et

pro tignis advectendis.

(pJÄ) 6. Arbilrati sunt domini coosoles Revalienses,

quod integra lagena lioi com ligno IV oavali«

taleata, et dimidia lagena lini cum ligno H navalia

taleota debeant ponderare, et quanto magis pon-

deraveriDt, pro eo satisfacere teneator. (Anno

MCCCLIM.) ___
OIXWIII

Willküren des Rothes zu lieval (und Lü-

beck), aus der ersten Hälfte des vier-

zehnten Jahrhunderts.

1. Eft« eo tnao ene badde, dar be ione

hadde reote, und dat men ome de reute nicht en

geve to tiden, so schal be dat erve vervolgen mit

eme rechte, lik enem andern pande.

, 2. lebt eo man doit geslagen worde in der

stat to Lubeke, und en man den dootslacli up

sieb neme, efte de vrunde ander lade schuldigen

wulden , dat se dar mede weseo hedden , en mö-

gen se en des doolslages nicht overtagen, so mö-

gen de lade, den men schult gift, dar af gain

mit

*) Dleee leinen Worte, von Ipti an, sind ausgetri-

eben, daher schwer tu eolxifern.
f

3. lebt iwe vor ein recht gingen, and erer

ein den andern besohuldigede, and dat erer

sake in ein ordel quem«, de hovetm«

vorspraken upgeven und de vorsprake nieht den

hovelman.

4. Efte gud versturve an erve, dat gud schal

men holdeo I jar efte twei dre. Kumt dar nement

na, so sai meo dat gud leggeo ander den rajt

und scriven dat in des Stades bok ; kamt dar den

nement na, so hört dat gud nennende, wen der stad.

5. Efte eine unbesprokene vruwe berochleget

worde van eioeme manne, dat he med er to donde

hedde hat, und he des bekennet ofte overtaget

worde, und dat unwär were, de maa heft gebro-

ken XL mark sulvers ; des sal de vrowe hebben

de twe deel, und dat richte den derden deel. Eo

heft he aver des geldes nicht, so sal he en half

jar in deme torne eeten water uBd brot, und

darna schal he uppe den kaak und ute der stat.

Doch so leget de provioge ao deme rade, wente

an enem manne wol mer macht is, dan an eneme

anderen.

6. Item en man mach bnwen up dat sin, wes

be to rade werd, al badde sin nabtir vcle vln-

stere in sinen hof gande.

7. Item welk man enen druppenval oft«

cnen watergank besitlet jar und dach sonder bi-

sprake, de blrret sin.

8. Item dochter hindere und sones kindere

sint ueger erve up to borende, wenn suster ofte

broder.

9. Item stervet eneme manne sin wif, und

de hindere to samene hebbet, und de man dar

na sin testament maket, de en mach nicht vorge*

ven boven de hellte des godes, dat se to

hebben gehat.

10. Item welk mao mit sioeme wiv

kindere to hope en hebbet, und de maa en testa-

ment wil maken , de man schal geven sineo wive

also vele gudes, alse he mit er nam, dar en bo-

ven mach he er geven, wo vele he wil.

11. Item welk man ao erve koft omme sin
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rede gell, dat mach be vorkopeo, weme be wil,

des en mach nemaud bisprakeo.

12. Item is dat en man gelt beft an eneme

ene, de is dal erve neger to beholdene, dan

jeman bi to sprekene.

CMXXXIV.
Notizen über das Schuldenwesen der Stadt

Reval etc. aus dem ältesten Pfandbuche

des Zieratsehen Rothes.

Anno MCCCXVI.

(p. 13.) Notandum , quod civitas tenetur Iobanni de Brin-

ken suisque heredibus L marc. arg. in denarüs,

VI marcas den. pro marca arg. , quam pecuniam

tenentur a festo Puriflcalionis nunc ad spatium VI

annorum erogare absque impedimento.

Aooo MCCCXXIV ?

(p 31.) 5 Notandum, quod civitas teoetur s. Spiritui

L marcas argenti in denarüs, quas dabunl in festo

Pascae nunc instanti. De büs praeseotaTeront

Conrado de Lyke II marcas argenti ad struejuram.

§ Thomas apud s. Olavum babebit IV marcas

argenti ei parle civitatis.

S Gerwinos Masche babebit III marcas argenti

in denarüs ex parte civitatis.

S Melipeyve babebit ei parte civitatis XV marcas

argenli ; post baec defalcavit XXV oras de tallia.

§ Item de pecunia domini Volmari Coloer re-

cepit civitas L1V marcas argenti Rigensis.

S Civitas tenetur Melussin penestico III marcas

Rigenses.

S Civitas habet de bonis Karelorum XI marcas

den. cum II oris.

S Civitas tenetur uxori Detardi Regis LX mar-

cas argenti Rigensis, II marcis den. minus.

S Item tenetur civjtas Paldeveruot LXVI

marcas argenti puri.

S Cogoato Ricbardi Coloeri XXV mr. arg.

§ Domino Hermanno Stumpel V mr. arg.

S Kabben X marcas arg., de qoibus dabnnt

marcaiu argenti io festo Pascae.

S Pro süigine XXV marcas argenti.

S Pueris Detardi Regis de reditibds LX mar-

carum argenti X marcas Rigenses.

S Anno Domini MCCCXVI Rotcherus de Ut-

recht sustulit X marcas argenti; anno secundo

idem Rotcherus sustulit X marcas arg.

$ Krakowe sustulit XV marcas argenti in de-

narüs pro suo censu.

Notaodum, quod Tb. ünruwe ter talliavit pro (p-M)

bereditale Krelen, primo IV oras et solidos duos

de marca, secunda tallia IV oras cum solido, tertia

III oras et IX nummos de marca et X oras pro fos-

salo. Post haec pro una tallia IV oras primo et

solidum de marca, et sie quater talliavit. (Anno'

1330?)

Anno MCCCXXXIII. Notaadum, quod consti- (p- ».)

tutus coram nobis Hinricus de Like iunior, pro-

mittens, quod quidquid nos sep. nostri nuntii pro

quibusdam litterU , a nobis per ipsum procuraüs,

rehabendis qualitercumque consumere (?) sive ei-

pendere oporteret, idem Henricus nobis adrequisi-

tus fuerit, sine dubio tenetur facere recompensam.

Si vero nos dictas litteras nobis procurare noo

potuerimus, extunc dictus Hinricus eas nobis uti-

que tenetur ordinäre.

CMXXXV.
Inscriptionen aus dem ältesten Pfand- 'oder

Oberstadtbuche des Revatsehen Rothes,

aus den Jahren 1312—1850.

Anno MCCCXII.

1. Notaodum, quod Lambertos de Werne <p. >)

assignavit filiae suae, si morte praeveniretur, XLIV

marcas arg. puri, et omnia, quae de dote matris

reeeperat io suppelleclilibus et in aliis.

S. Notandum, quod fratres de Valkena coram

consulibus arbitrati sunt, quod uoo deberent amplius

murum prolongare, nec Gerhardo Crael lucem

süam subripere.

3. Notandum , quod Hermanoos Cragt et <p »->
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Egberlus pistoramieabilem inierunt composilionem,

ita quod Egberlus deberet aquas suas curiales ab

berediUte Hermanni amovere, et murus, quem

Hennauous coosiruxit, suas est. Pro hiis dedit

Herroaunus Egberto duas marcas argeoti, et si quis

eorum hoc infringeret, daret duas marcas ad mu-

rom civitatis.

if.l) A. NoUndum, quod Conradus de Kegele et

Voos receperuot quaodam hereditatem a Johanne

de Osenbruggen, dando singulis annis qualuor

marcas arg. flliis flliorum hereditaodo, et tenenlur

dare bis in anno, cum alii dant censum arearum,

et si negleierint dare, tunc dabunt dupliciter, et

durabit in perpetuum.

5. Notandum, quod Wedike aurifaber lenelur

Henrico Vehevere suisque heredibus XI marc. arg.

puri, quod tenetur in festo $. Michaelis erogare,

aut impignorabit hereditatem suam secundum pi-

gnus cistae.

6. Notandum, quod lohaones et Kopike de

Tammekes praesenlaverunt lohanni Scrodere V et

dim. marcam arg. in denariis, quas persolvet in

festo Pascae anno futuro, aut heredius sua stabil

eis secundum pignus cistae.

MCCCXIII.

(p.5j 7. NoUndum, quod civitas tenelur paero Hin-

rici doliflcis VIII mrc. Rigens., de quibus tenetur

dare singulis annis III fertones ad expensas pueri,

quousque pervenerit ad adultos annos.

8. Notandum, quod Ludolfus Dosel posuit

hereditatem suam puero sno pro X marcis arg.

puri, et hac hereditate Dosel non debet morari,

sed Slepbanus tenetur teuere eundem puerum in

expeusis et «stire, et Stepbanus se de hereditate

iotromittet.

9. NoUndum, quod Bechern impignoravit he-

reditatem suam Conrado de lurden pro XXVIII

marcis arg. et XVI oris usque ad naliviutem Do-

mini, et tunc stabil secundum pignus sistae.

10. Notandum, quod Nicolaus Sartor impi-

gnoravit hereditatem suam Herbordo suisque he-

redibus pro III et dim. marca arg. per anoum et

diero, feria sexU ante Urbani, et anno revoluto

stabil secundum pignus sistae.

11. Notandum, quod Hermannus Stumpel re-

liquit magistro Petro aream , in qua residet , ßliis

flliorum obtinendam, et singulis annis dabit XII oras.

1?. Notandum, quod Bertoldus Scbonenberch (p. 6j

suaque uxor comparueruot coram consulibus et

inierunt talem composilionem, ita quod doinina

dedit Bertoldo XXX mrc. arg., ita quod ipse Ber-

toldus aut sui amici nuoquam amplius impetere

debent amplius bona dominae in terra propria vel

extra terram , sub terra vel supra terram , ante

mortem seu post mortem ; sie et domina debet e

converso.

13. Notandum, quod Bertoldus Schonenberch

et sua uxor domina Svenike comparuerunt coram

dominis consulibus cum' eorum amicis ex parle

utraque, quod inierant talem composilionem, ita

quod domina iam dicta et amici eius dare deberent

Bertoldo XXX mrc. arg. ad afton« Uli conditiooe,

ut domina aliam parlem obtineret, et idem Ber-

toldus et sui amici nunquam amplius bona domi-

nae, in terra vel extra terram, sub terra vel su-

pra
,

post mortem dominae vel ante mortem ; sie

et domina e converso in bonis Bertold!.

14. Notandum, quod Conradus Bomgarde et (p- 7.)

sua mater et Conradus Hulcbo et sua uxor tenen-

tur teuere uxorem Arnoldi Frisonis temporibus

vitae suae , et eam pascere et vestire ; cum vero

morilur, tum omnia plana sunt. Si vero ipsa

mortem omnium praescriplorum superviveret, ipsa

uxor Arnoldi in berediUte Bomgarden XX mrc.

arg. obtineret.

Anno MCCCXIV.

15. Notandum
,

quod Meltfole impignoravit (P- 8)

hereditatem suam codem tempore Courado de Kegele

ad IV annos pro VIII marcis arg. in denariis a

festo Pascae usque ad Pasea, el si vendere eam

berediUtem voluerit Conradus, vicinior erit quam

alter.

16. NoUndum, quod öonsules Iicentiaverunt

Hermaonum Sobre et demonstraverunl eum in he-
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rediUtem fratris sui pro XXIV rorc. arg., quae

proseculus cum iustitia civitatis.

<p.9> 17. Domina Elizabet, relicla Hinrici Brunes-

wich, impignoravit hereditalem suam lapidcam et

ligneam, excepto ceilario penes portam, domino

Hermanno Stumpel pro nonaginta «larcis arg.,

conferens ipsi liberam facullatem, ipsam vendendi

seu impignorandi et pro suis usibus disponeodam,

quam inquam berediutem dominus Her. Stumpel

eodem iure domioo Bertoldo Hanier et Gemino

Biomenbercb et Her. Mormanno resignavit, ut ipsi

ex ea debita ipsius domini Her. persolvanl.

Anno MCCCXV.

(f. 11) 18. Goswious impignoravit hereditalem suam

ftiiae Repio pro XL mrc. arg. puri tali conditione

:

quam iam dicta puella pervenerit ad anoos di-

scretioois, Goswiuus tenetur iam dictatu pecuoiam

et unum lectum et quatuor cullioos et duo paria

linleaminum erogart pro defectu. Ärnoldus Col-

ner et Winandus Longus sposponderunt. Insuper

domini consules sUtnerunt dominum Hermannum

Stumpel et dominum Fredericum de Hummer con-

sules huic puellae in provisores. It. dabit puellae

unum pulvioar.

19. Eodem tempore WiHikinus de Groninge

impignoravit bereditatem suam penes s. Nicolaum

Hillebrando institori pro IX mrc. arg. in den. ad

annum et diem secundum ins civile.

20. Eodem anno Bechern impignoravit bere-

ditatem suam Conrado de Ruggele et Alberto Bö-

nen pro XXII mrc. arg. in den., de quibus dabif

in nativitate Domini proximo II marcas arg. , XX

vero dabit in feslo purificalionis ;
quod si non

fecerit, extunc stabil bcrcdiUs sicul pigous sistae

et possunt veoundare.

(p. 13.) 21. Not., quod moniales de Revalia tenentur

Rotchero de Utrecht centum mrc. arg., quas da-

bunt in spatio quinque annorum, VI mrc. d. pro

marca arg., et dabunt singulis X marcas arg.,

VI marcas d. pro marca. Pro bac pecunia et

pro damno domini consules Bertoldus Haraer,

Heyno Bruoeswicb et Everbardu* Bruueswicb, Io-
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hannes de Brinke, Nicolaus de Kegele fldiasseruol

;

si damnum iocurrerenl, ipsi iam dicti tenentar re-

staurare, quod notum est dominis consulibus.

Anno MCCCXV1.

22. Not., quod domina Alheidis, relieta Ger- <P >*>

lagi de Renten, cum suis pueris vendidit beredi-

tatem eius et ortum rite ac legaliter, et resignavit

dominae Sopbiae, relictae domini Conradi de Zage,

quam inquam berediutem ipsa domina post obi-

tum eius assignavit IV marcas arg., plebano ad

s. Nicolaum marcam arg., plebano ad s. Olavam

marcam arg., sacerdoti ad s. Spiritum rnarcam

arg., sacerdoti ad Hospitale marcam arg. De re-

sidua dimidielate babebit s. Nicolaus duas partes

et tcrlia pars ad s. Olavum ; de alia dimidieUte

babebit s. Spiritus dimidielatem et hospiule dimi-

dietatem , et banc bereditatem impignoravit Her-

manno Mormanno, quousque pecunia erogetur.

23. Not. Filius lo. Kutkerj Iohanoes separatus CM '*)

est a patre et fratribus de Omnibus bonis mobili-

bus et immobilibus, quod amplius nollam potest

facere impetitionem.

24. Domioa Werenborch impignoravit heredi-

talem Hermanno Nurmes pro VI marc arg. in d.,

in feslo Pascae anno futuro redimendam, vel Uinc

ipse babebit potestaiem vendendi vel impignorandi.

Anno MCCCXV11 ?

26. Bruno impignoravit herediUtero suam pue- <p. I7j

ris Detardi de Osenbrugge pro IX marcis arg. in

deoariis et tenetur teuere pueros.

26. In assumtiooe b. virginis Alias Drevenea

impignoravit granarium cum area Saxooi pro Xil

marcis d. secundum ius civiutis.

27. Not., quod Ludolfus pellifex impignoravit <P. |9.i

dimidielatem bereditatis suae cum cooswsu saae

uxoris et flliorum Reynboldo Kabbea pro V mrcis

argenli.

Anno MCCCXV1II

P

28. lo. Osenbrugge resignavit oxori suae he- tp 19

rediUtem, in qua babitat, et ortom et omnes res

mobiles et immobiles et omni* suppellectilia, posiu

4360.
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io eadem domo, et dimidietalem hereditatis, in

qua Voos habital, Uli condilione, si morte praeve-

airetur.

Anno MCCCXIX.

.90.) 29. Not., quod advocalus civitatis iotroduxit

Hersemole de consensu consulum io heredilatem

Bomgardeo pro XX marc. pari arg. , quas uxor

Bojngarden eiusque filius matri uxoris Hersemolen

solvere teoebanlur, et pro decioia dimidia marca

arg. in denarus, pro qua pecunia hereditaleiu suam

ralione pignoris obligavit Io. Hersemole. De isla

pecunia habebil civitas unam et diraidiam marcani

arg., ecclesia s. Nicolai IV iure, arg., ecclesia s.

Olavi II marc. arg., domus s. Spiritus 11 inre. arg.

Istam pecuniam erogabit Micbaelis ad annum. Here-

ditäten saam redimere polest pro pecunia praeno-

lala infra tempus iam pracdiclum
; quod si non

fecerint, ex tunc amplius redimere non possunf).

<P « ) 30. Anno Domini MCCCXIX in festo s. Be-

nedicti. Conslituta in nostra praesenlia domina

Mecbtildis, relicta Lovckini, cum eius provisore,

Gerbardo de Kouwe, consensu puerorum eius acce-

dente, asserens, quod Hermannus, filius Lovekini se-

nior ab altera uxore, et pueri eius de omnibus 5o-

nis mobilibus et immobilibus abinvicem divisi essent

ac separati tali condilione, quod Hermannus prae-

dictus babebit onines hereditates, in civitate nostra

iaeeotes, et oronia debila et dimidielatem heredi-

Utis in Castro, et alii pueri omnia bona in rurc

Sita, nullusque de alio querimoniam seu iaipelitio-

nexu in posterom de divisionc bonorum facere

possit aut praesumat.

82.) 31. Conslituta in nostra praesenlia relicta Hin-

rici Vlebbe cum nlio eius Micbaele, obliganles in

pignore domum lapideam ex tolo Hevboldo Kabben

pro XXX mrc. arg. in denariis, in feslo Pascae aut

in festo s. Micbaelis redimendam ab omoibus, bere-

ditario iure ab eis succedeatibus. De isla pecunia -

lenetnr domioa praeeipue unam marcam et Mi-

chael, filius eius, alteram. De residua pecunia

•) Dteaelbe Inacriplion fiadtt sich am Scblutae de»-

•elbca Jabre» p. 23 ooebroal» mit eioigeo AbUoderaagen.
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tenetur domina sbfrere duas partes et Michael

tertiam de XXVIII marcis. Si rero Michael ali-

quod damnum sustiouerit in priori domo, mater

sua de sua dimidietate tenetur sibi damnum re-

slaurare; ceterum si per incendium domus de-

»astala fueril, quod absit, domina cum Mio eius

tenetur tectum reparare. Item si praedicta domus

intrinsecus in aliquo deleriorata fuerit, Kabbe tene-

tur id repacare.

Anno MCCCXX.

32. Noverilis, quod Hermannus Staet suique (p- 33.)

ßlii. lo.hanoes et Nicolaus vendiderunt cum con-

sensu uxorum suarem H. de Eke duas marcas

arg. in deuariis pro XX marcis arg. in den., quas

duas marcas in medio Quadragesimae tenentur sin-

gulis annis erogare *) absque querimonia. Si vero

Hinrirus pecuniam suam requisirerit post baee,

infra quindenam, ipsi tenentur eam erogare. Simi-

liter si domum redimere decreverint, id idera sunt

facturi; et est domus lapidea Hinrico de Eke im-

pignorata.

33. Notandum, quod Nicolaus tonsor snaque

uxor obligarunt in pignore hereditatem suam Lu-

dolpbo et lohanni, dictis Duoevar, pro X marcis

arg., de qua pecunia dabunt singulis annis mar-

cam arg. io festo Pascae.

Anno MCCCXXI.

34. Anno Domini MCCCXXI, Dominica Laelare, (p. 34,)

conslitulus in nostra praesenlia Petrus Densche,

nosler coneivis, cum filiis suis, resignans heredi-

tatem suam filiae suae et marito eius et eorum

heredibus, tali conditione, quod ipsum pascere et

veslire debeant temporibus suae vitae.

36. Conslitulus in praesenlia nostra Fredericus

Pistor recognovil, se cum consensu suae uxoris

suorumque heredum rendidissc redditus unias

marcae arg. in sua hereditate pro X marcis, in

festo Pascae singulis annis redimendos. In nu-

mero denariorum praesenlavit sibi pecuniam et

ita reddere tenetur.

•) Am Rande der Zeile »lebt: „pro domo lapirfta "
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Anno MCCCXX1I.

(p.27.)
36< lNot -' qood Gerhardus de Gruten resigna-

vit sorori suae XIV marcas arg. puri, quas habuit

in domo lapidea sub consislorio.

Anno MCCCXXIII.

(p.28.)
37, Not., quod Anioldus Colner tenetar Al-

berto Coeco singulis annis unam marcam arg. et

unum par caleiorum, qoamdiu vixeril, et post

mortem Alberli tuoc est tolum quitum, et baec

pecunia erogabilur in festo s. Martini.

38. Not., quod domina de Wredenbeke emit

hereditatem Hinrici de Like et sui patrui ad tem-

pora vitae suae, et post mortem eius doroioi con-

sules tenentur veodere hanc hereditatem, et dare

pecuniam aequaliler ad ecclesias, videlicet ad ce-

clesiam s. Nicolai, 5. Olavj, ad s. Spiritum, ad bo-

spitale, et domini consules et civilas tenetur habere

viam commanem inter murum et hanc bereditatem.

(p.33.)
39 ' Not > fl

uod Heidike, fllius Cooradi de

lurden, separatus est a patre et suis fratribus

omnioo ante mortem patris et post mortem; sed

si se beoe vexerit, tunc babebit X marc. arg. post

mortem patris.

40. Not., qood argentifaber resignavit suo

genero quarUm partem suae liereditatis et snonim

bonorum omnium, ut post mortem pissideat quiete.

Anno MCCCXXV.

(p. 34.) 41. Notandum, quod Hinricus Molenslrate in-

pignoravit hereditatem suam cum consensu suae

uioris et provisorum puerorom fratri lobaoni de

Goldensiede, marscbalko in Wittensten, pro XIV

et dim. raarca argenti in denaris, secuodum leges

noslrae civitatis.

(p.35.) 42. Anno Domini MCCCXXV conslitutus in

nostra praesenlia Gocelinas de Gruten recognovit,

se vendidisse domino Volmaro Colnero reditus

duarum marcarum argenti cum dimidia in sua he-

redilate pro XXXVII et dim. mrc. arg. in den., quo-

rum redituum medietatem dabit in festo Pascae

siogulis annis et alteram medicUtem Michaelis.

Qui reddilas durabant ad spatiom X annorum,

tunc redimere potest.
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43. Eodem tempore Hinsike Grope recognovit,

se suslulisse a- provisoribus puerorum Gerwini

Blomenberges L marcas argenti in denariis, quam

pecuniam solvere tenetur secuodum voluotatem

provisorum.

44. In nomine Domini amen. Coostituti coram (p. J7t

uobis lohanoes Advocatus primo recognovit, se

obligari decem marcis Rigeosis argenti, pertinentes

ad vieariam, quam instauravit Henricus Stemerem

apud s. Spiritum Revaliae ; it. Stepbanus de Eke

viginli marcis eiusdem argenti, pro quibus eonsü-

tuerunt hereditates suas, scilicet ipse Iobannes be-

reditatem suam, sitam apud portam, [et Iobannes]

et Stephaous lapideam domum [it. relicta Henrici

carnillcis d.] ; it. Henricus carnifex decem marcis

dicti argenti , pro quibus constituit hereditatem

suam ; it. dominus Godfridus de Unna vigioli

marcis dicti argenti, pro quibus constituit heredi-

tatem suam. De isla pecunia dabunl singulis an-

nis quolibet festo Michaelis dimidiam marcam dicti

argenti et aliam dimidiam marcam in feslo Paschae,

videlicet de singulis decem marcis unam annuatim.

46. Notandum, quod Henricus de Like dabit

siogulis annis duas marcas argenti ad vieariam

apud s. Spiritum, in festo Paschae unam et io

festo Michaelis unam, donec XX marcas persolve-

rit, it. Thidericus de Unna unam marcam in diclis

festis, donec X marcas persolverit. It.*) Iobannes

Polslowe dabit singulis annis duas marcas argenti

ad vieariam apud s. Spiritum, in festo Paschae

unam et in festo Michaelis unam, donec XX mar-

cas persolverit, pro quibus de pleno conseosn

snae matris ei heredum suorum constituit suam

hereditatem. Anno Domini scriptum MCCCXL.

46. Notandum, quod Lamberlus, dictus üjwt- <p.*>

markensis, conslitutus coram nobis, recognovit, se

obligatum esse lobanni diclo Advocato in quioqne

marcis argenti in denariis. De quibus dabit ad

annum dimidiam marcam, et si non satisfecerit,

') Von bier an eine aplter« Elnscbaltrat; voa ma4«-
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tarn rcdditibos, quam de pecunia principali, pro

boc lohannes dictus Quade fideiussit.

47. Nolandum, quod Willo de Utreych, coo-

stitutus coram nobis, recognovit, quod nullam

locum slillicidii, quod Theutonice dicilur druppen-

tal, habet in area vel in curia Engelberti de Werne,

aita apud* hereditalem ipsius Willonis.

48. Nolandum, quod relicta domini Sassen,

uoa com suis lieredibus constituta coram nobis,

recognoverunt parte ex utraque, quod 'de omnibus

rebus mobilibos et immobilibus fuennt distincti et

rationabiliter separati tali modo, quod eadem re-

licta filiam suam nulrire deberet et de necessarüs

providere, usque penenerit ad annos nubiles, et

tone, qoando matrimonium cootraxerit, dabit sibi

quinqoe mrc. arg.* Rig.
,

pro quibus medietatem

bereditat» suac constitoit coram nobis.

fp.39.) 49. Nolandum, quod . . advocatus . . saneti-

mooialium in Lehalis, constitutus coram nobis,

recognovit, quod lohannes de Castro tenetur Tbi-

demanno, diclo Weldege, in decem mrc. argenti

Rig. in denariis ex venditione bereditatis dictarum

sanctlmonialium, quam ipse lohannes inhabitat.

Pro quibns idem lohannes dabit siogulis annis

nnam narcam argenti, quousque diclam pecuniani

persolverit, et ad isla omnia praedictus lohannes'

cum suis matre, fratre et uxore pleuum assensum

adhibuit et voluntatem.

50. Notandum, quod Hermannas dictus Ker-

nesebo conslituil hereditalem suam apud s. da-

rum proMecem mrc. arg. Rig. lohanni diclo Lange,

de qua dabit dimidiam marcam in festo Paschac

et dimidiam marcam in festo Michaelis. Quod

reemere polest ipse llennaoous, quandoeuuque

sibi videbitur expedire.

61. Comparuit coram nobis Goscalcus Ploys

et lohannes Pleskowe, recognoverunt se sustulisse

quadraginta mrc. arg. puri, pertinentes filio Ioban-

nis dicti Miles. Pro quibus constituerunt heredi-

tates eorum, et ipse Goscalcus recognovit specia-

ler, quod heredilas sua media, quam inhabitat,'

qaalitercunque fuerit aedifleata, post mortem suam
* UM. v.B. n.

ad dictum puerum revolvelur, etiam de suppelli-

ctilibus pueri dixit, se bene velle cum eodem puero

concordare.

Anno MCCCXXVII.

52. Comparuit coram nobis Conradus de lur- (P-*° )

den, cum Olio suo Conrad o, recognoverunt, quod

essent separati el distincti, ila quod ipse Conradus

filio suo nichil dare teneatur, nisi suae volunlatit

arbitrii fuerit.

63. Notandum, quod . . relicta quondam Has-

sonis de molendiao hospitalis residebit in eodem

molendino a festo penthecostes istius anoi ad cur-

som triuoi annorum, proximo subsequentium, pro

consueta et debita peosione , slatutis lemporibus

persolvenda, prq quo Matthias Langhelant, Her-

maonus Ilamer, Wikboldus el lohannes tonsores

in solidum promiserunt.

54. Notandum, quod Thidemannus, fllius dicti (M'->

Leweke, constitutus coram nobis, recognovit, se

vendidisse lohanni, diclo Pernowe, redditus triam

marcamm argent. pro XXX mrc. dicti arg. de

duabus heredilatibus , unam sitam iuxta domum

Th. de Unna in opposito et aliam sitam ab alia

parte domus dicti Wlebbe, quolibet festo Paschae

medietalem diclorum red di tu um dandos et aliam

medietatem in festo b. Michaelis, quos reemere

polest successive. Si licet quum exposuerit decem

marc. , dcfalcabunlur redditus unius marcae, et

sie secundum aliam pecuniam computando, quam-

vis ante dictos terminos tres dies vel quatuor

pro reeeplione praedicta exposuerit pecuniam, ni-

cbilominus redditus obtinebit, et si locare voluerit

pro pensione alicui diclas hereditates, ipse polest,

de consensa ipsius lohannis, cuicunque pretiosius

locare poterit, sin aulem vendere volueril, niebi-

lominus eidem lohanni praedictam pecuniatn vel

redditus nominatim assignabuntur.

65. lllud leslamcnlum, quod Rutgerus de <p.4J.)

Ulretg bonae memoriae, quod ipse fecit, illud testa-

meutum erat deletum coram consulibus. Hoc fecit

illa bona matrona ad lucrum suorum puerorum

et propter dilectionem Willen el Herniannum et

33
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Isla praedicta pecunia, videlieel cenlum marcae

argenti, et illa hereditas est divisa in tres partes.

Willikino teoetur in primis de praedicta pecunia,

videlicet centum marcas argenti, quadraginU mar-

cae, it. Hennauno de illa divtsione triginta marcas

cum dimidia bereditate, it. Rulbgero Utretg trigiuta

marcas cum dimidia bereditate. It. praedicta ma-

trona et Hermannus suus filius et Rulhgerus eius

filius dabunt Willikino de Utretg et filiae suae X

mrc. arg., si ipsa vixerit et per illas X mrC. arg., pro

qua ridelicet pecunia, quam ipse Willikinus monue-

rat, illas X marcas poslposuerat et dimiserat, et

Uli tres fratressunt divisi. Cum hoc illa praedicta

matrona tenebit XIV uncos cum balneo, et ad boc

refocilationem corporis et postea ipsi pueri erunt

beredes.

66. Notandum, quod Rödingen» Niger et suus

frater recogooverunt in nostra praesentia, quod

essent in omnibus bonis fratres separati et divisi.

67. Notandum, quod Vrowinus Prale emit

hereditatem Cropelin pro XIV marcis argenti tali

conditione, quando CropeUo redieril, polest ree-

mere hereditatem pro pecunia memorata.

(p. 43.) 68. Notandum, quod loh. Quade impigooravit

hereditatem suam Lippoldo de Aylcs pro XI mar-

cis arg. puri, et arbitratus est coram dominis eon-

snlibus, quod banc hereditatem redimere debeat

ad manas suas vel civium noslrorum, et baec acta

sunt feria sexU ant« feslum Palmarum.

MCCCXXV1II.

(p.45.) Notandum T quod Codscbalkus et Thilo,

fratres de Humere, sunt fratres divisi in omnibus

bonis mobilibus et immobilibus, ita quod nemo

a'lium polerit quoquomodo amplius inculpare.

60. Constituti coram nobis lobannes de Brinke

et lohannes Paldver recognovcrunl, se in solidum

promisisse Revnekino diclo Krowel pro redditibus

unam et dimid. mrc. arg. Rig. in denariis, quo-

Übet feslo palmarum sine aliqua querimonia

persolveudas, quas ipse Reynekinus emit iusle et

legaliter ab eodem lohawic de Brinke de beredi-

tatibus suis, sitis in platea, dicta

ipsos tarnen redditus dictus lohannes ei favora

special! ipsius Renekini reemere polest pro XV

mrc. dicti arg.

Anno MCCCXXIX.

61. NoUndum, quod Rutgerus de Utrecb lega- (a.i$.)

vit filiae clauslrali redditus

in denariis de stupa sua apud s. Olarum ad

pora vitae suae perfruendum.

6*2. Notandum, quod Golfridus de Unna ven-

didit lohanni de Oseobrugghe . redditus quatuor

mrc. arg. in den. pro qjuadraginta mrc. eiosdem

monetae, de bereditate sua quolibet fest» Pascbae

pereipiendas, quos reemere polest etiam in feslo

Pascbae subsequenti , quum praediierit diclo lo-

hanni in festo nalivitatis Domini praecedenü. Ta-

rnen vicaria apud s. Spiritum habebit in dicta be-

reditate principaliter redditus duarum mrc. dictae

pecuniae in pondere et valore, praedicta emüone

non obslantc").

63. Notandum, quod Albertus Bone, consti-

tutus coram nobis cum uxore sua, resignaverunt

hereditatem et ortum eorum ad manus Bertoldi

Nigri, de quibus ipse lenelur matri suae et doc-

bus pueris necessaria minislrare, et quando pueri

adullam aetateui conlingerint, si tunc volnerint

scire et habere, quod ad eos de bereditate suorum

pertineret, tunc ipse Bertoldus tenetur cnilibet

puerorum dare 111 mrc. arg. , et hereditatem ac

ortum libere possidebit.

64. Notandum, quod Wernerus Niger emit (p. 47 }

de lacobo Klensmilb fabricam iuxu domum Hil-

debrandi institoris pro duodeeim mrc. arg. Rig.

in denariis, si aulem eadem fabrica per

dium devaslata fuerit et per

reaediflcala fuerit, exluoc, si idem Iacobus ree-

mere voluerit eandem hereditatem , taxentur aedi-

ficia sub arbitrio et ordioalione duorum proborum

virbrum ex parte Werneri et duorum ex parte

lacobi ; ipse autem Iacobus et- uxor sua et suus

progenitus dir.tam

) Vttgl unten Kr. 62.
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pro memorata pecunia, quandocunque ipsis videbl-

tar expedire.

65. Notandum, qubd Weruerus Niger assi-

gnavit hereditatem suam, lotaliler süam iuxta Ere-

dericam de Hummere, Hevlewigi, nxori eiusdem,

cum boda versus domum Hugonis, exceptis cellario

et domo super ipsum cellariom versus dooutn Fri-

deriei supradicti, pro sexaginta mrc. argenli puri,

ita, si aliquis de heredibus ipsias Weraeri ipsas

hereditates redimere voluerit, dabuot sibi Heyle-

vrigi pecuuiam memoratam , et si aliqoa aedi-

flcia in ipsa fecerit, de dietis heredibus babebit

recompensam ; si aoiem ipsi heredes huiusmodi

hereditates redimerint, dieta Helewigis omoia habe-

bH conteota cum eisdem hereditates, exceptis

qnae Theutonice nagettast mincupanlur et erthvast;

in faiis eadem Helewigis ab ipso Wernero non est

totsliter separata, sed si in testamento suo ipsi

uxori suae aliquid Iegaverit, iliius legationis in

testamento suo eodem idem Wernerus ioteodlt ad-

buc et polest facere ßrmamentum.

I
66. Notandum, quod constituuts io nostra

praesentia Arnoldus Btomenberg, ex parte uxoris

suae, et . . procuratores beredis Henrici Hester

parte ex altera, in uoum concordaverunt, quod

ipse Arnoldus obligatur . . . heredi Henrici prae-

dicto in septuaginia quinque mrc. arg. Bigeft. in

oumero denariorum, ita vidclicet, si pecunia, quae

in litteris debitorum ipsius Henrici continetur,

totaliter fuerit persoluta ; quae si non fuerit per-

soluta, dominus Arnoldos et beres Henrici memo-

ruti aequaliter sostinebunt damnom de debitis, in

litteris contentts supradictis. Insuper hereditatem

in föro dictus Arnoldus et heres memorali Henrici

aequaliter possidebunt; etiam dictus heres bona,

quae ducit Henricus van der Bike, cum eodem Ar-

noldo aequaliter dividet in parte et in toto. De

tüte omnibus diclus Arnoldus hereditatem praedi-

ctam sustentabit, et iura civitatis, videlicet tallium,

exponet pro eodem, praeterea diciae septuaginla

tnarcae et quinque non mtnueiitur nec augentur.

67. Notandum, quod fratre» gildae s. Kanutf

Revaliensis concordaverunt unatrimiter cum Lan£(p-<9>)

berto Beltere , vicino eorum ,
quod perfrui polest

muro doraos ipsorom usque ad termioara, quem

ipsi fratre« in dicto muro sibi sigoaverunt, itft

sicnt ipsi unam fcnestram ad Utilitatem sui in eo-

dem muro obstrui fecerunt, similiter ipse Lam-

berius nullius feneslrae lomen in dicto muro prae-

terquam nunc est debet aliqualiler obumbrare ; sie

ellam successores dofflus sui et non magis ipso

muro perfruentur. Haec acta sunt anno Domini

millesimo CCC vicesimo sexto.

Anno MCCCXXX ?

68. Notandum, quod Gopekinus, fllius Wai-

den, emit bona dicti lane in villa Patteke pro

duabus mrc. arg. Rigen. ad decem annos ; quae

idem lane reemere potest pro dicta pecunia, dieüs

decem annis revolutis.

69. Notandum, quod Degenhard« de Molen-

dino cum . . heredibus suis de boois suis dialin«

ctionem fecit in hunc modum , quod hereditatem

suam, silam iuxla domum Arnoldi Nigri, impigno-

ravit dictis suis . . heredibus pro decem mrc.

arg. Aigen, in denar., de quibus dabit annuatim

unam marcam dicti argenti, scilicet dimidiam raar-

cam in fest« Pascbae et dimidiam io festo Michae-

lis, ab anno Domini millesimo CCC tricesimo-

primo ineipiendum, et baec ordinalio (acta est ad

manus filiae suae virginis.

70. Notandum, quod dominus LuberJus de

legbelecbte et Tbidekinus, frater ehisdem, eMail-

tuti coram nobia, et ipse dominus Lutoertna dedir

domino Henrico, rectori ecclesiae s. Olavi, cum

consensu fratris sui praedicti dotnum suam, sitam

iuxta murata nostrae civitatis ad partem Orientalen),

cum omuibus suppellectilibus inibi conünentium.

71. Noverint, quod cohstituli coram oobis (P-50.)

Thidemannus Wyse et Dethmarus de Verden

concordaverunt in unum, quod dictus Thidemannus

unum mumm construet tanlae longiludinis, quanta

est longitudo cellarii dicti Detbmari, qui vero mu-

rus communis debet eise ambobus, et idem Tbt-

34'
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ita custodia! aquam suam, ne daranum

faciat eodem muro. Pro biis autem dictus Deth-

martis dimiltit ipsi Tb. quatuor feneslra, unum

in domum lapideam ipsius Tb., duo in aesluarium

et unum ad cameram.

72. Noveriot, quod constituli coram nobis

Hejno de Brunswich el Eugelbertus, fraler ipsius,

recognoverunt , quod esscnl divisi amicabililer et

ab invicem de boois ipsorum separati, ita quod

ipse Eugelbertus, quamdiu praedictus Hejno et

uxor ipsius vixerint, nichil petere aut exquirere

polest ab eisdem.

73. Notandum , quod constituli coram oobis

Ruddeogerus Niger et Crislianus, conslituentes

hereditates eorum pro XVIII rare. arg. in denar.

ex parte domini Arnoldi de Kegele, sacerdotis,

de causa Nicolai Krele, ita quod satisfaciant , si

ex dicta causa aliquid molum in futurum ').

74. Constitulus coram nobis Hinselunus de

Ostincbuseo cum suis . . provisoribus de coosensu

ipsorum resigoavit . . relictae quondam Heorici

de Castro VII mrc. arg., quas in hereditatem

ipsius babuil, ita quod roortua dicta relicta, quod-

cunque post se reliquerit, ad manus dicti Hinse-

sekini devolvetur.

75. Notandum, quod Bertholdus Srarte tene-

tar Wygberno , suo fratri , in tribus mrc. arg.,

quas, cum adultaiu aetatem pervenerit idem puer,

76. Notandum, quod uxor Petri Gropengheteri

pueris, de soa prima uxore proereatis, V mrc. arg.

in denar. tenelur obligatus (sie), in natalis Domini

persolvendas.

(p.5l.) Notandum, quod * Petrus Gropengeler le-

gavit pueris suis, de prima uxore sua progenitis,

hereditatem suam peruoam (?) iuxta domum suam.

Etiam assignavit ipsis XXX mrc. arg. in denar.

et post obilum suum medietatem omnium bonorum

suorum mobilium, quae vocantur narende have.

77. Notandum, quod . . relicta Rutgeri de

•) Vergl. Nr. 87.

Utreycb obligatur domioo Thidemanno Wise in

seddeeim mrc. arg. Rigen. in denar., in festo Mi-

chaelis proximo persolvendis. Quod si non fece-

rit, extunc ipse Thidemannus possidebit et perci-

piet redditus de stopa ioxta ecclesiam s. Olavi,

quousque dicta peeuoia sibi integraliter fuerit

persolula.

78. Notandum, quod (ohannes Dancb,mar, lo-

bannes Klinghe et Mense emeruot de Hermanno

Lodincli in solidum duas lastas sali» pro octo

mrc. arg. Rigen. in denar., in proximo festo b.

Michaelis persolvenda«. Quod si non. fecerint,

extunc ipse Hermannus polest vendere sine aliqua

iuris execulione domum ipsius lohannis Daocbmar,

quam ipse Hermanno coram nobis pro dicta pecu-

nia constitoit, ad reeipiendam de eadem domo

pecuniam suam memoratam, et si vendita domo

praedicta idem Hermannus aliquem adhuc

pateFetur de eadem pecunia praedicta,

sibi tarnen sine impedimento aut quereja dictam

pecuniam lenentur in solidum erogare.

Anno MCCCXXXI ?

79. Notandum, quod constitulus coram oobis

Iohannes Vetle de consensu uxoris suae recogno-

vit , se obligari filio Hermanni Hamer bonae me-

moriae in quadraginta quinque mrc. arg. in de-

nar. , pro quibus Yero lalem fecit cautiooem , vi-

delicet pro viginti quinque mrc. consliluit sibi

hereditatem, quam inhabitat, et domum iuxta ipsam

hereditatem, et pro residuis viginti mrc. promisit

una cum uxore sua et Brendekino Rode manu

coaduoata; etiam tenelur ipsi filio Hermanni in uno

annulo aureo de valore IX rare, denar., et booam

cistam navigalem cum lectisterneis sibi decentibus

tenetur erogare. Haec omnia tenelur exponere,

quando dictus fllius Hermanni attigerit aDoum

duodeeimum.

80. Not., quod lob. Paldever locavit Herbordo

sartori unam aream iuxta domum Frederici de

Hummer aunuatim pro seddeeim oris

polest censum exsolvere ; buius

in festo Paschae.
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81. Notandum, quod Lainberius de Werne

habet XXX mrc. arg. Rigen. in denar., pertinen-

les ad Conradum, filium Engelbert! de Wernen,

quae non debent minni nec augeri, pro quibus

Tbidemannus de Unna cum ipso Lambert© in so-

lidum ßdeiussit.

82. Notandum, quod Golfridus de Unna ven-

didit (obanni de Osenbrugge quinque mrc. reddi-

tus de hereditale sua pro qoinquaginta mrc. arg.

Rigen. in denar., quo» vero redditus reemere pol-

est quandocunque voluerit pro dicla pecuniae

quantilate ; tarnen vicaria apud s. Spiritum habet

priocipaliter duarum mrc. redditus, dicla emtione

non obstanle, in hereditale supradicta *).

83. Notandum, quod Dethlevus aurifaber pol-

est tabernam bereditarie possidere iuxta cimeterium

s. Nicolai pro redditibus diroidiae marcae argenti.

Anno MCCCXXXII.

<».**.) 84. Anno Domini MCCCXXXII. Notandum,

quod Iohannes de Wese, eins Wisbycensis, emil

a domioo Uermanno Stumpel rite et rationabiliier

suam stupam, extra civitatem silam, ita videlicet,

quod etusdem slupae slupanalor uti potest licite

communilalibus ligoorum uostrarura moiarum et

marchiarum eodem iure, quo nunc ceteri stupa-

natores in civitate utuotur. Idem eliam Iohannes

tallium plenarie pro eadem stupa dabil, prout

cam diliget.

85. Constitutum in nostra praesentia Rembol-

dus, recognoscens,, se veraciter obligatum teneri

suo filio lohaoni in septuaginta mrc. arg. de sua

insta aneval, quam quidem pecuniam in proximo

festo nalivitatis **) Christi erogabit. Cum hoc di-

misit eodem suo filio dimidiam suam hereditatem

cum dimidio orto, item pecuniam, quam docit

Conradus Stoppecothe, eis ambobus aequaliter

pertinebit. Praediclas LXX mrc. idem Remboldus

secundum iura nostrae civitatis praemisso terroino

certificabit, sei licet in die nativitalis Christi.

86. Constitutus in nostra praesentia Iohannes

de Cautele, recognoscens se habere VIII mrc. arg.

cum uno fertone, allioentes filio lohannis Savelayne,

pro qua pecunia idem filius lohannis Savelajne

liberas expensas cum eodem lohaune habebil; ni-

chilominus annuatim I fert. defalcabit de pecunia

87. Notandum, quod cooslituti in praesentia

nostra . . Quade, Remboldus et Cristianus, con-

stiluentes hereditates suas pro XVIII mrc. arg* ex

parte Nicolai Krele, hanc quidem pecuniam tenen-

lur manu coniuncla exsolvere ; nichilominus pro

isla pecunia talliabuht

88. Notandum, quod Pelegrinus Lenepe de (p.55.)

area, quam quoodam inhabitavit Iohannes scriptor,

dabit annuatim in festo Paschae dumui s. Spiritus

dimidiam marcam arg. , et huiusmodi aream pro

eadem pensione sui heredes libere possidebunt —
— et haec praedicta area atlinet perpetuo ante-

dictae domui s. Spiritus pleno iure.

89. Notaudum, quod constitutus in nostra

praesentia Lambertus Vocke, recognoscens, se ve-

raciter obligari Conekino, filio sui fratris Engel-

berti de Werne, in XXXIV mrc. arg. minus uno

fertone, pro qua pecunia dominus Thideinannus

de Unna suas hereditates lapideam et ligneam, su-

pra montem areoae sitas, impignoravit cum aedifi-

ciis nunc babitis et adhuc faciendis, et si defectus

aliquis in istis hereditalibus fuerit, bunc defectum

•) Vergl. oben Nr. 03.

••
) Die Wort« „quam" bU „naliviUtU" sltd wfoder

iuneta fide media restaurabunt. Nichilominus di-

ctus Lambertus IX fert. denar. annuatim dabit

praedicto Conekino, in nativiute Domini persol-

vendos.

90. Notandum;, quod dominus Conradus de

Ruggele et sous filius Hinrtcus, in praesentia no-

stra cooslituti, recognoveruot, quod in curia do-

mini Hermanoi »Mormam non debent habere siilli-

cidium, quod dryppenrum dicitur, quovis modo,

sed quandocunque placnerit diclo domino Hermanno

et suis heredibns, tunc iidem Conradus, suus

•) Vcrgl. oben Nr. 71
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ac beredet eoram, debent canalem ponere ad suam

MCCCXXXIII.

(p.56\) 91. Notandum, qaod lobairaes Taste impigoo-

ravit suis pucris suam bereditatem pro quindecim

marc. arg. , posl haec au lern impignoraTÜ Hinse-

kino de Huvele pro X mrc; de hiis dabil aftnua-

tim I arg. marcam, donec redimalur.

92. NoUodum, qood Elizabeth, relicta Roth»

geri Utrecht, possidebit aream . . pueri sui fllii

HerroaDDi IX annis, et annualim in festo Paschae

pro censu areae V« mrc. arg. protious erogabil,

quam quidem aream dicla domina prius ad tres

93. Notandura, quod (ohaones

io hereditate Hlorici Gropen duas marcas arg. pro

viginti mrc. arg., ila quod una marcha arg. debet

dari in proximo festo Paschae' et alia io festo

proiime subsequenri. Bxpleto vero in-

a proximo festo Paschae, si idem lo-

baones suam pecuniara rebabereroluerit, debet prae-

dicto llinrico Gropen tribus meosibus praeinti-

mare, et tunc idem Hinricus et Amoldus CoJner

debent praedictas viginti marcas exsolvere, quod

ambo manu coadunala promiserunt

loliaoni et suis heredibus veris.

Aooo MCCCXXVI.

(p. 57.) 94. Not. tarn posteris, qnam modernis, quod

murus, slraetas inter hereditates Frederici de Ram-

mer et Thidemonni dicti Krewel, ipsi Friderico

integraliter pertinet. Tarnen ipse Tb. potest frui

ipso muro cum situatione camioi sui; sient ipsum

ad praesens diclo muro coaediOcavit, eliam ipse

Tb. potest coaedifleare murum eodem muro, -dom-

Fredericus non videatur impedire.

»omioi millesimo CCC vicesimo sexto.

Etiam quandoennque idem murus corruerit, ipse

Tb. tenetur reaediAcare.

Anno MCCCXXXUI.

(p.Ä) 96. Not-, qaod sub anno Domini MCCCXXXIII,

feria VI ante Dominicam Miserieordias.Dom., do-

minus Hennanno« Stumpd fecit

de pecunia domo* s. Spiritus, et tenetur eidem

domni triginta mrc. arg. in denar., io proximo

festo purifleationis Mariae persolvendas.

96. Constitutus in praesentia noslra magisler

lohaones Wyze, recogooscens, se teneri obligalum

fllio domioi Detbardi sacerdotis in tribus mrc.

arg., bunc puerum debet instruere, et, com ad

annos discretionis venierit, tenetur eidem poero

suam pecuniam erogare; bunc debet VIII annis

in expensis teuere, de praedictis tribus mrc. arg.

solvet unam mrc. arg. puero praeootato.

97. Constitutus in praesentia oostra Araoldus

Blombergh, recognoscens, se teneri obligalum &uo

priviguo, Atio H.'Mesler, in LX mrc. arg., de

quibus pro XL mrc. dimidietatem suae hereditatis

bodis et dimidia boda, dicU cramhod*, eidem

»rarit, pro reliquis vero XX mrc.

idem Arnoldus una cum Volmaro Blomberch, lo-

haune Zost et magistro lobaune Wyae promistt.

Et sie dktae LX marcae ultra annos decem debeaot

exsolvi, ila sane, quod praedtetua

Meiler de dicta hereditate et bodis in

festo Paschae unam rare. arg. babebil, et sie ulte-

rius aonuatim II'/« mrc« arg. in dicti» heredilata et

bodis scilicet in festo Pesebae idem puer lerabtt.

Haec impigooratio durabit decem aonos. Actum

MCCCXXXIII, Dominica Mi:

Hinrici institoris, recogooscens, se partem suae

hereditatis totaliter sustulisse et a palre suo se-

gregasse, super quae enndem patrem suum di-

misit quittum.

Aoao MCCCXXXIV.
i

99. Anno Domini millesimo CCC tricesjmo

quarto discretus vir Wernerus öliger comparavit

duos oncos ad usus hospitalis nostrae civitatis pro

viginti mrc. arg Rig. in denar. io perpetuum du-

raturum, de quibus ipsi Wernero promiltimus ex

parte dicti hospualis duas mrc arg. eiosdem, p*.

gaturas in festo Michaelis , qnolibet festo ad
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sunt Titte ipsius , et posl decessum ipsius ad

qouco annum
,

quo ipse decreverit persolveaduiu.

(».»•) 100. Nottndum, quod consfilutus io praevia

aoslrorum consulum Revalieosium vir discretus

Weroera« Niger exposuit vigioü mrc. Rigen. ad

mus inßrmorum domus hospitalis nostrae civitatis,

itt quod dicla pecunia io redditus perpetuos ipsius

101. Notaadum, quod consliluli in nostra prae-

sentia lacobus de Godaodia ei Henricus de Like con-

corditer consenserunt ita, quod idem lacobus post

obitum suum uiedietatem laberoae suae in foro

ftlio *uo Frederico resignavit el aüani medietaiein

po&sidebit Henricus memoratus. Ilem dictus laco-

bus dedit ipsi Friderico parieni ouioium bonorum,

ipsum de jure successiouis conlingeotia , ita quod

nicbil percipere polest de otuaibus bonis, quae

ipsuna Lacobum posl obilum suum derelinquere

contigerit, njsi aliquid sibi dare voluerit bona vo-

102. Notandun, quod Bruno Pape assignavit

filiac suae XX mrc. posl obitum suum de heredi-

tate Kikulle percipiendas , sed' post mortem suam

ad berede« dicti Brunonis reverleiilur, et ipsius

frater lobannes de dicta hereditate se intromittel,

dummodo caulionem fecerit filiae memoratae.

(p.SI.) . 103. Dominus Hermannus Styupel obligatur

domui s. Spiritus in undecim mrc. arg. in denar., in

prcoticno festo puriflcationis b. rirginis persolvendis.

HM. Nottndum, quod Bruno Pape assignavit

filiae saae vigiati mrc. arg., post obilum suum de

beredittle Kikulle percipiendas ; ipsa morlua da-

buatur de dfctt pecunia X mrc. arg. hespitali et

V domui s. Spiritus*).

106. Comparuit coram oobis in nostrorum

Longi filius, et constitnit generuan

* ) Die Worte von .,de" an bis an das Knie de»

Satxe* «lad aufgetrieben und mit anderen Schrifiiügeii

and ncüwärieret Üinle itt der noch übrige Raom der

letzten Zeilen darcb die Worte »utgefBllt : .,ad meos he-

suum Lodwicum Hamer suam verum et legilimum

procuratorem, resigoaote ei cenlummrc. arg., quas

idem lobannes Longus eiponere est asstrictus, et

Lodwicus praedictus dabit necessaria corporis Hen-

rico supradicto diebus suae vilae, post obitum

vero praedicti Henrici dictas cenlum marcas soror

ipsius et pueri ipsius oblinebunt.

106. Nottndum, quod Tb. Wyse rite et lega- <•«•)

Itter suam hereditatem ratione pifnoris obligarit

civitatis Revaliensi pro seiagiota mrc. arg., quas

ex parle uxoris Cracowen levavit ; pro omni inpe-

titione et mooitione in posterum tempore ipse Tb.

Wyse ratione diclae pecuniae respondebit.

107. Notandum, quod constiluti in nostra

praesentia Willekiaus et Rotteaunnus, fratres dicti

de Ytrecb, manu coadunaia hereditatem dicti Wil-

lekini de Ytrecb cum pleno consensu sui geueri,

et hereditatem praefati Rottemanni, ac slupam iuxta

b. Olavum, cum pleno consensu eorum matris, al-

que hereditatem Henrici Muelesmoder, cum suo

pleno consensu , fllio Hermanni de Ytrecb ac suis

veris heredibus pro sexaginta mrc. arg. in den.

ratione pignoris posuerunl. Dalum anno Domini

MCCCXXX quarto, crastino b. Michaelis archangeli.

108. Novcrint, quod constilutus in nostra prae- (p.«0

sentia Henricus de Hagberye recognovit, se ven-

didisse Conrado Hamer et suis veris heredibus

unam et dim. mrc. arg. in suam hereditatem pro

XV mrc. arg. in festo b^Nicolai singulis annis

persulvendas , et si vero dieto termino unam et

dim. mrc. arg. praedictas non persolverit, extunc

praedictus Conradus Hamer et sui unam cum alia

pecunia exequi debent , sicut pigous suae cistae

;

etiam praefalus Henricus praescriptas unam et dim.

niarcam arg. pracflxo termino roemere po/erit pro

pecunia raemorata. Datum anno Dom. MCCCXXX
quarto, vigilia b. Nicolai.

Anno MCCCXXXV.
10!). Notandum, quod Remboldus de Lenepe

emit reddilus duarum marcarum de hereditate

Bernardi Cocos iuxta fratres, persolvendos unam

mrc. arg. in festo Pasebae et aliam Michaelis.
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Hos redditus emit ad usus heredis ipsius Remboldi,

progeniti de prima sua uxore. Oiclus Bernardus

polest eliam praedictos redditus, quandocuoque sibi

placet, pro dicta pecuniae quantilate reemere.

(p.94.) 110. Nolandum, quod coDstilutus coram no-

bis ArooldusBlomenberg vendidit hereditatem stiam

mediam pro quadraginta mrc. arg. Rigen. heredi et

fllio Heorici Mester, quam reemere polest pro dicla

quantilate pecuiiae, quando sibi placet. Item Ar-

noldus leoetur solvere medietatem de aedificio vel

structura, si qua in dicla heredilate conslructa

fueril, quando redimerit ipsam hereditatem.

111. Not., quod Henricus de Like recognovit

coram nobis, quod perpetuis temporibus debet

aquam capere de domo Reynekini Krowel lapidea,

de aestuario ipsius domus usque ad curiam re-

trorsam.

112. Not. loh. de Sten et uxor eius reeo-

gnoverunl coram nobis, quod ipsi pueris ipsorum

dimidiam hereditatem pro X mrc. arg. impignora-

verunt.

113. Notandum, quod domini consules civita-

tis tenentur hospitali XV mrc. arg., pro quibus

marcam arg. annuatim tenentur erogare; item s.

Spiritui XXV mrc. arg.

114. Nolandum, quod Ghisekinus collifex et

Gberwinus Niger hereditates ipsorum civitati pro

XX rare. arg. manu coadunala impignoraverunt,

pro quibus annuatim mrc. arg. tenentur ero-

gare; nisi fecerint, extunc domioi consules here-

ditates praediclat possunt derendere pro ipsorum

voluntate ad Tickariam. Dictos redditus persolvent

medietatem in festo Michaelis et medietatem in

Pascha.

(P.6S.) 116. Nolandum, quod constitulus in nostra

praesentia dominus Hermannus Stempel, socius

nostri consulalus, recogoovit, se teoeri et obliga-

tum esse Hermanno
, quondam Gerwini dicti Blo-

menberg fllio, in centum marcis arg. Rigen., pro

quibus constituit sibi omnia bona sua mobilia et

immobilia, ita videlicet, si idem dominus

nus morte praeventus fuerit, quod

tat, praedictu» Hermannus pagari deberet de bonts

praenotatis primo et principaliter, anlequam quid-

cumque disponeretur cum bonis iam dictis ipsius

domini Hermanni memorati. M solvit prae-

dictus dominus Hermanni (?) LX mrc. arg. de pe-

cunia praenolata.

116. Notandum, quod dominus Everhardus

de Unna assignavit et assecuravjt flliae suae Weo-

delen centum mrc. arg. Rigen. in domum, quam

habet cum domino Bertoldo Hamer, et in. alia

bona sua universa.
a

117. Notandum, quod Paulus sutor cum. uxore

sua locavit se ad expensas filiae suae ad tempora

vitae ipsorum, pro quibus dedit ipsi VI mrc. arg.,

si autem ipsa filia sua morirelur, extunc beredes

ipsius ipsi Paulo pro quolibet aono 1 mrc. arg.

118. Notandum, quod Nicolaus et lacobus de

Gotlaudia et Laropus in nostra praesentia convene-

runt, quod quotiescunque murum inier ortum ipso-

rum caderet, illud Lampus tenetnr reaedificare.

Anno Domini millesimo CCCXXXVI. (p.W)

119. Notandum, quod comparuit coram nobis

relicta quondam Ctfnradi Hamer, assignavit Lode-

wico Hamer quinqoaginta mrc. arg. in liburoa

dieli Conradi, de quibus ipsa vult sibi facere wa-

randiam , et decem mrc. arg. ex parte flliae dicti

Conradi , et sie eadem puella est ab ipsa relicta

separata et distineta.

120. Notandum. Quidam Esto in villa Patke

exposuil IV mrc. arg. super uno unco bospitalis,

et si heredes ipsius unci ipsam pecuniam dicto

Estoni restituerint in duabus vieibus, extunc ipse

Eslo lenetur dictis heredibus cedere de unco me-

morato.

121. Nol., quod constituta coram nobis uxor

Melenthewe argentifabri recognovil, se habere VIII

mrc. arg. ex parte pueri filiae -suae, de quibus

dabil annuatim dimidiam marcam arg. in*natiri-

tate Domini.

122. Notandum, quod Arnoldus Colner coo- (p.trr

stituit cellarium, sub heredilate quondam Everhardi

de Brunswicb situm, foliaooi fllio Hartckioi de
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Blvervelde pro XVI mrc. denar. Item lleoricus

de Like coostituit eidem lohanni cellarium sub

domo quondam Slephaai de Eke pro XVI mrc.

denar. Insuper Nicolaus Pral coostituit ipsi lo-

hauni unam bodam suloris pro XVI mrc. denar.

133. Notandum, quod Arnoldus Colnere et

Rulgerus Dunevar coram nobis coocordaverunt de

aedi6cio muri, inier ipsos sito, ita videlicet, si ideui

Ratgerus allius super ipsum mumm aediQcare vo-

luerit, de hoc babet plenam potestalem. Quod

si tnoc ipse Arnoldus aediflcare voluerit super

dictum raurum, hoc polest facere ita, quod ambo

atantur communi renna dicta Tbeutonice.

124. Notardum, quod Bertoldus Noppe et

uxor eiusdem obligantur puero magistri Pelri col-

lificis in vigioti quinque mrc. arg. in denar., pro

quibus dictum puerum decenter debenl teuere victu

et vestitu ad quatuor anoos ; et Ulis annis elapsis

debent dictam pecuniam integraliler provisoribus

dicti pueri pracscntare, nicbil defalcando, et si

aljquis dictorum proTisorum medio tempore mo-

riretur, per domioos consules alius provisor con-

veniens de parentela ipsius pueri statuetur. Pro

buiusmodi pecunia dictus Bertoldus, Arnoldus

Colner, Henricus Taler et lohanues Ploskowe in

solidum promiscrunl, et si aliquis de ipsis fideius-

soribus moriretur medio tempore, superstites loco

defuocti infra quindenam cohstituent aeque dignura.

fp 68.) Insuper dicti provisores ipsum puerum non debent

aeeipere a diclo Bertoldo et sua uxore infra di-

ctum terminum, nisi poluerint legitimam causam

demoostrare. Datum anno bomini MCCCXXXV,

in nalivitate b. Virginis.

125. Notandum, quod provisores pueri Hen-

rici dicti Mesler : Hunoldus, Remboldus, Franco et

Conradus Hovcle emerunt redditus duarum mrc.

arg. de civitate Reraliensi pro XX roarcis argenti,

unaia in nalivitate Domioi et aliam in festo Pa-

sebae pcrsolvendo. Quos vero redditus ipsa civi-

las reemere potest pro dicta pecunia, quandocuo-

que ipsis videbitur expedire, et si acciderit ex

iufortunio interdum, quod hereditas ipsius pueri

Lid. U.B. II.

, •!»• emu» ugiun ex dictiS XX
mrc. debet expooere, ut ipsa hereditas poterit

reaedifleari.

126. Notandum, quod lohannes Hanoier emit

hereditalcm de Henrico de Hovele libere cum

.127. Notandum, quod Albertos de Renten

coostituit beredibus fratris sui Gerlaci hereditatem

suam apud s. Nicolaum cum una boda dimidia*)

pro XXX mrc. arg., usque ad anoos discretionis

ipsorum heredura persolveodas.

128. Item ipse Albertus pro huiusmodi

XXX mrc. arg. et possessionc hereditatis ipsorum

lapidea usque annos ipsorum discretionis tenetur

eosdem heredes decenter teuere; nicliiloiuinus

cum ad annos pervenerint discretionis, restiloet

ipsis hereditatem cum pecunia antedicta, et si idem

Albertus cum matre ipsorum heredum concordare -

poterit, ipsa unum de beredibus tenetur, videlicet

flliam suam, tenere ad tempus praenotalum.

Anno MCCCXXXVII.

129. Notandum, quod Conradus de Rogele (p. 69.»

emit redditus duarum roarcarum arg. cum con-

sensu heredum suorum in domum Henrici Grope

pro XX mrc. arg., medietatem ipsorum reddituum

in festo Pascbae persolvendo et residuam medie-

tatem in festo Michaelis, quos vero redditus ree-

mere potest, quandocunque vult, pro dicta pecu-

niae quantitate. El uxor ipsius Conradi habebit

huiusmodi redditus loco dotalitii , si' idem Conra-

dus ante ipsam mortc praeventus fuerit; si autem

dicta uxor prius quam idem* Conradus moriretur,

extunc de diclis reddilibus ordioabilur, sicut iuris

fuerit civitatis.

130. Notandum, quod relicta Ludolli Dunevar

constitait hereditatem suam, quam quondam inha-

bitabat, Goscalco Ploys pro X mrc. arg.; de qoi-

bus dabit ipsi singulis annis in festo Paschae

unam mrc. arg., et si aliquis ipsorum redimi volue-

rit hos redditus, alter alteri praedicere debet qua-

•) „cum" bU „dimidia" Ut aber d*r Zelte
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tuor seplimanas, et sie polest redimi bereditas

memorala.

(P 70.) 131. Nolandom, quod civitas Revaliae tenetur

exsolrere redditus duarnm rare. arg. annuatim ad

vicariam Henrici Stemereme bonae raerooriae apud

s. Spirilum, videlicet uoam in feslo Paschae et

aliam ia festo beati Michaelis, quousque vigtoli

mrc. arg. ad ipsam vicariam fuerint persolutae.

132. Notanduin, quod Reyoekinus Krowel

habet stillicidium in longitudioem hereditatis . .

relictae Golfridi caroifleis.

133. Notandum, quod Wernerus Niger, con-

sulatus nostri sociiu, in honorem Dei et b. virgi-

nis legavit in suo lesUmento sexagiota mrc. arg.

pro una vicaria, quam primo filius Rodengeri,

com presbiter ordioatus fuerit, officiare debel;

ipso autem mortao . . consules civitatis Revaliae

habebunt ins palronatus vicariae memoratae, et

quam primum ipse Wernerus morle praeventus fue-

rit, offleiari debet ipsa vicaria per sacerdotem ido-

neum, quem sui provisores buius testamenti, vide-

licet domini Hermannus Morman, Winandus Lauge

et Ludewicus Hamer, socii nostri consulalus, et

Rndengerus, ad hoc coosiiluernnt iofra tempus

memoratum. Item dominus Wernerus legavit in

dicto testamento consulibus Revaliae, pro tempore

existentibas, quinque mrc. arg. ad comparandum

redditus dimidiae marcae pro comivio ipsorum in

die animarum celebrando. Insuper, si dominus

episcopus Revalicnsis aut aliquis de suis clericis

huiusmodi testamentujn impedire voluerit de vica-

ria, extunc consules praedieli unum sacerdotem

de praedicta teuere possunt, quem volunt, vel di-

stribuere possunt pauperibus in salutem animae

Werneri memorati.

ff. 11.) 134. Notanduro, quod Conemanuus de Werne

babet redditus duarum marcarum in bereditatem

domini Tbiderici de Unna dictam Manlberg in

omni aedißcio ibidem consiructo et adhuc con-

struendo pro XX mrc. arg. de Pascha ad Pascha

redimeodos.

136. Coostitulas in nostra praesentia Conra-

0.
'
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dus de Bmbek recognovit, qnod bereditas soa stat

Iohanni sellatori et suis heredibns pro quinque

mrc. arg., pro qoibus annuatim dabit dimid. mrc.

arg. eidem Iohanni sellatori et sois.

136. Comparuerunt coram nobis relicta loben- (p.T>.)

nis Dock et sua fllia , recognoscentes , se vendi-

disse redditus duarum mrc. arg. in suam beredt'

tatem domino Iohanni de Osenbrygge et suis verta

heredibus pro XX mrc. arg., in proximo Paschae

festo dimidiam mrc. arg. persolvendam, et in festo

b. Michaelis I mrc. arg. et in festo Paschae I

mrc. arg. singulis persolvendas. Insuper diclo*

redditus duarum rare. arg. ante censom vel post,

quandocunque eis placuerit, reemere possont pro

pecunia memorata. Cum ctiam X mrc. arg. domino

Iohanni de Osenbrygge et suis beredibus dederint,

tunc una marca arg. praedicti redditus erit quita.

Herum si dictam bereditatem vendere decreverint,

tunc praeOxus dominus Iohanoes de Osenbrygge

et sui heredes propiores sint eam ad emendum,

qoam aliquis aller pro pecunia, ut taxetur.

137. Item Bertoldus sartor ratione pigooris

obligavit suam bereditatem domino Hunoldo de

Ostinchusen ad manus Meynekini de Ostincbasen,

civis ia Holmia, pro VII mrc. arg. infra annum

et diem redimendaro. Actum anno Domini

MCCCXXX septimo, in die b. Symonis et ladae

aposlolorum. Si infra dictum terminum non re>

dimerit, extuoc potestatem habebil dictus Hanoi-

dus, vendendi bereditatem antediclam et proseqai

secundum iustitiam noslrae civitatis.

138. Notanduni, quod Hinricus Rasseborgh ha-

bet unum stillicidium, dictum „druppenval," in curia

lohanuis Godckini , ff Iii carnifkis, sed non debenl

super cum aedißcare. Si ctiam aedifleare volaerit

praedictus Hinricus Rasseborgh, extunc aedißcare

polest quanto propioquius polest eidem Iohanni

Godekioi, et habebil Semper in praefixa curia

stillicidium antedictum. Insuper si Iohannes Go-
dckini aedifieaverit, tunc potest quanto propioquius

sibi potest, et tenelur aquam capere de slillicidio

praedieli Hinrici Rasborgh. Quum aetiam aedifl-
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care valuerit praescriptus Hioricus Rasseborgh,

tunc Iohannes Godekioi tenelur stabulum suam

depontre cl deslruere.

Aono MCCCXXXV1II.

(p "0 139. Anno Dam. MCCCXXXVHI, feria sexta

aole Remioiscere, Tilekinus Saxo tenetur teuere

pneros lobanuis Lougi unum ad V anoos et alium

ad IV aonoa in expensis. Finito termino prae-

dicto, babebnat dicti pueri V mrc arg. io bere-

ditalem et quilibet, puer II cussinos, I pulvioar,

et I par linteaminam. Si vero eos ante praeflxum

termiaam a se dimiserit, extuoc idem Til. Saxo

satisfacere pro ipsis tenetur pro expensis.

(P 74.) 140. Not. anno Dom. MCCCXXX ocUvo Hin-

rieus Crowel de suae uxoris et lobaonis de Oseo-

brygge pleno consensu vendidit suam lapideam

domum, iuxta domum suam ligneam sitam, Io-

banni de Bremen et suis heredibus pro XVUI mrc.

arg. Si vero idem Hior. Crowel suam ligneam

bereditalem vendiderit, tunc illo tempore antedi-

ctam lapideam domum pro praescripta. pecunia

reemendi liberam babebit polestatem. Insuper

idem Hinricus et sui dicta lapidea domo superius

tarn diu Uli et frui debent, ut prius feceranl, et

eam meliorare debent et legere, donec suam lig-

neam bereditalem valeant oblinere ; si reemerit,

tunc diroidieias muri perlinet Iohanni de Bremen

suisque supradiclis.

141. Not., quod Mely Esto vendidit suo Ticino

lobaoni Ostinchusen et suis veris beredibus red-

ditus dimidiae mrc. arg. pro V mrc. arg., in festo

Pascbae siogulis annis persolv., in suam heredila-

tem. Si vero dictam bereditalem vendere volue-

rit, tunc nullus eam emere debet, nisi Iohannes

praediclus et nulli altert impignorare debet, nisi

sibi, berediutem anlediclam.

(p 75.) 142. It. not., quod Hinr. et lob. fratres de

Llke separali et divisi sunt de bonis mobilibus et

iromobilibus universis, ila quod neuter eorum quid-

qtiam ab alio nec a suis beredibus unquam in

posUrum tempore debeat postulare.

143. Cotnparuit coram uobis relicta Mense,

*>• 53i

assignans suis duobus pueris XVI mrc. arg. in

deo. et IV mrc. arg. in supellectilibus,. dictis ro-

rendekate, pro quibus bereditalem suam et oriuo

suum eisdem pueris obligavit. Si rero aliquis

defectus in dicta bereditate et orto fqerit , illum

dicta domina suis pueris refundere tenetur.

144. Comparuerunt coram nobis Lodewicus

iiamer et Uioricus Ryggele, vendentes provi&orihus

domus s. Spiritus, scilicet Nicoiao Pral et Arnoldo

Blomberg, spatium retro lapideam domum, iuxta di-

ctam domum s. Spiritus silam, tali conditione, ut

taliter ordinent et parent, quod aqua de s. Spiritu

cursum babeat et transeat per spatium praeootatum

et inferius hereditalibus faciat nullum damnum.

Anno MCCCXXXIX.

146. Not., quod nos fratres Hinr. et Cnur. (p>78.)

dicti de Rogele de omni hereditate . palris nottri

sumus divisi, swe sint sub terra seu aupra terra,

in pnesentia demioorura consulum civitatis Reul.

146. Kol., quod dominus Tjtdemannus Wel-

diehe habet in boda lobannis Viller IV mrc. arg.,

de quibus tenetur in singulis annis XVI or. ero-

gare pro »oritime in praesentia consulum.

Anno MCCCXL.

147. Not., anno Dom. MCCCXL, quod nos (p.77.>

Tbidericus Cosfelt et Gerlacus Lebart, camerarü,

praesenlavimus Tilekino Lebart et Hermanno Dep-

pen XI mrc. arg., quas Rotberus de Ytrecb ra-

tione homicidii sub dominis consulibas posuit.

Dicti Tilekinus Lebart et Herroannas Dyppen sla-

bant unata manu pro omni secundaria monitione

et impelilione peconiac antedictae.

Anno MCCCXLI.

148. NolanJum, quod slrenuus miles, domi- fp-w->'

nus Berloldus de Lechtes, dedil s. Iohanni in ho-

spitali X marcas argenti, cum quibus rcddilus

annuatim quanlum polest debent comparari. De

dictis reddilibus sacerdoti ibidem VI or. debent

dari quolibet anno, el de reliquis reddilibus unam

piltantiam pauperibus in bospilali fieri debet sin-

gulis annis. Dicti etiam redditus in perpetuum

34'
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debeot durare; praedictas X marcas argenti ego

et uxor dJea legavimus pro salaie noilrarum ani-

maram.

149. Not. loh. Pallerere et saa mater vendi-

derant areas duarum institoriarura bodarum, iuxta

coDsistorium proxime sitarum, lohanni de Bremen,

nosiri consulatus socio, et suis reris beredibus

pro XXVI mrc arg., qoas quidem areas, quando-

cunqae ipsis placaerit, ante censum vel post cen-

sum, reemere possuat pro pecunia meniorata.

150. Not., quod Rotberus Djwevar senior di-

misit e\ dedit repositionem, vulgariter dietarn teed-

derlegkinge, tolaliter quitam et solutam Rothero

Dynevar iuniori, ita quod nullus possit aal debeat

noquam in posteram tempore dictum Rotherum

Dynevar iuniorem ratione praefatae repositionis

impetere seu gravare.

151. Not., quod Laugclaot constituit dominis

consulibus Revaliae soam bereditatem pro X mrc.

arg. ad usus hospilalis, de quibus 1 mrc. arg.

domioo Nicoiao Kint singulis aunis tenetur erro-

gare. Quas quidem X mrc. arg. diclus Laogelant

domioo Tidemanoo de Unna prius obligatus tene-

batur.

152. Not., quod Remboldus de Lenepe reeepit

Arnoldum Dyppen, cui oecessaria diebus vitae

suae tenetur ministrare, et post obitum eiusdem

Araoldi onioia bona et res idem Remboldus et

sui beredes totaliter obtinebunt; si rero dictum

Remboldum prius mori quam aotedictum Arnoldum

conügerit, et beredes eiusdem Remboldi ipsum

Arnoldum teuere, ut praemittitur, noluerint, ex-

tunc beredes praefali Remboldi dare debeot VI

mrc. arg. Arnoldo Dyppen memoralo.

153. .Not. , quod constituit coram nobis lob.

Base, rerognoscens, se resignassc suam beredita-

tem tolaliter doraioae relictae Alberki Stotel et

suis veris beredibus, Uli conditione interposita,

quod si filiam suam, quam de filia Dürkilli Bagge

genuit, prius quam ipsum Iobannem mori conü-

gerit, tunc idem lob. Base nec sui heredes nibil

de bereditate dictae suae filia« nunquam in po-

sterum tempore tenetur extorquere, sed berediUn

dictae puellae integraliter ad praefaiam relictam

et suos heredes debet esse devoluta, quam etiam

praefata puella maritari vel ad claustrum tradi,

tunc boc tenetur praefato lobanni Base primita«

intimari.

154. Not., quod constitutus coram nobis la-

cobus sellator recognovit, se redditus dimidiae mrc.

arg. in suam hereditatem lohanni de Lippia et

suis beredibus pro sex mrc. arg. vendidisse, in

festo Pascbae singulis annis dictos redditus per-

solvendos, et ante censum vel post (censum) pro

eadem pecunia reemendos*).'

155. Not., quod Gobelinus de Gryleo et loh.

Quade concordaverunt in bunc modum, quod lob.

Quade muro praedicti Gobelini in longitudine et

altitudine libere debet uti, et Gobelinus de Gryten

et sui heredes lres fenestras in curiam eiusdem

Iohannis Quade perpetue obtinebunt.

166. Comparuit coram nobis Lodwicus Wyse, (P »>

dedit pneris suis, ab uxore sua, filia Johannis

Hanempe, progenitis, suam herediutem et viginti

marcas arg.

157. Not. anno Dom. MCCCXL primo do-

mini . . . consules tenentur pueris Henrici de Ho-

vele LX mrc. arg. obligati, de quibus redditus

IV mrc. arg. dabunt in festo Pascbae singulis

annis pueris antediclit.

168. Item not., quod civitas et domioi con-

sules tenentur domiuo lohanni de Osenbryg suae-

que uxori et eorum veris beredibus IV mr. arg.

in proximo Pascbae festo persolvendas , et iidem

dotnini consules eodem festo aoni immediate se-

quentis tenentur eidem lohanni de Osenbryg et

suis antcdiclis II mrc. arg. erogare ; praedictas VI

mrc. arg. praefati dorn, consules domino Gotfrido de

Unna priniilus ad vicariara tenebantur. Datum

anno Dom. MCCCXL primo, feria secunda post

tertiam Dominicam post festum Paschae.

*) Dergleichen lucriptioaen kommen aoMerorJcntUdi

viele vor ; die Ztblungtlermine ful immer : Ottern asd
»I.chielii.
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159. Addo Dom. MCCCXL primo relicU Pal-

lerere com suo fllio lobanoe vendiderunt unata

manu uaam bodaminstilricem, io qua habitat Rothe-

ras, Weroero de Calmaria et suis beredibus pro

XIII mrc. arg., ante censum vel post ceosum pro

eadem pecunia reemendam.

160. Not., quod doruini lob. Crachl et (ob. de

Bremen cmerunt ad manus pueri Christiani red-

ditus unius mrc. arg. in hereditatem sive stupam

fraternitatis s. Olavi pro XII mn;. arg., in festo

beali Michaelis siogulis annis dictos redditu« per-

solvendos, eodem termino pro eadem pecunia ree-

tneudos.

{f. 81.)
161. Not., quod domini consules concordave-

runt cum Willekino Collier et sua uiore ita,

quod idem Willekinus et sua uior debent tenere

deceoter puerum magistri Petri ollificis V annis

pro quinque mrc. arg. victu et vestitu, et prae-

dicli domini consules habent viginti mrc. arg.,

praefato puero pertinentes, quinque vero annis

antedictis elapsis, ipsi domini consules viginti quin-

c. arg. reddere debent puero supradicto. Dat.

Dom. MCCCXL primo, in festo natal. Domini.

Anno MCCCXLII.

163. Anno Dom. MCCCXL secundo, feria

sexta ante Epiphaniam Domini, comparuerunt co-

ram nobis viri discreti domini Reinekinus Crowel

et Detmarus de Unna, consules, loh. Ploscowe,

lob. Söst et Vrowious Crowel, recognoscentes,

«e manu coaduoata promisisse ecclesiae b. Mariae

virginis ad manus domini Gotfridi, Tidemanni

Crowel fllii, canonici Revaliensis, pro quinqua-

giota mrc. arg., pro quibos relicta dicti Tidemanni

Crowel et lohanues Söst de ipsorum heredum

pleno consensu sua in hereditatem praedictis do-

min is Reinekino Crowel et Dctmaro de Unna et

lohanni Ploscowe constituerunt, ita quod ipsos in-

demnes de' dicta promissiooe reddere teneantur.

163. Not., quod dorn. Detmarus de Unna ven-

didit in sua in hereditatem redditus duarum mrc.

arg. ad vicariam Stemremme apnd s. Spiritum pro

viginti mrc. arg., I mrc. arg. in festo Pascbae,

et I mrc. arg. in festo b. Michaelis persolvendam.

It. loh. Ploscowe vendidit in s. h. redditus dua-

rum mrc. arg. vicariam ad eaodem pro viginti

mrc. arg., dictos redditus in praeflxis terminU

persolvendos. It. Gisekinus sellifex in s. b. I

mrc. arg. pro X mrc. arg. ad eandem vicariam,

in praedictis festis eosdem redditus persolv. It.

Gerwinus Niger vendidit I mrc. arg. pro X mrc.

arg. et dominus Tb. de Unna tenelur (?) redditus

I mrc. arg. pro X mrc. arg. ad eandem vicariam,

in praelibalis terminis redditus persolvendos, et

in iisdem terminis ipsos redditus pro eadem pe-

cunia per omnes reemendos. Dictus dominus Tb.

de Unna posuit suam hereditatem pro antediclis

redditibus et pro X mrc. arg. supradictis. Item

civitas tenetur ad eandem vicariam viginti mrc.

arg., de quibus dabit duas mrc. arg. terminis an-

tedictis.

164. Anno eodem, ante Laetare, constituti in (p- 830

nostra praesentia Tilekinus et, Nicolaus, fratres

dicti Groninc, de consensu eorum matris recogno-

veront, sc de omnibus bonis, tarn mobilibus quam

immobilibus, fratres esse separatos totaliter et di-

visos. Ceterum ipsi fratres, sicut hereditatem eo-

rum diviserunt, sie ipsi et eorum heredes suam

partem perpetue oblinebunt. Si etiam viam, di-

ctam ganc, quae iuxla murum aestuarii existit,

supra aedifleare voluerint, extunc Tilekinus dimi-

tatem versus plateam, Nicolaus vero versus curiam

supradictam, viam, in quantum idem murus in

longitudine se extendit, debet aedifleare. Insuper

si Tilekinus antedictus viam, suam domum pene-

trantem, IV pedum latam, superius aedifleare de-

creverit, libere polest, conditione tali, quod dictae

ambae viae ita spatiosae in allitudinem permanere

debent, quod unus vebiculus cum plaustro et loca

intrare et exirc valeant, ad usus ambarum here-

ditatum et heredum eorundem liberae et inoccupatae

perpetue permanebunt intrandi et exeundi. Insuper

mater dictorum fratrum elegit et constituit eosdem

fratres in suos provisores ante iudicium et consi-

lium, et ipsi fratres pro eadem eorum malre pro-
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miserunt, quod pro natre eorum antediet« sitis-

bcereat raliooe eiusdem tallii civilaü. Saepedicu

insoper fcatres dabnat eidem eorum watri IX Zerf,

diebus «uae vitae IV viribus divisim aoouattm. ia~

super dicta domioa potettatem habebit sua lectister-

nia et alia sua vestimeata alque uaam maream

arg. in suo testamento paupcribus erogaodi.

(•.63.) 165. Constilutus coraro uobis loh. Barntcowe

assignavit filiae suae uxoris* Greteke ootnine, VI

mrc. arg., infra dimidium annnm, postquam viro

tradila fueril, persolvendas. Si vero dicta puella

sine beredibus morte praeventa fuerit, ex lunc

quicquid de praefata pecunia permaoserit , hoc

praescriplus Iobaones Barnecowe et tui heredes

sublevabuot ; pro praedieta eliam pecuaia ipse lob.

Barnecowe suam heredilatem et ouinia sua bona

impigooravit.

166. Not., quod spalium, inter hereditates

relictae Iobanois Deasche et relictae Alberti Clavis

existens, debet vacuum et liberum iacere, etauoquam

ab aliqoo super hoc construere aut poni de lapi-

dibus, de lignis, seu de fcno, aut de alüs aliquibus.

167. Consliluta in nostra praesentia relicta

Nicolai Mettepe obligavit partem

rum puerorum de pleno consensu

rum Bruooni Papen et suis beredibus pro quiaque

mrc. arg., iode dabunt eidem Brunoni et suis di-

mid. mrc. arg. in feslo b. loh. Bapt. singulis

eodem termino pro

1(i8. Anno Dom. MCCCXL secundo, in pro-

festo b. Barbarae, constilutus in nostra praesentia

Conradus medicut senior rite et legaliter de suo-

rum puerorum et beredum pleno consensu reco-

• gnoscens, se rendidisse reddilus etc. etc.

Anno MCCCXLItl."

(a.84.) 169. Not., quod Henricus panniloosor et Her-

mannus de Lybek sartor tenentur manu coadu-

nata quolibet anno unam mrc. arg. pro censu

areae hereditatis, iuxta Iohannem Iode sitae, do>

mino Hermanno Morman, nosiri consulatus socio,

et sui» heredibus veris, in dimid. mrc. arg. iu

festo b. Michaelis et

r, sicut ius

540

festo Pa-ia. mrc. arg

areae est,

MCCCXLIV.

170. Not., quod Hermannus de Ek et sui he- (p

redes cepire debeot ab una parte spatium , quod

domini consules ab eo emeruut ; civitas vero ab

alia parte cepem eepire teoetur spalium su-

pedum debet perroanere.

171. Comparuit coram nobis Hinricus Craeb,

recognoscens, sc in suam hereditatem redditus VIII

mrc. arg. pauperibus et infirm is hospitaus pro deceiu

mrc. arg. vendidisse , Dominica larocavit siagolis

annis die los redditus persolveodos.

172. Not., quod vadus, vulgariter dietus ,go- (p 87

0

hank, qui aadit inter hereditates Iobanois Vogel

et Steffani dkti Dcnscbe »artoris, pertiaet ad embas

hereditates supradictas, qui in

173. Not., quod prorisores
|

Rode compulaverunt, quod dkti pueri Iobanois

Rode liabent LV mrc. arg. maoentis pecunioe. De

hiis fratres de Lechtes tenentur eis XL mrc. arg.

puri, et Albertus Cosfell lenelur de islis XII V« mrc.

arg. et sie LV mrc. arg. sunt plenae. lesaper

pertinet dictis pueris dimidi«las hereditatnm , et

quicunque in eis aedificabit, de hoc poeri diari-

dietalem persolvenl. Ceterum idem Alb. CösfeJt

praedictos pueros per quinque anoos teaere debet

pxo redditibus pecuniae antedietae.

omoia bona mobilia, dieta varendekate, et

pellectilia sunt divisa.

174. Feria quarta ante Dominicam Palmarum

recognovit coram nobis Heor. Molenstrate apud

s. Olavum, se suam hereditatem domiuo lobanni

de Bremen suisque veris heredibus pro VII mrc.

arg. ralione pigaoris obligasse. Si idem Hiar.

Molenstrate praedktam peeuoiam ia pnoximo b.

Martini festo non persolveril, extuoe praescriplus

dorn. lob. de Bremen pleoam habebit potesutero,

dictam hereditatem obüoeadi vel alüs dooandi,

quod, cum omni iure persequebatur.

176. Feria sexU infra ocUvas netir. b. Mariac (p.s.
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tirg. constituti eoram nobis dominus Bertold«

Vtekinebusen, nostri consulatus soeins, et Alberto«

Cosfelt, recognoscentes, quod praedictus dominus

Bert. Viekinchusen de sua domo et aestuario slil-

Jicidiom, dictum dryppenrum, libere habest io curia

Atberti Cosfelt supradicti.

Aono MCCCXLV.
176. Not., quod Hinricus de Like recognovit

eoram nobis, quod perpetuis temporibus debet

aquam capere de domo Reinekini Crowel lapidea,

de aestuario ipsius domus usque ad curiam re*

trorsuin.

»J 177. Not., quod dominus Everhardus de Unna

consütuit hereditates suas pro omni damuo, si

quo ciritas Revahae, ratione agri sui, quem

in Unna exigit, incurrerit, si secundaria monitto

sequetur per eundem dominum Everhardum de

Unna et suos hcredes pro agro antedicto.

178. Anno etc. comparuerunt eoram nobis

loh. de Wese, Bernardus de Calmaria, Petrus cn-

prifaber et Hlnr. de Nyghete, recognoscentes, se

de pleno consensu omnium fratrum fraternitatis

s. Olavi redditus unius mrc. arg. in stupa prae-

dicti s. Olavi, dicta Gildestove, dbmino Wernero

de*Calmaria et Iohanni Albo manu coadunata ac

«onnn heredibus pro XII mrc. arg. vendidisse;

de praedictis redditibus dimid. mrc. arg. in festo

Paschae et dim. mrc. arg. in festo b. Michaelis

singulis annis persolvendo, et ante r-ensum Tel

posl censum pro eadem pecunia reemendo.

179. Not., quod illae quinque bodae, quae

intrant coriam Rotberi iostitoris, qualibet boda

liabebit duas fenestras superius et inferius, ipsis

Jbodis nuDquam debenl lucem privare, et ipsae di-

ctas bodas inhabitantibus nullas inmunditias proi-

cerc debent in curiam anlediclam. Insuper ipsas

bodas inhabilantes debent canalem aquae ducere

versus plateam, et non versus curiam supradictam.

180. Hot., quod Nicolaus iostitor conduxit

areas duarum bodarum institricam, iuxta consi-

storium silarum, a uxore doroini Lodewici Hamer,

dictaMecbtilde, quae ei speciaiiter pertinent. Pueri

pueroram ipsius Nicolai heredlubnnt, de quibul

dabunt in festo Paschae unam mrc. arg. et unam

mrc. arg. in festo b. Michaelis, singalis annis

persolvendas.

181. Comparuerunt eoram nobis Willekinus

de Ytrech parte ex una et provisores pueri Rotberi

de Ytreeh b. mem. et eius relictae, videlicet domini

Rtinekinas Crowel, Evern, de Unna et Herman.

Morman, nostri consulatus socii, parte ex altera,

recognoscentes, se concordasse de pleno consensu

ipsius pueri et matris eius de bonis, per mortem

eoram parentnm ipsis iure hereditario devolulis,

vulgariter dictis anval, in bunc modum : si de

dictis boois Wiilekino multnm erit, hoc est pro-

feett» eoram amborum, si nihil sibi erit, hoc erit

damntiro amborum ; si etiam puero multum erit,

hoc erit profectus eorum amborum, si autem nihil,

hoc erit damnum eorum amborum; de hiis Wil-

lekinus XX mrc. arg. primitus levabit, reliqua

omnia aequaliter dividere debent et debent esse

dimidielas dimidielas.

182. Not., quod loh. Quade tenetur pueris (p. 91.)

domini Oetmari de Unna bonae memoriae in no-

vem mrc. arg. obligatus, in proiimo natal. Dom.

festo persolvendis, pro quibus idem loh. Quade

ambas suas hereditates et suum ortum ratione

pignoris eisdem pueris obligavit ; si dictam pecu-

niam eodem termjno non persolverit, ex tunc pro-

visores praediciorum puerorum potestatem habe-

bunt, praefatas hereditates et ortum vendendi,

absque perseculione sive supraprobibilione et abs-

que impetitione aliquali.

183. Celerum comparuerunt in noslra prae-

sentia domini Revnekinus Crowel et lob. Iostitor,

sacerdos, recognoscentes, sc in sexaginta m/c.

arg. ad vicariam allaris b. Margaretae virginis in ec-

clesia s. Nicolai teneri obligatos. IIa videlicet,

quod dominus Reynek. Crowel praefatus in XXX
mrc. arg. promisil; pro reliquis vero XXX mrc.

arg. dominus Wernerus de Calmaria et lob. Albus

manu coadunata promiserunl, pro quibus quidem

XXX mrc. arg. praedictus dominus loh. Inslitor
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uam in hereditale lapidea prae-

fatis domino Werpero de Calmaha et Iohanni Albo

raüone pignoris obligavit; dictae LX rare. arg.

perpetue ad «andern vicariam pertinebuot, cuius

ias palronatus idem dominus Rein. Crowel et sui

<p.W) 184. Not. Si privigna lohannis Barnecowe,

Greteken nomine, morte sine berede praeventa

fuerit, extunc pecüniam, quam ipsa reliquerit,

ipse loh. Barnecowe et sui beredes reeipient, ve-

slimenla vero ipsius Greteke materlera eius, sci-

licet uxor Petri Cruken et suae beredes, sublevabunt.

186. Not., quod rclicla lobaouis Longi de

soorum puerorum pleno coosensu obligavit

suam hereditatem, in platea instilorum sitam, pue-

ris domioi Delmari de Unna bonae memoriae pro

XVIII mrc. arg. in proximo naUl. Domini fcsto

pro eadem pecunia redimendam. Si vero diclam

pecuniam eodem termioo non persolverit, extuoc

prorisores dictorum puerorum potestatem habe-

bunt, diclam hereditatem sine perseculione et abs-

que impetitione vendendi, et praefaum pecuniam

inde reeipiendi ; si etiam dicia hereditas tarn bona

doq fuerit, extunc defectum ipsa domina adimplebit.

f
186. Not., quod provisores bospilalis contu-

leruorunum cellarium, domui s. lohannis ibidem

perlinens, lobanni Wanemal ad decem aonos, et

omnia, quae idem lob. Wanemal in eo aedifkave-

rit, in ipso cellario penuanebit. Dat. anno Dom.

MCCCXLV, feria sexia ante festum s. loh. Bapt.

187. Not., quod Bolherus Dynevar" et lob.

Longus, lohannis Situs, promiseruot civilati, quod

slare debeant pro bonis Wynandi in Wisby reli»

ctis, quod nulla ulterior monitio pro biis sequi

debeat, de eis diclam «vitalem indemnem facturi

manu coadunata promiseruot.

Anno MCCCXLVI.

(p. 93.) 188. Not., quod murus domus non aestuarii

Nicles ollifusoris apud eimitorium dimidietas illius

muri pertinet eimitorio s. Olavi libere perfruendi.

189. Not., quod beredes domini lob. de Brema

sive domus ipsius non babebit nec habet stillid-

iase. 5u

dium in curia Nicolai Pral ; sed quam relictt dicü

Nicolai Pral aut eius heredes voluerinl, ex lunc

canalem super dicla domo praeOxi domini lob. de

Brema debent pooere beredes domini lohannis de

Brema supradicti.

190. Not., quod Arnoidas de Rente non ha-

bet stillicidium, dictum dryppmrum, in curia Got-

fridi Pral ; Gotfridus etiam Pral praediclns noo

habet stillicidium in curia eiusdem Arnold» de

Rente; sed idem Arn. de Rente muro ipsius Got-

fridi potest frui cum eodem.

191. Not., quod Bernardus faber obligavit

suam lapideam hereditatem ad IV annos Lydekino

pelliflci et suis veris beredibus pro X mrc. arg.

;

infra praedictos IV annos ipse Bernardus faber

eas decem mrc. arg. solvere debet, aut in ipsius

favore permanendo. Praefatus etiam Lydekinas

et sui heredes in lignea heredilate eiusdem Bern,

fabri tarn diu habitabunt, dooec praescripla pecu-

nia integralitcr fuerit pcrsoluta. Ceterum idem Bern,

faber de praedictis X mrc. arg. tenetur flliae Her>

manoi de Lybek 11 et dim. mrc. arg. ; de bii»

dabil in festo b. lohannis Bapt. singulis annU

IX fert., praefixas II et dim. mrc. arg. infra qua.

tuor annos persolvendas.

192. Constituta in noslra praesentia Anna,(p-**)

relicla lohannis Musgart, recognovit, se teneri

obligatam filiae praedicü lohannis Musgart in sex

mrc. arg., pro quibus ipsa domina Anna teuere

debet praedictam puellam, quamdiu ipsa Anna vo~

luerit, in expensis. Dicta etiam pecunia non debet

minorari, et cum ad aonos discretionis perveoeril,

praeflxas sex mrc. arg. solvere sibi debet.

193. Comparuit coram nobi» Bertramns Ha-

rn er, domini Lodwici Hamer illius, recognoseeos,

se parlem suam de bonis, sibi iure bereditario

devolutis a praediclo suo patre, domino Lodwico

Hamer, sublevasse totaliler et reeepisse, seque a

ipso suo patre et fralribus divisum esse de

bus bonis et separatum, mobilibus et i

194. Comparuit coram oobis vir

minus Remboldus de Lenepe, una
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lobanne, recognoscentes, se ia hone roodum con-

cordasse. Ita quod praedictas dorn, Remboldus

tenetur praeOxo cuo ßlio lobanni, ex parte bo-

oorom suorum, dictortim antat in vulgari, in

sepluaginla uirc. arg., de quibus pro redditibus

ideai dominus Rereb. in festo Paschae singulis an-

nis quinqae mrc. arg. dabit, destioaudo fllio suo

Iobaapi soper suum etenlum supradicto. Ceterum

dum lobanoes supradictum suum patrem, dominum

Remboldum, iofra dimidium aunum pro sepluaginla

mrc. arg. praediclis requisiveril , eas babere vo-

lens, extunc dictam pecuniam ipsi dominus Reinb.

eidem suo Mio infra eundem lerminum, ridel. di-

midium aonum, lenelur. Aequali modo cum do-

minus Remb. ipsasLXX mrc. arg. solvere decre-

teril, eilunc per spatium dimidii anni praescripto

ßlio suo lobanni tenetur praeioliinare. Pro dicta
0

pecunia idem dominus Remb. bereditatem suam

,

in quam habitat, et domum lapideam cum alli-

nenliis suis unu-ersis et X mrc. arg. in beredilate

. relictae . . Musgardes irapignoravil filio suo lobanni

saepedicto. Cum hiis praefatus lokannes separates

et divisus est a patre suo domino Remboldo et

malre in bonis mobiiibus et immobilibus universis.

106. Not., qood honesta domina relicU Jo-

hannis Longi non habet stillicidium, dictum dryp-

penrum, de suis hereditatibus in curia s. Spiritus

diutius s. longius, quam s. Spiritus sibi favet.

196. Not., quod dominus Wenemarus Hollo-

ger tenetur fllio domioi loh. de Lippia, diclo We-

nemaro, in viginti mrc. arg. obiigatus, ex parte

ancal snae aviae, quibus praedictus dominus We-

nemarus frui debet, donec idem puer Wenemarus

erit myndich' dictum in Tulgari.

0. 197. Not., quod domina Reke, relicla domini

Ricbardi Coliner, et fllii eius, de eorum heredum

pleno conseosu, ex parle domini lobannis Albi

ralione pignoris constituerunt quatuor suas ianuas

in domo sua rersus plateam hooestae dominae,

sorori domini lob. de Rremis, bonae memoriae,

pro X mrc. arg. ad tres annos , de quibus in festo

«.Michaelis singulis annis quatuor mrc. den. dabuot

LfTl. B.l'. it.

5it

eidem dominar, sorori domini loh. de Rremis an-

tedicli. Finilis wo tribus annis sorvere tenenlur

X mrc. arg. praetibatas.

198. Not., quod loh. Loogos assigoavii iuniori

filiac suae XL mrc. arg., pro quibus hereditatero

suam constitnit et obligavit, in qnam habilal. lo-

.

super idem loh. Longus assignavit seniori filiae

suae XL mrc. arg., II lectos, dictos bedde, et

dimidiam corcinam, in vulgari diclam en half ym-

mehanc. Pro hiis omnibus idem loh. Longus et

una secum lob. de Ek sen. et Hinr. de Like iun.

manu coadunata promiseruot. St vero aliquem

islorura mori cootigeril, extunc berede« illius sta-

bunt loco defuneti. Si eliam loliannera Longuro

mori contigerit, extunc omnia sua bona, excepta

praescripta sua hereditate, stabunt eisdem Iohaoni

de Ek et Hinrico de Like pro pecunia memorala.

199. Recognovit coram nobis Lainb. de Werne, (p.W.)

sc suam bodam pannorum , in Coro sitam , rendi-

disse Hermanno de Lippia, suaeque uxori, ac veris

heredibus eorundem ; qua quidem boda soror

ipsius Lamberti claustralis frui debet diebus suae

vitae; post obilum vero ipsius idem Herrn, de Lip-

pia et sui beredes praedieli eam perpelue et libere

obtinebunt, et ipse Lambertus ipsam bodam eidem

Hermanno de Lippia et suis beredibus iam coram

nobis resignavil.

200. Comparuit coram nobis dominus Bert.

Vickiocbusen, nostri consulatus socius, qui rite et le-

galiler ex parte honestae dominae, sororis domini lob.

de Bremis, resignavit omnia bona mobilia, quae

garende Hove dicunlur, quae dicta domina eodem

tempore habere dinoscilur, filiae suae, dominae

Margarelae, soli et non suo puero. Ceterum tri-

bus filiabus eiusdem dominae omnia bona sua,

quae praedictae tres filiae post obilum earum ma-

tris aequaliter dividere debebunt, sed quam diu

ipsa domina vixerit, seil, soror domini lob. de

Bremis, frui debet bonis supradictis. Praemissa

omnia eonseotivil idem domina coram dominis

Herrn. Morman, Reynek. Crowel, Weqemaro Hol-

loger, loh. Wille et Lodwico Hamer.

36
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Anno MCCCXLVIf.

(p. 97.) SOI. Recognovit coram nobis Goswinus Lebart,

se suam bereditatem et tertiana partem lapideae

doraus eins in opposilo ad octo anoos ratiooe pi-

gnoris obligasse pueris domioi Gerlaci Lebart pro

XX mrc. arg., de quibas dabit in festo puriflca-

tiODis singulis annis duas mrc. arg., ralione red-

dituom persolvendas.

302. Recognovit coram nobis dominus Arn.

Colner, se suam bereditatem domino Th. Cosfelt

et Hinrico de Lik ioniori manu coadunata pro

promtssiooe , dicta borgketuch ratione pignoris

obligasse, tali conditione : si ipsos in proximo pu-

rißcalionis festo ex dicU promissiooe non quita-

verit et solvent, exlonc praedicti dominus Tb.

Cosfelt et Hinr. de Lik praedicUm bereditatem do-

mioi Arn. Colner veodeodi, impignorandi, faciendi

et dimittendi plenam babebunt potestatcm.

203. Not., quod honesta domina, relicta do-

mioi loh. de Osenbrygge, et sui beredes emerunt

i, dictos werttni, unios mrc. arg. pro X
c. eiusd. arg., in bereditatem domioi Hinr. Cro-

wel iuxta s. Nicolaum etc. etc., quos quidem red-

ditus idem dominus Hinr. reemere potest, quando-

cumque sibi videbitur expedire, pro dicta pecuniae

quantitate, videlicet ante censum vel post censum

reemendos per ipsum dominum Hinr. et suos beredes.

(p 86 ) ' <,uod doni >Das Gerb. Slalbiter et

loh. Quade promiserunt civilati, quod oulla alte-

rior monitio* fieri debeat pro omnibus bonis, quae

Bern, de Calmaria ex parte suae uxoris ab heredi-

bus lobanois Gobbere io Lybek exigitet postulabjt.

206. Recognovit coram nobis dominus lob.

Dynevar, se in suam bereditatem redditus

unius mrc. arg. Fredcrico Dynevar pro de-

cem mrc. arg. vendidisse, dictos redditus in festo

Penlecostes singulis annis persobeodos , et ante

censum vel post censum pro eadem pecunia ree-

mendos. Si etiam in praedicla hereditate sua ali-

quis defectus fuerit, illum idem dominus Iohannes

et Lydekious, fratres Dynevar, implebunt et pro

eo stabunt.

548

206. Not., quod hereditas Conradi Nigri suto* <p W.i

ris via ad puteuro et ipso puteo, in curia beredi-

talis Alberli de Rente, quam a Iohaone Güstrow«

tmit, silo, libere debet frui.

207. Not., quod dominus flenn. Morman im- (p.HDj

pignoravit lapideam domum suam domioo

Lodvfico Hamer in proximo b. lob.

Bapt. festo — redimendam. Si vero dktam be-

reditatem in instant! b. Michaelis festo proximo

""""" ""™ '

Hamer plenam poteslatem babebit, ipsam beredi-

tatem vendendi, faciendi et dimittendi cum ea, tam-

qaam si iam execnta esset, cum pleno iure.

Anno MCCCXLV1II.

208. Recognovit coram nobis lob. Ploscowe, G» w"

se et suos beredes teoeri vefaciter obligalos pueris

domini Syffridide Höveleet eorom veris beredibos in

novem mrc. arg., uno fertone minus, ratiooe un-

corum, quos ambo ab Andrea Agessone teneot, de

dicta pecunia io proximo Pascbae festo III fert.

et quolibet festo Pascbae duas mrc. arg. , dooec

praefata pecunia soluU fuerit, persolvendo, pro

parte
,
quam praescripti pueri de Hovele iu dictis

uncis babuerunt. Si vero praedicti unci ab ipso

loh. Ploscowe com iuris exigentia abiudicati, di-

a/ghedelet, fuerint, extunc

209. Not., quod relicta Hygben com suo ge-

nero Bern. Coco coram nobis concordabuot ila,

quod ipsa domina unam lapideam domum, in cu-

ria ipsius Bernardi sitam, et locum sui leeli in

aestuario eius Bernardi, quodam Hygoni perlineote,

diebus vitae suae, seil, dictae domioae, libere «le-

bet possidere, et praedictus Bernardus eandem

dominam diebus vitae suae teuere debet in expen-

sis, sicut commedit; si vero com expeosis non

concordaverinl , eidem dominae ministraodo, dum
ipsa separata fuerit ab eodem Bern., extunc idem

Bernardus dabit antedictae dominae suae vitae die-

bus singulis annis duas mrc. arg. pro expeasis

suis, per se retinendis.

210. Recognovit coram nobis Bernardus Lare, (p.VA
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se in suam heredUatem reddUiu dlmidiae mareae

arg. domino Conr. de Heyne et suis rent beredt-

bus pro V mrc. arg. Tendidisse, in feslo Pascae

srngulis anois dtelos redditus persolvendos, el ante

ccostim rel post eensom reemendos; et polest

reemere dtrisim in ooa marca, vel II mrc., aut

Iribas mrc.

211. Hittr. de Wolde et Conr. Bahra t coram

DObis in baitc modum eoncordabaot , quod idem

Conr. frui polest muro dkli Hioriei de Wolde ia

eo fragendo et ad cum aedifleando, sed ipso Con-

radus iofra dimidium anoum, postqnam reqnisitus

foerrt per dictum Henricum aut suos, murum su-

perius, dictum botene, liberare tenetur, et caoalem

et omnia alia , quae super ea posita sunt ,
depo-

oere debet idem Conradus lotaliler, liberando

Hinr. sopra dieto.

(p.103.) 2is. Not., quod domini RemboMus de Lenepe

et Lodwicos Hamer diierunt coram nobis, quod

Wedege recognovit coram ipsis, V mrc. arg.

poeris Rolberi institoris Iongioris booae memoriae

pertineotes se habere.

2t3. Feria secunda post Dominicam Miseri-

cordla Domini. Not., quod dominus Lodw. Ha-

mer el Thidemannus dictus Drosche, atque domiua

Aleydis, quondam soror domini Johannis de Bre-

men, tolalilcrdimiscrunl de pecunia, quam dominus

lob. de Bremen booae mem. in suo testamenlo

puelfis Gesekeu et Greleken sororibus assignavit,

ila quod nunquam super ea impetere ipsi dominus

Lodwicus el Tb. atque domina Aleydis debeant,

sed praefatae Geseke et Grcteke ipsa pecunia sine

aliqua impetilione et absque ullo impedimento Ii-

bere debenl frui. Ceterum dominus Bertoldus Vi-

ckinchusen stare promisit pro lobanne de Moleu-

dino, quod idem Iobannes nunquam impetere de-

beat super pecunia praenolala.

214. Not., quod Goswinus Lebart suas duas

ianuas in lapidea domo et unam aream pro XI

iure. arg. , quas Rotlemannus de Ylrech ralione

homicidii, per ipsum perpetrali, sub dominis con-

& ulibus posueral, ralione pignoris obligavit.

). 590

915. Fer. see. in Rogation. NoL, quod do»

minos Wernerus de Calmaria habet eupream ta-

nuam, ad dornum quoadara domini Heimoldi de

Zagbe pert inentern, quae ianoa peadit in lapidea

domo supra aestaarium praedicU domioi Weroori,

quando ipsa iaoaa rehabere postalatur, Urne idem

dominus Werneras de Calmaria et sui beredes ipsam

reddere Tel pecuniam pro ea tanlam, prout digna

fuerit, exsotrere tenebuntur *).

216. RecognoTit coram nobis Henr. de Lite

inn., se rite et legalster, de suorum aerednm

pleno consensn, redditua qninque mrc. arg. ia

villa Hangele domino Wernero de Calmaria et lo-

hanni Witte ac veris heredibus eorundem pro

quioquaginta mrc. arg. vendidisse, de dictis red-

dilibua etc. (bis in anno) II et dim. mrc. arg. . .

.

persoWendo etc. etc. Si vero praefalos reddito*

idem Hinricus de Like et sui heredes pracacripits

tcrmiais non exposuerint, extune praemta Ttlla

cum omni iure et attioentiis suis uoirersis, qoibus

ipse Hinr. de Like et sui eam in pigtrare haben

dinoscitur, pro praeßkis L mrc. arg. manebit,

quod in vulgari vtntaon dicilur, eisdem domino

Weraero de Calmaria et lohaani WiMe atque he-

redibus eornm, in simililudinem tituli emlionis.

217. Not., quod Hinr. Brunswik sutor vendidit 1 (p.lWj

dimidietatem reddilus suae suloriae bodae in «andern

bodum Thidemanno Duderslat el suii Teris beredibus

pro duabus mrc. arg. Rig. elc. Si rero praefa*

tarn bodara vendere decrererit, ex tunc pro lanto

idem Th. Duderslat propior erit ad emendum.

218. Recognoverunt coram nobis Frid. et Henr.,

fralres de Humraere, quod mater eorum booae me-

moriae in eius teslamcnto de pleno dictoruro fra-

trum consensn, eorum sorori clauslrali, videlieet

diclae dominac filiae, diebus vitac suae annualim

unam mrc. arg., quam.dicti fralres, seilicct unus-

' ) Auf der folg. Seile de» Pfamlkucbe» »lebt ein«

twelte hiermit gruiilevtheila gleichlautende tiucrtptioii, nur

du« atatl der Worte
^ „quae iaoua — Werter!" e* lielMl:

„quae iaoua e«t super ferro cum» el pendel aale domum

pauoorum, losta graduell doinus tuae iilam."
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quisque dimidiam mrc. arg., io feslo b. Michaelis

stogulis aoDis, quamdiu ipsa . . claustralis vixerit,

tenentor erogare.

219. RecognoveruDt *j coram oobis loh., Hinr.

et Sifridus, fratres, Hinrici Ploscowe fflii, se de

oronibus (modis et) boois esse separalos et divisos

io bunc modum. Primo lohannes duas ianuas,

lapideae domus iuxta domum domini Detmari de

Unna primilus habebit, et qualuor uncos, io Wyr-

landia sitos, quos a domioo Agbone habet, quo-

rum debita ipse Iohannes de sua proprio pecuoia

perso.lvet; etiam obtioebit iosuper alias heredita-

tes") in eadem rega et domum iohabitabilem prae-

dictus loh. et Heor. habebuot, quas dividere pos-

sunt quando volunl, sed yendere non eas debeaot,

nisi ex cooseosu amicorum , et si oecessitas eas

vendcre compellit ; extunc vendant. Ceterum Sif-

fridus lapideam domum io opposito fratrum prae-

dicatorum et aream iuxta et prope eandem domum

lapideam, super qua Iohaoaes Sagittarius aedifl-

cavit, libere obtioebit. Ceterum unusquisque suam

partem de debitis, io quibus ante divisiooem

obligali teoebaolur, solvere teoealur. Si etiam

aliquem dictorum fratrum absque berede mori

cootigerit, extooc bona defuocti super alios duos

fratres heredilabuut. Item praedictus Sifridus inar-

cam reddilus argenli, quae in sua herediute exi-

stit, mct solvere est asstriclus.

Anno MCCCXLIX.

220. Recogoovit coram nobis Arooldus Gla-

diator, se rite et legaliter suam heredilatem et

ortum suum Gerhardo Witte et suis veris bere-

dibus pro X mrc. arg. Rig. et uoo ferlone tali

*) Die*e Inscription kommt beim J. 1349 pag. 107

och einmal vor, nur das« die beiden Slellen : qua* divi-

dere posiuot — — extonc vendant" und „ai etiam aliquem

— — bertditabunl" weggelassen sind.

** ) la der tweilen Intcription (a. die vorhergehende

Aom.) findet alch hier die apKtere Einschaltung „De prae-

diclia hereditates est devoluta reliclac lobanois Ploscowe

et eiu* pueris domus, dicla orthut sive reuthut, cum VIII

tanult sursutn et deorsutn ; Illoricus vero Ploscowe domum
habitaJrilem cum omnibus suis attineoliis obtinebit et po»-

•ldebit."

0. 552

conditione ratione pignoris obligasse, quod quic-

quid idem Gerb. Witte, io dictis hereditate, ca-

mera et orto pqsuerit et aedifleaverit , hoc totum

Arn. Gladiator sibi reddere teneatur. Ceterum

idem Arn. praedictam pecuniam iofra dimidium

aunum, postquam alter alterum requisiverit, eidem

Gerhardo Witte reddere tenebitur expedile, quod

si oon fecerit, extuoc Gerh. Witte dictam heredi-

latem et ortum sioe resignatiooe, dicta opbediuge,

libere veqdere polest et pecuniam inde reeipieodi,

et quid superfueril, de hoc Hinricus Tatere V mrc.

arg. pereipiet et habebit.

221. Not., quod domini Herrn. Moraao, lob.

Witte, Th. Cosfelt et Rert. Vicktnchuseo, oostri

consulatus socii, recognoverunt coram nobis, se

inlerfuisse et placilasse toter relictam lobanois

Dorische ex una et relictam Dorkilli Ragge parte

ex altera, quod illud Glint dictum in volgari, quod

stat ante spatium inter hereditates ear.um, quo

nemo ipsarum uli debet, slare teoealur, et si cadit

vel putrescit, tunc dictum Glint debet reparari,

perpetuo permanendo.

222. Recogoovit coram oobis loh. Waoemal, (p. 107.)

se suam heredilatem Conrado de HOvele et loh.

de Ostiocbusen ad manus puerorum domioi Hu-

noldi de Oslinchuseo pro XU mrc. arg. ad duos

annos, videlicet ab iostanli Paschae festo ultra ad

duos annos, ratione pignoris obligasse ; de quibus

idem lob. Wanemal dabit aonuatim redditus uoius

mrc. arg. Provisores vero dictorum puerorum

de hereditate praedicta se inlromiltant, ipsam con-

ducendo. Si pro preliosiori prelio, quam pro

una mrc. arg., hoc erit lacrum ipsius loh. Wa-
nemal, si aulem pro minori condueta fuerit, datu-

num habebit in eo loh. Wanemal supradictus, si

vero ipsa hereditas deserta sleterit, de boc dam-

num utraque parte susiinebunt.

223. Recogoovit coram nobis dominus Bertol-

dus Vickinchusen, se et suos heredes teoeri iusfo

ex debilo veraciter obligatos domioo Herrn. Wel-
dege et suis veris beredibus in quinquagiota mrc.

arg. Rig. etc. {Folgen die Zahlungstermin*.)
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Si vero antedictom domioum Bertoldum ante to-

lolioDem huius pecuniae mori contigerit, exlunc

idem dominus Herrn. Weldege primus esse debet,

tat solvi debet saepedicla sua pecunia de bonis

eiosdem domini Berloldi Vickiocbusen universis.

(p 1».) 224. Nol., quod dominus Reynekinus Crowel

in sua curia debet capere aquam de hereditate

domini Hinrici Vresen ; pro eo dominus Reyn.

Crowel frui debet muro bereditatis domini Hinr.

Ceterum fenestram cellarii

Hinr. Vresen nemo debet obstruere

seu privare.

225. Not., quod stillicidium dictum dryppen-

rum de lapideo dormitorio lobannis Witte pertinet

s. Spiritui, quod stillicidium ipse Johannes, quam-

diu . . provisoribus praedicti s. S. placet, obtine-

bit, et quamdiu domini consules sibi favent.

226. Recognovit coram nobis Hinr: de Osen-

brygge, se teneri veraciter obligatum filiae* lo-

bannis Stermer puejlae in II et dim. mrc arg. Pro

taiis ipse Henr. de Osenbrygge dictae puellae suam

hereditatem ratione pignoris obligavil, et ipsam

in eipensis obtinebit, et si eam, antequam despon-

sata fueril, mori eootigerit, exlunc idem Hinr. de

Osenbrygge obtinebit pecuniam supradiclam.

227. Not., quod Bruno Pape vendidit redditus

duarum mrc. arg. in suam hereditatem et in qua-

taor uncos domjno Wernero de Calmaria et lo-

hanni Witte, ac veris heredibus corundem, pro

vigtoti mrc. arg. etc. etc. Si ettam de dictis red-

ditibus quid reemere volueril, hoc redimere et

reemere debet in uncis supradictis. Si ctiam di-

ctis terminis redditus non solvent, extunc praefaa

dominus Wern. et lob. proteslatem habebunt, lan-

lum de ipsis bonis vendendi et totam pecuniam

ipsorum inde recipiendi. Praedicti unei videlicet

unas in villa Paykenalle et tres unci in villa Räp-

pele Siti.
(

» ITO.) 228. Recognovit coram nobis relicta Hygo-

nis de Bervlet, se de suae flliae et suorum hcre-

dum pleno consensu hereditatem suam, dictam

Synte Iohannes Borg, post obilum eius dominae

ecclesiis b. Mariae virgiois in Castro, b. Nicolai,

s. Spiritus et b. virginis Kalerinae in salutem suae

animae dedisse et legasse, ita quod dicta heredilas

debeat vendi,. pecuniam inde praedictis ecclesiis

aequaliter diridendo.

229. Bjot., quod Everhardus de Ytrech coram (p.m.)

nobis rite et legaliter suam bfreditatem Laurentio

Densche dedit et resignavit.

230. Not., quod dominus Hinr. Dynevar sa-

cerdos et patruus eius Frid. Dyuerar, domini Ro-

then filius, in nunc modum concordabant, ita quod

idem Frid. Dynevar de XL mrc. arg., quas pater

eius ad vicariam legavit, quae in lestamento con-

Unenlur, quamdiu ipsas XL mrc. arg. non expo-

suerit, dare debet eidem domino Hinrico Dynevar

tres rare, arg., (in duobus terminis) sine querimo-

nia ete. persolvendas.

Anno MCCCL.

23 1 . Anno Domini MCCC quinquagesimo, feria

sec. ante epiphaniam Domini, recognovit coram

nobis Hinr. Sconenberg, qui domini Christiani de

Scherenbeke fuit famulus, se in quindeeim rare,

arg. *puellae dictae Telseke, domini loh. Cracht

flliae , teoeri obligatura, de quibus in festo purif.

singulis annis dabit sex fertones et ipsos redditus,

seil. VI ferl., reemere potest ante censum et post

censum pro pecunia memorala, et ipse Henr.

Schonenberg praescriptam pecuniam exponere et

reddere tenebitur, videl. XV mrc. arg., infra di-

roidium annum, postquam fuerit requisitus. Do-

mini Arnoldus Colner et Bert. Vickinchusen et

Hinr. de Like iunior manu coadunata, quod prae-

dicta pecunia cum redditibus secura esse debeat,

promiserunl.

232. Recognoverunt coram nobis loh. de Wese,

Bern, de Calmaria, Petrus Cuprifaber et Hinr. de

Nygbcthe, se de pleno consensu omnium fratrum

frateruitalis s. Olavi redditus unius marcae arg.

in stypa praedicti s. Olavi, dicla gyldestove, do-

mino Remboldo de Lenepe et suis veris heredibus

pro XII mrc. arg. vendidisse, de dictis redditibus

dimidiam mrc. arg. in festo Paschae et dimidiam
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mrc. arg. in festo b. Mich, singulis annis; persol-

» vendo, et anie censom Tel post ceosum pro eadem

pecania reemeodo, de praediclis redditibus dim.

mrc. arg. pro VI mrc. arg. redimerent.

(P.IIJ.) 533. Recognovit coram oobis lac. Crowel, se

soam bereditatem pro redditibas triam* mrc. arg.

et sei alnarum Popersi panni genero suo Odwardo

de Vethe diebus vitae suae in festo b. Mich, sin-

gulis annis persolrendo, post obitnm vero dicti

Odyvardi quiti eruot reddilus supradicli, ratione

pigooris obligasse.

234. Recognovit coram nobis lob. Berthoveo,

se X mrc. arg., quas dominus Herrn. Weldege

bonae mem. in suo testamento pueris eiusdem

lobannis B., Hermanno et lobanni, assignavit, sub-

levasse, pro quibus quidem X mrc. arg. idem loh.

B. partem suam hereditatis domini lobannis Vreo-

den cum redditibus praedictis suis filiis Hermanno

et lohaoni ratione pignoris obligarit, et ante cen-

sum vel post censum dictam hereditatem ipse

iobannes Bertbove rediniere polest pro decem

rare. arg. supradictis.

235. Not., quod dominus Gotfridus, decanus

Reval., emil dimidietatem bodae, in qua loh. Pel-

lifex babitat, ad manus puerorum Hinriri Rasse-

borg, alia vero dimidietas eiusdem bodae perlinet

pueris lobannis Pernowe iuoioris. Si diclos pue-

ros Johannis Pernowe prius quam matrem eorum

mori contigerit, extuoc partem eorum ipsa mater

sublevabit. Ceterum pro bereditatibus et boda

satisfaciet Hinr. Rasseborg quamdiu vixerit et suf-

fecerit civitati. Dum vero non suffleerit et ipse

moritur, extunc inhabitantes ipsas hereditates et

bodam salisfacient civiläti pro eisdem.

(p.114.) 236. Recognovit coram nobis domina Aleydis

de Bremen, se rite et legaliter omnes et singulos

suos reddilus, ubicunque fuerint, diebus vitae suae

lobanni de Molendino soaeque uxori ac veris he-

redibus resigoasse in hunc modum, quod ipse

loh. de Molendino dare debei praedictae domioae

Aleydi VI et dim. mrc. arg. in festo natal. Domini

singulis annis, et ipsam dominam cum una ancilla
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tenebit in expensis. Si vero idem domina secum

in expensis esse noluerit, extunc praefatus loh.

de Molendino dabit XIII et dim. mrc. arg. annua-

tim dominae supradictae, et ipse lob. de Molen-

dino civitati satisfaciet pro praemissis in tallio et

in aliis universis.

237. Recognovit coram nobis Rolo Basseler,

se doas hereditates, quas a Gerlaco Degener in

pignore habere dinoscitur, Gerlaco Coporie iuniori

pro X m. arg. ratione pignoris obligasse, condi-

tione tali, st dictae hereditates a dicto Gerlaco

-Coporie recedere videbilur, extunc dictus Rolo et

sui heredes satisfacere tenentur Gerlaco Caporie

et suis beredibus pro decem mrc. arg. supradictis.

238. Recognovit coram nobis loh. Holste, se

in suam hereditatem redditus unius mrc. arg. cui-

dam puellae, Leneke nomine, domioae Lefoodis

filiae, in claostro diebus vitae suae pro X mrc.

arg? vendidisse. Dum dicta poeRa moritur,

tunc idem loh. Holste de dictis redditibus erit

quilus. Ceterum ipse loh. Holste taltium dabit

civitati de antedicta mrc. arg. pro decem mrc. arg.

supradictis . Si etiam dicta marca arg.

persoluta praefatis temporibus non fuerit, ex tuoc

per exigenliam mrc. dabit VI fertönes.

CMXXXTI.
Magnus, König von Schweden, nimmt den

Rath tmd die Bärger Riga'» in seinen

Schult etc., den 18. Februar 1351.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, Magnus,

Dei gratia regnorum Svcciae et Norvegiae rex,

ac terrarum Hallandiae et Scaniae dominus, in Do-

mino salutem sempiternam. Noverilis, quod nos

honorabiles viros et discretos, proconsules, con-

sulcs et cives Rigenses, cum omnibus et singatis

bonis suis, sub nostram pacem et protectionem

suseipimus specialiter defendendos, prohibentes

sub obtentu graliae nostrae Bnniler et dist riete,

ne quis adrocalorum nostrorum, eorundem offl-

cialium, seu quiris alter hominum nostrorum, cu-
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iuscunque condilionis, Status tut eroinentiae ex-

istat, eosdem cives Tel corum aliquem, ad regna

nostra seo dominia, sive per lerras, sive navigio,

casu vel proposilo, divertenles vel diverteotem,

litlerasque domioi magislri per LiTooiam aut do-

mini commendatoris in Castro Dunemvnde, pro

maiori testimonio defereotes vel deferentem, contra

impedire, immo in

bus, qaibus potaerit, efticacitcr promovere. Ce-

terum omnes et singulos, amore nostri quicquam

facere vel omittere volenles, instanter requirimus

et rogamus, quatenus praediclos cives, dum per

ipsos requisiti fuerinl, Dei intuilu, nostrorumque

consideralione precaminum, iuvare velint consiliis

et auxi Iiis oportunis; non permittentes
,
ipsos re-

bus vel personis vel aliquibus indebite molestari,

qood erga promotores eorundem proraereri cupi-

mus requisiti. Dalum Rigae, anno Dom. MCCC

quinquagesimo primo, XII. calend. mensis Martii,

sub secreto nostro, sigillo nostro maiori noo

CMXXXVII.
Tilo Cölner und Jf'illekin Kegele mortifici-

ren eine verlorene Schuldverschreibung,

des Comlhurs von Reval, d. 29.März 1351.

Omnibus, praesens scriptum cernenlibus, Tvlo

Colner et Willekinus Kegele salutem in Domino.

Praesentibus rccognoscimus publice protestanles,

quod dominus noster, commendator Revaliae, quan-

dam literam apertam super XL roarcis argenti

nobis tradidit pro villa Haggele, quam a nobis

rite et ralionabiliter eintrat, exsolvendis. Quae

quidem litera cum nequaquam invcniri potest,

commendator tarnen Revaliae praefalam pecuniam

oobis sui gralia iam persolvit integraliter et com-

plete, quamvis suam praediclam litteram non re-

babet, unde nos buiusmodi litteram super XL

marcis, nobis ut praemittitur datam, nunc vero

perditam, cassamus, anullamus et suppeditamus,

nullius vigoris seu ßrmamenti amplius permaneo-

dam. Ad hoc igitur advocavimus et rogqyimas

testes, viros boaorabiles, dominum Crisüernum

de Scberembeke, militem, et T/lonem de Kele,

quorum sigilla una cum ooslris sigillis praesenti-

bus sunt appensa in teslimonium omnium prae-

missorum. Datum aono Domini MCCC quinqda-

gesimo primo, feriav terüa posl Domioicam LaeUre

Iberusalem, praesentibus quam pluribus fldedignis.

Heinrich Vredenbeke quittirt Heinrich Moor

über die Bezahlung einer Schuld, den

16. April 1351.

Omnibus, praesens scriptum ceroentibus, Hioricos

Vredenbeke salutem in Domino sempiteroam. Te-

nore praesentium protestans publice reeognosco,

quod discretus vir Hioricus Moor quatuor marcas

arg. Rig. et viginti oras, in quibus mihi obligaius

tenebalur, prout in sua patenti liuera, per ipsum

et suum filium super hac pecunia mihi confectam,

pleoius habetur, amicabililer mihi solvit, uode di-

ctum Hinricum Moor et suos beredes de prae-

scripla pecunia quitos dimilto totaliter et solutos,

prominens fideteaus, quod aulla ulterior mouilio

eidem Hinrico Moor et suis beredibus sequi de-

beat pro pecunia supradicta ex parte mea et meo-

rum, et praedicla pateos littera cassala perpelue

pcrmanebit. In cuius rei testimonium sigillum

meum praesentibus est appeosuro. Dalum Reva-

liae, aono Dom. MCCCLI, in vigilia Pascbae.

CMXXXIX.
Bernhard Boos , Hauscomthur zu Reval,

quiltirt den Revaler Rath über die Zah-

lung von 50 Mark für den Heerbann,

den 10. Juni 1351.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, frater

Bernardus Boos, vicecommendator Reraliensis, sa-
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lutem in Domino sempiternam. Tenore .praesen-

tium> recognoscentes publice proteslamur , nos ab

boneslis viris, consulibus Revaliensis cirilalis , de

d'ucentis marcis argenti, in quibus domino magi-

stro Livoniae et ordini noslro pro expcditiqnibus

et malweis facicndis obligati leoentur, quemad-

modum in ipsorum patentibus lilteris super biis

cohfcctis plenius continelur, quinquaginta marcas

argenti Rigensis recepisse inlegraliter et levasse,

de quibus quidem quinquaginU marcis arg. Rig.

eosdem consules Revalienses quitos diroittimus to-

taliter et solutos. In cuius recognilionis et pro-

testatioois lestimooium sigillum noslrum praesen-

tibus est appensum. Datum Revaliae, anno Dom.

MCCCL primo, feria sexta proxima post (estum

asceasionis Domini.

CMXL.
Johann, Herzog von Meklenburg, bestätigt

die vom Herzog Altirecht dem Marquard

Stove gegebenen Urkunden über die Ein-

künfte aus der D. O. Comthurei Kran-

kotv, d. 22. Juli /351.

Wi lohan, van Gades gnaden hertoge to Meke-

lenborcb, Stargarde uud Rostke, der lande bere,

wi bekennen apenbare in desseme jegenwardigen

breve, dat alle de breve, dorcb den grotmechtigen

vorslen, unseo broder, heren Albrechte, hertigen

to Mekelenborch , unseme leven gelruwen Mar-

quard van Stove und sinen erven gegevene breve,

de bestedigen wi und bevestigen und willen, dat

de sulveo breve nach ereme inholde in alle erer

macht und kraft vulmechlich holden und hebben,

sunder jenigerlei unser oder unser erven wedder-

ropent efte wedderseggent. Dalum to Rostke, in

den jaren unses Heren dusenl dre hundert ein

und vellichlen jar, in s. Marien Magdalenen dage,

und von befestiget mit uosen anbengende secret,

in biwesende unser leven gelruwen, heren Rertolde

Roden, unses kenlzelers, Beroardo Alkno, proto-

notario, Hermanno van der Lue and lohannes

Szom, unses notarien. •

CMXLI.
Magnus , König von Schweden, nimmt den

Erzbischof von Riga und dessen Kirch«

in seinen Schutz, den 17. Septbr. 135J.

Omnibus praesentes litteras visuris, Magnus, Dei

gratia Sveciae, Norvegiae et Scaniae rex, salulem

in Domino sempileroam. Quimvis generaliter de-

ceat filios, parentibus obcdire, omnium tameo

Chrislianoruro et ecclesiarum patri, et summo ca-

piti sincerius oblemperandum est, vicario videlicet

lesu Christi. Hinc est quod nos, receplis dudura

litteris sanclissimi in Christo palris et domioi oo-

stri, domioi Clementis, Divina Providentia ss. Ro-

manae ac universalis ecclesiae sanctissimi pontifl-

cis, pro reverendo in Christo patre, domino Vro-

moldo, archiepiscopo Rigensi, eiusque ecclesia, et

aliis sibi subdilis ecclesiis et ecclesiasticis personis,

efficacium favorum praesidio prosequendis et po-

tenliae viribus protegendis, nos, cupientes eiusdem

sanctissimi patris et domini nostri huiusmodi püs

monitis et mandatis in Omnibus, sicut devolu»

filius, obsequi reverenter, arcbiepiscopum et ec-

clesiam Rigensem praedictos, cum celeris sibi sub-

dilis ecclesiis et ecclesiasticis personis, sub oo-

stram pacem suscipimus, nostrae>protecüoois au-

xilio peculiariter defendendos, prohibentes, quantam

et quibus possumus, firmiter et districte, ne quis,

cuiuscunque cooditionis vel Status existat, eos vel

eorum aliquem deinceps quomodolibet in suis pos-

sessionis, videlicet caslris, villis, oppidis et aliis,

vasallis seu familiis quibuscunque lurbet, impe-

diat vel molestel, ac insuper omoes et singulos,

amore nostri quicquam facere vel omillere volen-

tes, roganles specialer et instanter, qualenus eis-

dem archiepiscopo et ecclesiae Rigensi, cum ce-

leris personis sibi subieclis, benivoli favoris prae-

sidio assistentes , eos ob apostolicae sedis reve-

rentiam et noslrae considerationis intuitum ab
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iniuriaotibua toeaniur. Datum sub sigillo nosiro diclo domum eandem teaebilur amovere. In cu-

ia Castro nosiro Helsiogborg, aono Domini mille- ius rei tesümoainm sigiUum nostram dutimos ap-

simo treceotesimo quinquagesimo primo, decima peodendoiD. Datum io Castro nostro Vischusen,

septima die mensis Septembris. anno Domini MCCCLII, VJH. cal. Octobris.

CMXLII.

Diedrich Warmesdorp, Comthur zu Reval,

tritt der Stadt Reval einen Hofplatz

hinter seinem Hause, ab, um letzteres von

den städtischen Lasten zu befreien* d.

lö. April 1352.

Omnibus, praesens scriptum cernentibus, frater

Thidericus Warinesdorp, commendator Revaliensis,

salutem in Domino sempiternam. Novcrint uni-

versi, nos curiam, retro lapideam domum, quam

a Gotfrido Longo comparavinius, sitam, civitati

Revaliensi pro lalleis , custodibus ad vigilandum

et pro omni angaria, dicta ungelt, propter ean-

dem domunf faciendis, conlulisse ; ila tarnen, quod

pracfala civitas luceni nobis ad saepedictam domum

debet non auferre. In cuius rei testimonium si-

gillum nostrum praesentibus est appensum. Da-

tum anno Dom. MCCCL sccundo, Dominica, qua

cantatur Quasi modo geniti infantes.

CMXLIU.
Jacob, Bischof von Samland, betvüligt dem

Bischof von Curland einen Bauplatz am
Flusse Biledau, den 24. Septbr. 1352.

Nos fraler Iacobus, Dei et aposlolicae sedis gratia

episeopus Sambiensis, scire volumus universos,

praesenles iospecturos, quod, ad petitioncm reve-

' rendi patris et domini episcopi Curoniensis, iuf ta

flumen Byledow, circa Uberoam, sibi pro domo

acdificanda, spatium triginta pedum in laUtodine

et quadragiota iu loogitudine coneessimus , sub

conditione tarnen tali, quod si praedicta domus

nobis aut nostris successoribus impedimenlum ex-

stiterit aut voluntati nostrae contraria, de loco prae-

Lhl. V. B. II.

CMXLIV.
•

Der Riffische Rath erlaubt den Calands-

brüdern in Riga, in der Stadt ein Haus
zu kaufen, d. 5. Octbr. 1352.

In Godes namen , amen. Na den jaren uses He-

ren dusint und dre hundert und an deme twe

und Artisten jare, des fridages na suote Michae-

lisdacb, von der borgermeistir und des gemenen

rades in der stat to der Rige rulbort, die bruder

van deme kalant bebben gekoft to borgerrechle

.
dat hus, dal gelegen is bi sente lohanoes, mit al-

sodanne vorworden, dat si Scholen dar vor vul

doo lik aodirn borgeren, di beseteo sin boven und

beneden. Vortme^r so Scholen si adir ere oako-

melinge mit eren ingesegelen dessen bref adir sin

gelike besegelen, so wan dat di rat ene to esebende

si. Ok so wan dat di vorbenomeden bruder des

kalants sick setleten weter den rat, also van des

huses wegen, so schulde dat vorbenomede hus

Valien an de stat sunder genecb gell, adir sun-

der geneche wetersprake. Ock mer so heft de

rat geundbort, were dal sake, dat di bruder vor-

armeten adir vor-dreven worden, adir des gelikes,

dat si dat vornenomeie hus vorkopen mochten der

stat adir eme borger na borgerreebte. Ock to

ener merrer bekentnische so hebbe wi enen bref

gegeven eo, desses gelike, under uses Stades inge-

segel , malik deme andiren vorwort to holdendel

To ener betuebnisse desser vorbenomeden dinge

wi bebbe mit vorgedachten mute ose ingesegel

an dessen bref gehangen : her Gerbert Berse, her

Iohans van Ninegal, her Berat Witte, her Hinrik

van Minien, her Hinrik Leal, her Hinrik Dobing,
'

her Ertmar Betpennig, her Littolf Moriog, her Ni-

colaus van Ikesculle.

36
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Waldemar III., Einig der Deinen, quUtirt

dem Orden über eine für 'seine Besitzun-

gen in Esthland ihm bezahlte Summe den

6. Novbr. 1852.

Nos Woldemaros, Dei gralia rex Daciae, rcco-

gnoscimus et praeseotibus publice profitemur, nos

post veoditiooem ratiooabilem et dooationem

legitimam, quas noslra libera et spontanea volun-

late de ducatu Esloniae religiosis et venerabilibus

viris, domino magistro generali, nec non fratribus

ordinis b. Mariae domus Tbeuton. bosp. leru&al.

fecimns, prout in lilteris desuper confectis pleoius

conlinetur, babaisse et recepisse ab eisdem domino

magistro et fratribus, daqtibus, tradenlibus et sol-

ventibus nomine et praeteilu aliquorum bonorum,

ad nos tempore, quo dictum ducatum possedimus,

derolatorum, ac occasione quorundam debitorum,

quae habuimus ibidem, tria millia florenorum au-

reorum et centum raarcas argenti puri, de quibus

dos integre et bene pagatos et conteiüos dicimus

et tenemus, renuntianies ex certa scienlia, pro

nobis nostrisque heredibus ac successoribus, omni

inri, aetioni ac impetitioni, ac omnibus et singulis,

quae nobis contra praefatos magislrum et fratres

io antedicto dncatu occasione praemissorum , Tel

quaeunque alia ralione seu causa possent compe-

tere quoris modo, prominentes quoque bona Öde

nomine quo supra, litem, conlroversiam aut cau-

sam aliquam raemoralis magistro et fratribus prae-

CMXLVI.
Zeugniss über die Verausgabung einer

Summe zum Bau der St. Petrisckule in

Higa, vom J. 1353.

Noverint universj, quorom interest seo ioteresse

poterit in foturum, quod anno a nativitale Domini

MCCCL tertio pro strnctora scolae s. Petri expo-

silae sunt XXVI marcae Rigenses de claris ac me-

ris elcmosinis, quae a diversis et bonis, nec non

hominibus, Dei fisis, specialiter datae sunt rationa-

biliter iudilate in honorem b. Petri.

CMXLVII.
Goswin von Herike urkundet, dass er der

Stadt Riga die Stuben von Münster und
Söst überlassen, den 2. Febr. 1353.

Uaiversis, praesentia visuris ac audituris, frater

Goswinus de Herike, roagister fralrum domus

Theutonicorum lerusalem. per Livoniam salutem in

Domino sempiternam. Ad universorum notiliam

cupimus pervenire, quod, de coosensu et consilio

nostrorum fratrum discreiorum, prudenlibus viris

et discretis dominis, proconsulibus et consnlibus

ac toti civitati Rigae, duas stubas, diclas de Mo-

nasterio et Zosato, intra ciTiialem Rigensem silas,

quondam nostris praedecessoribus ac nostro or-

dini in refusionem determinalae pecuniae erogatas,

revendidimus, pro certa et determinata pecunia,

dictoram ralione Tel aliqua alia causa per nos Tel
,
easque ad roanus eoruui cum omni proprietate,,

per alium seu aliquos, de iure vel de facto ullo

unquam tempore non inferre, nichilominus tarnen

praetactis Ittteris, super venditione et donatione

praenominati ducalus dalis, in suo robore per

oronia duratnris. In quorum teslimonium sigillum

nostrom, qood proprie clamine dicilur, praesenti-

bus est appeasnm. Dalum anno Domini MCCCL1I,

feria tertia ante Marlini, coofessoris gloriosi.

in ipsis

libere, penilus et in tolo. Pro qua

cunia adeo bonam ab eis satisfactionem recfpinius,

quod bene contenlamur. In cuius rei evidentkam

et munimen nostrom sigillum praesentibas est ap-

pensum. Datnra Rigae, anno Domini MCCC qvin-

quagesimo tertio, die puriflcaUonis b.
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CMXLVIII.
Pabst Innocenz VI. ' trägt den Bischöfen

von Westeras , Linköping und Oesei(f)

aufß die Differenzen zwischen dem Orden

und dem Erzbischof in Betref Riga's

zu untersuchen etc. t d. 12. Aug. 1853.

episcopua etc., venerabilibus fratribus

Arostcoei et Lincopensi ac Osloeosi episcopis salu-

tera etc. Dudum ad audienliam felicis recordatio-

nis Iobaunis papae XXII., priedecessoris ' nostri,

perdueto, quod magister generalis ac praeceptor

Livooke, et commendalores ac fratres ordinis ho-

apUalia s. Hariae Tbeuton. occupaverant possessio-

nes ac iura et libertates arcbiepiscopi Rigensis,

qjoj est pro tempore, et dileclorum Aliorum, prae-

positi et capituli ecclesiae Rigensis, et aliarum ec-

iuffraganearum eiusdem Rigensis eccle-

deünebam occupata, et quod cives ci-

in iuribus et possessionibus suis

et praecipue in ripis flumiois Duoae et aliorum

flumioum indebite impediebaotur, occupaodo iura,

posscasiooes et libertates eorum, et uou solum

diclo« eives, sed eliam peregrinos et Cbristianos

alias, quominus posseot libere applicare seu per-

venire ad portum seu liltus Dunamunde et exinde

per eundein portum intrare, ire et redire ad rivitatem

Rigeu»era, obsiruendo et imp«diendo portum prae-

dicium, et liberum iolroitum, iogressum et egressum

ad cmtatem eaudem cum bonis et rebus eordm. Idcm

praedecessor certas ordinatiooes super bis edidit

eisdem magistro et praeceplori et oonnullis fra-

Iribus ac procuraloribus aliorum fratrum dicti

ordinis, tuuo in eius praesentia constitutis, sub

poena alüsque tunc expressis

alque poenis districte mandando, ut

omoia occupata per ipsos, si qua foreot,

eisdem arcbiepiscopo , praeposito et capitulo ac

ecclesiae resiituerent et restitui facereal, et quan-

laoi io eis esset eliam procurarcnt, daodo ipsis

i, et io praedictis recuperandis sunm

auxUium et fernem, et quod de cetera

<

nibit oecoparent Tel usurparent de bonis et iuri-

bus eoruodem, idemque fleri voluit et mandavit

per archiepiscopum, praepositum et capitulum, ac

alios supradictos, si aliqua forte occupata tenerent

de boois ordinis supradicti, et quod dicti magi-

ster, praeceptor et fratres eosdem cives in suis

iuribus et possessionibus, et praecipue in ripis

fluminis Dunae et aliorum fluminum, minime iuipe-

dirent, et quod occupata resiituerent civibus me-

moralis, volens et mandans, quod illud idem Be-

rel per cives praedictos, si qua de possessionibus

et iuribus praedicti ordinis occupata tenerent, et

insuper mandavit eisdem magistro, praeceplori et

fratribus, quod ipsi eosdem cives et quoscunque

etiam peregrinos et Cbristianos, quominus possent

libere applicare et perveoire ad portum seu littus

Dunemunde, et exinde per eundem portum intrare,

ire et redire ad civitatem Rigensem minime impe-

dirent, et quod etiam non obstruerent uec impe-

dirent portum praedictum, et liberum introitum,

iogressum et egressum ad civitatem eandem. Et

deinde post plurium annorum decursum pro parte

arcbiepiscopi, jpraepositi et capituli praedictorum

eidem praedecessori exposito cum querela, quod

magister, praeceptor et fratres praefati dictum

archiepiscopum caslris et possessionibus omnibus,

ad eum et ecclesiam suam spectaotibus, contra iu-

stitiam nequiter spoliarant, ac possessiooes, ad

praefatos praepositum et capitulum pertinentes,

dauinabiüter occuparant, exinde animalia et alia

bona mobilia Um ecdesUrum arcbiepiscopi, prae-

positi et capituli, quam colonorum et aliorum ho-

minum «uorum deducentes in praedam, .diclis bo-

miDibus et vasallis eorum graves et atroces iniu-

rias inferendo, quorum Septem gladiis crudeliter

transflgeotes, eos per pedes suspendere praesum-

seruot, contra iuramentum, super hoc praestitum,

et promissiones , faclas per eos in consistorio co-

ram praedecessore praedicto, temere veniendo;

quodque praefati magister, praeceptor et fratres

iDonasleripm et portum Dunemunde Rigensis dioe-

«esis, ad ecclesiam Rigensem speetaotem, occupa-
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rant et detinebant occupata, ex qaibus ecclesiae

ac civilati et civibus Rigensibus supradictis magiium

praeiudicium et quodammodo excidium noscebatar

imminere, ac ex eis iafinita scaodala, seditiones,

incommoda et strages plurimae proces$erant

;

quodque dicti magister, praeceptor et fratres obe-

dieDtiam et iuramentum fldelitatis praelatis pro-

vinciae Rigensis, a quibus feuda teoere nosceban-

tur, praestare recusaverant , äc nihilominus impe-

diverant itioera atque passus, per quae ad terras

circumadiaceotes liber ilioerantibus univcrsis pa-

tere consueveral accessus. Dicti quoque magister,

praeceptor et fratres
,

praedictis excessibus non

cooteoti, civitatem Rigensem praedictara, in spiri-

tualibus et temporalibas subiecta'm archiepiscopo

praelibato, artae obsidionis ahgustia circumvalla-

verant, civibus einsdem civitatis liberum ingressum

et exitum, et aliis, ad civitatem eandem voleotibus

deferre victualia et cum eisdem civibus consueta

exercere eommercia, facultatem liberam auferendo

et etiam prohibendo, ex quibus Status fidelium,

in dicta civitate morantium, periclitari dioosceba-

fur, ac famis et aliis gravibus incommodis et pe-

riculis subiacere, et, quod gravius erat, dicti ma-

gister, praeceptor et fratres ordinationes et man-

dau praedicU praedecessoris eiusdem, dudum eis-

dem magistro, praeceptori et nonnullis commen-

datoribus ac procuratoribus et per eos ceteris

fratribus hospitalis eiusdem praesentibus et futuris

verbo et per litteras dicti praedecessoris facta,

noo absque ioobedienliae gravi nota observare non

curaverant, praefatus praedecessor Paduensi, Osi-

liensi et Tarbatensi episcopis, qui tuoc erant, de-

dit per suas litteras in mandatis, ut ipsi, aut duo

vel unus eorum, per se vel alium seu alios, ma-

gistrum praeceptorem et fratres praedictos ex

ipsius parte requirere procuraret, ut castra, pos-

sessiones, animalia et alia bona quaecunque, ad

dictos arehieplscopum
, praeposiium et capitulum,

ac ecclesiam Rigensem et ipsorum colonos et ho-

mioes spectaotia, quibus eos, ut praemillitur, spo-

lianni, eis restituerent cam fructibus, perceptis
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medio tempore ex eisdem, ipsisque de illatis eis

iniuriis atque damnis salisfacerent, ac Ordinationen)

et mandata praedicta plenarie fäcerent observari,

et nibilominus eisdem magistro, praeceptori et

fratribus iniungerent, ut omnem obsidionem a ci-

vitate praedicta et eius pertinentiis removere de>

berent, et victualia permitterent libere perlransire,

prout in diversis litteris dicti praedecessoris inde

confectis plenius continetur. Cumque postmodum

pro parte arcbiepiscopi, praeposili et capituli prae-

dictorum coram eoö*em praedecessore in consisto-

rio propositum exstitisset, quod, licet praefati ma-

gister, praeceptor et fratres, auctoritate dictarum

litterarum et processuum, vigore ipsarum littera-

rum, per dictos episcopos babilarum, per nonnullos

subexecutores, ab eisdem episcopis deputatos, se»

lenniter requisiti fuisscnt, ut infra cerlos tenaiaos

pereratorios competentes obsidionem praedictara

ab ipsa civitate et eius pertinentiis removerent, et

victualia libere transire permitterent, nec non ca-

stra, possesstones, animalia et alia bona praedicta

cum dictis fructibus eisdem archiepiscopo, prae-

posito et capilulo restituerent, et de illatis iniuriis

atque damnis eisdem salisfacerent competenter, ac

ordinationes et mandata praedicta, in praedictis

litteris contenta, studerent plenarie observare;

ipsi tarnen, litteris, processibus et requisiüontbus

huiusmodi non parentes, praedictam civitatem ex-

pngnaverant et ceperant, occupatamque detinue-

rant et etiam detinebant, officialibus et gentibus

dicti arcbiepiscopi, qui civitatem ipsam pro eo et

eius nomine tenebant, inde expulsis, quodque li-

beros redilus et provenlus et iura, ad eundem

archiepiscopum pertinentia, damnabiliter subtraxe-

rant. Et ex parte dictorum roagislri, praereptoris

et fratrum coram eodem praedecessore fuisset tunc

adverso responsum, quod ipsi praedicta ceperant

iure belli, eo quod gentes dictorum arcbiepiscopi,

praeposili et capituli ipsos magistrum, praecepto-

rem et fratres et gentes ipsornm duxerant prius

bostiiiter invadendos, et multos eorum Dominum

interfecerant, vilias et quaedam alia sua loea com-
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busscraot, et praedam magnam inde secum abda-

eos et alios Christiaoos, ii

si venirent et expugnareot Christianos praedictos,

dareot eis Conducton), auxilium et iuvamen, et quod

ipsi magister, praeceplor et fratres, cum boc ad

eorum pervenisset (scientiam), pro tuitiooe Cbrislia-

nitatis castra, villas, alodia, arces, terras, praevia,

territoria et possessiones arebiepiscopi , praeposili

et capituli pradictorum, pro tuitiooe sua et dicto-

rum Cbrislianorum , ceperaot, et non animo oc-

cupandi. Et quod dicta civilas Rigeasis ooo ad

hiepiscopum seu eius ecclesiam, sed ad

Imperium ptrlinebat, et quod, quia

eiusdem civitatis cives primo bellum et guerram

iDtuleraot ipsis magistro, praeceptori et fratribus

et gentibus eoruudem , dictam civitatem obsidere

et capere licitum eis fuerat. Praefatus praede-

eesaor, partibus ipsis saepius diUgeoter audilis, et

super bis habita deliberatione solenni, voluit, decla-

rarit et statuit, quod dicti magister, fratres .et

ordo praedicta castra , Tillas , alodia , arces, prae-

dia, possessiooes et territoria per cos, ul prae-

mittitur, loties occupatr et capla, in slalu seu io-

tegritale, in quo vel qua eraot tempore occupal.o-

nia et eaptioois buiusmodi, libere et cum effectu

restituerent archiepiscopo , praeposito et capitulo

Diemoratis, prout ad eos eommuniter vel divisim

spectare noscebaotur, excepla civitale Rigensi prae-

dicta, et quod res mobiles, in dictis castris, villis,

i, praediis, terrilioris et posses-

oveotas et habitas, de quibns

caveri in certis ioventariis hincinde factis diceba-

tur, ipsis archiepiscopo , praeposito et capitulo,

vel procuratoribus aut vicariis suis, sufficiens mau-

datum babentibns, prout ad eos eommuniter vel

divisim spectabaot, euUBtes, et non exsUntium

aestimationem , infra certum tenninum, tunc ex-

pressum et iam diu elapsum, restituerent, et quod

pro supradietis fructibus, redilibus] et proventi-

bus, per dictos magistrum et fratres et ordinem

reeeptis, traderent et solvereot diclo

archiepiscopo vel eins proeuratori, ad reeipiendum

ac de reeepto quiUndum sufneieas mandatum ba-

benti, in villa de Brugis in Flaodria quatoor millu

quingenlos florenos auri de Floreolia, in certis

aliis lermiuis, etiam tunc expressis, et quod di-

ctis capitulo et proeuratori eorum, idooeo et si-

mile mandatum habenti, pro tempore, quo res

praedictas eorundem capituli tenuerant, usque tunc,

sexcentas marcas argenli ad pondus, ligam et va-

lorem civitatis Rigensis vel valorem earum, et

centum floreoos auri de Floreolia solverent in

certis locis et lermiuis, etiam tuoc expressis, prout

in patentibus lilleris felicis recordaUonis Benedict!

papae XII., praedecessoris oostri, tuoc iacobi li-

tuli s. Priscae presbyteri, et bonae memoriae

Bertraodi, s. Mariae in Aquino diaconi, cardinalium,

suis sigillis munitis, plenius contioetur. I'ostmo-

dum vero, diclo lolianoe praedecessore, sicut Do*

mioo placuil, de hac luce sublraclo, dictus

dictus, praedecessor et ipsius Iobannis

tus successor, praedictas primas ordinaliones ipsius

lohannis per suas litleras snb sententiis et poenis

ac censuris similibus mandavit, et voluit per

diclas partes effectualiter observari. El deiade,

eodem Benediclo rebus bumaots exemlo, ac piae

memoriae demente papa VI., praedecessore no-

stro et ipsius Benedict! immediato successore, ad

apicem eundem assumto, et pro parte bonae me-

moriae Engelberli, arebiepiscopi Rigensis, contra

magistrum et fratres praedictos coram ipso de-

mente, praedecessore, in consistorio nonnullis que-

relis proposilis, ac pro parte magistri et fratrum

praedictorum asserto, quod contra dictum Engel-

bertum archiepiscopum querelas habebant, expo-

nere ac narrare : idem Clemens, bonae memoriae,

Pelro, episcopo Sabinensi, et Bertrando, cardinali

praedicto, commisit oracolo vivae vocis, quod per

se vel alios partes audirenl, et processus, dudum

factos et babilos, ipsas partes tangeotes, iospice-

rent et sibi referrenl, et subsequenter, poslquam

dicti Sabinensis episcopus et Bertrandus cardinalis

in diclo negoUo ad nonnullos actus
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proposito iterum eoram eodem demente, praedeees-

•ore, in consistorio pro parte Engelberti, arcbie-

piscopi, ac praepositi et capituli praedictorum

contra magistrum et fratres praedictos, qaod terra

tironiae, qua« olim fuerat in genlilitate, et ad

praedicationem praelatorom dictarum partium gra-

tia Dei favente conversa erat ad cuituro fidei Chri-

indebilae serritoti, eosque multis oneribaa et ex-

, propier quae

pro defensione Christiaoornm institutus foerat in

ipsa terra Lironiae quidam ordo fratram militiae

Christi , et dotatus de bonis praedictarum Rigen-

sis et Tarbatensis et Osiliensis ecclesiarum, qui

i, ut fortior. esset dcfensio Cbristianorum,

ftierat dicto hospitali b. Mariae Theutoni-

eoront per fei. rec. Gregorium papam IX., prae-

decmoretn nostram , ita tarnen , quod obedienlia,

roerentia et subiectio, qoa dicti fratres militiae

Christi tenebantor dictis ecclesiis, illaesa et Firma

manerent; quodque deiode dicti fratres bospitalis

eiasdem, processa temporis ad superbiam elaü,

inVaserant dictas ecdesias, et praelatos, clericos

et rasallos, eorandeni rapientes bona, caplivaotes

persona* et vulneraotes, et quosdam occidentes,

et alia enormia eommitlentes, de qoibas cum que-

rela penrenisset ad piae memoriae dementem pa-

pam V., praedecessprem nostrum, idem praede-

cessor mandarerat inqniri diligenlios Teritatem,

eaque invenerat vera esse, sed, morte praeventus,

neqniverat ulterius procedere in praemissis, et

quod postea dictus lobannes, eius successor, prae-

dictis partibus, comparentibus coram eo, ad ordi-

nationes et mandata, ac alia, quae in dictis eius lit-

teris continentur, processerat, ipsique fratres, ut

praeferlur, ordinationibus et mandalis ipsis obe-

dire contemseranl , drctamque cmtatem Rigcnsem

occupaverant et detinebanl, ut praemiltitur, occupa-

tarn, at possent sine obstacnlo in sua malilia perdu-

rare, in ipsa civitata etiam in solo erasdem eccle-

siae, quodam hospitali et multis aedificiis eiasdem

civitatis per eosdem fratres propterea destructis,

quoddam Castrum et fortalitiam constroxerant,

eiusdem tuae

et Benedioti praedecessorum, iocurrerant

ste, et ab ipso demente VI., praedecessore oo-

atro, pro parte ipsorum archiepiscopi et ecclesiae

Rigensis humiliter postulatum fuit, ut mandare

ir,

dicta Rigensis ecoleaia erat, ot praemiltitur,

liata, ac etiam declarare, dietos fratres incnrrisst <

tentias, in dictis litteris et processibus declsratas,

et alias providere eis contra maieficia, cootuma-

ctas et rebelliones dietoram fralrutn de

Ctorum fratram, qaod ipsi noo spohaverant eccle-

siam Rigensem possessionc dictae civitatis Rigen-

sis, quia tempore dictae obsidioois et occapatienia

dicta ecclesia Rigensis non possidebat ipsam ewi-

tatem, sed eam possidebant et occupaveraot Li-

thutoi et infldele», c quorum matiibas dicti fratres

dictam civilatem eroerant, unde non erant tan qtum

spoliatores Rigensis ecclesiae ad restitutionem

cogendi , et quod per eos non steterat , quin ca-

stra et bona Rigensis ecclesiae, ablata per
'

fratres, ipsi ecclesiae restitucreotur, sei

dictum Engeibertom arebiepiseopam

,

stra ablata sibi per dictos fratres reeipere recu-

sarat, dictus Clemens VI., praedecessor noster, eis-

dem Petro episcopo et Bertraodo cardinali coaami-

sit oraculo virae vocis, qaod lilleras apoitolieats

et Processus, inde secutos, et relatives, super his

ordinatas, et alias scriptum , ad praedicta pertt-

nentes, simpliriier et de piano et sise slrepitu et

figura iudicii, rtderent, et si de praedictis inforiaa«

rent et sibi referrent, et deinde dicto Bertmndo

VI.,

s. Luciae in Cilia diaconum cardinalem, loco dicti

Bcrtrandi in causa huiusmodi sorrogant, coram

quibas, Petro episcopo et Galhardo cardinali, c»aa~

parentibus in iudicio procoratoribos partium pra«-
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diclarum, et per quemlibet eorura, productis non-

oollis apostolicts et »Iiis aulbenticis Klteris, iustru-

publicis, aliisque iuribos et monimenüs,

voluerunt ia huiusmodi causa Uli, et con-

tra ipaa producta noonullis «xcopüooibu* dalis

hincinde, et per procuratorem arcbiepiscopi, prae-

potiü et capitoli praedictorum noonullis interro-

et positionibus exbibitis, et ad illas per

nagistri et fralrum praedictorum

quibusdam respousionibus factis, in terminis ad

singulos actus buiusmodi eisdem partibus per di-

ctos Petrum episcopum et Galhardum cardinalem

peremtorie et successive praefixis, et demum post-

coram eisdem episcopo et Galhardo ad oon-

alios actus fueral inter dictas partes in

ii causa usque ad relationem faciendam

processum, diclo Petro episcopo de bac luce sub-

Iracio, idem Clemens papa VI.' dileclum fllium

Guilielmum', tiluli s. Stepbani in Celio

presbrterum cardinalem, in dicta causa loco

dien Pelri episcopi surrogavit, et deinde dileclum

fllium nostrum Egidium , tit. s. Cleroeolis pre-

sbylerum cardinalem , eidem Guilielmo ex cer-

tis eausis duxit in causa buiusmodi surrogandam.

Postremo vero, diclo Clemente VI., praedecessore,

sublato de medio, nos, ad apicem summum eios-

dem apostolatus assamti, praedictis Egidio el Gal-

hardo cardinalibus roandavimus, ut in causa ipsa

referrfnt facta. Itaque, nobis in consistorio prae-

aentibus, a venerebili fralre nostro Vromoldo, ar-

ebiepiscopo Rigensi, ac Helmico ») Rove, fralre dicti

faoepitalis et proruratore magistri et fralrum prae-

dictorum, per eosdem Egidium et Galhardum,

cardinales, in causa buiusmodi de omnibus et sin-

gulis supradictis et noonullis alias , causam et ne-

golia ipsa tangenlibus, rtlatione plenaria et fldeli

oos, voleotes in bis iuita mansueludinis

cum maturitate procedere ac

paternae lenitalis gressibos «lobulare, fraternitati

vestra« io virtote s. obedientiae, et sub etcommu-

oicationis poena, quam vos ineurrere volumus

•) «ci Dvgtel «Stabar veniOmowlt : „Helunea."

ipso facto, nisi feceritis, quae vobis praeeipimus

wi hac parte, distriele praeeipieodo maodamus,

vos Tel duo, aut uaus vestrum, ad prae-

reotes , civilalem ipsam, ulpote post et contra in-

hibilionem et mandatum praedicta eisdem magi-

stro, praeeeptori et fratribus auetoritate diclarum

litterarum eiusdem Iohaunis praedeecssoris facta,

ut praemiltitur, captam, uua cum castris seu for-

taliliis quibuscunque, intra dicUm civilalem el eius

subnrbia coosiiiutis, libere et expedite ad maous no-

slras Doniine et sub poleslate ac libera disposi-

tioae aposu>licae sedis auetoritate nosira reducere

et reeipere studeatis, et insuper Ordinationen et

eiusdem lobannis praedece&so-

lacobi etris, tarn in dictis eius,
«

Bertrandi lilleris contenta, cum super Ins fueritis

requisilt, execuliooi debitae in bis, in quibus non

reperireotur executioni mandata, et quatenus dictas

partes, vel earum alteram respiciunt, per tos Tel

alium seu alios vocatis partibus, ubicunque vobis

expedire videbitur, ctiam exlra restras civitales et

dioeceses, aut loca, in quibus deputati estis, exe-

cutioni debitae demandetis et facialis effeclualiter

demandari ; contradictores per censuram ecclesia-

»ticam, appellatione postposita, compeseeodo, in-

Tocato ad hoc, si opus fuerit, auxilio brachii se-

cularis, et uibilominus contradictores buiusmodi

et rebelies in praemissis vel aliquo pra'emissorum

cuiuscunque dignilatis, stalus, ordinis vel coodi-

lionis exsislaot, ex parte nosira citare curetis, ut

iofra cerlum peremtorium terminum eompetentem,

per vos assignandum eisdem, si personae regulä-

res personaliter, si vero capitula aut conventus

vel oniversilas fuerint, per procuratores idoneos, -

pleoum et sufficiens mandatum babentes, aposto*

lico consceplui se praesentent, super contradiclione

et rebellione huiusmodi de iustitia responsuri, et

alias facto ri et reeepturi, quod iustitia suadebit,

et insuper inier partes praemissas et quo&cunque ex

eis super praemissis omnibus et singulis quibuscun-

que aiiia quaestionibus , litibus atque discordiis,
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quae iat«r partes ipsas Tertunlur aut verli possint,

praemissis «I alüs oecasiooibus quibuscunque pa-

cem et concordiam tractare, componere et flrmare

eadem auctorilate cum diligentia procurent. Quodsi

forsan, peccatis exigentibus, partes ipsas ad pacem

et concordiam reduccre non possetis , extunc ar-

ebiepiscopo, praeposito et eapilulo, nec non roa-

gislro, raarscalco et conventui domus dicti bosp.

s. Mariae Theuton. in Livonia certum competen-

tem peremlorium terminum assignetis, in quo par-

tes ipsae, videlicet archiepiscopus , praepositus,

magister et marescalcus, et quilibet eorum perso-

naliler, capitalum vero et conventus praedicti le-

gitime, cnm pleno et sufticienti mandato ad quos-

cunque actus iudiciales, etiam usque ad difAmli-

vam sententiam inclusive, nec non cum poteslate

paciscendi, transigendi et componendi, prout nobis

pro bono ipsarum partium expedire videbitur,

compareant in consistorio coram nobis, cum Omni-

bus privilegiis, tarn excmlionis, quam alüs, nec

non iuribus et munimeotis quibuscunque , quae

praediclae partes se habere praetendunt, tarn in

dicta civilate Rigensi, quam in Castro Dunemun-

densi dictae Rigensis dioecesis, et quae per dictos

magistrum, praeceplorem et fratres hospitalis eius-

dem in et super exemlione a iurisdictione ordina-

ria ipsius archiepiscopi et ecclesiae Rigensis prae-

temduntur, audituri, quidquid in et super praedi-

ctis et alias inter partes ipsas duxeriinus ordinan-

dum, ac recepturi tarn in praedictis, quam de

quibuscunque inobedienliis et excessibus, per ipsas

partes vel earum alleram circa praedicla commis-

sis, iustitiae complemcntum. Alioquin, sive vene-

rint sive non , in praemissis, ipsorunr vel alicuius

eorum contumacia vel absentia non obstanle, prout

iusium fuerit, et nobis expedire videbitur, proce-

demus, non obstanlibus tarn fei. rec. Bonifacii papae

VIII., praedecessoris nostri, quibus cavetur, ne ali-

quis extra suam civitatem et dioecesem, nisi in

certis exceptis casibus, et in Ulis ultra unam diae-

tam a fine suae dioecesis trahere non praesumant,

et de duabus dtaelia in concilio generali , quam

3. 576

alüs quibuscunque constitutiooibus , a praedeces-

soribus nostri«, Romanis pontificibus, tarn de ia-

dicibus delegaüs, quam personis ultra certum no-

meruro ad iudicium non vocandis, aut alüs edictis,

quae iure possint in bac parte iurisdictioni aat

potestali, eiusque libero exercitio quomodolibet

obviare, seu si praefatis arcbiepiscopo, praeposito

et capitulo, ac magistro, marescalco et fratribus,

vel quibusvis alüs, cuiuscunque dignitatis, Status,

ordinis vel conditionis exsistant, etiamsi ponlificali

vel alia quavis dignitate pracfulgcant, communiter

vel divisim a praefala sit sede indultum, quod ex-

communicari, suspendi vel interdici, seu extra Tel

ultra certa loca ad iudicium evocari non possint,

per lilteras apostolicas, non facientes plenam et

expressam ac de verbo ad verbum de indulto bu-

iusmodi et eorum personis et locis, ordinibus et

nominibus propriis mentionem, et qualibet alia

dictae sedis indulgentia generali vel spectali, cu-

iuscunque tenoris existat, per quam praeseotibos

non expressam vel tolaliter non insertam vestrae

iurisdictionis explicalio in faac parle valeat quo-

modolibet impediri, et de qua, cuiusque toto te-

nore de verbo ad verbum in nostris lilleris habenda

Sit mentio specialis. Ceterum rolumus et aposto-

lica autoritate decernimus, quod quilibet vestmm

prosequi valeat arliculum, eliam per alium ineboa-

tum, quamvis idem ineboans nullo fuerit inipedi-

mento canonico impeditus, quodque a dala prae-

sentium vobis et cuilibet vestrum in praemissis

omnibus, et eorum siogulis, sil perpeluata poie-

stas et iurisdictio attributa-, et eo vigore eaque

flrmilate possitis in praemissis et pro praedictis

omnibus procedere, ac si praedicla omnia et sin-

gula coram nobis coepta fuissent, et iurisdictiu

vestra et cuiuslibet vestrum in praemissis omnibus

et singulis per eilationem vel modum alium per-

peluata legilimum exstilisset. Dies vero citationum

huiusmodi, si ad eas vel eorum aliquam proce-

dere vos contingat, et quidquid in praemissis du-

xeritis faciendum, nobis per vestras patentes lil-

teras seu instrumenta publica, veslris sigillis si-
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gnata, borum Seriem continenlia, quantocius inü-

mare curetis. Dalum apud Villam Noram Avioio-

nensis dioecesis, »ecundo idus Aogusti, pontif. no-

stri aoDO primo.

CMXL1X.
Goswin von Herike , O. M. , schenkt dem

Cttrländ. Domcapitel des Ordens Antheil

an der Aalwehre im Angerbach, den 18.

October 1353.

Universis praesentia visuris et audituris frater

Goswinus de Herike, magister fratrum domus

Tbeulonicorum lerusalcm. per Livoniam, salutem

in Domino sempiternam. Cum a retroaclis lem-

poribas et longis borarum successibus honorabili-

bus et religiosis viris, domiois praeposito ac ce-

teris ecclestae Curooieosis canonici» una djmidie-

tas gurgustii anguillaris, in Angcrbeke locati,

proprie competebat, et altera dimidietale eiusdem

gnrgustii nobis ac nostro ordioi de iure compe-

lente, nos, de consilio et consensu oostrorum fra-

tram discretorum, praesentibus publice profitemur,

quod singularis amicitiae motu et favore dictis

doroinis praeposito et canonicis candem nostram

partem sen dimidrelatem gurgustii largius donainus

et erogamus, iuri et proprietali, quod et quae no-

bis ac nostro ordini in ipso bucusque competebat

seil eompetere potuit, penitus renuntiantes. tsta

siquidem donatione non obstante, volumus, quod

idera Angerbeke in illo loco sit et maneat limi-

tatio inter dictos dominos parte et nna, et nos ac

noslrum ordinem ex altera, omni tempore afluturo.

In coius rei teslimonium sigillom noslrum prae-

sentibus est ippensum. Dalum Wendae, anno

Domini millesimo tricentesimo qoinquagesimo ter-

tio, die b. Lucae evangelislae.

1.1*1. V.B. II.

CML.
Schra der Gesellschaft der Kaufleute in

Riga, vom J. 1854.

In Godes namen, amen. Up dat de werk desser

jegenwordigen lit nicht en werden vorsuniel van

der kranken gedecbnisse der lüde, so plecht nun

se mit breven und mit schrift to bewaren. Hir

umme wiliik si alle den genen , de hu sint und

noch lo körnende sint, dat in den jaren unses

Heren dusent dre hundert und in deme verendefl-

chichsten jare de mene kumpanie, beide gast und

borger, van den kopluden des to rade worden

sint in der stal to der Rygbe, dat desseme huse

und desser kumpanie enen namen gegeven bebben,

also den hof der kumpanie van den kopludeo.

De mene kumpanie mit gichtigen munde desse

schra und desse broke, de hir na volget, gevul-

bort bebben dor endracut und geroakes Hillen,

und anders nene.

I. To dem ersten male. So wanne ein der

kumpanie begert, den scal roen entfan mit vulbort

der menen kumpanie; und de scal geveu ene halve

mark sulvers; des Scholen komen vif ore lo den

eilenden luden to bestadende.

S. Weret ok also, dat hir ein man den an-

dern in bringen wolde, de scal komen suif derde

vor de olderlude , en intowervende ; und se en

Scholen anders nicht von eme weten , den van

eme echten und van eineme guden knapen. Und

weret, dat he ein besproken edder unechte knape

were, und se ene hir in bringen wollen mit vor-

sate, de scolden beleren ein jewelik en Livesch

punt wasses, und des nicht lo latende. Vortmer

were hir jeoich man, de gicht quades van eme

wüste und dat vorsvege, de dat dar na uppen

wolde, de schal beteren twe Livesche punt was-

ses, und nicht to latende.

3. Vort mer so en scal nein man einen gast

bidden to drinkende, be en wete, dat be ein gut

knape si, bi eme haben Liveschen punde wasses.

4. Weret ok also , dat ein man einen viant
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hadde in desser kumpanie, und büt sik de man

to beteringe , men seal ene enlfan to der nege-

sten stevene, mögen se sik under des voriiken,

wol und gut, mögen se nicht, de gene, dar broke

an is, de scal der kumpanie enberen.

5. Tortroer so sint se des to rade worden,

dat wen nenen ammet man edder hantworden na

desser tit, noch misse prcster enlfan scal.

6. Och sint se to rade worden, dat man ne-

nen L'ndudisch<m enlfan scal, dor gemakes willen.

7. Vorlmer ein jewelich man, de dar einen

gast in bringet, de scal gcTen vor en ses Lube-

sehe penninge.

8. Vollmer so se ein jewelich man dar to,

dat he alsodanigen gast mit sich in bringe, dal

he siner nicht in schaden kome.

9. So. wanne de olderman spreket, so scal

men lust geven ; so we des nicht en doit, de scal

beleren eine mark wasses.

10. So wanne de olderman eine stevene bu-

del, so en scal nen man ul der kampanie gan,

id en si mit orlöve des oldermannes. Geil' he

aver ul sunder orlof, he scal beteren eine mark

sulvers.

11. So we deme oldermanne ungemak doit,

elte sinen bisillers, de scal beteren eine mark

sulvers, also dicke aHe he breket.

12. So welik man, de de kloeken ludet sun-

der liete gifte sunder orlof des oldermannes, de

scal beteren eine mark wasses.

13. So wanne de olderman eine stevene

kündiget, so welik man de vorsumel de benumede

stevene, de scal beteren eine mark wasses, id en

si, dal he sich rcdeliken unlseggen möge van sake

wegene.

14. Weret och, dat ein twist up stunde in

der kumpanie, des God nicht en willc, und de

olderman dor des willen eine stevene kundigede,

so welich man dor hoverdigheit willen de stevene

vorsmat, und dar ut geil, de scal beleren ein half

LiVesch punt wasses.

Iß. 4 Vorlmer weret, dat genege twidracht

wurde in der kumpanie, de twidracht seal men

hir inne torliken. ' Und weret, dat erer welich

also homodich were, dat be de kampanie vorlieb-

tigen wolde, und de sulven sake nicht voriiken

laten wolde na guder lüde segen and rade, und

were dat also, dat he vor den rat edder vor de

vogede ginge, also danich gelt, als be deme rade

edder den vogeden beteren scbolde, also danich gell

scholde he beteren der kumpanie, und des nicht

to Utende. Weret, dat he sick dar wedder selten

wolde, so scholde he der kumpanie enberen, unde

noch dan dat gelt ul to gevende. Were dat och

also, dat en ut unser kumpanie ene dar to beide,

edder an herdede mit rade, mach men ene des

vorwinnen mit twen mannen ut der kumpanie, de

scal beteren eine mark sulvers.

16. So welik man dem andern mit lomigtn

mode quade wort gilt, als sclialk, edder des ge-

likes, de scal beteren eine balve mark sulvers.

17. Is id och, dat de ene den anderen def

hei edder des gelikes, dat an sine erc geil und

an sine vure, de scal beteren ver Livesche ponl

wasses.

18. So welik man den anderen sleit binnen

der kumpanie, de scal beteren ein schippunt bo-

niges, und einemegeweliken brodere einen verdingk.

19. Vortmer we den anderen sleit uppe der

strale, dewile dat de drenke waren, de schal be-

teren der kumpanie eine mark sulvers.

20. Were dat also, dat genich man clagede

vor der tafel, des be nicht Volbringen mochte, de

scal beteren ein half Livesch punt wasses.

21. Were och dat, dat genich man dobelde

binnen desser kumpanie, de scal beteren eia half

Livesch punt wasses.

22. Weret ok, dat genich man den anderen

bespollede in ernsten mode, dewile dal de dreoke

wareden, de scal beteren ein half Livesch pont

wasses, nichtes nicht to Utende.

23. Weret, dat ein man upstunde und ging'

mit eineme beker over o der andern bank, edder
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seite he den heker bi sich dale, »o he de» schen-

ken hebben mochte, d« scal beteren twe artich.

24. Werel, dal ut unser kumpanie ein van

der se queme edder vaa deine weg« in de kum-

panie for deine Ulpenninge, de scal beulen bJt

eme anderes; i« id ok, dal be dar na in komt,

so scal be Code und uns willekome wesep.

26. Weret ok, dat genieb man van unser

kumpanie bir in der stat were to den üden, wanne

unse dronke waren, und de drucke vormed e, de

scal beleren ein balf Livescb punt wasse* , it en

si, dat el eme beueme heren bot edder sukedage

dat he bewisen möge vor der menen

96. Weret ok, dat genieb man ul unser kum-

panie vorarmedc, de en darf der kumpanie to den

drenken nicht sehnen, des he ein gut knape si.

27. Vortmer so en scal nen knecht slan bin-

nen der dore, bi einer mark wasses.

2«. Weret ok, dal genieb man spreke in des

oldernianucs wort, wanne dat he spreke, de scal

beteren »er mark wasses, des gelikes an sinen

bieitlers, so wanner dat se in der tafelen Sitten.

29. Vortmer so en scal men nene kennen

noch schal men neue wrdrenke opeh

tebben, noch wesen. Mer wanner dat

de tit is, dal men upslut, so kome de junge mit

deme olden, und de olde mit deme jungen.

30. Weret, dat en dans upgenonien worde

to speiende, so we dar intret, de scal des speles

volgen bi eneme balven Liveschen punt wasses,

id ene si dat be id wedderspreke in deme ersten

ummegange vor deme oldernianne.

31. Vortmer so wanner dat se komet up dat

market, so Scholen se nicht mer dan dre dost to

hope doiT, id en si mit orlove des oldermaones

und der wisesteo. Dor nmme so se ein gewelik

man, wo dat he in den dans trede.

32. Vortmer weret, dat genieb man also ho-

modich were, de des oldermannes bodes to guder

wis nicht achten wolde, de schal beleren ein half

Livescb punt wasses.

33c Vortmer wellik man, de to schepken ge-

koren wert, de scal sulreu schenken bi ver mark

wassee, edder he scal et hebben mit orjove des

oldermannes.

34. Weret dat genieb man were, de mit wa-

pene bir in de kumpanie queme, efte epe $ame-

linge makede van binnen utwordes edder ran ba-

ten inwordes, de scal beleren ein schippunt was-

ses, und der kumpanie to enberende.

35. Vortmer so cn scal nen man einen gast

bidden in de kumpanie, de umme Ion denel, bi

eineme balven Liveschen punt wasses.

36. So wellik man, de enen gast bringet, de

scal dat den gcrdeluden willik don, und deit he

des nicht, be scal beleren ene mark wasses. Und

beulet he nicht vor sinen gast des andern dages,

so scal he beteren twcvolt.

37. So wellik man ein licht von deme bome

nemet sunder orlof, de schal beleren ene mark

wasses ; doit dat ein knecht , de here schal vor

eme beteren.

38. So wellik man enen beker an tornigen

mode to breket, de schal beteren ein' half Liveseh

pnn( wasses.

3t>. So wellik man de anderen mit eme.beker

medes gifte beres gut vor sin antlal an tornigen

mode, de schal beteren ein schippunt honiges-

40. Weret, dal ein man de olderlude Ijth

nedder worpe up de erden, de schal beteren ein

half Livescb pqnt wasses.

41. Weret, dal ein man breke und vor sinen

broke en papt seiiede, dal pant dat schal men

hodlen to deme negesten drenke, und löset be des

nicht dp deme negesten drenke, so schal men dat

pant vorkopen und dar van den broke beleren, und

is dar wat en bovene , dat scal hebben de gene,

des dat pant sin is.

42. Were dal also, dal ein man queme ut

unser kumpanie, den God geplaget badde, dat sin

gut nat were worden , dem schal men unlwiken

also lange, went he dat sine berichtet hevet, und

schal he den hof rumen.

37*
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43. So wanner ein oldennann gekoren wert,

und wedderspreket he dat, he seal beteren ein

schippunt honiget, und wedderspreket he dat to

deme andern male, so scal he geven ein half

schippunt honiges, und wedderspreket he dat to

dem derdeo male, he scal beteren ein schippunt

wasses ; und des gelikes bi allen anmieten.

44. So we den gerdeluden unlust deit binnen

des, dat de olderlude sillen, ofle na des, dat de

olderlude upgestan sint, de betere ein Livcsch

punt wasses; breket och ein gast, de wert scal

45. Vortmer so scal men nenen schenken ke-

sen, id en si mit orlove der gerdelude, bi eneme

halven Livescben punt wasses.

46. Weret dat genich man sin mest vustede

in ernsten mode up enen man binnen deme hove,

und wert id besen, he scal beteren ein half schip-

punt wasses, und tut he et ut, he scal beteren

ein heil schippunt wasses.

47. So we dar gut ut eneme beker also vele,

daf he mit eherne vote bedecken nicht ene mach,

de scal beleren twe arlicb.

48. Vortmer weret, dat spellude worden ge-

wunoen to der haut der gemenen kumpanie, de

en scal nen man dar ut nemen sunder orlof des

oldermannes und der wisesten, bi eneni halven

Livescben punt wasses.

49. Vortmer to deme vastelavende, wanner

dat ein dans kumt in de kumpanie van baten to,

dar scal neman in springen, und wan se Sittel,

so scal neman vor en stan, noch neman schenken,

he en si gekoren edder gebeten, bi ver mark

wasses.

60. Vortmer were dat genich man brokehaft

worde in desser kumpanie, dat broke wert were

buten den broken, de hir beschreven slan, so scal

men hir ut senden ver gude man, de eme sine

broke vinden; dar na scal he leven in der older-

lude minne und der wisesten und der gemenen

kumpanie.

(61) •). Vortmer wan de broder de drunke be-

talet hebben, so scolen de kemerer nenen ses

ore pennige, dar scolen se brot mede kopen, und

geven dat brot dor de leve Codes, nnses leven

heren Ihesn Christi, alle den genen to gnaden und

to tröste, de dar levendicb sin und dot.sint ate

desser kumpanie.

(62) . So wanne de drenke gedranken sint,

na dikeme drenke des negesten dages scal mm
des avendes de ver licht in der kerken uotfengen,

und dar en binnen dat boldic spreden, und scal

vigilie singen, und des morgens vif selemisse vor

al de gene, de vor desser kumpanie vorstorven

sin, Gode to love und to eren, und erer sele-to

gnaden. Dar scal ein gewelich man to komen

bi ener mark wasses, und

also na, also be wolde, dat

neme dode.

(53). Vortmer so sint se des to rade worden,

dat men eme gewelikeme eilenden like, dat jegen-

wordicb is to sunte Peter ofte to sunte Jacob, ene

misse scal laten don an Codes ere ; ok eines ge-

weiften jares na aller seien dage, SO scal men

lein misse singen laten gifte lesen, al den seien

to tröste und to gnaden.

51 (54). Ok so scal men alle desse vorbeno-

meden broke holden in der lot gilde dor gemakes

willen.

(55). Vortmer so wanne dat de olderlude Sit-

ten in der tafelen, so en scal nin man drinkeo in

sineme hoikeo, bi twen arlicben k
).

63 (66). Ok io we hir nicht is, «an dat

men de schra beginnet to lesende, dat scal bele-

ren eine mark wasses.

53 (67). Vortmer so sint des de meneo bro-

dere over en gekomen und sint des to rade ge-

worden, dat men de liebte maken scal laten umme
penninge guden luden, de dat konen, und de «iar

wert to voget , und dar en scal nen kost wesen ;

a) I>ie An. 51-53 «lad im Original au»geitri

und daner nicht numerlrt.

b) Dieser Artikel tat im Orlgieal nicht aumerirt.
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de gerdclude de scolen lik dar med« Dichtes

nicht beweren bi deine broke, den de kurapanie

dar up findet *).

(68). So welk man in unser kompanie »ik

voroeddert, aUe en wif to nemeude, de schal der

kumpaoie untberen *).

64 (69). Vortmer so welk broder in unser

kumpanie enen andern in de kumpanie to brin-

gende in werven wil, de scal irsten seif derde

broder vor den olderman und sine bisillers komen

ter tafelen und nemens racd uud caen vorraem,

ecr be den tokomenden man utbringct, bi enem

66 (60 . So welk broder to schenkende ge-

koren wert, de schal to rechter tit komen, wan

de kJocke dre sleit, und bringen ene witle dwelen

mede, to den bekereo to drogeode, und doen, dat

cm boret to donde, bi vif ruarkpunt wasses.

66 (61). Anno Dom. dusent V« und XXXIV,

den XX. dach Novembris is de gemene kompanie

ens geworden, wo dat vortmer na dessen dagen

de olderman, wan be to guder wis vorbot gedan

lieft, ein half stünde glas up seilen sali, und wan

dat stünde glas ulgelopen is, de dar na kuml,

sal an sument VI scbilünck upieggen. Wer it ok

sake, dat genicb man so homodich were, de des

oldermans bades to guder wis nicht achten wolde,

de sal ein half lispuol wasses beleren, id si denn

also, dal eme beueme heren bot edder sukedage,

dat be bewiseo möge.

67 (62). Anno dusent vifbundert und twe und

verlieh, des sunnavendes na Pimten, is de gemeine

kumpanie ens geworden, wenner de olderman to

guder wis vorbot gedan tieft, wer dat genich man

su bochmodich were, de des oldermans gebades

to guder wis nicht achten wolde, de schal ein

Riges ferdinck stücke beiercn, id si den also, dat

«n beneme heren geboet edder sukedage, dat

c) So weit »chefot die

zu a«in ; das Folgende »Ind tpiilere ZutäUe,

denen Händen geschrieben.

d) Dimer Art. bu ioi OrigUnJ wieder

gegangen

verscliie-

he bewisen möge, so vake alse ein ider in broke

valt.

68 (63). Anno dusent vifbundert einundfeflich,

den sefentenden Januarius, is de gemenekum panie

ens geworden und bewilliget, we na dusen liden

utblifl, wen dar vorbot is, de sal breken to

jeder tit ein sctirickenborger, is achtein Schillinge

Riges , und den broken sollen forderen de junge-

sten broder to jeder lit wesende, mit samt deme

knechte, na dieser lit sal geholden werden. Wert

sacke, dat jemantz so homodich were, und des

nicht don wolde, de sal na inbalt düses con-

tracu und bewilliung to jeder tit ein scliippunt

wasses beteren, und wert sacke, dat jemandes

Sick weder dllsen conlract und bewilgung struen

worde uod des oldermans und gemeiner kumpenie

gebot nicht achten wolde, de sali unser broder-

sebop nicht werdich sin, und van unser kumpenie

henforder blifen uod ul gedan sal werden.

69 (64). Ock is de kumpanie des to rade

worden, ofte de olderlude to donde hebben bulen

den drenken guder lüde, wene se dar to laden,

de sullen dar to komen, bi enem verdinge, id si

also, dat dat em beneme heren bot oder suke-

dage, dat be bewisen möge.

60 (66;. Ock is de kumpanie des to rade

worden, dat welk knecht, de binnen der doren

steit, den sullen die gerdelude vor de tafelen

brengen ; de knecht sal beteren VI or. Und we-

ret dal de gerdelude den knecht nicht vor de

tafelen brachten, so solden de gerdelude malk

beteren VI or, und des nicht to lateode.

61 (6*»). Ock is de kumpanie des t. r. w.,

dat nin vorgedreocke edder nadrencke wesen ne

sal, bi enem Livespunt wasses; und wan de ol-

derman orlof gevet, so sal ein jewelik man gan,

und nicht na lo siltende, noch gesle to biddende,

bi enem Livespunt wasses. Vortmer nenen schen-

ken in den kelre to gande, bi enem Livespunt

wasses, und einen tappen lo lopende und ener-

leie beer to drinckende dem jungen, als dem olden.

62 (67). Vortmer i. d. k. d. t. r. w., weret,
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dil imant den anderen blat wunde ut unser kum-

panie, de wile unse gedrencke wäret, de sal si-

nen borke beleren ond der kumpanie dar lo un-

beren.

63 (68). V. i. d. k. d. t. r. w. , ofle inich

man brokafiich worde, den broke sal he beleren

in der slevene vor der geineinen kumpanie.

64 (69). Anno dusent vif hundert negen und

fofticb den Tastelavende heben olderlude und eisten

bewilliget, we na dieser Iii in de bencke gekaren

wert und nicht bi der tafelgilde gewesen is, de

Scholen ein jeder insunderbeit der kumpanien ein .

half dosin rein linnen glese geven, ane wedder-

sprekenl.

66 (70). Yortmer so is des de* kumpenie ens

geworden, welk man to sprekende beft vor der

tafeien , de mach dar vor komen sulf derde , und

spreken sin vint sulven, bi enen halven lispuut

wasses.

66 (71). V. s. i. d. d. k. e. g., dal wen ne-

mende bi de tafeien kesen sal, he en si erst ger-

deman gewest, id en si en olderman, de der

kumpanie vellich were.

67 (72). V. s. i. d. d. k. e. g., so welk mau

dede broder is in den rechten drinken, de sal ok

broder werden in den loet drunken.

66 (73). Item weret ok, dat jement en wif

neme von unsen broderen , de schal geven enc

tunne beres, edder de werde van ener tunnen be-

res, dar mede de drunke vrig*).

69 ;74). Vortmer so is d. d. k. e. gM wellik

nun, dede wert gekoren to meygreven, de sal al

sine ammellude kesen in deme velde, behalven de

scbafTer, de schal he kesen in deme gildestovene,

mit vulbort des ohlermannes und siner wisesten.

Ok en schal de meygreve neue vorbot dun er

siner rechten kost. Weret sake, dal he vor koste

dede, also Take alse he dat deit, so schal he be-

teren ene mark Riges, und nicht to Utende.

70 (76). V. s. i. d. d. k. e. g., wan me den

meygreven kesen schal in dem velde, so en schal

c) Dieter Artikel id wieder •uigeMrichen.

me nomende in den koren wehen, he en si br*-

der in deme gildestovene, und mede otgeredeu.

70 (76). V. s. i. d. d. k. e. g. , welk man,

de vor enen olderman steil, den« ea schal me vor

nenen meygrefen kesen, dewile he vor olderman steil.

71 (76). V. s. i. d. k. e. g. , dat me schal

kesen de bisiltere und de kemerers und gerdeiude

mit vulbort der oldesteo.

(77). V. s. i. d. d. k. e. g., dat me des hil-

gen kerstes dage nicht drinken en schal, und

laiet overseholden umme der hochtit willen r
).

72 ;78.'. V. s. i. d. k. e. g., dat de schütten

schulten ver dage drinken, den ene dach ea deme

anderen. Sunder were id sake, dat de meydaeh

queme in der schulten drunke, so schollen de schul-

ten deme meygreven entwiken den enen dach

,

wente id is sin hogeste dach.

73 (79).
t
Anno Dom. dusent vifhundert negen

und sostieh sint olderlude und oldesten ens ge-

worden, dat nen broder scal angenamen werden,

sunder id sal ein ider sin* geborlbref den olderman

an der tafel lalen averantwerden edder dorch twe

gude maos laten averantwerden ; als den so solen

de breve in der kamer wol dorcbgeleseu werde»,

dor na ein ider sin boschet gegeven werden.

74 (80). Anno MDCX, Futelabead, ist disse

grote companie der groten gilde eins geworden,

wan der oldermann vorbodt deit to billiker wise,

dasein jeder sali erschienen, bi verboring VI für-

ding, in continenli aflbofordern oder to panden,

id bebindere em dan eebafte, de sal be bewisen

:

wem ok sonsten elwes vorhinderlicbes verfeit, de

sali sich bi dem olderman entschuldigen oder er

sali de bewilligte straffe erlegen ; welke averst des

oldermans verbod moelwHIich vorächten , denen

sal lom andern mael angekttndiget werden, wen

verbot geschuel to kamen, bi twe lispuut wass,

und dal to geven und nicht natolateo, so he nicht

kumt ; kamen de den nicht, sali solchen tom drlid-

den mal angekllndiget werden, bi V lispnnt Wus-

ses, dat aflofordern soll nicht underlalen werde«.

f) Im Original Im Jltter Art, wieder au*)cwtrick«D.
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Würden sich dennoch etliche hierjegen moethwil*

lieb erlögen und dit altes verachten, solchen «dl

tont Terden mal angeseebt werden, bi verlast der

brtldersohaft und gildestoven freibeiten, und sali

aver sollte naoetwillige sleven gebolden werden.

77 «) (81). Der kneebt mit den pandtbrUdern

sali ein siundeglas holden; wer ein verendeel na

negen schlagen kamt, der sali XII Schilling geveo.

76 (82). Wegen der kUchenbrüder hebben de

brüder mit ellerlüde und oldeslen sich voreioiget,

wer na disser lit twe jar im börgerstande geseten,

nnd am de broderschop sich nicht beworven, de-

nen sal angemeldet werden, dal se in den ersten

vorstanden Steven de broderschop gewinnen, bi

poen ein half schippuot was«; versitten se dat,

so sollen se solches annahlessig geven, und de

folgende steten de brodersebop gewinnen bi poen

ein schippunl wass; versitten se solches tom drud-

den mal, so sali enen angekundigel werden, de

broderschop lo gewinnen, bi verlusl wicht und

wage, und aller bröderliker freiheiten, bOrgerliken

narung, vermöge statuli, welkes besagt, dat ne-

raand borger narung don sali, he si den ein

hroder der beiden gilde.

Ol LI.

Carl IV., Römischer Kaiser, bestätigt das

von Kaiser Friedrich Ii. dem D. O. er-

theüte Privilegium, d. 2. Januar 1354.

In nomine sanetae et individuae Trinitatis feliciter

i. Carolus qoartus,' Dirina favente dementia

im imperalor Semper anguslus , et Boe-

roiae rex, ad perpetoam rei memoriam. Ad api-

eem caesareae maieslatis assumtis et eminentis

dignilatis'gloria redimitis, tanto magis amplioris

diligenüae studio, tanloque graliori libertatis offl-

•cio superinteodere convenit graliose, ut inter cete-

ra» subdüas nationes, quas eialtationis adornari

bonore aliisque beneficiorom muneribus congruit

praeveniri, illorom Status et conditio magoifleetur

g) Zwei Zahlen sind bei der Mnmeralion Bbempruogcn.

uberius et congelationis singulare inipendio sup-

portetur, quanto plus vita ipsorum, insigniori re-

ligionis observantia et fruetu salutarium operum

decorata, universalem Dominici gregts aulam iUu-

minat et currenlibu* in sladio rectum ilcr insinuat,

quo ad salutis bravium facilius pervenitur. Ulis

saoe per imperialem nostram serenitalem attenüs

et in examen providae rationis adduclis, religiosos

magislrum et fratres ordinis hosp. h. Mariae do-

mus Tbeulon. Ierosal., nostros et imperii sacri

devotos, quorum vita laudabilis et observantia re-

gularis se conspectibus otnntum exhiheot salulares,

et ad imperatoriae maiestatis honorem eos redduot

in oportunilalibns omni benevolenliae studio prom-

tiores, sie specialis amoris zelo prosequimur, sie,

ad ipsorum inerementa profecluum sinceris menti-

bus excitamur, ut ordinis et religionis eorura, qui

ex pia largilione clarae memoriae DiVorum quon-

dam imperatorum et regum Romanorum, illustrium

praedecessorom nostrorum, a nostra Divino pulu-

larunt minime et pululant, de praesenti procurc-

mus, honorem et commodum, et, qvae ipsorum

exallatioois et Status augmenlum respiciunl, liberali»

tatis caesareae benefleio prosequimur. Et ob hoc pro

parte religiosorum ipsorum nomine dicti ordinis

oblata maiestati nostrae per rcligiosum Christianum

de Binsvelt, commeodatorem domus in Confluentia

praedicti ordinis, nuntium eorum, specialiter ad hoc

raissum, devota petitio conlinebat, quod cum ma-

gister et fratres praefati nonnulla privilegia seu

indulla super pluiibus variis et diversis suis et

ipsius ordinis iuribns, bonoribus, iurisdiclionibns,

imniunitalibus, liberlatibus ,
praerogalivis, gratis,

donalionibns, largitionibus et concessionibus , lam

a nonnullis imperaloribus et regibus Romanorum

praefaüs, et specialiter a eclebris recordalionis

Divo olim Frederico seeuodo, imperalore, regeque

Siciliae magniüco, prout per Privilegium ipsius

eorum imperiali maieslate exbibitum, et per nos

etiaro sub titulo Romaooraui regis conflrmaturo,

cuius ad habudantiorem cautelam tenor submiltetur

iuferius, vidimus conlineri, quam a sede aposlolica,
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summisque Romanorum pooliflcibus donala sibi et

iidem ordini et concessa habeant, ac etialn confir-

inala eadem privilegia seu indulla, nec non et illa

omni« et siogula , qaae eonlinentur in ipsis , sab

tituto 'nostro imperiali iooovare, approbare, con-

tirmare et de novo concedere de innata dementia

dignaremur, cuios quidem privilegii Friderici se-

eundi, pridem in privilegio nostro regali inserli,

tenor per omnia dinoscitur esse Ulis.

Fridericus seeuudus, Divina favente de-

mentia Roinanorum Imperator semper augustus et

rex SiciKie. Inier alia pielalis opera, quibus im-

perialis dignilas uberius exornatar, liberalitas ob-

tinet prineipatnm, illa praeeipue, quae ad Ulilila-

lern et commodum locorum venerabilium exerce-

tur. Nam si a lerreno 'principe parlicula dalur,

iliius inlervenlu, qui affluenler tribuit universa,

quod dat ad, eum, cum foenore mullo revertilur,

Qiaxime cum per boc videtur, quod pro terrenis

aeterna provida meditationc mereantur. Eapropler

notum faeimus universis imperii fldelibus, tarn

praesenlibas quam fuluris, quod nos medilatione

piissima allendenles,
' qualiter sacra domus bospi-

talis s. Mariae Tbeuton. lerosol., a praedecessori-

bus nostris pielatis inluitu propagata, in mulli-

plices fruclus prodiit, laude dignos, et a Divo

quondam imperatore Henrico, inclitae recordationis

palre nostro, rebus et libertalibus praemunita, et

incrementum suseepit spirilualiter et temporaliter

Domino famulando, et ad nostram magnifleentiam

fruinen dediralorum ibidem ad Divina servitia cum

Me devotio Semper crevil, nec non celebrem vi-

tam el honestate religionis cultum, quibus dilecti

nobis in Domino, fraler Hermannus, magister do-

mus hospilalis eiusdem, et fralres sui clarere no-

scuntur, labores eliam et sudores assiduos, quos

pro Bde Christianorum et gloria sustinenl inces-

santer, aeiernae retribulionis inluitu el pro remedio

animarum progenilorum nostrorum memoriae re-

coleodae et pro nostrae salutis et gloriae incre-

mento, ipsorum foenori et profectui inteodentes,

eandern sacram domum et ab ipsa quaslibet deri-

vatas, fratres et confratres ipsarum, cum oranibus

bonis stabilibus et mobilibus, quae per totum im-

perium nostrum rationabiliter possideol ia prae-

senli, et quae in antea daote Domino iuslo titulo

poterunl adipisci, nec non subditos ipsorum do-

mus eiusdem, legaliooem atque oegotia exereeo-

les, sub special! prolectione ac defensione nostra

reeipimus, et eidem domui perpetuo conürmamus

omnia privilegia et scripta quaelibet, tarn a pareo-

tibus nostris, quam a nobis tibi pia liberalitale

concessa,. nec non eliam castra, castdla, homioes

et possessiones , quae donatione regum, conces-

sione prineipum et oblatione fldclium sive quolibet

alio iusto titulo est adepla vel in futurum poterit

adipisci. Eximentes ipsas ab omni data collect«

seu exaelione, ab omni angaria et ab omni ooere

cuiuslibet servilutis. Concedimus etiara sacrae do-

rn ui de munificentia überall libertatem aquaram,

herbarum et lignorum ubique per proprios imperii

nostri terras ad suarum domorum usum et utili-

latein, et ut de ipsis per tolum imperium nihil ra-

tione portalici, platealici, flagalici, ripatici, telonei vel

alieuius alterius exaetionis et iuris consuetudinis seu

staluti, in terra, vel mari, sive fluminibus, solvere

teneantur, seu etiam aliis quibuscunque , firmiler

statuenies, ne quis fralres praedictos de tenimen-

tis el possessionibus bospilalis eiusdem sine iudicio

el iuslitia praesumat aliquatenus dissesire. De

habudanliori eliam gralia nostra eidem domui et

fratribus suis concedimus el perpetuo confirmamus,

ut quicunque aliquid de bonis imperii nomine

. feudi tenet et possidel, licenler et libere lamquam

proprium conferre valeat eidem domui bospilalis.

Slatuimus igilur et auctorilate praesenlis privilegii

praeeipimus firmiler universis, ne aliquis memo-
raiam domum et fralres ipsius super praediclU

omnibus aliquatenas molestare praesumat, quod
qui praesumserit, in suae temeritalis vindictem

centum libras auri pari componal, medietatem ca-

merae nostrae, et alteram medietatem passis in»

iuriam persolvendam. Ad cuius rei certatn evi-

dent«am et perpetuam finnitatem praesens privile-
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gioa fieri el ball* aarea libario nostrae maiestatis

impresso iossimus eonnnniri. Hains rei teste*

sunt: Ulricus, Pala'vieosis episcopas, Altenas,

Trideotioensit electus, Ludovicus, dux Bavariae,

comes paJatinas Reni, Hermannnt, narebio de Ba-

den, Diepoldus, marebio de Hoenburg, Relnaldus,

dux Spoleli, Fridericas, comes de Breoen, Eber-

bardus, comes de Helfenstein, Berloldos, comes

de Sanclo Monte, Ernestus, comes de Welsecke,

Cooradas, comes de Werdecke, Ansbelmus de

Vinstiogin, imperialis aulae marscallus, Bertoldus

de Asvell, Cooradus de Boler, B. de Wangen, Si-

bertus de Limine, Hcrlwicus, magister coqutnae,

»Conslingus, marscallus, et alii quamplure$. Acta

teaimo vigesimo primrf, mensis Aprilis, indictione

dod8, imperante domiutt nosiro Frederieo secanda,

Dei gratia invictissimo Romanorom iniperatore

Semper augasto et rege Sieiliae, anno

Frederici praefaü, nee ooa et iUa iara vel res, to

quorum seu quarum possessione dicti fratres no-

per iarariam et violeo-

poris non obslante, mnovamus, ratificamus, au-

ctorizamus
,

approbanius et ex certa scientia con-

firraamus, ac de novo de special! (gratia) cooeedi-

mus et largimnr de imperialis plenitadine potestalis;

ac

lentes omsioo, ne de

ecclesiastki vel secolares, duces, roarebiones,

comites, vicecomites, .barooes, vicarii, advocati,

burggrarii, capitaoei, rectores, offlciales, uoiversi-

tertia, feliciter, amen. Dalum Talenti (Tarenti), proprieUtibas

an oo, meose, indictione pracscriptis.

Nos igitur, qui in devotione personaruni dicti

ordinis, io quo auetore Deo viget spirituaüs vilae

et observantia regularia, plurimuui

i , atleodentes propensins , quant

acternae retributionis praemia lucrifacere

mus, si Diviois institutionibus in augeodo venera«

bilium et pioram locorom commoda, sinceris anV

ctibus pareamus. Et voleotes dictorum religioso-

rum supplicatiooum desideriis grato exaudilionis

assensu favere, omnia et singola privilegia et in-

du IIa, ipsis et eorum ordini sive a praedecessori-

bus nostris sapradictis, aec non coolen la in eis

de verbo ad verbam, ac si praesenlibus inserla

foreot, snper qnjbascunqae bonis, rebus

siooibus, praediis, iuribus, iurisdktionibus, bc

ribus, libertatibus, servitiis, praeslationibus, im-

munitatibus, graliis, largilionibus , donationtbus

aut coocessiooibus, sive a>sede apostolica aut a

oostra celsitodine donata vel concessa sint aut

i, et apeciaiiter per Privilegium.

IM. v.u. u.

i diüoni sobiectorum , aut alt«

qoe sublimes aut parvae peraoaae, caiaseuoque

Status, gradus, praeemineotiae aut conditionis exi-

stent, ia praemissis privilegiis seu indullis, aut

in libertatibus, graliis, rebus, iuribus, iurtsdicüo-

,
banoribus, praerogalivis , posseseionibus,

., largilionibus, concessionibus et do-

nationbius seu conlinualionibus quibuscunque, con-

tentis in ipsis seu io quocunque alio iure, perti-

nente ad ordinem el fratres eosdem
, ipsos impe-

dianl vel moleslent publice vel occulte, seu per

alios impediri aut turbari vel molestari quocunque

ingenio vel colore quaesito permittant, sed prae-

dicta privilegia sen indulta, ac omnia et singula

super expressa eis illaesa el illibata effleaciter

teoeant et nbservenl, sub poena perdilioois omnium

privilegiorom et libertalom seu iurium suorum,

lam eis quam praedecessoribus seu progeaitoribus

eorum eoncessonim quoqnomodo, quae a nobis

et sacro imperio hü, qui in praemissis deliquerent,

obüaere noseuotur, quam iolligemas eisdem, posl-

quam ipsos io hiis nobis deiiquisse constabit,

i, quam immediale, toliens eliam

quotiens idem delioqueos contra feceril, se graviter

noveril ineursurum, quarum medielas fisco nostro

imperiali, reliqua vero medielas passorum iaiuriam

apnliraoda . oaeoas alias

38
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pro imperial! motu iaBigeodas ioxta qnalitatem

delicti merito formidaodo. Deceraimus nibilomi-

nus irrilnm et inane, quicquid contra praedicta

vel aliqaid praedictorum a qnoqnam quavis teme-

riute vel per iniuriam conligerit quomodolibet

atteotari. (Signum serenissimi prineipis et domini,

domtoi Cafroli quarti, Romanorom imperatoris in-

victissimi et gloriosissimi, Boemiae regis.^ Testes

buius rei sunt : venerabiles Gerlacus, Mogunlineu.

arcbiepiscopus, s. imperii per Germanium archi-

cancellarius, Wilhelmus, Colonien. archiep. , s.

imp. per Itatiam archicancell., Boemundus, Trevir.

archiep., per Galliam archicancell., et illustres Ro-

pertus senior, couies palatinus Reni, s. imp. ar-

ehidapifer et dux Bavariac, Ludewicus dictus Ro-

manus, marchio Brandenburg., s. imp. archicame-

rarius, Rodolphus, dux Saxoniae, s. imp. arehimar*

scallos, et aliornm principum, baronum et procerum

moltiludo, praeseotium sob balla aurea tibariae

nostrae maiestatis impressa teslimonio Utlerarum.

Datum Norinberg, anno Dom. millesimo trecentesi-

mo quinquagesimo quarto, in dicliooe nona, IV

nonas Ianuarit, regnorum nostrorum anno decimo,

imperii vero primo.

CMLII.
Margaretha von Bücken, Aebtissin des

Nonnenklosters in Reval, verkauft der

Stadt Reval eine Mühle, d. 14Juni 1354.

Margaretha de Bjcken, Dei gralia sanctimonialium

in Revalia abbatissa, omnibus, praesens scriptum

cemeotibus, salntem in Domino sempiternam. Te-

nore praesentium recognoscenles publice protesta-

mur, nos rite et legaliter, de oostri totius con-

venlus ac advocati et fratris nostri Rolonis pleno

consensu, molendinum nostrum, iuxta civitalem Re-

valiensem sftnm, nna cum gargite atqve omnium

aqoarum eins transitu et accessu, cunctisqoe libei-

tatibas, oec non pratis, pasenis, silris, aqnis,

etiam piscaturis, atqne cum omni iure et attinen-

tüt auia uaiversis, quibos dictum molendinom dt-

noscimur habnisse seu posaedisse, boDorabilibos
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viris, dominis consnlibus Revalieasibus, ad osum

civitatis eornndem pro quadraginta marcis argeati

Rigensibus vendidisse, libere et perpetue sine ali-

qoa impetitione possidendum. In cuius rei lesti-

monium sigillum nostrum praesentibus est ippen-

sum. Datum Revaljae, anno Dom. MCCCL quarto,

sabbato iofra octavas s. corporis Christi.

CML1II.

Magnus, Bischof von Westeras, verlangt

von dem D. O. in Livland die XJehergäbe

der Stadt Riga in die Rande des Pabsles,

den 15. September 1354.

Magous, von Gotes irbangunge ein bischof Aro-

siens., ein usvolger cxu den undegescbribeneo mit

samt den andern erwirdigen in Gote vetern deren

bischoven nacbgeschriben , mit der clausula , das

ir ader czwine adir iwer einer, der von dem po-

bestlichen stule snnderlichen bescheiden, dem be-

gebenen manne marschalke,- gebitigern, knmptern,

voiten des ordens sente Marien der Dutschen, und

allen andern und iczlichen in dem seibin ordeoe

wesenden, welcherlei wirdikeite und amt und xu

wisunge habende weren, mit welcherlei namen st

genant weren und allen brudern und iren icklichem

in Iflande wesenden, und iczlichen andern die

macht czu vorwegen, czo beschirmene, czu wizeoe,

czu schickende, czu haldene, czu gebende und czu.

lasende die Rigiscbe slat und das hues dorinne

gelegen, und vesten czwischen der genanten stat

und ir vorborge gesaczel habenden, und allen an-

dern den welchen czugehoret ader mochte vorder-

mase czugehoren gemeineklich ader besondere als

czu der Rigiscben stat, dem hose, vesten und

erer vorburgen und rechten gehörenden czo den

ader iczlichen derselben, heil in Gote. und den

pobestlichen vesteklich uodertan sin geboten. Die

brive*) des allerheiligisten in Gote raters nnd un-

ser* bereo, hern Innocentii, von Gotes vorgehung«

•) Bi« hierher feiet »Ich die«« Urkaode web w eioew

Lrtelahcbeo Traonuat bei Dogltl ?, 54, al» Uiimd

:
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and gnaden des sechsten poheües , nicht geken-

cselt, noch geschabet, noch ia keime sime teile

Torterbet ader vorsmeel, sonder aller schände

ader vorsmeange darbende, mit siner rechten bal-

len, mit eines hanfes vadem nach Romischem bove

site gewonüch gebnllet, uns von dem teile des

erwirdigen in Gote valers, hern Vromolden, des

Bigeschen erczbischafes and sioer kirche geant-

wortet, uns wisset haben geoomen in diese wort

:

InnocAlius etc. (Folgt die Uebe>$etxung der unter

Ar. CMXLVUI gelieferten Bulle). Weichin briven

gezeen and vlissig gepruvet haben geachtet schm bar-

lichen us der inhaldunge derselbin, das lange irT

wacket und gebandelet die materie der vorlegunge

czwischen den vorgeBaolen teilen der genante unser

bere Innoceotius begerende fride wegen czwischin

in und ein ende den krigen legen , im getan eine

volkomene Widerrede und getruwe von allen die

zacbe und gescheite der teile rurende von den

erwirdigen veteren heren cardiaalen den vorge-

naoten bevelleren gewisse machte in derselbin za-

chen und czwischen den seibin teilen vor eine

eintracht derselben ordenunge under gewissen or-

denunge und gestalt au usvolgene, gehalden in

den obengenanten briven, in den her uns atren-

geklichen hat bevolen und under der buse des

baDnes, doczu her uns komen wolde

„Magnus, mUeratlooe I)i»ina epUropu» Aro»ien»i», e«*cu-

tor ad inira»cripla, uoa cum »Iii» re»-erendl»,pairlbu», ho-

minis episcopi» infraacriptia , cum claurala, quälenu« toa,

vel duo aut unua ve»trum, a »ed« »poatolica »pecialiter

deputatu», religio»!» ririt, raagi*tro, raaretclialco, praece-

ut, comraendatoribue, adrocallt ordlnla a.

, ac omoibua aliia «I »iogulie in eodem ordiae i

cuoque dlgnltale» et oftkia ac admlnitlratione» habentlbu»,

quorunque nomine ceiurantur, ac fratribua untrer»!» et

cuilibet ipsorum, per Ltvooiam conililuti». uec non qui-

bnarunque aliit, potettalem regendl, gubernäodl. adralnt-

•trandi, dUponendi, lenendi, Iradendi et dimltlcndi chrila-

lern RigeMero et caetrum iaibl posilum, ac fortalltla tnlra

dictam civitatem et ein» Mbarbia conatiiuta babeaiibua, et

oranibu» aliit et «ingull», quorum totere»! vel poterit quo-

tnodotibet intereaae, conlunctim vel diriiim, quoad crtrlla-

tem Rigewem, cnalram, fortalM« et etu» laburMa, et iura

quoroodolihet xpectantia ad ea »eu<

dem, «alutem in Domino et

dirvulleten denne was uns in den seibin briven

wurde geboten und czu irer tot unwarten, gebot

czuvorderst czwischen andern, das wir uns lieplich

czu der stat Rige dirbaben, und die sut

nach und wider die vorbilunge und gebot

pobistlichen stules gevangen, mit zamt den buscro

und vesten, iczlichen inwennig der genanten stat

und iren vorburgen gesaezet, vrieg und usrichtlich

in die bende des genanten beren pobestes namen,

und unter der macht und vriger sickunge des

selbtQ stules mit siner gewalt czu nemen und

widervuren uns vlissen, und czu leste die gemach-

ten ordenungen von lohanne, seliges gedechtnisses

den czwei und ezwenezigsten pobste gehalden in

desselben briven, io welchen nicht wurden ge-

vunden der usvolgunge den geboten der rechten

usvolgunge sulden geboten und andere tuen Sal-

den, die uns in den briven desselbin uosers beren

Innocentii werden geboten, und wir czu hetsebunge

des arezbisebofes und der kirchen der vorgenan-

ten redlich gesehen, derselben, des erezbisebofes

und der kirchen alleine czerungen und becostun-

gen czu den teilen Legen Iflant, und wellende

obirdie nemunge und widervorunge der (ligeschen

stat, des huses und vorgenanten

derselbin, und der nach gewonlichen czu andern,

die uns in den oben genanten briven sien bevo-

len vortezugien achbarlichen, ab wir sin phlichtig,

uch meislere, marscbalke, gebitigere, kampiere,

voite, bradere and alle andere und iczlich« vor-

genante mit pobestlicber gewalt, der wir brucheo

in diesem teile, manen ezum ersten, czum andern

und czum dritten und benlichen, heischen and

uch in der macht des heiligen gehorsams und bi

der buse des baones strengelichen heissende ge-

bilen, das ir uwer iczlicber, als is czu uch ge-

meinlicheo ader sonderlichen gehöret ader mag

czugeboreo, bionen XXX tagen von der entwer-

tunge und kondunge der kegenwertigen uch getan

czu rechende, welcher X vors ersten, X vors an-

deren und die anderen X vor den dritten und vor

3«'
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«Inen benlichen tag und reddelicber warnunge

beczeichen, die genante »tat Rige mit den huse

doselbst gelegen and andern hosern und allerlei ve-

$len, binnen der stat uod iren vorburgen gesacileo,

mit iren gewonlichcn vruchten, cziosseu und czu-

Tellea nod rechten, czu in und irem iczlicben ge-

borende, »er irer hüte, beschirmen gc und bevc-

stunge, frei und gerichlig uns und uymand ande-

ren im namen des genanten unseres heren und

gedachten stules ezuezeichnet, utsaget und gebet

mit der tot an keinerlei widerbitunge, widerspre-

ebunge, binderunge und allerlei betrugunge, uod

als vil is an ucli ist ader an uwerm icilichem,

beiset von andern ilrdinge werden gegebin und

vriegelicben werden ezugecieichenten, lasende die

stat Rige mit dem genanten fause und andern hü-

tero und allerlei vesten vrie und ledig, und ma-

ebet gerichlig, und die usgeriebte ilrdiage werden

gelasen, im namen desselhigen stules von uns

czu balden, czu vorwesen und Trie czu bestellen,

mit iren vruchten, ctinsen und czuvellen und rech-

ten, czu in und irem iczlicben gehörende, czu den

vorgenanten und der vorgenanten iczliches, und

ufgeben und ufbieten und uns reichende besorget

gebende czu sotaner* ufsagunge, gebunge und be-

schirmunge derselbin in dem vorgenanten namen

von uns czu tuen hülfe, raet und gunst. Darvon

vorbiete wir mit der vorgenanteo gewalt allen

und iczlicben, welcherlei wesens, ordens, wirdi-

keit und undersebeidunge , und ouefa ab se mit

bischoflicher wirdikeit vorsebinen, das icht uch

meistere, marschalk, gebitigere, komplere, voite

und brudere7 >d*r uwerm iczlicben und allen an-

dern, welchens geborent obengeschriebenen, mit

welchen alle vorgenante werden dirfullet, ge-

scheen und tuen uod geben wissentlichen in kei-

ner wies von in ader andern offenbar ader heimlich,

geriebte ader ungerichte, rat, gunst und hülfe,

ader der gebunge und frier eziebenunge uns von

den vorgenanteo und iczlkhen - der vorgenanten

czu tuende, in keiaerwis widersetzen und wider-
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scheidunge von den czioseo, vruebten, czuvellen

ader allerlei rechten der stat, des buses' und vor-

geschoben vesten, entwerte eine anderen den uns

under den sententien und buseu .undengesebribeo.

Und ab under diser vorgenanteo eliehen tagen,

die stat Rige mit dem vorgeo. buse und andern

husern und vorgehabten vesten der vorgea. vor-

bungen ader iczlichs derselbin, mit den genanten

vruchten, rechten, czinsen und allen czuvellen,

czu in gehörende ader iren iczliches frie %nd us-

richllich und vridelichen nicht ezuezeiehnet uns

in demselben namen wellende nemen, ader wider

ufgebot ader gebet mit der toet ader uf sie ader

uf irem eime in der gebende, ader anders nach

der gebunge und ezuezeichunge ader besebirmonge

der vorgenanten ader irer iczlichs vorbas abtrüget

ader keinerlei geezenke hübet, ader welcherlei

ander bindemisse in keiner weis geleistet, von

uch von eime andern ader andern, offenbar ader

beimelich, geriebte ader ungerichte, ader imande

andern gebet, den uns, ader anders zojanjg geböte

und worUcheit des pobesUichen stules in den vor-

gehabten ader erkeime der vorgehabeten, vorsmetet

ader versumet, ader voresüget czu irvullen, ader

under zolane ezuezeichunge, ufgebunge, gebunge

ader vorwesuoge ichu getet, wie dicke und czu

welcher cziet in ueb meistere, marscbalke, gebi-

tigere, kumtere, voite und brudere und alle an-

dere und iczliebe vorgenanle und allerlei andere

widersprechen und Widerspeoigere , und in des

geters ader von den vorgeoanten vruchten, czin-

sen , czugevellen und rechten irer und irer iczli-

ches, eime andern den uns, entwort gebet ader

gebeode, raet ader gunst, wider die vorgeoaote

ader iczlichs der vorgenanten alz nu und denne

mit. redelicher gesprochener vorgehabten ves'uoge,

die sententia des bannes brengen in disen geschri-

benen und papseheit, volck der geroetnschaft kir-

cheo , Capellen, kirchbove, stete, merkte, baser

und vorburge, dorfere, huser und sunderlichen

alle stete und alle und iczUcbe lant uwerer ge-

walt und iczlichs uwerm uodertenig, von ach uf-

*

Digitized by Google



601 1554. 602

gehalden, gewangen «der welcherwis bekumert

io der jegeot Iflaode wegende der genanten red-

lichen vesteogeo vorgehabt io dUea schritten,

dem kirchlichen verböte uoderlegen, diwile voHto-

nenden allen und iczlkbeu obengesebr. and vor-

diaet «oo un« »der uiserm obersteo das lecn der

eotbindunge czu behalden, wider uch uod uwerm

iczlbtben vorgen. gelicbwol streogelicben voruzu-

gioe, ab da» usbeiacbet die saedikeit des verebels,

tonder ab die vorgen. alle und iczlicbe, die uns

vorgen. nicht cau usvolgea sin geboten, uod uch

und uwerm iczlichem habe bevolen ein halden uod

geboden ein irvnllen uuder den vorgen. buseo, be-

haldet nad irvallet mit der tot cau den andern in

bi der gertalt and iobalduoge, vorbaa mit der po-

bisHieben gewalt vorgen. vortgien wellen, und

ooeb bereit sin, czu geben die copie der brive

und der vorgen. ordeouoge ader der kegenwerli-

gen pnwessen, uch meistere uod aU*Q andern

und iczlkbeo, welche angehöret ader mag ange-

boren deo vorgen., ab ir bitten werdet und wellet,

idoeh uwern bittenden bekosluoge und ezerange,

in welcher aller und iczlicher geezognisase unser

kegenwerügen brive etc. gesebeen und gebeo etc. b
).

CMUV.
Magnus, Bischof von Wetterte, spricht

gegen den Orden die Exeommunicatfon

aus, und unterwirft seine Besitzungen

etc. dem kirchlichen Interdiet, den 23.

October 1354.

Diagnus, Dei et apostolicae sedis gralia episcopus

b) Der Wer teUeade Scbltaaa Södel »Üb gerade la

dem oben Sp. 596 Ann. angegebenen Tranaaoml, uad laulet

•a : ActomRigae, la rboro m.iiorii eceletlae luh anno a

oaiirifate Do in i Di millrairao trecenteaioo qulnquagf»imo

quarto, InJictione leplima, die XV*. menai* Septeoibri»,

bor« tertiärem Tel quaal, poniificatn» fanetieaimi In Chritlo

Aroaiensis, eieculor, una cum reverendia palribus,

dommis Lincopeosi et Osleensi episeepis, cum

clausula, qnatenus vos vel doo aut uoas vestrum,

ad iqfraseripta a sede apesloliea specialiter

las, unitersis archiepiscopis, episcopis

praeposiiis, decaois, archidiacoois , ibesaurariis,

canloribus, scbolasticis, sacristis, archipreshiteris,

et abis io quibascunque dignalatibus seu persena-

papa« VI», »wo aeeuodo. PraeimiiUo» eiioiii» virie, do-

ino Thiderico de VifboMn, praepoaito TarbateoaU, et

Peiro Arntilplii, ranoniro UpnaliemU ecclealaron»,

ad praemi»»ä vocalia et apecialiter rogaiia."

bileris et aliis clericis secularibus, provinciaUbus,

miaistris, prioribus praedicatorum, Augustioeosium,

Carmelitaruui , guardianis minorum ordinum , nec

non eorum locum leneotibus lecloribus, ac Omni-

bus dictorum et quorumeunque aliorum ordinum

religiosis, ac omnibus et singulariter singaiU, ad

,
quo« praesentes litterae pervenerint, salatem in

Domino, et mandatis nostris, immo apostolicis,

obedire firniiter cum effeclu. Cum olim agitata

maleria quaestionis inter reverendum patrem, do-

:biepiscopnm , praepositum, capitulum et

Higensem ex una parte, nec non magi-

slrum et fralres hosp. b. Mariae Theuton. in Li-

vonia es altera, et facta relatione in consistorio

praesenlibus ipsis parlibus sanclissimo in Christo

patri et domino nostro, domino Innocentio, Divina

Providentia papae seito , per reverendos patres,

dominos Egidium, tituli s. Clementis presbiteruiu,

et Gelardum de Mora, Iii. s. Luciae diacooum,

cardinales, ad huius relalionem faciendam specia-

liter deputatos, de omoibus dictis quaestionibtis,

partes tangentibus, idem dominus noster papa

certam fecit in causa et inter partes easdem ordi-

nalionem , nobisque et praediclis collegis nostris,

cum clausula praedicta, in suis litteris super haec

confeclis, more Romanae euriae solito, eins vera

bulla bullalis, omni snspicione carentibus, quae

: Inaoceotius etc. {Vier folgt der Bin-

Boll* vom 19. August 1363, oben Nr.

CMXLFHl) et sie floiunt : {folgt der 8ehlu$»

derselben Bulle}, sab exeommunicationis poena

mandarerit, qualeoos ad eiviUlem Rigensem nas
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persooaliter conferremus , et ipsam utpote post et

contra Inhibitionen] dictae sedis per eosdem magi-

strum et fratres eaptam, una com castris seu for-

talitiis quibusconque, intra dietarn civitatem et eius

suburbia constitutis, libere et expedite ad maous

suas nomine et sub potestate et libera duposittone

sedis memoratae, auetoritate sua reeipere et redu-

cere studeremus, et alia postmodum similiter fa-

ceremus, quae nobis in Jitteris praedictis per elin-

dem dominum nostrum mandabantur, contradiclores

et rebelies per censuram ecclesiasticam , appella-

tione postposita, compescendo. Nosque demum

pro parte dominorum Vromoldi, nunc arebiepiscopi,

el Arnoldi, praeposili, et capituli Rigensls ac eius-

dem ecclesiae, legitime requisiti, ut ad praemissa

eisequeoda et adimplenda ipsoram arebiepiscopi,

praeposili et capituli ac ecclesiae taxatis sumlibas,

et expensis, quamvis occasione negotii ipsarum

partium ageretur, et super bis requisiverimus ma-

gistrum et fratres praedictos, el ad civitatem Ri-

geosem praedictain pro eadem exsecutione perso-

naliter contulerimus , ipsisque ad hoc vocatis pu-

blice et solenniter, praesente clero et populo

civitatis Rigensis in ecclesia Rigensi, roandaverimus

auetoritate apostolica, seeuodum tenorem el formam

earundem litterarum, magistro, maresclaco, prae-

ceploribus, commendatoribus , advocatis et fratri-

bus ordinis praedicli, ac aliis, adminislraliones seu

offleia in eodem ordine habentibus , per Livoniam

coiistitulis , nee non aliis, quorum inlereral Tel

poleral interessc, coniunclim et divisim in noslris

patenlibus litteris, super haec confeclis, quarum te-

uor sie ineipit : Magnus etc. et sie finiunt : Actum

etc. (Kittgang und Schluss der Urkunde v. 15.

Septbr. d. J., Nr. CMLIII in den Anmerkungen

)

sub poenis exeommuoicationis, canonica monilione

praemissa, quam non parentes et contradiclores

qnoslibet et rebelles huiusmodi mandatis noslris,

immo apostolicis, et eonsilium contra ipsa dantes

iocurrere volumns ipso facto, ac eliam interdicti,

quo clerum, populum, universitates, ecclesias, ca-

pellas, eimiteria, ci viUtes, oppida, castra, subur-

bia, villaa, doDOS et singulariter siogula loea,

omnesque et singulas terras, iori, dominio ipso-

rum et cuinslibet eorum subiecUs, ant per ipsos

detenlas, captas seu quomodolibet oeeupatas, per

provinciamLivoniae eon$iitutas,extancsupposuimus,

ut quanlom ad eos et ipsorum quemlibet commu-

niter seu divisim spectabat, infra certum termr-

num, in dictis litteris noslris expressnm, iam diu

elapsum, dictam civitatem cum Castro, inibi per

ipsos magistrom et fratres construclo, ac aliis ca-

slris et fortalitiis quibuscunque, intra dictam civi-

tatem et eins suburbia- constilatis, cum eorum

consuetis fructibus, iuribus, redilibas et provenli-

bus, pro ipsoram guberoalione et custodia, nobis

et nulli alteri, nomine dicü doraini nostri, el sub

eiusdem sedis dispositiooe, tenenda, gubernaoda

libere et libera et expedite renunciarent, traderent

ac eliam assignarent cum effectu, seeondum for-

mam et tenorem maodati aposlolici, nobis in bac

parte commissi, pront haec et alia in eisdem no-

slris litteris plenius contioentur. ipsi tarnen ma-

gister, marescalcus, praeeeptores el commendalores

ac fratres praedicli, et quilibet ipsorum, quantiim

in eis fuit et est specialer atque spectat, .bis

mandatis noslris, immo apostolicis, obedire, civi-

tatem Rigam cum castro, et aliis castris, inier

eam et eius suburbia praedieta constilatis , cum

eorundem iuribus et fructibus nobis ad manus

dicti domini nostri el nomine eiusdem sedis tenenda

assignare, renunciare et tradere libere, paeiflee

el cum effectu omnino recusaruot et recnsaot , ei

eos assignari facere non' curaverum, neque curaot,

immo dictam exeommuoicationis senlentiam dam-

nabiliter ineurrendo, el se indubitaoler laqueando

processibus memoratis, per se et alios, publice

et occulte, directe et indirecte, huiusmodi manda-
tis apostolicis in grarem cootemtnm eiusdem do-

mini nostri et sedis memoratae, ac pliirimorum

fidelium scandalum, perniciose resistentes impedi-

verunt et impediunt, prohibaernnt et probibeat,

quominus Berel et Bat nobis assignatio et resignaüo

civitatis et castrorum praedidorom ac cuiuslibet
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eorundem, cl alias in praemissis et quolibct prae-

musorum contradixerunt et contradicoat verbo et

adatis apostoticis nostrisque processibus et

facta et promulgalis, interdictum huius-

modi ubique violaotes et per alios violari facienles et

procurantes, et nibilomious feceruot et faciunt- te-

uere et iniuste, quomious ad omoia alia et siogula,

et litteris apostolicis aoledictis con-

forroam et tenorem

prout interrdebaoius et inlendimus , debile proce-

dalur. Veram quia vilium paganitatis ineurrit,

qoisquU apostolicae sedi obedire contemoit, ut

gravior ipsorum magislri et fratrujp culpa

t, et contemlus, quo magis in publicum

merito eorundem deducatur rebellionis et trans-

gressioDis excessus, ipsi etiam, ut praemiltitur, a

catholica ecclesia, iuste praecisi, citins ad sioum

eiusdem redeant, ac apostolicis veniaot obtenrpe-

rare maodatu, nullaque negligentia aut remissio

nobis in exseeutione praemissorum et cuiuslibet

eorum , secundum traditam ab eadem sede nobis

forma ra quomodolibet valeat imputari, vos et ve-

stram quemlibet, auetoritate aposlolica praedicla,

nobis in hac parte commissa, lenore

requirimus, et nibilominus in virtute

dienliae et sub poena exeommunicatioois dislricte

praeeipiendo maodamus, qualeous infra sex* dies

a praeseulatioue, notificatione, publicatiune et re-

quisitione, vobis facta seu factis de huiusmodi

apostolico, obteota,

dalores, advocatos, aliosque quoseuoque, in ipso

urdine admimslraliones et offleia quaecunque ha-

ben les , ac fratres eosdem, et omnes alios et sin-

^ulos , quos noveritis in praemissis et quolibet

[uomodolibet contradictores , impe-

ac rebelies , vel contra ea seu eorum ali-

quid facienles, aut danles scienter quibuscunque

quoujodolibel coniilium, auxilium, consensutn vel

favoress, aut super ipsis Tel ipsorum aliquo, quo-

rom aobis Hat assignatio praedicla de civilate et

Castro memoratis, quodcunr|ue prae&iantes, quomw-

docunque et qualilercunque impeditneDtum
,

" et

etiam ipsos et eorum quemlibet, qui buiusmodi

nostrum interdictum violaot aut violari faciunt,

compellunt seu procuraot, quos nos sex dies,

monitione canooica praemissa, in bis scriptis ex-

communicationis sententiam modernam siogulis

diebus Dominicis et feslivis in synodis, in quibus-

libet ecclesiis* vestris, et extra in sermonibus et

oronibus aliis et singulis actibus solennibus et pu-

blicis, pulsando in eisdem ecclesiis talibus cam-

panis, si ibidem sint, quae etiam extra ipsa? ec-

clesias, et per loca, in quibus buiusmodi deoun-

tiationem fieri cofatigciit, longe audiri valeant,

candelis accensis et exslinclis, nominaüm cuius-

cunque gradus, Status, ordinis, digoitalis aut con-

ditionis exsjstant, anaiberualisetis, immo aoalhe-

matisatos et exeommunicatos , clerumque ipsorum

etpopulum, universitates, ecclesias et capdlas,

et omoia alia loca praedicla, eorum iuri, dominio

subiecta seu constitula, nostros processus et sen-

tentias incidisse et ecclesiastico supposita interdi-

cto, solenniter et publice sive iteratis requisitioni-

bus, dooec a nobis vel superiori nostro absolutio-

nem obtinere meruerint et relaxalionero, nuntietis,

nullusque vestrum quomodolibet coram ipsis in

praediclis locis aut etiam «Iiis, quam diu ibi mo-

ram traxerinl, ac etiam per triduum post ipsorum

recessum, pendeotibus huiusmodi excommunicalio-

num et interdieli senieoliis, oisi in quanlum a

iure permitlilur, celebrare vel celebrari Divina

raaodet, aut quantum in vobis et quolibet vestrum

est, permillat vel faciat sub poena exeommunica-

tionis praedicla , quam similiter dicta canonica

praemissa in vos et vestrum quemlibet ferimus in

bis scriptis, et sub aliis poenis, coram et contra

Uliler celebraotes et celebrari mandantes in iure

promulgalis. Vos vero, dominos arebiepiscopos

et episcopos, quos, ob revereutiam pootiflcali* of-

fleii, nolumus sie nostris sententiis ligare, eadem

autoritate requirimus, qualeous iufra sex dies a

scieotia praefentiam in synodis vestris personaliter,
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et ia ilüs actibas per to» aliam seu alios in sin-

gulis eccletiis vestrarum civiutan et dioecesis, ad
v

denantiationem praedictorum ac cuiuslibet ipsoraiu

praemivso modo procedails, ei a celebratiooe co-

ram ipsis et locis praediclis facienda desistatis,

alioquin Tobis et cuilibet Testrum , haiusmodi ca-

nonica monitinoe praemissa, ecclesiae interdicimns

ingressum in Im scriptis, et infra alios sex dies

praefatoa, se immediale sequeote«, si praedicta non

adimpleveritis, tos et vestrum queiultbet, canonica

mouitione praemissa, suspendimus a Diviais. Si

vero, qood absit, iofra alio* sex dies praefatos,

duodecim immediale sequcntes, quae Tobis et Te-

stram cuilibet lenore praesentium maodamus, uon

serraveritis cum effectu, tos et Testrum quemlibet,

dicia canonica mouitione praemissa , excommuni-

cationis dementia innodamus, Ceterum si magt-

sler, marescalcus et fralres, ac alH praedicti ex

locutiooe et aliia, quibus participans labitur in

minorem, fortlas indurescani, et alias a sedis apo-

stolicae dcTOttooe et obedieotia obstinala elatione

se subtraxerint, exlunc participantes cum ipsis Tel

ipsoram aliquo , servatis bis super haec a iure

statutis , sub poenis et sententiis antedictis consi-

mili censura damnelis; absoluliouem omnium et

singalorum , qui huiusmodi sententias nostras seu

earum aliquam' incurreriat, nobis Tel superiori

oostro tantummodo reserrantes. In Signum exse-

culionis per tos factae, reddite praesentem nostrum

processum, reslris sigillis sigillatum, aut per paten-

tes litteras vel instrumenta publica nos certiflcantes,

eisdem sigillis sigillata. lu quorum omnium et

singnlorum testimooium praesentem nostrum pro-

cessum per Eghardum de ßasdow, notarium subr

scriptum, publicari mandavimus et sigilli nostri

appcnsione muniri. Dalum in Castro Lealis, Osi-

liensis dioecesis, sub anno a natiT. Dom. millesimo

trecentesimo quinquagesimo quarto, iodictiooe se-

ptima, die XXIII meusis Octobris, hora Tespera-

rum Tel quasi, ponlificalus saoctissiroi in Christo

patrls ac domiai, domiai Ionecentii, DiTioa proTt»

denlia papae VI. , anoo secundo. Preesentibus

i. 608

Teuerabilibas Tiris, dominis Petro ArnoIpbJ, cano-

nico Upsalieasi, Holstaao(?), prior«, Forrabo (?)

parocbialis ecclesierum (?), et Werner© ife Brhv

debintb(?), clerico Arosiensis et Brandebargensis

dioecesis, testibus ad praemissa apeeiaiiter Tocatis

et rogatis.

Et ego Egbardus de Basdotv, clericus Verden-

sis dioecesis
, pnbiicus apostolica et imperial! au-

torilate notarias, praedictis assertioni, reqursittooi-

bus, mandatis, inbibitioni, interdicto, sospeasioni,

sentcntiarum innodationi, ac omatbus aliis et sin*

gulis praemissis, una cum antedictis testibus prae-

sens interfui, eaqoesic fleri Tidi et audiTi, et deman-

dato sup/adicti executorU praesentem processum

per alium scribi feci, aliis negötiis legitime oecu-

patus, et ia ferroam publici instrameati redegi,

quod in eis signo et nomine in testimonium praemis-

sorom roborari, sab anno, iodiotiene, die, mease,

bora ac ponlificatu, qoibus supra,

CMLV.
Derselbe excommunicirt den Bischof von

Reval, Bruder Ludwig, der sich seinen.

Anordnungen nicht gefügt, d. 2t. Fe-

bruar 1355.

Dei et apostolicae sedis gratis episeopus

Arosiensis, execator etc. (vbteintimmend mit

der vorhergehende Urk. Ar. CMLIV, tri» s«

»orten.-) obedire flrmiter cum effecla. Oftten

cura sollicitudinis nobis ab eadear sede iaiancü

iovigilare congruis remediis contradictorum rnan-

datorum s. Romaoae ecclesiae, nostrae eiecmiom

commissoram , eoruodem obslantibos obmre , et

scandala ipsorum remoTere compellit. Saae com
iamdudum inter reverendum patrem arehieptsco-

pum, praeposHum et capitulum ecclesiae Rigeosis

parte ex una, ac magistrum el fralres hosp. $.

Maria« Theuteo. in LiToaia es altera, Alisset naa-

teria turbatiooia gravis el quaesllonum aaborea et

sanetissimo ia Christo patre et damioo, domioo
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Innocentio, Divi'na Providentia paß« sextc, visu

spiritas sancti et gratia Ordinationen» ad easdem

sopiendas matora deliberatione praehabita Djdcnte-,

nobisque et episcopis praedictis iniuncto, quod

quilibet nostram sine alio ipsam exsequi teneretur

reqaisitus, et post requisitionein secundum fbrmam

et tenorem litterarum soarum, confectarum super

illa, lectis priroo eisdem litteris nostrae

sionis nobis factae et processibus subsecatis, st

ood homiliter, quae mandabantur in ipsis, pare-

renr sententias, in ipsos magislrum et fratres tunc

praesentes, ac singulare alias personas eornndem

processuum cuntradictores et rebelies quoslibet ex-

et inlerdicti in clerum per pluri-

ecclesias, capella et omnia alia

et singula loca, ipsis magistro et fratribus subiectis,

coDlineotibus deurqae cum curae debent esse Omni-

bus episcopis excommunicatorum omnino nomina

tam vicinis, quam suis parocbianis, pariter indicare

ipsis magistro et fratribus inobediendbus in man-

datorum memoratae sedis contemtu et eiusdem do-

mini oostri papae contumaciter persistentibus, man-

daverimus autoritate litterarum praediclarum robis

et aliis clerkis, eliam religiosis quibusennque et

ordinum quorumeunque, ut ipsos ac alios rebelies,

secandum tradilam eis per nos fortnam, denun-

tiaretis buiusmodi sententiarura vincolo innodatos,

quod frater Lodewieus, einsdem ordinis episcopos,

decanos, canonici et capitulam ecclesiae Revalien-

sis, ac clerus civitatis et dioecesis eorundem, prae-

dictorum processutrm non ignari, eidem sedi no-

lorie rebellantes fernere obmiserunt, sed quoniam

nontiorum immo ulla polest praetendi igmrrantia,

obi aliquid specialiter insinuator, quam ubi ali-

quid generaliter publicatur episcopo, decano, cano-

nicis et clero praedictis, quorum esset viam vitrfe

com lingnae sonitu operibnsque exclamare, ac

- laicis ad excludendam ipsoram crassam ignoran-

tiam et supremam intolerabües et minus excusa-

biles cosdem prucessus feeimus specialius insiouare,

ac ipsos requiri diligenter, ut secundum formam

praeoarratam magistrum et fratres ac alios et sin-

LM. V.B. II.

gulos praedictos, noo obstantibu* falsis diffugiis

eornndem, nunliarent llgatos sententlis memoratis,

sed ipsi episeopus, decano«, canonici, capitulum

et clerus, per iniquas frivolarum appettatSonam

Tias, saloti eordm et subditomm contrarias, quo-

rum colpae ad nullos magis referendäe sunt, quam

ipsos desides oegligentesque praelatos, quas ap-

pellationes ex caosis praevidimns sublicendas, qua-

rum tenoribus, debita et diligenti consideratiooe

pensatis, patenter illorum aslruuntnr evideatia

utilitaüs, et appellantium temeritas arguitur ma-

nifesta ab increpationis voce, quoad huiusnrodi

denuntiationem fäciendam et alia eis comarissa

coDticescunt, bumanam graliam amicitiae formi-

dantes plus temporalem, quam Divioam maiestatem

et apostolicae sedis reverentiam verenles offendere,

niandatum dicti domiui papae spreverunt adfmplere,

et licet nibit sie debeat fotmidare Cbristianus,

qaam separari a corpore Christi , a quo si sepa-

ratur, noo est membrum eius, nec vegetatur Spi-

ritus ipsius, tarnen ipsi ab buiusmodi et omnium

fldelium communione eieoti, terribiKs iudicis atque

supremi inspectoris iudicium minime formidantes,

sanetuariom Domini eis vetitum in dispendium sa-

lutis aeleraae ingrediuotur. Coram eisdem magi-

stro et fratribus et aliis nominatim excommunlcatl»

et inlerdictis celebrant profanationem et faciunt

profanatos celebrari, communicaotes in aliis etiam

actibos indifferenter cum eisdem, immo ipse epi-

seopus, snam maculans digniutem, dacanus ac

singulares canonici exeommunicati communioni

fldelium se ipgerunt in grave pericnlum animarum,

et cum capitulo suo ac clero praedictis, mutiiata

reverentia religioois, ac plurimnm se reddentes

culpabiles, violant ioterdictom memoratnm. Cu-

raudum est igitur, ut buiusmodi funesta pernicies

remedio curetur salutari, qoatenus ab buiusmodi

temeritate desistant, et aliis non praebeant dura

contagia imilandi; verum quia nec nlli fa$ est,

sine Status sui pericnlo sedis apostolicae mandata

temerare, dos, qui eiusdem domini nostri papae

in praemissis administramur officium, taliter trins-

Digitized by Google



- -

gressionum culpam respicientes , vos «l veslrum

quemlibet auetoritale iniunctionis praedictae, ut

praeDuntielur nobis facere, tenore praesenlium

requirimus et nihilominus in virlute s. obedientiae

et sub excommunicationis poena -districte praeci-

piendo maodamus, quateons iofra sex dies, a prae-

sentatione , nolißcatione et requisitione robis facta

computandos, quorum duos pro primo, doos pro

secundo, et reliquos duos pro tertio et pereintorio

termioo , canonica. monitione^ praemissa , assigna-

mus, episcopum, decanum, singolos canonicos et

singulare* persoaas de clero praedicto, et quem-

libet, qui huiusmodi nostrum riolat interdictum

aut praesumit facere violari, quos nos in bis scri-

ptis excommunicationis suprema (sententia ?), prae-

missa mooitione canonica, innodamus, secundum

formas praediciprum processuum, quorum tenores

propter eonindem prolixitatem praesenlibus obmi-

simus inserendos, singulis diebus Dominicis et

festivis nominatim exeommunicatos capitulum et

clerum interdictos nuntielis et cesseüs in prae-

sentia eoram ac eliam post recessum a Divinis,

prout in eisdem processibus est expressum. Ce-

lerain licet ad ipsum spectat interpretari , cuius

est condere, et expresse aliler maodaverimus, quod

pulsator talibus campanis, quae extra ipsas eccle-

sias et per loca, in quibus denuntiatiooem fieri

cootigerit, longe audiri valeant, magistrum et fra-

tres denuntiarent, nonnulli tarnen inordioala cu-

riositate processus nostros , unde laqueus mullis

paratur, sinistre interpretantes, asserunt, parvas

sufficere campanas, non facientes differentiam inter

magnum et parvum, inter longe et prope, nec

locum principalem et locum loci, ex quo frequen-

ter processibus derogatur eisdem, huiusmodi in-

lerpretationi obviare cupientes, declararaus, talem

campanam debere pulsare, si ibidem Sit, quae

per totam civilatem, villam Tel oppidum clare

raleat audiri et expresse. Insuper quia memoria

boram nihil prodit, nisi quod frequenter non re-

petit, ne quisquam ignorantiae coecilate occasionera

exeusatioDis assumat, sub praedicta poena, prae-
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missa jnonilione canonica, vobis omnibus et sin-

gulis mandamus, quatenus in prima Dominica

Quadragesimae et in qualnor feslivitatibus prineipa-

libus anni praesentes processus et alios praedictos

ac faciendos, cum ad vos pervenerint, de verbo

ad verbum clare et distinete ac solemoiler publi-

cetur et publicari ac eliam populo vulgariter ex-

poni procureiur,^ volentes eosdem apud procura-

tores dictf domini archiepiscopi remanere, ne« per

aliqüem, ipsis invitis, delineri, sub poenis antedi-

ctis. Hortamur tarnen vos, ipsorum petere co-

piam .et obtioeri, ut sine periculo forma et tenor

eorundem valeant observari, praeeipieates proca-

ratoribus eisdem, et cuilibet eorum, ipsam vobis

petentibus, vestris tarnen sumtibus, exbiberi, ab-

solutionem omnium et singulorum, qui huiusmodi

nostras sententias seu earum aliquam ineurrerent,

nobis vel superiori nostro tanlum reservantes. In

'

Signum exseculionis per vos factae reddite prae-

sentem nostrum processum, vestris sigillis sigilla-

tum, aui per praesentes litteras vel instrumenta

publica nos certificantes , eisdem sigillis sigillata.

In quorum omnium et singulorum lestimonium

praesentem nostrum processum per Eghardom de

Basdow, notarium subscriplum, scribi et publicari

mandaviraus et sigilli noslri appensione muniri.

Datum in castro civitatis Tarhalensis, sub. anno a

nativ. Dom. millesimo trecentesimo quinquagesimo

quinto, indictione octava, die XXI mensis Februarii,

bora vesperorum vel quasi, pontiOcatn sanetissimi

in Christo patris ac domini Innocentii papae VI.

anno tertio, praesenlibus honorabilibus viris, do-

minis Petro Arnulpbi, canonico ecclesiae Upsaleo-

sis, Pbilippo Beronis, laico Arosiensis dioeceseos,

testibus, ad praemissa specialer vocatis et rogatis.

• Et ego Egbardus de Basdow, clericus Verden-

sis dioecesis etc., omnibus et singulis praemissis

una cum testibus anledictis praesens interfui, ea-

que sie fleri vidi et audivi, et de Ynaodalo supra-

dicl'i exseentoris praesentem processum in formam
publici instrumenti redegi etc.
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CIVILVI. wege, de dar gähn to Allscbwangen, bei to dem

Albrecht und Lambrecht Cosfelt berechnen ^ _'°
dem ,and

?^ H«ckenk^
sich und treffen eine Uebereinkunft in

van dar den weg bi dem kerkbave Sancl Peter

Handelsgeschäften, den 28. März 1856.
t0 gahnde bet i0 den we

*' dat dar ** ,or Wio'

dau, gönnen, geven and verlehnen ; ock den fry-

In anser gegenwordigeet do quam Albrech Cos

feit and Lambrech Cosfelt. Do sede Lambrech,

dat Albrech eme rekenscap hedde dan, dat he

eine daokede over der rekenscap. Dar was her

Wenemar Holloger over und Hermen van der Eke,

and Applonies. Vorimer dar was enes verdende-

les myo dan V dusen scones wertes, dat wolde

ik Lambrech vttren to Gollaode.lo minem vedde-

ren. Do sprak ik Albrech : nu du dat dan vöreu

will, so scgge dineme vedderen, dat he dat gut

verkope, und Sende dat gelt met den eresten her

wedder, wente de vorminder wiltes nicht vorder

eventureo, dat se dich eme mineme vedderen. Actum

(Revaliae), aono Dom. MCCCLV, vigilia palmarum.

CMLV1I.
Goswin von Herike, O.M., verleiht der

Stadt Goldingen ein Stück Land etc.;

den 28. April 1855.

A Heu, de dtsse gegenwürdige scbrift ansehen und

i, wi broder Gosswin van Hericke, meister

der brOder des Dütscben Hauses van Jerusalem

Over Liflaod, ewigen beil in Gode, unserm bereo.

Wi begerende to kamende to der kundschap

aller, dat, von vulwort und rade unser vorsich-

tigen bruder, den ersamen und vorsichtigen min-

nern, börgermeister und ratbmannen, ock der ge-

rn ene der Stadt Goldingen en rum, belegen in

disser nabeschrevenen schedinge : int erste anto-

hevende in der Stadt, dar dat flOlb, de Mötalen-

becke genannt, durch geit de mure der Stadt,

Ton dar dat flülh optogahnde bet in den hagen scopus, et Iohannes, post eins erectionem tertius

der lehnlande, von dar dem tbune des ba- archiepiscopus Rigensis, praedecessores nostri, di-

geos to folgende bet to enem Stenern krlllze, dat spensationis pielate perluslrati, idem Nicolaus iu-

dar geselt is up dem flölbe under dem spitlale, risdictionem temporalem in villis lekeselle, Colte-

vao dem krulze to folgende dem flölbe nach dem seile et Langete, ac hereditatem cuiusdam Livonis,

heilen erer stadt, gastlichen darby to blievende,

als vor eine volkommene weddergeldinge und wed-

derbuwinge der stadt oder rums welcker stadt

oder welckers rum vor de buwinge and uthbre-

dinge der Cur'schen stadt binnen der stadt Gol-

dingen en jeglicken gebuwet, der vorgesprokenen

börger frybeit to vören is afTgenohmen und be-

kümmert mit vulkommenen vulwort und willen

aller börger worby und ock de gemenheit. In

welckes dinges utwisinge und bevestinge unse insie-

gel is gehangen an dissen breve. Gegeven to Gol-

dingen in dusent drebundert und fief und deftigsten

jare, des dinsdages nach dem sundage Jubilate.

CMLV1II.

Fronthold , Erzb. von Riga, bestätigt die

dem Domcapitel durch Bischof Nicolaus

und Erzbischof Johannes III. gemachten

Schenkungen, den 3. August, 1855.

Universis, quorum visum seu audilum praesentia

perstrin»erint , Vromoldus, permisstone Divina

archiepiscopus Rigensis, ad perpetuam rei memo-

riam, salutem in Domino sempiternam. Pastores

tunc iudicaotur ecclesiasticarum rerum fidelcs di-

spensatores, cum eas in pios atque necessarios

usus fralrum, ecclesiis suis deservientium, laudabi-

liter convertunt, ne ministrorum defectu caltas

pereat Divinus et ipsae ecclesiae deplorent incom-

moda suae deformationis. Mulla itaque olim re-

colendae memoriae domini , Nicolaus
, antequam

ecclesia Rigensis in metropolitanam erigeretur epi-
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dxcti Eppele, ad mensam suam spectantibus , et

dictus Iobannes prino Castrum Dolen, situm in

intula Dolen, com omrübus perüneniiis suis, agris,

pr*ust
pa&cuis, arboribus mellkgeris, mediis pisca-

riu, nec aon ip^ius iusulae proprielatem et domi-

nium, cum pleoa kirisdielione civili, ac lerram Pu-

tileäe nuncupaiam, sitam in terra, Uppemele tuI-

gariter nominal*, io agris cultis et incultis, pratis,

pascuis, rivulis, piscaiiis, melligeris arboribus,

ailvis et virgnllis, piano et buscho, cum omnibus.

suis termiois, reservalis aibi io insula praefata

homioibus suis, qui de feudo infrascrtpto uod

fuerunt, ac -heredilatibus sire uncis vel mausis

eorundem et tertia parte ipsius insulae, salvo etiam

sibi iure in Castro Kercbolme et medietale pisca-

riae io Dana, tunc vaoanlia, ad eum legitime de-

oluta, prout baec omnia quondam dominus Io-

haones de Dolen et progenitores sui possederant

et a praedectssoribus noslris, episcopis et arcbie-

piscopis, in feudum tenuerant, ac deinde dictus

Iobannes arcbiepiscopus, tum quia ipse et sui an*

tecessores paucos uncos et homines in insula et

dominio castromm praedietorum habnerant , tum

qüia itdam bomines sibi ad modicum Iroctum pro-

fecerunt aut proflcere potuerunt, et qnod ipsi

lites et contenliones cum hominibus sui capituli

Rigeosis, ende pax turbabatur, babuerint, et ex

aliis certis ralionabilibus 'et legitimis causis, ipsum

moreotibus, cum possessionibus et heredilatibus

eoruadem bominum, ubicunque exsisterent, tarn

in insula Dolen, quam ultra Dunam, etiam ius,

quod in diclo Castro Kercbolme habuit, relenta

dunlaxat medietate piscariae praedictae, totaliter

et integraliter ac ex certa scientia diclo capitulo,

tamquam egenti et'omnino indigenti, successive

liberaliler donaverunt ac in dilionem dicti capituli

transtulerunt
, per ipsum perpeluis temporibus ir-

retVagabilUer. possideoda, miltens diclus dominus

Iobannes, praedecessor noster, ipsum in persona

tunc praepositi Rigeosis, ac eundem praepositum

in persona praedioti capituli, per quosdam vasallos

et fldeles suos, per iraditionem clarium in posses-

sionem castrorum et »Horum bonorum praedicto-

rum, prout haec omnia in lilteris eorundem prae-

deccssorum, super hoc confeclis, lalius cootiueo-

tur. Quodqne memoratum capitulum Rigeose

vigore donationum et missionis praedietarum pos-

sessionem corporalem ca stforum et omnium «Ho-

rum et singulorum bonorum praedictorum appre-

bendit ac legitime tenoit spalio quadraginU anno-

rnm et ultra paciflce et quiete, et adhuc tenet et

possidet sine cuiusque molestatione, quemadmodum

de omnibus et singulis praemissis certam et in-

dubitalam notitiam babuimus et babemus. . Nos

itaque attendeotes donationes, translaliones ac mis-

siones praefatas, 'per episcopum et archiepiscopum

praedictos factas, ex necessariis et omnino iustis

et legitimis causis, ipsos rationabiliter ad id indu-

centibus, ipsas et quamlibet ipsarum approbantes,

raUflcamus et prorida deliberatione praehabiU

concedimus, ac ex certa scientia eisdem capitulo

ad perpctuam roboris flrmitatem conflrmamus. Et

quia triplex vinculnm diffleilius rumpitur, eorun-

dem praedeccssornm nostrornm vestigiis inhae-

rentes, praemissa omnia et singula bona, pcat-

jnisso modo et forma saepedkto capitulo donata

et in ipsum translata, similiter secundom eosdem

roodum et formam ipsis donatariis, sire capitulo

nostro Rigensi aniefaio, de novo conferimus, atque

perpetnae donationis et concessionis et collationis

titulo Iransferimus in eosdem, cum omnibus $op-

pletionibus quomodolibet oportunis. Ut aateno

vetustas lemporis non ingerat defectum probatioois,

praesentes Ktteras oostras ipsis dedimus, nostro

pendenti sigillo communilas, et confectas super

omnibus antedictis et expressis in perpeiuum , et

efficax testimonium eorundem. Datum et actum

Avinione, ad instantiam venerabilis viri, domini

Arnold! , ecclesiae Rigeosis praepositi, ipso a no-

bis specialiter et sine omni subreptione impelraote,

anno Domini MCCCLV, indictiooe septima , die

tertia mensis Angusti, pontiflcatus noslri anno octaro.
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Albrecht, Herzog von Meklenburg, bestätigt

dem Marquard Stove das Eigenthum der

vom D. O. gekauften Comthurei Kran-

kon, den 21. Octbr. 1355.

Universis praesenlia visuris sea audituris Albertat,

Dei gralia duz Magoopolensis, terrarum Stargart

ac Rostock dominus, salutem io Domino sempi-

ternam. Recognoscimus publice profilendo, quod

coostituti coram Robis et nostris consiliariis com-

mendabiles viri et religiosi Hermannus de Wach-

holte, cotnmendator in Wismaria, super curia,

Tlllis et bonis in Kranckowe, et lacobus de Stove,

rector eeclesiae b. Georgii in Wismaria, confratres,

et ad infraseripta cum pleno mandato nuniii spe-

ciales, cum Uttera aperta eorom magistri deLivo-

Dia, ordinis s. Maria c de domo Theutonica, cum

integro consensu dicti sui magistri, matura deli-

beratione praebabila , dicti sui ordinis vrtute le-

galiler herediuria venditione vendidcrunl valido

viro et discrcto, Marquardo de Store seniori, et

eius heredibus, exhibitoribus "praesentium, dicUm

curiam Kranckowe cum omnibus bonis et villis

sibi adiacentibus , in noslro dominio sitis, pro

mille marcis puri argen ti, ipsis integraiiter et ex-

pedite pro eorum volunUte persolutis, in locis et

terminis, ad hoc specialiter depulatis, rideticet

jpsam curiam Kranckowe, et lias villas, scilicet

Kranckow, Peterslorpe, Quäle, Cimerstorpe, Her-

naencbagen, Gebekendorpe et in villa Vredeberns-

hageo sex mansos, cum omnibus villicis et villi-

caliooibus, cum colonis et inquilinis, cum molen-

dinis et molendinorum silibus, cum sUvis, lignis,

rubetis, cum agris culiis et incultis, cum pascuis,

pratis, aquis aquarumqae decursibus et stagnis,

cum viis, inviis et piscinis, cum redditibus, cen-

sibus, pachtibus et precariis, et omnibus et sin-

gulis utilitatibus, commoditatibus et derivaminibus

uoiversis, quomodolib«! inde derivantibus, quibus-

eunque nominibus censeanlur, cum omni iure et

iudicio, alto et basso, cum omnibus liberlatibus,

iusüliis et proprielalibus, prout praelatq* ptagi-

ater Livooiae, eius capilulqro, eoajaundator**, lant-

marscbakus, fratres, et eoruudera praedecessore«

dictam curiam in Kranckow, cum viUis et bpnis,

ut praemiltitur, sibi adiacentibus, uüque liberius

et fruibilius possideudo babuerunl, prout in litteris

aperüs praefaü magistri de Livonia, suorum fra-

trum, et nuntiorum praedictorum, praedicto Mar-

quardo et eius beredibus super venditione dktae

curiae (cum) villis et boois in Krapckow, ut prae-

mitlitur, et solutipne diclarum mille marcarum

puri argenii datis, plenius continelur. Nos vero

Albertus, diu Magnopoleusis praedictus, de ftöe-

llum nostrorum consiliariorum coaailio, ac bere-

dum propinquorum nosirorum beneplacito, sctUi

et consent, et ömoium, quorum interast seu io-

teresse poteril quomodolibet ip futurum, quorum

conseosus ad praemissa merito fiierat requireudas,

praetatam venditiooem cum omnibus aupradictis

suis Claasulis et cooditionibus ratiflcarous, gratifl-

camus et praesenlibus approbamus, transferentes

.in dictum Marquardum de Stove et suos heredes

super praedicla curia Kranckow, villis et bonis,

ut praemittitur, sibi adiacentibus, plenam et orooi-

modam perpetuae libertatis Proprietäten! , cum

iudicio supremo, videlicet manus et colli, et in-

firoo, cum omnibus aliis iudiciis intermediis et

precariis, et omoibus aliis derivaminibus et utili-

tatibus, quibus praedictas curiam, villas et bona

unquam uos aut nostri progenilores Uberius di-

noacimur possedisse, nihil penilus nobis et nosiris

Omnibus iuribus, iuslitiis et actionibus, <

nobis aut nostris beredibus in praemissis quomo-

dolibet competere poterint in futurum. Possunt

eliam licite praedieli Marquardus de Stove et sui

heredes dictam curiam, villas et bona aliis vendere,

locare, alienare, vel donare, et in usus ecclesia-

sticos vel seculares in parte vel in toto communi-

care, prout ipsis competentius videbitur expedire,

iohibentes nostris advocatis, oflicialis, decum de-

narii collectoribus et substilulis quibuslibet eoran-
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.dem, ot sc de praeraissis curia, villis et bonis et

ipsorum inhabitatoribus nullo modo praesumant

iotrooiUere, et ipsorum inbabitatores ulla occa-

sione moleslando impedire. Noleotes vero per

praesenles litteras Htteris prioribus, praediclo Mar-

quardo et suis beredibus super ' praediclis bonis,

per nos traditis, derogari, sed potius ipsas in sui

plenitalis robore iugiler permanere. In quorum

otuaium praemissorum testimonium nostrum sigil-

lum praesentibus est appensum. Dalum Wisma-

riae, anno Dom. millesimo trecentesimo quinqua-

gesimo quinto, in die undeeim millium virginum,

praesentibus nostris fldelibus Ravone de Barnekow,

Henrieo de Stralendorpe, miiilibus, domioo Thi-

derico Sageluitzen, rectore ecclesiae b. Mariae

Tirginis in Wismaria, Hinrico de Bulow, alias

diclo Kalveuacke, Reimaro de Plessen, famulis,

Hermanno Walmerstorpe, Iohanne Dargitzow et

Andrea Bukow, procoosulibus nostrae cirilatis

Wismariae, cum pluribus aliis flde digois.

CMLX.
Nicolaus von Hagen quittirt über den Em-

pfang von 65 Markt welche zur Vicarie

des Johann Masche gehören, den 13. Ja-

nuar 1356.

Universis praesenlia visuris seu audituris, Nicolaus

de Indagine, sacerdos licet minimus, salutem et

subscriplarum rerum eognoscere veritalem. Te-

nore praesenlium prolestans publice recognosco,

me cum meorum et vicariae Iohannis Maseben

piae memoriae provisorum, videlicet Gysekini Sel-

latoris et Nicolai Gronink , pleno consensu , ab

honorabilibus viris, dominis consulibus civitatis

Reraüensis universis, sexaginU quinque marcas

argenti Rigens. ponderis plenarie reeepisse et to-

taliter sublemse, quae quidem pecunia spectat

et petita et ad vicariam lobannis Maschen antedicti,

quam scilicet vicariam ipse lobannes Mascbe clarae

memoriae doUvit et fundavit in ecclesia s. Olavi

io civilate Revaliensi offkiaodam et in perpeiuum

duraturam, unde praedicli domini eonsules Rm*
lienses a me et a meis successoribus super dicta

summa pecuniae non debebunt in poslerum impeli

vel aggravari modo aliquali. Iii cuius protes ta-

lionis et fecognitionis testimonium sigillum meum

praesentibns est appensum. Datum anno Dom.

MCCC quinquagesimo seito, octava die Epiphaniae

Doroioi.

CMLXI.
Hermann von Wechelte, Comthur zu Kran-

ckow, und Jacob von Stove, Priesterbru-

der des D. O., verkaufen den dem Orden

in Wismar gehörigen Hof an den Rath
dieser Stadt, den 29. Januar. 1356.

Omnibus, praesenlia visuris et audituris, nos Her-

mannus de Wecbelte, frater ordinis s. Mariae do-

mus Theaton. militum, commendator in Kranckowe

et curiae in Wismer, ac Iacobus de Stoven, presbi-

ter et rectof ecclesiae s. Georgii in Wismer, sa-

lutem in Domino. Tenore praesenlium recogno-

seimus et copstare volumus universis, quod mature

deliberati concordavimus et unanimes facti sumus

cum bonestis et discretis viris, dominis. consulibus

civitatis Wismer, nobis dileclis, super curia no-

slra, intra civitatem eorum siU, et ut inlra suos

limites est comprebensa, quod ipsam eandem curia

m

ipsis anledictis dominis consulibus ac civitati, de

scitu et consensu venerabilis viri, magistri Gos-

wini de Herike per Livoniam, rite ac rationabililer

vendidimus et divisimus, sicut cum omnibus suis

aediäciis iacet curia antedicta , ac omnibus condi-

tionibas et arliculis, proul ipsa curia ad dos et

ordinem nostrum hueusque perlinuit et ipsam di-

noseimur possedisse, et hoc pro qoadringenlis et

viginti marcis Lubicensium argenteorum denario-

rum, de qua pecunia iam nos recognoseimus in

hiis scriplis viginti marcas Lubicensium argenteo-

rum denariorum sublevasse, sed quadriogentac

marcae debent permanere staotes apud eosdem
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dominqs consules, quoadusque aotedictus dominus

Goswinus, magister de Livonia, per procuratores

Tel nuntios suos suam apertam lilteram, suo et

duorum suorum coopraeceptorum sigillis sigilla-

tam, intra civitalem Lubicensem destinaverit, et

ipsis dominis consulibus praescriplis tradita et

praesenlata ibidem fuerit, in qua lillera aperla

bescheden luden, her Nicolauze van Thvsenhmen,

deme deken van Darpede, und her Engelbrect

omnibus suis condilionibus plene raüflcaverit et

approbaverit, cum plena waraudia eiusdem curiae

ipsis dominis consulibus et civiiati praediclis te-

nenda perpetue et servanda,, secundum teuorem

notulae, intra nos ex utraquc parte conceptae. Qua

littera per ipsum dominum Goswioum praedictum

transmissa et ipsis dominis consulibus, ut praemit-

titur, tradiu et pracsentala, ipsi domini consules

Wismarieuses praedicti debeot praedictas quadrin-

genias marcas procuratoribus et nuntiis ipsius ma-

gislri Goswini tradere et disbrigare intra ciritatem

Lubicensem praelibaUm. Volentes eüam et pro-

minentes, quod UUerae, oobis et ordini nostro ab

ipsis consulibus et eorum anlecessoribus super

dtcta curia et mansione nostra, intra civitalem eo-

rum sita, datae et indullae, de cetera nullius sunt

flrmitatis vel valoris. Datum et actum Wismer,

noslris sub sigillis praesenlibus apperisis in testi-

monium omnium praemissorum , sub anno Dom.

MCCCL seito, feria sexta ante fesluni puriflcatio-

n is b. Mariae virginis.

CMLXII.

Hinke Costaüe verkauft den Gebrädern

ZVicolaus, Engelbrecht und Bartholomen

Tisenkusen das Dorf Kreisdorf, den 14.

März ? 1356.

Alle, de dessen bref boren eder seu , de lale ick

Hioke Costalle groten mit tzeyle in Gode. Opcn-

bare bekenne ick mildesser iegenwardigen scrift,

dat ick mit volborde des richters der manne me-

nes bern van Rige, her Woldemarus' van Rosen,

bebbe redeliken und rechtliken vorkoft und (den ?)

und brodern, und eren rechten erten men

del gudes, dat ick hebbe in deme dorpe to Crevs-

dorpe, vor twintieb mark Riges, de ick rede up

bebbe geboret. Dil gut bebbe ick vorkofft den

selven vorbinomeden bet an de volbort menes he-

ren und menem heren nich to vorvange, lettet (?)

en men bere, dat se ilh eweliken' besitten ane

ansprake eder na vorderen! ieniger mener erve.

Des to euer vestenunge und to eoer merer betu-

ginge und up dat il sied und vest blive, so bebbe

ick men ingesegel mit des vorbeooineden richters

ingesegele vor dessen bref gehangen. Dit is ge-

sehen na Godes bort dusent drehundert und in

deme sesse und viOtigesten iare, des negesten

dages ingeniave (P), in der stat to Rope.

CMLX1II.
Der Revaler Rath bittet die JVittwe des

Ritters Steno Thursson, dessen Schuld

an den Rath dem Nicolaus von Arosia

zu bezahlen, den 27. April 1356.

Nobili ac bonestae dominae, dominae strenui rai-

litis, domini Stenonis Thursson, piae memoriae,

relictae, consules civitatis Revaliae, cum omnimoda

reverentia sinceram in Domino caritatem. Hone-

stati veslrae scire damus per praesentes, quod

dominns Steno thursson, vester marilus antedictus,

nobis iusto ex debito tenelur veraciler obligatio

in sedecini marcis arg. et octo oris, super quibus

suam haberaus patentem litleram, de verbo ad

verbum tenorein, qui sequitur, conlinenlem. (Folgt

der unter Nr. DCCLXXXVIII abgedruckte Schuld-

brief.) Hinc est, quod exhibitori praesenlium, Ni-

coiao de Arosia, nostro coneivi, plenam conluli-

mus potestatem, praescriplam pecuniam exigeodi

et levandi, nostrorum nomine faciendi etiam et

dimittendi cum cadem, tamquam si praesentes

propriis in personis, roganles vestram
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instanter honestalem, quatenns supr« die tarn pecu-

niatn antedietn fttcolao de Arosia nostrorum no-

mine favorabilittr persolvere non negetis, ad nos

firmum habentts respectum, qood pro omnibns

sUh in hae parte assigoatis et praesentalis oulla

ulterior raooitto conseqnetur, quod etiam erga

vos.et veetros in snaili vel maiori promereri cu-

pimus requisiti. In cuius rei testimonium sigillum

nostram praesentibus est appensnm. Datum anno

•Dom. MCCCL se«o, feria qaaru in festo Paschae.

CMLXIV.
Goswin von Herike, O.M. t bestätigt den

Verkauf des in der Stadt Wismar be-

legenen Hofes des Ordens an die Stadt,

den 22. Mai 1356.

Universis, praesentia visuris seu audrturis, (Vater

Goswinus de Herike, magister fralrum doqaus

Theuton. Iberosol. per Livoniam, salutem in Do-

mino sempiternam. Tenore praesentiam recogno-

seimus et constare volumos universis, quod reci-

talo et insinuato nobis per discrelum virum, do-

minum lacobum, rectorem s. Georrii in Wismar,

confratrem nostrnm, qualiter concorditer de coo-

sensu nostro ipse dominus lacobus et dominus

Hermaonus de Wechelte, etiam confrater noster,

commeodator in Krancowe et in Wismar, dum

vivebat, curiam nostram, sicut cum omnibns suis

aedifieiis. intra civilatem Wismar sita est, cum

omnibns suis condiüooibus et articulis, ut ipsa

curia ad nos et ordinem nostrum bueusque perti-

nuit, et ipsam dinoseimur possedisse, bonestis et

dUcreüs »ins, dominis consulibus civitatis Wismer,

pro quadringentis et viginti marcis Lubicensium

argenteornm denariorum rite et raiionabiliter ven-

diderant et dimiseront, et quod litleras, nobis et

ordipi nostro ab ipsis dominis consulibus et eorum

antecessonbus datas et indultas super curia me-

roorata, annollaveront , et decreverunt, de cetero

nullius esse flrmitatis : quare matnre deliberati, de

scito et consensu omnium nostrorum, quorum in-

56. 02*

terest vel interesse poterit in futurum, baic reo-

dilioni conseotimus, eandemque venditionem et

omnia et smgula per ipsos dominos Hermannuu

et hcobum, eonfratres nostros, ipsis dominis con-

suJibns Wrsmariensibns antedtetis facta et dicla,

in praesentibus ratifteamos et approbamus, reco-

gnoseimns etiam antedicram pecuniam, scilicet

quadrageotas et viginti marcas, nobis integraliler

ab ipsis dominis consulibus praedictis esse perso-

lutam et in communem ulilitatem et commodum

ordinis nostri conversam, teountiantes exceplioni

non babiUe et non persolutae pecuniae sopradiciae

et in communem utilitalem ordinis nostri conrer-

sae, exceplioni doli mali, et omnium alii torij et

facti auiilio, per qood contra praemfesa nos de-

fendere possimos quolibet vel tuen, promittenles

ipsis dominis consulibus Wismarieosibus et civitati

eorum, litem vel controversiam eis vel eorom sue-

cessoribus de ipsa curia vel eios occasione de

iure vel de facto non inferre, nec inferenti eon-

sentire, sed ipsam curiam tarn in proprietate,

quam in possessione dominis consnlibus et eorom

succ essoribus ab omni Onere defendere .et disbri-

garc ac plenarie warandare, et drciam rendition*m

curiae praelibaUe cum omnibus suis condiüooibus,

et omnia alia et singula suprascripta perpetuo

finna et rata habere et teuere et
-

vel venire per nos, aliom seu alios aliqua ratione

vel causa, de iure vel de facto. Litleras quoque,

nobis et ordini nostro a dictis consulibus et eqrum

antecessoribus super dicta curia quoquomodo da-

tas et indultas, annuüamus etiam et nullius de

cetero volumus esse flrmitatis. In quorum omnium

evidens testimonium et munimen sigillum nostrum,

una cum sigillis duorum nostrorum conpraeeepto-

rum et fratrum, videlicet Andreae de Steobergb,

per Livoniam lantmarscbalci, et Helmici de Depen-

beke, advocati Ierwiae, praesentibus est appenswoa.

Dalum in Castro Wendae, sub anno Dom. mille-

simo tricentesimo quinquagesimo seito, Domrnic«,

qua cantatur Cantate.
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CMLXV.
Carl IV,, Römischer Kaiser, bestätigt die

die von seinen Vorfahren dem Erzbischof

von Riga verliehenen Privilegien etc.,

den 19. August 1356.

In nomine s. et individuae Trinitatis fclicitcr,

amen. Carolas quartus, Divina favente dementia

Romanorum imperator Semper augnstus et Bohe-

miae rex, ad perpetnam rei memoriam. Inter

gloriosas reipublicae cnras, qoibus cor nostrtim

cotlidiaaa solliciludine pro subditorum salatc di-

stralntur, ad illud praecipue aciem meotis nostrae

convertimus, ad id sedulum deslinamus aflectum

,

qualiter venerandas ecclesias et personas ecclesia-

sticas, coelestis imperatoris maocipatas obsequiis,

püs prolegamus praesidiis et libertates- earum con-

tinuis nostrae benignitatis favoribas foveamus,

nunc novas eis libertates et gratias largiendo, pro

qualitate teraporum et reruni exigentia veteres re-

novando. Sane pro parte venerabilis Vromoldi,

archiepiscopi Rigensis, prineipis et devoli nostri

dilecti, ceisitudini nostrae oblata petitio continebat,

qualenus quoddam Privilegium, per clarae memo-

ria« Divum Henricum, Romanorum regem, prae-

decessorem nostrum clarissimuin , ecclesiae suae

Rigensi, sibi ac successoribus suis coocessum seu

donalum, una cum aliis litteris, iuribus, libertati-

bus et consuetudinibus, ecclesiae suae Rigensi ä Divis

Romanorum regibus et imperatoribus , praedeces-

soribus nostris, indultis seu concessis, confirraare,

ralificare, approbare, innovare ac de novo conce-

dere aulorilate imperatoria dignaremur, cuius tenor

privilegii sequitur in haec verba: Henricus etc.

(Folgt diu Urkunde vom 1. Decbr. 1224 Nr.

LXt'U.) Nos igilur altcndentes sincerae fidei

et derolionis constantiam, quibus idem archiepisco-

pus erga nos et sacrum Romanum Imperium usque

ad haec tempora immota constanlia Semper cla-

ruit et claret, experientia demonstrante
,
votisque

suis iustis et rationabilibus ac suae ecclesiae uti-

lilatibus, de innata nobis dementia benignius ao-

LivUV.B. II.

nuentes, cum inste pelentibus non Sit denegandus

assensus, supradictutn Privilegium et omnia con-

tenta in eödem, nee non universa et singula pri-

vilegia, Htteras, concessiones , gratias, libertates,

emunilates, feuda, iura, consuetudines et laudabiles

observanlias , honores, castra, munitiones, domi-

nia, possessiones, civitales, oppida, districtus,

terras et loca ecclesiae suae, antequam etiam

in metropolitanam erigeretur, seu archiepiscopatui

et prineipatui ipsius a Divis Romanorum impera-

toribus et regibus indulla seu indultas, corfeessa

seur conecssas, prout rationabiliter et provide pro-

ccsserunt de certa nostra scienlia, via et modo,

quibus melius possumus, de verbo ad verbum in

omnibus clausulis, tenoribus et senlentüs, ac si

omnium praedictorum privilegiorum ,
litterarum,

gratiarum, Hbertatum, erouoitatum, concessionum,

donationum, iurium et consuetudinum tenores, et

bonorum iuste acquisitorum , quibuscunque nomi-

nentur vocabulis, quae post obtenta eadem privi-

legia ipse et ecclesia Rigensis iustis titulis obli-

nuerüril vel obtinueriot in futurum, inserti essent

praesenlibus seu inserta, approbamus, ratificamus,

innovamtrs, de novo concedimus et ex certa scientia

praesentis scripti patrooinio conflrmamus, decer-

nentes et volentes.expresse, omnia et singula supra-

dicta perpetuis obtinere temporibus inviolabius

roboris firmilatem. Nulli ergo hominum, cuius-

cumque Status, praeeminentiae seu conditibnis

existant, liceat hanc nostrae approbationis , inno-

vationis, ratificationis, donationis et conflrmationis

gratiam iufringere, aut ei ausu temerario quomo-

dolibet contraire. Si* quis autem secus attentare

praesumserit, indignationem nostrae celsitudinis

et poenani cenlum marcaruro aari puri, totiens

quotiens lemere contrafactum fuerit, quanim

medielatem fisco nostro iruperiali et aliam medieta-

tem aotedictae Rigensi ecclesiae applicari volumus,

se noverit ineursurum.

Signum serenissimi prineipis et

domini, domini Caroli quarti, Ro-
ff eiffni \

manorum imperatoris invictissimi, 8I§U*»J

et glioriosissimi Boberoiae regis.

40
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Teiles huius rei sunt: venersbiles Araestus,

jfchicpisccpus Prägen**, lobanoes Olmucensis et

Theodorjcus .Mindensis episcopi illustres , Rudol-

phe Saxonia«, imperii archimarscalcus, RudoJ-

pbtts AqstrUe, Bolko Swidniceosis , I^udowicus

Legpiceovs, lobannes Opanieosis, Fridcricus de

Tech et Casimirs Tessineusis duces, Ulticus de

Helffeostein, Iohannes de Retz et Albertus de An-

halt comites, et alii quam plures. Praesenlium

sub bulla aurea typario nostrae imperialis maie-

statk impressa testimonio lillerarum. Datum

Pragae, anno Dom. millesimo treccntesimo quin-

quagesimo sexlo, VIU. •) indiclione, XIV. ") ka-

lend. mensis Seplcmbris, regnorum nostrorum anno

Romaoi undecirao, Bpbemiae decimo, imperii vero

secundo. Ego lohaunes, Dei graüa Lutoinusch-

lensis cpiscopus, sacrae imperialis aulae cancella-

rius, vice revereudi in Christo patris, domini Ger-

Jaci, Moguntioensis archiepiscopi , sacri imperii

per Germaniam archicancellarii, recognori.

CMLXVI.
Winrkh von Kniprode , Hochmeister des

D. O., bestätigt den Verkauf der Com-

thurei Krankorv an Marquard von Stove,

den 23. August 1356.

Universis, ad quos praeseotes pervenerint, Winricus

de^Koipperode, magisler generalis ordinis s. Mariae

hospitalis Iherosolimilani domus Theutonicac, sa-

lutem et orationes in Domino. Quia dileclus

noster frater Goswinus de Hereke, magister or-

dinis praedicti per Livoniam, eiusdem ordinis no-

mine , de pleno nostro beneplacito et consensu,

per dilectos fralres et nuntios suos, Hermannum

de Wecholle, pro tunc commendatorcm in Wis-

maria et super curia et bonis in Kranckow, et

dominum lacobum de Stove, reclorem ecclesiae

b. Georgii ibidem in Wismaria , de pleno eius

mandato et beneplacito curiam Kranckowe solum-

•) Doglel richtiger: „noot."

b) Dawlbit fehlt dl« Zahl XIV.

6. 628

modo cum villis et bonis «pnnibus sibi adiacentibus,

quae ad dictum ordinem dinoscebaotur perünere,

vajido et discreto viro, Marquardo de Stove se-

niori, et eius heredibus beredilarie, pure et simpli-

citer vendidit et veodi fecil pro mille marcis puri

argenli, eidem magistro expedite et inlegraliter

persolutis, protft in litteris praediciorum fratrum

et nuniiorum, super hoc datis, pleoius contiuetur

:

nos venditionem dictae euriae in Kranckow solum-

modo et villarum et bonorum adiacenliom, curia

ordinis in Wismaria et redditibus in Dartxow sitis,

quae in buiustnodi emtionis contractu noo iotra-

runt, dunlaxat exceptis, per fratnes et ouotios

praedictos praenlo Marquardo et eins heredibus

faetam , et litteras , per eos super hoc datas et

eorum sigillis appendentibus sigillaUs, nomine

ordinis nostri, de consilio et consensu nostrorum

conpraeceptorum tenore praeseutium conflrmanius,

raUAcauus et iugiter approbamus, renuntiautes

ornnibus et singuUs, quae ordini nostro in dieu

curia Kranckowe, villis et bonis praedictis, sibi

adiacentibus, competunt seu competere poterint

in futurum, volcntes nibilominus esse veri aflrma-

tores seu warandi omoium praedietorum eorani

omnibus fratribus nostri ordinis et intoitu ipsios

quicqnam facere vel obmittere volenti bus pracsen-

tibus temporibus et futuris. In qnorum omnium

testimonium et niuninien sigillum nostrmn ana

cum sigillis conpraeceptorum nostrorum et fralnim

Henrici de Boveolin, magni commendataris , et

Swedir de Pellairt, thesaurarii summt ordinis

nostri, praesenäbus sunt appensa. Dalum Marien-

burg, feria tertia infra ociavam virgiuis assumtionis

gloriosae, anno Dom. milesaimo treeentesimo

quinquagesimo sexto.

CMLXVH.
Die Aebtissin und der Content de* St.

Michaeli*'Klosters in Reval quittiren über

den Empfang eines Legats des Bertold

Byckenhusen, den 20. Septbr. 1359.

Omnibua, praesens scriptum . ceroenlibns , filita-
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belli , ahbaiissa
,

tolusqne' eonventns sanelimoAfe-

lidm monasterii s. Michaelis io Refalia saratem

io Domino' semfilirom: Notunr esse cupftrras,

dos recepisse et sobhmsse a procuratöribus seo

tcstamenlarhs domini Bertold! dicti Byckeobusen,

bonae memoriae, decen et norem mareas Rig.

arg. carrentis morfetae, minus oclo or, quas roo-

nasterio nostro ob salalem saae animae suorura-

que parentum pie condidit et legavit ; tali tarnen

conditione, quod omni anno in festo M\chaelis a

festo ad festum dabimns pro eadem pecunia no-

stro custodi ecclesiae sex fertones eiusdem pagi-

meuli , com quibus procurabit ad usum nostrae

ecclesiae Tinum et oblalas quolibct anno, et hoc

fideliter in perpetuum obscrvandum. In cuius rei

testimonium sigillum nostrum praesentibus est

appensam. Dalum anno Dom. MCCCL nono, in

vigilia b. Mattliaci aposloli.

CMLXV1H.
Process zwischen dem Erzbischof von Riga

Und dem Orden über die Herrschaft der

Stadt Riga, vor dem Cardinaipriester

Franc iscus geführt, und entschieden am

23. December 1359.

In nomine Domini, amen. Coram vobis, reverendo

palre, domino cardinali seu iudice, in hac causa

deputato, procoratores et proctiratorio nomine ec-

clesiae, archiepisropi,. praepositi et capititli Rjgen-

gonsis, contra venerabiles viros, niagistrum, prae-

ceptores, comniendatorcs et fralres, per Livoniam,

Letliam et Semigalüam conslitutos, ac eliam gc-

neralem magistrum , fratres alios ac ordinem b.

Mariac Tiieuton. et omoes, quorum interest, eliam

dirisim, dicnnt et in iure propouunt, quod cum

civitas Rigensis, una cum castro inibi posito

et castris Duneborch, Milovia et monte GcrseLen

ac 1 actis Lubaniae^ cum omnibus aliis castris et

pertinentiis suis
,

ipsaque omnia castra et loca,

ad cectesiam et archiepiscopum Rigenseni pertinent

et ab antiquo perlinuerunt, et eliam iure proprie-

tatis et domlnK ' seo quasi et alias
1

etiam' pleno 1

'

iure et etiam qooad* spiritoalem et temporalem io-

risdictionem et suptrioritatem omnlnWdam, et

quod ipse arehiepiicopn* et eedesia fuerotif in

possessfone seo quasi rpsorum, illaque tenuerunt

et possederunt sen quasi et etiam paUm, pübllce et

notorie, quatenos magister praeeeptores , com-

mendatores et fratres orditiis s. Mariae Tbeoi. in

Liirohia sübsequenier ea de facto cepertint et oc-

cupaverunt, et nunc teneanl de pracsenti, ipsosque

archiepiscopom et eedesiaro possessionc ipsorum

spoliaverunt, spoliari demandarerunt et feecrunt,

seu spoliationem huiusmodi, nomine suo faciam,

gralam liabueront et ralam, et mullos fruclus, red-

ditus, provenlus et emolumenta quam plurima

pereeperunt exinde, et per captiooem et occupatiö-

nem illortim dominu n archiepiscopum et eedesiam

Rigensem multipliciter damnlflcaverunt. Ac dicti

magister, praeeeptores, commendatores et fratres,

eorumqoe successores et postcri in perpetuum in

civitale, dioecesi seu provincia Rigensi, si in civi-

late seu dioecesi Rigensi exsliterint, ut suo or-

dinario et dio?cesano, si vero in provincia, ut suo

melropolilano, et aliis ordinariis diclae provfriciae

dioecesanis, etiam Tarbatensi et Osiliensi episco-

pis, diclae ecclesiae sufTragancis et eorum inler-

dictioni (? Jurisdiction! ?) subessc debucrinl et de-

berent et subsint de iure in omnibus, et eis obe-

dienliam facere et parere fuerint et sint astrieli,

nec ab eorum polestalc et iurisdictione ullatenus

fuerint, nec sint cxeuiti legitime. Er ntonaslerium

Dunemunde et portus eiusdem monasterii Rigensis

dioccesis perlinuerint et pertineant ad ecclesiatn

et archiepiscopum Rigensem, exsislenlem pro tem-

pore, et praedicta a diclis uiagistro, praeeeptori-

bus, commendatorib'.is et fralribus seu ordirie de-

tineanlur et occupenlur illicite, absque tilulo suf-

fleienti, quocunque in dicloruin ecclesiae et ar-

chiepiscopi damnuni, praeiudicium non modicum

et grayanien et in süarum animarum pericutum et

aliorum peVniciosum exemplum. Ipsique magister,

praeceplorei , c. et f. et fuerint et 6int astricti et
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artati ad rcddilionem et restilutiooem faciendam ec-

elesiae Rigensi et eios archiepiscopo praedictorum

etiam firucluum, reddituum, proventuum et emolu-

mentorum, per ipsos magistrum, p., c. et f. de die a

civitate, de castris Thoreyda, Cokenhusen, Leme-

selle, Waynselle, Smilteselle, Lenewerde, Cruce-

borg et aliis castris et villis et alodiis,- ad ipsum

archiepiscopum et ecclesiam spectantibus pereepto-

ram, et per ipsum archiepiscopum pereipiendorum,

ac damnorum , sibi et ecelesiae Jligensi per eos-

dem magistrum, p., c. et f. illatorum, quos et

quae ponuot et exsistimant valuisse et valere, si

exstarent, sex millia octingentas XXX marcas ar-

genti marcarum Rigensium et ultra eas LXVI millia

florenorum auri, et sie etiam, offerant iurare et

iuramento probare. —. Item cum dicü magUter,

p., c. et f., tres archiepiscopos Rigenses pro tem-

pore, videlicet Albertum, Iobannem de Vechtede,

Iohannem de Zweryn, absque causa ratiouabili

quacunque temere et violenler captiraverunt et per

plura tempora captivos tenuerunt, in ipsorum eliam

Rigensis ecelesiae et eiusdem archiepiscopi et s.

matris ecelesiae nimiam contumcliam et contem-

lam, ej ipsos bonis quam pluribus, quae value-

runt et valebant, et ad hoc si exsiarenl valerent

eliam vera aestimatione XX millia marcarum "ar-

genti. Ac duae partes terrarum Lettiae, Livoniae,

et Seiuigalliac etiam pleno iure, terliaque pars

ipsarum terrarum in directo dominio capitali , ad

ecclesiam Rigensem et eundem archiepiscopum

spectaverint alque spectent, diclique magister, p.,

c. et f. huiusmodi tertiam partem in feudum ab

archiepiscopo et ecclesia Rigensi et feudaliter te-

nueriut et teuere debuerint ac debeant, et propler-

ea eisdera archiepiscopo et ecelesiae subdili et

vasalli fuerint et exsistant. Praeposilusque et ca-

pitulum praedictae Rigensis ecelesiae per magistrum

p., c. et f. praedictos castris suis Cremun, Dun-

dangen, et aliis villis, terris in possessionibus suis

fuerint spoliati, idemque magister et fratres fru-

ctus, redditus et provenlus exinde levaveriot etiam

ad Talorem X millium marcarum argenti. Et
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quam plura alia et iniurias diclis archiepiscopo

et ecelesiae Rigensi, vasallis et subditis eprundem

occasione et ex causa dictorum ecelesiae,' archiepi-

scopi et in eorum contemtum, gravamen et prae-

iudicium intulerint et inferri procuraverint , man-

daverint et fecerint et temere ac de facto,, quae

damna et iniurias ad X millia marc. arg. exisü-

mare, salro piuri. Ac in praemissis occupalioni-

bus, spoliationibus, gravaminibus et iniuriis Omni-

bus et singulis supradictis magister generalis et

ceieri fratres dicü ordinis partieipes, complices et

fautores, consilium et auxilium et favorem prae-

stiterint, eaque fleri mandaverint et fecerint, seu

ea eliam nomine suo facta, rata et grau habue-

rint, etiam temere ac de facto. Idcirco peluot

procuratores archiepiscopi praepositi et capitali

Rigensis praedictorum coniunclim et dirisim, per

vos et vestram senlentiam pronunliari, decerni et

declarari, dictam civitatem Rigensem, cum caslro

suo, inibi posito, aliisque suis castris praedictis,

iuribus et perlinenliis , ad ecclesiam et archiepi-

scopum praedictos pertinuisse et perlinere, et iure

dominii seu quasi et eliam pleno iure ac alias,

ut praefertur, ipsosque magistrum, p., r. et f.

seu ordinem b. Mariae Xbeut. a possessione, oc-

cupatione et detentione civitatis, monasterii, por-

tus et castri, et aliorum castrorum et aliorum iu-

rium et pertinentium praedictorum fuisse et esse

amovendos, et eliam amoveri realiter et cum

effectu, dictosque archiepiscopum et ecclesiam

Rigensem fuisse et esse restituendos et redinte-

grandos, restitui et redinlegrari ad possessio-

nem s. q. civitatis et castri aliorumque castrorum

ac omnium iurium et pertinentium suorum prae-

dictorum, castris Cremun et Dundangen praedictis

exceptis, quorum possessionem praefati praepositus

et capilulum Rigense iam recuperarunt, dictosque

magistrum, p., c. et f. omnes et singulos, in ci-

vilate seu dioecesi sire provincia Rigensi morantes

. pro tempore, ei ordinem praedictum non fuisae,

nee esse a iurisdiclione archiepiscopi et ecelesiae

Rigensis eiusque suffragaueorum praedictorum ex-
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emtos, sed (bisse et esse subiectos efficaciler et

aslriclos eisdem arcbiepiscopo et episcopis suffra-

ganeis praedictis, praestare et impendere, ut suis

Teds praelatis et ordinariis, obedientiam, revereo-

tiam pariur et honorem, et alia iura arebiepisco-

palia et episcopalia universa, praediclasque civita-

tem et Castrum ibi positum, nec non Castrum
-

,

monaslerium et portum et alia praedicta plene

libera ac expedila debere per diclo» magislrum,

p., c. et r. ad dimissionem et expeditionem huius-

modi condeninandos fore ac condemnari, vendilio-

nemqae dielt monasterii, si quae facta fuerit aut

appareat, quam non falelur dictus arebiepiscopus,

ac confirmationem apostolicam eisdem roagislro,

p., c. et f. de diclis monasterio et porta, ul prae-

tenditur, factis seu concessis, fuisse et esse cas-

sas, irritas atque nullas, inefficices, invalidas at-

que subreplitiac, et quatenus de facto processerunt,

cassari, tolli et revocari, nullumque ins fuisse aul

esse quaesitum diclis magistro, p. , c. et f. seu

eorum ordini ex venditionc et conflrmatione prae-

dictis praetensa. Et insuper petunt pronuntiari,

decerni et declarari, dictos magislrum, p., c. et

f. condemnandos et damnari ad solveodum diclo

archiepiscopo et ecclesiae Rigensi sei millia oetin-

gentas et XXX marc. arg., LXVl millia florenorum

auri et XX millia marc. , ac pro damois datis et

iniuriis in vasallis et subditis antedictis sex millia

marc. arg., ac etiam praeposito et capitulo Rigensi

X millia marc. arg., praedictis pro fructibus de di-

clis castris Cremun et Dundangen pereeplis, et bo-

nis suis ablatis praefatis et non reslitutis, et condem-

natos ad solulionem eorum compelli. Etiam iuxla

disfinetiones praemissas, dictasque duas partes ter-

rarum Lettiae, Livoniae et Semigalliae pleno iure,

ac tertiam partem praedictam, quoad directum do-

minium ad praedictos archiepiscopum et ecclesiam

Rigensem pertinuisse et perlinere, spectasse et

speclare, nullumque ius magistro, p., c. et f. or-

dinis praedicti in eisdem duabns partibus et do-

mioio directo dictae tejtiae parlis seu bonis et

rebus seu iuribus aliis sapradictis, salvo feudi
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beneficio praelibatis in dicla parle COmpeliisse Tel

competere, et super äl Iis omnibus et singulis prae-

dictis magistro, p., c. et f. eorundem perpetuum

Silentium imponendum fore et imponi, dictosque

magislrum, p., c. et f. praefatam tertiam partem

terrarum Lettiae, Livoniae et Semigalliae in feu-

dum, ut praefertur, tenentes, vasallos et subditos

arebiepiscopi el ecclesiae Rigensis fuisse ac esse,

et eos in vasallos huiusmodi et subditos ipsos ar-

chiepiscopo et ecclesiae adiudicandos et adiudicari,

ac ad satisfaciendum ecclesiae cl archiepiscopo

Rigensi pro seu de captivalionc archiepiscoporum

et iniuriis praedictis, eliam in ea parte illalis, sae-

pedictos magislrum, p. , c. et f. condemnandos

fore el condemnari. Et omnia et singula per di-

ctos magislrum, p., c. et f. in praeiudicium diclo-

rum arebiepiscopi, ecclesiae, praeposili et capituli

Rigensis attenlata et quod attentari reperirentur,

prout possibile fuerit revocanda et revocari, el ad

suum slatum prislinum feduci, ipsosque magislrum,

p., c. et f. ad cavendum idonee pro se ac suc-

cessoribus suis, quod contra ecclesiam, archiepi-

scopum, praepositum seu capitulum Rigense, seu

ecclesias alias provinciac Rigensis et praelatos ea-

rum, ecclesiasticas secularesve personas sibi sub-

ditas quascunque, seu bona eorum, similia de celero

non atlentabunt, nec alio modo ipsos gravabunl,

condemnandos fore et condemnari, et alias in et

super praemissis et super articulis omnibus etiam

in inquisiiione in hac causa producta seu produ-

cenda contentis, ad quae se referunt, quanlum pro

parte sua faciunt seu "facere possunt contra ipsos

.magislrum, praeceplores, commendatores et fralres

eliam ex officio domini nostri papae Beri iuslitiae

complementum, ac insuper de oportuoo remedio

pro paeifico statu diclae ecclesiae Higensis el alia-

rum ecclesiarum et ecclesiasticarum personarum

et Cbristianitalis partium iilarum, eliam per cen-

suram et poenarum adieclionem et vallationem et

alias, prout expediens fuerit, providendum fore et

provideri, et mandata apostolica execulioni debitae

demandari. Praemissa omnia et singula propo-
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nun!, dicunt et petunt coDinnclim e( divisim, omni

iure, modo, causa et forma, quibus melius possunt,

cum damnis, ioteresse, fructibus et expeosis, salvo

iure addendi, corrigendi etc. vestrum officium re-

verendum bumiliter implorando.

Coram vobis, reverendissime palre, domino

Francisco, tituli s. Marc! presbitero cardinali, causis

et parlibus iofrascriptis auditis (audiendis ?) per

dominum nostrum papam specialiler deputato, as-

seril et proponjl procurator et procuratorio nomine

religiosorum virorura, doroinorum magistri et fra-

trum in provincia Livoniae ordinis b. Mariae Theut.

Ierus. , contra veoerabilem patrem, dominum

Vromoldom, arcliiepiscopum Rigensem, et contra

praepositum et capitulum et ecclesiam Rigensem,

et contra quameunque personam pro eis legitime

iulerveniendo, et contra quemeunque, cuius inter-

est, seu qui partem faciet es adverso, etiam divi-

sim, et dicit, quod archiepiscopus et capitulum,

praedicti adversarii in hac causa, suis iuribus et

terminis non content!, praetenderunt et praeten-

dunt contra veritatem ac indebile et iniusle, quod

ad ipsos seu ad dic'.um arebiepiseopum et eccle-

siam Rigensem pertinuit et pertinet in teniporali-

bus dicta civitas et omniraoda iurisdictio tempo-

ral is in ipsa civitate et in districtu seu marchia

ciusdem. Ucm dicit dictus procurator diclo no-

mine, quod magister, fratres et ordo praedicti in

civilale, districln et marcliia praedictis habuemnt

et habere consueverunl et babent et oblinent, pos-

sederunt et possident domos, Castrum, iurisdiclio-

nem, forlalitia, agros, iura et bona plurima. Et

quod archiepiscopus, praepositus et capitulum,

adversarii praedicti, indebile, iniusle et subreptilie

quasdam litteras aposiolicas, nullas et invalidas,

a sanetissimo palre et domino nostro, domino In-

nocentio papa VI., data* II. idus Augusli, ponti-

ficalus eiusdem domini noslri anno primo ad epi-

scopum Arosiensem, de facto obtinuerinl, super

civitate praedicta et castris et bonis diclorum fra-

truro, ioibi seu in dicta marchia positis, sequestran-

dis a dictis fratribus seu ponendW ad manum do-

mini nostri papae. Et proindc nonnullos proeessus

iniquos, temerarios alque nullos, diverses censuras

ecclesiasticas continentes, per dictum eprscopura

Arosiensem contra ipsos fratres et eorom terras

et bona de facto fieri , et ipsos fratres propiere»

indebile defamari procuraverunt et fecerunt. ipsos*

que fralres etiam alias in praeroissis et praemis*

soruin occasione dicti adversarii multipliciter mo-

lestaverunt et moleslant, turbaverunt et turbant,

inquietaverunl et inquietant, impetiverunt et im-

petunl de facto, indebite, illicite, iniqoe, temerarie

et iniuste. Quare petil per tos et per vestram

diftlnitivam sententiam pronuntiari, deceroi et de-

clarari, archiepiscopo et capitulo seu ecclesiae

Rigensi, 'adversariis praedictis,. seu altert eorum

non competiisse, nec competere ius eiercendi ali-

quam temporalem Jurisdictionen) in dicta civitate

seu eius marchia, seu in homines aut cives aut

incolas laicos eiusdem civitatis, et ipsos laicos seu

aliquera ipsorum non polursse, nec posse, nec

debuisse, nec debere super praedictis magislrum

et fratres praediclos turbare, molestare seu in-

quietare ac inpetere, diclasque turbaliones, mole-

stias, inquielationes ei inpeliliones fuisse et esse

indebitas, iuiquas, illicitas, temerarias et iniustas,

et super Ulis et aliis praedictis adversariis perpe-

luum silentium fuisse et esse imponendum et per

ros imponi, et a et super äl Iis et super aliis prae-

dictis, et a et super conlentis in petittone seu

libello dictorum adversariorum magistrum et fra-

tres praedictos fuisse et esse absolvendos el per

vos absolvi, ac etiam petitum sil et prout aliis

pro parte ipsorum magistri et fratrum in libello,

coram vobis pro eorum parte oblato, fuit petitum,

nec non dictos adversarios in expensis, damnis et

inleresse praeleritis el futuris condemnari et in

el super praemissis omnibus el singulis sibi iustt-

tiam ministrari, et vestrum super hiis benigouni

implorat officium. Et praemissa petit etiam di>i~

sim, et via, iure, modo et forma, quibus melius

potest et deber, salvo sibi iure addendi, corrigendi,

reformandi, interprelandi et dedarandi, et alto
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qoocunque iure sibi salr«. El projeslauir, quod

Hod adstriqgit se ad praemissa omuia probaoda,

Dec aliquant saperflua'm probatiooem, et alias pro-

lestalur, ut est moris etc.

Christi nomine invoeato, pro iribunali sedeales

et babeotes .prae oculis solum Deum, habita super

biis deliberatione matura, et communicato consilio

quam plurium peritorum, pronuuliamus, declara-

nus et decernimus per banc nostram diffinilivam

«entenliam in hiis scripiis, civitatem praedictam

Rjgensem pertinuisse et perlinere iure domioii seu

quasi ad dictos arcbiepiseopum et ecclesiam Ri-

gensem, in spiritualibus et temporalibus , pleno

iure, et praefatos magistrum, commendatores et

fratres s. Mariae Thcuton. a possessione et deten-

lione civitatis eiusdem fuisse et esse amovendos,

. et ipsos senteutialiter amoverous ab ea. Pronun-

Uanns insuper, eosdem magistrum, p., c. et f.

debere diraittere pleoe, libere et expedite ipsam

cmlatem praefalis archiepiscopo et ecclesiae, per

eosdem arch. et ecclesiam libere possidendam, et

ipsos magistrum, p. , c. et f. eoudemnamus ad

dimissiooem praemissae civitatis. Ac praelibatos

arcb. et ecclesiam quoad praemissa absolvimus ab

impelitiooe iam dictoram magislri, p., c. et f.,

eisdem magistro, p. , c. et fralribus super prae-

dictis perpetuum sileutium impooentes. Per istam

autem nostram sententiam composiliooi , ordina-

tiooi seu transactiooi, olim factae per revereudum

patrem, dominum Wilhelmum, tuoc Mutinensem

epiacopum, apostolicae sedis legatum, derogare

quomodolibet noo intendimus, nec dictis magistro,

p., c. et f. super suis redditibus, booii et iuribus

aliis, si quae iis forsitan in civilale praedicta com-

petaal, dominium cum (tarnen?) dieiae civitatis

ooa Uogenlibus, aliquod praeiudicium generare.

Condemnationem eipensarum obrailtimus ex causa.

In oomine Domioi, amen. Orta dudum inter

TCDcrabilcm patrem, dorninumarcbiepiscopum, prae-

positum et capitulum Rigeosis ecclesiae ex uoa

parte, ac venera biles et religiosos vire«, magistrum,

praeceptorei , eomntndateres et fratres ordinis
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b. Mariae Tucuton, in Livonia, ex altera, quae-

stione et Ute super eivitate Rigensi et boais inibi

potitu, nos Fraaciscus, auseratioae Diviaa tit. s.

Marci presbiter cardinalis, vigtore commiaeionis

praefaiae in biis scripiis inlerpretamur et decla-
'

ramus dictam sententiam in ea videlicet parte

dktae senteotiae praemissae, in qua praelibatis

magistro, p., c. et f. saper suis redditibus, bonis

et iuribus aliis, si quae iis in dicta eivitate com-

peterent, dominium dictac civitatis non langenli-

bus, noluimus praeiudicium geoerari, et »Heiligere

de redditibus, bonis et iuribus aliis, quae ipse

magisUr, p., «. et f. habebaut, et possidebant in

ipsa eivitate ante annuui Domini MCCCXX. Super

Castro vero, quod dicti magister, p., c. et f. -nunc ha-

best et tenenl in dicla eivitate, de quo dicti archiepi-

scopus et eeclesia in libello, coram nobis porrecto,

cooquerebaotur et fecerant meationem, pronuntia-

mus, decernimus et declaramus, quod dictus archie-

piscopus infra quatuor annos, a die festi resurreclio-

nis Oomioicae proximo futuri inchoandos, et extunc

immediate sequentes, reaediflcel et conslruat suis

propriis sumtibus et expensis saepedictis magistro,

p., c. et f. in praenominata eivitate, in loco, diclo

ad s. Georgium, Castrum lale sire domum in Omni-

bus et per omnia, quhle vel qualem immediate

ante destruetionem eiusdem dicti magister, p., c.

et f. babebant seu possedebant in eivitate et loco

praemissis, et cum eisdem seu similibus domibus,

bospillis, officinis, commodis, utilitatibus et perti-

oenliis, quibus dictum Castrum sive domus imme-

diate ante dictam destruetionem fundatum, con-

atruetum et stabiliium erat. Et st dictus archie-

piscopus infra dictos quatuor annos dictum Castro»

sive domum ,
quäle et qualem ante destruetionem

saepedictam cum eisdem seu similibus domibus,

hospiüis, commodis, utilitatibus et perüoenliis et

alias, ut praedicitur, reaedifleaverit et cdnslruxerii,

praeiibati magister, p. , c. et f. Castrum, quod

nunc teoeot et iobabitant in ipsa eivitate, et omnia

aedißeia et ortos, contigua et adiaeeatia eidem Ca-

stro, in ipsa eivitate et in ipsius castri coastru-
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etlone hb eitra per ipso» fratres erecta ioflra ci-

vitatem eaodem, cum effectu et realiter dimittant

et dimittere pleoe et libere leneantur infra unum

mensem ,
computandum a die, quo Castrum sive

dotnus praedicta cum domibus, hospiliis, offleinis,

commodis, ulilitatibus et pertineotiis , sicul prae-

fertur, constructa fuerint et completa in diclo loco

apud s. Georgium per archiepiscopum antedictum.

Et ad dictum caslrum sive domum sie construen-

duiu, ut praemiltitur, dicti magister, p., c. et f.

valeant et debeant se transferre, et possint illa

reeipere, tanquam sua. Et postquam ipsius caslri

sive domus, ut praedicitur, possessiooem- habue-

rinl vel quominus babueriot, stellt per eosdem,

super quo, videlicet an per eos stelerit, iudicio,

arbitrio et determinaüoni proconsulum et consulum

infrascriptorum, ut infra dicilur, per ipsas partes

stari volumus et inandamus, quod Castrum, quod

nunc in dicla civitate tenent* et possident, demo-

lire et destruere valeant et teoeanlur suis propriis

sumtib'us et expensis, dimisso* tarnen muro castri,

qui linealiter concordat cum muro civitatis, pro

clausura dictae civitatis, et si murus ille aliquali-

ter curvus vel venlruosus exislat, nicliilomious

dimilUtur pro clausura praedicta, ac solum et

aream, in quibus dictum Castrum nunc aedificatum

est, cum adiacentibus supradiclis, libere et eipe-

dite dimittant. Si vero praefatus archiepiscopus

Castrum seu domum in diclo loco apud s. Geor-

gium cum domibus, hospiliis, commodis, ulilitati-

bus et pertineotiis, ut narralur, infra praedictos

quatuor annos, a di,cta die resurrectionis Domini-

cae, ut praedicitur, ineboandos, non reaedifieaverit

seu coostruxerit, ex tunc ordinamus atque decer-

nimus, quod praelibalum castrqm sire domus,

cum domibus, aediOciis, hospiliis, commodis, offi-

cinis, ulilitatibus ac pertineotiis praemissis reae-

difleatum 'seu reaedificandum , si perfectum non

fueril per ipsum archiepiscopum, ut supra et

infra dicitur, perpeluo remaueat archiepiscopo et

ecclesiae supradiclis, et illa tenere, possidere et

reeipere valeant, tanquam sua, ei quod caslrum,
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quod nunc idem magister, p., c. et f. teaent, re-

maneat apud eos cum adiacenlibus supradieüs, et

quod ipsum possint in antea perpeluo retinere et

ut suum proprium possidere, nisi Status (? staret ?)

per ipsos , vel ipsi impediraentum praestarent per

se, alium sive alios, quomodolibet publice vel oc-

culte, directe vel indirecle, quominus dictus ar-

chiepiscopus dictum caslrum sive domum, cum

domibus, aedifleiis, offleinis, commodis, ulilitatibus

et pertineotiis infra saepedictos IV. annos con-

struere et reaedifleare valeret. — Ubi autem dn-

bium oriretur vel esset cootentio inter partes prae-

diclas, an saepediclum caslrum sive domus cum

hospiliis, domibus, offleinis, commodis, ulililaUbus

ef perlinentiis , per eundem archiepiscopum con-

struendum, perfecte construcla et reaedificata non

essent , vel in ipsis Castro vel domo et aliis prae- •

diclis aliquis diceretur vel allegaretur defectus,

super hiis ac super impedimentis quibuslibet, quae

praesuri dicerentur vel praestarentur per magi-

strum, p. , c. et f. memoralos, nec oon an per

eos stelerit, quominus praemissa omnia et singula

ftant et fieri possint et potuerint, stari et eredi,

ordinamus, volumus et mandamus iudicio, arbitrio

et determinatione proconsulum (et consulum) di-

ctae civitatis, qui erunt pro tempore, vel matoris

parlis eorum, iurameoto fidelitalis aut qoocunque

alio alieri vel utrique diciarum partium per ipsos

proconsules et consules praestito non obstante.

Nec praetextu defectus, qui reperirelur In castro

vel domo et aliis praediclis in aliis ordinatiooibus

et declaralionibus noslris supra et infrascriptis

resclndi nolumus ordinationem praasentem , uec

recedi per aliquam diciarum partium aliquatenus

ab eadem ac ipsis proconsulibus et cousulibas vel

eorum maiori parti credi volumus et mandamus

per omnia in praemissis, nec a iudicio, ordioa-

lione, delermioalione vel arbitrio supradielornm

proconsulum et consulum vel maioris palris eorum

aliqua dictarum partium vel ambae redamare vel

appellare valeant, vel contra ea vocem impugoa-

tioois cuiuslibet vel cootradletiouis habere. — ?«-
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mm qoia mnlti processus, excommunieationis, in-

terdictorum, saspensionum et aliarum cen&urarum

ecelesiasticarum sententias continentes, facti per

Arosiensem episcopom et alios deputatos, de et

super ponenda dicta civitaie Rigen«i ad niaous et

liberam dispositiooem domini nostri papae, contra

dictos magistrum, p., c. et f., ecclesias, loca,

terras et subditos eorundem, alia contra alios

etiam ipsorum occasione autoritate apostblica di-

versis temporibus emanarunt, vigore quorum tarn

ipsi magisler, p., c. et f., ac alii, (aventes eisdem,

diclas senicntias Tel earam aliquant forsilan incur-

rerunt ; nos Franeiscus, cardinalis et auditor prae-

libatus, ex nunc quascunque inlerdicti sententias

ae omnia interdicla in quascunque civitates , ec-

clesias, terras et loca, vigore dictorum prucessuutn

promolgata, occasione praefati, vel prolala, relaxa-

mas et totaliter submovemus, et oraoes et singnlos,

qui dictos excommunicationum , interdjctorum et

saspensionum vel alias seu aliquam earundem

sententias incurrerunt, volumus et ordinamus per

commissarios , quos super hoc deputaverimus , ab

eisdem sententiis sine difDcnltate absolvi, si petie-

rinl, etiam simpliciler et ad cautelam, dictos autem

Processus omnino tollimus et totaliter submovemus,

ac Pessare et conqniescere decernimas et manda-

raus, nec de cetero quisquam ipsorum processuum

vigore vel autoritate ligetur; omnibas execalori-

bus super hiis depulatis, auetoritate aposlolica in-

hibemus, ne deineeps aliquid faciant vel ad quas-

cunque sententias vel ipsorum denuntiationem pro-

cedat, vigore processuum

alni MCCC quinquagesimo nono, indktione XII.,

die Lunae, XXIII. mensis Decembris, ponlifleatas

ex nunc irritum et ioane, qniequid contra prae-

sentem nostram inhibilionem per quoscunque con-

tigerit attentari, ipsorum executorum potestatem,

quoad praemissa, tenore praesentium autoritate

praedicta penilus revocantes.

Patefactae et in scriptis promulgatae sunt di-

ctae interpretatio, declaratio, voluntas et ordinatio

per snprascriptum r. p. et dominum, dominum

Franciscum, tit. s. Marci presbilerum cardinalem,

mandato publice et intelligibiliter lecto anno Do-

vm. v,a. ii.

f, |iiKKuura> uvujiuv T.

Cleon. D. Bunvenoto de Utino, auditore sacri pa-

latii apostoliei, domino feode Aretio, archipresbi-

tero Brixensi, domino lobanne Simonis, canonieo

Aecrebatensi (eccl. Tarbateatis P) ac leronimo Caf-

fini de Senn, priore s. Mariae Maiorum Floren.,

testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis.

Post baec et immediate, saepedictis domino

archiepiscopo et procuratore capituli instantibus,

idem dominus cardinalis mandavit ntcbi, huius-

modi causae notario, qaalenus eisd

archiepiscopo et procuralori capituli

omnia et singula instrumenU, litteras et tromiUs,

per ipsos soperius exbibita et producta, dictoque

fratri Henrico, petenti litteras, ad partes concesait

continentiae sobseqnentis : et sunt litterae, quas

habetis in partibus super relaxatiooe

et censurarum ecclesiasticarum sub sigillo

cardinalis FlorenÜni, alias tit. s. Ma

cardinalis.

Hie est Unis processos, babili coram domino

cardinali Florenüno, alias tit. s. Marci presbiteri

Ego frater Bernhardus Booa, procuralor et

procuratorio nomine venerabilium et religiosorum

virorum, magistri, praeceplorum, commendatorurn

et fratrum ac convenloum ordinis bospitalis s. Ma-

riae Tbeuton. Ieorosol. per Livoniam et in Livonia

constitutorum, ad baec legitime constitutus, prout

de mandaio meo consta t, quod hic coram vobis

venerabili viro, domino lobanne Sagiltarii, prae-

posito Osiliensi, subexecutore quarundam senten-

tiarum et litterarum apostolicarum , de quibus

infra subiieitnr, et vobis, notario publico ac testi-

bus, astanlibos, exhibeo et produeo, respondeo et

dico, quod dicti domini mei volunt, et ego pro-

curatorio nomine dictorum dominorum meorum

et pro ipsis, tarn coniunetim quam divisim, obe-

dire volo, Unqnam fllius obedientiae,
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apostolicis, in litteris et processibus dictis dominis

meis et mihi eorum nomine publlcalis et lecüs,

et eontenlis in eis, et ipsam emtatem Rigensem

et quameunque detentionem et occupaliooem ipsius,

si quam habuerant dicti domini mei, libere et ex-

pedite vobis, boaorabili viro, doinioo Ludolfo de

Flandria, Osiliensis eccleaiae eanonico, procuralori

et procuratorio nomine reverendi palris, domini

archiepiscopi, ac bonorabilium virorum, domioo-

rum praepositi et capituli ecclesiae Rigensis, pe-

tenti, dimitto secundum formara et tenorem sen-

tentiae, declaralionum et modificationum, factarum

et latarum super boc per reverendum patrem,

dominum Franciscum, Dei gratis til. «. Marci

preabiteram cardinalem, per ipsam ecclesiam et

archiepiscopum possidendam libere et expedite, et

in quantum in me est, quo supra nomine, et in

dictis dominis raeis dictam civitalem eiusque do-

minium, tuxta mandatum apostolicum directum et

diotarum tenorem, per praesenüs capucii traditio-

nem, si et quatenus dicti domini mei possidebant

et possident, vel possedisse Tel possidere diceren-

tur vel possent dici, expedite et libere dimitto et

resigno. Salm bonis, iuribus et redditibus ma-

gistri, p., c. et f. praediclorum, dominorum meo-

rum, in dicta civitale ipsis dominis meis et mihi

etiam quo supra nomioe eorum, salvis etiam Irans-

actione, seil compositione et ordinatione, (actis per

p t qib * oHm

episcopum Mulinensem, apostolicae sedis legatum.

CMLXIX.
Sckra der Goldschmiede zu Itiga, vom 25.

Januar 1360.

Universis, praesenlium notiliam liabituris, procon-

sules et coosules civitatis Rigensis salulem in Domino

et rei gestae agnoscere veritaten). Recognoscimus

praesentibus publice protestantes , dos aurifabris,

nobiscum in civilate Rigensi commonnlibus, ad

ipsorum requisiüonem seu petitionem diligentem,

Constitutionen! sermone Tbeutonico infrascripum

donassc ac triboisse, secundum quam se debent

regere et sui artincü opus beere et exereere, aub

omni iure etiam ascripto et adiecto.

1. To deme ersten sal ein jewelk goltsmid

maken uq<J arbeideo gud golt und sulver, also

dat dat negede deel des goldes mach wesen eop-

per, men we dat wil beter hebben, und we en

. dat aotwerdet, deme motet se dat wol maken.

2. Vort Scholen se neuen makeden steen an

golt selten und nen golt mit tinne loden, und

werel, dat golt edder sulver gud wer* und moeb-

temet an deme ampte der golumede updriveo und

wandelbar bewisen, so sal mei an twe stucke

breken, und de gene, de dat gemaket hevet, de

sal dat wedden den lieren des rades to.Rige.

3. Vollmer wellik goltsmid güldene werk ed-

der sulverne werk makede luden, dat he dat

Wiste tovoren, dat se dat vorkopeo wUlen, de aal

dat den heren des rades wedden.

4. Vortmer wellich wil werden sulfhere des

ammetes der golumede, de sal hebben sos mark

lodiges sulvers, de eme allene loboren; dat sal

witlik wesen twen mannen, de vri besetene erve

hebben, de solen vor eme loven veer wekene,

umme weret, dat he binnen den veer wekenen

toge wech und vorlete sin werk, de twe man,

de vor ene lovet badden, sollen van sinem gode

erst vuldun den rad beren, efte he en wat schul-

dich is, dar na sullen se gelden golt und sulver

den luden, de dat em hebben antwardet; Haft,

dar denne wat over, dat sal men gelden den

meuen schuldeneren.

6. Vortmer wanne en goltsmid enen lere

jungen entfeit to jaren, de se dar to, dat he si

echte boren van vader und müder, wente de rad

heren hebbet dat also gerichtet, dat nen, de un-

echte geboren is, mach sulfhere werden in der

golumede ampte; und lepe de junge wech in

deme ersten jare, edder in deme ersten balven

jare, so schal der goltsmid bebolden de hellte

des geldes, de eme vor den jungen is gelovet;
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holt dat de goltsmid aldus nicht, so sal be dat

den bereu des rades wedden.

6. Vortmer wanne en kneebt will wesen sulf-

bere, de sei an deme ampte der goltsmede en

jar to Toren denen, eer be eache und bidde dat

ampt. De bede sal nicbl wesen in der sunder-

liken morgensprake der gollsmede, men se sal

an der gemeneo morgensprake, to einer

tiit, also to s. Jobannes <Uge to

7. Vortmer toge en knecht wech , und were

en gans jar van dennen; wan de kneebt wedder

queme, de solde jummer en jar to voren denen

an deme ampte der goltsmede , eer be dat ampt

esebe edder bidde; were ok, dat en kneebt wech

toge und were van dannen en half jar, wanne

be denne wedder kumpt, so sal he jummer en

half jar to voren an deme ampte denen, eer be

dal ampt esebe edder bidde.

8. Vortmer we sulfbere wille werden , de

sal maken en gülden vingerin mit vinstereo und

ene Engelscbe braten, und ene hantlruwe brazen

geblackmalel, und einen biworp mit smelte; desse

clenode sal he wisen den mesleren nnd den older-

luden des ammetes.

9. Vortmer we lest wert sulfbere an deme

ammete der gollsmede, de sal tosamende laden

al de goltsmede, wanne se des behuff bebben,

also lange dal en na em kumpt, de snlfhere werde.

10. Vortmer we arbeidet des hilgen dages,

de sal den beren des rades wedden en half punt

pennige, behalven dat were also, dat eme grot

macht dar ane lege , so solde be nochten gan to

twren mesleren des amptes, edder soldet sinen

näheren openbaren, dat be mit den mochte belü-

gen de warbeit.

11. Vortmer we des andern knecht wunne

eer liden, de sal den heran des rades III. mark

sulvers wedden.

12. Vortmer wellik kneebt lenede ute sines

heren buden enem anderen goltsmede sines beren

low, dar men mede arbeidet, dat des sii

niebt en Wiste, edder tegen sinen willen, de

knecht sal des amptes enberen.

13. Vortmer van wat goltsmede clage wert

vor den mesteren des amptes omme golt edder

umrae sulver, de sal vul dun binnen vertein nach-

ten; doit he des niebt, so sal he wedden den

heran des rades dre mark sulvers nnd sal dar to

des amptes en half jar enberen.

14. Vortmer we sin werk to dran tüdea

velscbet, also dat id wandelbaer is, de sal des

amptes enberen, behalven de beren des rades

willen ene schonen.

1&. Vortmer wellicb kneebt, de sik twen he-

ren vormedet, alle dewile dat de lid warer, dat

be sik en vormedet hevet, also lange sal he des

amptes enberen, behalven id were, dat ene de

heran des rades wolden vorschonen, und he dat

in der minne der goltsmede mochte hebben.

16. Vortmer de cledersellerscben , de vorko-

pet goldene werk eddef salferne, dat den gol£

smeden nicht tobort, de solen dat erst wisen den

mesteren des amptes, eer se dat vorkopeo, weret

dat se des nicht deden, se solden wedden den

beren des rades dre mark sulvers.

17. Vortmer we dor brokaftich worde an

den stucken vorscr. und se nicht beide, also dat

vore is gescraven, de sal wedden den beren des

rades dre mark sulvers.

18. An allen stneken vorscr. sunt de heren

des rades mechlich to dunde und to taten, alse

dat eren willen best behoget und nulle dunkel.

In omnium praemissorum evideniiam pleniorem

nostrae civitatis secratum praesentibus est appen-

sum. Datum et actum anno Dom. MCOC sexa-

gesimo, ipso die conversionis Pauli apostoli »).

•) In der Abicbrifl im Anhange dea allen Stadtrrrht»

findet sich hier noch der ZomIx: „In tioo •crinlo [irocon-

iult>m conilnelnr aoruoi probailanie, aernndum qaod aurl-

fabri anl artl6dl opoa debenl facere el
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CMLXX.
Pabst Innocem VI. bestätigt das Ortheil

des Cardinais Franciscus in Sachen des

Erzbisehofs von Riga wider den Orden,

und ordnet dessen Vollziehung an, den

16. März 1360.

Innoceotius etc. venerabilibus fratribus, archiepi-

scopo Arelatensi, et Arosieasi ac Tarbatensi epi-

scopts , aalalem etc. Pelitio renerabilis fratris

Dostri Vromoldi, arcbiepiscopi Rigensis, ac dile-

ctorum flliorum, praeposili et capituli ecclesiae

Rigensis, nobis exhibita, continebat, quod, licet

«Titas Rigensis ad arcbipeiscopum Rigensem, pro

tempore existentem, et ecclesiam suam Rigensem

iure domitiii vel quasi (iusto titulo) pertineret,

prout pertinei, tainen magister, praeceplores, com-

mendatores et fratres bospitaJis b. Mariae Thea-

ton. Ierasal. per Liveniam eonslituti , biso asse-

reates, praedielam civilatem ad se pertinere,. di-

clam civilatem occnpaverunl et delinuerant, prout

detioenl indebile occupalam ; ortaque propterea

inter arcbiepiscopum , praeposilum et capituluni

ex parle una, et magistram, p., c. et f. praedictos

super dicta ciriute ex altera materia quaestionis,

nos causam hniasmodi, cum partes ipsae in Ro-

mana curia praesentes exsislerenl, dilecto Mio Do-

st ro, Francisco, titnli s. Marci presbitero cardinali,

ad instanliam diclorum magistri, p., c. et f., au-

diendam simpliciter et de piano ac sine strepitu

et figora iudieü commisimus et flne debito termi-

nandaai. Coram quo, magistris Guilielmo Paris,

arcbiepiscopi, et Alberto Gutgemach, praeposili et

capituli, ac Hinrici Brauner, magistri, praeeepto-

rum, coramendatorum et fratrum praedicterutn

procuratoribus, quolibet eorum procuratorio no-

mine partis snae in iudicio comparenlibus, et per

Guilielmum et Albertum quoodam et Hinricuni

praedictos, pro parte sua datis libetlis et per eos

Ute in causa ipsa legitime conteslala, ac in eius-

dem cardinalis praesenlia de calumnia et veritaie

dicenda praestitis iuramentis, ac traditis quibusdam

positionibus et articulis, et ad posiliones ipsas

nonnullis responsionibus «actis b»c inde, in termi-

sis ad singulos actus huiusmodi per dominum

cardinalem peremtorie et successive assignatis (ac

inde arebiepiscopo cum protestalione , quod per

bunc et alium suae comparitionis actum, quia in

huiusmodi causa facerel praedictum procuratorem

suum roocare miaime intendebunt >i) ac Alberto

et Hinrico praedictis coram praefato cardinali in

iudicio comparenlibus, et per eos produetis non-

nullis iuribus et munimentis * ), quibus partes ipsae

volebant in hniusmodi causa uti, et contra eadem

produetis nonnullis exceptionibus , utrinque daüs,

in terminis eis ad singulos actus huiusmodi per

dictum cardinalem peremtorie et successive assi-

gnatis, ac (andern praefalis procuratoribus coram

diclo cardinali in iudicio comparenlibus et volun-

larie in causa huiusmodi concludentibus , dictus

cardinalis cum eis in causa ipsa conclusit et ha-

buit pro concluso in termino, ad hoe statuto, et

ad ipsius Hinrici instanliam praefatos arcbiepisco-

pum et Albertum per queodam cursorem*) suum

iuratum ad suam in causa huiusmodi difflnitiram

seotentiam audiendam citari fecit ad certam dieoi

peremtorie competentem, in qua dictis arebiepi-

scopo et Alberto et Hinrico, coram eodem cardi-

nali in iudicio comparenlibus et senteotiam huius-

modi fleri pelentibus, idem cardinalis, visis et dt-

ligeuter inspectis omuibus et siogulis actis, actitatia,

habitis et produeüs in causa huiusmodi coram eo,

eisque omni diligentia recensitis et eiaminaüs, et

babilo super hiis consilio cum perilis, per suam

diffinilivam sententiam proountiavit , deerevil et

declaravit, prout haec omnia in libello praedicto *),

pro parle ipsorum arcbiepiscopi et capituli ia

causa huiusmodi exhibilo , petita fuerant : dictam

civiutem Rigensem pertinuisse et pertinere iure

dominii videlicet vel quasi ad dictos arehtepiseo-

a) Die elngeklamaterlen Worte feblen bei Do gl ct.

b; Im Kfioigiberger Test : „imraunitalibni."

r) Da«. „poTtPflom."

d) Bei üoclel: „producta."
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Rigensem ia spirilualibas et

pleoo iure, ac praefttos magittrum,

p. , c. et f. a possessioue et detenlione civitatis

einsdem fuisse et esse amovendos et ipsos seoten-

tialiter amovit; ac eliam pronuntiavjt , eosdem

magistrum, p., c. el f. debere dimittere plene et

piscopo et eccleaiae, per eosdem arcl

et ecciesiaui Ubere possidendam , et ipsos magi-

strom, p., e.. et f. ad düntssionem dictae civitatis

condemnavit , eisdemque magistro, p., c. et f.

büs perpetoum sileolium isoposuit; ooo in-

a, per huiusmodi sententiam quomo-

dolibet derogare ordinatiooi, compositioni seu

transactioni, oliro facta« per bonae memoriae Wil-

helmum, episeopnm MoüDeosem, tuoc aposlolicae

i, nee dictis magistro, p., c. et f.

redditibus, bonis et ionbus aliis, si

quae eis forsitan in civitale praedku eompetereot,

dominium tarnen praedictae civitatis Don concer-

nenlibus, aliquod praeiudieium generare. Ac

deinde nos ex cerla scieolia eidem cardinali com-

9, m*VU Hutujuivui 3viii[,uiiaui iuwi |livwil)

et in (ea) addere, minuere, detrahere,

illamque corrigere et mutare et alias ordioare

posset, quidquid et prout eidem cardinali visum

foret expedire, et bona, redditus et iura, quae

magister, p., c. et f. in dieta civilate

et babebant, exprimere et declarare

rie, simplieiter et de piano, sine strepitu et ßgura

iudicii, prout ipsi cardinali placeret, procedendo;

quodque ipse omnes et singulos processus, censu-

raram eeclesiasticarum seoteolias contioentes, contra

ipsos magistrum et fratres,

terra« et loca ac subditos, ad inslantiam

torum archiepiscopi , praepositi et capituli,

divisim factos, et quidquid inde secutum esset,

cum omnibus suis eflectu et sequela, suspendere,

töUere et revocare, et quoscunqoe pelentes ab

ipsU sententiis a6solvere et easdem censuras ee-

clesiasticas tarn interdicti quam alias suspendere

et eliam relaxare posset, etiam ad cautelam. Idem-

in iudicio coram eo, ae voleotibus et

bos, ac omni ordiots iudiciarü solemnitati, quae

in bis requireretur, prout ad haec a dominis suis

sufficientia mandata habebaot, renuntiantibus , ad

et lavi iwmuu in -Mi um.

vellet , certam diem assignavit. In qua , dictis

procuraloribus coram eodem cardinali in iudicio

comparentibus, et buiusmodi declarationem, inter-

pretationem et Ordinationen» fleri petentibus, idem

cardioalis, visis et examioatis iuribus et i

produetis in causa huiusmodi coram eo, et

büs cum peritis et iutra se habila deliberatione,

declaravit et interpretalus fuit eandfcra sentenüam

in ea parle, in qua praelibatis magistro, p., c.

et f. super suis redditibus, bonis et iuribus aliis,

si quae eis in dicta civilate eompetereot, domi-

nium tarnen praedictae civitatis non concernentibus,

noluit praeiudieium generari, intellexisse et Intel-

ligere de redditibus, bonis et iuribus aliis, quae

ipsi magister, p., c. et f. babebant, tenebant et

possidebant in ipsa civitale ante anoom

millesimum trecentesimum rigesimum. Ac

super certo castro, quod dicti magister, p., c. et

f. habebant et tenebant in dicta civilate, de quo

dicti archiepiscopus, praep. el cap. conquesti fue-

rant et mentionem fecerant in libello, in

modi causa dato, pronuntiavit et declaravit,

dictus archiepiscopus infra quatuor annos, (•> a

die festi resurrectionis Dominicae proiime futuri

inchoandos et tunc im mediale sequentes, reaedifi-

caret et conslrueret suis propriis sumtibus et ex-

pensis saepe dictis magistro, p., c. et f. in prae-

nominata civitale, in loco diclo apud s. Ueorgium,

Castrum tale sive domum in omnibus et per omnia,

quäle vel qualem imtnediate ante destritctionem

eiusdem caslri dicti magister, p., c. el f. babebant

seu possidebant in civitale in loco praemisso, et

cum iisdem sen similibus dominus, hospitiis, offi-

«) Die eiogekLmmerJen Sitzt timl b«i Dogltl

Digitized by Google



tiois, eommodia, utilitalibus et pertinenliis, quibtts

dictum Castrum sive domus immediate ante dictam

destructionem fuodatum, coastruclam et stabilitum

erat. Bt si dietas archiepiscopus infra dietos

quatuor aonos) dictam Castrum sive domum, quäle

vel qualem aote destructionem anledicum cum

eisdem seu similibos domibus, b., o., c, n. et

pertinenliis et alias, ot praedicitur, reaedificaret

et construerel, praelibati magisler, p., c. et f.

dictum Castrum, quod nunc tenebant et inbabita-

bant iu ipsa civitate, et omnia acdificia et ortos,

cootigua et adiaceotia eidem castro ia ipsa civitate

et in ipsius caslri constructione seu citra per ipsos

fraires erecla infra civitalem eandem, cum eflectu

et realiter dimitlereut, et dimittere plene et Ubere

tenerentur infra unum meosem , computandum a

die, qua Castrum sive domus praedicta cum domi-

bus, h., o., c, u. et p., "sicut praefertur, con-

strucu foreot et completa in diclo loco apud s.

Georgium per arcbiepiscopum antedictum. Et ad

dictum Castrum sive domum sit construclum, ut

praemittitur, dicti magister, p., c. et f. valerent

et debereot se transferre et possent illa recipere,

tanquam sua. Et poslquam ipsius castri sive do-

mus, ut praedicitur, possessionem haberent, infra

tres menses, compulandos a die, qua ipsam pos-

sessionem baberent vel quominus baberent, staret

per eosdem, (
f
> super quo, videlicet an per eos

staret, iudicio, arbitrio et determinatiooi procon-

sulum et consulum infrascriptorum, ut infra dicilur,

per ipsas partes idem cardinalis stari voiuit et

maodavit) caslrum, quod.tunc in dicta civitate

tenebant et possidebant, dcmolire et destruere

dcberent et tenerentur suis propriis sumtibus et

expensis, dimisso tarnen muro castri, qui linea-

liter coocordat cum muro civitatis, pro clausara

diclae civitatis, et si murus alle aiiqualiter curvus

rel ventrosos exisleret, nihilominus dimitlerent

pro clausura praedicta, et solum ac aream, in

quibus dictum caslrum nunc aedificatum est, cum

adiacentibus supradictis, libere et expedite dimit-

(j Auch die»e Stell* feldt bei Doglel.
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terent. Si vero praentus archiepiscopus Castrum

seu domum in diclo loco apud s. Georgiern, cum

domibus, b. , c, u. et p. , ut narratur, infra

praediclos quatuor annos, a dicta die resurrectio-

nis Dominica*, ut praedicitur, numeraodos, aoa

reaediOcaret seu construerel, extune ordinavit at-

que deerevit, quod praelibatum Castrum sive do-

mum, cum domibus, aedifieiis, b. , c, o., u. et

p., reaediflcatura seu reaediflcandum, si perfectum

non foret per ipsum arcbiepiscopum, ut supra et

infra dicitur, perpetuo remanereni archiepiscopo

et ecclesiae supradictis, et illa teuere, possidere

et recipere valerent, tamquam sua. Et quod Ca-

strum , quod tunc üdem magister , p. , c. el f.

tenebant, reraaneret apud eos cum adiacentibus

supradictis, el quod ipsum possent ia aolea per-

petuo relioere, et ut suum proprium possidere,

nisi suret per ipsos, vel ipsi impedimentum prae-

staret per se rel alium seu alios quomodolibet,

publice vel occulle, direcle vel indirecle, quominus

dictus archiepiscopus dictum Castrum sive do-

mum, cum domibus, aedifieiis, o., c, u. et p.

infra saepedictos quatuor aonos constroere et re-

aedifleare valeret. Et quod, ubi dubium oriretor

vel esset cooteolio inter partes praedictas, quod

saepedictum Castrum sive domus, cum hospitüs,

d., o., c. , u. et p., per eundem arcbiepiscopum

construeodum, perfecte conslructa et reaediflcaU

non foreot, vel in ipsis castro vel domo et alüs

praedictis aliquis dicereiur vel allegaretur defeclos,

super biis ac super impedimenlis quibuslibet, quae

praestari dicerentur vel praestarentur per magt-

strum, p. , c. et f. memoratos, nec non an per

eos suret, quominus praemissa omnia et singula

flerent et fleri possent, poterant stari et credi,

ordinavit, voiuit et mandavit iudicio, arbitrio et

determinatiooi proconsulum et cousulum dictae

civitatis, qui erunt pro tempore, vel maioris partts

eorum, iurameoto fldelitatis aut quacumque obli-

gatione alia, alteri vel utrique dictarum partium

per ipsos proconsules et consules praeslilis, noo

obsUnte, nec praetexlu defedus, qui reperiretur

I
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ii caslro Tel domo et alhs praedietts, io aliia or-

dinationibus et declaraliooibus suis supra et infra

scriptis rescindi Dolens ordinatiooem praedictam,

nee recedi per aliquam dicurum partium aliqua-

tenits ab eodem, ac ipsis procoosulibos et consii-

Übus vel eoram maiori parti credi Tohiit et man-

davit per omnia in praemissls, et quod a iudicio,

ordinatioue, determinatione Tel arbitrio supradi-

etorum proconsulum et consulum vel maioris

partis eorum, aliqua earum partium vel ambae«)

reclamare Tel appellare oon Talereot, Tel contra

etionis babere. — Et quia multi Processus, ex-

communicationum, inlerdictorutn, suspensionum et

aliarum censurarum ecclesiastiearum sententias con-

tinentes, facti per Arosiensem episcopom et alios

depuUtos, de et super ponenda ciTiUte Rigeusi

ad naanus et liberam dispositionem nostram, contra

dietos magistrum, p. , c. et f., ecclesias, loca,

terras et subdilos eorundem el alia contra alios,

etiam ipsorum occasione autoritate apostolica di-

Torais temporibus emanarunt, Wgore quarum Um
ipsi magtater, p. , c. et f. et alü faventes eisdem

dictas sententias Tel earum aliquam fortitau in*

currerent; idem Franciscus cardinalis ex tunc qoas-

scamque interdicti sententias et omnia interdicta, in

quascumque civiutes, ecclesias, terras et loca, ri-

gor« dietorum processuum promulgata, occasione

praefata, Tel prolata, relaxarit et totaliter amorit.

Et osnnes et singulos, qui dictas excommonica-

tioaum, interdictorom , Tel alias seu aliquam ea-

rundeni sententias incurrissent, voluit et ordioarit

per commissarios, quos super hoc deputaret, ab

rcnt , etiam simpliciter et ad cautelam, dictos au-

tem processus omnino sustnlit et totaliter sub-

movit, ac cessare et eonquiescere decrevit el man-

davil, et utde cetera qoisque ipsorum processuum

vigore Tel autoriute non ligarelur, omnibus exe.

cutoribus super biis deputalis autoriute oostra in-

hibait, ne deinceps aliquid beeren , Tel ad quas-

g) t^rrj^glel: „aklaie."
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cederent Tigore processuum eorundem, ac decrevit

ex tunc irritum et inane, qoidquid contra prae-

sentem suam Inhibitionen» per quoscunque conti-

gerit attenuri, ipsorumque executorum potestatem

qnoad praemissa autoriute praedicu penitus rero-

carit, prout in scriplo publico, inde confecto, dicti

cardinalis sigillo munito, dicitur plenius contineri.

— Mos itaqne ipsorum arebiepiscopi, praepositi

et capituli supplicationibus inclinati , huiusmodi

sententiam utpote proride latam, raUm habentes

et gratam , eanique autoriute apostolica conflr-

manles, fralernitatibus vestris per apostolica scripta

mandamus, quatenus tos Tel duo aut unns Testrum

per tos Tel per alium seu alios sententiam ipsam,

salris Urnen composiüonibns et declaraliooibus

praedictis, execationi debilae demandantes, eosdem

arebiepiscopum, praepositum et capilulum in cor-

poralem possessionem dictae civitatis Rigensis, iu-

riumque et pertinentiarnm ipsius, amotis exinde

dictis magistro, p., c. el f., indocatis autoriute

nostra, et defcndatis induclos, facientes sibi de

ipsius civitatis fructibus et emolumenUs, ad domi-

nium dictae civitatis pro tempore pertinenlibus,

integre responderi, contradictores per censuram

ecclesiasticam, appellatione postposita, compescendo.

Datum Avinione, XVII. cal. Aprilis, pontif. ooslri

auno'OCUvo.

CMLXXI
»

Stepkant Erzbischof von Är\e» t schreitet

zur Exemtion der vorstehenden pübstli-

cken Bulle, d. 9. Mai 1360.

Rcverendis io Christo palribus, Osiliensi, Curo-

niensi, Sambiensi, Varmieosi, Pomeaaoiensi et

Culmensi episcopis, ac religiosis riris, magistro,

praeeeptoribus, commendatoribus et fratribus ho-

spiulis b. Mariae Tbeulon. Hierosol. per Livoniam

constitulis, nec non magistris, consulibus, iuratis,

iudieibus ac universitati et singulis personis ciri-

Uüs Rigensis, et omnibus ac aingulis aliis, quo-
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rum inlerest vel inleresse poterit el quos iofra-

scriptum taogit negotium Tel längere polcrit quo-

modolibet ia futurum, tarn couiunctim quam divi-

sim, quibuscuoque nominibus noscantur, Stephanus,

Dei et apostolicae sedis gratia archiepiscopus Are-

lateosis, execulor ad iofra scripta, uoa cum iofra

scriplis collegis nostris, cum ilLa clausula : » quä-

lenus vos vel duo, ant unus vestrum, per vos vel

alium teu alios etc.« a sede aposlolica specialiler

deputatui, salutem io Domino et maodatis nostris,

immo verios apostolicis, Qrmiter obedire. Li tieras

saoclissimi io Christo patria et domioi nostri, do-

mini Ioooceotii, Divina Providentia papae VI., exe-

cutorias, cum Cordula canapis vera ipsius domint

nostri papae bulla plumbea more Romanae curiae

bullatas, sanas et integres, omni vilio et suspicione

careotes, una cum unius diffinilivae seoteotiae pu-

blico iostrumenlo, de quo io eisdem litteris apo-

slolicis specialis et «presse habetur mentio, si-

gillo munilo, non raso, oec in aliqua sui parte

vitialo, ut prima facie apparcbat, nobis pro parte

reverendi io Christo patris, domioi Vromoldi, ar-

cbiepiscopi Rigeusis, et veoerabilium virorum,

dominorum praepositi et capituli ecclesiae Rigensis,

praesentatas , nos cum ea, qua decuil, reverentia

recepisse, quarom quidem litterarum aposlolicarum

priucipium dinoscitur esse tale : (Folgt der Ein-

gang der Bull* vom 16. Mur% 1360 Nr. CMLXX)
et sie finitur (Schlau derselben Bulle). Post

quarura litterarum apostolicarum et iostrumeoti

praedicti praeseutationem et reeeptionem, pars do-

minorum archiepiscopi, praepositi et capituli prae-

diclorum nos cum instantia requisivil, ut ad exe-

cutionem ipsarum litterarum et conlentorum in

eisdem procedere dignaremur, iuxta earuudem

litterarum cootinentiam et lenorem. Nos igitur

Stepbauos, archiepiscopus et executor praefatus,

Yoleotes, at leuemur, huiusmodi mandatum apo-

stolicum, nobis in hac parte directum, exequi

reverenler» salfia compositionibus et declarationibus

praedictis, io dictis seoteotiae et d/clarationum

instrumentis et litteris apostolicis expressorom,
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senteotiam, declarationes,- instrumenta, litteras, ae

praesentes processos oostros et content« in eis vobi»

omnibus et siugulis intimamos, publkamus, iasi-

nuamus et ootiacamus et ad vestram ootitiam de-

dueimus et deduci volumus etiam per praesentes ;

vosque reverendos patres, dominos episcopos, et

religiosos viros niagistrum, p., c. et f. bospiiatis

praedicti, per Livoniam coostitutos, ac magistros,

consules , iuratos , iudices ac Universitäten) et sin-

gulare* personas civitatis Rigensis, et omoes et

singulos alios supradictos, quibus praesens ooster

Processus dirigitur, et quorum interest qoomodo-

libet, et quos infrascriplum tangit negotium qoo-

quomodo, auctorilate aposlolica, qua fungimur ia

hac parle, tenore praeseotium reqoirimus, et mo-

nemus, commoniler et divisim, primo, secundo et

lertio, ac peremtorie, vobisque nihilominus et cui-

libct vestrum io virlute s. obedientiae et sub poe-

nis iofrascriplis districte praeeipiendo mandamas,

quatenus infra sex dies, a praesentalione seu oo-

tifleatione praesenlium vobis facta immediale se-

queoles, quorum duos pro primo, duos pro secundo,

et reliquos duos dies pro lertio et peremlorio

terraioo ac mouitione caoooica vobis et vestrum

cuilibet tenore praeseotium praefiginius et etiam

assignamus, eosdem Dominos arebiepiscoposn f

praepositum et capHulum seu procuratorem Tel

procuratores ipsorum pro eis et eorom nomine,

ac diclae ecclesiae Rigensis, eliam divisim, ad et in

corporalem possessionem et quasi diclae civitatis

Rigensis, iuriumque et pertinentiarom ipstaa,

amotis exinde dictis msgistro, p., c. el f. et aliis

quibüscunque illicilis detenloribus et occupaloribus

diclae civitatis, si qui sint, quos omnes et sing-ulos

tenore praesenlium auctorilate praedicta amovenjus

et amotos esse decernimus, absque difficultale

qualibet et opposilione quacunque, prout ad vos

et vestrum quemlibel, commuoiter vel divisim.

perlinel, recipialis et eliam admillatis ac rec*pt

permiltatis et facialis; et ipsos archiepiscopus^,

praepositum et capitolum, seu procuraiorem vel

procuratores eorum nomine praedicto in buiitsaaodi
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possessinnem indocatis, quo» dos anctoritate prae-

dicta per praesentes nostras litlera« ioducinns, et,

qaaolam in vobis est, defeodaüs inductos, facientes

sibi de ipsius civitatis fructibus et emolamentis qut-

buseunque, ad dominium diclae civitatis pro tempore

exisleo. pertioeotibns, a tempore prolatiouis dictae

seatentiae et citra et deinceps proveoientibus , in-

tegre responderi, ipsosqae archiepiscopum ,
prae-

positom et capitulum permittentes ipsios civitatis

Rigensis fructibus et emolumcntis, ot dictum est,

ad dominium ipsius civitatis Rigensis pro tempore

existen. pertinentibus, et buiusmodi possessioae

paeifice perfrui et gaudere, et de ipsis, ut ad vos

et vestram quemlibet perlinet, iotegre respondeatis,

perniitlenles vos magister, p., c. et f. bospitalis,

et alii, oniversaliler et singulariter, ac sioguli su-

perius nominali, ipsos dominos arcliiep., praep. et

cap. seu eoram procuratorem vel procuratores pro

eis et eoram oominibus dictae civitatis ac fracluum

et emolumentorum ipsius integra, libera et quieta

possessioae gaudere, aullam omoioo super ipsis tur-

batiooemsea molestiam faciendo; quibuslibet fldeli-

tatis seo bomagii iurameotis, promissioois, conven-

tionibus, compositiooibas sea confoederationibus a

vobis magistris, coosuiibas, iaratis, iudicibus, univer-

sitär siogularibasve persoois civitatis Rigeosis, seu

per vos coniuoctim vel divisiro, magistro, praecepto-

ribus, commeodatoribus sive fralribns hospitalis

praedicti fartis et praestitis, seu canctis (initis ?! cam

eisdem, non obstantibas, adqaorum Observationen],

quatenas praemissis poterint obviare et dominium

praediclae civitatis concernuot, vos deceroimus non

teneri, sed ab eis fore absolutos, liberos peoitus et

immunes. Monemus iosuper modo et forma prae-

missis vos et vestrum quemlibet, et generaliter

omnes et singulos alios cuiuscunque digaitalis,

praeeminenliae, Status, gradus, ordinis aut condi-

tionis eiislant, eliarosi episcopali praefulgeant di-

goilate, ne praefatis dominis, arcbiepiscopo, praep.

et cap. ecclesiae Rig., seu eoram procuratori vel

procuratoribus in bac parte, quo minus corpora-

lem possessionem dictae civitatis Rigensis, iurium

lm, u.a. u.

et pertioentiarum ipsios com fructibus et emolo-

mentis, ad dominium dictae civitatis pro tempore

quovis modo pertinentibas, iotegre, realiter et

paciflce assequantur et quiete valeant possidere,

et ipsius civitatis fructus et emoluinenta praedicta

iibere et cum integrilate teuere, recipere et habere,

et quod de praedictis hactenus pereeptis fructibus

et emolumentis uoiversis a tempore diclae latae

seatentiae plena sibi satisfactio impendalur, im-

peodimeatum aliquod praesteüs sea praesteat

per vos aut eos, vel alium seu alios, directe vel

iodirecle, aut alias clam vel palam, seu ipsos ar-

chiepiscopum, praep. et cap. in bac parle impea-

dienlibus, detis aut dent consilium, auxilium vel

favorem. Altoquin in vos magistrum, p., c. et fra-

tres praedictos, et alios omnes et singulos snperius

nominatos seu comprehcnsos et mooitos, si cul-

pabiles commaniter vel divisim in praemissis vel

aliquo praemissorum fueritis aut fuerint, publice

vel occulte, nec non cootradictores et rebelles,

ac ipsos dominum archiepiscopum, p. et c. s. p.

v. p. ipsorum vel alterios eorum in bac parte

impedienles super praemissis in aliquo, ac eos etiam

divisim impedientibus, dantes consilium, auxilium

vel favorem, quovismodo singulariter et singulos,

praedicta canonica monitiooe praemissa, dictis do-

minis episcopis duntaxat exceplis, excommunica-

tioois sententiam in his scriptis ex nunc prout ex

tunc ferimus et etiam promulgamus. Vobis vero,

dominis episcopis, quibus ob reverentiam pontifl-

calis digiiitatis vestrum quibuslibet deferendum

duximus in hac parte, si contra praemissa vel

aliquod praemissorum feceritis, quod absit, per

vos vel submissam personam quoquo modo, prae-

dicta sex dierum canonica monitiooe praemissa,

ex nunc prout ex tunc ingressum ecclesiae inter-

dicimns in his scriptis. Et si huiusroodi interdi-

cturo per alios sex dies praefatos, se immediate

sequentes, sustinucrilis
,
vos, eadem canonica mo-

nitiooe praemissa, in bis scriptis sospendimus a

Diviois. Verum si praefatos ioterdicti et suspen-

sionis senlentias per alios sex dies, praefatos doo-
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«iuiju «iuu..n>, vos in bis scriptis

monitione praemissa, excommunicationis sententia

innodamus, absolutione omnium et singulorum,

qui snpra et infra scriptas ooslras sentenlias vel

earum aliquant quomodolibet incurrerent, nobis

vel superiori oostro taatummodo resenala. Prae-

fatas quoque litteras apostolicas et huoc nostram

processum volumus peoes dictos dominos arcbie-

piscopum, p. et c. s. e. p. v. p. remanere, et

oon per vos, magistrum, p., c. et f. hosp. praedicti,

vel quemque alium, contra ipsorum voluntatem,

detineri. Mandamas Urnen eisdem, quatenus, si

eam habere volneritis et petieritis, veslris sumti-

bus faciant copiam de praemissis. Ceterum com

ad executionem praemissorum ulterius faciendam

nequcamus, ad praesens ardnis nostris et ecclesiae

noslrae negotiis praepediti, personaliter intcresse,

veoerabilibns dominis viris in Valkena et Padis,

Cisterciensis ordinis, Tarbatensis et Revaliensis

(dioccesuml, monasteriorum abbalibus, [et Tarba-

tensis et Osiliensis ecclesiaram praepositis, decanis,

scbolasticis, tbesanrariis et cantoribus, et Wolde-

de Rosis, Gerbardo de Viffbusen •), Meinardo

Ii, Iobanni Las, Iobanni Soeye, Godfrido

de Brakele, Iobanni Varendorp, Wilbelmo Naren-

dorp k
) Tarbatensis, Iobanni Steroilebe, Andreae

Coskul, Iobanni Cnockey «), Barlholomaeo de Enna,

Pros et Godfrido Mespol'), Osiliensis

canonicis, nec non universia et sin-

gulis abbatibus, prioribus, praepositis, deeanis,

archidiaconis, tbesaurariis, cantoribus, scbolasticis,

sacristis, archipresbiteris et aliis, in quibuscunque

dignitatibus seu persoaatibns constitutis, nec non

icuvnbus sen vicerectoribus , perpetuis vi«

cariis ecolesiarum
, presbiteris et aliis clericis se-

cularibus, provincialibns, ministris, prioribus prae-

a) Bei Dogiel: „VUthiueu and Vischen-en-"

b) Dieter Nunc fehlt In der Urk. v. 35. Aug. I3GO

e) In der Urk. v. 95. Aug. 1300: „Knoche?.*-

d) Ehe«*«- „Hemel."

dicatorum, Augustinensium, Carmelitarum, gardia-

nis minorum ordioum, nec non eoram loca tenen-

tibns, lectoribus, ac omnibus dictorom et quo-

rumeunque aliorum ordinum religiosis per Lun-

densem, Rigensent, Bremensein, Tarbatensem

,

Osiliensem, Arosiensem, Lincopensem, Culmensem,

i, Pomexaniensem, Curoniensem, Var-

., o.ui^.u^ai, Caminensem, Lubicensem,

Zwerinensem, Verdensem, Raxeburgensem et Rc-

skildensem provincias, civitates, dioeceses, et aliis

ubilibet constitutis, ac omnibus et singnlariter

siogulis, ad quos praesentes litterae pervenerint,

et qui cum praesentibus nostris processibns re-

quisiti fuerint, quibus et eorum cuilibet super

ulteriori executione dicti inandali apostolici, nobis

ut praefertur commissi, in solidum teoore praesen-

tium committimus vices nostras, donec eas ad nos

duxerimus revocandas, ipsisque et cuilibet eorua-

dem sub exeommunicationis poeaa, quam in ipsos

et eorum quemlibet, Irina dierum monitione prae-

missa, ferimus in bis scriptis, nisi fecerit seu fece-

rint, quod mandamus, districle praeeipiendo man-

dantes, quatenus reeeptis et visis bis nostris pro-

cessibus, ac poslquam ab ipsis dominis arebiepi-

scopo, p. et c. v. e. p. s. p. fuerit requisitas,

vel fuerint reqnisiti, ad vos magistrum, p., e. et

f. bosp. praedicti et alios supradictos, et ad di-

ciam civitatem Rigensem et alibi, ubi expediens

fuerit, accedat personaliter vel accedanl, dictasque

liUeras apostolicas, sententiae diffinilivae

mentum, et hunc nostram processom,

et singula, in eis contenta, dictis magislro, p., c
et f. b. p. et quibuslibet aliis, quibus inleresse

potent, denuntient, legant et publicart procarent.

Ei eosdem dominos archiepiscopum , p. ei e. s.

p. v. p. suos praedictos eorum, in et ad corpo-

ralem possessionem dietae civitatis, ac fractuum

et emolumentorum praedictorum eiusdem civitatis,

inducaat et tueantur induetos, amotis ab eisdem

dictis magistro, p., c. et f., et quolibei aüo de-

quem et quos etiam tenore praesentiom,
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etiam divisim amotos, facienles ipsos arcbicpiscopum,

p. et c. ad et in eorporalem posaessionem dictae ci-

., ac dominium dictae civitatis pro

pertinenlium, induci, et de fructibus et emolumentis

faniasmodi, aiaiime a tempore latae dictae teoten-

tiae, per ipsos magislrum, p., c. et f. hosp. praed.,

Tel quemcanque alium, nomine ipsorum, perceptis,

plenarie, integre et lotaliter responderi. Et nibi-

lominos omnea et singula, nobia in bar parte com-

missa, plenarie exequantur, iuxLa tradiiam seu

directam j& sede apostolica nobis formam mandaii

praedicti. Ita tarnen, quod in praeiudicium dicto-

runi dominorum arcbiepiscopi, p. et c. absolvendo

vel suspendendu circa sentenlias praedictas, per

dos latas, nihil valeant immutare. Per praesen-

tem autem noslrum processum nolumus, nec in*

tendimus, noslris in aliquo praciodicarc collcgis

in hac parte, quo minus ipsi vel eorum alter, ser-

vato tarnen baiosmodi nostro processu, possiot sea

possit in ipso negotio procedere, prout ipsis vel

eorum alten Visum fuerit expedire. In quorum

omnium et siogulorum lestimonium praesentem

processum nostrum per Volradom Luttchenborcb,

notarium sobscriptum, scribi et publicari manda-

vimus, et ipsius signo commuoiri, nostroque si-

giUo fecimus sigilhri. Acta sunt baec in hospitio

babitationis nostrae, sub anno a nativitate Domini

millesimo trecentesimo sexagesimo, indictione tertia

decima, mensis Maii die nona, bora nooa tcI

quasi, pontificatus sanctissimi in Christo palris et

domini nostri, domini Innocentii, Divina Providentia

papae sexti, anno octavo ; praesentibus venerabi-

libos et discrelis viris Bartholomaeo Delcassauh *),

domini nostri papae scriplore, Stephano Fabri,

canonico Colnmbriensi , et religioso Bernardo de

Hanacho, priore de Sadone, Sifrido Blomenberch,

Rigensis, Hinrico Stiviensi, Lubicensis, et lohanni

de Buchen, s. Eustachii Bremensis ecclesiarum

canonicis, ac Iofaanne Nubricti de Mandris, notario

e) Dieter und die folgenden Eigennamen sind, wie
bei Doglet gewöhnlich, offenbar baufig eoUtellt.

pablico et scriba domini nostri executoris, Lingo-

nensis ( Lincopensis ?) dioeeesis, qui una mecum

fuit per dictum dominam executorem

et rogatus, super praemissia conflcere

instrumeotum
, testibus, ad praemissf

cialiter et rogatis.

Et ego Volradus Luttchenborcb, clerieua La«

bicensis, publicus imperiali autoritate notaiius,

litterarum apostolicarum , videlicet execotoriae et

difflnitivae sententiae ac declarationom instramenti

praedicti, praesentationi et receptioni processos et

sententiarum inscriptarum Promulgation!, decreto-

rum, mandatorum, praeceptorum snbdelegationi,

et omnibus aliis et singulis praemissis, nna cum

antedictis testibus praesens interfoi, eaque sie fteri

vidi et audivi, et de mandato supradieli domini

executoris praesenlem processum in formam pu«

blici instruraenli redegi, quod meis signo tt no-

mine in lestimonium praemissorum roborati, sub

anno, indictione, mense, die, bora et ponti&eita,

qoibus supra.

CMLXXIF.
Kaiser Carl IV. bestätigt und vermehrt die

Privilegien der iligischen Kirche, d, il.

Juni 1360.

Carolus quartus, Divina favente dementia Roma-

norum imperator Semper augastns, et Bohe-

miae rex, ad perpetuam rei memoriam. Eni

imperialis mansuetadinis Providentia, coram ge-

rens subditorum ad ea, quae reipablicae respiciunt

statum, diligenter intendere teneatur, et solllcitö-

dines al((ue voluntarios sobire labores, ot subieems

sibi populas in optata pacis tranquil! itate requie-

scat, ad illa nibilominus oberiori quodam favore

mentis suae aciem debet convertere, quae aaneta-

rum ecclesiarum et ministrorum omnipotentia De»

commodum sapiunt et honorem. Sane siogalaris

ardoris affectua, quo ecclesiam metropolitanam **.

sedis Rigensis multiplicatis favoribus prosequarnur,

nostram ferventius indoxit serenitalem, ot ad am-
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pliaadum ipsius commoda et honores ferventias

iBlendamas. Eapropter universa et siogula privi«

legis, lilteras, concessiones , gratias, libertatea,

immunitates, iura, consuetudioes consuelas et lau*

dabiles, nee nou honores, feada, castra, munitio-

nes, civitates, oppida, terras, venerabili Vromoldo,

archiepiscopo Rigeasi, prineipi ad devoto nostro

dilecto, et ecclesiae seu episcopatui suo in capite

et in membris, a reeolendae memoriae Divis im*

peratoribns et Romanorum regibus, et specialiter

a Hiorico imperatore, praedecessoribus nostris,

indulta seu iodullas, concessa seu coocessas, de

prioeipum, procerum et nobüium nostrorum raa-

tnro consilio praebabito, ei ex cerla nostra scieotia,

ac de plenitudioe potestatis imperialis, de verbo

ad verbum in omnibus suis sententiis et elausulis,

ac si praedictorum privilegiorum, litterarum, liber-

tatum, iurium, concessionum et immunitalum teno»

foreot inserli et totaliter interclusi,

., «|.|>.tibamus, laudamus, ratificamus et

praesentis scripü patrocinio conflrmamus, sup-

pleotes nihilominus omnem defectum anetoritate

imperiali, qui cootioelur quomodolibel in prae-

missis, salvis tarnen Semper iuribus aliorom. Nul-

lus eliam, cuiuscunque condilioois, dignitatis sen

praeeminentiae exislat, vacante seu non vacante ec-

clesia Rigensi, praefata booa ipsius, quaecunque

in civitate vel extra io aliis locis ad ipsam eccle-

siam pertioent, quovismodo iovadere vel impugnare

praesumat, seu quodeunque malum vel violentiam

in personis vel bonis irrogare. Si quae etiam

bona, possessiones, seu terras arebiepiscopus prae-

dictus seu ecclesia sua ab iofidelibus acquisiverint,

expugnaverint vel quovis modo obtinuerint, eadem

et easdem praedieti arebiepiscopus et ecclesia

et perpetuis jtemporibus cum utili dominio

et habere, directo dominio et iure su-

perioriutis nobis et successoribus nostris, impe-

ratoribus et Rüuanorum regibus, penitus reservato.

Oecernimus eliam, quod nullus infra districtum

et territorium ecclesiae praediclae Rigeusis Castrum,

fortalilium seu quaravis aliam

vel instanret, absqne ipsius archiepiscopi et et*

clesiae coosensn expresso et liceotia speciali, ai-

hilominus sie erecU et aediflcala ad archiepisee-

pum et ecciesiam eo ipso sint devoluU, vel ipse

aedificans aedificia el instaurata propriis sumlibus

demolire et diruere teoeatur. Si etiam archiepi-

scopum praedictum vel suos ab inBdelibus delinari

vel capi contigerit, absqne cuiuscunque alterius

requisiüoue libere poteriot redimi et exsolvi. Vo-

lumus insuper, flrmiter statueutes, qtiod saepedi-

ctus arebiepiscopus et homines sui ae ecclesiae

suae per terras et distrietns eorum proprio» libere

procedere valeant et res sua» deducere, «bsque

vectigalium, pedagiorum, theloniorum

seu quavis alia solutione. Voleoles et

expresse omnia et singula suprascripta et quodlibel

praedictorum perpetuis temporibus obtinere inrio*

labilis valoris firmitatem. Nulli ergo omnino ho-

minum liceat, hanc nostrae conOnnatioois gratiao

et omnia alia suprascripta infringere , aut contra

ea ausu temerario facere vel quomodolibel atten-

Ure. Si quis vero coutra praemissa vel aliquod

praemissorum facere seu attentare temere prae-

sumserit, ultra indignationis nostrae aculeum et poe-

nam gravissimam io rebus et personis pro motu

proprio infligeodam, poenam etiam centum libra-

rum auri puri, et quoties cootra praemissa vel

aliquod praemissorum (actum fuerit, quarum me-

dietatem Ilsco imperiali el aliam medietatem prae-

fato domino arebiepiscopo et ecclesiae suae appli-

cari volumus, se noverit infallibililer ineursnrum.

— Signum serenissimi priaeipis et domini, dc-

mini Caroli quarti etc. — Testes buius rei fbe-

runl : venerabiles Ernestus, s. Prageusis eccl. ar-

chiepiscopus, Iobannes Olmucensis, Theodericas

Miodensis, Theodericus Wormatieusis et Mauras

Corebauiensis ecclesiarum episcopi; illustres Ru-

dolphus Saxoniae, s. imperii arcbimarscbalcus,

Bolko Falkenbergensis, Przieymislaus Tescbinensis,

Casimirus Stetinensis, et Bolko Opuliensis duces;

spectabiles Burchardus, burgravius Magdeburgen-

sis, magister curiae nostrae imperialis,
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et lobannes de Reu eomiles, ac nobiles Sunko

de Hasseoburg et Hasco de Scbwiretz, magistri

imperialis noslrae camerae, et Chenko de Lipa,

summus regni Bobemiae marschalcus, Wanko de

Wartenberg et Benricas de Nova Domo et atü

quam plures nostri et imperii sacri priocipes,

nobiles et fidel« praeseaUam, sab bulla aurea

tvpario imperialis nostrae maiestalis impressa, te-

stimonio litterarum. Datum Pragae, anno Dom.

millesimo trecentesimo seiagesimo, indicliooe XIII.,

III. idos Innii, regnorum nostrorum anoo XIV,

imperii vero VI. Ego lobannes, Dei gratia Lu-

lomuscbleDSis episcopus, sacrae imperialis aulae

ciDcellarios, vice reverendi in Christo patris, do-

tnini Gerlaci, Mogontioensis arcbiepiscopi , sacri

imperii per Germaniam arcbicancellarii, recognori.

CMLXXIII
Pabst lnnocenz VI. trägt dem Erzbischof

von Arles auf, den Rath und die Bür-

gerschaft Riga's von dem dem Orden

geleisteten Eide zu entbinden» den 17.

Aug. 1360.

Inoocentius etc. venerabilibus fratribus, archiepi-

scopo Arelatensi, et Arosiensi ac Tarbatensi epi-

scopis, salutem etc. SigniOcarit nobis venerabilis

frater noster Vromoldus, arcbiepiscopus Rigensis,

qnod orta dadum inter ipsum arcbiepiscopunt ac

dilectos filios , praepositum et capitulam ecclesiae

Rigensis ex parte ana, ac magistrum, praeceptores,

eommendatores et fratres bospitalis b. Mariae Theu-

ton. Hierosol., per Livoniam cooslitulos, ei altera,

super eo, qnod archiepiscopos praefatus et capitalum

eivitatera FUgensera, ad arcbiepiscopum Rigeosem,

pro tempore exsistentem, et ecclesiam saam Rigeosem

iure dominii vel quasi pertioere, ipsosque magi-

strum, p., c. et f. dictam civilalem occupasse et deti-

noisse, et delinent indebite occupatam, magister

vero, p., c. et f. praedicti civilalem ipsam ad se

de iure speclare asserebant, materia quaeslionis.

666

Nos causam buinsmodi, cum partes ipsae in Ro-

maoa curia praesentes eiisterent, dilecto filio no-

stro Francisco, lituli s. Marci presbitero cardinali,

ad instantiam dictorum magistri, p., c. et fratrum,

audiendam simpliciter et de plaoo, ac sine strepilu

et flgura iudicii, commisimus, et fine debito conti-

uuandam (terminandam ?) : qui, in causa ipsa proce-

dens legitime, per suamsententiam dirttoitivam.quae,

nulla prorocatione suspeosa, in rem transiit iudica-

tarn, pronuntiavit, decrevit et declaravit, dictam civi-

tatem Rigeosem pertinuisse et pertioere iure dominii

vel quasi ad dictos arcbiepiscopum et ecclesiam

Rigensem in spirilualibusjet temporalibus pleno iure,

ac praefatos magistrum, p., c. et f. a possessione

civitatis et detentione eiusdem fuisse et esse amo-

veodos et ipsos senleotialiter amovit ab ea, ac

etiam pronuntiavit eosdem magistrum, p., c. et f.

dcbere dimittere plene, libere et expedite ipsam

civilatem praefatis arcbiepiscopo et ecclesiae, per

eosdem arcbiepiscopum et ecclesiam libere possi-

deodam, et ipsos magistrum, p., c. et f. ad dimissio-

nem dietae civitatis condemnavit, eideraque magislro,

p., c. et f. super bis perpetuum Silentium imposuit.

Super cuius quidem sententiae execulione iidem

arcbiepiscopus praefatus et capitulum nostras ad

vos lilleras impetrarunt. Quodque quia iidem

magister et fratres dilectos filios, proconsules,

coDsules et alios bomines dictae civitatis ad prae-

standum eis fidelitatis iurameotum induxerunt et

compuleruot, idem arcbiepiscopus timet, se pos-

sessionem dictae civitatis apprebendere et alias

huiusmodi sententiam execuliooi mandari non posse.

Quare dictus arcbiepiscopus nobis humiliter sup-

plicavit, ut providere ei super boc de benignitate

apostolica digoaremur. Nos igitur, ipsius arcbie-

piscopi in bac parte supplicationibus inclinati,

fralernitati vestrae per apostolica scripta maoda-

mus, quatenus vos vel duo aul unus vestrum, per

vos vel alium seu alios ad execulionem dictae

sententiae, iuxta dictarum litterarum continenliam

et tenorem, procedentes, ipsos proconsules, con-

sules, cives et bomines a iuramento buiusmodi.

1360,
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si et prout lastum fuerit, absolventes, facialis eos

ipai arebiepiscopo , unqnam eorum domino, in

spiriluahbus ei temporalibus obedire, intendere

et parere, coutradictores per censuram ecclesia-

sticam, appellalione postposita, compesceodo; non

obstante si eis Tel quibusvis aliis, communiter vel

divisim, a sede apostolica iodultum exsistal, qood

interdici, suspeodi rel excommunicari oon possint

per liueras apostolica», non facientes plenam et

expressam, ac de verbo ad rerbum de iodulto

baiusmodi mentionem. Dalum apud Villau) Noram

Avintonensis dioecesis, decimo sexto cal. Seplem-

bris, pontiflcatus nostri anno oclaro.

CMLXXIV.
Derselbe bestätigt die von den Bischöfen
' und Erzbischöfen Rigas ihrem Capitel

gemachten Schenkungen, d. 17. Aug. 1360.

lnnoceotios etc. ad perpetuam rei memoriam.

Quae pro Divini cultus observantia ac ecclesiarnm

statu et suorum commodis ministrorum piis con-

siderationibus facta sunt et longaevis temporibus

observata, ut perpetaae flrmitatis robur accipiant,

benigno nos decet favore prosequi, eiosque apo-

stolici muniminis praesidium impcrtiri. Sane pe-

tilio, pro parle dilectorum filiorum praepositi et

capitali ecclesiae Rigeosis Praemoostratensis ordiois

nobis exfaibüa, cootioebat, quod dudum bonae

mcraoriae Nieolaos, Rigeosis ecclesiae, antequam

in melropolilicam erigeretur, episcopos, et deinde,

post ipsius ecclesiae erectionem baiusmodi, loben»

dm, arcbiepiscopus Rigensis, indigentias, quas

tnnc dicti praepositos et capitulum patiebantur,

paterna considerajione pensantes, eisdem praepo-

•ito et capitalo , ot Divinis melius possint vacare

servitiis, nonnulla de boois, ad episcopalem lunc

Nicolai et arcbiepiscopalem Iobannis eonindem

mensam Rigcnsem spectaotibus, pia largitione

donarnnt et eliam assignarunt, ac postmodam ve-

nerabüis frater noster Vromoldus, arcbiepiscopus

Rigensis, donationes et assignationes praediclas

ex certa scienlia ralifleavit, approbavit et aucloriute

ordinaria eooflrmavit, prout in pateotibus litteris,

inde confectis, dictornm episcopi et archiepisco*

porura srgiilis munitis, quarum tenores de verbo

ad verbum praesentibus inseri fecimus, plcnius

contioetur. Hisqae eliam praemissa pelitio sub-

iuugebat, qnod iidem praepositns et capitulum

huiusmodi bona, eis dooata et assignata, per qua-

draginta annos et ultra teoueruot et possederunt,

prout tenent et possident paciflce et quiete. Qaare

pro parte ipsorum praepositi et capituli ftiit nobis

humiliter supplicatum, ut praemissis robur apo-

stolicae flrmitatis appooere, cum supplelione defe-

ctuum, de benigniiate apostolica dignaremur. Nos

igitur, qui pie facta, ut praemittitur, apostolico

libenter favore prosequimur, huiusmodi supplica-

tionibus inclinati, donationes et assignationes prae-

musas raus et gratas babenles, illas autoritate

apostolica ex certa scienlia conflrmamus et prae-

sentis scripti patrocinio communimus, sopplentes

omnem defectum, si quis interveniret forsitan in

eisdem. Tenores antedictarnm litterarum tales

sunt. (Hier folgen die Vrkk. des Bischöfe Ni-

colaus vom 3t. August 1259 Nr. CCXXXFlll.

des Knbitchofs Johann IL vom September 1288

Nr. DXXIVund vom 5. Febr. 1394 Nr. DL, und

des Erzb. Fromhold vom 3. August 135$ Nr.

CMLVUI, und dann die übliche 8cklussclau*el .*)

Nullt ergo omnino bominum etc. Datum apud ¥11-

lam Noram Avinionensis dioecesis, XVI. ca). Sep-

tembris, pontiflcatus nostri anno octavo.

CMLXXV.
Der Itigische Rath protestirt gegen die

Nachtheile, welche der Stadt Riga aus

dem Streit zwischen dem Erzbischof und

Orden erwachsen könnten, d. 18.Aug.1360.

In nomine Domini, amen. Anno nativitatb) eius-

dem MCCCLX, indictione XIII, pontiflcatus wnetis-
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simi in Christo patris ac domini nostri, domini

Innocenlii, Divina Providentia papae VI., anno VIII,

mensU Augusti die XVIII, hora sexta vel quasi

in loco babilationis rev. in Christo patris et Do-

mini archiepiscopi Rigensis, discretus vir dominus

Gerardus Heye, proconsul Rigensis, astanlibus et

praesentibus aliis quibusdam consulibus civitatis

eiusdem, nomine et ex parte dominorum consulum,

eiviam et universitatis Rigensis copiam quorundam

processuum simul et copiam quorundam lilterarum

apostolicarum, quos et quas reverendus paler do-

minus episcopus TarbalensU tunc hesterna die

contra religiosos viros, magistrum, commendato-

res, praeceptores et fratres ordinis b. Mariae Teu-

Ihon. per Livoniam legi fecil et mandavit, in

quantum tangunt civitatem Rigensem ab eodem

domino episcopo Tarbatcnsi petivit et postulavit.

Ad quod dictus dominus episcopus Tarbatensis

respondit, libenti animo hos Processus et has

litteras apostolicas, quos et quas peterent, ipsis

so daturum. Coosequenter dictds dominus Ger-

ardus Meve nomine et ex parte consulum, civium

et universitatis Rigensis civitatis subiunxit, dicens

:

Reverende paler et domine, episcope Tarbatensis!

Insinuationen! cuinsdam protestationis coram vobis

iacio, si et in quantum dicti processus et liUerae

apostolicae, beri lectae, quorum et quarum co-

piam promillitur nobis dare, contra iura, privüegia

et ltbertatcs nostrae civitatis Rigensis, et praecipue

contra ordinalionero , composilionem et transactio-

oem revereodi in Christo patris et domini episcopi

Mutinensis fei.es memoriae, olim apostolicae sedis

legati, gravamioa et impedimenta contiuereut,

Ulis nequaquam consentimus, sed tempore con-

gruente reclamamus contradicendo. Nec per ta-

lem aclionem inier revereodum patrem, dominum

archiepiscopum Rigensem parte ex una et reli-

giosos viros magistrum, commendatores, praece-

ptores et fratres parte ex altera nolumus civitali

oostrae Rigensi praeiudicium aliquod generari,

aut iurium, privilegiorom , libertatum ei ordina-

tioDis, compositionis seu iransactionis domini

episcopi Mutinensis, qnondam apostolicae sedis

legati, olim factae et per privüegia summorum

ponlifleum Honorii et Alexaodri conDrmatae, ne-

glexionem ineurrere aut immoramentum seu de>

trimentum pati. Ad quod saepedietus dominus

episcopus Tarbatensis respondit : Frater notier,

dominus archiepiscopus Rigensis, totis suis viribus

ad hoc laboravit et adhuc laborat, ut vos et civi-

tatem Rigensem liberaret ac liberam facere posset,

nec iuribus, privilegiis et libertatibus vestrae civi-

tatis Rigensis, nec ordioationi, compositioni seu

traasactioni domini episcopi Mutinensis in aliquo

intendit derogare. Super hoc pectus suum lan-

gendo et palpando, quod Deus ipsum sie iuvaret,

subiungens etiam : si ab aliquibus buiusmodi per-

eiperent et audirent, ne ipsorum dictis ßdem ad-

biberent. Super quibus omnibos et singulis dictus

dominus Gerardus me notarium publicum subscri-

ptum requisivit, ut sibi unum et plura publica

confleerem instrumenta. Acta sunt baec anno

Domini, indictione, ponüficalu, mense, die, bort

et loco, quibus supra, praesentibus booorabilibus

viris, dorainis Arnoldo, praeposito Rigeusi, Alberto

Molenstrate, canonico Tarbatensi, Barlholomaeo de

Tizenbuzen, militi, advocato de Tboreida, et aliis

quam pluribus testibus fidedigni«, ad praemissa

vocatis specialiter et rogalis.

Et ego Iohannes Lupi, clericus Lubicensis dio-

cesis, publicus imperiali auetoritart notarius, prae-

dictarum copiarum peiilioni ipsarumque promis-

sioni, protestationi, responsioni ac omnibus aliis

et singulis prarmissis, dum sie, ut praemitülur,

flerenl et agerentur, una com praenotatis testibus

praesens fui, eaque sie fleri vidi et audivi, et in

haue publicam formam redegi, quam manu pro-

pria ndeliler conscripsi ac meis nomine et signo

solito signavi requisitus et rogatus.
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CMLXXVI.
Stephan, Erzbischof von Arle», erlässt ein

zweites Exectttionsmandat in Sachen des

Erzbi&ckofs von Riga wider den Orden,

d. 25. August 1360.

Reverendis in Christo patribus, dominis Dei gratia

Osiliensi, Curoniensi, Sambiensi, Varmiensi, Po-

mezaniensi et Culmensi episcopis, an religiosis

viris magistro, praeceptoribos, commendatoribus

et fratribos hospitalis b. Mariae Tbeaton. lerosol.,

per Livoniam coDslilalis, nee non magistris, con-

salibus, iuralis, iudieibus ac universitali et sin-

gnlis persoois civitatis Rigensis, ac omnibus et

singulis alüs, quorum interest vel i Dteresse potent,

et quos infrascriptnm tangit oegotiom vel längere

poterit quomodolibet in futuram, tarn coniunetim

quam divisim, quibuseuoque nominibas ceusean-

tar, Stepbanas, Det et apostolicae sedis gratia s.

Arelatensis ecclesiae archiepiscopus, ezecutor ad

infrascripta, uoa cum infrascriptis collegis oostris,

cum illa clausula: »Quatenus vos, vel duo aut

unus vestrum, per tos, Tel alium seu alios etc.«

a sede apostolica specialiter deputatus, salutem in

Domino, et roaodatis nostris, immo verius apostoli-

cis, flrmiter obedire. Lilleras sanetissimi in Christo

patris et domini nostri, domini Innocenlii, Divina

Providentia papae VI., executorias, cum Cordula

canapis, vera ipsius domini nostri papae bulla

plumbea more Romanae curiae bullalas, saoas et

integras , omni vitio et suspicione carentes , uoa

com unius diffinitivae seotentiae publico instru-

menio, de quo in eisdem litteris apostolicis specialis

et expressa habetur mentio, sigillo munilo, non

'raso, nec in aliqua sui parte vitialo, ut prima

facie apparebat, nobis pro parte reverendi in Christo

patris, domini Vromoldi, archiepiscopi Rigensis,

ac venerabilium virorom, dominorum praepositi et

capituli ecclesiae Rigensis praesentatas, nos cum

ea, quae deeuit, reverentia noverilis reeepisse.

Quarom quidem litterarum apostolicarum princi-

pium diooscitur esse tale: (Folgt der Eingasig

der Butte v. 16. MSr% 1360 Nr. CMLXX) et

sie finitor : (SdUuts derselben Bulle). Post qua-

rum litterarum apostolicarum et instrumenti prae-

dteti praesentationem et reeeptionem, pars domi-

norum archiepiscopi, praepositi etc. (übereinstim-

mend mit der Urkunde v. 9. Mai 1360 Nr.

CMLXXL, bis tu den Worten:) praeeipiendo

mandamus, quatenus iotra triginta dies post prae-

sentationem, publicationem seu nolifleationem prae-

sentium in civilale Rigensi, ut subiieitnr vobia,

ferias immediale sequentes, qoarum decem pro

primo, decem pro secundo, et reliquos decem

pro lerlio et peremtorio termino ac monilione ca-

oonica, vobis et veslrum cuilibet teoore praeseo-

lium praeflgimus et eliam assignamus, dominium

diclae civitatis et eius possessionem seu quasi libe-

rum, vaeuum et expeditum, ac liberam, vacuam

et expedilam, iuxta exigentiam et effectum seo-

tentiae et litlerarum apostolicarum praedictarom,

salvis composilionibus et declarationibus antedieth,

qualenus et prout ad vos communiter seu divisim

pertinet, penitus dimittatis, et obstaculum quod-

cunque vobis possibile, quantum in vobis fuerit,

amoveotes, praedictos archiepiscopum et ecclesiam

Rigensem, seu procuratorem sive procoratores suos

pro eis et suo nomine, quominus corporalem

possessionem seu quasi dictae civitatis Rigensis,

salvis tarnen dictis composilionibus et declaratio-

nibus et contenlis in sententia, et litteris aposto-

licis supradictis apprehendere
, possidere, teuere

et conlinuare plene, libere ac expedite possiol,

de cetero non impediatis nec iropedire proenretis

seu facialis per vos aut alios quovis modo, nee

impedienlibus, si qui fuerint, consilium, auxilinm

seu favorem, directe seu indirecle, publice vel

oeculle, quomodolibet impendatis. Vos insnper

omnes et singulos, communiter et divisim, primo,

secundo et tertio ac peremtorie requirimus et

monemus, ac in virlutae s. obedientiae, qua sedi

apostolicae estis adstricli, et sub poenis infrascri-

ptis, iniungimus, praeeipimus et mandamas, qua-

tenus archiepiscopum et ecclesiam Rigensem prae-
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fatos, sen procuratorem vel procuralorcs suos pro

eis et eorum nomioe, ad et in possessionem sea

quasi dictae civitatis et Worum, quae ad domi-

Diom eins spectanl, salvis composilionibus anledi-

ctis, absqae diffieullale, contradictione seu oppo-

sitione quacunque, qualenus ad tos communiter

vel divisim altinet et io robis fuerit, saltim lapsis

praediclis Iriginla diebus, paciöce, plene ac libere

admütalis, sibique de fructibus et emolnmentis

quibuscunque , ad domioiam dictae civitatis, pro

tempore exsistenlem, et eius dominium pertinen-

tibus, tarn perceptis, quam percipiendis , iuxta

dictarum litlerarum apostolicarum exigenliam ac

effectum, et non aliler, plene ac integre respon-

dcatis et responderi permitlalts, ac etiam facialis.

Quibuscunqne pactionibus seu promissionibus con-

Irarüs, licet iuramentis vallatis, non obstantibus,

quae omnino cessare debere decernimus, quateous

executioni praesenti possent quomodolibet obviare.

Mcnemus ilaque modo et forma praemissis vos et

vestrom quemlibet, specialiter et generaliler,

omoes et singulos aJios, cuiuscunque dignitatis,

praeeminenliae, statns, gradus, ordinis aot condi-

tionis ezsistaot, etiamsi episcopali praefulgeant di-

gnitate, ul praemissis omnibus et mandalis nostris,

immo verios apostolicis, prout fueritis seu fuerint

obligati et adstricti, pareatis et pareant cum effectu,

et ne praefatis dominis arcbiepiscopo et ecclesiae

Higcnsi seu eorum procuralori vel procaraloribus

in bac parte, quominus possessionem dictae civi-

tatis Rigensis cum fructibus et emolumeutis, ad

dominium dictae civitatis pro tempore quovis modo

pertinenlibus, integre, realiter et pacifice, ut prae-

mittitur, assequanlur, praemissaque omnia et sin-

gula, ut praeroissa sunt, plenum et debitum sor-

tiaotur effectum, impedimentum seu obstaculum

aliquod praestelis seu praestent per vos aut eos

vel alium seu alios, directe vel indirecte, aut

elam vel palam, seu ipsos arcbicpiscopum et ec-

clesiam Rigeosem in hac parte impedientibus detis

aut dent consilium, auxilium aliquod vel favorem

etiam, ut praefertur. Alioquio in vos magistrum,

Ll»l. v. B. II.

praeceptores, coraraendalores et fratres praedictos,

et omnes alios et singulos supradictos, et mooitos,

qui culpabtles communiter vel divisim in prae-

missis vel aliquo praemissorum fueritis aut fuerint

publice vel occulle, nec non in contradictores et

rebelles, ac ipsos dominum archiepiscopum et ec-

clesiam, seu procuralorem vel procuratores suos

in hac parte, impedientes super praemissis in ali-

quo, seu eos etiam divisim, impedienUbus dantes

consilium, auxilium vel favorem quovis modo, et

qui dictis mooitionibus et mandatis nostris non

paruerint cum effectu, singulariter in siogulos,

praedicta caoonica monilione praemissa, dictis do-

minis episcopis duotaxat exceptis, excommonica-

lionis sententiam in bis scriptis ex nunc, prout

ex tunc, ferimus et etiam promulgamus. Vobis

vero, dominis episcopis etc. (Po« hier an fnst

wörtlich gleichlautend mit der Urk. vom 9. Mai

1360 Nr. CMLXXl bi$ gegen dos Ende, nur da»,

die Warnungstermine für die Bischöfe auf 30,

12 und 6 Tage angesetzt, und dass unter den

Bisthümern, deren Geistlichen die Folluehung

cvmmittirt wird, auch noch genannt werden

:

Mainx, Trier, Cöln, Prag, Magdeburg, Saltburg,

Minden, Hildesheim und Halberstadt.) In qoorum

omnium fldem et testimonium praemissorum prae-

sens publicum instrumenlum , nostrum processum

buiusmodi conlinens, per notarium publicum io-

frascriptum scribi et publicari mandavimus et si-

gilli nostri appensione feciraus communiri. Actum

et datum infra fortalilium castri nostri Sellonen-

sis, nostrae Arelalensis dioecesis, anno a naliv.

Dom. millesimo trecentesimo sexagesimo, indt-

clione XIII., mensis Augusli die Yicesima quinta,

pontif. praefati domini nostri, Innocentii papae VI.,

anno octavo. Praesentibus veoerabilibus viris,

dominis Gislbcrto de Ricnen, praeposito Veslfri-

siae in ecclesia Traieclensi, Pelro Gaydelli, archi-

diacono de Montibus in ecclesia Tridenlina, Sle-

pbano Fabri, canonico Columbriensi, et Bernardo

de Hanacho
,

priore de Sadone , ac Bernardo de

Surno, rectore parocbialis ecclesiae de Granii,

43
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Artnioniensis et Arelalensis dioeccsis, testibus ad

ocatis specialer tt rogatis, et dileeto-

fllionun praeposili «t capttuli ecdesiae Ri-

s. Actum et datam, ut supra.

Et ego Iohanoes Dnbricti de Mandris, clericus

Lingooensis dioecesis, publicus apostolica et im-

periali auctoritatibns notarios, praedictis litterarum

apostolicarom et iostrumenti senteatiae, de quibus

superius fuit neatio, praeseotationi , requisitioni,

mandatis, praeceptis, decretis, sententiarom pro-

mulgationibus, commissionibus , omnibusque aliis

et singulis suprascriptis, dum tic, ut praemitlitur,

agerentar et flereat, ooa cum praenominatis testi-

bns praesens interfui, easque manu mea propria

de maodato et auctoritale

scripsi, publieavi et in

redegi, stgnoqne meo consueto ana cum appen-

»ioae magni pootißcalis sigilli dict idomini exsecn-

toris sigoavi, requisitus et rogatas, in fldem et

et »dilectorum fllioram praepositi et capitüli ec-

desiae Rigensis« superius in linea per me dictum

noiariom non ritio, sed errore, obmissas, approbo

et per qoq&cunque approbari volo.

CMLXXVH
Magnus, Bischof von Westeras, überträgt

die ihm demandirte Vollziehung des Ur-

theils wider den Deutschen Orden an-

dern Prälaten etc., d. 4. Novbr. 1360.

Magnus, Dei et apostolieae sedis gratia episcopus

Arosiensis, renerabilibus tiris, domiois Rigensis,

Tarbatensis, Osiliensis et Lubicensis ecclesiarum

praepositis, et eorundem et caeteris ecclesiarnm

intoribas, seholastieis , thcsaurariis et

s, ac ecclesiarum parochialium rectoribas,

cnratis, capellanis, vicariis et aliis presbiteris ac

clericis, omnibas et singulis, nec non religiosis

riris abbatibus, praepositis, prioribus et superiori-

bas regularium moaasleriorum et ecclesiarum, et

gardianis minornm et prioribas praedieatorum coa-

ventuam, et

nun, ad quos

Domino salutem. Norerilis, nos com

qua deeuit, quasdam litteras apostoiicas, quarum

tenor subscribitur, integras et omni vitio et su-

spicione carentes, more Romaoae coriae in fiUs

canapis bullalas, pro parte rererendi patris, do-

mini Vromoldi, arcbiepUcopi Rigensis, nobis pro

earum exseculione facieada praesentatas, reeepisse,

quarum tenor de verbo ad verbom talis est: {Folgt

Ü9 Bull» vom 17. Augtut 1360 Nr. CMLXXIII).

Cum aotem ipsarum litterarum exsecutioni com-

mode vacare non possumus, agentes in remotis,

ac ecclesiae nostrae et alüs negotiis nostris prae-

pedili, vobis universis et singulis praedictis ec-

clesiasticis personis, cuiuscunque Status, gradus

vel ordinis de praedictis fuerint, et aliis, in virtule

s. obedientiae et sub poena senteotiae maioris

sonas et in capitulo ecclesiarum et

vestrorum suspeosionis aut ecclesias vestras, qut-

bus praefueritis , interdicti sententias auctoritale

apostolica, qua fungimur in bac parte, canonica

monitione trium dierum praemissa, ferimus ia hiis

scriptis, nisi feceritis, qnod man

mus et praeeipiendo niaodamus, quatenus

modi litteras apostoiicas secundum eins formam

et tenorem, proot super hoc quilibet veslrom pro

parte dieli archiepiscopi Rigensis fuerit requisitus,

exseentioni debitae demandetis, super qoibus vobis

et cailibet vestrum in solidun

liier vices nostras, donec eas ad nos

revocandas : contradiclores et rebelles per censu-

ram ecclesiaslicam
, appellatione remota, conpe-

scentes. In quorum omnium testimonium prae-

sens publicum instrumental» , Subdelegationen!

nostram haiusmodi coolinens, scribi et per Volra-

dnm Lnttekenborch , notariom publicum iafraseri-

ptun», publicari maudavimus et sigillum nostrum

secretum, cum malus nostram sigillum ipud nos

de praeseoti non habeamus, praesentibus duzJmus
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appendendum. Datum Aviniooe, in hospitio ba-

bitationis nosirae, anno a nativitate Domini mille-

deeima ; die quarta mensis Novembris, hora vespe-

rarum vcl quasi, ponlificatus sanctissimi in Christo

patris et domini nostri, domini Innocentii, Divina

Providentia papae sexti, aooo octavo, praesentibus

venerabilibus et religiosis viris, domiois Nicoiao

Sigismoudi, poenitentiario domini nostri papae, et

fratre Magno de Saxonia, ordinis fralrum praedi-

ealoram Aviniooensis, ac Petro Petri et Nieolao

de Cieomanticis, Gornoceosis et Otboniensis dioe-

eesis, teslibns ad praemissa vocatis specialiter et

rogatis.

Et ego Volrados Luttekenborch , ctericus Lo-

bicensis, pnblieus imperiali auloritale notarins,

quia praedictarum lilteraram apottolicarum , qua-

rum tenor superios describilur, praeseotationi

,

rcceptioni et eommissioni seo subdelegaüoni , nec

non oomibas aliis et singulis sopra scriptis, dum

et prout supra scripta sunt, agerentur et fierent,

iroa com praenoroinatis teslibns praesens fui, ea-

que sie fieri vidi et audivi ; ideo hoc praesens

publicum insirumentum, aliis occupatus negotiis,

de mandato dicti domini Magni episcopi et exse-

eotoris per aliom scribi fe«i, et me hk subscripsi,

et signo meo solito signalum es inde confeci, re-

quisitus et rogatus in tettimonium eorundem.

CJ1LXXVIII.

Carl IV., Römischer Kaiser, befreit alle

Ordensconvente des D. O. von allen

Diensten, Steuern und Beden, den 14.

Decbr. 1360.

Wir Karl, von Gots gnaden Konischer Leiser, xu

allen ziten merer des richs und kunig zu Beheim,

tan kunt offenlichen mit disem brife allen den,

die in sehind oder horind lesen, das wir haben

angesehen die getrowen dinsle, die uns und dem

riebe die ersamen geistlichen broder des TUtschen

ordens, unser lieben aodeehlegen, ubir berg mit
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uns ze ziehiu gen Rom, und oneb in andern ziten

uDverdrosslieben oft getan habin und tegliobei

tun, und wol getun mugen und sullen in künfti-

gen ziteo, und haben von angeborn güt, vorsich-

tekeit, bedacht und angesehen die offcnbarin an-

gest und not, die sie mit den Littawen und an-

dern ungelobigen Ittteu unser frawen ze dinsle

und der Cristenheit zu tröste lange zit geliden

babin, und auch tegelichen lidin, davon sie naerc-

lichin sin beswert, und darumb babin wir sie alu,

ir covent, huser, leut und gut, unser frawen ze

eren und unser sele ze trosie, für andern bege-

ben luten in unsern besundern schirm emphaogin

und genomen , und uff die redde , das sie ir not

dasterbas gein den ungelaubigen leoten ubinv.n-

den mugen, tun wir mit rechter unsirn und mit

keiserlieher mechte vollekomekeit solche besunder

gnade mit disme brife, das dieselben brüder ewec-

liehen von irin conventen, beusern, lenten und

guten, als alle andir geistliche und wertlich lote,

wi die genant sind, von unsern wegin gebot und

gelieisse, uns und dem riche dinst, sture, noch

bete tun odir gebin, mit in kein dinst, stür, noch

bete tun sullin noch gebin in deheinwis, sunder

wir meinen und wullen, das sie genczlicben allir

derselbin dinst, sttlr und bete sullen sin uberha-

bin. Wer aber das in künftigen ziten, von Ver-

gessenheit adir sust von deheinerleie irrunge we-

gen, von irn covenien, hensern, leuien und guten,

von unsern und des riches wegiu dinst, stlir odir

bete gefordert odir geheisebeo wurde*, das Ml

in an disen gegenwerügen gnaden keinen scha-

den bringen. Davon gebieten wir allin forsten,

geistlichen und weltlichen, graven, frien herrin,

lantvogten, aroptluten, steten, merckten und allen

andern unsern und des richs liebin getrowen,

ernstlich und fesüich, bi unsern und des richs

huldin , daz sie den egen. Tutschen brttdern an

sulchin gnaden, die wir in, irn coventen, beusern,

lutea und guten getan babin, lassin belibea an

aliis bindernusse; wer abir daz jeman, wer der

were, odir in welchin wirden er wer« etc. Datum
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NUrenberg, anno Domini MCCCLX, ipso die b.

Luciae virgiois, regnorum nostrorum quinto de-

cifflo, imperii ?ero sexto.

CMLXX1X.
Carl, Notar der Stadt Reval, urkundet

über eine ihm verliehene Vicarie, den

17. Decbr. 1360.

Omnibus, ad quos praesenlia pervenerint, ego

Karolus, notarius civitatis Revaliensis , salutem in

Domino sempiternam. Notum facio universis, quod

si placabilis non esse videor in servitio notariae

meae et in vicaria, in qua honesti viri mei, do-

mini consules, providebant, ex lunc de eadem

vicaria possuot uni providere, cui volunt, licite.

In cuius rei testimoniom sigillum meum pracseo-

tibus est appensam. Anno Dom. MCCC sexage-

simo, feria quinta post festum Luciae virginis

gloriosae.

CMLXXX.
Inscriptionen aus dem ältesten Pfandbuche

Ueval's, von 1851—60.

fe.114.) 1. Anno Dom. MCCCL primo, feria quinta

ante festum puriflc. Nolandum, quod coram nobis

Bernardos dictus Sak suam hereditatem Iwcro

Craps pro quinque marcis arg. ratione pignoris

obligavit, in proximo Pascae festo pro eadem

pecuoia redimendam. Pro eo lobannes, Godekin;

Alias, promisit, quod in praeiudicium civitatis non

esse debeat, et pro tallio et vigilando et omni

iustitia civitati faciendo complementum. Si etiam

dicta hereditas eodem termino redemta non fuerit,

extunc ipsa manebit eodem Iwero et suis heredi-

bus, qnod ventan dieitur in vulgari.

(p. IM.) 2. A. Dom. MCCCLIII, in die b. Agnetis re-

cog novit coram nobis dorn. Reinekinos Crowel,

nostri consulatus socios, se suam bereditatem,

iuxta ringhelen sub breve monte sitam, lolianni

dicto Pumpe pro Odo marcis arg., de quibos
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ipse lobannes Pumpe dabit praedicto domino Rei-

nekino Crowel in festo Paschae singulis anais

XVI oras ratione ceosus, vendidisse, et dicto ter-

mino idem lobannes Pumpe praefatas XVI oras

pro VIII marcis arg. vel octo oras pro quatuor

marcis arg. redimcre potest a domino Reinekino

Crowel supradicto.

3. A. Dom. eod. in vigilia puriflc. Not., (p.iBs

quod Nicolaus Gronink, aurifaber, assignarit flliae

suae, de prima sua uxore progeuitae, triginta

marcas arg. per totum cum bonis mobilibus, di-

ctis varendehave, quas XXX marc arg. idem Ni-

colaus in omnibus suis bonis, ubicunque ea ha-

bere dinoscitur, dictae suae flliae assecuravit.

A. A. eod. feria II post Dom. Invocavit. Not., (p.lft
;

quod ad nostram accessit praeseotiam Daniel Berk-

hoven, cum suis duobus fratribus, recogooscentes,

se rite et legaliter, de omni suorum amicorum

pleno consensu vendidisse, et totaliter resignavit

molendinum, quod patri eorum pertinebat, extra

civitatem Revaliensem situm, dominis Reinekino

Crowel et Wennemaro Holloger, et eorum veris

heredibus, cum omnibus liberlatibus , aqua gur-

gite, dicta »troem et ttowmge aquae, cum omni

iure et attinentiis suis universis , quibus paler eo-

rum ipsum molendinum dinoscitur possedisse.

Fratres praedicti Daoielis Berkhoven Thilo et Her-

mannus Berkhoven nuneupantur.

5. A. Dom. eod. Not., quod Gerlacus Ca- (p. U5.

porie iunior assigoavil suis pueris, de prima sua

uxore progenitis, centum et quinque marcas arg.,

pro quibus ipsis XV uncos, videlicet quinque in

villa Cappeselle, sex in villa H/renkvIle, tres in

villa Vobenstlke, et unum in villa Kirkotae sitos, ra-

tione pignoris obligavit, debita vero in dictis oncis

perlinent Gerlaco soli. Ceterum quum hereditas

dicti Gerlaci, in Gotlandia sita, vendila fuerit, lunc

dimidietas ipsius peeuoiae dictis suis pueris debet

pertinere.

6. A. eod. feria sec. p. Dom. , qua cantatur ^ ugj

Domine ne longe. Not., quod provisorea hospf-

laüs s. spiritus contulerunt Lydekino moleodiuum

1360.
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i. spiritus et hospitalis ad decem annos, de quo

molendino idem Lydekinus dabit singulis annis

octo marcas arg. etc. Praedictis aotem flnitis de-

cem anols, idem Lydekinus lenetur praedictum

molendinum tarn bonum in omnibus, quibus nunc

est, praescriptis provisoribus s. spiritus reprae-

senlare.

>- 131) 7. (A. MCCCLIV). Recognovit coram uobis

Iohannes Wyse, Lodwici fllius, se in suam here-

ditatem redditus onius marcae arg. ad vicariam

Stemremmen apud s. spirilum pro X m. arg. ven-

didisse, de diclis redditibus dimidiam marcam arg.

in festo Pascliae et dimidiam in. a. in festo b.

Michaelis singulis annis persolvendas , et dictis

tenninis pro cadcm pecunia ipsos redditus ree-

raendos.

>.133.) 8. A. 0. MCCCLIV, ante festum Paschae.

Notandum, quod provisores filii domini Hermanni

Weldege cum Lydekino molendinario in bunc con-

cordaverunt, ita quod dicti provisores molendinum,

quod Rickolfo perlinebat, cidem Lydekino ad X

annos sub conductionis titulo contulerunt. Infra

hinc debet idem Lydekinus quolibet anno dare

VIII marc. arg., videl. in qualuor temporibus etc.

Finitis vero annis, debet praedictus Lydekinus

eundem molendinum tarn bonum repraesentare,

sicut sibi est praescntatum , et omnia et singula

ad dictum molendinum parare et aediflc>re, tarn

magna quam parva Lydekinus praelibatus exceplis

I pirali et I granario, diclo spiker, quae provisores

debent sibi aediflcare, videl. pirale et granarium.

' 133.) 9. A. D. MCCCLIV, feria quarla ante Dom.

Palm, recognovit coram nobis Nicolaus Carman,

se redditus unius marcae arg. in sua hereditale

ad vicariam Stemremme pro X m. a. vendidisse,

de quibus redditibus dimid. m. a. in festo b. Mi-

chaelis et dimid. m. a. in festo Pascliae singulis

annis persolventur , et diclis termiois pro eadem

pecunia dictos redditus reemendos.

135.) 10. Nolandum, quod Gysekinus scllator et

sui heredes pro uno calice ad vicariam Stemmerem

ponderante III mrc. arg. XVI or. minus stare pro-

miscrit, quam sibi praesentavimus , dum fllium

suum mori contigerit, tunc nobis repraesentare

tenetur calicem supradictum.

11. A. D. MCCCL quarto, ante festum b. (p-l*M

Iacobi apostoli. Not., quod Arnoldus Platbe

conduxit a dominis consulibus Revaliensibus mo-

lendinum, quod monialibus prius perlinebat, ab

instaoti b. Michaelis festo ullra ad quinque annos.

De quo molendino dabit idem Arnoldus Platbe

quolibet anno quinque marc. arg., quarum dimi-

dietalem in festo Pascliae et dimidielatem b. Mi-

chaelis singulis annis persolvendo. Ceterum omnia

et singula necessaria in dicto moleudino, videl. de

domibus, aedifleiis, lapidibus, instrumentis ferreis

et aliis quibuscunque , ipse Arnoldus de sua pro-

pria pecunia lenetur reparare ; seü si gruntwerk

et dam frangit, hoc civitas debet emendare. In-

super dictus Arnoldus Platbe de dicto molendino

piscaturam non habebit, et sine licenüa domioo-

rum consulum Revalicnsium non debet piscari

ibidem. Praeterea omnia, quae saepedictus Ar-

noldus Platbe in dicto molendino infra dictum ter-

minum aedifleaveril, dum eiiverit et recesserit, in

eodem permanebunt. Pro praedictis omoibus Io-

hannes Honover, pistor, una cum praefato Arnoldo

Plalhe et eorum heredes manu coadunata promi-

sit; praeterea Andreas Stycke proiuisit praefato

Iohanni Honover, ipsum de praefixis quitum red-

derc et indemnem.

12. A. D. MCCCL quarto, feria sexta ante
(p.i38.)

festum s. Martioi. Not., quod provisores s. spi-

ritus receperuut puellam Metteken, dictam Base,

cum XX marcis arg. in s. spiritum, de quibus infra

hinc et instans natalilatis Domini festum X marc.

arg., et in proximo Paschae festo X m. a. per-

solvendae. Etiam dicti provisores dabunl eidem

Melteken diebus vilae cius in festo b. Martini quo-

libet anno I fertonem. Si etiam praediclae X m.

a. in festo Paschae, ut praemiltitur, persolutae

non fuerint, ex tunc dicla Melteke sanclum spiri-

tum exibit, et pecunia, quam in eo ibidem expo-

suerit, ibidem permaoebit.
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(p.140.) 13. a. D. MCCCL quinto. Not., quod do-

mini consules Bevalienses spatium civitatis, retro

domum domini commendatoris silum, domino Hin-

rico Medebeke diebas vitae suae conlulerunt, saper

quo spalio ipse dominus Hinricus virgulas, dictas

ttryke, non pönal, et nihil aediflcabit, sed pome-

rium inde faciat et herbas saper eodem habebit;

post obilura rero ipsius civitali cedat, et totum,

qaicquid fuerit super eodem.

(P. 144.) 14. A. D. eod. Galli et Lulli. Not., quod

domioi consules et provisores bospilalis accepla-

verunt Bernardum, dictum Vos, ad fratrem in

hospitali, qui com sanis in bospiliis babitabit, et

expensas cum sanis habebit ibidem ; et orania et

smgula, quae in hospitale portaTerit, ibidem post

obitum eius permanebit, et ipse Bernardus Vos

in dictum hospilale VIII m. a. secnm asportavit.

(p.147.) 16. A. D. MCCCL sexto, feria secunda post

ludica. Not., quod Gysekinus sellator emit in

hereditale relictae Vecten redditus unius m. a.,

ad vicariam Stemmeremme apud s. spiritum, pro X
m. a. ; de dictis redditibus in festo b. Michaelis etc.

10. A. et die iisdem, recognoverunt coram

nobis domini Hinricas Medebeke et Hinricus de

Hemmer, se aadivisse a relida lohannis Vecte,

se in saam beredilatem redditus unius m. a. ad

vicariam Stemmeremmen pro X m. a. vendidisse etc.

(p.l48> 17. A. D. MCCCL sexto, feria sexla ante lu-

bilale, recognovit coram nobis dominus Iohannes

Neve, nostri consulatus socius, se in suam here-

ditatem redditus duarum mrc. arg. ad vicariam

Stemmeremme apud s. spiritum pro viginti marcis

arg. vendidisse etc.

<p. 140.) 18. A. eod., post festum b. Marlini, reco-

gnoverunt coram nobis dominus Gerbardus et Io-

hannes, dicti Witte, provisores doraus s. spirilus,

quod provisores filii domini Tb. Weldege con-

cesserant praedictae domui s. spiritus X m. a.,

quas in proximo b. Michaelis festo persolvere te-

nentur dominus Gerbardus et Iohannes Witte su-

pradicti.

{p.m.) 19. A. eod. feria secunda ante festum $. Tho-

mae apostoli. Not., qnod XX n. a. ratione mo-

lendini bospilalis, cuius dknidietattm civitas Re-

valiensis emit, sunt integraliter persolutae.

20. A. et die iisd. Notandum, quod pro-

visores bospilalis emeruut medietatem molendioi

a provisoribus s. spiritus pro XX m. a. , quae

integraliter sunt persolutae.

21. A. DMCCCL septimo, octava puriflcatio- (p-J5l)

nis, recognovit coram nobis dominus Conradus de

Beyne, nostri consulatus socius, se obligatum te-

uer! ex parle suae sororis, in hospitali exislentis,

pauperibus leprosis ibidem in XXX m. a., post

obitum dictae suae sororis persolvendis, de quibus

idem dominus Conradus dabit sua necessaria sorori

suae supradictae.

22. A. DMCCCL oclavo. Ad nostram prae- (j.157.)

sentiam accessit domina Beke de Revale, abbatiss«,

cum aliquibus suis sororibus, recognoscentes, quod

Conradus Stoppekote, nostri consulatus socius,

omoem pecuniam, quam cum suis filiabus ctan-

stralibus ipsis promiseral, eis tolaliter et plenarie

persolvissel, videl. L m. a. Rig.

23. A. DMCCCLVI1L, in die s. Iacobi apostoli (p l»l

accessit ad nostram praesentiam Henr. de Like,

recognovit publice coram nobis, ipsum recepisse

et sublevasse a tutoribus hospilalilalis s. lohaonis

XLV1 mrc. Big., pro quibus obligavil suam domum

lapideam, prope domum domini Beioekiai Crowal,

supra, retro et qualiler siu est, et de quibus dabit

omni anno III mrc. Big. et talentum siliginis et

talentum brasii gerMten, et supra dictam pecuniam

non redimendam, nisi cum ceosu.

24. A. DMCCC. sexagesimo, feria secaoda (p- 1**

post festnm Agalbae virginis , recognovit coram

nobis Arnoldus de Benlen, quod cum consensu

provisoram puerorum Alberti de Beuten, UM.
domino HiDr. Crael, domino Gerwino et Bertold»

Toys dedisse X m. Big. arg. ad s. spiritum ad

fabricam , tali conditione
, tempore

, qno veoerint

ad discreltonem annorum, si donationem conseo-

serint, si non consenserint, tone provisores dietae
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praediclis pueris debeot

Alberü de Realen.

CMLXXXI.
tu einer Burspra.ke des

Rothes, etwa vom J. 1360.

1. Hoves muDl.

2. Sulfrighie.

3. Vaer.

4. Herberge.

5. En borger kope also en borger.

6. Spise to warvende, und (ages bi III wekene.
7. De schipmannes in dem scbepe.

8. De segelen willen, de lat I man to bus.

9. De nen borger is, de scbal nene borger He-
ringe under Winnen — III mark.

10. De becker — de crogcr.

11. De havene by I mark.
12. De schorslen.

13. De dobeler bi III mrk., de wert bi I mrk.
14. Van dem holte bi I mark.
15. Van dem quoque bi I mark.
16. De garden dener.

17. Umme de waghte.

18. Nen qoik in de coppelen.

CMLXXXÄ.
Vollständiger red>girteRevat'seheBursprake
aus derselben Zeit.

\. To dem ersten enen hovesehen mand.
2. It. dat seif rechte.

3. •) Den sundacb sal men vyren, bi emc balven
verdinge.

4. Van male und van wichtea und neman en sal

wegen med sinen egenen punderen, bi I mark
sines snlves hos.

6. Ein jewelik sebipman si des naebtes in dem
scbepe, bi VIII or.

6. Nemande in dat sehep to varen, dat en si

vortildet, bi 1 mrk.

7. Alle olde bode to holdene.

8. En borger kope alse en borger, en borger
alse en gast.

^
a) Da» Item, womil jeder Sau anflogt, 1*1 ron hier

9.

10.

11.

18.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

En gast scal sik nener borger neringe an-
der don, bi III mrk. Rig.

Nein borger en sal gaste gut vorLopen aDders,

dan bi

De beckere und de bruwere in der wecken
nicht mer, wen eens, bi I mark.
Men man scal des andern boet noch espiok
nemen, bi I mark.

Sal nemant des andern holt ofte timmer ne-

men , sunder sine vulbort, bi *guden broken.

De havene nicht to vordervene, bi I mrk.
Van den schorslenen.

Nen man scal dobelen, bi I mrk. Rig.

Nemande bulen der stat to kopslagene bi 1 mrk.
En jewelik man scal waken, wan des not is,

bi I m. R.

Nen man scal mer gilde hebben, den eine,

bi I mrk. Rig.

Nen man scal holt kopen vort to vorkopende,

bi I mrk. Rig.

Nen man scal einiges Esten gut besetten, ko-

peo, ofte to drotene.

Scal nemant holten van des Stades marke,
dan mit eneme perde.

Scal nemant quik kopen vort to vorkopende

in den schepen, ofte up dem markte, bi I m.

En jewelik scal et reine holden vor sineme

hus, und alle sunavende den mes utvoren,

bi I verd.

Vortmer den mes ut to vorende, als de hande
ut wiset.

Von dem graven.

Scal ein jewelik man des dages water hebben
vor der dorc, bi I or.

Scal ein jewelik man sin barnisch redde heb-

ben, bi III mrk. Rig.

So en schal dar nen gerwerk wesen bi dem
markte ofte hude grogen up den Tische ben-

ken, bi I mrk.

Ein jewelk man scal sutven waken, ofte enea
guden kneebt otsendeo, bi I verd.

Nemant beer to tappende, de nen borger noch

buur ne is, bi III m. R.

Welk man gepamlet werd , de scal sin pand

losen binnen XIV dagen.

So en scolen de münderke nemande an de

Swenscben scbepe voren, er se gevestet sin,

bi I m.
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34. Seal nemant mit egenen boten varen an de

Swenscbcn sebepe, behalven mit münderken,

bi I mrk.

35. Der gelik we berberget vorveslede lüde, bi

grolen broken.

36. Nemant scal ungewegen solt utvoren laten,

it scal anders vorbroket wesen, und de it

vorkoft ungewegen, de en scal einen broke

nicht weten.

37. De vorlüde scolen nen besaeket solt utvoren

sunder orlof, bi I m.

38. Den münderken scal me nier nicht geven in

der havene, wen I arl., opper Wik III art.

39. Den dregeren I art. Tor ene tunnc beres to

dregende und VI penninge up den wagen

to slande, bi einem verdinge.

40. Den vorluden oppen markt VI Lub. vortan

VII Lub. vor de balve last, bi I m., und

dat holt scal roen voren , alse men dal houwet.

CMLXXXW.
WiVkähr des Revaler Raths aus dersel-

ben Zeit.

si, dat wi ratmanne ene wilkore gemaket

hebben, dor nul und bequemeghet willen.

1. So wan de lid komel, dat men dat hoy

slan scal, so scal oeman to voren merken (meien ?),

wan er dat men dat knndeget heft. So scal ein

jewelik borgere, de boy slan wil, slan mit vif

vicketen, dre dage vor dat he dat invore. Dat

neo man den anderen vordriveo scal, bi I mark

sulvers. Desse wilkore scal sUn also lange, de

wile dal et den ratmannen gut dunkel.

2. Weret dat de voget jenich dink begunde

van des rechtes wegene, eder dat deme rechte

antredende were, weren dar unse borger bi, efie

sande he ijmende bode, eder ijmende witlich dede,

de dat versumede, und nicht holpe deme vogede

dat recht slerken, de sculde nicht weten, wo hoge

he dat belereo sculde.

3. Weret dat jeman van bulento, de unse

borger nicht en were, unseme borgere entsegede

und druwede eme an sin lif , de borger scal to

688

eme gan mit dem richte, und eschen eme enen

borger to, nnd sat he Sick darlegen und worde

he dar dot geslagen, de dat deden, de dorftea

dar nene not umme liden, van rechtes wegene.

4. Wert dat jeman van boten to unseme bor-

gere untsegede, und queme he in de siat, nnd

verdegede unsen borger an, und were, dat jement

van unsen borgeren deme van buten to bolpe uppe

unsen borgere, de ne sculde nicht weten, wo hoge

dat he dat beleren sculde.

CMLXXXIV.
Simon von Sudibria, päbstlicher Capellan

und dazu delegirier Richter, erklärt und

reformirt das ürtheil in Sachen des

Erzbischofs von Riga tvider den D. O..

den Besitz der Stadt Riga betreffend,

den 26. Februar 1361.

In nomine Domini, amen. Pridem saoclissimus

patcr et dominus noster, dominus lnoocentius,

digna Dei Providentia papa VI., causam et causas

appellatinnis seu appellationum pro parte religio*

sorum virorum, magislri, praeeeptorum, commen-

datorum et fratrum hospitalis b. Mariae Teuton.

lerosol. in Livonia, ut dicebatur in casu, quo

eorum procurator de iure potuerat appellare, iu-

terpositarum , a quibusdam gravaminibus , eis, nt

praetendebant , illatis, ac excessivis processibus,

censuras ecclesiaslicas continenlibus, nullis et alias

iniquis et iniustis, per reverendum palrem, domi-

num archiepiscopum Arelatensem, dicentem se

exsecutorem cuiusdam deflnitivae sententiac, per

revereodissimum patrem , dominum Fraociscnm

tit. s. Marci presbiterum cardinalem, in causa,

quae coram ipso vertebatur inter reverendum

patrem, dominum Vromoldum, archiepiscopum,

praepositum et capilulum ecclesiae Rigensis ex

parte una, et dictos religiosos, de et super civilste

Rigensi, et bonis, inibi positis, et eorum occasiooe

ex altera, latae, a sede apostolica deputatum ad

instantiam dictorum dominorum arebiepiscopi et

1360.
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capiluli, praeter et contra et ultra, ut praetende-

batur, formam et flnes raaudali, ac dictae sen-

tentiae tenorem ac flnes mandati apostolici exteo-

dendo, et alias indebite et de facto scriptis el

factis atque publicari mandatis, qualenus religiosos

praefatos, immo etiam nullitalis, ioiquilatis et iniusli-

liae ipsorum processuum ad ipsorum religiosorum

procuratorum inslantiao) nobis Simoni de Sud-

biha, legura doctori, cancellario ecclesiae Sares-

biriensis, eiusdem domini papae capellano suique

sacri apostolici palatii causaruui auditori, audien-

das et decideadas commisit ac fine debito tcrrai-

nandas, cum suis dependentibus, emergenlibus et

annexis, maxime tarnen ut partes praedirtae saltem

per procuratores in Romana curia praesentes cx-

sislerenl. Cuius vigore commissionis nos ad ma-

gistrum Volradi Luttekenborch, domini archiepi-

scopi Rigensis, et Lamberti de Orsoy, magistri,

praeceptorum, commendatorum et fralrtim hosp.

b. Mariae Tbeutoo. leros., prinripalium pracdi-

ctorum, in supratacta nobis facta commissione

descriptorum ac in Romana curia procuratorum,

de quorum mandatis per Icgitiroa nobis constitit

documenta, propter baec coram nobis conslituto-

rum, instanliam, magistrum Albertum Gudgemach,

iif praedicta curia ac dominoram praepositi el ca-

piluli ecclesiae Rigensis praedictae in eadem nobis

facta commissione principaliter descriptorum, ut

dicebatur, procuratorem, personalilerapprebensum,

ad dicendum, opponendum, ac eliam allegandum

quidquam contra praetactam nobis factam com-

missionem dicere, opponere seu eliam allegare

Teilet, verbo aut in scriptis, immo ad producen-

dum omnia et singula , quae pro informalione

nostra producere vellet, per certum suprascripti

domini papae cursorem citari mandavimus et feci-

mus, ad certum peremlorium terminum compelen-

tem. In quo quidem termino magistris Alberto

Gudgemach in Romana curia ac dominorum prae-

positi el capiluli eccl. Rig. , prineipalium supra-

scriptorum ei uoa, ac Volrado Lnttekenborch ar-

ebiepiscopi ex alia, el Umberto de Orsoy, pro-

u*i. V.B. u.
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euraloribus suprascriptis parle ex lertia, nomioi-

bus, quibus supra, coram nobis in iudicio com-

parentibus, et praedictis magistrU Volrado et AI-

berto, procuratoribus, cootra praefalam nobis

faclam commissionem quasdam exceptiones verbo-

lenus proferentibus , et nibilominus ipso Alberto

et magistris Volrado et Lamberto, procuratoribus

anlescriptis, quaedam iura ad informationem no-

stram, ad salisfaciendum eidera termino, pro par-

libus suis producentibus, et postea per prueura-

tores praefatos super appellalione per praefatum

magistrum Lamberlum procuratorem interposita et

exbibita, ac processu, in huiusmodi causa facto

el babito, ex eisdem actis impugnato et iustißcato,

ut est uooris, nos illico procuratoribus suprascri-

ptis, coram nobis iudicialiter conslitulis et intelli-

gentibus ad dicendum et opponcnduDi quidquam

contra praetacta, hinc inde pro informalione no-

stra exhibila munimenta sire iura dicere seu eliam

opponere velleol verbo aut in scriptis, tertium

peremlorium duximus assignandum ; in quo per

quemlibel procuratorum eorundem coram nobis

propter baec nomine, quo supra, in iudicio com-

parenlcm, ad salisfaciendum eideiu termino pro

parte sua, contra ex adverso exbibita munimenta,

quibusdam in scriptis exhibilis exceplionibus , et

postea aliquali inier partes praedictas continuato

processu, el per magistrum Volradum, procura-

torem praelibatum, coram nobis constitutum,

quod de fructibus in exseculoria praedicti Proces-

sus cootentis, contentari vellet, protestato ; landen

nos, ad praedicti Volradi procuraloris instanliam,

sibi et magistro Alberto, procuratoribus suprascri-

ptis, coram nobis iudicialiter conslitulis et iotetli-

gentibus, ad audiendum voluntatem seu proountia-

tionem super appellalione el processibus supradictis

terminum peremtorium praeflximus, et magistrum

lamberlum de Orsoy, procuratorem praelibatum,

per certum domini papae cursorem ad idem citari

peremlorie mandavimus el feeimus ad banc diem

infrascriptam. Qua quidem die infrascripla ad-

veoieote et magistru Volrado Luttekenborch ex ona,

44
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et Alberto Gudgemach ex altera ac Lamberlo de

Orsoy, procuratoribus suprascriplis , nominibus,

quibus sapra, coram nobis in iudicio comparenli-

bus, ex parte tertia, ipsi procuralores , nomine

quo supra, Toluntatem noslram super appellatione

et processibus praediclis se obtulerunt audituros,

et per dos super eis pronunliari cum instantia

postularunt, nos igitur, Simon de Sudbiria, au-

ditor praefatus, visis et diligenler inspectis pro-

cessibus et appellatione praediclis, et actis, in hu-

iusmodi causa aclilatis et habilis, ipsisque cum

diligentia debita recensitis, faciaque de Iiis Omni-

bus et singulis sacri apostolici palatä causarum

coauditoribus nostris relatione plenaria et fidel i,

et intra nos malura deliberatione praehabita atque

diligenti, per ea, quae audivimus et cognovimu»,

et quae nunc etiam cognoseimus et videmus,

Christi nomine iuvocato, pro tribunali sedentes,

babentes prae oculis solum Deum, de coauditorum

ostrorum consilio, interloquendo pronuntiamus,

ordinamus et declaramus, quod praedicti Proces-

sus reverendi palris, domini archiepiscopi Arela-

ttusis, exsecutoris praedictae sententiae diffioilivae,

latae per reverendum patrem, dominum Franci-

tcum, tit. s. Marci presbiterum cardinalem, inter

dominos arebiepiscopum, praepositum et capitulum

Rigense ex parte una, et magisirum, praeeeptores,

commeodatores et fratres hosp. b. Mariae Tbeut.

leros. , per Livoniam constitutos, ex parte altera,

super doroinio dictae civitatis Rigensis, et aliis, in

ea contentis, remaneat et stet sub forma, sub

qua (actus et conceplus est, exceplis verbis infra

scriptis, quae tolumus et ordinamus subduci et

abradi de diclo processu. Videlicel : in versiculo

ipsius Processus : aibique de fructibus etc. tollan-

tur verba : tarn pereepti», quam pereipiendis, po-

aita inter verbum : pertinentibus et verba : iusla

dicierum etc. Item verba : ac etiam facialis et

clausula sequens : quibmeunque pactioaibut etc.,

usque ad versiculum : monemus etc. tollantur. Et

ai qui processus facti sunt vigore dietorum ver-

bonira sie subduetoram , eos in bac parte et non
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ultra cassamus et revocamus, et quidquid ob id

secutum fuit, decemimus nullius esse effleaciae

vel momenti. Quo autem ad omnia alia in dictis

processibus contenta, decernimus, dictos proces.

sus valere, et quidquid ex eis secutum est, ple-

narium debere sortiri effectum : condemnalionem

expensarum omittenlcs ex causa, qua per nos

facta pronuntiatione seu declaralione, nos in con-

tinenli tolum ipsius exsecutionis negotium ad do-

minum Arelalensem arebiepiscopum, exsecutorem

praefatuiu, et suos collegas, ad haec deputatos,

sive deputandos ab eisdem seu allero eorundem

subdelegatorum remisimus, et etiam praesentibus

remillimus ulterius exsequendum, de et super qui-

bus omnibus et singulis supradlctis iidem magistri

Volradus et Albertus, procuratores , petierunt,

sibi nomine, quo supra, fleh publicum instrumeo-

tum. In quorum omnium et singulorum lestimo-

nium praesentes nostrae pronuntiationis seu de-

clarationis litlcras, seu praesens publicum iostru-

mentum, huiusmodi noslram pronuntiationem cou-

tinens, per lobannem de Stekeneyloud (?), clerieum

Norviceosis (?) diocesis, notarium publicum, uo-

slrumqueet praedictae causaescribam infrascriptuai,

subscribi et publicari maodavimus, et nostri sigilli

feeimus appensione muniri. Facta fuit pronoi*

tialio seu declaratio suprascripta per nos Simooeni

de Sudbiria, auditorem praefatum Avinionensem,

in palatio causarum apostolico, nobis ibidem nune

hora tertiarum ad iura reddendum, in loco noslro

solito, pro tribunali sedenlibus, sab anno m oati-

vilate Domini millesimo trecentesimo seiegesimo

primo, indictione deeima quarta, die Veueris,

vicesima sexta mensis Februarii, ponlißratus s. ia

Christo patris et domini nostri, domini Inaoceatü,

digna Dei Providentia papae VI. praedicti, anoo

nono, praesentibus disoretis viris : magistro Re-

gero Wy et Roberto Palmen, clericis, notariis

publicis et scribis nostris, teslibus, ad praemissa

vocalis specialiter et rogatis.

Et ego de Skokeneylond (?), clericus Wojut-

censis (?) diocesis, publicus apostolici autoriWe

1361.
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aotarius, praedictique venerabiles et circumspecti

viri, domini Simonis, auditoris, et praemissae

causae scriba, praediclis omnibus et Singulis, dum

sie per dictum dorn. Simonen», auditorem, eoram

eo agerenlur et fierent, una com praenominatis

testibus praesens interfui , eaque sie fleri vidi et

audivi, ae, aliis oecupatus negotii«, per alium

seribi feci, de mandato et autoritate domini audi-

toris praefati me subscripsi, et publicari, signoque

meo soliUs una cum appeosione sigilli ipsius do-

mini auditoris signavi, rogatus in testimonium

omoium praemissorum.

OILXXXV.
Arnold con Vitinghof, O. M., verleiht den

Bürgern der neuen Stadt Goldingen

dieselben GerirAisfreiheiten , die sie in

der allen Stadt genossen etc., den 30.

April 136 i.

Allen, de disse jegenwerdige schritt werdenseben

ofte boren, wünschen wi broder Arnoldus von

Vi tinghoffen, meisler der broder des buses

der Dutschen von lerusalem Over Lifland, ewigen

heil in dem Heren, und bekennen oppenbar in

disser Schrift, dal wi met rade und rolwort un-

serer wesende broder den vorsichtigen und ehrli-

ken mtfnnern, unsern leven bOrgern, in Goldiogen

wohnende, alle friheiten des gerichts in der nien

Stadl bet to dem Molden -flotbe gegeven und be-

scheden hebben, fredsamlik to gebrukende und to

hebbende, also se de fribeit in erer olden Stadt

fri gebruken. Fortan Wüllen wi, dat en jeglicher,

de in der genahmden sladt Goldingen enen dot-

schlag deit ofte vollenbringet, aldar in erer Stadien

des fredens gebrecken sal, denn alleue in dem

keikliove dersülven Stadt, in der vorborg und in

dem Schlotte. In welkes dinges lügnissc wi un-

ser insegel an disse schritt hebben hengen laten.

Gegeven to Riga, im jare des Herrn dusenl dre-

huodert und en und sestigsten jare, am fridage

vor dem sundage als man singt Vocem Iucundilatis.

CMLXXXVI.
Odward Lode, Mannrichter, bezeugt, dass

vor ihm Heinrich und Henneke von Lode

den Hof und das Dorf Wolghe etc. dem
Heinrich Wachen verkauft und aufge-

lassen, d. 24. Juni 1361.

Universis praesentia visuris seu audituris Odwar-

dus de Lode salutem in Domino sempilernam.

Tenore praesentium publice recognosco, quod

Henrich, fllius Nicolai de Lode, et Henneke, frater

Nicolai, comparucrint coram mc in iudicio reve-

rendi generalis magistri Prussiae, ubi meis asses-

soribus, domino Henrich de Lode et Woldemaro

Sursever, consedentibus praesidebam, quorum (?)

mann coniuncla rite et rationabililer vendiderunt

et resignaverunt honesto famulo Henrico Wacken

et suae usori suisque veris heredibus curiam di-

clam Wolghe, et villam Wolghe et villam Auwa-

riculla cum omnibus iuribus et pertinentiis snis

universis, paseuis, pralis, silvis, agris cultis et

incullis, nemoribus, paludibus, lignaturis et pisca-

turis, sicuti praediclus Nicolaus de Lode a rege

Daciae et a magistro generali Prussiae habuit et

possedit, secundum leges et arbitrium (?), intra

diem et annum prae omnibus, impetere ea •) volen-

tibus, warandanio. In cuius rei teslimonium si-

gilla praesentibus sunt appensa. Anno Domini

MCCCLXI, in festo b. lobannis Baplistae.

CMLXXXV1I.
Der Lübische Rath ladet den von Reval

ein zur Theilnahme an den Beschlüssen

der Seestädte Behufs der Sicherung des

Seehandels gegen die Störungen desselben

von Seiten Dänemarks, d. 19.Novbr.1361.

Praemissa salutione salulari. Noverit vestra di-

lectio, nostros nuntios consulares una com hooo-

• ) Hei Iiiarn »lebl stall dessen: „Impertinente»,"

wat gar keinen Sinn gtebt.
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rabilibus viris, domiois nuntiis eximii principis et

domini generosi, doroini ordinis fratrum domus

Tbeuton. magistri generalis, et consulum suarum

civitatum terrae Prutiae, ac nuntiis consutaribus

civitalum maritimarum, festo Petri ad vincula (anno

MCCCLXi), novissime praeterito, in civitate Gry-

peswold fuisse congregatos, ubi sie per ipsos

omnes fuerat aequanimiler concordatum : Quod

debeat regnum et dominium Daciac et terra Scha-

niae evitari, nec per aliquem de bansa Tbeutooi-

corum cum aliquibus bonis visitari, hoc tarnen

observando sub amissione corporis et rerum et

poena. Praeterea, quum rex Daciae cum suis in

bac parle complicibus, proh dolor, communibus

mercatoribus et omoibus civitatibus intulit in mari

plura damna hoc anno, prout veslram discrelio-

iicm credimus non latere, ideo dictae civitates

concorditer decreverunt, quod in omnibus civitati-

bus, tarn maritimis quam Prutiae, deberet dari

theolonium de navibus et de omoibus bonis, qtiae

de praediclis civitatibus, sive portu seu terra ena-

vigantor, videlicet de quolibet talento grossorum

quatuor denarios sterlingorum , et huiusmodi

thelonium debet instare alque tolli in primis

diebus proxime post instantem biemem, videlicet

quando glacies consumtae fuerint, et navigari seu

velifleari poteril affuturum, et debet usque ad fe-

stum Michaelis immediale tunc venturum perdu-

rare. Si autem civitatibus videretur, quod in

huiusmodi theolonio non possent contentari, ad

stalum maris, ut subsequilur, defendendum ; ex-

tunc civitates diem placitorum volunt congregari,

ad colloquendum et tractandum, utrura post di-

ctum festum Michaelis alius terminus debcal pro-

longari ad aeeipiendtim huiusmodi theolonium, tunc

post Michaelis, sicut prius. Hoc etiam praedi-

ctum theolonium debet in illa civitate, ubi illa

bona enavigantur, sob praestito sublevari iura-

menlo, et illa civitas litteras sibi tradet, hoc in

se contineotes, quod ab illis bonis sit datum

theolonium et solulum, quo dato theolonio illa

bona libera a theolonio exeundo debeut esse et

inlraodo. Quidquid etiam de huiusmodi theolonio

collecium fuerit in terra Prutiae, hoc civitatibus

ad tertiam parlem Lubicensem spectaotibus, vide-

licet civitatibus maritimis, debet praeseotari. Si

vero aliquis vel aliqui essent extra hansam Tneu-

tonicorum, qui huiusmodi theolonium dare nollent,

ut praefertur, et regnum seu terras regis Daciae

seu partes Schaniae vellent visitare, cum illo seu

illis nullus roercalor emere nec vendere debet

quovismodo. Simililer si qui essent in bansa

Theutonicorum
, qui huiusmodi theolonium dare

nollent , et dicta seil, regna Daciae et Schaniae

vellent visitare, cum illis nullus emere nec ven-

dere debet. Sed quia rex Daciae, ut praefertur,

plurima damna intulit civitatibus universis, ideo

civitates maritimae, videlicet Kolberg, Sielin, An-

klem, Gripeswold, Demmin, Stralcssund, Rozslok,

Wismar, Lubeke, Kyl, et aliae civitates maritimae,

ut Status maris ab huiusmodi tribulationibus libe-

rabitur, et illis, qui mare et portum Noressund

velint frequenlare, acecssus pateat Uber et reces-

sus, cum consiliariis regum Svveciae et Norwegiae,

roullis Iractalibus inlervenienlibus, in unum ron-

venerunt, quod dieli reges cum suis praefali* ci-

vitatibus, et . . civitates regibus volunt adhaerere

et adstarc, et dicto regi Daciae et illis, qui slatum

maris volunt depravare, resislere toto posse, cum

navibus et viris armalis, et pro huiusmodi slent

nuntii , ad diclos reges et ad litteras sigillaadas

et ad certiflealionem praemissorum faciendam de-

stinali, qui nondum sunt reversi. Quare veslrae

dilecliooi supplicamus perinstanter, qualenos prae-

missa pie perpendendo, quod nunquam tarn ne-

cesse fuil omnibus mercatoribus et mare visilaoli-

bus in resistendo, sicut nunc est, dignemini, diclis

civitatibus adhaerere fldeliler et aslare, ipsisqae

subsidiiim ad huiusmodi defensionem cum navibus

et armalis viris faciendo, et sie de theolonio dando

et tollendo et celeris faciendo, flrmiter obserTando.

Petinius etiam non baberi pro ingrato, quod prae-

missa non prius feeimus vobis intimari; cjosi

suffuit, quod huiusmodi tribulatio mercalorit«
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evenit ila repenlino, quod vestri praeseniiam ad

hoc non polerant habere commodosc. Lilteras

etiam lenori» similis civilatibus, videlicet Campen

et aliis, residentibus in der Sudersee ei Flamingis,

ut idem faeiant, volumus destinare. Aliis ctiam

civitalibus vobis circumiacentibus et vicinis, quae

mare solent visilare, petimus inlimari, supplicando,

ut praemissa leneant illaesa, et idem faeiant in

effectum, quod grata vicissitudine erga vos et

ipsos cupimus deservire. Et quae in praemissis

facere vestra decreverit dilectio, petimus reman-

dari per terras . . consulibus terrae Pruliae alque

nobis, quia ipsi . . consules terrae Pruliae nobis,

ut praemissa vobis scriberemus, supplicarunt.

Praesens lillera propter viarum discrimina est du-

plicata. Datum nostro sub secrelo, in die b. Eli-

zabeth viduae gloriosae (anno Dom. MCCCLXI).

Per consules Lubicenses. Addr. : Disrr. et ho-

nestis viris, amicis nostris, dominis consulibus in

Revalia detur.

CJILXXXVI1I.

Johannes, Lubischer Decan , Subexecutor

des Erzbischofs von Arles, spricht über

die Stadt Riga das Interdict aus, den

26. Novbr. 1361.

lohannes, decaous Lubicensis, subexecutor, ad

infrascripta a reverendo palre, domino Stephano,

Arelatensi archiepiscopo, auloritale apostolica de-

pulalus, venerabilibus viris, dominis praeposilo et

capitulo Rigensi, ac universis rectoribus seu vicere-

ctoribus ecclesiarum, perpeluis vicariis, presbiteris

et cleiicis civitatis Rigensis, salulem in Domino et

mandatis apostolicis flrmiter obedire. Nuper dif-

finitiva senlentia pro parte dominorum arcliiepi-

scopi, praepositi et capiluli ecclesiae Rigensi, in

Romana curia super dominio civitatis Rigensis

lala, idem dominus archiepiscopus Arelalcnsis, su-

per dicla senlentia auetoritate apostolica executor

deputatns, certos processus fecil, exeommunica-

tionis sententiam et alias censuras ecclesiaslicas

continentes, conlra magistrum et fratres ordtnis

b. Mariae Theulon. in Livonia, occupatores dictae

civitatis, ac omnes alios et singulos seolentiae

huius et mandalorum apostolicorum et proecssuum

suorum contradictores et rebelles, dictis magislro

et fratribus et nonnullis aliis contradicloribus et

rebellibus mandalorum el processuum praedictorum,

per bonorabilem virum, dominum lohannem, prae-

positum Osiliensem, subexecutorem ad hoc depu-

tatum, sub poenis diclorum processuum, quod

dominium diclae civitatis et possesionero vaeuum

et vacuam libere dimitlant possidendum el possi-

dendam per archiepiscopum el ecelesiam supradi-

clam, monilis et requisitis. Ipsi tarnen magister

et fratres et rebelles praedieli, non obstanlibus

praemissis, dominium dictae civitatis et eius pos-

sessionem non dimiseruut, nec ditnillunt, saltim

realiter, sed ipsum et ipsam tenent et oecopant,

prout anlc sententiam buiusmodi lenuerunl et oc-

cuparunt minus debile et iniusle, exeommunica-

tionis sententiam, in diclis proecssibus lalam, dam-

nabiliter ineurrendo ^et ipsam pcrlinaciler susli-

nendo, in animarum suarum periculum, et scan-

dalum fidelium plurimorum, et praedictorum ar-

chiepiscopi et ecclesiae Rigensis praeiudicium

et gravamen. El quod deterius est, magisler et

fratres praedieli, ut dominium et possessionem

praedictam sub quodam exquisito colore diutitis

occupare valcant, et ut archiepiscopus et ecclesia

Rigensis praedictae per lites exlertninarelur im-

morlales, submiserunt et submillunt in lilem et

causam buiusmodi et in et ad locum suum vi et

potenlia proconsules, consules, cives et universi-

lalem civilalis praediclae, per longa lempora et ad

praesens possessos per magistrum et fratres sae-

pefalos, qui sie submissi, ut praemittitur , susci-

tando novam lilem, irnmo verius lilem et causam

magislri et fratrura praedictorum, continuando ad

efleclum praediclum asserunt, licet Talso el calum-

niose, dominium el civitalem praedictam ad se

spectare et periinere, et se fuisse et esse in pos-

sessione liberlalis, quod uolorie falsum est et ad
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experientiam contrarium apparet, eo qaod magi-

ster et fratres praedicti ipsos proconsules, con-

sules et cives per Iriginla annos et ultra possessos

tenuerunt et teoent, et ipsi possessi a diclo tem-

pore cilra conlinue fuerunt et sunt, licet de facto,

in Servitute et potestate magislri et fralruin prae-

dictorum. Tandem eodem praeposilo Osiiiensi,

subexecutore, propter metum et potentiam sub-

missorum huiusmodi ab utteriori executione prae-

sentis negotii se excusante, nos lobannes, decanus

praefatus, super hoc legitime requisili, propter

Submissionen) et calumniam ootoriam huiusmodi,

ut rebelies praedicti cilius ad unionem s. inatris

ecclesiae redirenl et mandatis apostolicis parereut,

cerlos etiain processus fccimus, pro exsecutione

sententiae memoratae, quorum tenorem, propter

ipsorum prolixitalem , hie omisinius inserendum,

licet tarn processus isli, quam alii praedicti, in

nullo profuerunt, nec prosunt ; pro quo sentenlia

ipsa lata est, rebellibus ipsis etiam in excommu-

nicationis sententia, pertioacia, contumacia et of-

fensa manifesta, contra iusliliam et in elusionem

mandalorum apostolicae sedis, perdurantibus animo

indurata, super quibus etiam requisiti fuimus, ut

de rcmedio opportuoo super hoc providere digna-

remur. Nos, considerantes, quod parum vel nihil

prodest parli, pro se ferre et oblioere difflnitivam

senleotiam, nisi exsecutioni debitae mandaretur,

volentes, ut tenemur, ex mandato, nobis facto,

ad exseculionem ulteriorem procedere sententiae

memoratae, videntes etiam, consonum esse ratiooi,

quod, crescente conlumacia, crescere debet et

poena, et quod', propter deliclum occupantis, oc-

cupati puniuntur, propter praemissa et ipsorum

occasione in praediclam civitatem Rigeosem sen-

tentiam inlerdicli ferimus in his scriplis et ipsam

ecclesiastico submillimus inlerdicto. Quare vobis

universis et singulis praedictis, in virlute sanctae

obedicntiae, et sub excommunicalionis poena, quam

in vos et vestrum querolibet, caoonica monilione

praemissa, ferimus in bis scriplis, nisi mandatis

nostris parueritis, districte praecipiendo manda-

mus, quatenus in dicta civilate Rigensi cesselis a

Divinis officiis, nec ibidem celebretis , nisi sicut a

iure permillilur, donec a nobis vel superiore no-

stro aliud babuerilis in mandatis. In quorum

omnium et singulorum testimonium praesentes lit-

teras fleri fecimus et noslri Sigilli appensione mu-

niri. Datum et actum in civitale Lubicensi, in

domo habitationis nostrae, sub anno a nativitale

Domini millesimo trecentesimo sexagesimo primo,

indictione decimaquarta , mensis Novembris vige-

sima sexta, hora vesperarum vel quasi, poolifica-

lus s. in Christo palris ac domini noslri, dom/ni

Innocentii, Divina Providentia papae VI., anno

nono ; praesenlibus discretis viris, dominis Ioanne

Crimensi, perpeluo vicario ecclesiae Bremeosis,

Henrico Naghenborne et Ilenrico de Baard, cleri-

cis et notariis publicis Moguntinis, Elbermensis

dioecesis, testibus, ad praemissa vocatis spectaliter

et rogalis.

CMLXXXIX.
Der Rath der Stadt Ratingen ertheilt den

Geschwistern Schedenmeher ein Näck-

stemeugniss etc., Behufs einer in Reval

ihnen angefallenen Erbschaft ihres Bru-

ders, d. 27. März 1362.

Viris magnae prudentiae et honestis, nostris ami-

cis, dominis consulibus in Revalia, eoosules et

scabini oppidi Ratinge benivolum ad quaeqoe be-

neplacita volunlatem. Significaverunt nobis nostri

concives Nicolaus et Henricus, fratres, dicti Scbe-

denmeker, et lutta, soror eorum, quod per obi-

tum Henrici dicti Weggbeman , veslri coneivis,

apud vos, ut intelleximus, defuncti, quaedam bona,

tarn mobilia, quam immobilia eis legitime sint

devoluta. Quod autem praefali Nicolaus, Henriens

et lutta legitimi sint et fuerint fratres et soror

praefali Henrici , et proximi heredes ad prafdiet»

bona, coram nobis suffleienter declaratum est,

quod et nos prae.'enlibus protestamur, devote ro~

gantes honestatem vestram, quatenus hoinsnodi
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bona, per memoralam Henricum, dictum Wegghe-

raan, relicla, Conrado, diclo Swengel, praescn-

tium inoostralori, quem coram nobis ad praemissa

bona eraonendum et sublcvandura in suum pleni-

poleqlem constitucrunt procuralorem, eidem iosto

resignationis titulo praefala bona resignantes prae-

sentari iubeatur. Pro quo vestri servitores prom-

ptissimi ad vestra rolumus beneplacita reperiri:

securum quidem ac firmum ad nos respectum

habituri, quod, postquam virtute praesenlium oo-

slrarum lilterarum praefata bona sibi praesenlala

fuerint, null« actio vel monilio posterior vos sequi

debet, sed vos et praedictorum bonorum erogalo-

res quiti permanebitis et soluti. Unde volentes

tos indemnes praeservare a nostris concivibus co-

roodosam recepimus cautionem. In cuius rei te-

stimooium sigillum civitatis noslrae pracsentibus

est appensum. Dalum Ratingen, anno Domini

MCCCLXII, Dominica, qua cantatur Laetare llie-

CMXC.
Fromhold, Erzbisehof von Riga, verleiht

seinem Capitel die Insel Ostinchusens-

holm für die Zwecke der in der Dom-

kirche zu Ehren des heil. Ivo gestifteten

Ficarie, d. 20. Juli 18€2

Vromoldus, miseralione Divina ecclesiae Rigensis,

archiepiscopus, universis et singulis, ad quos prae-

seotes litterae perrenerint, salulem in Domino

aempitemam. Tenore praesenlium recognoscimus,

quod ad perpetuam vicariam, in honorem s. Ivonis

in eccJesia nostra a reverendo in Christo palre,

domino Engelberto, aotecessore nostro piae rae-

moriae, instilutam, venerabili capilulo nostro Ri-

gensi insulam, Ostiocbusen- Holme nuncupatam,

ad oos et ecclesiam nostram Irgaliter devolutam,

quam quondam Hinricus Ostinchusen, eius ultimus

poasessor, qui absque heredes decessit, in feuduro

ab ecclesia nostra tenuerat, dimisimus, cum omni

et iure temporali in agris, pratis,

pascuis, ac sua parle giirgustii, ac omnibus aliis

fructibus et pertincnlüs suis, qtiae ad praedeces-

sorem dcfunclum, dum in bamanis agerel, perti-

nebant, pro praedicta vicaria libere et quiete per-

petuo possideodam, ila videlicel, quod idera ca-

pilulum vicario perpetuo, ibidem offlcianli, singulis

annis octo marcas Rigeoses, roarcam pro triginla

sex solidis Lubicensibus computando, quorum

quatuor in nativitalis Christi et reliquos quatuor

in Pcntecosles fesiis, ac duas in annirersario dicti

quondam reverendi patris, doruini Engelberli, pro

ipsius memoria, canonicis duplura, vicariis vero

simplum, qui vigiliis, missae ac commemorationi •)

interfuerint, plene et integraliler solverc et dislri-

buere teneanlur. Conditione lamen adiecla, quod

si idem capitulum praedictas decem marcas, prae-

misso modo persolveodas, plene et integraliler

per unum anoum non persolvet, quod absil, ex

tunc dicta insula, cum omnibus perlinentiis suis,

ad nos et successores nostros libere reveriatur,

sie tamcu, quod ex proveutihus dictae iosulae

singulis annis decem marcae Rigenses ad usus

praedictos, ut praemillilur, per nos et successo*

res nostros plene exsolvanlur. Collationem vero

dictae vicariae ad nos et sucecssores nostros sae-

pedictos perpeluis volumus temporibus perünere.

In cuius rei evidens testirconium sigillum nostrum

duximus apponendum. Datum et actum Lubeke,

in hospilio habitationis noslrae, sub anno a nati-

vilalc Domini millesimo irecentesimo sexagesimo

secundo, mensis lulii die vicesima. Praescntibus

venerabili viro, domino Bernardino Bereu, cano-

nico Lubicensi, ac diicrelis riris, dominis Hilde-

brando de Longede, perpetuo vicario ecclesiae

Lubicensis, et Nicoiao de Sternenbercb, presbitero,

Petro Piaiben, Fridcrico Beyern» et Woldcmaro

de Vifhusen, laicis et vasallis nostris dilectis.

• ) Bei Dogle! offenbar unrichtig i „i
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CMXCI-1II.
Derselbe lässt, auf Bitte des Johann von

Nyenhove demselben Abschriften von zwei

Lehnbriefen , dem Detlev von Azegalle

ertheilt, ausfertigen, d. 28. Juli 1362.

Vromoldtis, miseratione Divina s. Rigensis eccle-

siac archiepiscopus, universis et singulis, ad quos

pracscntes littcrae pervencrint, salutein in Domino

sempiteriiaro. Venirns ad nos honeslus famulus,

Johannes de Nyenhove, nobis proposuit et inti-

raavit, qualiter Detlevus Azegalle, noster et ecele-

siae noslrae vasallus, sibi et uxori suac super qui-

busdam bonis, quae quondaro Thiderico Voykt-

yerwe, Conrado, eius ßlio, et suis heredibus

pertinebant , litem movere internieret et movetur,

porlansque lilteram , pendenti sigillo strenui irili-

tis, domini Dartholomaei de Tiseuhusen, sigillatam,

quam nobis praesentavit , in qua continebatur,

quod idem dominus Bartholomaeus protesUtus

fuit, se vidisse quasdam litteras, sigillis quondam

Thiderici de Poykeyerwe et Conradi, eius filii,

sigillatas, vidclicct, quod idem Tbidericus J'oyke-

yerwe de consensu uxoris suae, beredumque suo-

rum, et Conradus, eius filius, bona quaedam. ad

undecim uncos se exlendenlia, eis per Thidericum

de Wittenstein, civem in Lemeselle, impignorata,

lohanni Perneyaghel iuniori (?) et suis heredibus

pro centum marcis argenti , marcam pro Iriginta

sex solidis computandam, cum Omnibus pertinen-

liis suis dimiserunt possidendo, sub Uli condilione,

quod dicti Thiderici uxor et Conradus, eius ßiius,

praefata hooa redimere posseut pro dictis ceotum

marcis argenti, de pccuuiis, propriis laboribus

acquisilis, et non cum pecuniis alienis, cum ali-

qua occasione doli vel mali mutuo aliunde rece-

ptis vel contraclis. Quibus litleris lectis, prae-

scriptus Johannes de Nyenhove nobis humiliter

supplieavit, com praefatus Detlevus litteras super

buiusmodi bonis et uncis, sibi a nobis concessas

habere se praelenderet, quarum litterarum copiam

habere oequivit, ut dixit, quatenus sibi copiam

dictarum litterarum sub sigillo nostro decernere

dignaremur. Nos igilur, iospectis libris et rege-

stis nostris, invenimus duas litteras, eidem Del-

Jevo concessos, quorum copiam eidem lobanni de

Nyenhove fieri decrevimus in hiis scriplis. Copia

primae litterae talis est

:

Universis memoriam et certitudinem plenissimam

de infrascriptis facienles, nos Vromoldus, misera-

lione Divina archiepiscopus Rigensis, ipsos carita-

tive in Domino salutamus. Benignissima ratio

persuadere demonslratur illos fruetuosiora debere

consequi fatigationum suarum stipendia, qoi diu-

turniorum laborum proOcua obsequia impenderant.

Sane consideratis et diligenler attentis gratis labc-

riosisque servitiis, quae Detlevus Azegalle, dilectus

familiaris noster, dudum nobis et ecclesiae oostrae

Rigensi in magnis et arduis servitiis praestitit,

praestat nunc, et speramus in futarnm eliam uti-

liora et grandiora, danle Domino, praestabit, se

nobiscum et ecclesiae nostrae praediclae negotiis

prosequendis exulando, ac graves et quasi intole-

rabiles labores die noctuque pluribus annis inde-

fleienter subeundo, — eidem Detlevo, utique be-

nemerito, ac suis heredibus veris et Jegitimis,

omnia et singula bona feodalia, quae quondam

Johannes Perncyaghel, noster et ecclesiae oostrae

vasallus, bonae memoriae, a nobis et ecclesia oo-

stra in feudum tenuit et possedit, et ad praesens

ad nos et nostram liberam disposilionem per mor-

tem ipsios libere devolula, quae et vera feodalia

sunt et ab antiquo faeruot, ad nostnim feadam

et ecclesiae noslrae spectantia, cum omnibas lirai-

tiLus et distinetionibus eorum, possessionis, alo-

diis, praediis, horreis, pratis, paseuis, agris Col-

lis et incultis, silvis, rubelis, nemoribus, lignis,

montibus, planis, lacubus, paludibus, piscalionibus,

molendinis, aquis, aquarum decorsibus, et cum

eorum emolumento, honore, iurisdictiooe et omoi-

bus et singulis fructibus, reddilibus, proveotibus

et pertinentiis suis universis, quocuoqoe eliam

nomine censeantur, conlulimus et conferimus in

feudum perpetuis temporibus possideoda. Consü-
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tuentes dictum Detlevum ac hercd«* suos praefatos

buiusmodi bonorum omnium praenominatorum iure

feodali verum dominum et legiiimum possessorcm,

dominos ac possessores. Et , recepto ab «ödem

Dellen» pro nobis, successoribus nostris et ec-

clesia nosira solito fidelilatis iuramenlo, ipsum,

prout mor» est, inveslivimus per annuti et oseuli

noslri tradilionem, et per praesentes iovestimus

de bonis praelibatis, firmiler iohibentes, ne quis

praefatum Detlevum, nostrum vasallum, a« here-

des suos memoratos seu aliquos ex eis publice

vel occnlle, diretle vel indirecle, per se vel alium

seu alios, quomodolibet valeat impedire, perlur-

bare aut gravare in bonis proemissis aut aliquo

praemi55oruro. Volentes etiam praefatum Detle-

vum, fldelem vasallum nostrum, ac lieredes suos

praedictos, praefatis bonis libere et pacifice gau-

dere, ac iure, libertate et privilegiis ahorum

vasallorum noslrorum et ecclesiac nostrae in Omni-

bus et per omnia uti perpeluo in futurum. Ut

aulem praemissa omnia et singula certum et legi-

iimum babeant veritatis testimonium , nec ali-

qua movealnr iniquitas de eisdem, praescnles lil-

teras noslras, ad perpeluatn roboris firmitatem,

sigillo noslro pendenli munitas, eidem Detlevo et

suis beredibus saepedictis duximus concedeudas.

Datum et actum Avioione, in liospitio habitationis

nostrae, anno a nativilate Domini MCCCLIX, in-

dictione Xli, mcus. lanuarii die prima, bora ler-

.{tarum vel quasj, pontificatus sauclissimi in Cbrisio

palris et dojnini nostri, domini Innoccntii, Divina

Providentia papae VI. anno VIII, praesentibus ho-

norabilibus viris, dominis Paulo Ilaken, Bremen-

sie, et Tbiderico Vreseo, Tharbateusis ecclesiarum

canonici», Godfrido Sandstratc, perpeluo vicario

ecclesiae Rigensis, magistro Egbardo de Basdow,

procura lore in Romaoa curia, Verdensis, ac Gos-

wino de Grebenstein, laico Coloniensis diocesis, et

quam pluribus aliis teslibus 6de dignis, ad prae-

missa vocalis specialiler et rogatis.

Tenor vero secundae litterac talis est

:

Vromoldus, miseratione Divina s. Rigensis eccle-

Liti. u.a. Ii

siae arebiepiscopus , nniversis, praesenlia visahs

seu «udituris, salulem in Domino. Benignlssima

ratio etc. (überetnet. mit der vorhergehe Uri. hk

zum Worte.) servitiis, quae dilecti familiäres nostri,

lohaones et Detlevos de Azegalle, dudum nobis et

ecclesiac nostrae Rigensi, in magnis et arduis ser-

vitiis, praestiterunl , et adbuc praestare non desi-

rtant , ut speramus , in futuro , eisdem lobanoi et

Detlevo et suis veris et legitimis herrdibas omnia

et singula bona feodalia, quae quondam Gerardus

Alenpovs et Johannes Lyve, noslri et ecclesia«

noslrae vasalli, a nobis et dicla nostra ecclesia

in feurium tenuerunt et possiderunt, et ad prae-

sens ad nos et noslram liberain disposilioneoi per

ipsorum Gerardi et lobai nis mortem legitime de-

voluta, cum omnibus limitibus et distinclionibus ete.

(wiederum g/richfaittend mit der vorhergeh. Vrk.

bis:) possidenda. Con6li tuentes dictos Ioliannem

et Detlevum ac beredes suos (obermaU gleiekhm-

tend */#.) recepto ab eodem Detlevo pro se et

lobaune, fratre suo, pro nobis u. *. w-, mtlatit

mutandia. In quorum omnium teslimonium et

fldem pleoiorem praesenles lilleras, nostri sigilli

maioris appensione duximus roborandas et per En-

gelbertum, scribam et notarium nostrum subscriptum

in publicam formam redigi mandavimus, ac eliam, si

neecsse esset, unica vel plurima super praemissis

per eundem fieri .instrumenta. Ada sunt baec

Avinione, in hospilio babitalionis, sub anno a na-

livilate Domini MCCC seiagesimo, indiclionc XJI'I.,

mens, lunii die XXIV , bora nooa ,
pontißcatus

sanctissiuii in Christo palris ac doinini noslri, do-

mini Innoccntii, Divina Providentia papae VI., anno

VIII., praesentibus honorabilibus viris, dominis

Conrado Varrat, Arnoldo Papeo, Lubicensis, Tbi-

derico Vresen el Hinrico de Velde , Tarbaiensks

ecclesiarum canonicis, ac Thiderico de Hamme in

Wenden et Hcrmanno de Wulvesaogber in Ymmeo-

busen, Tarbatensis et Mogunlinensis dioecesis, pa-

rochialium ecclesiarum recloribus, teslibus ad prae-

missa vocalis et rogatis. — El ego Engelberms

de Oven, clcricus Bremensis dioecesis, publicus
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imperiali auetorilate oolarius, aoie infeudaliooi

,

anouli et osculi tradiltoni, ac omnibus «Iiis et

singulis praeroissis , dum sie flerent et agerentar,

üDa cum praescriptis testibus praesens interfui,

vidi et aadivi, et de aundato reverendtssimi in

Christo palris et domini , domini Vromoldi, ar-

chiepUcopi Rigensis praedicti, praesentes litteras

in publicam formam redegi, quas siguo et nomine

meü consuetU signavi requisitus et rogatus, in

eertitadinetn et eridentiam pleniores.

Volumus ergo, quod, si praescriptus Detlevus

Azegalle alias litteras allerius lenoris super hüs

bonis et uncis babuerit, de quibus tarnen ignora-

mus, quod illas coram icverendo in Christo palre

et domino Iohanne, episcopo Tarbatensi, germaoo

et vicario nostro, et coram strenuis militibus, do-

minis Woldemaro et Johanne, fratribus, dictis de

Rosen, ac Engelberto et Barlholomaeo, fratribus,

dictis de Tisenhuseo, publice legat, oobis et prae-

scriptis dominis copias Oeri faciat de eisdem. In

cuius rei testimooiom sigillum nostrum maius

duiimus praesentibus apponendum. Datum et

actum Lubeke, in hospilio habitationis noslrae,

•ob aono a nativitate Domini MCCCLX secundo,

indictione XV., mens, lulii die XXVIII.

CMXCIV.
Lambert von Haltorpe, Richter zu Söst,

bezeugt, dass Hedwig Bovenacker und

ihr Sohn Johann den in Reval ihnen

angestorbenen Nachlass des Gerd Baven-

acker dem Renaler Bürger Godeke Isu-

rede abgetragen, d. 19. Septbr. 1862.

Ick Lambert van Hallorpe, ein werlllich richter

to Söst, do kundich alle den genen, de dissen

breif seit und bord lesen, dat vor mi komen is

in gerichte to Söst Johan E., borgere to Söst,

recht Tormunde Hadewige Boren -acker und Jo-

bans eres sones, borgere to deme Herlesberg,

den se dar lo vor mi in gerichte gekoren und
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gebeden haddeo, und hevet vor mi upgelaten mit

bände und mit munde Godeken Isurede, borgere

to Revele, bewisere desses breves, alsodane gud,

alse Hadewige und Iohanne, erme sooe vorgeoo-

met, to Revele Versionen is van Gerde Boven-

acker, ero broder, und van Volmare, erme sooe,

dat si garden, part an boden, et si an geilde, an

solle, an wände, an roggeo, an isero, an elendes

huden und wo et den uamen eget, et si luttich

eder vele, und hevet des vor mi gedan eine alinge

(?) vertichnusse , alse ein recht Vormunde, und

dar in gesät denselren Godeke Isurede und sine

rechten erven. Ok so hevet Reinold Soven-

acker, derselven Hadewige elike man, vor mi in

gerichte geluet und vulbordet mit haode uod mit

munde alle de stucke, de fair vor screven stad.

In ein orkunde disser ding so hebbe ick min in-

gesegel mit segele Alberles von Hatlorpe und

Gerwins van der Siechten Dele umme bede willen

beider partie an dissen breif gehangen. Und wi

Albert van Hatlorpe und Gerwin van der Siechten

Dele, radmanne to Söst vorgescreven , bekennet,

dat wi ock umme bede willen beider partie heb-

bel unse insegele to eime orkunde an dessen breif

gebangen. Datum anno Dom. MCCC sexagesirao

secundo, feria secunda posl Lamberti.

CMXCV.
Der Revaler Rath ertheilt eine Quittung

über die Entrichtung des Zolles, den SO.

Septbr. 1362.

Not consules Revalienses notum faeimus universis,

latorem praesentium apud dos tribuisse suum

theolonium de suis bonis velificandis, praestito

suo iuramento. In cuius rei testimooium sigillum

nostrum secretum praesentibus tergolenns est Im-

pressum. Anno Domini MCCCLX secundo, cra-

stino Michaelis arcbangeli.

i362
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CMXCVI.
Auszug aus dem Recest der Hansastädte

zu Lübeck vom 24. Juni 1368.

Anno Domini MCCCLXIII consules civiutum ma-

ritimanim congregati sunt in Lubeke, die lohaonis

Bapiislae : de Hamborcb Tidericus uppem Perdc

etc., de Riga lohanncs de Borentze, de Tarbato

Herbordus Kurler, de Revele Petras Stocbkelstorp,

de Sundis Hermanous vamme Rode etc.

8. Item domino episcopo Rigcnsi ad preees

Idas datae sunt litlerae petitoriae ad dominum

magistrum Livoniae et consules in Riga, ut per-

mitum, quod fruatur suo iure anliquo, secandum

privilegia sua, super haec Iradita.

10. Item deerelum est per civitates, qood in

curia Neogardensi eligi debet suo tempore vir

idoneas et aptus in aldermanoum, et ille electus,

quamdiu persererare polerit in loco, deponi non

debet , nisi hoc flerel propter detrimentum ; »it

etiam cuiuscunque oationis, dummodo sit vir han-

sae Theotonicorum. Item clericus debet eligi de

civitate Lubecensi vel de Gotlandia ad curiam

Neugardensem.

11. Item illi de Riga admissi sunt ad servau-

dum terliam partem curiae Neugardensis , dum-

modo feceriot, quod facere tenentur, ut aliae

partes; addita etiam isla conditione, quod si per

admissionem praedictam privilegia communis mer-

ca iuris in curia Neugardensi paterenlur aliquod

detrimentum, ipsi de Riga et alii admissi pro illo

detrimento satisfacere tenerentur ; clerico eligendo,

ut praemittilur, Semper salvo; et de »actione

mittenda ad unam pixidero non poterant concordare.

16. Item illi de Livonia requisiti, pro subsi-

dio faciendo cum VI navibus et VIC armatis, di-

xeruot, quod terra eorum populosa oon esset,

non possent subsidium facere cum navibus et viris

armatis, sed libenter dare vellent tbelooium, et
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cum pecunia subvenire civitatibus ad gwerram

supradictam (contra regem Daciae) ; sed posuerant

in electione sua, utrum dare vellent II" marcarum

pari argenti, Tel militari cum ducentis viris ar-

matis et III navibus sive liburois. Hoc assumpse-

runt, quod vellent civitatibus suis apportare et

responsum exiude demandare.

18. Item consules civitatom terrae Livoniae

consentierunt omnia, quae communes civitates

decreveront, ut in deponendo mercationes et cofl-

foederalionem faciendo et alia necessaria ordmando.

CMXCVII.
Mehrere Bischöfe ertheilen denen Indulr

genzen, welche dem St. Johannis • Sie-

rhenhause in Reval müde Gaben zuwen-

den wollen, den 6. Septbr. 1363.

Universis s. malris ecclesiae dilectis flliis, ad

quos praesentes litterae pervenerint, nos, misera-

ratione Divina Ihesu Christi, Dominicus Masquar-

densis, Nicholaus Larisanensis, Alfonsus Civitates-

sis, Baldewinus Tripolitanus , Petrus Lobrensis,

Philippus Lavaceosis, Albertinus Surinaveosis, Bo-

neventu ra Baluvoregiensis , Sergius Ravellensis,

lohannes Aytonensis, Bertrandus Ampuriensia, Ar-

naldus Otthoniensis episcopi, salutem in Domioo

et infra scripta pia devolione compeosare. Splen-

dor paterni luminis, qui sua mundum ineffabili

illuminat clarilate, pia vota ßdelium, de dementia-

sima eius maiestate sperantium, luoc praeopue

favore bcnigno prosequitur, com devota ipsorum

humililas sanctorum meritis et pricibus adiuvator.

Cupientes igitur, ut hospitale leprosorum, in ho-

norem s. lobannis Baplistae randatum extra muros

Revalienses, congruis honoribus frequentetnr et a

Christi fldelibus iugiter veneretur, omnibus vere pe-

oitentibus et confessis, qui in ipsios bospilalis patroni

ac dedicationis festivilatibus et in omnibus aliis

infra scriptis, videlicet Natalis Domini, Circumci-

sioois, Epipbaniae, in die Cinerum, in festo Ra-
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mes Palmaruni, Parasceves, Pascbae, Aseensionis,

Pcntfaecostes, Trinitatis, Corporis Christi, Inven-

tiacns et Exallationis s. Crucis, Nalivilatis et dc-

collationis b. lobannis Baplistae, bb. Petri et Pauli

apostolorum , et omnium apostolorum et evangeli-

slarum, in festo omoinm sanctorom, et in corame-

moratione mortuorum, ac in dicli bospitalis dedi-

cetione, et per octavas omnium feslivilatum prae-

dicUram, octavas habenlium, sanctorumque Ste-

pbaai, Laureniii, Vincenlii, Blasii, Martini, Micholai,

Antonii, Georgii, Clementis, Gregorii, Ambrosii,

Augustini, leronimi, sanclarumque Mariac Magda-

lenae, Marthae, Margarelhae, Annae, Agnetis, Aga-

thae, Kalherinae, Ceciiiae, Luciae et Brigidae,

singulisque diebus Dominlcis et sabbatis, causa

devolionis, oralionis aut pcregrinationis, accesse-

rint, aut qul in matutinis missis, praedicationibus

vesperis, aut aliis Divinis offlciis, exequiis et mor-

tuorum sepulturis ibidem interfuerint , seu qui

flimiterium circuierint et aquam benedictam asper-

seriat, esoraado pro defunctis, qui inserocina

puisatione caropanae, flexis genibus, (er Paler

notier et Ave Maria dixeriul, seu qui corpus

Chrisli vel oleum sacrum, dum infernis portantur,

secuti fuerint, vel qui rectori capellae ipsius ho-

spitalis, et inflrmis ac paupcribus, inibi commo-

rautibas, nec non qui ad fabricam aut structuram

ipsius bospitalis, capellae, molendini, amnis

seu aggeris eiusdem simul constructorum , tem-

pore necessitalis ingruente, fldeliter laboraverint,

lapides, ligoa, cimentum aut argeotum, lumioaria,

ornamenta, aut quaevis alia diclo hospitali et ca-

pellae necessaria in suis teslamenlis vel extra do-

naverint, legaverint seu donari vel legari procu-

raverinl, auxilium, consilium vel favorem dederint,

manusque alias porrexerint adiulrices, aut qui

pro salubri sUlu revereodi palris, dornim episcopi

Revaliensis, conOrmatoris, et bonestorum virorum,

videlicet Arnoldi de Renten, consulis Bevaliensis,

procu raioris praescnlium , etiam provisorum dicti

ltospitaJis, dum vixerint et post obilum eorundem,

pro aoimabus ipsorum ac etiam parentum, ami-

corum et benefactornm suorum omnium et sin-

gulorum, pie Deum exoraverint, quotiescumque,

qualitercumque et ubicumque praemissa vel aliquid

praemissorum devote fecerint, de omnipotentis Dei

misericordia et bb. Petri et Pauli, apostolorum

cius, auetoritate confisi, singuli eorum quadraginla,

dies indulgeutiarum de iniunclis eis poenitentüs

misericorditer in Domino relaxamus, dum modo

diocesani voluntas ad id aecesserit et consensus.

In quoruin omnium lestimonium praesenlibus lit-

leris sigilla nostra duximus apponenda. Datum

Avinionis, die sexta mensis Septembris, anno Do-

mini millesimo trecentesimo sexagesimo tertio, et

pontificatus sanctissimi in Christo palris ac domini

nostri, domini Urbani, Divina Providentia papae

Quinti, anno primo.

Unter der Urkunde heitst et:

Mos Lodewicus, Divina miseratione Revaliensis

episcopus, venerabilium patrum indulgenlias gralas

et ratas babentes quantum de iure pos-

sumus ipsas auetoritate ordioaria conßrmamus, de

omnipotentis Dei et apostolorum Petri et Pauli

auetoritate conflsi, ad siogula praedicla adicientes

indulgeutiarum dies quadraginta. — Mos frater

lacobus, Dei et apostolicae sedis gratia episcopus

Constanlianensis, nec non vicarius in ponliacalibus

ecclesiae Revaliensis, de omnipotentis Dei et ss.

Petri et Pauli apostolorum auetoritate conflsi, ad

praedicta singula nostra auetoritate nobis bic com«

missa addimus iudulgentiarum dies quadraginta.

— Et nos Iohannes, Dei gratia episcopus Reva-

liensis, indulgenlias praescriptas reverendorum pa-

trum aoiedictorum gratas et raus babentes, in

Dei nomine conßrmamus, et, bb. Petri et Pauli

apostolorum auetoritate confisi, XL',* dies indul-

gentiarum condonamus.

Demnächst Mteht am Rande

:

Nos Hinricus, Divina miseratione Revaliae epi-

scopus, venerabilium patrum indulgenlias gratas

et ratas babentes, in nomioe Dei confirmamus, et,

bb. Petri et Pauli auetoritate conflsi, XL dies in-

dulgeatiarum ad praedicla condonamus.
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CMXGV1II.
Die auf der Tagfahrt zu Greifswald ver*

sammelten Studie melde» den Ablauf des

mit König Waldemar III. von Däne-

mark abgeschlossenen Waffenstillstandes,

den 20. Novbr. 1363.

Sinceram salutationera. Dilecti domini et anaici I

Sabbato quinquagesimae proxioie praeteritae re-

cepimus lideras civitatum maritimarum
,

et, prout

petiverunl, vobis copiam dictarom lilteraruni diri-

gimus in haec verba.

,

Obscquiosa et mullum amicabili salulatione

praemissa, vestram discretionem commendandaiu

praesentibus scire affeetamus, quod treugae inier

regem Danorum et nos seu civifales maritima* in

festo Epiphaniae Domini proximo exspirabuot.

Quare vestrac amiciliae singulari cordialiter sup-

plicamus, quatenus amore nostri huiusmodi treu»

garum exspirationem mercaloribus comraunibus in

portu vestro, in Sveciam et in locis et partibus

vobis circumquaque, prout eliam et ubi vobis vi-

debitur expedire , nec non civibus partium orien-

talium, digneiuioi ascribere et intimare, ne aliquis

trans portura Noressuot posl dictum festum Epi-

plianiae velifleet quoquo modo. Sed si aliquis

mercator partes Almaniae veliOcando visitare de-

creverit, alle per Albeam versus Hamborcb propter

maiorem securilatem velißcare polerit seu transire.

Scriptum in craslino s. Elizabetae, consulum civi-

tatis Gripeswold sub secreto, per consules Lube-

censes, Wismarienses, Rostokienses, Gripeswold.»

Tanglyra., Stelin., Novostargardeo. , Colberg. et

Kyl., nomine civitatum maritimarura Gripeswold

congregatos.

CMXCIX.
Johannes, Bischof von Darpat , lässt die

Urkunde Bischof Alberls von Riga, vom

1. Janr. 1223 transsumiren , den 14.

Janr. 1364.

Universis Christi fidelibus, ad quos infrascripla

pervenerint, Iohanoes, Dei et apostolicae sedts

gratis episcopos Tarbatensis, salniem in Domino

ei felieitatis incremento rei gestae veritatem. Pa-

teat praesentibus evidenlius, quod^honorabilis vir,

dominus Sifridus Blorobergh, canonicos, et procu-

rator honorabilium virorum, dominorum Arnoldi

praeposili ei Laurentii procuratoris, totiusque ca-

pitnli s. Rigensis ecclesiae nuntius specialis, prout-

in liüeris palenlibus vidimus aperte contineri, co~

ram nobis et venerabilibus viris, domini«, pro te-

stimonio ad haec vocatis et inferius nominatis,

personaliter et proenratorio nomine constitutus,

quasdant patentes litteras super planiatione reli-

gionis ecclesiae Rigeusis seu commulatione in or-

dinem I'raemonstratertsem confeclas, sigillo pea-

detoti rotuodo de cera viridi etc., non caucellatas

etc., nobis, prout a praedielis dominis praeposito

et capitulo in mandatis babuit, 'realiter praesen-

tavit. Qoi quidem procurator, procuratorio no-

mine, nobis humiliter et cum instantia debita

supplieavit, ut easdem litteras ab eo reeipere,

legere, examinare et auscultare, in sui et suaram

dominorum praedictorum utilitatem et favorem,

sibique, propter diversa viarum pericula, ad per-

petuam rei memoriam legale transsumtum et ex-

emplar aUthenlicum , cum interpositione nostri

decreti et aucloritale ordinaria fieri mandare di-

gnaremur. Quarum quidem litterarum teoor per

omoia sequilur in haec verba : Albertus etc. {Folgt

die Urk. v. 1. Janr. 1223, oben AV. LV1.) lade

vero liüeris sie, ut praeferlur, reeeptis, perlectis,

visis et examinalis, ac in persona propria diligenler

aoscultalis, petilioiies dicti domini Sifndi, procu-

ratoris, rarioni consonas et ubique admissibiles

reputantes, matura deliberalionc super bis prae-

faabita, praesens transscriptum sive transsumtum

per infrascriptos nolarios, sub Ilde digno testi-

monio praetactorum et inferius nominatorum, fieri

mandavimus, nostrumque, ex eerla scientia ple-

nius deliberantc, decrelum interposuimus, ac no-

stram auetoritatem ordinariam supradiclaro, ut

ubique in iudicio et extra ecclesiaslici vel secu-
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larU fori transsumtum sive transscriplum huios-

modi pleturiam et iodubiutam Odern faciat, ac st

ipsae lillerae originales, in&crUe superius et de-

scriptae, exbiberentur. In clariorem evidenliam

omaium et singulorura praemissorum, transsumtum

seu transscriplum huiusmodi per iofrascgiptos no-

Urios fieri mandavimus, nostrique sigilli maioris

munimioe roborari. Datum et actum in Castro

nostro Tarbatensi , anno Dom. millesimo sexagc-

simo quarto, decima quarla die mensis Ianuarii.

Praesenlibus honorabilibus et discretis viris, do-

minis Thiderico de Vifhusen»), praeposito, Thi-

derico Vresen, canonico ecclesiae Tarbatensi»,

fratre Frederico de Wamplooe, confralre supradi-

ctae ecclesiae Rigensis, et lobaone de Bischope-

rode, notario publico subscripto in iisdem, diclis

testibus ad praemissa vocatis et rogatis.

Et ego Fridericus de Bolkovc, clericus Col-

bereusis (?) dioecesis, publicus imperiali aucto-

riute uotarius, eihibitioni ,
praesentaüoni etc.

praesens inlerfui etc., praesens transscriplum

cum notario inlrascripto ad ipsas lilleras origi-

nales diligenter et ßdeliler auscultatum in hanc

publicam formam de mandalo dicti domini epi-

scopi redegi, signoque meo solito signavi, ro-

galus et requisitus, in evideutius testimonium

omnium praemissorum.

Et ego lohannes de Biscoperode, clericus

eiusdem diocesis, publicus imperiali aucloritate

notarius, produclarum litterarum originalium

exhibilioni etc. interfui, eaque dum sie, ut

praemillilur, flerent et agerentur, vidi et audivi,

praedictas litteras originales, per eundem Fri-

dericum nolarium praesenlatas etc., et quod

praesens transsumtum sive transscriplum et ipsas

litteras originales concordare per omnia inveni,

binc me, ut testem et nolarium publicum, sub-

scripsi, requisilus et vocalus, in evidens testi-

monium omnium praemissorum.

• ) Bei Dogiel tnutelU: „Ur»cb«en."

M.

Der Revaler Rath bittet den Hauptmann

von Finnland, Narwo Ingewaldton, die

Uebersendung der dem Revaler Bürger

Heinrich Wise gehörigen Waaren nach

Reval zu vermitteln, d. 20. März 1864.

Strenuo et insigoi militi , domino Narwooi Inge-

valdson, capitaneo Finlandensi. Tolius sinceritatis

verique favoris in Domino salute praeintellecta.

Vestrae honestati praeclarac significainus per prae-

senles, quod in nostra conslitutus praesentia Hin-

ricus Wise, noster coneivis, nobis revelando de-

claravit, quod fratri *uo Brandano Wisen XLV.

tvmb. lasten ducenda et in a!ia bona commutanda

pro tendeve Teulonice pracsentaverat committendo,

quae quidem XLV tvmb. in cuprum et ferrum,

vulgariler otemund dictum, Brandanus Wise, prae-

dictas suus fraler, velut anledicto Hinrico , prout

dicit. «istit patefaclum, commutavit. Quapropter

veslram benevolenliam et amicitiam ennfldeuter

deprecamus, quatenus, nostri perpetui servitii in-

tuitu, qualia bona ipse Brandanus, in quibus prae-

dicta XLV lymb. commulavit, antedieli Hinrlci

nomine vobis indieaverit seu denuntiaverit, versus

Revaliam nobis traosmitlere velilis et securare, ut

praedicta bona, quae sub vestra habetis potestate

arrestata et oecopata, velut pereepimus, saepedicto

Hinrico Wisen econtra effleianlur seu pntuerint

reordinari. Et quidquid ipse Brandanus praediclo

Hinrico pro antedictis XLV lymb. lasten pertinere

suo iuramento velit probare et verifleare, hoc ipse

Hioricus coram nobis suo iuramento velit reser-

vat. Vestram nobililalem, velut vobis confldimos,

in praemissis sollicitetis adbibendo, quod erga tos

in omnibus, quibus potuerimus, desideramo* pro-

mereri. Valete in filio virginis gloriosae. Scri-

ptum feria quarta in passiooe Domini, oostro sub

secreto.

Consules Revalieoses.
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MI.

Derselbe schreibt an denselben wegen der

in Stockholm befindlichen dem Hermann

von der Hove und dem Johann Witte

gekörigen 13 Fass Osemund, den 20.

März 1364?

Sinceri servitii et amicitiae in Domino salulalione

praecognila. Veslrae nobilitati praeclarae signifl-

camas per praescnles, quod duo de oostris con-

civibus, ridelicet Hermanuus. van der Hove, nostri

consulatus soeins, nec doo lohaones Witte, in

nostra coostituii praesenlia, nobis revelaodo inli-

marunt, qaod aulumno proxime praelerito in

opido Stocbolmis XIII rasa ferri, vulgariler «m-

mund dicti, lubuerunl, quae quidem XIII rasa in

nsvi , in qua Brandanus Wise fuerat, quam sub

vestra velut pereepimus habitis polestate, debebant

versus Revaliam transportari. Qoare Testram in-

stanter deprecamus aniiciliam, qualenus, quidqaid

de praemissis ....*) tos babuerilis, signo prae-

dicti Hermanni van der Hove, quod litteris suis

vobis declarel, existit signatum, Goswino Preen

nomine ipsorum reordinetis praesentando, ut ipse

Goswiaus versus Revaliam praemissa valeat ipsis

destinare ; nam nondum veraciter ipsis eiistit pa-

tefaclum, utrum praedicta XIII vasa ferri, otrmund

dicti, in eadem navi ei tolo fuerunt, aut non ; et

qoidquid cum signo nuneupati Hermanni signalum

inveneritis, ad ipsos spectare seu pertinere, co-

ram nobis iuramenlis suis verifleando probaverunt.

Et si preces nostras adroiserilis in praemissis,

erga vos et vestros in casu simili vel maiori cu-

pimus proroereri.

m) Hier findet »ich in OrigiMl eifte nicht aahytfitende

Abbr«ri»lur.

7!S

NU.
Arnold von Vitinghof, Livl. O.M., schenkt

dem Kloster Padis drei Dörfer in der

Revarsehen Diöcese, ' an Stelle der von

seinem Vorgänger Gerhard ton Joche

geschenkten zwei in der Oesefsehen Diö-

cese, den 23. April 1364.

(Jniversis, praesenlia visuris seu audituris, Amol-

dus de Vitingliove, roagister iratrum ordinis ho-

spilalis s. Mariae domus Theuton. lerosol. per

Livoniam salulem in Domino sempiternam. Te-

nore praesentium publice profilemur, quod frater

Gerhardus de locke, b. ni. olini magister in Li-

vonia, praedecessor nosler, cupiens esse conpera-

tor operum pictalis, et desiderans diem roessionis

extremae per congrua devolionis obsequia, proot

deeuit, praeveoire, illius intuitu, qui benefacienti-

bus retribuit abundanter, dedit et contulit pure,

libere, simpliciter et irrevocabiliter ad fabricam

et slrucluram monasterii .in Padis, Cislerciensis

ordinis, Revaliensis dioecesis, in quo conventus

quondam Dunemundensis sibi elcgerit mansionem,

duas Tillas, videlicet Caslrenenoe et Metzenklille,

quas in dioecesi Osiliensi posilas generaliter

cum omoibus pertinentiis suis et cum omni iure,

quod ordioi nostro competebat, ita ut fundator

illius monasterii perpeluis suis temponbus babe-

retur. Nos igitur, eiusdem noslri praedteessoris

vestigiis inbaerentes, considerato, quod Dei obse-

quia et eius cultus augmenlari quevit (?) non

minus, de voluniate el consensu nostrorum fra-

trum seniorum ac eliam affeum (?) et instantiam

rev. patris et domini, fratris Nicolai R.vsbiter,

abbalis, et convenlus sui, loco praedictarom •) vil-

larum pro commodo et utililale ipsius monasterii

dooamus et assignamus alias tres villas : Hem-

mere, Karveleppe el Walzenmühle, Silas in dioe-

cesi Revaliensi, cum agris cnllis et incullis, pralis,

paseuis, svlvis, nemoribus, paludibus, foenicidiis,

aquis, piscaluris et generaliter cum omnibus coro-

• ) ßel HlUm offenbar ent.telll : „ praedecewonim."
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munitatibus, pertinentiis el iuribus suis, permu ta-

lionis lilulo perpeluis teraporibus liherc possideo-

das,. In cuius rei teslimoaium sigillum noslruni,

uoa cum sigilüs lantmarschalci , et coramendato-

runi de Velio, Revalia et Perona, nee non advo-

cati Iervensis, praesenlibus est appensum. Datum

Weuda, anno MCCCLXIV, die sti. Georgii, mar-

tyris, tempore capituli.

MI1I.

Der Rigiscke Rath entscheidet in Sachen

des Marquard Tegeler wider den Godeko

Lucowe, eine Lichldienstbarkeit betref-

fend, den 23. April 1364.

Memorandum, quod consliluti coram nobis, con-

sulibus Rigensibus, cives noslri, Marquardus Te-

geler et Godeko Lucowe, ab invicem per nos in

hunc niodum fuerant separali, quod (nec) dictus

Godeko, nec successores sui quicunque, in here-

ditate sua commorantes, per strueturam in dicta

hcreditate flendam, lucem aestuarii Marquardt prae-

dicti aut successorum suorum, in ipsa bereditate

commorantium , ullalcnus debet occupare seu ali-

quatenus impedirc. Acta sunt haec anno Dom.

MCCCLXIV, die b. Georgii, martiris gloriosi.

31 IV.

Albrecht, König von Schweden, schreibt an

den Revaler Rath in Verlassung eines

von Letzterem an den Hauvtmnnn Karteo

erlassenen Schreibens, d. 29. April 1364.

Nos Albertus, Dei gralia Swcorum Golhorumque

rex. — Amicabili salulationc in Domino praemissa.

Litteram vestram, domino ISarwoni, aemulo nostro,

missam hac di in qua, ut nobis potoit

apparere, eundem dominum Narwonein rogastis,

ut cuidam consulatus Hermanno de

Hove duodeeim vasa ferri, quae in navi Brandani

Wiise reeipi feceral, curar cum effecta.

Unde, quia dicta lillera post recessum Alberli

Hundabeken a nobis, qui tarnen ad reeipiendum

huiusmodi ferrura de domino Narwone per dictum

Hermannum de Hove constilutus fueral procurator,

nostro conspectui fuerat praesentata, sicut in dicta

litlera plenius continelur, noo sufBcimus admirari,

cur per alium nobis praesentata faeral, quam per

Albertum supradictum- Imioo plus miramur, cor

stantibus iaimicitiis iater nos et dominum Narwo-

nem praedictum, nobisque Castrum Aboensem prae-

dictum adbuc obsidentibus, saepedictam IHteram

oobis incoosulüs et nostra non requisita lieentia

mittere voluistis. Quare non rairemioi, si prae-

fatam litleram penes nos retinebimus, dooec de

ip&ius emissioae poterjmus seriosios iuformari. lo

Domino valealis. Scriptum apud caslrum Aboen-

sem praedictum, feria secunda proxima post testen

b. Marehi evangelisUe, nostro sub secreto.

MV.
Der Priester Carl von Montreal trägt die

ihm verliehen gewesene Capelle des Ho-
spitals zum h. Johannes in Reval dem
Revaler Rothe wieder auf, den 18. De-
cember 1364.

Uuiversis, praesentes lilleras inspecturis seu au-

diluris, ego Carolus de Montreal, presbtter, salu-

tem in Domino sempiternara. Tenor« praesenituni

liicide recognosco, publiceque proleslor, me iuste

et raliooabiliter bonorabilibus et providis viris,

dominis proconsulibus et consulibus Revalieosäbus

capellam bospitalitalis b. lohannis extra moros

Revalieoses, cum omnibus iuribus et periinenliis

suis, quibus ipsam mihi conlulerant, non deeeptus

aut per aliquem induetus, sed provido animo et

deliberato, supra teatrum in camera consiliaria,

ubi proconsoles et consules antedicti ad meum
rogatum praesenlem resignalionem accepUado fue-

runt congregali, libere et paeifice resignasse, nec
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dod ipsam capellam praenarralam, velul praefatur,

ipsis resigno per praesenles, i(a videlicet, quod

ego Carolus supradictus, aut aliquis nomine meo,

caioscunque conditionis aut slatus exsistal, super

antediciam capellam sco eius iura vel allinentias

ullo modo noo debeat in poslerum causare aut

saepedictos dominos consules aut aliquem ipsorum

in diclae capellac collalione impetere seu imbri-

gare, sed liberam et plenam, supradiclam capel-

lam, tamquam veri et iusli ipsius collatores, cui

ipsis videbitur expedirc, habeant conferendi pole-

statem , ita videlicet , quod saepedicti domini pro-

consules et consules mihi gratiarum actiones et

ego ipsis retulemnt. In cuius rei evidenliani

latiorem pleniusque lesliraonium sigillum meum

praescnlibus est appensum. Datum Revaliae, anno

Dom. MCCC sexagesimo quarto, feria quarta ante

feslum b. Tbomae apostoli gloriosi.

MVI.

Der Revaler Rath antwortet dem Haupt-

mann von Finnland, Narwo lngewaldson,

auf dessen Bitte, den Nicolaus Thursson

nicht begünstigen zu wollen, im J. 1364 ?

Nubili ac praeclaro militi, domino Nanvoni In-

gevaldson, capitaneo Einbanden^, proconsules et

consules Revalienses, salulem et veram dilectio-

neiu et amiciliam, cum obscquii integritale. Vc-

stram bonestalcm revcrentiam scirc volumus per

praesenles, nos vestraiu litleram, per vos nobis

directani, condigne reccpitsc, sanequc iutcllexisse,

tenore cuius nobis, quod dominum Nicolaum Thurs-

son in aliquo confortare aut favorem nostrum ad-

hiberc non deberemus, supplicastis, praesertim

scientes, nos cum illuslribus principibus ac nobi-

libus dorainis, domino Magno, Sveciae et Norwe-

giae rege seniore, nee non domino Haquioo, ea-

rundem regionem rege iuniori, et vobis, eorumque

omnibns familiaribus et veslris nil alias scire seu

tioscere, quam sinceram et flrmam amiciliam et

LWI. v. B. II.

carilatem. Et nobilibus principibns ac dominis

praedictis et vobis gratiarum referimus actiones

infinitas, et eorum familiarium quemlibel et vestro-

rum, in omnibus, quibus poterimus, pro nostro

posse fovere cupimus et promovere. Sic modo

aequali de domino Nicoiao Thursson nil aliud,

nisi veram seimus amiciliam et carilatem. (Si

vero ad nostram pro suis negotiis peragendis ve-

nerit civitatem, sibi honeste non poterimus dene-

gare ; sed ipsum dominum Nicolaum aut suos in

nullis contra narralos prineipes confortare, pro-

movere aut favorem nostram exhibere non inten-

dimus, nec volumus, velut nos rogastis*}. Etiam

liberam üabemus civitatem, quo quilibet pro suis

negotiis emendi et vendendi venire poleril et re-

cedere, quod nemini poterimus denegare k
). Valete

et conservet tos Deas sanum et iueolumem per

tempora longiora. Scripta Revaliae, nostro sub

secreto. Addreue; Strenuo ac robuslo militi,

domino Narwoni lngewaldson, capitaneo Finlan-

densi, detur.

MVII.

Der Revaler Rath beantwortet ein an ihn

gerichtetes Schreiben über das dem

Hermann Kursewerte in Reval von Lu-

dekin Meyen zugefügte Unrecht, vom

J. 1364 ?

Noverilis, nos lilleram veslram pereepisse dili-

genter, quam ex parte coneivis vestri Herroanni

Kursewerle super quadam iniuria, in nostra civitate

deberet esse illala, nobis destinastis, unde scien-

tes, quod nos de lalibus causis, videlicet dimidia

niarca, nichil seivimus reritalis, anlequam nobis

scripsistis, et nos mullum perlurbat, quod tali

causa moleslatns estis. Et quidam ex parte prae-

dicti Hermannt Pelliflcis ad nostrum proconsulem

a) Die eingeklammerten Worte t SI vero W» roga-

• lis (lad wieder ausgeal rieben.

b) Der Salz von Ell an aa atchl Im Concepl gas«

an Scblusa, ohne Zeichen, wohin er elnsu.cballe« ist.
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sccessit, ab ipso coodactum et securitatem postu-

lando et petendo. Noster proconsul interrogavit

diligenter, quibus de causis ipse Hermannus de-

beret securari ; qui respondebal, quod cum quo-

datn nostro concive causa s aliquas et negotia ha-

bere! peragendas, cui secundum iuris nostri for-

mam respondere vellet et satisfacere et ad ple-

Dum stare iudicium. Ad quod noster proconsul

respondebat : si secundum iuris nostri viam et pro»

cessuro respondere velit satisfaciendo et in iudicio

coroparere, extunc nullo conductu indigcat et se-

curitate. Ceterum nostro advocato fuerat patefa-

clura, qui Ludekino Meyen inhibuit, velut ius

nostrae requirit civitatis, quod nichil alias prae-

dicto rcslro concivi, nisi quid iuris forel, faceret

seu inferret. Pracserlim vestra littera lecta et

percepla, nostro advocato iubebatur, quod praedi-

ctum Ludckinum Heyen promissores ratione prae-

missorum debuisset posuisse, quem in suo hospitio

nun inveoit, sed profugus ad claustrum monacho-

rum pervenit, et omnia bona, quae babuit in

hospitio, areslavit, de quibus bonis Hermanno

PelliOci dimidiam marcam Rig. per exhibilorem

praesentium destinamus; et si praediclum Lude-

kinum in nostro iure arripuerimus, secundum no-

stri iuris formam plcnarie volumus iudicare, et

omnes suos coadiutores et complices, quos expe-

rire valearous, etiam plene secundum ius noslrum,

velut praefertur, volumus iudicare. Quapropter

vestram oobilitatem inslaoter deprecamus, quatenus

nostros concives, si in vestro districtu aliquid ba-

hne rint peragendum, nostri perpetui servitii intuitu

promoveatis et favorabilis exislatis, et si stullus

stulte faccre praesumerit, ubicuraque perceperi-

mus, ad plenum volumus iudicare. Quare prae-

missa nobis inproperando non impulclis ; »am

nobis nescientibus accidebat.

MVHI
Derselbe schreibt an den Bischof Hermann

von Oesel in Betreff des auf dessen Bitte

mit Beschlag belegten Roggens des Jo-

hann Pallen, im J. 13641

Hcverendo in Christo palri ac domioo,

Hermanno, Osiliensi episcopo, procoosules et

sules Revalienses ex puris afteclibus voluntatem in

complacendo Semper paratam. Wi doin ju wil-

telic, dat den rocghe, den Hinzekin besät beft ia

unsem rechte, de to huirt Johann Pallen, dat wi

dat lange verhalden hebben dor juer beden willeo

und ander goden lüde, und dat he dat nu mit

rechte an gesät beft, und wi des nicht lenger

verhalden mögen, wanle wi eme noch neineo

rechtes wegeren en mögen. Darumbe doil woil

und laid Johann Pallen vur ju juen man, und be-

richtet in, dat he kome, und vorantwerde sine

reche (recht?), wan wi juen schaden noch juer

man nicht welen en willen. Hir umbe so doin

wi ju dit to wetene, dat gein man recht so goit

en lieft, he in moget vorsumen und vorspaden in

unsem rechte, und beden ju, so wes Johan Palle

beraden wirt, dat gi uns des schriven eine entlike

antwerde weder.

MIX.
Der Dorpater Rath schreibt an den zu

Reval in Betreff des zwischen dem König

von Dänemark und den Seestädten ge-

schlossenen Waffenstillstandes, den 3.

Januar 1365.

Cum omnimoda promptitudine obsequendi salnte

praenotala. lotellecta vestra littera, nobis missa,

vestrae praesentibus discretioni explicamus, nobis

consultum videri et expedire, quod litleras can«

tionis civilatibus maritimis, quam occasioi

garum, inier regem Danorum et civitates

rum, requirunt sibi flendam, per terras transmit-

Umus. Si igilur vestro fuerit ex affcctu, exlaac
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litteras Testras nobis transmillere quamprimum

poieriüs, quas uostris alligstas eisdem civilalibus

voluaros Iransiegire. Praeter«« nuper ob temporis

brevitatem et nunliorum Nogardiam visitanlium

exilus acceleratos, ea, quae ex parte mercatoruin

vobis scripsimus, prius noo potuimu* declarare,

supplicantes, id a veslra non aegre ferri honestate.

Ceterum prout citius polehmus, in rcdilu nuntio-

rum eorundem, quidquid actum fueril, vestrae

intendimus ac volumus signiflcare honestali. Ita

qood mercatores, apud vos exsistentes, neglienlias

Don incurrant. Vivi»e feliciter et valete, nobis

praecepluri. Scripta nostro sub secreto, feria

sexla post circuracisionis Domini.

Consules in Tarbato.

Id dorso : Hon. viris et discr. dominis procon-

sulibus et coosulibus civitatis Rcvaliensis,

oostris dileclis amicis, dentur haec.

NX.
Der Lübische Rath bittet den zu Reval,

zwei dem Lüb. Bürger Ditlev Utdrank

gehörige Anker und ein Tau dem Bevoll-

mächtigten desselben ausliefern zu lassen,

d. 23. Febr. 1365.

Prudentibus viris, dominis consulibtis civitatis Rc-

valiensis , consules Lubicenses benivoluiu animutn

in omnibus complaccndi. Noscal vestra prudenlia,

quod Dillevus Uldrauk, nosler roncivis, nobis no-

tiflcavil, quod aKas, dum ipse cum nave sua icsi-

deret inter Munsterszuod et Catmerszund, supcr-

vcneruut illi de Novo Castro ipsum praelacta nave,

cum bonis, in ea exsistenlibus, priraverunl violcn-

ler, et ex precibus et adiulorio quoitindam bono-

rum hominum bona, quae fuenml in dirta nave,

fuerunt rcstilula. Ipsi tarnen pracdones, retenta

nave praelacta, cum ipsa quandam navera de

vestra civitate, videlicet ilermanni de Molendino,

quem pro tunc duxit Hiotze de Molendino, hostili

manu ad expugnandum invaserunl, unde Deus glo-

riosus iuvit Mos, quae (qui ?) in dicta nave fueranl,

resistere et se defendere a praedonibus suprata-

ctis, in tan tum, quod ipsi de nave concivis nostri

praenarrati , quam tunc saepedicti praedones bt-

buerunt, duas anchoras et funem, quae eabel

dicitur, amputaverunt et obtinuerunt. Quapropter

vestrae prudentiae studiose supplicamus, quatenus

praenarralo concivi nostro suas anchoras et caM
reddi procuretis, et ipsas Iohanni Bungghen, prae-

sentium exhibilori, praesentari facialis, quem

praedictus concivis noster ad recipiendum et exi-

gendum huiusmodi res constituit et fecit plenipo-

tentem coram nobis, dans et concedens eidem

Jobanni plenam poleslatem, ad faciendum iuxla

praemissa omnia, quae sibi utilia videbuntur;

quod vobis praesenlibus publice protestamur. Va-

lete in Christo. Datum anno Dom. MCCCLXV,
die Dominica, qua cantatur Eslo mihi, nostro sub

secreto, afflxo praesenlibus a tergo.

MXI.

Der Rigische Rath genehmigt für Riga
und für die Städte Wenden und Wolmar
den zwischen dem Könige von Dänemark
und den Seestädten abgeschlossenen Still-

stand, d. 6. April 1365.

Universis et singulis, praesentium notitiam babi-

Iuris, proconsules et consules civitatis Rigeosis

salutem in omnium salvalore. Tenore praesentium

pro nobis et civilalibus nobis vicinis, videlicet

Wenda et Woldemer, profllemur, treugas, inter

regem Danorum et civitates maritima» firmalas ac

stabilitas, gratas nos habere atque ratas, volen-

tesque cautione singulas et observautias , in diclis

treugis expressatas, uti civitalum maritimarum

domini consules, qui diclarum treugarum flrma-

tionibus iuterfuerunt, et pro nobis Adern praesti-

lerunt, flrmas et illacsas firmiter obserrare, prae-

senlibus stipradictis dominis consulibus civitalum

mariliroarum prominentes. In testimonium prae-

nissorum et robur magis vaftdum, civitatis nostrae

46*
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et datum anno Domini MCCCLX quinto, die Do-

MXII.

Der Wenden'sehe Rath verspricht, den

Rigischen Rath wegen des für jenen

den Seestädten gegebenen Versprechens

sicher tu stellen, d. 6. April 1365.

Unhersis et siogulis, praeseotia visuris seu au*

dituris, proconsules et coosules civitatis Wendae

salutem in eo, qui est omnium vera salus. Teoore

praesentium recogoosciojus lucide Protestanten, nos

hooorabiles viros, amkos nostros sincere dilectos,

domioos coosules civitatis Rigae, de promissione,

dominis consulibus civitatum maritimarum super

treugis, inter regem Danorum et civitates roariti-

mas flrmatas, observandis, pro nobis facta, firmos

servare velle fideliter et illaesos. In testimooium

praemissorum civitatis noslrae sigillum praesenli-

bus est appensum. Actum et datum anno Domini

millesimo treeeotesimo sexagesimo quinto, die Do-

minica Palmarum.

MXIII.

Der Revaler Rath genehmigt den Stil/stand

zwischen dem Könige von Dänemark und

den Seestädten, d. 30. April 1365.

Uoiversis et siogulis proconsulibus et consulibus

civitatis Lubicensis, nec nou communium civilatum

maritimarum, proconsules et coosules civitatis Re-

valiensis salutem in Domino sempiternam. Tenore

praeseotium publice protestando recognoseimus

,

ut una cum noslris coneivibus Ireugas, inter re-

gem banorum et suos ex una, et commune* civi-

tates maritimas parte vero ex altera factas, flrmatas

et sUbiliUs teuere volumus et custodire. Datum

aooo Domini MCCC sexagesimo quinto, in vigilia

bb. Philippi et lacobi, apostolorum gloriosorum.

MX1V.
Der Dorpater Rath genehmigt denselben

Stillstand für Dorpat, Pernau und Fellin,

den lt. Mai 1365.

Prudentibus et booorabilibus viris, suisque amicis

diligendis, dominis proconsulibus civitatis Lubi-

censis, ac omnibus dominis civilatum maritimarum

proconsulibus et consulibus, universisque aliis et

singulis in hansa exsislentibus, proconsules et

consules in Tarl ato sinceram in Domino caritalem.

Revereotiae vestrae pro solliritudinis copiosis et

defensiouibus laboriosis, noslri et nostrorum no-

mine ac vice babitis atque faclis, inflnitas gralia-

rum noslrarum refcriuius aclioncs, supplicantes

seriöse, quatinus nos et noslros huiusmodi, prout

hacteous fecistis, lueri dignemini in favore. Ce«

teras treugas, inier regem Danorum ex una parte,

vosque et communes mercalores in hansa exsi-

stentes parte ex altera, flrmatas et stabilitas, vo-

lumus omni modo et forma ioviolabiliter obser-

vare, ratum et gratum habiluri, quidquid in ipsis

treugis actum est ac fleri contingit in futurum,

aflectaotes toto velle, vobis cum civilatibus, nobis

vicinis, videlicet Pernowe et Velin, semper in

omnibus nobis possibilibus adhaerere. Quod no-

slri sigilli appensionc praesenlibus prolestamur.

Datum et actum anno Domini millesimo trecente-

simo sexagesimo quinto, Dominica proxiou ante

Rogationes.

MXV.
Schiedsrichter entscheiden einen Streit des

Rischofs und Capitefs zu Reval mit dem
Convenl des Predigerordens daselbst,

über eine Schule und die canonische

Portion, den 29. Mai 1365.

Omnibus et singulis, ad quos praesens scriptum

pervenerit, Helmicus de Depeubroken, coromeo-

dator Revaliae, Odwardus de Kele, vasallus, »r-

bilri in Christo venerabilis palris ac domini, do-

mini Ludowici episcopi, He/nouis decani, capituli.
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deri diocesis Revaliensis, parte et una, Henricus de

Beke, procoosul Arooldus de Realen, coosal civitatis

Revaliensis, arbiiri religiosorum virorum priorum

et cooTentus ordinis praedicatorum Revaliae, parte

ei altera, salutem in Domino et causae transactae

cognoscere Terilatem. Nuper inter venerabilem

palrem et dominum, dominum Ludowicum, epi-

scopum Revalienscm, decanum, capitulum, clerom,

priorem et conveotum supradictos, dissensionis

materia exorta fuit super scolis secularium perso-

narum , quas fralres tenebant et regebanl per se-

culares personas, et super quarta et canonica por-

tione, ecclesiae cathedrali, decano, capitulo, clero

Revaliensis diocesis debita. Tandem ei coosensu

partium et ex consensu fratris Pelri Osgoli, vicarii

provincialis Daciae, nunc praesentibus taliler exstat

concordatum et perpelue observandum : Quod prior

et fratres cooventus Revaliensis dictas scolas secu-

larium persooarum omnino dimittent ecclesiae

cathedrali, nec de celero se intromittent de eis-

dem, privilegia et omnia transsumla, quae babent

super dictis scolis, ecclesiae cathedrali resigoando.

Item de quarta et canonica porlione, relenta et

per fratres non absoluta usque in datam praesen-

tium, fratres erunt supportali et non ultra. Ita-

que de celero et de ineeps quartam et canonica in

portionem solvant sine fraude in consortiis (?)

eorum de te$tamenlis»et funeralibus, sicut in con-

stitutione super cathedram continelur. Ut omnia

et singula praedicta inviolabiliter et irrevocabiliter

per partes utrasque perpelue observentur, sigilla

nostra, una cum sigillis reverendi patris nostri,

domini Lodowici episcopi , et capituli Revaliensis,

prioris et conrentus ordinis praedicatorum Revaliae

praesentibus sunt appensa. Datum anno Domini

MCCCLXV, in oclava Ascensionis Christi, praesen-

tibus discretis viris, fratre Pelro Osgoli, vicario

reverendi patris, prioris provincialis Daciae ordinis

praedicatorum, et domino Heynon e, decano eccle-

siae Revaliensis, domino Bertoldo Havesforden , et

domino Iohanne Lusco, in praedicta ecclesia per-

petuis vicariia, et quam pluribus aliis fldedignis.

MXVI.
Der Lübische Rath bittet den zu Reval,

eine bei letzterem deponirte, zweien

Lübischen Bürgern gehörige Summe dem
Bevollmächtigten derselben, Georg Cloet,

auszuzahlen, d. 21. Juni 1365.

Discretis viris ac honastis, coosulibus in Revele,

amicis noslris dilectis, consulcs civitatis Lubicen-

sis salutem et onme bonum. Noveril veslra di«

screlio, quod consliluti coram nobis circumspeeli

viri, Tbidemannus Lyogpbergh, nec non Iohanne*

Wilstede, nostri coneives, * nobis significabant ac

iuramenlo suo nostra in prausenlia praeslito afflr-

mabant, se una cum nauclero quodam, nomine

Gulsower, XXVI marcas Rig. et XIV oras vestra

sub custodia per Everhardum Witten locatas ha-

bere, quorum medietas, quae est XIII roarcae VII

orae, ad eos dinoscitur seu dinoscuntur pertinere.

Unde discretum virum, Georgium Cloet, nostrum

coneivem, praesenlium exhibilorem, suum pleni-

potentem coram nobis constituerunt procuralorem,

dantes eidem facultatent plenariam, ad petendum

et ad sublevandum XIII marcas et VII oras prae-

diclas, volenles gralum et ratum servare, quidquid

per eum , videlicet Georgium, farlum fuerit in

praemissis, tanquam personaliter foreot praesenles.

Quare circumspectionem et amicitiam vestram ro-

gamus atlente, qualinus saepe diclas XIII marcas

et VII oras praememorato Georgio praesenlelis

,

firmum et securum ad nos liabentes respectum,

quod nulla monitio ulterior subsequi debeat de

praemissis. Dalum anno Dom. MCCCLX quinto,

sabbato post octavas corporis Christi, nostro sub

secreto, praesenlium lergo appresso, in leslinio-

niura evidenlius praemissorum.

iMXVH.
Wilhelm von Frimersheim, O. M., belehnt den

Rath zu Reval mit der von dem Nonnen-

kloster gekauften Mühle, d. 3. Juli 1365.

Universis praesenlia visuris seu audituris fraler
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Wilhelmua de Vrimersheim, magister iratrum do-

mus Tbeutonicae lerosolomilanae per Livoniam,

salulem in Domino sempiternam. Tenore prae-

seotium publice profitemur, quod honestis viris,

procoosulibus , consulibus ae uoiversilati civium

civitatis Revaliensis, unuro molendinum, quod ad

usum eorum a monialibus iusto emlionis lilulo

compararunt, cum omnibus fructibus, emolumentis

ac iuribus suis, auctorilate venerabilis nostri ge-

neralis magistri, contulimus, iure feudali perpeluo

possidendum. In huius rei testimonium sigillum

nostrum praesentibus est appensuro. Datum in

villa Laydis, anno Domini millesimo trecenlesimo

sexagesimo quinto, feria quinta infra octavas apo-

stolorum Petri et Pauli bealorum.

MXVIII.

Beyno, Decan der Reval'sehen Kirche, fer-

tigt den Boten der Capelle und des Ar-

menhauses zum heil. Geist zu Reval einen

Geleitsbrief aus, d. 19. August 1365.

Omnibus, praesentia visuris vel audiluris, Heyno,

decanus ecclesiae Revaliensis, venerabilis in Christo

patris, domini sui Lodewici, episcopi ibidem, spe-

cialis offlcialis, salatem et sinceram in Domino

caritatem. Nolum esse cupimus per praesentes,

nos quasdam litteras duplices quorundam reve-

rendorum puntificum, sub veris sigillis eorundem,

vidisse et audivisse, in nulla.sui parte vitialas,

sed integras atque sanas, qui quidetn episcopi in

eisdem suis litteris omnibus et singulis vere poe-

nitentibus, sui gralia capellae domus s. Spiritus et

pauperibus ioibi exislentibus manum suam cum

suis elemosinis porrigentibus adiutricem, mille et

ducentos dies indulgenliarum, per nos compulalos,

misericorditer tribuerunt, et postmodum per do-

minum nostrum episcopum praedictum palerne

conflrmatis cum LXXX diebus generöse largiendo.

Unde atlenle rogamus, quatenus, ob Dei et roalris

auae s. Mariae amorem
,

nostrique precaminis in-

toitu, nuolios capellae et pauperum praedictorum,

quos nostrae sub ecclesiae protectione reeepimus,

cum ad vos perveneriot, benigne reeipere velilis,

bumaniter pertractando, non sinentes, eos a qoo-

quam indebite molestari, a summo Deo mercedem

reeipiatis aeternam. Datum Revaliae, sub sigilli

nostri appensione, anno Dom. millesimo CCCLX.

quinto, die b. Magni martiris, praesentibus post

annum minime valituris.

MXIX.
Der Revaler Rath bittet Erengisel Nickel*

son, dass die durch R. Brunswick von

Reval weggenommenen Laken den Ei-

genthümern zurückerstattet werden, ums

J. 1365, vor d. 8. Septbr.

Salutatione etc. An den ersamen beren, her

Erengisel Niekelson. Juwer ersambeit geve wi

tu kennende, dat vor uns is gewesen eine open-

bare klage, de ludende was, wo dat Hinse Bruns-

wick und sine volgere anevang badde gedaen,

also dat be in unses Stades marke und egendome

want genomen badde und wech gevuret. Wor-

umme dat wi ju deneslliken bidden, dat gi dar

vorsiebtich ane sin, dat den genen dat want

wedder werde , den de anevang gedaen is ; und

bewisel ju liir ane, als wi ju to beloven. Valete.

Scriptum sabbato ante festum nativilatis b. virgints.

MXX.
Derselbe richtet eine gleichmässige Bitte

an 11. Brunswick selbst, um dieselbe Zeit.

Salutatione etc. Wetet Hinse Brunswick, dat

vor uns is gewesen eine opeubare klage, de lu-

dende was, dat gi und juwe volgere anevang

gedaen hadden in unses Stades marke und vriheit,

also dat gi en ere want genomen hadden. Wor
unime dat wi ju vrentliken bidden, dat gi dar vor-

siebtich ane sin, und vugeo dat also, dat den
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genen ere gut wedder werde, den gi den anerang

gedaen bebben, wanle wi des nicht gebopet had-

den, dat gi uns mit alsodaner moyecbeit solden

belastet bebben. Valete.

MXXI.
Der Rath der Stadt Dorpat bittet den von

Iteval, seinen Bürgern zur Wiedererlan-

gung der von Brunswik genommenen La~

ken bekülflich zu sein, d. 9. Septbr. 1365 ?

Salulamine obsequioso praemisso, cum prompti-

tudine otnnis revercntiae et honoris. Heren und

leren vruode ! Fuwer vruntscop begeren wi to we-

tende, dat vor uns gewesen is van unser borgere

gesinde, und beft sick jcgen uns klegelikeu be-

klaget, wo dat eine sin want genomen si vor

juwer stat, up juwer marke, und dat Brunswik

and de sine gedaen Scholen hebben. Wor umme

bidde wi juwe vruntschop denstlike, dat gi wol

ducn und sin emc behulplich und vorderlich ummc

aasen willen, dat eme sin want weder werde

vormiddels juwer guden hulpe. Des wil wi gerne

vordenen jegen ju und de jnwe , wor wi mögen

in des gelike. Valete in Domino sane et longaeve,

nobis praecepturi. Scriptum Tarbali, sequenti

die nativitatis Mariae virginis praccelsae, nostro

sub secrelo.

ConsulesVciVitalis Tbarbatensis haec.

Vortmer so wetet, dat den Russen dat want

beulet is van juwer wegen, des entbreket een noch

achte lakene. Wor umme bidde wi, dal gi de

hersenden met den irsten, wente wi dar allewege

maoinge umme liden.

Addrttte: Prudenlibus viris et mulliim virtuo-

sis, domiois proconsulibus et consulibus civitatis

Revaliae, amicis nostris valde dileclis, praesentelur.

MXXII
Bo Jonsson, Reicksdrost von Schweden,

verspricht dem Revaler Rath die Resti-

tution der von R. Brunswick weggenom-

menen Laken, d. 18. Octbr. 1365?
1/
t otiva in Dei nlio salulatione praemissa. Siocerae

et singulari dileclioni vestrae notiflco, me inlel-

lexisse litleras vestras, in effeclu continenles, qua-

liier familiaris meus, diclus Brunswik, civibus et

hospilibus vestris in receptione quarundam pecia-

rum panni, ad ipsos pertinenlium, damoa quae-

diJi inlulerat, quod mihi, teste Domino, penitus

incogniluin fuerat, usque poslula-

stis, quod praefalis civibus et hospilibus veslris

petias antcdiclas reslitui procurarem. Idcirco vo-

lunlati et beneplacito singulari amicitiae vestrae

semper volens satisfacere iuxta vires, per litleras

meas iam mandaveram domino Eringisloni Nieiis-

sun, milili, in Wiborg, et aliis offlcialibus roeis,

quod ipsi, intoitu vestrae dileclionis, reslitui fa-

ciant omnia illa, quae de praedietis peciis ad cives

et bospites vestros noverint pertinere. Verum si

ego aut fauler« mei damna aliqua civilati Tarba-

tensi fecissemus seu adhuc faceremus, non esset

mirandum, neque inde dolerem, imroo nec deberet

displicere vobis aut aliis amicis et fautoribus meis,

habentibus sallem notiliam iniuriarum et pompa-

rum, quas in me et meos Tarbatenses exercuerant

et exercent, si ipsis per me aut per meos fami-

liäres aut fautores iniuriarum el pomparum hu-

iusmodi fleret recompensa. Intendo nichilominus,

quando per vos aut nunlios nostros convenerimus,

discrelioni et sincerilati vestrae, civibus et hospi-

libus veslris, ac aliis, quorum iusliliam de iure

defendere lenemini, in praemissis et aliis maiori-

bus negotiis rationabiiiler complacere, siculi michi,

meis et aliis, pro quibus de iure placitare debco,

per vos et vestros fleri desidero vice versa. AI-

tissimus in sua gratia vos et statum veslrum Semper

manuteneat et conservet. Necesse est, ut illi,

quibus vultis, quod pannuin restiluatur, de vestris
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lilleras vestras faabeant ad dominum Eringislonem

Niclisson, mililem, et com iuramento probant, oe

pannum, quod rebabere requirunt, meis atlioel

inimicis. Scriptum in curia raea Nesboholm, die

b. Lucae evangel., sub sigillo meo.

H. ves'.er specialis Bo lonsson,

dapifer regni Sweciae.

Addreue: Prov. et circumsp. viris, dominis

procoos. et consul. civil. Revaliae, delur.

MXXI1I.

Der Revaler Rath bittet (den Reichsdrost

Bo Jonsson von Schweden), ihn mit der

zugemuthelen Beschlaglegung auf Güter

Dörptscher Bärger zu verschonen, ums

J. 1865.

Siocerae subieetionis , debilaeque servitulis salute

praeinlellecta. Veslrae dominationi insigoi Her-

mannum de Lippia, nostri consulatus socium, prae-

seotium eibibitorem, Iransmitlimus , cui in orani-

bos et singulis, quae vobis Domine noslro iosiouando

retulerit, velul si personaliter una vobiscum lo-

queremur, fldem adbibeatis creditivam. Praesertim

tos scirc cupimus, quod dominus commendator

Revaliensis nobiscum iraclabal, ad nos respeclum

babendo, quod bona civium Tarbatensium , iuxta

dos existentia, occuparemus arreslando, cui dixi-

mus, quod hoc maximc contra nostram iurisdi-

ctionem cum mercalore forel. Quapropter domi-

nus noster commendator praediclus retulit : quod

boc apud vos negoliando expediremus, ex quo

nuntium nostrum vobis legare nos oporterel.

Quare vestram nobililatem precibus inclinalis in-

stanter deprecando aggrcdimur, qualenus sana

vestra deliberalione et consilio Iiabitis nos pau-

peres bomines cum Uli arreslatione , velut prae-

fertur, non perturbelis aggravando. Nam boc

moltum contra nostrum ius cum communi mer-

calore existeret, quia una cum civitalibus isUus

terrilorii seu patriae sumus coostricti, de singulis,

conirouncm mercalorem tangeotibus, insimul per-

manendo, si vero cum civibus Tarbatensibus ali-

quid babuerilis expediendo, aut super ipsos cau-

sando, extuoc in tantum de bonis eorum in ve-

stris districlibus undique habere valeaüs. Unde

nostram necessitalem clemcnter inspecturi, nos

cum praemissis non perturbando, quum cum mer-

calore communi in una bansa existimus conclusi,

et in Flandria, nec non Novgardia, quocuoque

nos aut nostri pervenerint, boc maxi tue a merca-

toribus Dobis imputarelur ac obliquo inverieretur.

MXXIV.
Der Revaler Rath meldet in>em?), dass

er den daselbst befindlichen Kaufleuten

gestattet habe, aus Reval abzusegeln,

ums J. 1365.

Vestrae circumspeclioni, velut aliis duabus liUeris

fecimus, signiflcamus per praesentes, quod mer-

catores communes, apud nos existentes, coram

nobis saepius fuerunt constiluti, petentes, ut ipsos

veliflcare permilteremus ; qui mullum sunt com-

mon, quod ipsos haclenus a velificalione servaba-

mus ; ex quo et civilates aut domini veliHcaluram

non probibuerunt, nec ipsam lilteris civiutum

probibilam (ore non possumus coniprobando de-

monstrare. Quapropter nullas discordias aut litigia

cum mercatore habere proponimus, sed ipsos

eliam mercatores cum bouis suis versus Goüan-

diam vel Prutiam, aut infra partes Teulonicas,

si bona temporalia perceperint, permitlere volo-

mus veliflcare ; unde rogamus, quatenus boc oobis

non impulelis. Nichilominus de partibus Sveciae

specialiler muniti existimus, quod naves bic apud

nos discautulose et insecure iacent, prout iam est

dispositum, si nulla bona haberemus detlocenda,

naves ab binc vacuae deberenl veliflcare, prout

eliam Hcrmannus de Lippia, noslri coosulalus so-

cius, praesentium exbibitor, valeat orelenus vobis

declarare, cui, quidquid vobis nomine noslro reta-

lerii, fidem adbibeatis creditivam. Valete.
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MXXV.
Notiz Uber die Münte in Renal, ums J. 1365.

Wel, dal de nuole voroverde bi her Peter Stok-

kektorpes tiden io IV. jaren DCCCLXXXV mk.

Rigesch.

It. des anlworde be ut CCCL mark to der siede bebof.

IU CL mark Big., dar Hiarik Krowel ud Droge

ran beulet worden.

It. den kemerer C mark Rig.

It. to des tegelbuse» bebof LXXV mark Rig.

lt. Hiose Papen X mark Rig.

It. unsera beren dem mester CC mark Rig.

Der Dorpater Rath bittet den zu Reval

um Beförderung eines an den Lübischen

Rath gerichteten Schreibens, ums J.1365.

Vos viros bonorabiles et pradentes, nostros amieos

dileclos, dominos proconsules et consules Reva-

lienses in Domino salutamus. Qualinus lilleram

hnic litterac anucxam, dominis consulibus Lubicen-

sibus, de eoncordia et traciaübus, in Perona per

dominos nuntios eivitatum huius provinciae babitis,

cosfeciam, dignemiui ordinäre, vestrae honeslati

supplicamus prece multa. Dominus vos conserret,

praecipientcs nobis confidenter.

Per consules Tarbalcnses.

MXXVII.
Aufzeichnungen über Privat- und öffentliche

Rechtsverhältnisse in Reval, um 1365.

Swarxe Versch beft geschichtet mit sinen stef

hinderen: dat balre erve und den balven garten

bort den kinderen and XXX mark lieft be in der

hindere gut ; dar van aal he de hindere holden

II iar mit kost and mit klederen.

Hermanne Crouwele XV mark op mitvasten

ll*J. U.B. tt.

Tort ene mark to ge?ene. Simon Brakele is ge-

schichtet und gescheden van sinem brodere.

Item so is her Hjnrik Crouwel is dem rade

scbuldicb LVI mark van jar to jar to vortinsene

mit III mark, dat hört to Johann ran Bremen

vickerie.

Item so is Hinrik Crouwel scbuldicb deme

rade C mark to belalene an sulvere to sunt« Ja-

cobus dage to beialcn, dar sieit mede rore Albert

van Vetrde uod sin hroder Uerman.

MXXV11I.

Henneke v. Walmus verkauft sein väterliches

Erbgut (Kuikatz) an den Ritter Johann

v. Ungern, d. 1. Janr. 1866.

Alle de gene, de dessen breef seen und hören,

ik Henneke ran Walmus, herren Hinderkes aone,

dose groten met ewigeme heile in Code. 1h be-

kenne openbare in desme brere, dat ik, sunt minea

lives und redelik miner sinne und miner rechtes

erren, redeliken und rechtliken rorkoft behbe eime

erbareo ridder, herren Johanne van Ungeren, and

sinen rechten erren, alle minea vader erve, dat

mi van minem broder Hinken wart in der deliuge,

also min hof, molen uod gut, dike ood dämme,

and alle de nut, de ik dar inne hadde und mä-

hen mochte, nicbtes nicht utgenomen, redeliken und

ewichliken to besittende, vor verteinhunderl mark,

XXXVI scillinge to rekende vor de mark, de he

mi vrunlliken betalet heft na willen und to danke,

also dat ik und mioe rechten erren uppe dat gut

edder uppe dat gelt nicht mer to sakende bebben.

Dat desse vorscrevene dink siede und vaste sin,

des henge ik min ingesegel, and erbaren ridder,

her Joban van Rosen und herren Wrederik van

de Rope, ere ingesegele to ener tucbnisse vor des-

sen bref. Datum anno Domini MCCCLXVI, oclava

nalivitatis Christi.
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MXXIX.
Kaiser Carl IV. dehnt seine Verordnung

vom 13. Octbr. 1359, betreffend die zum

Nachtheil der Kirche erlassenen Statuten

etc., auf die Rigische erzbischöfliche Pro-

vinz aus, d. 18. April 1366.

arolas IV., Divina favente dementia Romanorum

imperator semper angustos , Bohemiae rex , vene-

rabili Vrorooldo, arcbiepiseopo Rigensi, sui et sacri

Roroani imperii principi et devoto dilecto, gratiam

suam et omne bonum. Nuper ex parle tua no-

strae celsitudini fuit humiiiter supplicatum, qua-

tenus legem seu Constitutionen) , alias per nos ad

instantia«) bonorabilium praelatorum, canonico-

rum et clericorum inferioris partis Saxoniae,

Magdeburgensi et Bremensi ricinorum locoram

ac provinciarum, editam, in suae ecclesiasticae li-

berlatis luitionem concessam, ad tuam Rigensem

prorinciam, praelatos, canonicos et clericos ipsius,

ex inData nobis benignitatis dementia extendere

dignaremur, cuhis quidem legis tenor sequitur in

baec rerba

:

In nomine s. et indiriduae Trinitatis feliciler

amen. Carolus quartus, Divina favente dementia

Romanorum imperator Semper augustus et Bohe-

miae rex, ad perpeluam rri memoriam. Etsi im-

perialis benegnitatis dementia quoram libet devo-

tonim ßdeliam, quos sacrum Roinanum ambit

Imperium, ex officio debilo teneatur necessitati-

bus et iniustis oppressionibus consulere, et de

opportuno remedio providere, ad illos tarnen per-

maxime dirigilur noslrae meotis affectio, quos in-

debile pali cognovimus, quorumque oppressioni-

bus Status ecclesiasticae libertatis, quem semper

nostris lemporibus augeri voluimus, nonnibilum

minuitur et minus debite praegravatur. Sane ad

imperialis maiestatis audientiam pro parte bono-

rabilium praelatorum , canonicorum et clericorum

inferioris Saxoniae, Magdeburgensi, Bremensique

ricinorum locorum et provinciarum , insinuatione

querulosa suppliciler est deduetum, quod secu-

lares quidam, in potestatibus et offieiis poblicii

constituti, videlicet duces, comites, barones et atii

domini temporales, nec non consules ciritatum,

oppidorum, villarum et locorum rectores, dictaram

Magdeburgensis et Bremensis prorinciarum , Dei

timore postposito, statuta singularia et iniquas

ordinationcs motu proprio et de facto contra per-

sonas ecclcsiasticas, ecclesiarum et locorum rdi-

giosorum liberlates et privilegia condiderunt, eis-

dem publice et de facto insistere praesumserunt,

contra legilimas civiles et canonicas sanetiones, ut

puta, quod nulla bona temporalia in potestalem

ecclesiarum transferantur, nere clerici, in sacris

constituti, ad agendum seu testifleandum in civil't-

bus et maxime in piis causis aliquatenus admit-

tanlur; quodque exeommunicati laici et publice

denunciati in civili foro minime repellaniur. Item

praedicti domini temporales, consules et rectores

per secutarem poteslatem res et bona clericorum

occupant et arrestant, oblationes fldelium dimi-

nuunt et restringunt, exaetiones et Ullias indebitas

de bonis et redditibus ecclesiarum exigunt et ex-

torquent, possessiones ecclesiarum et personarum

earundem devastant iueendiis et rapinis; contra-

ctus, inter clericos et laicos factos legitime, ad

libros ciritatum, rillarum et locorum recusant in-

scribere et sigillare, donata et legata ad fabricas

et ecclesiarum slructuras, contra voluntatum prae-

latorum et aliorum, quorum interesl, praesumunt

usurpare contra iustitiam, in fraudem et odium

clericorum, de bonis eliam et rebus clericorum,

quas non causa negoliationis, sed pro usibus pro-

priis, per terras dueunt seu duci faciunt, teloneum

exigere et reeipere non verenlur, et confugienles ad

ecelesias et eimeteria inde extrahere coutra sanclio-

nes imperiales praesumunt ; quae omnia et quaelibet

abinde secuta, cum per sacras civiles et canonicas

sancliones expresse reprobata sint, et in fraudem

ecclesiasticae libertatis de facto praesumta, de

prindpum, dueum, comitum, baronum, fidelium-

que nostrorum consilio, ex certa scientia et aa-

ctoritate imperiali, cassamus, irriUmus et anulla-
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mos, cassaque et irrita ac nullius esse momeoti

penitus dicimus et expresse pronunliaraus, prae-

eipientes »üb iodignaliooe imperial!» baooi uoiver-

sis et siogulis dictorom Magdeburgensis et Bre-

mensis pro?inciarum et locorum viciuoruin dominis

lemporakbus, consulibns, potestalibus et in offleiis

publieis cooslitutis, qaatenus, mox visis aut iolel-

leclia praeseolibus, dicta ipsorum statuta et ordi-

naliooes, sieul in praeiudicium ecclesiaslicae liber-

tatis edila suot, omnino revocent et de luee tol-

lant; quodque ea noo iudicent amplius, nee sen-

tentias dictent, aut eisdem in iudicio vel extra

iudicia quomodolibet pro se et contra ecclesiasti-

cam libertatem polianlar. Item pronunliaraus et

declaramus imperiali aucloritale, quod quieuuque

laicus, cuiuscunque slatus vel condilionis exstiterit,

ausu sacrilego et propriae temeriialis audacia,

sacerdotem vel cjericum secularera vel religiosum

ditödaverit, proscripserit, caplivaverit, spoliaverit,

occiderit, mutiiaverit aut in carcere delinuerit, aut

buiusmodi maleflcia perpetrantes scienter reeepta-

verit, vel favorem in his eis praestiterit, praeter

poenas, a sacris imperialibus et canonici« sanetio-

oibus eis inflictas, sint ipso facto infames et omni

bonore privali, nec ad placila vel concilia nobi-

lium aliqualenus admittendos volumus. Etiam

bortamur et requirimus episcopos et praelalos ec-

clesiaslicos, ut haoe nostram legem et cooslilutio-

nem in synodis et ecclesiis publicari procorent,

ne in praemissis excedentes per simulalam igno-

rantiam suas maliüas valeant excusare. Nulli

ergo hominum liceat banc nostrae cassalionis, ir-

rilalionis, annullationis, nec non pronuntiationis et

declaratioois paginam ausu lemerario infriogere

aut eis quomodolibet coolraire, sub poena quin-

qoaginta marcarum puri auri, quas ab eo, qui

contra fecerit, totiens quotiens contrafactum fuerit,

irremissibiliter exigi volumus, et earum medieta-

tem noslri imperialis aerarii sive fisci, residuam

vero partem iniuriam passorum usibus applicari.

Signum Serenissimi prineipis etc. Caroli IV. etc.

Testes buius rei sunt: venerabilis Arnestus, ar-
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ebiepiscopus Pragensis, Iobannes Clumincensis

(Cluniaeensis?), Iobannes Lutomiscblensis, sacrae

imperialis aulae cancellarius, et Theodericus Min-

deosis ecclesiarum epücopi ; illustres Rudol-

phus, Saxoniae, et Bolko, Opoliensis, Primislaus,

Tescbioensis duees, prineipes speclabiles, Burcbar-

dus, burggrax/us Magdeburgensis, magister no-

strae curiae, Henricus de Mamford comiles, nobt-

les Snomiko de Hasenburg, lesco de Wilartici,

et alii quamplures nostri prineipes, nobiles et

fideles, praesentiuro sub imperialis nostrae maie-

statis sigilli teslimonio liüerarum. Datum Pragae,

anno Doraini millesimo trecentesimo quinquage-

simo nono, indktiooe doodeeima, III. idus Oeto-

bris, regoorum noslrorum anno quarto deeimo,

imperü vero quinto. Nos igitur attendentes, quod

sanclarum ecclesiarum ac ecclesiaslicarum persona-

rum, nobis et sacro Romano imperio subiecUruq,

ex assuralo imperialis dignitalis officio, sinceriori

elTectu comraodis, utilitalibus et defensiooibus di-

gnamur intendere, ut hi, quos Divina Providentia suo

depulavit ministerio, sub feitet nostra prolectione,

eo sincerius Altissirao faraulentur, eidera cleraeoter

duxiraus annuendum, de prineipum, dueum , co-

milum, baronura, proecrum, noslrorum et sacri

Romani imperü fidelium consilio, ex cerla scieulia

ac de nostrae imperialis rouniflcenliae plenitudine,

dictara legem, cum omnibus et singulis suis clau-

sulis, punetis, terminis et poenis, in ipsa conlen-

tis, ad dictara tuam provinciam Rigensem, prae-

lalos, canonicos et clericos ipsius, devolos nostros

dilectos, exlendcndam duxinuis et exlendimus

praesenttum per lenorera ; volentcs et noslra im-

periali sanclione statuentes, quod tu luique prae-

lali, canonici et clerici, in dicta tua provincia Ri-

gensi pro tempore exsistcnlcs, dicta nostra lege,

ad nostrae inaiestalis noslrorumque successorura,

imperatorum et Ronianorum regura, beneplacitum,

utt et frui cum omnibus suis effeclibus libere va-

leatis, dicta taraen lege in suo robore in perpe-

tuum duratura ; praecipienlesque, sub iudignatione

imperialis banui , uoiversis et singulis diclae Ri-
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gensis provinciae dominis temporalibus, eonsuli-

bos, praelatis et in officiis publicis conslttuüs,

qnatenus dictam nostram legem aascipiant ae

ipMU per oataia in omnibus saia praeceptis et

maridatis fldeliter obedieodo exequaatur, pracsen-

tium tob imperiaii nostrae maiestalis sigillo testi-

monio lillerarum. Datam Pragae» anno Domini

millesimo treeenieaimo sexagesimo sexto, indictione

IV. , XIV cal. Maii , regnorum nostrorum anno

vicesinio, imperii vero dnodecimo.

MXXX.
Derselbe ernennt die Könige von Dünemark,

Schmeden, Normegen und Polen etc. zu

Schirmherren der Rigischen Kirche» d.

23. April 1866.

Carolus quartus, Divina favente dementia Roma-

nornm Imperator Semper augustus et Bohemiae

rex, serentssimis principibus, Daoiae, Sveciae,

Norwegiae ac Poloniae regibus, fratribus suis

carissimis, nec non illustribus Stetinensi, Magno-

polensi ducibns, principibus, suis et sacri Romani

imperii fidclibus dilectis, gratiam suam et omoe

bonum. Nuper pro parte venerabilis Vromoldi,

arcbiepiscopi Rigensis, principis et devoti nostri

dilecti, celsitudini nostrae oblata pelilio conline-

bat, qoatenus conservatores et exseculores privile-

giorum, conflrmationum et concessionum, sibi et

ecclesiae suae praedictae a Divis imperaloribus sive

regibus Romanis, noslris praedecessoribus et no-

bis conflrmalis ) et concessis ac indullis, ex no-

strae maiestalis clementia concedere et ipsi eccle-

siae de eis providere dignaremur. Quorum pri-

vilegiorum, conflrmationum et concessionum lenores

sequunlur in haec verba : {Hier sind eingeschaltet

die Privilegien Carl, IV. v. 19. Augtat 1356,

oben Nr. CMLXV und v. 11. Juni 1360 Nr.

CMLXXU.) Nos vero attendentes, quod inter

gloriosas reipublicae curas, quibus nostrae maie-

• ) Mut woU „con6rnatarua" «tc. beiwM.
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statu eminentia se pro saorum devotorum assidua

fldeüum qniete subditoram dignalur exponer«,

illani nobis eurem destinamns praecipuam, per

quam s. ecclesias, nobis el Romano imperio sub-

iectas, et forum praelatos et persona«;, in suis

ioribns, privilegiis, immunilatibus et libertalibaa

\alcamus conservare, diclamque petitiooem ipsias

episcopi rationi consonam, et ex iuris tramitibus pro-

cedentem, coadigne duximas exaudiendam : tos

fratres carissimos, Daciae, Sveciae, Norwegiae et

Polooiae reges, sincero affectu praesenlibus re-

quirimus et hortamur, vobisque Stetinensi et Ma-

gnopolensi ducibns, sub obtentu nostrae tnaiesUtis

et sacri Romani imperii gratiae, commoniter, di-

visim et coninneüm, praeeipimns et mandamas,

quatenus vos duo, aut nnus vestrnm, qoi super

praemissis reqoisiti fuerint vel fuerit requisitas,

per vos, alium seu alios, totie| quoties se locus

obtulerit, arebiepiscopo et ecclesiae suae Rigensi

praedictis efQcaci defensionis praesidio, noslra

imperial! auetoritate, fldeliter assistatis ; non per*

mittenies, eosdem in bonis, ioribus, privilegiis,

immunitatibus et libertatibus, ad arcbiepUcopum

et ecclesiam Rigensem praedictas spectantibns, per

quempiam indebile quomodolibet moleslari, in-

quielari seu perturbari, vel eis gravamioa, damna

seu ininrias irrogari, sed ipsos ex nostrae impe-

rialis celsitudinis polestate defendere, fovere, ma-

nu leoere siudeatis ac tueri ; occupatores, detento-

res, molestatores
,

praesumtores et inioriatores

praediclorum , si qui fuerint, nec non contradi-

ctores quoslibet, rebelies et inobedientes coereeodo

et contra praemissa seu ipsorum aliqua temere

in nostrae maiestalis laesionem facientes, cains-

cunque dignitatis, slalus, gradus, ordinis aut coo-

dilionis exstilerint, quandocunqne el qnotiescunqne

opus fueril, eosdem ad poenas, in dictls privilegiis,

conflrmalionibus et concessionibus praedecessornm

nostrorum expressatas, irremissilbiiter procedatis,

ipsosqne vice et auetoritate oostra caesarea eom-

pescatU et compellatis, ut a turbationibus et rao-

lestaUonibus huiasmodi universis peoitus destataot,
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iirocato ad boc, si opus fuerit, eorom auxilio,

qoorum videritis Invocaadam. Insuper volumns

«C noatra imperial i auctoritate decemirous, quod

quilibet restrum prosequi et ßnire valeat articulum,

etiam per veatram alterum inchoatura, quamvis

idem iocfcoans oon foit legitimo impedimento prae-

peditns, praesentibus ad oostruni et successorum

aostrorum beoeplacitom duraturis. Praedictis ta-

rnen privilegiis, confirmationibus et concessiontbus

in 500 robore perpetao permaosoris, praeseotium

rab imperialis nostrae maiestalis sigillo testimonio

litlerarun. Dalum Pragae, anno Domini millesimo

trecentesimo sexagesitno sexlo, indiclioue IV., IX.

cal. Maii, regnorum nostrorum anno vicesimo,

impeüii vero duodectmo.

MXXXI.
Pabst Urban V. ertheilt dem Erzbischof

und Capilel von Riga ein Evocationspri-

vilegium, den 26. April 1366.

Urbanus episcopus etc., venerabili fratri arctaie-

piseopo et dilectis filiis capitulo Rigensi salnlem

et apostoi. benedictioaem. Magiiae devotionis

affeetns, quem ad nos et Romanam ecclesiam ge-

rere comprobamini, merito nos inducit, ut vos

spiritualibns gratiis et favoribus prosequamur.

Vestria igitur in bac parle supplicationibus incli-

nati, »obia teoore praeseoüum indulgemus, ut

praetextu quarumcunque litterarum apostolicarum,

iam forsan inipetraUrum »el in posterum impe-

trandarum, ad iodicium trabi seu evocari invili

communiter vel divitim nollaienus possitis, nisi

de vobis in eisdem litleris specialis el expressa

mentio babeatur, decernentes ex nunc irritum el

inaoe, quidquid contra iodullum huiusmodi conti-

gerit attenlari. Nolli ergo etc. Datum Romae,

apud s. Petrum, VI. cal. Maii, ponliflcatus nostri

anno quarto.
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MXXXII.
Alberl, Herzog von Teklenburg, verlangt

vom Hochmeister die Hestitution des

Erzbischofs von Riga, im J. 1366?

Albertus, Dei gralia dux Magnopolensis, comes

Zwerinensis, Slargardiae el Roslok terrarum do-

minus, venerabilibus el religiosis viris, dominis

magistro generali tolique ordini Mariae Tbeulon.,

signiflcamus , praemissa salulationc condigna et

decenti, quod ad nostrum penenit auditum Itiis

diebus, qualiter civilas Rige adiudicata sit rere-

rendo patri , domino arcbiepiscopo et ecclesiae

suae Rigensi in spiritualibus et lemporalibus pleno

iure, altaque ordinala sint, quae pro paeifleo statu

partis utriusque faciunt, sieul faciunt. Et quia

auetor pacis non bene colitur, nisi tempore pacis,

quae inter ecclesiasticas personas debet prae eete-

ris plus vigere, et cum ambae sitis ecclesiasticae

personae, pacem plus adamare deberetis. Prae-

sertiro cum in frontet iis sitis paganorum, et ista

discordia dilatationi fidei ulilitatique reipublicae

prob dolor bactenus plura incommoda ministravit

et iacluras, non sine gravi scandalo fidelium popu-

lorum, quod dolenter referimus, et plurimis fidelium

periculis animarum. Quare discretiones veslras ro-

gamus quantum possumus et exhortamur in Domino,

quatinus paci et concordiae realiter inlendalis,

et ipsum dominum archiepiscopuro civitate sua

Rigensi reslituatis, et alia, quae circa haec ordi-

nala sunt in Romana curia, adimplcatis cum effeclu,

ob salutem animarum fidelium et dilatationem fldei

orthodoxae, ut per pacem vcslram, annueole Do-

mino , severilas paganorum plus gravetur et tepe-

scat, salusque el dilatalio fldei augmentetur et

aecrescat. Volumus enim labores noslros inter-

ponere, quantum possumus, ut ad pacem et con-

cordiam venialis, maxime cum cerli sumus, quod

per dominum archiepiscopum praediclum stare non

debeal, quin omnia, quae pacis sunt, faciet, quae

cum Deo et honore, et sine sacramenti sui in-

frictione ac gravi scandalo et laesione ecclesiae
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suae (et ecclesiae) facere poterit, quantum potest.

Et quidquid in hoc facere decrererilis , nobis re-

scribalis patentibus litteris , vestri sigilli appen-

sione raunilis ; alioquin vos ad pacem suspicamur

fore lepidos, incommodilates plurimas posterius

suscepturos. Datum nostro authenlico sub sigillo.

MXXXIU.
Winrich von Kmjprode, Hochmeister des

D. O., vergleicht den StreU des Erzbi-

schofs von Riga mit dem Meister und

Orden in Livland, den 7. Mai 1366.

In nomine s. et iodividuae Trinitatis feliciter amen.

Noverint universi, praesentes litteras inspecturi,

quod nos, Winricus de Knyprodc, ordinis fratrum

domus Theuton. bospilalis b. Mariae lerosol. ma-

gister generalis, de unanimi et commuoi voluntale

et consensu conpraeceptorum noslrorum, capiluii

et totius ordinis nostrorum, causas, Utes dissen-

siones et conlroversias quascuoque, inter reveren-

dum patrem, dominum Vromoldum, s. Rigensis ec-

clesiae archiepiscopum, et ipsius capitulum, ex una,

et religiosos viros, fratres Wilhelmum de Vrimers-

heim, praeceptorem , coromendatores et fratres in

Livonia ordinis noslri praedicli, parte ex altera,

ventilatas et habitas, concordavimus in liunc mo-

dum. In primis, quod iidem praeceplor, com-

mendatores et fratres et ordo in Livonia domi-

nium civitatis Rigensis, cum oinnibus ad ideui

dominium pertinentibus, totaliter dimiserunt, cives-

que dictae civitatis libcre dimiltunl a iuramentis,

quae eis praestiterunt, exceptis castro nostro Ri-

gensi, cum suo suburbio et cum omnibus domi-

nus, infra et exlra suburbium ad idem Castrum

pertinentibus, et cum molendino ante dictum Ca-

strum, et cum insula, dic'a Andreasholm, prout ordo

noster possedit et nunc possidet, cum noslris an-

tiquis domibus et redditibus, infra et extra ean-

dem civitatem, et ctiam cum Ulis domibus, quae

ad commendatorem de Zegewold et ad advocatum
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de Wenda perlinent, quae omnia ordini nostro, una

cum quatuor vicariis in diclo castro Rige pennane-

bunt, sed de quinla, quae est extra Castrum, do-

minus arebiepiscopus providebit. Praeterea servi-

tium expeditionis , quod praeeeptori Livooiae et

ordini dicti cives Rigenses facere promiserunt,

eidem praeeeptori et ordini nostro reservatur. Et

postquam dicti cives praefato domino arebiepi-

scopo et ecclesiae suae homagium praestiterint,

nibilomious, sicut modo, ad expeditionem ire te-

nebuntur ; ila tarnen , quod diclus dominus ar-

ebiepiscopus vel eins locum tenens super hoc

requiralur, qui, sie requUitus, dictum servitiam

expeditionis denegare non debebit. Ceteram novi

redditus et deeima piscium infra civitatem Rigen-

sem, quos et quam cives Rigenses ordini nostro

dederunt pro emenda, debent ad dominum ar-

chiepiscopum pertioere, et redditus et deeimam

praediclos diclo domino archiepiscopo ab omni

impetitione praeceplor Livoniae et ordo noster

debebit disbrigare. Etiam idem dominus arebie-

piscopus habebit molendinum, Bartoldesmoleo

nuneupatum, quod est exlra civitatem et nostri

ordinis fuit ab anliquo. ISovi autem redditus

extra civitatem, quos praefati cives ordini nostro

dederunt pro emenda, diclo ordini nostro rema-

nebunt, sie tarnen, quod praefati novi redditus

ordinis extra civitatem, et novi redditus infra ci-

vilatem, cum molendino Barloidesmole domino ar-

chiepiscopo assignati, per discretos viros taxentar

et ad aequalitatem redigantur, ita quod cuius

parlis redditus praevaluerint, alteri parti defectum

supplebit in pecuniis, pro marca reddituum quin*

deeim marcas Rigenses persolvendo. Ea tarnen,

quae superius sunt excepla et descripla' ordiniqne

nostro reservata, taxari non debebunt. Renua-

tiavit etiam diclus dominus archiepiscopus bona

voluntate omni impetitioni omntum castrorum

,

domorum et munitionum, nominatim Burtenik,

alias nominato Asliyerwe, cum omnibus portiuen-

tiis suis, prout ordo noster ea haclenus possedit

et nunc possidet, et omnium terrarum, quae oUtn
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a fratribus mihtiae Christi ad ordinem noatrum

devenerint, prout ea$ possedit et possidet ordo

noater memoratus. Item nee vult nee debet prae-

fatus archiepiacopus unquam praeeeptorem Livo-

niae et ordinem nostrum impetere super obedieotia

et homagio, sibi faciendis. Etiam idem archiepi-

scopos pro se et praeeeptor Livoniae pro se et

ordioe nostro hioc inde rennnliareruot oronibus

damois et impetilionibus , lilibus et controyersiis

qaibuscunque, hactenus inter eos factis et babitis,

qoae omnia per compositionem amicabilem ei-

atincla ernnt et sopita. Praemissa autem omnia

et aingola saepedictus dominus archiepiscopus

tractavit et fecit de consensu soi capiluli, pro se

et pro ecclesia sua, nomine suorumque successo-

rtim, dum tarnen saoetissimo in Christo patri ac

domino nostro, domino papae placuerint, et ea

sanetitatis suae dementia dignetur roborare. In

cuius rei evidens testimonium sigilla reverendi

patris, domini Vromoldi, arebiepiscopi Rigensis

saepedieli, et capituü sui, ac nostrum, una cum

buUa capituli nostri et praeeepioris Livoniae me-

morati, sunt appensa. Acta sunt baec in Castro

Dantzeke, Wladislaviensis diocesis, sub anno a

nativitate Domini MCCCLXVI., indictione IV.,

mensia Maii die VII. , hora sexta vel quasi , pon-

tifleatus sanetissimi in Christo patris ac domini

nostri, domini Urbani, Divina Providentia papae

quinli, anno quarto, praesentibus reverendis pa-

tribus, dominis Iohanne Tarbatensi, Bertraruo

Lnbicensi, Iohanne Warmiensi, Wigboldo Culmensi,

Nicoiao Pomezaoiensi , Bertoldo Zambiensi et Lo-

dewico Revalieosi episcopis, et venerabilibus viris,

dominis Iohanne Osiliensis, Hinrico Warmiensis,

et Nicoiao Pomezaniensis ecclesiarum praepositis,

ac religiosis viris Wulferamo de Baldersheim,

magno commendatore, Heoningo Scbindckop, ma-

rescbalco, Ortolfo de Treveris, bospitalario et

commendatore in Blbingen, Wernero de Bundorp,

trappario et commendatore in Christborg et Zwi-

dero de Pellant, tbesaurario, et quam pluribus

aTiia fratribus nostris, nec non honorabilibus viris,

dominis Ludolpho Osiliensis et Hermanno War»

miensis ecclesiarum decanis, Hinrico Udencul, Si-

frido Blumenberg et Tbiderico Vreden, Rigensis,

magislro Iohanne Bojiin, magistro lohaone Bor-

germester et Engelberio de O.ven, Lnbicensis

ecclesiarum canonicis, et religiosis viris Bor-

chardo de Drejrnleve, olim praeeeptore Livoniae,

Arnoldo de Herike de Velin, Wilhelmo Muntrof

de Dunemunde commendatoribus, et quam pluri-

bus aliis fratribus nostris in Livonia, ac strenuis

viris, dominis ßartholomaeo de Tisenhusen, Io-

hanne et Thiderico de Dolen, Iohanne et Ottone

de Rosen, militibus, ac providis et honestis

viris lacobo Pleskow et Gerbardo Weyen, pro-

consulibus, Bernbardo Oldenborch et Egberlo

Gripeswold , consulibus Lubicensis et Rigensis ct-

vilatum, et quam pluribus clericis et civibus Ri-

gensibus et testibus aliis flde dignis.

MXXX1V.
Arnold, Erzb. von Anxanum, Kämmerer des

Pabstes, trügt dem B. v. Oesel die Un-

tersuchung undEntscheidung cinesliechts~

Streites zwischen dem Gottfried Waren-

dorp und dem Ritter Barthol. v. Tisen-

hausen auf, d. 5. Juni 1366.

Keverendo in Christo patri, domino Dei gratia

episcopo Osilicnsi, Arnoldus, eiuidem gratia ar-

chiepiscopus Anxanensis, domini papae camera-

rius, salulem in Domino. Orta dudum inter Gol-

fridum Warendorp, asserentem se decanum et

canonicum ecclesiae Tharbalensis, ex una, et Bar-

tholomeum de Thiscnhusen, militem Rigensis dio-

cesis, super quibusdam fructibus, redditibus et

provenlibus cuiusdam praebendae ipsius ecclesiae,

quos ipse Gotfridus occasione cuiusdam cessionis,

per nos et cameram apostolicam sibi factae, ad

se spectare et ipsum militem iudebitc pereepisse

asserit, ex altera parle, inateria quaestionis, quod

Gotfridus, praetextu litterarum apostolicarum supra
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cessione huiusmodi confectarum, oonallos Proces-

sus , excommunicalionis senlentias et alias poenas

contineates, eliam cum iovocaiiooe brachii secu-

laris contra dictum militem de facto, ut dicitur,

fleri fecit et procuravit, quapropter pro parle

ipsius militis coram domioo nostro papa in con-

sistorio publico propositum fuit cum querela,

quod Processus huiasmodi essent iniqui, iniusli

atque nulli, et tamquam de facto facti revocandi

forent de iure, et quod praelexlu ipsorum ad in-

stantiam et procuralionem ipsius Gotfridi et per

ipsum Gotfridum et ex ipsius parle miles ipse

nonullis boois spoliatus foret gravi ter, et nimium

in partibus vexaretur minus dcbite et iniuste, ac

etiam supplicatum, quod idem dominus noster

papa sibi de remedio optimo supra hoc providere

dignaretur. Tandem dominus noster papa prae-

dictus causam et causas, quam et qaas pars ipsius

militis supra nullitate, iniquitate et iniustitia eo-

rundem processuum ac praemissorum occasione

contra dictum Gotfridum monet seu monere in-

tendit, nobis commisit audiendam et decidendam,

et mandavit, quod supra praemissis iusliliam fa-

ceremus. Cum itaque de processibus buiusmodi

et meritis causae et facti in Romana curia ad prae-

sens sufflcienter informari non possimus, parsque

ipsius Gotfridi abscns ab eadem curia dicatur,

pro commodo et utilitate ipsarum partium et ne

partes ipsae gravioribus vexenlur laboribus et ex-

pensis , altcnto etiam
, quod propter locorum di-

stantiam partibus ipsis in dicta curia non expedit

liligare, aos, tarn vigore commissionis , nobis fa-

ctae, quam alias ex potestate per dominum no-

strum papam attributa de discrelione vestra ple-

nam in domino flduciara oblinentes, vobis praeci-

pimus et mandamus, quatenus, vocatis qui fueriot

evocandi, visis et auditis iuribus et allegalionibus

utriusque partis, simpliciter et de piano et sine

strepitu et flgura iudicii procedendo in causa hu-

iusmodi, iode et supra praemissis et ea tangenli-

bus cum diligenter vos informetis , et si per In-

formationen) vobis factam debilum, quod ipse Got-

fridus occasione fructuom, redituum et proven-

tuum praedictorum praetendit, in toto vel im parte

darum et liquidum esse invenerilis, eundem mili-

tem ad dandum et solvenduro memorato Gotfridi

debilum huiusmodi seu eam partein, quam claram

et liquidam invenerilis, compeliatis, et salulione

ipsum ab

,, in eum propterea lata, si et in

tum indiget, absolvatis. Si rero debilum

modi liquidum non fuerit aive darum, tunc re-

cepta idonea cautione ab eodera milite de salisfa-

ciendo, si et in quantum de iure solvere et sa-

tisfacere tenealur, et de stando iuri et maodatia

ecdesiae, sibi etiam absolutionls benellcium im-

pendalis, Processus omnes et singulos, per quos-

cunque executores et subexecutores ex cauaa

praedicta contra dictum militem iacios , prost iu-

stitia suaserit, revoeando, cassando etCHI, ICFUIOIIU«,

nullalionem, ubi et quam cipediens fuerit, pufaii-

cando. Hoc idem facientes, si de toto debilo

satisfactum fuerit, aut per militem non stat, quo-

minus per eum sattsflat. Supra spoliationibus

vero, damnis et expensis, ac violentiis partibus

hinc inde ministrando iustitiae compleineotum,

booaque indebite ablata, si quae fuerint aut ex-

stant, et si non exstant, eorum valorem restitui

facialis, spoliatores ipsos ad boc per censuram

ecclesiaslicam compellendo, qnodque omnia et sin-

gula facialis et ordinetis inier partes, qnae optima

noveriiis, et quae nos facere possemus, supra et

in quibus vobis concedimus et commiitiiuus vice*

nostras, inhibentes nihilominus auctorilate nostra

omnibus et singulis magislris, praeceptoribus,

commendatoribus et fratribus bospitalis s. Maria«

Theuton. et aliis personis ecclesiaslicis et secula-

ribus, aut universitatibus seu communitatibus qui-

buscunque, quibus Processus praedieti diriguntur,

seu eliam, qui pro parte dicti Gotfridi requisiti

fuerint, quod praetextu ipsorum processuum mili-

tem ipsum in personis, bonisvel rebus nuluteoos

molestent vel offendanl, sub excomuuuicaiiouis et
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alüs poenis, prout vobis visum expcdire, com

poteslale compcllendi notarios ad faciendum et

exbibeodom lilleras Processus et instrumenta et

alia ad causam facientia, quibus partes ipsae in

partibus usi fuerint et utuntur ad praesens. Da*

tum Amnione, sub sigillo noslri camerariatus of-

ficii, in testimonium praemissorum , die quinta

mensis Iuoii, anno a nativitate Domini millesirao

trecenlesimo sexagesimo sexto, indictione quarta,

pontiQcatus sanetissimi in Christo patris ac domini

nostri domini Urbani, digna Dei Providentia papae

quinti, anno quarto.

MXXXV.
Der Rigische Rath vermittelt einen Ver-

gleich zwischen dem Katharinenkloster

und der Gildestube von Münster in Riga,

Servitutstreiligkeiteti etc. betreffend, den

9. Oclober 1366.

Alle den , de dessen bref seen eder hüren lesen,

beil in Godde. — Wi borgermeistere und de

ganze rad der stat to Ryghe bekennet openbare

in desseme breve, dat de bescedenen lüde, de

gardian met sinen menen broderen des closteres

to senle Katberinen und de olderlude met den

gemenen broderen des gildestovens van Munstere

in der stat to Ryghe, umme Iwidracht, de under

den beiden parten was, hebbet vruntscap und

eindrathicheit gemaket van unser anwisinge und

hete in unser iegenwordigheil , aldus dane wis

:

Dat de selve gardian eder sine brodere, eder de

na een komet, to melende linen recht ut van

deme orde erer muren, de rede ein wenich crum

is, alse lang alse des gildestovens mure is,

wante an der brodere van sente Katberinen stal,

und dar enen pal lo slotende, neuer bände dingh

lnttik eder grot en scolen Ieggen, also dat de

Stove ein vrih druppen val dar möge hebben

und anders nicht. Ok so en scolen de gildebro-

dere neue venstere maken, efte de muren helen

LWl. V. B. II.

uppe de siden des stovens. Vorlmer scolen de

sehen gildebrodere tomuren de porten twischen

deme stoveoe und der vorbenomden muren, und

muren vortmer hoven der porten up also bog,

alse des stovens dak is, nicht mer up lo brekende.

Unde met desseme breve nicht machtlos to ma-

keude den bref, dede spreket uppe desse selven

muren, dede besegelet is met uoses Stades inge-

segele. Sunder wanne des behof is to deme sto-

vene, so scal de gardian und sine brodere oepeneo

ere rige porten den vorbenomden gildebroderen.

Weret ock, dal de vorbescrevene crumme mure

to breke, eder velle van sek sulven, so sal se de

gardian und sine brodere weder beteren und

upmuren. Vortmer scal de sulve gardian und

sine brodere ene rennen Ieggen also lang, alse

de side is des dakes van ereme ummegange, also

dal dar nein water en valle van dere siden uppe

des stovens rum ; also doch , dat dar jo de ven-

stere bliven; und de anderen dake to blivande,

alse se sin. Vortmer dar des stovens druppe

Teilet uppe der brodere stal van sunte Katherinea

to blivende, alse et nu is, und de stal to stände,

alse he nu steil, nicht to vorvange der genade,

de de selven brodere van sente Katlterinen bebben

van der stad, dat ere stal steil uppe des Stades

muren, wentc se plichlich sin to rumende de

muren, wanneer des not is. Uppe dat desse vor-

benomden stucke ganz und vullenkomeliken ge-

holden werden, des hebbe wi borgemeistere und

radmanne vorbenomet dessen bref und noch enen

under dessen selven worden met unses Stades in-

gesegele und de gardian met sinen broderen met

eres closters ingesegele besegelet. De gescreveo

is na Goddes bord dusent drehundert jar in deme

ses und sestigesten jare, in dere heiligen mer-

telere daghe sente Dionysii und siner cumpane.
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* MXXXVI.
Relation über den Streit zwischen dem

Erzbischof von Riga und dem Deutschen

Orden in L'wland, verfasst ums J. iU66.

AnewisuBge uf die saclic von Rige, von den

schadin, di dem ordin geian sint.

(I. Klagepunkte des Ordens.)

1. So ist czu wissen, das der berre, her

lohannes von Swerin, elteswen erezebischof czu

Rige, ein iihebir und beginner der czweitrachli-

keit «wischen der kirchin von Rigen von einer

siten, und den brudern des ordins unsir vrouwen

des Duczin husis von der andirn siten, vil schadin

hat gemacht und geschaffen.

2. Czum erslin, das die bürgere von Rige

von sime geböte und anewisunge das erhebe bus

des ordins, das der ordin in der slat von der er-

stin sliflunge hatte gebat, in dem pflag czu sin

der houblstul des roeislirs und siner gebitiger,

ein mit dem erheben covente von seebezic brudiro,

alczumale virterbetin und irslugin dg brudire,

ouch si wurfin das nidir di kirchen und Capellen

der brudere, von anewisunge des bosin geislis,

und ander husere, di gebuwet worin czu rentin

den bruderen , also das si darvon den brudirn

schaden teten mer wen uf sechs tusent mark lotigis.

3. Ciage. Abir czubrachin si alczumale eine

gute mole,, di was undir eime steiniunen türme

von vier redirin, davon vurlen si in gevenenisse

sechs bruder, davon wart ouch der ordin schade-

haflig einhundert mark loligis.

A. Clage. Abir di burger von Riga von ge-

böte und anewisunge des genanlin berren lohan-

nes, erezebischofes , und das volk des erezebi-

schofls czu sieb gesellete unzeilige grosheit der

Littouwin der ungetruwen, ein hus genant Karcus

si gewunnen mit gemmerlicbin virrelnisse und

vorwusten is mit deme, das darezu geborte, vor-

burdeden, darinne erslugin si einen pristir mit

drin brudirn und ir gesinde, und namen einen

unzelligin roub ; und das allerlesterlichist ist czu
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sagin, allis das io der nebede was von pristirn,

das irslugin si, und ufbraebin di kirebin und

virstroiten der wirdiebin liebnam Cristi, und di

bilde der martir und unsir vrouwen enthoubten

und czubibin si, und vingin und irslugin mer

denne anderthalblusint mensebin, allirmeist wib

und hindere, also das der ordin do schadehatug

wart mer denne czebn tusent mark lotigis.

5. Abir clage. Abir irslugen si vreidecliehin

der vorgenanten bruder meistir, genant Brune,

seligis gedechlifissis, mit seebezig brudirn und mit

grosem volke, di nach volgetio den egenanten

kirchbrechern und irloscn wolden das volk Cristi,

irlost mit dem blute Cristi, von den henden der

ungetruwen mit hülfe der bürgere e genant mit

mechtigem gesige, teilelin den roub und irslugin

mer denne dritusint mensche, allirmeist wib und

kindere, und wurden von den bürgeren den wek

beköstiget, und quamen mit unzclligem roube

wider czu lande, und Linon wurdin die brudere

und der ordin schadhaftik mer denne czwenzic-

tusint mark lotigis.

6. Clage. Abir in der jarezal tusint dribuo-

dirt und sechszene, an dem nehesteo sunnabnnde

vor Misericordia Domini , di genantin alczumale

v
orbrantin das haebilwerch des buses Dunemunde,

und darseibes irslugin si vreiüicbin einen brudir

mit allem Cristen volke, das da was besammet.

7. Clage. Abir in der jarezal tusint dri buo-

dirt nun und ezwenezic, am nebesten doorsuge

vor sente lohannes tage Baptisten, in den czileo

brudirs Friderichs, erezebisebofis czu Rige, sines

nachkomelingis , von sime geböte und willen di

bürgere czu Rige in naebteziten anvertigiten das

genante bus Dunemunde, und do si is nicht moefatin

vorstorin noch gehabin anderweit, si do vorbrantin

das bachilwerk, das wedir gebuwet was mit gro-

sim arbeit und kost, uud daselbis beide man und

wib mer denne hundirt irslugin und der ordin

wart des schadebaftik wol virbundirt mark lotigis.

8. Ansprache. Abir in dem selbio jare, io

der vastin am suntage Laetare, die bürgere czu

Digitized by Google



757 1366, 758

Riga meintin mit allir macht die bruder us dem

lande Liflant czu tribin, und santen ezu dem ko-

nige ton Litowin der ungetruwen ire tedingisboten,

czwene van dem rate der stat, Hannus Tarlowin

und Bernbart Dirsowin, und anwisetin und sa-

geten and gelobeten im, das im snldin ofgeant-

wortit werden alle busere Testin des bischtumes

czu Bigin, umme us czn tribin den ordin und

die Cristenheit der lande alczumale. Doch der

almecbtige, barmherczige Got, der ni undirweine

Iis sin undirtenigis volk, di Cristenheit mildecli-

chen warnte also, das di brudere virnomen von

Gotis barmherezikeit die vorgenantin ding, und

nomen czu in mit gewalt und czu beschirmunge

der Cristenheit. vunf husir des Stiftes czu Rige,

die aller nehest lagin den ungetnmen ; und der

konig der ungetruwin quam mit grosir besamme-

nunge siner lute czu dem wasser, genant Dune,

und vornam, das die brudere des ordins die husir

in irre gewalt hetten, und wart enlzunt mit gro-

sim czorne, die genanlin tedingisboten strafte ber-

ticlichin. Die antwortin im und trösten in und

sagelen, das si in einem andirn wec weidin vu-

ren, da her muchtc dem ordin und der Cristen-

heit vil mer schadin thun und sulde. Und also

vurten si den koning der ungetruwin durch das

stifte czu Rige virezic milen mit simc here, und

gaben im die kost und leitislude, den die wege

worin offlnbar, bis czu den landen der brudere,

czu weichin si do quamen, si vientlichen angriffin,

czum ersten im gebiete Karchusen, von dem jare

ansirs herrin vorgenant am nehestin vrietage nach

der hochezil Exaltalionis s. Crucis ; da blibin si

bis an die neheste miltewoche. Darnach, am

nebestin vrietage ein herrlich pfarre crispil, ge-

nant Hehneden, von virhundirt hakin landis si

alczumale virterbelin, und daran telin si dem ordin

sebadin sechstusint mark logitis. Amme sunna-

binde darnach czogin si in ein andir pfarre cri-

spil, genant Peistcle, in derselbin kirchin lag der

koning der nngelrnwin mit sinen czwen brudirn

ubir czwu nacht, und vutirte sine pfert. Und

das da ist allirlesiirlichst , so ubitin si vor dem

sacramento eukaristiae onczelliche bosh«iten,kelche,

bnthere und alle czirunge der kirebin, herliche

orgelin, tuirbare glasevensür si usslugin und vir-

terbelin von beiden kirchin e genant. Darnach

von anwisunge der bürgere adir teidingisbolin si

die kirche alczumale virbrantin ; und czu der kir-

chin gehortin dri hondirt hakin landis. Und also

virbertin si alle ding in den czwen kirchin, kora

und vie mit bnmen und mit roubin und ouch ge-

slagin und gevangen virhundirt menschin, alsowol

man alsc wib. Darnach insprenglin si in das ge-

bite, Sakele genant, in ein pfarre kirispil, Tar-

vest genant, von czwein hundirt hakin, und alle

ding vorwusten si da mit brande, mit roube, und

geslagin, gevangin und weegevuret mer denne vir

hundirt menschin, alswol man alse wib, junevrou-

wen und kindere. Davon wart der ordin schade-

haftig sechstusint mark lotigis und dennoch mer.

9. Ansprache. Andirweil die entpindunge der

gelobde czum heiligen lande und kegin Littouwin

und Rusin und andir ungetruwin, die suldio und

geborin den e genantin brudirn, us vil iren Privi-

legien czu entpinden, und die entpindunge der

geloube babin genomen der herre erezbischof und

sine tumherren vunfezic jar und mer, und babin

den ordin und die brudir der beroubit wider Got

und die gerechlikeit, an welchin und in weichin

die brudere schadehaftig worden sin ezwenezie-

tusint mark und mer lotiges, und bitten, das man

in das widir gebe.

(II. Klageponkte des Erzbiscliofs nebst

Antworten).

Dise naebgeschriben artikel siot gesaezt von

der siten des erezebischofis von Rige und von der

brudere weigen, die die antwordungen uf die

handelunge des vreides.

1. Clage. Cznm ersten in den geeziten des

berren, hern Jobannes von Swerin, seligis gedecb-

nisses, und sines gevenenisais , das da von den

brudirn gesebach, die brudere ns »im« casteo

namen so vil silberine vas und so vil silbirs in
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Cime hufin, und einen maotil and eine cappe, und

andire czirunge, das sich das wol so hoch czoch,

als sechslusint mark lotigis, und das billet im der

bischof wedir czu geben. — Antworte. In den

gecziteo des berren Johannus des czweiundczwen-

czigstes, pabistis*, meisler Karlle, gebiliger czu

Liflant, und sunderliche bruder wurden in das

consistorium gerufen und entschuldiget^ sich vol-

lencomelichin und sagelin, das der herre der

erezebisebof und die bürgere czu Rigc battin ge-

maebit mit den ungetruwin Littouwin einen bunt,

al di wile das di sunne ufgeht und nedirt, um

czu virtribin die brudero us dem lande czu Liflant,

mit welcliir craft des buudes si ein litis des ordins,

genant Bertholdis mol, creflligin gewunnen, irsla-

gen und abgevuret brudere und prislirc in ein

swer gevenenissc und das hus si alczumale czu-

brachin. Hir an worin si nicht genugelicb, und

also der vridewarte, her Otto von Rosin, heubl-

mann des erezebischofis, von siine geböte anvertigele

die brudere, die ire huser wider die ungetruwen

spisen wolden, und also wart von in bi dem lan-

gen berge bin und her ettewas lange geslriten,

das vil von beiden siten wurdin irslagen. Doch

so gesigitin die bruder; der vorgenanle houbtman,

sam er virdinet halte, also wart her in dem strite

irslagin, und darezu der vorgenante herre ereze-

bisebof wart nicht gevangin, sunder in eine her-

liche hüte gesaezt, das in nicht ergere ding ge-

sebogen, und erlich gchandilt, so nie wort er get-

himenilczit noch gevangin, also lange das da zwi-

sebin quam eine lobeliche beriefalunge, und also

was der genante erezebisebof genugelich vor sich

und vor die sine, sunder das die brudere in der

geschit keine ding von sinen gutin wec vurten,

noch bchilden, das loukent man und is nicht war.

2. Clage. Abir das uach deine vorgenaniin

gevenenisse und in der czit des selbins gevenenisse

die seibin brudere hildin bekümmert die gute, die

czu dem tische geborlin des erezebischofis, und von

den nomen sie uf vruchte, rente und nueze obir

vunf jar adir da bi , das sich strekit czu einer

summen czentusint mark loligis ; das bittet ouch

der bischof, das man es ime wider gebe. — Ant-

worte. Als czum ersten und loukent alczumale.

3. Ansprache. Abir vor dem gevenenisse

und der belegunge der stat Rige und in czit der

vireinunge, die geschach zwischin den brudirn

und leinluten und ezlichin von'capitel der seibin

kirchin. Do bilden die selbiu brudere bekümmert

vunf jar die gute, die gehörten czum slule des

erezebischofis und enlphingin davon die nueze, die

sich ouch strekin czu grose czentusint mark loligis,

welch gelt, als man spricht, ist nidir gelegit an

die laut der brudere vorgenant, und der ereze-

bisebof bittet , das man im ouch das widir gebe.

Antworte. Das czuhet sich nicht czu den bruderen,

wen die bruder nomen nicht den eins noch fausir,

noch die besiezunge hattin si nicht. Abir das ca-

pitel und die (einlüde der kirchin czu Rige die

waren in de besitezunge und der enlpbanoge bis

an das ende, welche ding al vor dem herren Jo-

hauni, den pabistc, von den leinluden wurden be*

kant, und beweret erbarl ichin von Gote, also das

die warheit offinbar was dem ganezin hove, und

der herre Johannes, der pabist, urlobete den

meistir, die brudere und die lenlule, und Iis si

czihen; ist abir offlnbar oder mac maus bewisen,

das ettewas si nidir gelegit ander die gewalt

der brudir an keiner stat, das sol werdin we-

dir gegebin.

4. Ansprache. Abir nach der ordenunge, di

gesehen sal sin also die brudere meinen und da-

von ouch czweie cardmal sagin, und di zit welche

zit nach der ordenunge sulde gesehen di wider-

gebunge der bekümmerten gute von den brodirn

des erezebischofis tische und die darezu gebortio,

di seibin gut behilden die brudere virdehalb jar

bekümmert, welche gut sich ouch strekin czu si.

bintusint niarkin loligis; di bittet der erezebisebof

ouch im widir czu gebin. Antwort. Das nach der

ordenunge der erbaren vetire Jacobi und Bernhardi,

der cardinalin, di helfte das als virtusint und vunf-

hundirt florenen worin in Vlandirn hera Marquart,
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tumherrin der kirchin czu Rige und vicario des

erczebischofls czu Rig«, herrn Friderichs, uod

Ton siner wegen geantworlit uod volkomelicbin

beczalit wordin , als das wol offinbar ist in den

quiltancien brifen, di darüber sinl gemacht. Sun-

dir di andir helfle, als vil florenen als zum erstin

nach der vorgenanten ordenunge, di wart gegebin

und geantworlit uf iren tac and schuldige czit;

sunder is was nimant, der di beczalunge weide

nemen, und bette volkomcne gebot; das eegenanle

gelt wart getan in ein niderlegin, das nam die

camer des pabistis Clemenli des secbstin und ist

nicht lange.

6. Ansprache. Abir das di brudere gebrecbin

hattin in der beczalunge der gute bis czu czwein

hundirt markin und siben mark loligis, di bittit

oucb der bischof, das man si im widir gebe. Ant-

worte. Das di widergebuage volkotnlichin ist

gesehen, als das offiobar ist us den vorgeezogin

brifen, darubir gemacht, als di das behaldiu, allir

offinbar ist. Anders di vicarien und amplluite des

erczebischofls bettin in keine wis quitancien gege-

bin; mag man is abir bewisen, das eltewas habe

gebrochin, di brudir sint bereit czu volkomener

beczalunge.

6. Ansprache. Abir diselbin brudir habin so

lange den visebszenden gevordirl von den burgerin

czn Riga und das zieht sich uf czur summe ouch

achte und hundirt czwenzig mark lotigis, di bittet

der bischof, das man si im ouch widir gebe, wen

der erezebischof vor ist gewest in der besiezunge,

das er nam den vischszendin. Antwort. Nach-

deme alse di burgir von Rige zuleczt die krige

anhubin mit den bruderin und en allirmeist enlsa-

giiio, di viseber der stat, die da mechliger worin,

denne andir, worin anhebir der krige und czu der

czit beginner allir bosin dinge, und den brudirn

mer denn andire swerlicbe sebadin telin, welche,

nach deine als wir di stat irkrigen von der ber-

scbaA und den henden der ungetrowen, wirdic

weren gewest allir pine und des todis, doch czu

bete der oldistin bürgere czu eczlichir und alczu

kleiner besserunge sich schuldich gabin cza f\n

ewiclichen den brudirn den vischszendin, in wel-

chem vischszendin entpbaunge nie kein erezebi-

schof ist gewesin, noch ist, wen er Wirt nicht

beczalt vor einen zendin, sunder vor eine voltat

der schadin, die dem ordin wurdin vor getan.

7. Ansprache. Abir das di bruder di bürg,

Dunenburg geuant, haldin bekümmert, die da ge-

hört czu den erezebischofe; di bürg bittet der

erezebischof, das man si im wider gebe. Autworte.

Das bus, Dunenburg genant, von czit czu cziten

ist steticlicbin gewesen und ist noch des ordins,

und in siner besitezunge volkomelichin gewesen

und ist noch von den vorgenaiitin czilen, welcbis

diogis, das es andirs si, der lüde gedechtnisse

nicht en ist ; und dasselbe hus wart virratin und

ezubroebin von Liltouwin, und irslugen daselbis

vil brudere und des ordins lute; das ist vorgan-

gin itzunt seebezig jar, und dasselbe hus mer

wen drisic jar stunt is nach deme virterbnisse

wusle und virslorit. Docb durch vil anvertunge

und insprengunge der Leltowin und manicbirlei

srbadin der cristenheit der lande, der erezebischof

und das capilel czu Rige, her Ditterich Vischbusin,

biscliof czu Darpte, und vil nach alle prelate des

landis czu Liflant baiin di brudere, das si das

egenante bus wider buwelin ; wenne di brudere

es nicht vermochlin, der egenante bischof van

Darpte sante den bruderen czu einer widerbuunge

des husis, czu einer hülfe, virhundirt man, und

gab eine genomte grose geldis, also hundirt mark

lotigis, in sogetancr wis, das wenne der genante

bischof buwen wolde eine sogetanis hus an ein

wüste stat, umme beschirmunge der Cristenheit

kegen di Littowin, das im denne di brudere sul-

den schuldic sin czu thun sotane dink an luten

und an gclde. Davon sint brifc und instrumenta,

offinbare schritte vorsigilt, uod also bleib das ge-

nante hus in dem angesichte der Littowin gebuwel,

und ist undir der beschirmunge des ordins und

besiezunge, also ee, doch mit grosir koste und

czeruuge. Ist abir das der erezebischof eltewas
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rechtis an dem huse meinet tu babin, das bewise

ber, and is sal im vorligin werdin.

8. Ansprache. Abir das bus,- genant Ikeskulle,

haldtn die brudere bekümmert, das da geborit czu

dem erezebisehoffe, das bittet der erczebiscbof im

oucb wedir «zugeben. Antworte. Das bus wart

in pfandis wis gehaldin von ber Johann, herren

des huses, der do nicht virmocbte czu tragin di

koste um der bescbirmunge der Cristenbeit, und

Torsaczte das bus den brudirn um eine genante

grose des geldis, um das das das bus iebt queme

czu den henden der ungelruwen, welch gelt iczund

ist bezait und das bus wedir gegebin.

9. Ansprache. Abir das di brnder bekümmert

baldin das bus Mithowe und Mesotio, und die see

genant Lubane und Asujerwe, und vil gute bi

den sehen, die da geborin deme erczebiscbof und

sinen leinlutio, welche alle der erczebiscbof bittet,

das man si im wider gebe. Antworte. Di huser

Mithowe und Mesotin sint gebuwet uf di gründe

des ordens und sint stetelich gewest undir der

bescliiriuunge des ordins, und sint beschirmet und

bewarel von dem ordin wedir di Littowin von

czit czu cziten, welchis dingis, das is andirs si,

der luite gedeehtnisse niebt en ist, mit grosin ko-

stin. Nu abir leider nuwelich ist virberit und

virwustit von den Littowin, also das mans mit

czwen tusint markin lotigis nicht mac wedir ma-

cbin; und ist abir, das der erczebiscbof etlewas

rechtis mac bewiain, das ber habe an den busirn,

das man nicht geloubit, das bewise her, man sal

es im wider gebin. — Den sehe Luban genant

helt der ordin und besitzen en von des husis we-

gin, Bosyten genant, welch bus der edele koning

ConsUotinus von Ploskic dem ordin gab mit vol-

komenem rechte und allin rechtin und was darezu

geborit, usgenomen ein weninc teil landis, des

cgenanten erczebiscbuQs, das anruret den seben,

von welcbis wegen di visebere des erezebischofls

in dem see mögen visebin, als di mcher des

ordins; ist aber, das der erczebiscbof raer rechtis

in dem see meinet czu babin, das bewise her,
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man sal es im lasen. — Den sebe Asrijerwe mit

den landen, di dar umme gelegen sin, nnd di

darezn geborin , besitzit der ordia mit volkomen

rechte, und hat steticlieb besessen ane keine an-

sprachunge und widersagunge , vrideclich and

mit gemache, und oaeh ni keinen andirn herren

gehat, wen den ordin und des ordins brudir, von

czit und cziten, wekhis dingis, das is andirs si,

der luite gedechtnisse nicht en ist.

10. Ansprache. Abir di seibin bruder baldin

und bekümmern das hus, Dubbena genant, und

das werdir, genant Kune, welch hus und werdir

czugehorin deme erezebischofe, und bittet, das

man is im wider gebe. Antwort. S' ist wunder-

lich, worumme der erczebiscbof das bus Dubbena

bittit von dem ordin und beischet, wen es nicht

sin ist, und is der ordin ouch nicht besitzit, noch

bekümmert, sundir der herre lohannes Ykiskolle,

des das bus ist, der bell is und besitzt is. Das

werder Kune haldin nicht di brudere, noch be-

k Ummerns, sunder der bischof von Corlant spricht,

is si sin, nach der ordenantien, di gesehen ist,

wen is vil neher ist sinem bischtum.

11. Ansprache des bischofe. Abir di ge-

nanten bruder babin bekümmert und bekümmern

in dem lande LiSant und Litten nnd uf beiden

siten deme wasser Dune greniezen und laut, di

horin czu deme herrin erezbischofe, und der er-

czebiscbof bittet, das si von der bekummernisse

lasin. Antworte. Di brudere haldin keine gute

bekümmert, di czugehorin dem erezebischofe;

mac her is abir bewisen, das si keine gute hal-

din czu unrechte, di brudere sint si bereit weder

czu gebin.

U. Ansprache. Andirweit bittit der ercze-

biscbof di beriebtunge, di do gesehen ist von dem

herren Isarnum, gutis gedechtnisses erczebiscbof

czu Lunden, und was darinne ist behaldio, das

das gebaldin werde. Antworte. Der di trawe

czubriebl, deme ist nicht trawe czu haldin. Ja,

di beriebtunge was von den binderen mer gehal-

din , wen si schuldic waren. Sundir von dem

15436.
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erezebischofe and bürgere czu Rige wart di be-

ricbtange czn brochin in vil dingen, di do mein-

te» den ordin und di brudir us dem lande van

Liflant cau virtribin, und czn sieb ge&elletin di

nagetruwen.

13. Ansprache. Abir das di slat czn Rige,

di do bekümmert is von den brudern , sulde vol-

koDCÜchin an minnirnisse mit dem gebite und sime

geriebte alezomale werdin wider gebin deme er-

ezebisebofe. Antworte. Der erezebisebof der

»tat Rige nieht was noch ist beroubit, noch in

irer besitzunge nie ist gewest, sundir alezumale

der koninc der ungelruwin Liltowin, von welchen

ihenden und herscbafl nicht das di ganeze Cri-

stenheit virtnrbe, di bruder mit arbeit und kostin

und mit den e tele vi! gutir lute von czwen jaren

belegunge nach ein andir di stat habin crefticü-

chen gewunnen. Worumme und worezu bittet

dennc der erczbiscbof, di stat im wider czu ge-

bin» wen her ir nicht en is beroubit. Sundir

eine eiatrachtikeit ist gesehen von den brudern

and den bargern, and di ist und sal sin ane be-

swernisse und smereze der kirchin czu Rige.

Darumme alle recht, di y ein erczbiscbof bat ge-

bat und von der keginwortikeil vort mac dabin,

ab her wil, das bebalde her in dem stifte und

der slat unezubrochin. Doch den brudirn ire

recht und vribeit und das drille teil der stat Rige,

das si von aldirs besessin babin, als das offinbar

ist in den Privilegien, di dar ubir gemachit sin,

welch dritte teil di barger cza Rige mit inbla-

songe des bosin geistes ein mit dem huse der

woaunge der bruder und dem erbaren convente

von sechsezic brudirn mit trogene nnd vrebilkeit

und mechtikeit ane keine redelicbe sache czubro-

ebin, nnd würfln dar us di brudere, and ent-

houbten si, and maehtin ein gelubde und verbin-

donge mit den ungelruwin Littowin, di kirche

and cappel der bruder si von anwisunge des

bosin geistes si dar nider würfln. Sundir ab is

der erczbiscbof lukin weide, das di slat nicht

were irkregen und gewunnen von den bendin

und der herschaft des konigis der ontruwin Lit-

toawin, als man spricht, das ist offinliehin offin-

bar, wen das hus, das di burger gebnwet hattin

vor den koning der ungelruwen nebest der maren,

in dem und der slat her dicke wonete, das be-

wiseles noch hutes tagis und bewerts.

14. Ansprache. Abir bittet derselbe erczbi-

scbof, das diselbin bruder deinselbin erezebischofe

sullen gehorsam tun, und nndir sine geriebte

sin, als si von rechte schuldie sin, alse das

behaldinde sint des pabistis Privilegien, di dem

erezebischofe virligin sint. Antworte. Unge-

hort were das, das di gliet entwiebin deme

houbte, und machten eine leilunge und eine czwei-

traebtikeit sogetanen heiligen und nurzbarin or-

din, y wen in solaner sebil is vil mer were gelan

ond geschein wider den pabist und den pebistH-

chin stul, wen das offinbar ist, das der ganeze

ordin ist gewyhit und gestiftet uf das gelubde der

vribeit, and niebt sint da wider di Privilegien,

ab keine sint irwurbin, von welcbin das di bru-

der nicht keginworlic sint gewest, und virborgin

und vorvolbort babin, wen di Privilegien valiin

in ein beswernisse des ganezin ordins nnd des

pebestlichin stules, und hirumme so wolde Alle-

xandir der virde bewaren den ordin, und vor-

nichte und widerrif alle gesetze, briefe und orteil,

di da worin irworbin von deme bebistlichin stule

wider di vriheilen und usnemunge des ordins, also

als das in sinen Privilegien gehaldin ist, di dar

ubir gemachet sint.

16. Ansprache. Abir so hat di kirche czu

Rige geliden unczellicbe koste nnd schadin durch

der bruder willen. Antworte. Als is offinbar

ist, so babin di brudere vil mer schaden grliden

durch der kirchin willen czu Rige und von der

kirchin und den burgern; ja di brudere noch

und hutis tagis liden vor ein dinc hundirt, und

steliclieben habin gelidin.

16. Ansprache. Abir das man di baven

und das hus Dunemunde sulde vrie wider geben

deme erezebischofe, nnd das di brudere nicht
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daran beilüden. Antworte. Di brudere das ege-

naole hus and haven Dunemunde behaldin und

besitzen mit eime rechlin namen des koofes von

den brudirn des ordins sente Bernliardis, und sint

in bestetinget mit rechtim wissen von bebislliehim

stule ; als is offinbar ist in den vorsigiltin briefin,

dar uf virligin.

17. Ansprache. Abir das di brudere nicht

mogin thun noch thun entsagunge, krjge, vride

und eintrecbtikeit mit Littowin und Rusen, und

andere , di da sint vijnde des cruces in stiftin

Rige, Darbte, Oselen, nicht das si habin czum

erstin daruf mitevolgunge der herren des ercze-

bischofis und der bischofe uod der andirn pre-

latin, den is gebort an den dingin czu den geczi-

ten. Antworte. Das in unsern gecziten wenther

di dinc, di man von uns bat gebetin, sint gehal-

din und bewaret und ist das ettcswenne in keinem

andirs ist gesehen, das ist nicht von den brudirn

gewest noch geschein, sunder von den Littowin

und den Rusen.

18. Ansprache. Abir das di cgenantin bru-

der nicht twingen di herren, den erezbischof und

andir prelatin und ire undersasin, das si sin in

der bruder reisen ; nicht man die prelatin volbor-

tens, und is willenclicbin wellin, das ire under-

sasin in di reisen czihen. Antworte. Von twange

is nicht gesehen, noch geschit, sunder von einer

lobelichin gewonheit, di dem lande nuczlichin ist,

wen di lehnlutc der kirchin czu Rige und die

brudere allirnest sint den ungetruwen, so pflagin

si sich mit einandir helfln beschirmen und anezu-

verligin di Littowin, und das ist noch nueze und

noldurfticlichin.

19. Ansprache. Abir das der herre erezebi-

schof in der czit und andere prelatin sleticlichin

habin vrie macht und gewalt, czu sendin ire bo-

tin, und czumeist di do kundigen das wort Gotis

und Cristen geloubin den Littowin, Rusin und

andirn ungetruwin. Antworte. Wolde Got, das

«Ii herren, di prelatin und wer ouch von in ge-

sant were, czu predigin das wort Gotis den Lit-

towin odir andirn ungetruwin, dicker, weot her

ist gesehen, werin undir den ungetruwin und si

lernte gute siten und exempil. Sundir in andirn

geschienten, ab di herren, di prelatin, wnrdin bolin

sendin kegin Littowin sunderlichin , di sullen mit

den unsirn, unsir mit den iren, glich czibn czu

schafBn, das in ist bevolin, als si lange babin getan.

(Hierauf folgt die Bulle Pakt Itmocetn VI. t>.

16. Män 1360, oben Nr. CMLXX, und

dann tum Schlatt . )

Die letzte berichtunge. Czu dem erstin, das

wir uns der herschaft der stat czu Rige virezegis

habin gancz, mit alle deme, das cza der bersenaft

gehöht, und lasin di bürgere der eide ledic, di

si uns getan habin, usgenomen unsir hus czu

Rige, mit sime vorburge und mit alle den buserin

binnen und busen des vorbnrgis, und ouch di

mol vor dem huse, und Andreasholm, also als je

der orden das bat besessin, und noch besitzet

uod unsir aldin husere, di dem komlbur von Sy-

gewoide und dem voite von Wendin czugehorio,

das sal allis uns czu geborin. Ouch salle wir

habin di vier vtearien uf dem huse czu Rige.

Abir di vunfte busin dem huse, di sal der bore

erezebischof virlien. Den dinst czu reisen, den

uns di burger von Rige gelobit cza tande, den

dinst behalde wir uns, und wen di bürgere huldin

deme erezebischofe und der kirchin, so sollin si

alle glichwol reisin, alse nu. Also das man doch

deme erezebischofe adir wer an siner stat ist,

man darumme sal czusprechin, und so sal is der

erezebischof, adir wer an siner stat ist, nicht vir-

sagin. Und di nuwe rentin und deo vischzenden

binnen der stat, di uns di bürgere habin gegebio

czu besserunge, di sollen deme erezebischofe czu

gehorin. Und di nuwen renle sulle wi deme

erezebischofe und der kirchin weren vor altir an-

spraebunge. Ouch sal her habia Bartholdis molen,

di busen der stat liet und unsir von aldirs ge-

wesin ist. Sundir di nuwen realen busin der

stat, di uns di bürgere czu besserunge habia

gegebin, di sulle wir uns bebaldin. Di vorbe-
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screbene nuwe rente binnen und busen der stat,

mit Bertoldin mole, di sullin gute lüde scliatzin,

und welch teil denne besser ist, dar sal deine

andirn czu gebin, jo vor di mark geldis vunfczcn

mark Rigesch. Abir was da vor usgenomen ist,

alse vorgeschrebin stet, das darf man nicht Scha-

ttin. Ouch virczihet sich der erczebischof mit

gulio willen und sal hie mite pelegirt und gelolit

sin alle ansprachunge allir bürge und husere und

Testin, und nemlich in Bortenikin, das man Asti-

jerwe beiset, mit alle sime czuhorin, alse si is

besessin habin und nu besitczin. Ouch wil der er-

czebischof und sali vor sich und sine nachkomelinge

nimmer mer keine vorderunge thun an den ordin

umme den gehorsam noch umme manschaft. Ouch

verczihe wir uns von beiden sitin allin schadin

und alle ansprechungc, und das vorczihet sich

der erczebischof vor sich und alle sine nachko-

melinge und das gancze capilel der kirchin czu

Rige alle der stucke, als si da vor gescbribin sten.

MXXXVII.
Der Lübische Rath schreibt an den zu

Stralsund, wegen eines in Livland er-

lassenen Verbotes des Handels mit den

Russen, ums J. 1S66.

ntibus et honeslis viris, dominis consulibus

Stralessundcnsibus, suis amicts persinceris, con-

sules Lubicenscs favorabili, amicabili ac complaci-

bili salutatione non praetermissa. Sciat vestra

dilectio, nos ob inhibitionem , in Livonia factam,

videlicet ne aliquis aliqua bona, videlicet sal et

allec, ipsis Ruthenis adducere praesumat, nostris

inbibuisse concivibus, ne et ipsi eis allec aut sal

apportent, aut eos visitent, hoc tarnen eis concesso

et indulto, quod ipsi usque in Revaliam licite ve-

lifkare poterunl, et audito a commendalore vel a

consulibus, quod eis licitum sit, dictos Ruthenos

accedere, extunc id efficere poterunt sine delicto.

Unde rogamus vos instanter, quatenus nostris

Litt. U.B. II.

concivibus, vobiscum exsistentibus, nostro nomine

rcferatis, ut ipsi sibi praecaveant, ne huiusmodi

bona adducanl Ruthenis praedictis sub modo

praemisso. Quod autem vos vobiscum cum ve-

stratibus facere decreveritis in praemissis, hoc

per vos consilio inito bene convenietis. Datum

nostro sub secreto.

MXXXVIU.
Der Lübische Rath meldet dem Revanchen,

dass die zum Johannistage nach Lübeck

ausgeschriebene Tagfahrt nach Stral-

sund verlegt norden etc., d. 13. Mai 136T?

Salutatione dilcctionalis amicitiae cum oranis boni

desiderio praemissa. Singulares araici dilecti!

Scripsimus alias vobis de quodam placitorum ter-

mino, concepto per commune« civitatenses hic in

nostra civitate proximo festo nativiutis b. Iohaunis

Baptislae observare. Cupientes cxinde per prae-

sentes discrelionibus vestris innotere, quod idem

placitorum terminus est Iranspositus et Stralsundis

observandus, propter consiliarios regni Daciae,

volentes eorum legatos in huiusmodi placilis con-

stilutos habere, non volentes civitatem nostram

visitare, propter ünes et districtus inimicorum

suorum, quos ipsos oporteret perlransire. Est

igitur placitorum terminus Stralessundis observari

conceplus tempore praeexpresso , propter eorun-

dem consiliariorum commoditatem. Quare diie-

ctiones vestras atlente rogamus, quatenus eosdem

nuulios vestros consulares, quos huc ad placita

voluissctis transmisissc, velitis ad praefatum ter-

minum Stralessundis ordinäre, pecuniamque libra-

lem, quae ex decreto communium civitatensium

reeipitur in singulis civilatibus et more pristino

colligitur ad expeditionem navium defensoriarum

contra piratas, iam praeparatarum et in mari con-

stitutarum, studeatis et reeipere vobiscum et col-

ligere, siculi prius assuevistis, ipsum cum pecunia

librali, quam adbuc de prioribus annis oblinetis, ut

in prioribus lilteris nostris exoravimus, nobis hoc

49
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nullatcnus omissuri destinando. Deus tos con-

servet in aevum feliciter, ut optaraus. Scriptum

Lubecae, feria V. post lubilate, noslro sab secreto.

Consules civitatis Lubicensis.

Addreu«: Honorabil. et circumsp. viris, do-

minis procoDsulibus et consulibus Revaliens., ami-

cU Dostris praedilectis, praesentetur.

MXXX1X et MXL.
Der Rigisehe Rath theilt dem Revatsehen

ein Schreiben der zu Stralsund versam-

melten Sendeboten der Hansastädte vom

8. Mai mit, das Pfundgeld betreffend,

d. 24. Mai U67?

Tolins caritatis et amoris salulatione praevia.

Domioi et nostri mere dileeli ! Noveritis , nos

quandam litleram dominorum nuntiorum cousula-

riam civitatum maritimarum , in Stralessund ad

placita nunc proxime congregatorum, Dominica

die infra ascensionem Domini reeepisse, in baec

verba

:

Omnis amoris, amiciliae, complacibilisque prom-

ptelae praevio, saluumine decentique condigno.

Honorabiles domini ac amici, nobis exintimis

amandi ! Deprecamur mullum afleclanter vestras

commendandas induslrias prece multum altenta,

qualenus lalem pecuniara libralem, qualem iam

babetis compositara et collcctam, dignemini quam-

cito, visis praesentibus, deslinare, ad naves defen-

sorias expediendas, quas de necessario nos oportet.

Omnipotens Deus vos statu salubri sanos conser-

vet et defcndat, nobis flrmiler praeeepturos. Scri-

ptum sabbato post Misericordia Domini, stib se-

creto dominorum consultim Stralcssundensium,

quo utimur pro praesenli. Nuntii consulares ci-

Titalum maritimarum , in dato praesentiuui Slra-

lessundi ad placita congregati formant.

Unde scientes, quod huiusmodi pecuniae libralis

summam, nobiscum in civilate Rigeusi collectam,

ipsis dominis Slralessundeosibus, iuxta desiderium

praedictorum nuntiorum civitatum, ut citius pote-

rimus, transscribemus. Divina tos conservel gralia,

nobis praeeipientes. Praeterea nulla temporalia

alia noTcritis nos pereepisse. Scriptum in profesto

Urbani papae, nostro sub secreto.

Procons. ac cons. civitatis Rigensis

formant baec.

Addreue: Honorandis viris, dorn, procons. ac

cons. civit. Revaliae, amicis nostris carissimis

baec porrigatur liltera.

MXLI.
Wilhelm v. Vrimersheim , Livl. O.M.,

schliesst mit den Königen Olgerd und

Keyslutte von Litthauen einen partiellen

Frieden, d. 7. Novbr. i3€7.

Nos frater Wilhclmus de Vrimersheim, magisler

fratrum domus Theut. Ierosol. per Livoniam, et

frater Andreas de Stenberg, lantmarscalcus ibi-

dem, notum faeimus uoiversis et singulis, prae-

sentes litteras visuris Tel audituris. Pacem latruo-

culorum inter nos et Olgberdem ac Keystulten,

fralres, reges Letboviae, per nos, lantmarscalcam

praedictum, ac commendalores de Zegevrolde, de

Mithovia et de Dobelen, ac per vicecommeodato-

rem Rigensem, pro parle nostra, nec non per

Woldemarum, fllium Olghcrdem, regis praedicti,

et per duces Stirpeyken et Waysewist, ac Key-

stutten taliter esse factam, videlicet quod eadem

pax ineipial ab Ixkulle, ubi pax praedicti dacis

Stupeyken terminalur, et protenditur, Dunam asceo-

dendo u&que ad rivum Egelamen, et ulterius de

hoc rivulo usque ad Videnlske, ita, quod in bis

limitationibus pacis latruneuli tarn de partibus

nostris, quam de partibus Lethoviae non transi-

bunt, sed nos magister et lantmarscalcus praefalus

libere possuiuus cum exercitu magno vel parvo in

dirtis limitationibus pacis transire, quocunque

nobis videbilur expedirc. Simili modo reges prae-

habiti, videlicet Olgherden et Kcyslute, cum exer-

citu magno vel parvo, quandocumque temporis
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vel eorum allen expedieos fuerit, transire possint

licite in pace praedicta. Quandocunquc vero ea-

dem pax lalrunculorum uobis amplius noo pla-

cuerit, extuoc eam in Viloa resignare dcbemus.

Quandocunque eliam eadcm pax praediclis rcgi-

bus displicuerit, extuoc eam iu Riga resignabunt,

et post resignalionem eiusdem pacis nullus alteri

ex otraque parte infra duas scptimaoas damna

irrogabit. Ut autem haec ordinalio per dos lir-

miter observelur, sigilla nostra, videiicel magistri

et lantmarscalci praedictorum, praeseolibus sunt

appensa. Datum Rigae, anno Dom. millesimo

trecentesimo sexagesimo septimo, Dominica die

ante festum Martini pontiöcis gloriosi.

MXLIL
Auszug aus der Conföderation der See-

städte des Lubischen Drittheils, der

Preussischen, Holländischen, Seeländi-

schen und Süderseeischen Städte, vom

19. Novbr. 1367.

In Godes namen, amen. Wi ratmanne, vulmecb-

tige bodcn der stede nagescreven, also van Lu-

beke: lacob Pleskowe und Gerd van Attendorn,

van Rozstok»), van dem Slraiessunde , van der

Wismer, van dem Coltue, van Tborun, van dem

Elbinge, van Campen, van Herderwyk, van der

Elborg, van Aemstelredamme , van dem Breie,

bekennen alle den, de desse schritt seen und

hören lesen, dat wi mit gudem berade und gant-

zen willen overeengedragen sin alle desse stucke

und artikele, de bir na gescreven stan, stede

und vast to boldende na aller der wise, alse se

begrepen sin. To dem ersten, dat wi umme

mengerleie unrecht und schaden, dat de koninge

van Denemarken und van Norwegen doel und ge-

dan hebben deme gemenen kopmanne, erc viende

willen werden, und malk dem andern truweliken

a) Die Namen der Sendeboten der übrigen StSdle

•lud, als für unser U.B. indifferent, weggelassen worden.

willen helpen in desser wiis. Alse dat de stede

van der Wendeschen siden mit den Liiflandescben

sieden, und mit den, de en to behoren, Scholen

ulmaken X coggen, gemannet mit guden wape-

neren, dat is to vorstände, hundert gewapende

man in enem icwelken coggen , und to jeweliken

coggen Scholen wesen en schule und en snycke.

Vortmer umme dessc koste to dregende, so

schal en jewelicb kopman geven van sineme gude

pundgeld : alse van eneme jewelken pund groten

enen groten, van VI Lubeschen marken IV Lu-

besche penninge, van IX Snndeschen marken VI

Sundesche penninge, van IV l'ruscben marken VIII

Prusche penninge, van XII mark vinkenogen VIII

\inkenogen, he wille segelen, wor he segelen wille.

Und des gelikes scolen de sebipheren van ereu sche-

pen half pundgeld geven ; und van erer kopenschop

uud gude, dat se vören, dat Sick strecket boven

kost, Scholen se like den anderen kopludcn geven,

und dil pundgeld schal en jewelik kopman und

schipberc utgeven van sinem gude und schepe

bi sineme ede. Dit pundgeld schal men upboren

in encr jewelken slad , dar men Ute der bavenen

segelt van den Steden, de in dessem vorbunde be-

grepen sint, und dar schal men breve up geven,

de se bringen in den andern market, dar se se-

gelen Scholen etc.

Dit is gescheen uud gescreven to Colne, dar

wi alle to samende weren, in dem jare na Godes

bort dusent dre hundert seven und sestich, in

sunte Elseben dage.

MXL1II.

Die Stadt Cöln empfiehlt mehreren Städten,

darunter Livländischen, die an dieselben

abgefertigten Sendebolen, den 22. No-

vember 1367.

Donorabiiibus ac discretis viris , dominis consuli-

bus civitatum Bruneswich, Hildensem, Magdeburch,

49»
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Hamleo, Honover, Luoeborcb, Bremen, Staden,

Hamborch, Kiel, Gripcswold, Tanklim, Sielin,

Novc Surgarden, Colberg, Rigae, Tarbaien, Re-

valiae el Pironae, nec non omnium circumiacen-

tium civitatum, scabini et consules civitatis Colo-

niensis benevolam voluntatem in omnibus compla-

ceodi. Noscat vcstra discretio, quod in nostra

civitate congregali consules civitalum marilimarum,

videlicet Lubeke, Wismar, Rozstok, Stralessund,

Colme, Tboron, Elbinge, Campen, Harderoik et

aHarum plurimarum civitatum maris mcridiani,

Hollandiae et Zelandiae, plenipotentes legali sua-

rum et aliarum quarundam civitatum, quarum

vices babuerunt, coosliluerunt et ordinaverunt

consules civitatum Lubeke, Wismar, Rozstok,

Stralessund praedictarum , suos legales nuntios,

ad quaedam negotia inter vos et civitates vestras

peragenda, desideranles, ut diclis eorum ad prae-

sens in horum negotiis adbibeatis (idem credilam,

ac si vobis in propriis personis unanimitcr loque-

renlur, volentes hoc intelltgi, ncdum de ipsis

simul, verum eliam de quolibet eorum seu eliam

ipsorum cerlo nunlio, si quid ad vos aut vestrum

aliquos duxerint dirigendum. Unde et nos, una

cum ipsis, bonorabililati vestrae intime supplica-

mus, quatenus in praetactis negotiis vos ofBciosos

et benevolos exbibealis, pro quo vobis in Omni-

bus, quibus potuerimus, volumus oporlunitate se

offerente complacere. Valete in Christo. Datum

anno Domini MCCCLXVH, in die Caeciliae vir-

ginis gloriosae, nostro sub secreto, a tergo prae-

sentibus affixo in testimonium praemissorum.

MXLIV.
Der O. M. eröffnet dem Revaler Rath, dass

er dem R. Crotvel und ü. Wulf gestattet

habe, ihre durchnässten Laken in Wi-

borg zu verkaufen, d. 26. Decbr. 1867.

Magister Livoniae.

V os honorabiles viros proconsules et consnles ci-

vitatis Revaliae in Domino sinceriter salutamos,

discretiooem vestram scire volentes, quod anno

praeterito, tempore capituli, dominus Hermannas

de Hove, proconsul vester, et Conradus Kegueler,

vester consularis, in nostra constituti praesentia,

ciposuerunt nobis, dominum Hinricum Crowel,

proconsulem vestrum, el Hinricum Wulf, pannos

madidos habere in Wiborgh, quos pericliUri, si

non venderentur, timuerunt. Supplicantes nobis,

ut ipsis daremus licentiam, illos vendendi cum

Ruthenis. Quorum preces pro tunc recepisse

noscatis, ita quod ipsis licentiam dedimus, ven-

dendi pannos huiusmodi, qui essent maddidi, ut

praefertur. Altissimus vos conservet incolumes et

longaevos. Dalum Rigae, die Stephani protomar-

tiris, nostro sub secreto.

Addieste; Honor. viris, dominis proconsulibus

et cons. civitatis Revaliae detur.
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«4.

A. Pladcre, O. T. cornmcud. in

Wenden, 620.

Abekinua, domini Henrici, magi-

tri, filius, Reval., 926, 2.

Abcle,uxorConradiI.deRevalia,648.

Abiornaeton, Nicol., coniil. regnl

Stcc, 772. 824.

Abo, llenr. de, 924, SO. 53.

Acho (Ako Ionesson), dapifer reg.

Dan., 6213.

Acrimnus, miiea Dan., 785.

Actelen, 924, 47.

Adam, O. T. com», de Wismaria,

86.,. 66. 78. 92. 93.

Adeke Hansaon, va«. Eaton., R.768.

Advocatus, Iobannes, 935, 44. 46.

Agewalke, Nicol., 926, 1. 2.

Aghesson, Andr. , armiger Dan.,

816. 935, 208.

Aghyson, Petr., 678.

Agho, dominus, 935, 219.

— Sazisoo, capitan. Reval„ 612.

(•644. 45.) 51. R. 737. 41.

Ajdea (Ayrea), Lippoldus de, va».

Eaton., •814. 935, 58.

Ako v. Acho.

Alba Curia (Willenhove), Bcrtol-

dus et Segebodo de, fratres, 686.

— , Lndolphua de, 686. 93. *94.

Albericas Stotel 935, 153.

Albertinna, ep. Surinavenais, *997.

Albertna I. (de Bekeshovcde), ep.

Big., 617.

— II. (Suerbeer), archiep. Rig.,

638. 968. R. 737. 907.

—
, Tridentinensia eiectua, 951.

— de Mediolano, cation. Raven-
natenaia, 630. 43. R. 735.

— Molenatrate,canon.Tarbat.,975.

— Gutgemach, procnr. capituli

Rig.. 970. 84.

— II. Sluc, fr. ord. min. in Riga,

693. *94.

— I., Romanorum imper., R. 714.

— , STecor. rex, »1004.

— , domicellus Magnopolensia

,

738. dux 1*940. 59. 1032.)

— , comes de Anhalt, 965.

—
, civia Reval., 925.

— de Alfen, vas. Eaton., *62l.

— Biscop, famulus Detmari de
Unna, civ. Reval., 904. 9*25.

— Rone, 935, 20. 63.

— Clavi«, 935, 166.

— Coecua 935, 37.

— Cosfelt 935, 173. 175. 956.

— de Essende, Wennemari fillos,

•825.

— de Hattorpe, consol Suaatensis,

994.

— Hundabeke 1004.

Albertos de Molendino, cona. L*>
bec, 747.

— de Rente, Reval., 924, 68. 82.

««6,2. 927.931,5. 935, 127. 128.

206. 980, 24.

— Super Fosiam 924, 56.

— de Talsaen, Ta«. O. T., 706.

— de Verden, cons. Reval., 923,

28. 30. 32. 35. 1027. R. 1225?

— Verachulet «914.

Albus, Amoldu«, 747.

— , loh., fr. der. mon. Dunem.,
658. R. 737.

—
, Marquardus, 667.

— v. Witte.

Alcke, Rev., 926, 1.

Aldenburg, Theodor, de, 0. T.

mag. gen., 786. 93. 805.

Alenpoi* (Alempoia), Ger., vae.

eccl. Rig., 933. R. 1062.

— Lamb. et Otto, fratres Gerardi,

vas. eccl. Rig., R. 1062.

Alen, Werneros de, canon. Osil.,

•758.

Alexander IV., papa, 975. R.725.

797. 834. 950. 1027. 1036,11,14.

Alexios (Aleaius). decretorum do-

ctor, plebanus Thorunensis, 630.

— (Allexius), miles, 667. 734.

Alfen v. Alwen.

Aifotuoi, ep. CiviUtensia, »997.
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Alheidis (Aleydit), toror loh. II.

deBremen,882. 83.93S.213. 236.

— , toror Margarethae, uxorii Si-

fridi Eggardinck, 673.

_ , relicU Gerlaci de Renten

,

935, 22. 200.

Alkerd v. Olgerd.

Alknu, Bern., protonotar. ducis

Megalopoi., 940.

Allef v. Alphodua.

Allegalti, lob., 921.

Aloyate et Alojetea, Coronet, 629.

Alphodua (Allef), cont. Reval.,

923, 25. 27. 29. 31. 34. 35.

Alvelde, Bcned., mtles Dan., 805.

Alwen (Alfen), vaa. Est., R. 768.

— , Alb. de, Taa. Est., '621.

— ,
Lippoldua de, vaa. Est., 713.

— , Robertos de, annig., vaa. Est,

792. Consiliar. reg. Dan. in Eat.

(•802. 44. 20.)

Alwinos Orope, cons. Lub., 674.

Eint vidna 747.

— de Iodingen, ras. eccl. Curon.,

896.

Anderton, Stigotua, rollet, 816.

CapiUn. Eston. 823. 28. 27. 29
-831. 33. 34. 37-41.44. Reval.

846. 47, 51. 52. 57. »58. R.976.

993. 97. »I032.

Andre, nuntint Nogard., 781.

Andreas, clectna Bnrglanena., 816,

— Coakul, canon. Osll., 971.

— , notar. civ. Rig., 741.

— Agheaton, armig. Dau., 816
935, 208.

— Bokow, procona. Witroar., 959.

— de Polle, ras. Est, *713.

— Rode (LodeT), vaa. Eat, 831.

— de Stenberg, O. T. comm. in

Winda, (»880. 81. 95.) Lant-

narachalcna 984. »1041.

— 8tycke 980, 11.

— , earnlfex Reval., 929.

Anerelt, loh., 924, 56.

Anhalt, Alb., comes de, 965.

iL, 926, 1. 2.

— , relieU loh. Musgart, 935, 192
194.

Anten, nuntiat Nogard., 781.

Anahelmna deVimtingin,imp.aulae

951.

Anty de Borgba «848.

Apenete, Nicol. de, clr. Reval.,

926,1.2.

Appolloniua de Ek, cout. Reval.,

923,1.3. 956.

Ar. (Arnoldut?) Pittor 931,9.

Aretio,BeueTen.de,notar.publ.,64t>.

Aretiut, archipretbiter Brixentit,

968.

Arnettus, archiep. Pragensia, 965.

972. 1092.

Aruoldut, ardilep. Anxaneutia,

•1034.
—

,
ep. OÜionient., *997.

— Pape, canon. Lub., 993.

,
praepoa. Rig., 958. 75. 99.

— Stoive, vicar. archiep. Rig., 693.

•694. 720. 22,

—
,
prior fr. praed. in Revalia,

693. *94. R. 853. 54.

— , rector eccl. s. Iacobi in Riga

710.
— de Vitinghove, 0. T. comm. in

Gold. (•876.80.81.) Comm. in

Reval. 889. 90. »95. Mag. per

Liv., (»985. 1002)

— deBrBkele,BacerdosO.T.,*854.

— de Kegele, aacerdot 935,73

— deVyfhuaen, notar. publ., *722.

—
, marschalcua in Goldingen, 629.

— dellerike, O.T.adv. in Wenden,

900. Commend. in Velin 1033

—
, civia Rig., 710.

— Albua 747.

— Blomenbergh.civ. Reval., 926,1

935,66.97. 110. 146.

— , iiliut Arnoldi cum Buaa, 76 i

— Cocua 667.

— Colner, cont. Reval., 923, 2. -i

6.7.9.11. 924,4.6. 935,18.37

93. 122. 123. 124. 202. 231.

— Dyppen,Reval.,924,89.935,152.

— Friso 933, 14.

— Gladiator 924,78. 935,220.

— Haverate, Wiabyc, 904.

— Kabes 770.

— Niger, Reval., 935,69.

— I. Plate, cons. Reval., 923,1.3.

— II. Plate, Reval., 980, 11.

— de Rente, cont. Revtl., 923,23.

25. 27. 29. 31. 32. 35. 935, 190.

980, 24. »1015.

Arnoldus Stikelborg, armiger, »801.

— Stocker, com. Reval., 923,4.

925. 931,6.

— Stolte, Wisbyc, 904.

de Wranzele 048.

Arnnlphi, Petrus, canon. Upsal.,

953. 54. 55.

Arole, Mondewatte de, 667.

Arosia, Nicol. de, civ. Reval., 963.

Artemye Pametym, Ruthenut, 835.

Arnsael, Henr. de, vaa. Eat, R.768.

Aaien(Atterien?),vaa.Eit, R.768.

Asserus de Nova Curia, armig., vaa.

Ett, 792. (*813. 14.) Consil. reg.

Dan. in Est, (*820. 46.)

Auerson (filiut Aaseri), Nicol., vaa.

Eat, "621. 67. R. »7I3.

Aavelt Bert, de, 951.

Atendorn, Conr.de, com. Lub., 747.

Anrlfaber, Detlewt, 935,83.

—
, Th., 931, 1.

Auriga, Ilenneke, 924,78.

Austriae dm Rudolphns 965.

Awarine, dui (Tyaaiattklj) Nogard.,

685.

Azegalle, Detlevua, vas. eccl. Rig.,

991. 92. 93.

— , Iohannet, eins fratcr, 993.

B.
B. de Wangen 951.

Baard, Henr. de, der. et not pbL,

988.

Baenditzaon, loh., Svecua, *815.

Bajige (Baggae, Bagghe), Dorkillas,

935, 153. 221.

— , Hermannut, Reval., 924,34.

— , Pctrut, Danua, 816.

Balant Conr., 935,211.

Balcke v. Ralike.

Baldersheim, Wolframoa de, 0. T.

magnus commend., 1033.

Baldewinut, ep. Tripolittnnt, *997.

— 857.

(Ballte), Hermannut, 0. T. mag.

per Liron., R. 752.

Barnamaon,Ericm, armig.Dan.,816.

Barnekowe (Barnaecowe),

de, milet. 738.

-, loh., 935,185.184.
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Bartholomaeus, ep. Electen»., 704.

705. 7. (»708. 12.)

— , de Enna, canon. Oeil., 971.

— ,
priorfr.praed.Brestensis,*7(>5.

— Delcattsandro,pap.scriptor,971.

— de Tisenhusen, milea, fr. Ni-

colai et Engelberti, 962. 091.
Adr. de Thoreida, 975. Milea

1033. 34.

— de Velin, miles, 667. 80. 93.

•694.719. »21. 22. 30.31.35.92.

—
, gener Stephan! Sartori», 921,

16. 19.

Basdow, Eghardua de, notar. publ.

et procnr. iu curia Rom., 994.

955. 92.

Base, loh., 935, 153.

—
, Metteke, 980, 12.

Basaae, Iac, armig. Dan., 816.

Basseler, Rolo, 935, 237.

Barariae dux Ludowicoa I. 951.

Becheim, Codererlua de, 0. T.

comm. in Dunem., 744.

Bechern 935, 9. 20.

Becheshoredc (Bcxh., Bixli., By-

akovid), Albertus de, t. Alber-

tua I., ep. Rig.

—
, IIeidenrlcusII.de, milea, *653.

— , nenr.lV.de, ras. Est., 644. 45.

— , llenr. V. de, 770. Armig. et

conailiar. reg. Dan. in Est.,

(»814. 20.)

— , lohannea II. de, miles, 667.

—
, Otto, vai. Est., R.768,

Bechim , llenr. , nuoudam Petrus

de, nolar. publ. •821.

Becker, loh., adv. Hallaudiae, 755
756. famulua reg. Dan. 782.

Beimege, Curo, 629.

Bcyerro,Frider.,Tas.eccl.Rig., 990.

Beke, llenr. de, cons. Reral., 881.

923, 8. 10. 12. 14. 16.18.20.22.
Procona. 23. 25-27. 29. 30. 33.

34. 928. »1015.

— de Rerale, abbatissa, 980, 22.

—
, relicta Rieh. Colner, 935, 197.

Belgard, Nicol. Slams de, notar.

publ. *7I0. R. »843.

Beltere, Lamb., 935, 67.

Benedicto, Petrus de a., Dr., in

curiaRom.advocatua,6IO. R.70I.

Benedictua XI., papa, »609. 10. 16.

R.7I4.
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Benedictus XII., papa, 765. *73.

778. (*99. 804.) 948.

— , ep. Aboensia, 726.

— de Alreldc, niil. Dan., 805.

— de Vaderao», Srecua, "891.

Ueuckinua Stop, Reral., 924,59.
925.

Betierenutua de Aretio, notar.

publ., 646.

— v. Bunvenutus.

Benthem, loh., comea iu, *714.

ßerca, Nicol., fr. ord. praed. in

Riga, R. 737.

Berchore (Berkhove), Daniel, Her-
mannus et Tilo, fralres, 980, 4.

—
, lohannea, cum filüa loh. et

Uermanno, 935, 234.

Bere, Henr., civ. Rev., 925.

—
, Petrus, cir. Ker., 925.

Beren
v

,
Benurdinus, canon. Lubec,

990.

Berengarius, ep. Tuscuian., 646.

Berger, Conr., 951,9.

Beringeruallelo, marscalcua (Bran-

denburg. ?), 790.

Ik-rkhoren t. Berchore.

Berkoe, Ragwaldua de, 924,92.

Bernardinus Beren, canon. Lubec,
990.

Bcrnardus de Waroiola(Virolette),
archiep. Carcaason., 610. R. 701.

— , cardio., v. Bertrandua.

— , ep. Pomesan., *793.

—
, praepoa. eecl. Curon., 629.

—
, abbas mon. «. Thcofridi, 704.

705. 7. »8. 10. «12.

—
,
auperiorfr. praed. in Riga, 617.

— de Ilanacho, prior de Sadone,
971. 76.

— de Surno, rector eecl. paroch.

de Grania, 976.

— de Oldendorp, 0. T. Liv. lanl-

maracalcus, (•880.81.)89.90.*95.

— Boos, O. T. vicecomm. Reral.,

(•898. 939.) Vicecomm. in W it-

tetitlen *913. Procurator 0. T.
in curia Rom., 968.

— Alkun, protonotar. ducis Ma-
gnopol., 910.

— Brochuaen 925. 27.

— de Calmaria 935, 178.204. 232.

— Coecua 935, 109. 209.

— Dirsowin, cona.Rig., 10361., 7.

Bernardoa 4eLaydes,vaa.Est.,*713.

— Lare 935,210.

— Oldeiiborch,cons.Lnbec,1033.

— Parvus, Reral., 640.

— Pepersack, Lubec, 810.

— Sak 980, 1.

— deThoreida, ras.Est.,808.*814.

— Voa 980, 14.

— Witte, Rig., 944.

—
,
generThoaue, faber, 924,44.

935, 191.

Bernorerus, Henr., capitan. Reral.,

R. 741.

Bero, legifer Nylandiae, 922.

Beronif, Philippus, laicus Aroa.
dioc, 955.

Berse, Gerbertus, Rig., 944.

Bertoldus, ep. Zambiens., 1033.

— , praepos. Curon., *604.

— Gygae, canon. Oall., 710.

— Leper, prior de Valkana, 614.

—
,
vieegard. (aoeiua gardiani) fr.

min. in Riga, 740. R. *790.

—
, fr. ord. praed. in Riga, R.737.

—
, clericus, 687.

— , comes de s. Monte, 951.

— de Alba Curia 686.

— de Aavelt 951.

— de Byckenhusen 967.

— de Corbea, v. de Korbis.

— de Ebenhusen, miles, marchlon.

Brandenb. coquinae magtoter,

864. 68.

— de Ellerere 775.

— Manier, cons. Reral., 757. K8.

Procoua. 923, 2. 924, 32. 935,

17.21.116.

— Havesforde, eecl. Reral. per-

petuus vicarius, 1015.

— Hoppe 935, 124.

— de Korbis, ras. Est., *621. 775.

— I. de Lecbtls, ras. Est., •621.52.

— II. de Lechtfs, miles, raa. Est.,

792. 935, 148.

— Niger 935, 63. 75.

— Rode, cancellar. ducis Magno-

pol., 940.

— Sartor 935, 137.

— Schonenberg 935, 12. 13.

— de Sippe, vices iudicia tenens

in Reralia, 775.
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Bertold« Starte v. Niger.

_ de Tob 960, 24.

— Vickinchuaen, cons. Reral., 882.

883. 923,6.8.9.11. 13. 15. Pro-

con». 17. 924,82. 931,3.933,176.

200.213.221.223.231.

— de Virekea, ras. Eat., *7I3.

Bcrtramlnus de Carcano, archi-

presb. eccl. de Coraate, 643.

Bertramua de Mediolano, pal. Rom.

aadilor caaiarom, 643.

— , ep. Lubicens., 1033.

—
, fr., «acerdos in Poida, R.737.

— Frlao 774.

— Hamer, Ludovici fil., 935, 193.

— deHeideby,cons.Lubec.,(*806.

893.)

— deParembeke, iniles, ras. Est.,

800. R. 768. Vicea capitauei ge-

rena In Reralia etc. *8I3.

Bertrandaa(BernardoB,Fernandus),

a. Mariae in Aquino diacon. card ,

•759. 918. 1036, II, 4.

—
, ep. Ampuriensig, 997.

Bervlet, Hygo de, eioa relicta,

935, 228.

Beseworm, loh., 667.

Betpennig, Ertmarus, Rig., 944.

Beveren, Th. de, 904.

Berren, Hermannoa, 714.

— , Nicol., 714.

Bjcken 924, 45.

—
,
Marger., abbatiaaa sanctlmo

ni.lium Reval., C*886. 952.)

Byckenhusen, Bertold., 967.

Brckinck, loh., carnifex Reral.,

924,14.81. 929.

Bike, Henr. ran der, 935,66.

Biker, loh., armig. Dan., 816.

Bioivelt, Christian, de, 0. T. com
mend. in Confluenlia, R. 1126.

Birgerus Paetersaou, miles, 641.

Birkhan, Lamb., ras. Eat, R.768

Bvrtepperache, Leine, 924,74

Bischop (Biacop), Alb., famulus

Detmari de Unna, clr. Reral.,

904. 25.

Biachoperode, loh.de, not.pbl.,69t

Byeke de Orghile, raa. Est, *713.

Bitbune, Coro, 629.

Bixhorede r. Becheahowede.

Blache de Luk 863.
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Blomenberch (Blomberg, Blumen-

ber»), Arn., ciris Reral., 926,1.

935, 66. 97. 110. 146.

—
, GerwinuB, 935, 16. 43. 115.

—
, Sifridus I. de, canon. Rlg.,

971. 99. 1033.

—
, Sifridus 11., cons.Tarbat,, 746.

— , Volmarus, 935,97.

Jlumeurod, Herrn., 810.

lio Ionsson, dapifer. reg. Srec,

1022. 23.

Bock r. Luck.

Bockwald, Detlevus de, mllesOan.,

738.

Bodenus, loh., Reral., 904.

Bode r. Bode.

Bodo de Susato 729.

Bodolphus.IIiuko, Srecua inRagoe,

832.

Boetiua.capellanusreg.Djn.,730.31

— Falk (Falke), armig. Dan., 755.

756. 816.

- lonaesaon, Dan., 816.

Bohemundua, Trerirena. archiep

951.

Boilmann (Bolemann, Builmann),

loh., cona. Reral., 923,23.25.

27. 29. 31. 35.

Boytin, loh., mag., canon. Lubec.,

1033.

Boldewinua, carnifex Reral., 929

— v. Baldewinns.

Bolemaun r. Boilmann.

Boler, Conr. de, 951.

Bolko, dnx Falkenbergenaia, 972.

—
, dux Oputieosia, 972. 1029.

— , dux Swidniceusis, 965.

Bolkore, Frider. de, not. pbl., 999.

Boltmann, Nicol., Reral., 748.

Bolto, loh., cona. Rig., R. 1225

Borogarde, Conr., 935, 14. 29.

Bonacker,Meinekinna,cir.Rer. ,926.

Bonaventura, ep. Baluvoreginesis,

Borcfelde, Gerehardus de,

cellar. reg. Dan., 805.

Borch,Degenhardua de,Rersl.,640.

Borchardns r. Burchardos.

Bore a. Bartholomaei de Monte-

cucculi 640.

BorenUe, loh. de, com. Rig., 996.

Borgemester , loh. ,
mag. , canoa.

Lubec, 1033.

Borgha, Anty, Nycke et Hioricos,

dictua Tetteke de, 848.

Borne (Bornes), Henr., cons. Rig.,

741.

Boreu-acker, Gerd, frater nade-

wigea, 994.

—
,
Hadcwige, uxorRelooldi 894.

Bone, Alb., 935,20.63

Bonifacius VIII., papa, 609.61. 69.

687. 773. 948. R. 737.

Bonixlaus, Maaoriae dux, 689. 90.

Boos (Boos), Beruh., 0. T. vice-

comm. Reral. (»898. 939.) Vtce-

comm. in Wittensten ^915. Pro

curator O.T. in

—
, loh., Hadewigia Alias,

Hertesbcrgcusis, 994.

— , Reinaldua, 994.

—
,
Volmaraa, HadewigMI., 994.

Borentin, Henr. de, magn. comm.

0. T., 966.

Brackel (Brakele), Arnoldus de,

aacerdos O. T., *654.

—
, Daniel de, raa. Est-, »621.44

645.

— ,
Fridericos,ras.Tarb.,R,H31

— (?), Georgius, aacerdos 0. T.,

•654. 55.

— , Godekinusde,ros.Est,*713.

— , Godlrldus 1. de, rai. Est.

(idem ?) *62l.

_ , Godfridua II. de, canoa. Tar-

bat., 971.

—
, Hennekinus de, vas.Est.,*7l3.

—
, Henricus II. de, ras. Est»

(idem?) *621.

— , Sifridus de, 686.

, Simon, 1027.

Bramhorn, Otto, fr. 0. T.,

693. *94.

Brandanus Wiae 4000. 1- 4.

— r. Brendekinos.

Brandenborg, Henr., es

val., 929.

Brandenburg, Ludoricua, arcbio

de, imp. Ludovici IV.filins, 75o.

756. 87. 90. 91. 98. 805. 54. ( 55

884. 868.) R-895. «944.

, Ludoricus, dictua

marchio de, 951.

Brauel (Brakel?) de, R. lOOtt
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Breydc ,
Narqu., milei , capiUD,

Reral., 748. *Ö0. Quondmn ca-

piun., 754. 57. 58. 60. (61.62.)
7ü3. 67. 74.

Brema f Bremen, Brerois), Alhci-

dti, loh. III. toror, 882. 83. 935,

813. 236.

— , Gcrhardas de, *914.

—
, lob. II. de, notar. pnbl., *691.

—
, loh. III. de, Reral., 716. Cons.

ReTal.8l2.M3.82.9l4. 923,1.8.

7.9. 926,1. 927. 935,140.149.
160. 174. 189.197.200.213. 1027.

— , Nicolaus, *754.

Brendekinus (Brand) Rode, Reral.,

b20. 835,79.

— Slalbiter, coas. Reral., 923,
24. 26. 2a 30. 52. 825.

— r. Braodantu.

Brcneo, Frlder., comea de, 951.

Brllo, loh., canon. et eoiloa Olli.,

720. »21. 22. 7a
Brindebiuth (?), Wtrnerni de,

cler.Aros.ctBrandenb.eccl.,954.

Brioken, loh. de, 934 935,21.60.

Brochascii, Bern., 925. 27.

Brocthorp, h'ggtrdus, armigerDan.,
738.

— , Hcnr. , Marqu. et Nicol. de,

milites Dan., 738.

Bröthen», canon. Arosiens., *678.

679.

Brnel, Conr., fr. et procur. O. T.

ni curia Ron., I

700. 10. 42.

46. 50. 61.

Brun de Dalhem (Dolen), mite«,

ras. Est., 652. R. »713.

Brünes, Ilclmicus, *9I4.

Brunner, Hcnr., procar.O.T.,968.
970.

Bruno, leotor fr. ord. praed. In

Lubeke, 691.

— de Riga, fr. ord. praed. in Riga,

R. 737.

— , 0. T. mag. per LI»., 638
1036, 1, 4. R. 737.

— Hitrelt(Hetrelt),coas.Tarbat.,

746. 52.

— Fape925.935,102.104.167.227.

— de Warendorpe, con». Lubec,
747.

Brunswlcli, Eliiabet, Henri« I. re-

Ucta, 935, 17.

Brunswich (Brunswik, Bruneswig),
Engelbertuo, HeinonU frater,

935. 72.

i-, Ererardus, 935,21.122.

1— , Hein« , cona. Rjera). , 923, 1.

3. 935,21.72.

— , Henricui 1., 935, 16. 17.

— , Henricus II.,tutor, 935,217.

—
, Hil(demarus ?) de, 667.

i-
, Hinse, 1019-22.

J—
, Luderna I. de, ras. Est., 11,768,

— , Luderua II. de, raag. gen. 0.
T., (»745. 60.) 762.

— , Ludor. de, trapiar. O. T. et

commead. in. Cbristborg, 733.

E

!

- , Nicolaus 924, 13.

ueb, Hermsunus, fr. 0. T., *654.

j— , loh. de, capitaneus, 790.

Bochen, loh. de, canon. Bremens.,

!

971.

Budde, loh., Wlsbjc, 904,

Buggae, Nicol., armig. Dsn., 816

Bukow, Andr., procona. Wismar.,
959.

Bul t. Luck.

Balmann v. Boilmann.

Buiow, Hinr. de, alias dictus Kai-

renacke, fomulusMagnopol., 959.

Bungghen,. loh., 1010.

Buntow, Petrus, Reral., 640.

Bunreautus, ep. Utinens., 968.

Bnrcbardus (Borchardus), ep. Cu-
ron., r604. 2a 29.) 80».

— de Drey leren, mag. 0. T. in

Liv., »828. R. pag. 103. Prorin-
cialis Reraliae (*859. 61. 69.)
R. («950. 1028. 29.) Olim nraec.

Llvon. 1033.

—
, burggrar. Magdeburg., 972.
1029.

j~ de Reu, comes, 972.

— Niger 810.

j— , fractor lapidum, 930.

linrco, Wulfardus de, notar. publ.,

R. C*H09. 110.)

Busche, Hcnr., roiies, 730, 31.

Buss, Ilennekinns Durch den, 667.

Buihorede r. Becheshowede.

Bu«, Arnold., com, 764,

C

c.
(Coaf. J£ et Z.)

aeaarioa(Cexarius, Zorie«, Soriei,

Serius, Zöreges) Stalbiter, com.
Reral., 923, ia 18.20.22. 24. 26.

28.32.34. 925.

Vickinchusen »914.

Caysc, carnifex Reral., 929.

Calle (Kailand), Erert, cona. Re-
|

ral., 923,29.51.35.
U

,
loh., *635.

Callerere 924, 79.

t-, domins, 924,64.

Calmaria (Calmarnia, Kaimarna),
Bern, de, 935, 17a 204. 232.

— , Hcnr. de, cons. Rlg., 691.

—
, lob. de, clr. Reral., 675.

—
,
Margaretha, Golacalci fllia,

i uxor Iohannis de Calm., 678.

, Werneras de , cons. Reral.,

845. 904. 923,8.9.1l.ia 931,
4.3. 935, 159. 178. 183. 215. f

216. 227.

Camero, loh. de, perpetuas licaxlas

eccl. Tarbat-, 807.

Panne (Kanna), loh., nuatins reg.

l
Dan. (»632. 633.) 34. Capitan.

Reral. »692. 701. R. 964.

apelle^OodscaJcns de, ras. Bat,

apcllcn, Wilh. de, O. T. adr. in

Orerpalis, (*880. 81.)

Caporie, Gcrlacns I., Reral. 904.

Consul 923, 1.4.6.8. 10.12. Pro-
cons. 15. 924,85. 926,1.2.4.

t~ , Gerlacus II., eins filino, 935,

,
237. 980,5.

Carcano, Bcrtramlnna de, archi-

presb. eccl. de Cornate, 643.

Carceribus, Galhardns de, nuntluo

cur. Rom., 765.

Carchus, Hcnr. de, adr. ep. Cn-
ron , 629.

jCarklc, Robckinus de, R. 824, 4&
Carman, Nicol., 980, 9.

Carnifes, Conr., ciris Wittensteo.,

I 915.

(- , Frider., 924, U.
—

,
Godfr., 935,132.

,
Hcnr., 935,44.

Carolus, Liitcop. ep., 641.

de Montreal, presbiter Reral.,

•1003.

60
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Caralus de Treverla, 0. T. mag.

gener., 645. 1086, II, 1.

— IV., Roroaoor.imp., (»951. 65.

972.78 1029 30.)R,1126 (*33.44.)

— Nseskunungson, reg. Svec. con-

alliar., (»724. 25.) 824. 11. 853.

—
, Frondonis patcr, Danua, 755.

— , notar. civ. Reval., •979.

Caraten v. Chrialiano«.

Caeimirus, das Stetincnsia, 972.

— , dux Teschinensis, 965.

Caalro, Henr. de, 935,74.

—
, loh. de, 985, 49.

Caanlit (Cssa), lacobus et Porrina

de, DD., advocati in curia Rom.,

610. R.70I.

Citharin« 926, 1. 2.

Cautele, loh. de, 935, 86.

Cellirex v. Sellifei.

Cesariua t. Caesarius.

Cheako (Caonko) de Lipa, Bohc
miae mancalcus, 972.

Christi anl ,
llaqalniu, Svecua iu

Rogoe, 832.

Chrlftiano«, electoa eccl. ». Mariae

•607.

— , ep. Pomesan., R.7N.
—

, custos eccl. Oail., R. *724.

— de Binzveit, 0. T. comm. in

Conflaentia, R. 1126.

— de Colonia 649.

— (Christicrnns, Caralen) III. de

Scerembcke, milea, 651. 67. 80,

— IV. de Sccrembeke 800. 801.

Arraig. et conail. reg. Dan. in

Est, (»814.20.46.) Milea »72.

935, 231. 937.

— Textor 924, 35. 62.

—
, Reval., 935,73.87.

—
, puer, 935, 160.

—
,
Curo, 671.

Christophorua I., rex

874. R. 1028. 29.

— II. dux Samaö etc. R. 695. Rex
Dan. (»674. 80. 8I.)713. (*I5. 30
731. 37. 38.) 50. 63. 8!2. 826. 92
893. R. (*786. 802.) 1028.

Cicloht, lob., Reval., 640.

Claus, cir. Reval., 926.

— y. Nico laue.

Clavis, Alb., 935, 166. (Idem qu

Alb. Sloteil)

Clavis, Ljdckinas, 925. 931,3.
— t. Slotel.

Clemens V., papa, *630. 43. 46.

661. R. »735. 37.

VI., papa, 821. »22. 77. 94 1.48.

»98o. 1036, II, 4. R. 1027. 1109.

1110.

dementia, Simon, Svecua in Ro-

goe, 832.

ClemlUon, Iah., Dan., 816.

Clenamel(Klensmit), lacobua, faber

Reval., 935, 64.

—
, Wichmannua , faber Reval.,

924, 8. 44. 52.

Cleomantia, Nlcol. de, fr. ord.

praed. Oliioniens. dioc, 977.

Clippiator, loh., cir. Reval., 922.

—
,
Petrus, 926, 1. 2.

—
,
Willekin., 924, 76.

Cloet, Georg., eins Lubee., 1016.

Cnockey, loh., canon. Oail., 971.

Cocua (Coecus), Alb., 935, 37.

— ,
Arnold., 667.

—
, Bern., 935, 109. 209.

—
, loh. II., piator Reval. , 931, 9

Collifex (Olüfex?), Petrue, ma
gister 935, 124.

Colmar, loh. de, 640.

Colner, Am., cona. Ret., 923,2.

4.6.7.9.11.13. 924,4.6. 935,18.

37. 93. 122—24. 202. 231.

— , Goswiuus, Reval. 640.

— , Richardus, 934. Beke, eius

rel. 935, 197.

— , Tilo, »937.

—
, Volmarua, 934. 935, 42.

— , Willekin., 935, 161.

Colonia, Chriatian. de, mag. 649

Columna, lac. de, diacon. cardio.,

•643.

— , Petru« de, cardin., 649.

Comule, Henr., fractor lapidum

Reral., 930.

Conekinus de Werne v. Conradus.

Conemannus de Werne 935, 134.

(Idem?)
Cono, 0. T. lsntmarscalcus in Lt-

von., 620.

— (Connow), 0. T. comm. in Du-

nem., »654.

- v. Cuno.

Conradus, ep. Oail., 606. *1& 22.

667. R. 704. 14. 87.

Conradus de Cotingen, dec*a. Cu-

ron., (»783. 84.)

— Varrat, canon. Lubec, 993.

— , decsn Osll., *676.

— de Lnbeke, canon. OsU. (idem !),

667. 86.

— Rubro, canon. Rig., 737.

— , decan. TarbaL, R.714.

— ,
subprior ord. praed. in Lu-

beke, *639.

— Longns, fr. ord. praed. in Itiga,

649.

— de Mandern, O. T. nag. in

Liv., 665.

—
, 0. T. praeceptorls per Llvo-

niam vices gerena, »Biß.

— Kewilhut, thesaurar. O.T.,733.

—
, O. T. comm. in Papow., 657.

—
, 0. T. camerarius de Wende»,

774.

— Bruel, fr. 0. T. et procar. in

curia Rom., 643. 46. 50.61.700.

710. 42.

— , comes. de Werdecke, 951.

—
,
Reval., 924, 39.

—
t

cirls Reval., (famult

vici Hamer?) 925.

—
, fractor lap. Rer., 930.

— de Attendorn, cons. Lob., 747.

— Balant 935,211.

— Berger 931,9.

— de Boler 951.

— Bomgarde 935, 14.

— Carnlfex,civisWittenst«n.,9l8.

— Crispus, vas. eccl. Tarbat., 723.

— Eggardtnck, cona. Reral., 673.

— de Embek 935, 135.

— Hamer, cons. Reval., 923,2.

935, 108. 119.

— de Hirtren, vae. Bat, »713-

— de Hoevele 862. 924, 78. 83

935, 125. 222.

— Hulcho 935, 14.

— Isenbard, fil. lohannis, nottr.

publ., R.MI26.
_ de lurden 935,9.89.52

— de Kegele 935, 4. 15.

— Kegeler, cons. Reval., 923,31.

82. Proconsul 85. 1044.

_ de Like 934.
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ConraduaMedicua.Reral., 935,168
— Moltikae, mlles Dan., 738.

— de Monasterto 931, 3.

— Niger, autor Reral., 935, 206
— Oalle 775. 845. 924, 80.

— deParerobcke.vas. Est.,K768

— Povkeyerwe,vai. eccl.Rig., 991.

— Preen, armig. Dan., 738. 55.

Milea et capilan. Ucral. (792.
797.) 98. »802. Quondam capl-

— de Keine, consol. Rcra)., 904.
920. 923,11.13.15.17.19.21.
23.25.27. 924,84.;«. 9.5c}, 210.
980,21.

• — I. de Reralis 648.

— II. de Revalia 648.

— Rugele, frater Ilcurici, pro-
cona. Reral.

, 923, 2. 935, 20.

90. 129. 144.

— de Saga, vaa. Rat., *62i. 648.
935,22. R.*713.768.

— Sledoni, Lubec, 810.

— de Staden 709.

— Stoppekote, cona. Reral., 9*23,

13.15.17.19.21. 935,85. 980,22.

— Swrengel 989.

— de Weidenburg, milea, faml-
liaria borggrarii lob. de Muren-
berg, 864.

— (Conekinus) deWerne, loliannia
III., 935, 81.

— de Zeberhusen, uotar. publ.,
807.

Conatantinua, rex Ploakcnaia, 1036,
II, 9.

—
, cona. Reral., 923, 5. 6. 925.

— de Wickede, con«. Lubec., 878.

Constiogua, marscalcas, 951.

Copeklnua Crowel 924, 40, 69.

— Waiden 935, 68.

— de Werne 935, 89.

Corbea (Korbia), Berthold, de, vaa.
Bat., «621. 775. 980,2.4.23.

Cosfclt(Koarelde), Alb., 935,173.
173. 956.

—
,
Lamb., Reral., 956.

— , Marquardus de, cons. Lubec,
781.

— , Tidemannua,cona.Reval.,825.
923,3. 5.7.9.11. 931,3. 835,
147. 202. 221.

Coakol, Andreas, canon. OaiL, 871.
— v. Coreakulle.

Coslalle (Coskulle?), Hinke, Taa.
eccl. Rig., Wi.

Corcskulle,loh.,raa.eccl.Rlg.,888.

Crach (Cracht, Kragt), Henr., 935,
171.

—
, Hermao., 935, 3.

— , lob., cons. Reral., 710. 923,
2.5.7. 924,65. 935,160.231.

—
, Telsekc, 'iobannis fllia, 935,
231.

Crana, Henr., sartor Rig., 764.

Crapa, Iweru«, Reral., 980, 1.

Crek, loh., cauon. Lubec, 691.

Crevet, caruifex Reral., 929.

Criapua, Conr., vas. eccl. Tarbat.,
723.

— r. Cruae.

Crope, Henr., 935, 129.

— t. Grope.

Cropelin 935, 57.

Crowel (Crurel, Cruel, Kruyl),
Copekinua, 924,40.69.

—
, Gerltardua, 935,2.

—
, Godfridua, Tidemanul filins,

935, 162.

— , Henr. I., dominus, aaaeaaor
iud. raaall. Eaton., 845.

— , Henr. II., cona. Rcval., 923,
1. 3. 5. 7. 9. Procona. 13. 927.
935, 140. 203.

— , Henr. III., cona. Reral., 923,
20.22. Procona. 24. 26. 27. 980,
24. 1025. 27. 44.

—
, Ilermannus, 1027.

—
, lac, 904. 935, 233.

—
, Reinerua I., cona. Reval., 797.
H2:i.»46.84. »97. 923, 1 . Pro c o r. a

.

4. 6. 8. 10. 12. 14. 16. 18. 20. 22.
921,37.60. 926,1.2. 928. 933,
60.111.132.168. 176. 181.183.
200.224.

—
, Reinerua II., acliolaria, 897.

—
, Tidemannua, 935, 94. 162.

—
, Vrowiuua, 935, 162.

Cruken, Petrus, 935, 184.

Crulliuc, Herrn., plebanua in Pa-
pendorp, 739.

Cruae 816.

—
, Henr., cons. Rig., 741.

Cruae r. Crispus.

Cule, Henr., 629.

Cundea, Herrn, de, raa.Eat., »713.

Cuno de Oldcnberch, 0. T. comra.
Lcal., •622.

— . Cono.

Cnprifaber, Petrus, 935, 178. 232.
Curla Alba v. Alba Curia.

— Nova t. Nova Curia.

Curlaudua, faber, Reral., 931,3.
Curow, cona. Reval., 923,35.

Dachibeche, SJgmarlnus de,
publ., R.823.

Dalen, Dalhan, v. Dolen.

Dan Nicliaaon, partium Orientalium
(Sreciae) praefectus, *8I5.

Danchmar, loh., 935,78.
Daniel, alibas mon. in Valkcna, 638.
—

, priorpraed.inTarbato,R.737.

•
, dominus, 648.

, filina Ligheman, *862.

— Qerkhoven 980, 4.

— deBrakd.raa.Kst., »621.44.45.

Danoruin princeps lohannes, regia
Chriatophori II. frater, 738.

princeps Otto, Chriatophori II.

filius, 730. 31. 38. (•55. 56.) 82.
850.51.52.55.59.77.85. lt. »895.

— rex Christopherus I. 869.74. R.
1028. 29.

— rexChristophoru« II. (»674. 80.
681.) 713. («15. 30.31.57. 38.)
750.63.82.826.92.93. R.«788.
802. 1028. — Dux Samsö etc.

R. 695.

— rex Ericns IV. Plogpennig, R.
1028.

— rex Ericas V. Glipping, 611.
R. 708. 1028.

— rex Ericus VI. Mcndved {'605.

611-13.15.) 21. (»B3-86. 31.)
632. (»34. 51. 66.) 81. 713. 82.
830.34. R. »695. 725. (»51. 52.
754. 56. 61 . 67. 68.) 802. 1028.

— rex Ericus (VII.), Christoph.
II. filius, 713. (•15.30. 31.) 38.

— regina Margaretha R. 725. 1028.
Psg. 21.

— rex Waldemarua II. 857. R.
704. 52. 56.
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Danorum rcx Waldemar*» (III.) R.

•694.

— rexWaldcmani«lII.UV.)(*798.

805.) 15. •! 6. 17. (»23.26.27. 29

-831.33.34.36-41.44.) 46.

(*8i7. 49-53.) 54. *56. 58. 59.

863. 64. *65. 66. f70. 77. 78.)

879. 85. »92. 93. »945. R. 944.

(•976.81.82.93.97. 1000.) 1028.

1203. — Domiccllus C730.3I.)

755. 56. *82. 86. 87. »90.

Dargitzow, loh., procon«. Wismar.,

959.

Dartaow, Wiggerua, Lubec., 810.

Degener, Gerlacii», 935, 237.

Degenhard ut de Borch, lteval.,640.

— de Molendino 935, 69.

Delcassauh, Barthol. papae acri-

ptor, 971.

Densche, loh., 935,166.221.

— , Laurentius, 931,4. 935,229.

—
, Petrus, 935,34.

—
, Stephanus, «arlor Reval., 935,

472.

Depenbrock (Depenlicke), Helmi-

cua de, O. T. mir. lerwiac, 964.

Comro. Reval. »1015. R. 1182.

Dcthardna (Detardus), aacerdo»

eiusqne fllius, 935, 96.

— de Osenbruggc 935,25.

— Rex 934.

Detlevua(Dittevus,\ Aurifaber 935,

85.

— Axegalle, va«. eccl. Rig., 991.

992. 93.

_ de Bockvrald, mit. Dan., 738.

— de Pale 828.

— Utdrank, civis Lubec., 1010.

Detmaru« ( Diltnariia) ,
fr., abbas

de Valkana, »6 14.

—
, O.T. comra. inGoldlngen,604.

—
, O. T. ailr. in Carchu«, *895.

— de Unna, cons. Reval., 923, 1.

3. 4. 6. 924, 49. 925. 935, 162.

163. 182. 185. 219.

— deWerdcn.Reval., 640. 935,71.

Djakn, Ingo, legiferNylandlac, 725.

Dydlnc, loh., 924,88.

Dicpoldua, luarchio de Iloenburg,

9J1.
Dynevar v. Dunev„r.

Dyppen, Am., 924, i'9. 935, 152.

—
, Herrn., 924, 68. 335, 147.

784

DirehraeaUt, Hincicbinns, 921.

Dirsowin, Bern., cona. Rig., 1036,

I 7.

Diser(Düser), Ioh.l.,Ta«.EaU, *621

.

— , loh. II., 808.

Dyschen, Henr., civ. Reval., 925.

Ditericus t. Theodericua.

Dius, loh., archidiacon. eccl. Arua.,

ü7y -

Dives, Nicol., carnifcxReval., 929.

— v. Rikc.

Dobing, Henr., Rig., 944.

Dock, loh., et eius relicla 935, 136.

DoleaUr (Dolifex), Henr., 935, 7.

—
, loh., 924, 20.

Tilo, 924,23.25. 926,1.2.

Dolen, Alb. de, va«. Est., R.*713.

— Brun de, miles, vaa. Est. , 652.

K. *713.

_
,
Engelberlua I. de, va«. Est.,

R. 768.

—
,
Engelberlua II., v. Engelber-

te, ep. Tarbat. et arohiep. Rig.

— , loh. 11. de, 888. 958.

— , loh. III. de, vaa. Bat., "621.

—
, loh. IV., milea, 1033.

— , Nicol. de, vas. Bat., '621.

R. -713.68.

— , Odwardua de, vas. Est., *621

.

— , Theoder. 1., milca, vas. eccl.

Tarbat., 778.

—
, Theoder. II., mile«, 1033.

—
, Tilo de, vas. Est., R. 768.

— , Woldemarus de, mile«, va«.

Eston., •085. 734. 51.81.809.

R. 768.

Dolifex v. Doleator.

Dominien», ep. Masquerdenai«

,

•997.

Dordemure, Gerb., fr. ord. min.,

710.

Dorkilln« v. Thorkillu«.

Doralo ^Doralowe), Herrn, de, «a-

cerdos, *654.

Doael, Ludolphu«, 935,8.

Doverakc, Tliid.,con».Rev«l., D23,

II. 13. 15. 17. 19.21.

Dreyleven (Drenleve, Dreynleve,

Drenleine), Borchardus de, 0.

T. mag. in Liv., *828. Reg. p.

103. Provinciali« Revaliae{*859.

861. 69.) R. (*950. 102». 29.;

Olim praeeeptor Livon., 1033.

Dreveneke, Henr., carnifei Re»al.,

929.

—
, Nicol., carnifex Reval., 929.

Drcrenen 935, 26.

Dridinglune, Henneke,Rev«l.,640.

Dr*ge, Libertua, 924,56.

Droge 1025.

Drosche, Tideman., 935,217.

Dubrictl v. Nubricti.

)uderstat, Heiso, cir. Rev., 925.

—
, loh., cona. Reval.,* 923, 22.

24.26.28.30.39.34.

_
,
Tideman., 935, 217.

Duerga, Gerh. de, O. T. pro«».,

R.737.

Dnnemarkensia (DynemsrkeiiiJ*),

Lamb., 935,46.

Dunevar (Dynevar), Frider., Ko-

then I. fllius, Henrici palraul,

935,205.230.

r- , Henr., «acerdo«, nepe« Fri-

derici, 808. 935,230.

— loh., cona. Reval., 923,7.9.

12.14.16.18.20.22.24.26.28.

30. 32. 935, 33. 205.

—
,
Ljdekiuus, Iohannia fraler,

935,205.

(—
,
Ludolphus (idem?), 955,53.

Elu« relicta 933, 130.

Rotheru«L, 926,2. 935,123-

150. 187.

— , Rotheraa II. lonior, 925.935,

150.

Durch den Bus« t. Buas.

Düser v. Diser.

Duimer v. Tusmer.

Duve, Pontua, Dao., 816.

E.
E., loh., civ. Soaaten«is, 991.

Ebbl8on,Slraogo,arroigerDan.,8l6.

Ebenhusen, Bert, de, mile«, »*•

»quinae magister marchionis da

Brandenburg, 864. 6tf.

Eberbardus v. Everardu«.

Ecbertus v. Egbertus.

Eccardu« (Echardus, Eggirdm,

Eghardus) de Basdow, notir.

publ., 954. 55. 92.

— Brocihorp, armig. Dan., 7»
— Knoke, fr.ord.

— Saxo, Lubec, 810.

Digitized by Google



785

Edlenkerken, Gerh. de, ras. eecl.

Terb., R. 1131.

Eerwil, canon. Osil., R. 737.

Egberlua, abbu in Pädia, R. *797.

— (Hecbertua), coorert. monast.

Dunem., 638. R. 737.

— Gripeawolt, con«. Rig., 1033.

— Pistor 930,3.

— r. Erkeuberlua.

rdiuck,Canr.,Sifridifll.,

al., 673.

Eg-ar,

Re»i

-,Herm.nnu.|
s

.

fridi—
, Ludovicus )

—
,
Margaretha, Sifridi nxor, 673.

— , Slfridu«, Reral., 673.

Eggardus t. Eccardua.

Egidio, H. de sancto, 667.

Egidiua, tiu s. dementia pretb.

cardinai., 948. 54.

— , tit. S. Martini in Montibu«
presb. eardin., R.123I.

Eilardua (Eilhardus) de Esenbek,
TB». Bat., *713.

— de Wrangele, miles, 781. 801.

Eiligen» de Hoenstein, 0. T. com*
meod. in Golube, 733.

Ek, Appolonlaa de, com. Reral.,

923,1.3. 956?
— , Henr. de, 926,2. 935,32.

— , Herrn, de, 935,170. 956.

— , loh. de, 935, 198.

Eke, Stephan, de, 935,44. 122.

Elarus, canon. Aboens., 675.

Elbingo, loh. de, Pomezan. canon
711. Proeur. O. T. 712.

Elfincbuten 917.

- , loh., com. TarbaL, 746.

Elina, uxor peneatici, 925.

Eliüabct, abbalissa sanctimonial.

Reral., »967.

—^relicla Ilcnrici Brunswich, 933,

— , nzor Johannis Langen, Rerel.,

819.

— de Snsato 729.

— , relicta Hotgerl Utrecht, 935,
55. 92.

Ellevere, Bert, de, 778.

Elmtaton, Gialeniua, conail. reg.

Srec, 824.

Elrerrelde,fUrtekioua de, 935,122.

Elrerrelde, Johannes, eiut filiua,

935, 122.

Embek, Conr. de, 935, 135.

Embeke, Willekln, de, miles, ras.

Est., (»eSl. 713.)

— t. flembeke.

Emechinua de Wonsflet, miles Dan.
738.

Bracke Hake, 0. T.
744.

Eruminchusen, Henr., 925.

Engedea, Nicol. de, vaa. Eat., 644.45.

Engelbertua (de Dolen), ep. Tar-
bat., 619. »711. 23. 28. 34. (*47.

778.)79. K. -854. et pag.21 et96.
Archicp. Rig. «807. 1 1.88 918. 90.

— I. de Oyen, not. pabl., 993.

— II. de Oyen, canon. Lubec.

.

(idem ?) 1U33.

— llrunawich 935,72.

— de DoJea, ras. Est., R.768.
— II. de Tisenhasen, fil. lohannia

II., miles, 781. 807. 809. 962. 91.

— de Werne 935,47.81.89.

EngelkinuaWeathof,civ.ReTal.,925.

Engila, Everard. de, vas. Eat., *713.

Enna, Barthol. de, canon. Otil., 971
Eppele, Liro, 888. 958.

Epping, Tidem., cons. Reral., 923,
23.25.27.29.31.35.

Erengiael (Eringialon) Mckelaon
1019. 22.

EricusJV. Plogpennig, Dan. rex,
R.

Erkenbertm (Ekbertus, Herqoe-
bertua) Luck, O. T. comm. in

Wenden, *654. 733. 34.

Ermanous r. Hermannua.

Ernbertua (Erbertus), 0. T. comm.
in Riga, (*880. 81.)

Erneatua (de Raceborg), O. T.
mag. in Li?., 803.

— de Illacde. O. T. comm. In
Segewold, (*880. 81. 95.)

— , comes de Velaccke, 951.

— Rike,cona.Rig.,667.93.»94.710.

— v. Arnestua.

Ernwastua, curatna in Kirkuislaet,

— V. Glipping, Dan. rex, 611. R.
708. 1028.

— VI. Mcnrcd, Dan. rex, (*60ö.
611-13. 15.) 21. (23-26. 31.)
632.(»34.51.66.)81.713 82 830.
834. R.»695.725.(*5t.52 54.Sti

761. 67. 68.) 802. 1028.

— (VII.), Dan. rex, Christophori
I. filiua, 713. (*15. 30. 31.) 38.

—
, Magul filiua, rex Sreciae, R.
•2141.

— , dux Sreciae, (•641. 58.) 77.
R.790.

—
, Stecua, 702.

— Barnaraaon, arm ig. Dan., 816.
— Faber 917. 931, 9.

— Nlcliaaon, armig. Dan , 816.

Erikaon r?e laerpelathorp
, Nlcol.,

armig. Dan., 816.

Erlmar Betpcnnig, Rig., 944.

Eache, Mathias, 802.

Ksenbek,Eilardua de,ra».Eet,,*713.

Eagerna, ep. Aruaicna., 678. *79.

— lul, cauon. Ripena., R. 701.
— Frost, milea Dan., 816.

— Krok, Dan., 816.

Eaaende (Eaaeu), Albertos de,
Wenncroari filiu*, '825.

—
, Gerard. de, Wennemarl fil.,

•825.

— , Henr. I. Roden de, 825.

— , Henr. II. de, Wlabyc., 904.

— , Henr. III. de, cons. Reral.,

923,24.26.28.30.32.
—

, Th. de, Wiabjc, 904.

—
, Weniiemarus de , YVisbvc.

,

781. 825.

Ererardna, ep. Warmiensis, 640.
C695. 96.)

— , praepos. Pomeian., *696.

— Sureden, cauon. Tarbat., 734.

— , gard. ord. fr. min. in Riga,

739. 40. Vicegard. R. 932.

— de Monheim, O. T. comm. in

Goldingen, 733. Mag. Liv. 73a
(•744. 53 ) 71. «83 R.879.

—
, comea de Helfenstein, 951.

— de Brunswlch 935, 21. 122.

— Calle, cons. Reval., 923,29.
31. 35.

— do Engila, ras. Eat , *7I3.

— Meckia, ras. Eat., R.768.
— de Reralia 648.

— deToia, aasesaor iud , vasal I. ,84 5.

— de Unna, cona. Reral., 882.84.
923,2. 5. 6. 7. 9. 11. 924,71.
931,6. 93o,116.177.181.

51
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Everardua de Ytrech 935,229.

— Witte 1016.

Everdus de Hevalia 648.

Everkinus, tiv. Reval., 985.

Eversberg, funulus Godfridi Suep,

924,86.

JP.
(Co«r. v.)

Faber, Ericus, 917. 931,9.

— , Oodfrid., 931,9.

— , t. Smet.

Fabri, Steph., canon. Cotumbr.,

971. 76.

Fagerwint 924,58.

Falk (Falk«), BoÖtius, armig. Dan.,

755. 56. 816.

— , Petras, 816.

FalkenbergcnaU dux Bolko 979.

Farenbeke v. Parenbeke.

Fatestilt, Frider., milea,

Felipe v. Philippus.

Ferckls v. VJrkes.

Fiko v. Vicco.

Flandria, Ludolplius de, canon.

Osil., 968.

Fleeg, Marqu., Steens, *816.

FJorechious (Florekinus), 0. T.

comn. in Dnnemunde, 638. R.

737.

— , O. T. comm. in Segewold,

(idem ?) 638. R. 737.

—
, elvi« Narren«., *775.

— , Ileonekinl paler, 924,91.

— de Hawesforde, vaa. E»t., "713.

— de Munnenberg, armig., "801.

Florentius, decan. Tarbat., 661.

R.771. Praepos. 778.

Florke (Flörike) Relike, vaa. Est.,

R.768.

Focke v. Vocke.

Forvabos, parochialis, 954.

Fossaro, Alb. snper, 924,56.

Franciacu», tit. s. Lucae in Silice

diac. card., 609.

— , tit. s. Mariae in Cosmedin

diac. card., 609.

— , tit. s. Marci preab. cardin.,

•968. 70. 73. 84. R. 1159.

—r de Moiiano, capellanua papae,

643, 46. 87. 710. R. 737, 62.

Franko, Reinbold-, 935, 125.

Frendo,filiusCaroli,uobil.Dan.,755.

Frldericus, archiep. Rig., 609. (»16.

617.19. 36. 37.) 43.70.87. 94.703.

•710. 21-23. 807.88. 1036. R.

701. 714. p. 96.

_ de Warnplone, confrater eccl.

Rig., 999.

—
,
vieegard. fr. min. in Riga, 617.

— , fr. ord. praed. in Riga, 650.

— de Kamburch, monach.
~

614.

— de Bolkove, not. pbl.,

— de Wildenberg, O. T.

commeud., 733. Terrar. Praa-

aiae mag., R. 823.

— II., Ronan, imp., *951. R. 1133.

— , dux de Tech, 965.

— , comea de Breneu, 951.

— , comea de Oltlnge, 854.

— Bevern, vas. eccL Rig., 990.

— Brakel,vu.eccl.TarbaL,ltll31.

— Carnifei, 924, 14.

— Dynerar, Rotheri filina, 935,

20ö. 230.

— Fatestilt, milea, 725.

— de Gotlandia, Ucobi filiua, 924,

75. 935, 101.

— de Hummere, Henrici frater,

926,1.2. 935,18.65.80.94.218.

— de Lochern, milea, mamcalc

reg. Dan.,805.51—53.55.58/71.
— de Mol(endino?) 931,5.

— Mornewech, dorn., 752.

— de Ostinchusen, Revtl., 640.

— Pislor 935,35.

— de Rope, milea, 1028.

— Saewerdingk 086.

— Sckillingk 686.

— de Wrangele, milea, vaa. Est,

•621. 52. 80. R. 714.

Friso, Arn., 935, 14.

—
, Berlr., 774.

— , Henr., Reval., 904. Consnl

923, 2. 4. 6. 8. 10. 12. 14. 924,

33. 931,9. 935,224.

— , Hermann., fr. Bertrami, 774.

924,4. 7.

— v. Vreae.

Frost, Eggera», mües Dau., 816.

Fötor, Nicol., civ. Reval., 905.

— , M arger., eiaa uxor, 905.

G.
t

G., decan. Reval., 785.

Gaydelli, Petrna, arebidiac. de

Montibns lneecl.Tridentiß»,976.

Galemannua, iudex Ettoo., *8S7.

928-

Galhardna (Gelardus) de Cerceri

bne, nnntiua curiae Rom., 765.

— de Mora, tit. a. Luciae in

diac. cardin., 948. 54.

GebekinnadeLippia, clv.Rev.,1

Gcdemione (Gediminnc, Cedemuo-

du«), Letwinornm rex,*687—90.

691. »93.94.703. 5.7.98. R.835.

Geyvi, Mcol., vaa. reg. Dan., *767.

Gelardns v. Galhardus.

Gentiiis, tit. a. Martini in Monti-

busprc3b.cardin.,6l0.16.B.714.

Georgine (Iürgen), abbas io Pädia,

R.761.
— (de Brakele ?), aacerdo« O.T.,

•654. 55.

— de Hembeke, O.T. procur.,718.

— Cloet, civia Lubec, 1016.

Gerardoa (Gerherdns, Gerd), cp.

Raceburg., R. 1204.

— ,
praepoi. Rig., 647. R.737.57.

— , canon. Rig., 710.

— de VifThnaen, caaon. Tarbat^

971.

— ,
capellanua archiepi. Rig. lo-

hannia III. de Svcrin, 638. R.737.

— , fr. ord. min., 617.

—
, Dordetnore, fr. ord. min., 710.

— (de locke), 0. T. mag. •«

Liv., 644. 45. 52. (*54. 55.) 57

(•662. 65. 71. 72.) 76. 1002.

— Ilolsatas, O. T. adv. in Poydt,

•880. 81.

— de Dnerga, O.T. proenr., R 737

— , fraclor lap. Reval.. 930.

— Alempoia, vaa. Rig. eccl., 993.

R. 1062.

— Bovenacker, frater nadewigii.

— de Bremen *914.

— Crowel 935,2.

— de Edlenkerkeo, vaa. eccl. Tar-

bat., R. 1131.

— de
825.

— de
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Gerardns Hederoan, cons. Her»!.,

923,54.

— Hobenbek ( Hohenbek), tu.
Eat., R.76a

— Hokensbeke, cir. Tarbat., 746.— de Kouwe 935, 30.

9x5. 28. 931, 4.

~\2S.MeJen ' Procon «- »'g-. 975.
1033.

— de Menden, com. Tarbat., 607.

— II. Scjtte, capitan. Finland.,
(•891.901)2. Adr.Aboens.»9ia
Conf. Gerichinns Skylte.

— Sraale, FinlaDd., »905.

— Soye, vas. Est., »713.

— Stalbiter, cons. Roral., 825. 83.
923, 1.3. 4.6.8.10.12. 14. 16.
Procons. 923, 18. 20. 2 1 . 23. 927.
935, 204.

— de Toia, annig., ras. Eat., 792.
Consil.reg.Dan.inEst,(»802.13.)

— de Verkis, ras. Est., *621

— Witte, cons. ReTal., 923,17.
19.21. 23. 2S. 27. 29.31. 930,220.
980,18.

Gerbertns, canon. Arns., 782.

— , aacerdos Rig., 739.

— Ben«, Rig., 944.

Gerichinus Skytte, Aboena., *9I9.

Gericus (Gerklnus) Wolff,
Index coriae march. Brandenb
780. 805.

Gerlacns, Moguntiu. archiep., 951.
965. 72.

—
, tcrrarum Erriae et Toslandiae
praepositus, 755. 56.

— de Haren, O. T. comm.
i

Goldingen, 889. 90. »95.

— I. Caporie, Reral., 904. Con
aul 923, 1. 4. 6. 8 .10. 12. Pro-
con,. 15. 924,85. 926,1.2.4

— II. Caporie iunior 935, 237
900,5.

— Degener 935, 237.

— Lebart, cons. Reral., 923,5.
926. 27. 931, 2. 935, 147. 201.

— de Rente, cir. RctbI., 925. Eius
rel. 935, 22. 200.

— Res«, cons. Rig., 606.17.22.741
Germano, nag. Marcus de s., 617
Ge

»?yj
di,, *bb ' l!i" n,0Bl",

•
inRi«, <

Gertrndia, soror Margarethae, rel
H. Klot, 915.

— de Sosato 729.

Gerwer, TiJeke, fractor lap. Re
val., 930.

Gerwinus, Samb.eccl.praepos., 646.

— Blomenberch 935, 16. 43. 115.
— Hol Wlabye., 904.
— de Lenepe, cons. Reral., 923,

14. ia 18. 20.

— Masche 934.

— Reral., 924,37.
926, 2. 935, 114. 163.

— de Rode, cons. Reral., 923,
22. 24. Procons. 25.

— van der Siechten
Susatens., 994.

— de Tora 980,24.
Geae, fllia obstitricis, 926,1.2.

Geseke, soror Greteke,
935,213.

Gerehardua de Borcrelde, can-
cellar. reg. Dan., 805.

— de Reralia 648,

Gilligen, Henr., comes de, 628.

Gygas, Bertold., canon. Oall., 710.
— r. Rese.

Gyldene, Henr., cir. Reral., 925.
— t. Goldene.

Godefridna (Godfridns, Gotfr.),
* decan. Reral., (»820. 36.) 72
935,mR.»968.

— , decan. Osil., »667.

— Mespol, canon. Osil., 971.
— Sandstrate, perpet ricar. eccl.

Rig., 992.

— de Brakele, canon. Tarbat., 971.
— de Warendorp, decan. et ca-

non. Tarbat., 1031.

—^P,eb,nui «n Corbe Osil. dioc,

— de Memele, acholarls rp. Osil.,
676.

— de Hohenloch, 0. T. mag. gen.,
ÜU7.

— (de Rogga), praec. fr. Theut.
in Llr., 616. »20. 38. R.737.

— deHeynenberg, O. T.

Ginsekinu« senior de Roakild.Dan..
816.

Giscüous Sellator 935, 114. 163.
~T0. 980, 10. 15.

Giselerns Wyman, cons. Rig., 622

Gislberlas de Ricnen, praepos.
Vestfrisiae in eccl. Traiectensi,
976.

Gislenios Etmasson, consil. re«.
Sveciae, 824.

8

Gladiator, Arn., 924,7a 935,220.—
, Herrn., 924, 12,

-
, loh., 926, 1. 2.

Gleb, Cedemlnl filiui, princ. Let-
win., 796.

Glopp, Paul., armig. Dan., 816.

Gobbere, loh., Lubec, 935,204.
Gobele 924, 42.

Gobeltou«, abbas mon. Rnmae,
»820. R. »964.

— de 931,1.
- de Gruten 925, 42.

in Kinniesberg, 733.

— , ricecomm. 0. T. in

berg (idem ?), »657.

— Vust, fr. O. T., 691.

— , comes de Prawnegk, 854.
—

, Reral., 924,11.
— de Brakel, ras. Est., »621. v.

Godekinus.

— Carnifex 935, 132.

— Crowel,Tidemanoifil.,935,162.

— Faber 931, 9.
*

— Iaurede, cons. Reral., 923,2a
30. 32. 35. (Idem qul Godeke ?)— Longus, Reral., 917. 4a

— Meye, procons. Rig., 975.

— de Molendino, armig. Dan., 738.
— de Palos »825.

— de Parembcke, miles, consil.
reg. Dan. In Eston., »846. 84.— Pral 935, 190.

— Stalbiter 924, 90.

— Sucp 924, 56.

— Tonsor 931, 9.

— de Unna 935, 44. 62. 82. 158.
— de Vjffhnsen, miles, vas. eccl.

Tarbat., 778.

Godeke Isurede, ctv. Reral., 994.
— Lucowe, cir. Rig., 4003.

Godekinus, O.T. sdr.Ierwiae. 913.
— , famulus loh. de Osenbruggc,

civ. Reral., 925.

—
, lohannia, caniificis Reral., na-
ter, 929. 935, 138. 980, 1.
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Godekhms de Brakele, vas. Est.,

•713. v. Godelridus. •

— Magnusson, Dan., 816.

— de Oertaeu, vas. Eat., R. 768.

Godescalcus (Gotsc) de Capelle,

Taa. Est., 768.

— de Hummer, frater Tiloni»,

935, 59.

— uler Ilne, conä. Beval. , 923,

18. 20. 22.

— de Kyren, miles, 641.

— de Pale 828.

— Ploya 935, 51. 130.

— de Preven, Taa. Est., R.768.

— de Ueno, eiv. Reval., 925.

— Scotelmunt,cona.Reval.,923,34

— Stalbiter, cir. Reval., 911. 12.

— de Velin , coua. Tarbat., 746.

Procona. 774.

— Wareodorp, cona. Lubec, 747.

— Wotenikc, Dan., 816.

Godevertus de Becheim, 0. T.

comm. in Dunem., 744.

Godolia, civ. Rig., R.737.

Goldenberg, Oierua de, O. T. ad».

In Ierwen, 638. R.737.

Goldenatede, loh. de, marscalcns

in Wittenstein, 935, 41.

Goldoge, Henr., mag., canon. Lo-

bec., 691.

Goalaesson, Ragwaldus, adv. per

Nylandiam, »921. 22.

Goswinus de Flcrike, fr. 0. T. in

minor! caatro Reval., *828. Loco

capitanei Reval. exaiatena *83.1.

Cui Castrum Revaliae ad uaua

coronae Dan. ad cnalodiendum

eat commlaaum *836. Livoniae

mag. (»8o9. 61.) 73—75. *7(i. 78.

879. r*80.8l.87. 89. 90.94.95.)

900. 9. (»47. 49. 57.) 61. »64. 68.

R. 1109. 10. (*15. 25.)

—
, Reval., 935, 18.

—
,
fractorlapidum, 925.30.31,11.

— Colnere, Reval., 640.

— de Grefenatein 992.

— de Lameatorpe , famnlus , R.

1109. 10.

— Lebart 935,201.214.

— Preen 1001.

Gotaeaon, loh., adv. castrl Wl
borg., »815.

— v. Guttaeson.

Gothlandia, Frider., Iacobi fil.

,

924,75. 955,401.

lac. de , civia Reval. , 925.

926, 1. 935, 101. 118.

—
, Nicolaus de, 935, 118.

Gotingen, Conr. de, decan. Curon.,

(•783. 84.)

Gotmarus, cous. Tarbat, 746.

— v. Gutmarus.

Grefenstein, Gosw. de, 992.

Gregorius IX., papa, 630.61.948.

K. 724.

Grete Kyilesatly 926, 1. 2.

Greteke, Rev., 926,1. 935,213.

— , 6lia uxoris lohaunia Barue-

cowe, 935, 165. l84.

Grimmen, Kina, 926, 1. 2.

Gripeswold, Egbertua, cons. Rig.,

Grone, loh., carnifex Reval., 924,

14. 929.

Groninc, Nicol., 935, 164. 960.

980, 3.

— ,
Tüekinus, Nicolai frater,

935, 164.

Groningen, Willekinna de, 935, 19.

Grope, Alwinus, cona. Lubec, 674.

Eiua relicta 747.

Henr., 924,78. 935,43.93.

(129.) v. Crope.

Gropengeter, Petrus, 835,75.76.

Grubbi, Nicol., Dau., 816.

Grucl t. Bruel.

Gruten, Gerard. de, 935, 36.

— (Griten), Gobelinus de, 935,

42. 155.

Gudacker (Gutacker), Herin., O.

T. comm. in Goldiiigcn i*7d&.

803.6.) Adv. lerwiae (»828.59.

861.) Comm. in Peroua (*876.

880. 81. 95.) 900.

Güntherus, comea de Swarcaburg,

790
Guilielmua v. Wiihelmus.

Güldene, Uldelerope de, vaa. Est.,

R. 768.

Gulsower, nauclerus, lOlü.

Güstrows), loh., 935,206.

— , Tidem. de, cona. Lubec, '893.

Gutgemach. Alb., procur. capituli

Big. in curia Rom., 970. 84.

Gulmarua Legifer, miles, 941.

Guttaeson, Nicol., Srecua, *815.

H. de s. Egidio

— deHanevere,canon.RevaI.,785.

— de Saga 808.

Hackenkerl, Ludolph., 957.

Hadewige Bovenacker, uxor Rein-

oldi, 994.

Ilagene, Henr. de, Reval., 716.

(843.) 935, 108.

—
, Herrn, de, civ. Reval., 925.

— v. de Indagine.

Hake, Kracke, 0. T.

cus, 744.

—
,
Ludolph. , O. T. comm. in

Bucowe, 865. 66.

Haken, Paulus, canon. Brem., 992.

Hallandiae duz Kanutos Porse 738.

851. 92. 93.

Ilaroer, Bertold., cons. Reval., 757.

758. Proc.923,2. 924,32. 935,

17.21.116.

—
, Bertram., Ludovici fil., 935,

1513.

—
,
Conr., cons. Reval., 923, 2.

935, 108.119.

— , Herrn., 935,53.79.

— , loh. I., cons. Reval., 923, 5.

7.9.11. 13.15.17.19.21.23.25. 27.

—
, loh. II., cons. Reval., 923,29.

31. 34.—
, Ludov. , cons. Keval., 843.

»882. 83. 923, 4. 6. 8—10. 1«.

14. IG. 924,70. 925. 931,6.

935, 105. 1 19. 133. 146. 180.193.

200. 207. 212. 213.

_
,
Mcchtildis,Lnd.nior,935,180.

Hamme, Theoder. de, rector eccl.

in Wenden, Tarbat. dioec, 993.

Hanacho, Bern, de, prior de Sa-

done, 971. 76.

Hane, loh., vas. Est., R.768.

Nicol.,armig.Dan.,870.78.79.

—
,
Reymarus, comm. in Wenden,

•685. 91. v. Reymarus.

Hanek, Sifridus, cons. Reval., 640.

Hanempe, loh., 935,156.

—
, eins filia, uxor Ludov. Wyse,

935, 156.

Hanevere, H., canon. Reval., 785.

Ilannseleke, Hennekinna de, vaa.

Eat., »713.

Hamms Kegele, fractor lap. Reval.,

930.
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au Tvlowfn, cons. Rig., 1036,
1,8

Hanover (Honover), Henr. de, 0
T. comm. in Riga, *783; in Lcel

C*880. 81.)

— , loh., pistor, cSv. Reval., 924,

87. 928. 935,126. 980,11.

Hans t. Iohaones et Hannus.

Hsosson, Adeke, ras. Eit, R. 76H

Hapiele, lob. de, qnond. abbaa in

Valkena, 614.

Haquinos, Sveciae rex iunior, 100G.

— Chriatiani,SvecusinRogoe,83'2.

— Porae, Kannti I. fil., 851.

Haraldna Rodeger, Svecus, 832.

Harbertna I. de Revalia 648.

— II. de Revalia 648.

Haren, Gerlacua de, O. T. comm.
in Goldingen, 889. 90. *i<5.

— , Will«, de, fr. 0. T., 774.

Harmaeleke, Ilcnnek. de, ras. Bat.,

•713.

Hartckinus, Svecus, *8I5.

— de Elvervelde 936, 122.

— Kirketoy, consil. reg. Dan. in

Kat., *846.

— Sutor, civ. Reval., 9*25.

IIartungus(Hartwigus),canoii.Oail.,

606. R. »7*4. Episc. Oail., 637.
(•644. 45. 67. 76.)

— , O. T. traparlus, 766.

— v. Hcrtwicus.

Haaselenke 924, 17.

Haaaenburg, Sunko de, nobilis, 972
ioyy.

llaaao 935, 53.

— (Haacoj de Schnüret*, nobili«.

972.

— de Wedele, miies, dapifer reg.

Dan., 790. 805.

Hattorpe, Lanib., iudex in Soaato,
•994.

—
,
Alb., com*. Susatens., 994.

Haudss, Pctrua de, vaa. Eit., »621.

Haukimpe, Henuekinua, vas. Eat.,

•713.

Havel, Henr. de, praepoa. Curon.,
(783. 84.)

Haverlant, nenr., carnifex Reval.,

924, 89. 929.

Haverste, Arnold., Wisbyc. 904.

nawerafortlie (Haweafyrde, Haves-
worde), Bertold, de, eccl. Re-
val. perpet. vicar., 1015.

Haweraforthe, Fiorekinna de, vaa
Bat., »713.

—
, nenr.l.de,vas.Bat.,*7l8.770.

— , Henr. II. de, armiger, consil
reg. Dan. in Eaton., »846. 84.

- , Nicolaus ||. de, »621. R. «713

— , Nicol. III. de, 770.

Hecbertus v. Egbertna.

Hecht (Hetch), Henr., O.T. comm
in Duncburg, 638. R. 737.

Hedemann (Heydmann), Gerh
Reval., 923,34.35.

Heideliy, Uertr. de, cons. Lubec.
(866. 93.)

Heideke(Ileidike) de Inrden, Con
radi fil

, 935,39.

— de Saltse 899.

Heidekinus Pellifei, Reval., 924,
44. 931, 1.

— , civ. Reval., (idem f) 925.

— Waraa, vas. Eat., »713.

Heidenricns (Heythenr. ) de Bex
hovede, miles, *653.

— 924,34. (Idem qui Heidekinu* ?)

Helliwigis (Helwlgis), conthoralis

Waidemari III., reg. Dan., »805
847. 49.

— , oior Werneri Nigrl 935,65.

Heyno, deca». Reval., (•1015. 18.)

Helno (Heine) Bruoswich, cons
Reval., 923,1.3. 935,21.72.

— de Retzow, niilea Dan., 738
(Idem qui Henr. de Ritzowe?)

— de Scliarpcnberge, roilea Dan.
805.

— Vithe, vas. Est., R. 768.

Hevnenberg, Godefr. de, O. T.
comm. in Kinuieaberg, 733.

Ileinmannus de Risbile, vaa. Est.,

•814.

Heiso Duderstet, civ. Reval., 925.

Helpenstein, Everard., com es dt-,

951.

—
, Ulricus, comes de, 965.

Helraicus Rove, O. T. procur. in

curia Rom., 948.

—
, civ. Rev., 925.

— Brünes *914.

— (Henricua) de Depenbrok, O.
T. adv. Ierwiae, 964.
Reval. M015. R. 1182.

Helmoardus, sacerd. Big., 739.

nelmoldus Lodc, vaa. Eat, R.768.
— de Roaen, miles, R. 714.

— I. de Saga, mite«, (»685. 735.)
748. 54. 92. Consil. reg. Dan.
in Eston., C802, 8. 13.) 935,215.

— II. de Saga, eiua filiue, 808.

Helo, Beriogeru«,marscalcus (Bran-
denb.), 790.

Helwits de Mohlsdorf, notar. pbl.,

R. »1027.

Herobeke, Georg, de, O. T. fr. et
procur., 712. Conf. Embeke.

Hemmingns, ep. Upaal., 824.

Henne, civ. Rev., 925.

— Pevae, fractor lap. Rev., 930.
— de Revalia 64a
Henneke Auriga 924,78.

— Dridinghane, Reval., 610.

— Ylte, fractor lap. Rev., 930.

— de !,ode, frater Nicolai, 986.

Hennekinua (Hennichinus), Flore-
kiai filiu», 924,91.

— de Brakel, vas. Eat., *715.

— Durch den Bus» 667.

— de Harmaeleke, vaa. Eat, *713.

— Haukimpe, vas. Est, *7I3.

— de Kirkutta, vas. Est., *7I3.

— de Kuudes, vaa. Est., »713.

— Mollikae, milea Dan., 738.

de Nappale, vaa. Est., *713.

— de Mattamule, vas. Est, *7I3»

— Rawen, vas. Est., *7I5.

— Riiabiit, vaa. Est., *7I3.

— Rosenhaugen, vas. Est., *713.

— de Sylkule, vas. Eat., »713.

de Wakka, vas. Est., »713.

deWalmu*,Hinderkifll.,*l028.

— , dominus de Werle, 738.

Henningus Schindekop, 0. T. ma-
rescalcus, 1033.

Henricus I. de Lutteibnrg, ep.
Curon., R.907.

— , ep. Lubec, 691. »774.

— I., ep. Reval., 610. 21. (»27.

644. 45.) 52. R. 701. 13. («18.

725.) 52.

— II. ?, ep. Reval., *997.

, ep. Tarbat, R. •1131.

, praepos. Warmiene., 1033.
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Henricus de Havel, pracpos. Cu-

r*n,C783. 84.)

—
, deca». Curon., 604.

—
, decan. Curon,, 896.

-r, de Caxchus, ad» . ep. Curon., 629.

Goldoge, cuod. Lnbec, 691.

Stiviensi«, canon. Lnbec, 071

— de Zwcriii, canon. Lubec, 691.

— Lageroannas, canon. Oail., 667.

. iCapellanua H. 7S7.

— Po»tok, decan. UeTal., *627.

R.»725.
.— decanus Heva I., (idem?) *701.

— II. de Lubek, canon. Rlg.. 610.

637. 39. 67. 68. R.70I. 14

— , canon. et cancellar. Rig. eccl.,

(idero?) *654.

— Udencnl, canon. Rig., 1033.

— de Velde, canon. Tarbat., 993.

-- de Raslijerwe, canon. Tarbat.,

888.

— Sweyme, canon. Tarbat., 774.

807.

—
,
praepos. Warmiena., 6 HJ.

— <le K

L. o.
•

— de Wiaiuaria, fr.

638. R.737.

— Mail, fr. mon. Duoem., R. 737.

— Marschall, fr.

R. 737.

— , conversu« in mon.Dooem.,638

R.737.

— ,
prior roon. in Pädia, 658.

— , prior mon. in Valkena , 638.

R. 714. 37.

— de Kokenhuaen, monachns in

Valkena (idemY), 614.

— de Kokenhuaen, fr. ord. min.

in Riga, 649. R.737.

— , minister fr. min. prov. Saio

niae, »668.

— , ahbas Cistcrcii, »642.

— ,
prior fr, praed. Dan., *76fi.

— , snbprior fr. praed. in Wlaby
R. *964.

— , rector eccl. a. Olavl in Reval.,

835,70.

— Dunevar, sacerd. Reval., 808

935,230.

— Scolden, aacerd. in Riga, 739

— de Raard, der. et not. pbl., 988

— Nagenborne, der. et not pbl.,

(KJO

lenricvs Tuaroer, O. T. mag. gen.,

832- 50. 63- 66. 68. 70. *73

-875. 76.78. 80. 81, 95. «900.

R. 944. 1027.

U deBoveiilin, O.T.megn.comm.,

I

965.

!— de Zipplingen, O. T. comm.
1 prov. per Kranconiam, 749.

de Rechter, vicecomm. in Dan-

865. 66. 78.

, 0. T. lantmarachalcua, »654.

|— Depenbrock t. Ilclmicua.

— de Hecht, O. T. comm. in Du-

nem., 638. R. 737.

— II. Ilolsatus, O. T. comm. in

Dunem., (»683. 85.) 734.

— de Hannver, O. T. comm. in

Riga »783; in Leal (*880. 81.)

— Mornewech, O. T. camerarioe

iu Segewold, 878. 79.

— de Manavelde, O. T. perpet.

vicar. caatri Rig. ; 821.

— Saxo, O. T. perpet. vicar. eiuad

caatri, 821.

Brunner, 0. T. procur., (968 )

970.

—
,
capcllanu$mag.gen.O.T.,733.

— Pleachowe, fr. O.T., 747. 81.96

— de Stromberg, fr. O. T , 641.

— , Romanor. rei, Iii. imp. Fri

derlei II., f65.

— , comea, 667.

— , comea de Ghligen, 626.

— , comea de Maroford 10:49.

—
,
filiuaLudolphi, camerarii, 667

— , Abekini pater, magistcr, 9*26,2.

— , aervo* Hunoldi de Ostinchu-

aen, civ. Reval., 925.

— de Abo, civ. Reval., 924,50.53

— de Arussel, va*. E»t., R. 768

de Barnat-cowe, mil. Dan., 738

— ,
quondam Petrua de Bcchim

notar. pbl., *821.

— de Belc, con«. Reval.. 884. 923
8.10.12.14.16 18.20.22. Proc

23. 25-27. 29. 30. 33. 34. 928.

•1015.

— IV. de Bekeshovede, ras. E»t.,

644 45.

- V. de Bekeahovede, 770. Armig.

et conail. reg. Dan.in Eat., (*8I4.

820.)

— Bere, clv. BSval., 925.

Ilenricua Bernoverns, capitan. Rerf

I

val., R.741.

L va» der Bike 933, 66.

L , diel..» Tetteke de Borga, 848.

i— Borue, cons. Rig., 741.

j— II. de Brakel, ras. Rat., *621.

1— Brandenborg,carnif.Rctal.,8
<29.

de Brocthorp, roilcs Dan., 73a

I. Bruneswich, 935, 16. 17.

— II. Bruneawich, «utor, 935,217.

— de Bulow, dictus Kalvenacke,

famulua Maguopol., 969.

Busche, müea, 730. 31.

_ de Calmaxia, con». Rig., 691.

— Caroifex 935,44.

— de Castro 935,74.

— Comule,fractor lap.Reval.,930.

Crach 935, 171.

— Crana, aarlor Rig., 764.

— Crope 935, 129. v. Grop«.

1. Crowel, dorn., aaaeaaor ind.

vaaall. Est., 845.

— II. Crowel, cons. Reval., 923,

1.3.5.7.9. Procona. 11. 13. 927.

935, 140. 203.

— III. Crowel, con*. Reval., 923,

20,22. Procona. 24. 26. 28.30—
38. 980, 24. 10251 1027. 44.

— Crnsc, con«. Rig., 741.

— Cule 629.

— Dyachen, civ. Reval., 925.

— Dobing, Rig., 944.

— Dolifex, Reval., 935, 7.

— Dreveiieke >
camirexReval.,929.

— deKk.clv.Rcval., 926,2. 935,52.

— Emininchuscn, civ. Reval., 925.

— I. Roden de Eascndc 825.

— II. de Easende, Wisbyc. 904.

— III. de Esaende, cons. Reval.,

923, 24.26. 28. 30. 32.

— Friso, con*. Reval., 904. 923,

2. 4. 6. 8. 10. 12. 14. 924, 33.

931,9. 935,824.

— Gyldeue, civ. Reval., 925.

— Gropen 924,78. 935,43.93.

— de Ilagene, Reval., 716. (843.)

935, 108.
— Ilavcrlant,carnirei.9'24,89. 929.

— l.dellaveaforde,va*.Est.,*713.

770.
— II. de Haveafbrde, armig., con

ail. rc«. Dan. in Katon., »846. 84
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Ilmried« HoUte, com. Rig., 622.

J- dellovele 951, 10. 935,126.157.

— de Hummer, frater Frcderici,

con«. Reval., 923, 18.20.22.24.
935,218. 9120,16. 9144,86?

— de Ilse, tbs* Est., *713.

— de fiidsgiiie, Reval., 843. t.

Hagene.

— Institor 935, 98.

— «Ic (Otlingen, vas. eccl. Curon.,

— Klot 915.

— de Kokcnliuscn, Rig., 709.

— de Konde C07.

— Laurentii, Lub., 8i0.

— Leal, Rig., 944.

— I. de Lechti«, Tag. Est., *6'2I.

644. 48. R. *7I3. 68.

— II. de Lechtis, vas. Est., miles,

(»814. 3«.) Consil. reg. Dan. in

Bat., *846.

— I. de Like, civ. Reval., 778.
924,5.39. 955,38.45.101.111.
123. 142. 176.

— II. de Like iunior 924,54.78.
926,2. 934. 935, 1<)8. 202.216.
231. 980,23.

— Likes, armig. Est., 817.

— I. de Lode, vas. Est., »621

.

R. »713.

— ll.deLodc, 770. Miles, consiliar.

reg. Dan. in Est., *814. 17.
(•820. 46.)

— III. de Lode, filius Nicol., 980.

— IV. de Lode, assessor iud. va-
aall. Est., 986.

—
, Lokesor, civ. Rig., 710.

— Longo», lohannia fllius, 924,
58. »55, 105.

— de Lüneburg, « cancellar. reg.
Dan;, 865. 66. 70. 78. 79.

— Mackrel 924, 56.

— Merfebeke, Coli». Reval., 883.
923, 6. 9.11.13. 15.17. 19.21.
23. 9U0, 13. 16.

— Meye, procons. Rig., 739. 41.

— Mester 935, 66. 97. 110. 125.

— de Minien, Rig., 944.

— de Mitovia, cons. Ria;., 693.
•694. 741.

— Molenstrate 935,41.174.
— Moltxao, miles Dan., 738.

Henriens Moor 938.

i— Mordod, miles Dan., 738.

i— Mueleamodcr 935, 107.

— de Nigeihe, civ. Reval., 92(J,

i. 2. 935, 178. 232.

— de Northen, miies, 667.

— Nortmaun, miles Dan., 738.

f— de Nova Domo 972.

— Oesclcre 926,1.2.
— de Osenbrygge 955, 226.

— Osterode 928.

— IL de Ostiucliusen, vas. eccl.,
Rig., 990.

— Pannitonaor 935,169.
.— l'ape, cons. Lubec, »866. 78.

C*87Ü. 93.j K.M040.
— L de Parembcke, miles, vas.

Est., 655. 02. »85. 93. »94.

— 11. de Parembeke, vas. Est.,

792. Consiliar. reg. Dan. in Est.,
(•802. 13. 14. 200

— de Peruigel 899.

— Pleschowc, cons. Lubec, 747.
— 1. Ploskowc 955, 219.

— II. Pioskowe, cius Hl., 955,219.
— Ralikc, vas. Est., R. 768.
— Rasacborg 935, 158. 255.

— Rese, cons. Rig,, 741.

— I. de Revalia «648.

— IL de Revalia 648.

— de Riscliacli, curiae (mareh.
Draudenb.) mag., 790.

— «>e Ritaowe, miles , 750. 31.
v. Ileino.

— I. Kugele, Conr. frater, 955,
144. 146.

— IL Kugele, Conr. filius, 955,90.
— de Saga, Helmoldi I. öl., 808.

— Sagentaken 951,9.
— Scel 926, 1.2.

— Schedei.ineker,civ.Rathig.,989

— Sconeuberg 955,251.

— Seeleu, cons. Tarbat., 725.

— Slutcre, Reval., 610.

— Spliit, miles Dan., 738.

— Stemerem 953, 44. 151.

— de Straleudorpe, miles Mag-
nopol., 959.

— de Suiten 924, 75.

— de Suaato 729.

— Taterc 955, 124. 220.

Henricus de Tiscnhusca, vas. eccL r

Rig., R. 1172.
— I. de Torrida, armig., vas.

Est., 808. 884.— II. de Torclda, armig., vas.
Est., 808. 8 "4.

— Vehevere 955, 5.

— de Virkc«, miles, 800. Consil.
reg. Dan. in Est., (»802. 13.
814.) 18. »20.

— Vlebbe 935,31.
— Volmestcn, cons. Reval., 904.
923,11.13.15. Procons. 17. 18.
19. 21.

— Vredenbrke »938.

— Yundenguih, Lubec.?, 747.

— Wacken, f.imulii8,vas.Est.,986.

— (Hinderte) de Walmus 1028.

— Weggemann, civ. Reval., 989.

— de Wenda, civ. Reval., 926, 1.

— Wisc, civ. Reval., 1000.

— Witte, vas. Est., H.768.
— Witte, Reval., 904.

— de Wolde 935,211.
— de Wrangcle 648.

— Wulf, cons. Reval., 923, 29.
31.32. 1044.

Herboldus, fr., 622.

Ilerbordus (Herber, Herbert) 780.
781.

— Kurler, cons. Tarbat., 996.

— Sartor, Reval., 927. 935,10.80.

Herderos 607.

—
, adv. ep. Curon., 604.

Herikc (Hcreke), Arnoldna de,
adv. In Wenda, 900. Commend.
de Velin 1033.

— , Goswiniis de, fr. O. T. in

minor! Castro Reval., •828. Loco
rapit. Reval. exsistens *835. Cni
Castrum Reval. etc. est commis-
surn 836. Livon. mag. (*859.

861.) 73-75. »76. 78. 79. (*80.

881. 87. 89. 90. 94. 95.) 900.
909. (»47. 49. 57.) 61. '64.66.
R. 1109. 10. ('15. 25.)

Herkele (llerkjla), Nicol. de, ar-

mig., vas. Est., 884.

— , Rölc de, vas. Est., *713.

Hermannus, ep. Culmensis, *607.

— IL (de Osenbrygge), ep. OaJL,
905. 1008.

—
,
praepos. Culmens., 646. *96.

— de Yborch, canon. Osil., *757.
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Hermannus de Sobolis, canon.Oail.,

•757. 78.

— , camerarlua epi. Oail., 667.

— (Ermannos), ctnon. Rig., 638.

R.737.

— , cantor eccl. Rig., »654.

— , capelianiiscpi.Tarbat.,R.714.

—
, decan. Warraiens., 1053.

— , abbaa ia VaJkena, 778.

—
, prior fr. praed. eccl. Culm.,
•765.

— de Ribbenitae, fr. ord. praed.

Lub., 691.

— Trullius, eccl.Rig.clericua, 619.

— Crullinc,plebanusinPapendorp,

739. (Idem?)
— Molliuus, ptebauua in Papcn-

dorp, 722.

de Wulveaangher, rector eccl.

in Ymroenhuaen, 993.

— (de Oellingen), O. T. hotipi

talarina et commend. in Elbii.g,

733.

— Rudorf , 0. T. hospitalariua,

873-75. 900.

— (Balck), O. T. mag. per Liv.,

R. 752.

~ Gndacker, O. T. corom. in

Goldingen (»7H5. 803. 6.) Ad-
voc.lerwiae(*8'28. 59.61.)Comm.
in Perona (*876. 80. 81 . 95.) 900.

— de Lingcn, O. T. corom. in

Hapaal, R. 737.

— de Neaen, O. T. corom. in

Velin, 744.

— de Wacholle, comrn. in Wia-
maria, 959. »61. 64. 66.

— Buch, 0. T. fr., '654.

— de Doralo, O.T. aacerdoa, *6>i.

—
, marchio de Baden, 951.

—
,
Reval., 924, 48.

— Bagghe 924, 34.

— 1. Berchove, frater Danielis et

Tilonia, 980, 4.

— H. Berchove, lohannia I. ßl.,

935,234.

— Bcvren? 714.

— Blumenrod 810.

— Cragt 935, 3.

— Crowel, Reval., 1027.

— Dyppen 924, 68. 935, 147.

— Eggardtnck, Reval., 673.

üermannui de Kk 935,170. 956.

— Friao 774. 924, 4. 7.

— Gladiator 924, 12.

— de Ilagene, civ. Reval., 925.

— Hamcr 93S, 53. 79.

— de Hoven, cona. Reval., 92.3,

22.24. Proc. 25. 28. 29. 32-34.
1001. 4. 44.

— Kerneacho 935, 50.

— Kersebom, con«. Reval., 923, 1,

Proc. 3.

— de Kreatinin, miles Dan., 738.

— de Lippia, cona. Reval., 92ö,

15.17.19.21.23.25.27. 29.31.
34. 935, 199. 1023. 24.

— de Lode, vaa. Bat., *62l.

— Lodnich 935, 78.

— Longus,cous.Tarbal.,693.*94.

752.

— , Lovekini fiüua, 935,30.

— de Lybek 935, 169. 191.

— van der Luc, Magnopol., 940.

— Masche 926, 1.2.

— Meae 928.

— de Molendiuo, Reval., 1010.

— Moretnana (More, Moren, Mo-
roni), cona. Reval., '846.82.923,

2. Proc. 4. 7. 9. 11. 13. 15. 926,
1. 2. 935, 17. 22. 90. 133. 169.

181.200.207.221.

— Morncwech, cona. Lubcc, 747.

— Nurroes 935, 24.

— Orges, vaa. Est., R. 768.

— Oat, civ. Reval., 925.

— Pellifei 1007.

— Pislor 917. 928. «J31, 9.

— Risbit, arm ig., consiliar. reg.

Dan. iu Eaton., «846. 72.

— Rode, cona. Rig., 741.

— de Rode, cona. Stralsund., 996.

— de Silva, cons. Reval., 923,1.5.
927.

— Sobre 935, 16.

— Soygelant, Tarbat., 752.

— Staet 935,32.

— de Stcnehuaen 709.

— Sturopel, procona. Reval., 925,

1.3.7. 924,3. 934. 935,11.17.
18-84.95. 103.115.

— de Suaato 729.

— de Toddewen 924, 20.

Hermannoa de Toi«, milea, vaa.

Eat., 792. Conail. reg. Dan. Ia

Eat., (»813. 14.) 18. *20.

— de Toreida 931,9.

— de Utrecht, Rotgeri 61., 935,
55.92.107.

— Verde, Alberti frater, 1027.

— Walmeralorpe, procoaa. Wia-
mar., 959.

Warschow, Lüh., 810.

— 1. Weldcge, cons. Reval., 923,
5.7.10. 931,6. 935, 233.254.
980, 8.

— II. Weldcge, cona. Reval., 925,
25.27.29.31.

— de Wickede, cona. Lubec, 878.

(879. 95.) R. »1040.

— Wrangele, in ntroque iure bac-

calaureua, 807.

Tlermaunason, Olatua, famul. regia

Svectae, 918.

Herqueberlua v. Erkenbertus.

Heraemole, loh., 955,29.

Ilertwicus, magiatercoquinae imp.,

951.

Helch v. Hecht.

Hetvelt (llitvelt), Bruno, com.
Tarb., 740. 52.

II«, de Bruiis-wic 607.

— Sich (rieh 667.

Hildebraudus de Longede, perpet.

vicar. eccl. Lubec, 990.

— , 0. T. adv. de Oberpalia, »822.

— de Leute, 0. T. adv. Wenden-
aia (•880. 81.) Corom.Rcval. 884.
•895.

— Institor 935, 19. 64.

Hildemaroa de Viesen, cons. Re-
val., 923,13.15.17.19.21.23.
25.27.29.31.34.

Ilildenaem, de, vaa. Est., R. 768.

—
, loh. I. de, 612.

—
- , loh. II. de, fr. de ord. min.

in Riga, 649.

Hinke (Hinko) Bodolphwa, Svecu«
in Rogoe, 852.

— Coatalle (Coakulle), vaa. eccl.

Rig., •962.

— Mora, vaa. Eat., *7i3.

— Raliken, vaa. Est., R.768.

— de Revela, ras. Eat., *713.

— de Rokola, vaa, Eat, *713.
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Hinke de

1028.

Hinae Brunswick 1019—82.
— Pape 1025.

— Veitberge 780. 81.

— t. Motte.

Hlnseke Grope 985, 43.

— InstStor, fll. Henrici, 935,98

— Valbart,fractorlapidum Reval.,

Hiniekinos (Hinsekin, Htneiehi
niu), clv. Reval., 988. 1008 ?

— , avunculüs Rödingen, civ. Re-
val., 988.

— DirchraeaUt, Svec, 981.

— de Huvele 935, 91.

— Koproao, Wlsbyc, 904.

— de Oatinchuaen 935,74.
— Quaaa, famulua, 891.

— Velscap 925.

Hiutse de Moiendino, RevaJ., 1010

Hirwen, Conr. de, ras. Est, *713

Httvelt v. Hetvelt.

Hoeuburg, Diepoldne, marchio de,
951.

HoeoMein, Eiligen» de, O.T. com-
mend. io GoJube, 733.

— , 8ifridoa de, bocIub mag. gen.
O. T., 733.

Hoevel r. Hovele.

Hohenbek (Hobenbek), Ger., vaa.

Bat., R.768.

Hohenhorst, loh. de, fr. O. T.,
quondam ad?. Ierwiae, 657.

Hohenloch, Godefr. de, O.T. nag.
gen., 607.

— , Ludov., comes de, 854.

Holeraa de Goldenberg, 0. T. ad*.
Ierwiae, 638. R. 737.

Hokenabeke,Ger., dv.Tarbat.,746.

Hol Gerwin«, Wlabjc, 904.

Hole, loh., 984, 56.

Holloger, Wennemania, cons. Re-
•I., 797. 817. 85. «46. 84. 923,
8. 4. Proc. 6. 8. 10. 18. 14. 16.

19—21. 924,47. 927. 928. 935,
198.200.956.980,4.

Holaaten, So., fr., ad», per Ma-
ritimam, 622.

Holaatoa, Gern., O. T. adv. In

Poyds, (»880. 81.)

Holaatoa, Henr. It., O. T. corom.
in Dnnem., («688. 85.) 734.

Holslanua, prior(Aroaiensls ?), 954.

Holste, Henr-, cons. Rlg., 682.

—
, loh., 935, 888.

Holthusen, loh., »825.

Hond, loh., archidiacon. eccl. Be-
vensen., 888.

Hongarla t. Ungsria.

Honorins III., papa, 975.

Honover v. Hanover,

nojppanurma, Tilo de, ws. Est,

Hoppe,' Bert., 935, 184.

Hortuinns, sacerdos Rlg., 739.

Hovele, Conr. de, 862. 924,78.83
935, 125. 828.

—
, Henr.de,93l,10.935,126.157

— , 8ifr. de, 926,1.8. 935, 20H.

— v, Huvele.

Hören (Hove), flern». de, cona.

Reval., 923, 22. 24. Proc. 25. 28.

29.38—34. 1001. 4. 44.

Höver, Lutpoldna, der. Augusten
sis, 646.

Hude, Mauritius de, 667.

Hugo CHjgho), fr, O. T., tdv. ci»

Kig., K.903.

— , Reval., 924,58. 935,65. Re
licta 935, 209.

— de Bervlet 935, 82a
Hulcho, Conr., 935, 44.

Hummer (Hummern), Frid. de,
Henrid frater, dominus, 926,
1.8. 935, 18.65.80.94.218.

— , Godescalcus, Tilonls frnter,

935,59.
— , Henr. de, cons. Reval. 923,
ia 20. 22. 24. 935,218. 980, 16.

—
, Tilo,fraterGodeacalci,935,59.

Hunoldus, Reval., 935, 125.

— de Ostincbnaen, cona. Reral.,

923, 2. 925. 935, 137. 828.

Huvele, Hlnsekinus de, 935,91.

Hwtüng, loh, milns Dan., 816.

lacobua de Columna, dlacon. car-
dio., -643.

— de Casnlis, Dr. et In
Rom. ndv., 610. R. 701.

— de RoU, nuntlm
765.

Ia. Crowel, Reral., 904. Idem qui

lacobua?

lacobus, tit. s. Georgü ad velnm
anreuro diacon. cardin., 609.

—
, tit. a. Priicae prcsb. cardin.,

•759. 948. 1038,11,4.

—
, ep. Conatantianen.ls et vi-

«•ri«"^^onüncalibus eccl. Re-

—
. ep. Osil., •686. 781. 22. 23
728. 34. (*57. 5a 63. 74.)—
, ep. Ripensis, 816.

—
, ep. Sambienaia, 943.

— , cantor. eccl. Arus., 679.
— Pauli, decan. Roakild., 8ia
— de Westphalia, fr. in mon. Val-

kena, R.737.

— Patu (Polre ?), O.T. fr., R.737.

— de Stove, rector eccl. a. Georcil
in Wismaria, 959. «61. 64. 66.

— de Wenda,
Rig., 821.

- , fractor lapidnm Reval., 930.

— Bassae, milea Dan., 816.— Crowel 935, 833.

— de Gotlandia, clv. Reval., 925.
926, 1. 935, 101. 118.

— Iborg »825.

— Klensmlth,faberRe*al.,98ö,64.

— Olaefaon, Dan., 8I&

~~*™?'ll
mh'le

>
ml,e•» VM- B»*-»

621. 85. 44. 45. 52.

— Pleakow,procona.Lubee.,l033.

— Sellator 955, 154.

laerpelatorp v. Eriksoo.

Isne 935, 68.

Iborg (Yborch), Herrn, de, ctnon.
Reval., 757.

—
, lac, »825.

Iegelcehte, Lubertus de, 935,70.

— , Tidekluus de, eius frater,
935, 70.

leaco de Wiiartlcs, nobilis,

Ijwan v. Iwan.

ikeakule (Ixkule, Uikul), lofu
I. de, mite*, vas. Est., 606. 621.
R.713.

—
, Iob.lI.de,vaa.Eat,(809.)828.

— , loh. III de, vaa. eccl. Rlg., 654.
661.710.81. (809.) 1036, II,a

- Nicol. de, Rig., 944.

63
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(Ha, Tbcoder, de, secerd. ard.

Clsterc, 638. IL 737.

Illsede (Ylaede), Erneatua de, O.

T. mn. In Segewold, l*WO.

881. 95.)

— , Willekln, de, 0. T. cotrim.

In Duoerounde, (*876. 80. 81

895.) 900.

Ylmentoyny 924,70.

Ilne, Godescalc. uter, cone. Reval.,

923,1a 20. 22.

Ute, Heor. de, vae. Eat., *713.

Indagine, Henr. de, Rcval., 843.

— , loh. I. de, Rera!., 640.

— , loh. II p
Henrici HL, 843.

_ , Nicolaus, frater eiua uterinue,

843.

— v. Hagen.

Ioderatycke, lapicirfa Rera!., 924

68. 925. 30.

lodeae, de, «acerdoa, 638. R. 737.

Iageborgit, relicU Erid, docla Sve-

ciae, 677.

— , oior Roerici,

Ingemer 926, 1.

lagewaldson, Narwö, captt. Fln-

land., 1000. I. 4. 6. R.1I92

IngoDyakn, legiferNylandiae,725.

Ingolneroa, penestlcusReral.,93 1 ,3.

Innocentlus IV., papa, R.696.

— VI., papa, «948. 53. 54. 68.

970. 71. (»73. 74.) 75—77. 84.

888. 92. 93.

Institor, Hildebrandua, 935, 19.64.

— , Heor., 935,98.

— , Hlnaeke, Henrici fil., 935,98.

—
, lob., eacerdoa, 935, 183.

— , Nicol., 935, 180.

— , Fetraa, 803.

— ,
Rotgerua, 935, 179. Ejus

pueri 935, 212.

Inwmy, Rnthenus, 835.

(locke), Gerardua de, v. Gerardiis.

Iodo, lob., 935, 169.

lodlngen, Alwinua de, rat. eccl

Curon., 896.

— , nenr , eiua frater, 896.

lohannea XXII., papa, (*659— 61.

663. 69. 70. 84.) 87. 88. (*97.

700. 3-5. 7.) 10. 22. 39. *42

773. 78. 9*8. 1036, 11, 1.3. R.

(•770-72. 82—84. 800.) 22.

823. («35. 69. 88.)

Johannes, tit. aa. Marcellini et

Petri presbiter cardio., 610. iÄ
R.7I4.

— ,
archiep. Brem., 630. R. 735.

,
archiep. Lundensis, 609.

— I. de Lüne, archiep. Kig-, 638.

903. R.737.
— II. de Ve clite, archiep. Rig.,

888. 958. 68. 74. R. 714. 37. 880.

— III., comea de Swerin, archiep.

Kig., 638. 807. 968. 1036. 1, 1.

II, 1. R. 737. 752.

— , ep. Aytonent., •997.

—
,

ep. Ciunincenaia, 1029.

— III.?, ep. Coroo., (^«iÖ. 83.)

— IV. ?, ep. Curon., *896.

—
, ep. Lubec, R. *952—58.

— , ep. Lutomuschlenais, 965. 72.

1029.

—
,
ep. Oünacenala, 965. 72.

— I., ep. Rera!, R. 1028.

— II.?, ep. Rera!., »997.

— , ep. Roakildenaia, 818.

—
,

ep. Sambiensis, (*W6. 793.;

— I., ep. Tarbat., 867.

— II. (de Viffhusen ?), germanus

Vromoldi, archiepi. Rig., ep

Tarbat., 973. 75. 91. 99. 1033

—
, ep. Warmienais, 1033.

—
, canon., Aboens., 675.

— Simonis, canon. Accrebatena

968.

— Diua, arcbldiacon. Arualena,,

679.

— Hond, archldiacon. Berenena.,

• >

— deBuchen,canon.Bremens.,97l

— Crimenaia, perpeLvicariua eccl.

Brem.

— deSabele,canon.Curon.(?),6G4

— I. Loogns, canon. Curon., "783.

— , decan. Lubec, *988.

— Boytin,

— Borgermeater,

1033.

— Crek, canon. Lnbec, 691.

— Moroni, canon. Lnbec, 691

— de Ulsen, canon. Lnbec, 774.

—
,
praepos. Oail., (»667. 76.)

—
,
praepoa. Osil., 807. 1033.

— Saglttariua,praep.Osil., 968,88.

lohannea Brilo, canon. et caatjos

Osil., 720. *2I. 22. 7a
— Cnockey, canon. Oail., 971.

— II. de Molendino, canon. Osil.,

officialis, 758. 78.

— Sternilebe, canon. Oail., 971.

—
, scholasticus Osil., 606.

— da Roden, adf . ept. Osil., 667.

, decan. Pomesan., 768.

— de Elbingo, canon. Pomeitn.,

procur. O. T., 711. 12.

— de Wesenberg, canon. Reril.,

678. 79. (»757. 58.)

Monetarii, canon. Re» al., 643.

— , iconomns eccl. Retal , *70l.

— , prior electui

654.

— , canon. Rig.,

Molendinnm, canon. Rig., 693

•694.

— Perama,canon.Rlg.,638. R737.

— , confr. canonicornm Rig., i4

voc. in Dondangen, 629.

— ,
praepoa. Sambienalt, *69o

— , praepos. Tarbatenata, ß.711

— Las, canon. Tarbat., 971.

— Rönnen,« eanon. Tarbat, 778.

— Soeye, canon. Tarbat, 971.

— I. de Warendorp, canea. Tsr-

bat, 711.

— II. de Warendorp,
971.

— deWalendorp, cnslos eccLTir-

bat., 778.

— de Viffhnaen, acolasHens eccl

Tarb.,778. (Idem quiepiseop .1)

— deCamero,?lcar.eceI.TarlJ..8l)
,7

—
, decanus Warmieosis,

696.)

— , abbaa In Pädia, 785. R.761.

— de Ilapeele, qnondao ab»«

in Valkena, 614.

—
,
aubprior ord. praed. in K f '

talia, R.*885.

— de Velin , prior fr. praeo". I«

Revaiia, (idem?) *785.

—
, prior fr. praed. in Ri|«i B

(•903. 32.)

—
,
prior fr.preed. In Thorun,'^

—
, sacerd. mon. Dunemond., 6W

R.737.
— Alboa.aacerd.lbid., 638. B.737
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Iohaunea I. de Hildenaem, fr. de
ord. minor, in Riga, 641).

— de Polonia, fr. ord. minor, in
Riga, 617.

— Vickele, fr. ord. praed. in Re
Tal., 785.

— de Oaiüa, fr. ord. praed. in

Rifa, 617.

— de Niphel, fr. ord. praed. in

Proaaia, 638. R. 737.

— > monachua in Roma, R.737.
— , quondam cellerariua in Arne-

longsburne, »614.

— , aacerdos Rig., R. 903.
— Inatitor, aacerdoi, 933, 173.

— Stekeneyloud, clericoa et not.
pbl., 964.

— deBiachoperode, not. pbl., 999.

— Langerake, 0. T. theeaurar.,

—
, O.T.couimend.inDancik,733.

— de Hohenhorst, fr. 0. T., quon-
dam advoc. lerwiae, 657.

— de Lowenbinke, O. T. comm.
in Mitovia, 693. *94.

— deLechtes, O.T. adv.ip Sacke-
lla, (•880. 81. 960

— Ungnade, O. T. comm. in Se-
gewold, *654. Lantmaracalcns
733. 34. Comm. in Wenden, 744.

— de Wjdcn, 817. O. T. comm.
in Velin (*828. B9. 61. 76. 80.
881.) In Wenden *R95.

— , 0. T. comm. in Velin, *654.

— de Rocca, mag., procnrator
0. T., 643.

— de Riga, fr. 0. T., aacerdoa,
649. 91.

— de Sladeke, fr., 604.

—
, princepsDan.,regiaChriatoph.
II. frater, 738.

— , dux Magnopol., *940.

— , borggravlna de Nurenberg,
854. 55. 64.

— , diu Opolicaais, 965.

—
, comea de Benthem, 714.

—
, comea de Ret«, 965. 72.

—
, praefectuacastriAboens.,922.

— , civ. Reval., 926,4.
— , servus Ilnnoldi, conaulia Re-
al„ civia Reval., 925.

— , Godekiui, carnificia, filiua 929
935, 138. 980, 1.

7*5

lohannea, filiua Gotfridi, 924, 14
— , filiua Remboldl, 935, 85.

— , Curo, 629.

— Advocotus 935,44. 46.

— AllegaJti 921.

— Anevelt 924, 56.

— AiegaUe, tu. eeci. Rig., 993.
— Uaenditwon, Svecua, *8I5.
— Barnekowe 935, 165. J84.
— Baae 935, 453.

— Becker, adv. Hallandiae, 755.
756. Famulus reg. Dan. 782.

— II. de Bekahovede, milea, 667.
— I. Berchove 935, 234.
— II. Berchore, lohanuis I.

935,234.

— Beseworm 667.

— Bjckiock, caruifex Reval., 924,
14.81.929.

— Biker, armig. Dan., 816
— Bodeuua, Reval., 904.
— Boilmann, cona. Reval., 923,
23.25.27.29.31.35.
— Boito, coua. Rig., R. 1225.
— de Borentae, cona. Rig., 996
— Bovenacker,ßl.Hadewigia,994

II. de Brem«, notar. pbl., »691.

— III. de Brema, Reval., 716
Üonaul Reval. 812. *43. 82. 914.
9^3, 1. 5. 7. 9. 926, 1. 927. 935,
140.li9.lG0.i74.l89.197.200.
213. 1027.

— de Briiiken 934. 935,21. 60.

— de Buch, capitata., 790.

— Budde, Wiabrc, 904.
— Bongghen 4010.
— Calle »633.

— de Calmarna, civ. Reval., 675.
— Cenne,nuntiuareg.Dan.,(*632.

033.) 34. Capitao. Reval., *692.
701. R.964.

— de Castro 935, 49.

— de Cautele 935, 86.

— Clcioht, Reval., 640.
— Clemitaon, Dan., 816.

— Clippiator, civ. Reval., 922.
— II. Cocus, pistor, Reval., 931,9.
— de Colmar, Reval., 640.

— Coveakulle, ras. ecci. Rig., 888.

— Cracht, cons. Reval., 716. 923,
2.5.7. 924,65. 935,160.231.

935, 78.

Darjjitaow, proc. Wismar.. 959.
— Denachc 935, 166. 221.

— Dydinc 924, 88.

— I. Diser, va8. Esten.

— II. Diaer 808.

— Dock 935, 136.

— Doleater 924,88.

— II. de Dolen 888. 958.

— III. de Doleu, vaa. Eaton., *62l

.

— IV. de Dolen, miies, 1053.
— Duderatat, cona. Reval., 923,

22. 24. 26. 28. 30. 32. 34.
— Dunevar, cons. Reval., 823,7.

9. 12. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26.
28.30.32. 935,33.205.
— E., civia Susatcnsis, 994.

— de Ek 935, 198.

— Elfinchusen, cona.Tarbat.,746.

— de Elvervelde, Hartekinl filiua,

935, 122.

— Gladiator 926,1.2.

— Gobbere, Lubec, 935, 204.

— de Goldenstede, marscalcoa In

Wittcnatein, 935,41.

— Gotaeaon, adv. caatri Wiborg.,
»815.

— Grone, carnlfex Reval., 924,
14. 929.

— Gustrowc 935, 206.

— I. Hamer. coua. Reval., 923,5.7.
9. 1 1 . 13. 15. 17. 19. 21 . 23.25 . 27.

— II. Hamer, cona. Reval., 923,

29.31.34.

— Haue, vaa. Bat., R. 768.

— Hanempe 935, 156.

— Hanover, pistor, civia Reval.,

924,87. 928. 935,126. 980,11.

— Hersemole 935, 29.

— I. de Hildensem 612.

— Hole 924, 56.

— Holste 935, 238.

— Holthusen *825.

— nundabeke, Alb., 1004.

— Uwtting, milea Dan., 816.

— I. de Ikeskule, milea, vaa. Bat.,
606. 21. R. 713.

— II., vaa. Est., (809.) 828.

— III., vaa. ecci. Rig., 654. 61.
710. 81. (809.) 1036, II., 8.

— I. de Indagine, Reval., 640.
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lohannea U. de Indagtne, Henrici

flliua, Berti., 843.

— Iode 935, 169.

— Isenbard B. 1128.

— Ioncfrowe 9124, 78.

— Iurdea 935, 93.

— Kim, innig. Dan., 816

— Keiner, Wlsbyc,

— Klinge 936,78.

— Klypape, adr.clr.Rig., R.80I

— Kokk«, maracalc.reg.Dao., 626

— Kutker, lohannia filiu*, 935,23

— Langen, cir. Beral., 819.

— Langeside, cona. Big., 693. *94

— Lembek, mil. Dan., 816.

— de Lemede, miles, rai. Est.,

•713.

— Lenepe^Remboldlfil.,935,194

— I. de Lerenwolde, raa. Bat.,

•621. R.*713.
— ll.deLerenwolde,miles(idem?),

781

.

— Like,HenriciI.frater, 935,142

— I. de Lippia, com. Reral., 923,

7.9.11.12. 931,4. 935,154.196.

— II. de Lippia, cons. Tarbat

R. 1225.

— Lyre, ras. eccl. Rlg., 993

— Lode, piitor, Reral., 924,21

— de Lohale, cir. Reral., 926,2.

— II. Longoa 819. 924, 79. 935,

50. 105. 139. 185. 187. 195.

— III. Longua, loh. II. 61., 935

187. Cons.Reral.,923, 14.18.18

— IV. Loogua 935,198.

— de Lubeke 667.

— Lupi, notar. publ., •975.

— Lnacua, eccl. Reral. perpetnna

ricaritia, 1015.

— Mi£üu«son, arm. Dan., 816.

— NubriclideMandrii, notar.pbl.,

971. 76.

— de Maache, cona. Beral., 716.

— deMedebeke,cirisTarbat.,795.

— de Mekea, armig., contil. reg. I

Dan. in Est., (*813. 14. 20. 46.)
|— Milea 935,51.

— III. de Molendino, cir. Reral., I

882. 83. Conaol 923,31.32.

34.35. 935,213.236.

lohannea Moagart 935,198. 194.

deNeatwede.cona.Tarbat., 795.

Nere, cons. Reral., 923,17.

980,17.

de Nyenhore, famoloe, 891.

Nigenhusen 914.

de Ninegal, Rig., 944.

Godeken de Oertien, ras. Est.,

R.768.
Orges, raa. Bat., R.768.

Oaenbryege, cons. Reral., 923,

1. 924,31. 925. 935,4.28.62.

82. 136. 140. 158. 203.

I. de Ostiochusen, civis Rig.,

617. 19.

II. de Ostinehusen, ras. eccl.

Rig., *654. 61. 710.

III. de Ostiocbusen, civis Re-

val. , 925. 935, 141. 222. Con-

aul Reral., 923, 15. 17. 19.21.23.

IV. de Ostinchusen, civis Reral.,

925.
de Pala, milea, ras. eccl. Rig.,

»654. 61. 710.

Palle, 1008.

I. Pallerere, clris Reral., 935,

60. 80. 159.

• II. Pallerere, civia Reral., 843.

955,149.159.
- Pape, Rrunonis frater, 935,102.

- I. de Parerobeke, miles, ras.

Est., 792. Consiliar. reg. Dan.

in Bat., (802.13. 14.) 18. »20.

H.deParembeke,raa.Bat.,*814.

• Pege *825.

- Pellifex 935, 235.

- Penesticns 924, 54.

- Perneyaghel, ras. eccl. Rig.,

991. 92.

- Pernowe Junior 924, 29. 38.

935, 54. 235.

- I. Pleskowe 935, 45. 51. 124.

162.163.208.

- II. Pleakowe, Henricl filius,

935,219.
- Please, miles Dan., 738. 805.

- Pumpe 980,2.

- Qusde 924, 80. 931, 9. 935,

48. 58. 87. 155.182. 204.

lohannea II. de Reralla 648.

— III. de Beralia, armiger, *8l5.

— IV. de Beralia 648.

— V. de Beralia, ciria Beral, 925.

— Bode 935, 173.

— Rede-Porte, cons. Big., 741.

— Bogen, cona. Big., 691.

— de Roaen, fr. Woldemari, rat.

eccl. Rig., 991. Milea 1028. 33.

— Säbel , cona. Beral. , 923, 16.

18. 20. 22. 24.

— Sagentaken 931, 9.

— Sigittarius 935, 219.

— Savelajne 935, 86.

— Schepenstede,cons.Lubec,747.

— Scheper, cons. Rer., 923,34.35.

— Schimmelpenninch 752.

— Scriptor 935, 88.

— Scrodere 935, 6,

— Sellator 935, 135.

— 1. deSorserere, ras. Bat, 680.

— II. de Soraerere, milea, consi-

liar. reg. Dan. In Esten., (mi3.
814. 20.)— Specht, cons. Her. , 923, 34. 35.

— Staet, Hermann! fit., 935,32.

— de Sten 935, 112.

- Reinberg, Rig., 764.

• de Renten, 924,30.

- I. de Reralla, milea, raa. Est.,

•621. 648. R.80I.

— de Sosato 729.

— de Svc Wiabyc, 904.

— Swarte, fraclor lapid.Rer.,930.

— Swenes, pistor?, 92a
— Saum, notar. dneia Magnopol.,

940.
— de Tammekea 935, 91.

— Taste 935, &
— de Twenhusen, milea, eccl. Big.

raaall., 661.710.807. R. 714. 57.

_ Tonsor 935, 53.

— de Trente, milea, 73a 81.

— de Udenkule 686.

— Ulla (fractor lapidam?) 925.

— I. de Ungaria, milea, eccl. Big.

rasallns, *654. 61. 710.

— II. de Ungaria, miles, 102B

— de Vecte 980, ia
— deVelin,procone.Rig.,738.4l.

_ Vette935,7a (ldem qni Vecte?)

— Viende, cona. Beral., 923,11. 13-

— Vilter 935, 145.

— Vogel 935, 172.
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IohaniiesVoImcstcn, citlsUcv., 925.

— Vrende 935, S34.

— de Wacholl, vas. Est. , *62l.

667. R. »713.

— Wackc, arroig., coasiliar. reg.

Dan. in Est., (»814. 20. 46.)

— Wackorbart 667.

— de Wayguthe, vaa. Eil., 621.
635. R. *713.

— Waken, famulua, R. 1109. 10.

— Wanemal, civis Reval., Ü25.

935, 186. 222.

— de Wareiidorp, cona. Rig., 62'2.

667. 741.

—
, dominus de Wcrle, 738.

— Wernigerode, sartor Reval.,

924,24. 926,1.2.4.

— l.deWesc 926,1.2. 935,178.232.

— II. de Wese, civis Wlsbyc,
(idem 1) 936, 84.

— de Wesenberch, vaa. Eat., *621.

R. *7iS. 68.

— Wilatede, cir. Lukec., 1016.

— I. Wlse, maglutcr, faber, 9ü4,

44. 935, 96. 97.

— II. Wisc, Ludovld Alius, 980,7.

— I. Witte, cona. Reral., 813. 82.

884. 923, 2. 3. 5. 7—10. 12. 14.

935, 197.200.221. 980,18.

— II. Witte, advoc. elvit. Reval.,

848. 62. 91.

— III. Witte, Reval., 815. 924,42.

935,178.183.216.225.227. 1001.

— de Wolde 926,2.

— de Welderso, vaa. Est., 770.

Conailiar. reg. Dan. in Est., 846.
— Zomcr, vicecapit. Reval., 857.

924,90.
— Zost 935, 97. 162.

— v. Hannus.

lohanuis, Laurentius, reg. Dan.

dapifer, 755. 56.

_, Nicol.,caiion.Roskild., 89293.

Iones 921, 10.

lonesson, Boetius, Dan., 816.

— (loanson, loonson), Petrus,

roilcs, advoc.Wiborg., («796.38.)

772. («76. 77.) R.883.

Ionsson, Bo, dapifer reg. Svec,
1022. 23.

—
, Kanulus

,
reg. Svec. dapifer,

717. «4. R.854.

Iordanna, praep.eccl. Warm-, 695.

lordanua Tonsor 924, 46. 926, 2.

laarnua (Tacconi), archiep. Rig.,

»606. R. 691. Lnndens. 609.

610. 16. 19. 87. 1036, II, 12.

R. (»696. 701. 8.) 14.37. pag.96

Isctibard, Conr., loliauiii« fil., no-

tar. pbl., R.1I26.

laurede, Godeke, civi* Reval.,

9\M. (Idem «ui sequens?)

— (Isureter),Godfr., cons. Reval.,

923, 28. 50. 32. 35.

lurgen v. Georgiua.

Iul, Eagerua, canon. Ripcns , K. 701

.

lunefrowe, loh., 924,78.

hiraegson, Stigotos, Dan., BIG.

lurden, Conr, 935,9.39.52.

—
, Hcidikc, Conradi 61., 935,39.

—
,

lolianncs, 935, 93.

lurij Danfllowitsch, raagn. dux No-
gard., lt. '813.

Iiisüe Wisthuus, Laurcutii Situs

,

Aboens., 918.

lutta Schedcmneker, Ralingens.,

989.

Ivaersson, Ivarus, Dan., 816.

Ivarua Ivaersson, Dan., 816.

Iwan,Alex androwitsoh,neposGlcbi,

princ. Smolensk., 796.
—

, Reval., 926, 1.

— Pap, cons. Rig., 796.

Iwerus Craps 9C0, 1.

Ixkule v. Ikeskule.

Ä.
(Conf. C.)

Raas, loh., armig. Dan., 816.

Kabbcu, Rombold., 934. 935,27.31.

Kabes, Arn. de, 770.

Kaykcmcle, civ. Rig., 710.

Kalmarna v. Calmaria.

Kalveuacke v. üulow.

Kambnrch, Fritlcr. de, moiucli.

Dunem., 614.

Kanna v. Caiiuc.

Kanutus I. (Porse), duxllaliandiae,

738. 851. 92. 93.

— Il.(Porse), Kanuti I. filius, 851.

—
, camerar. reg. Dan., 626.

— lonaon, reg. Svec. dapifer, 717.

724. R.854.

Karulus v. Carolas.

Kedimen v. Gedcminne.

Kegele, Arn. de, 935, 73.

— , Conr. de, 935, 4. 15.

—
, Hannus, fractor lapid. Reval.,

»30.
—

, Nicolaus de, 935, 21.

—
, Willckimis de, *9S7.

Kegeler, Conr., coim. Reval., 923,
31.32. Procons.35. 1044.

Keystutte, frater Olgerdiü, LetwI-
norurn rex, 1041.

Kele, Odwardus de, vas.Est., *10I8.

— , Theodcr. (Tilo) de, 808.
Iudex vaaallor. in Eslon., (818.
845.) 84.

—
, Tidemannus de, conailiar. reg.

Dan. in Katon., (idem ?) 846.

Keiner, loh., Wisbyc, 904.

Kerneacho, Herrn., 935, 50.

Kcrsebom, Herrn., cons. Reval.,

923, 1. Procons. 3.

—
, Nicol., 924, 33.

Kerslianus v. Christianus.

Kenvascogli,Ola>us dc,Svecua,702.

—
, Ranguildis, eius soror, 702.

—
, Ketilogia, eiusdem aoror, 702.

Kessilhut (Kettelhut), Conr., O.
T. thesaurar., 733.

Ketilogia Kerwaacogh, 702.

Kyactillus, Finland., 727.

Kvactilmundaeaon, Mathias, capi-

tati. Finland., 717. 24. 75.

Kykelaem, civ. Reval., 925.

Kyliesat ty, Greta, 926,1.2.

Kina Grimmen 926, 1. 2.

Kyukylle (Kikulle), Lamb. de, 926,

1.2. 935, 104.

Kint, Nicol., 935, 151.

Kyrcn, Godscalcus de, milcs, 641.

Kirkctov, Harlekinus, consil. reg.

Dan. "in Hat-,

Kirkutla, Hennekinua de, vas. Est.,

713.
— , Tilo de, *7I3.

Kivele, Otto de, vas. Est., *62I.

R. *7i3.

—
, Theoder.II.de, vas.Est., 621.
R. ^IS. 68.

Klackefan (?) 863.

Klinge, loh., 935,78.

Klypape, advoc. civ. Rig., R. *80I.

Klot, Henr., 915.

54
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Klot, Margar., eins rel., 915.

Kniprode, Winricns de, O. T. magn.

corora. 873— 78. 900. nag. gener.

(•986. 1033.)

Knoke, Echardua, fr. ord. min. in

Riga, 710.

Kokenhusen, faber Reval., 924,44.

— , Hcnr. I. de, inonach. in Val-

keua, 614.

— , Hcnr. II. de, fr. ord. min. in

Riga, 649. R.737.

- , Henr. III., Rigenais, 709.

Kokkii,Ioh.,maracalc.reg.Daii.,6Ü(>

Konde, Heur. de, 667.

Kone, civ. Rig., 710.

Kopike de Tammekes 935,6.

Kopraan, Hinaekin., Wübyc., 901

Konwr, Gcrard. de, 935,30.

Krakowe, 934. 935, 106.

Krele, Mcol., 934. 935,73.87.

Kreramin,Herman.de,mil.Dan.,738

Krok, Esgerus, Dan., 816.

Krowel, Kruyl, t. Crowel.

Krudener, Ludolph, civ.Rig., R.737.

Kudorfus, Flerm , O. T. hospita-

larios, 873-75. IKK).

Kundea v. Cunde a.

Kurler, Herbord., cons. Tarb., 996.

Kuriewerte v. Peliifex.

Kulker, loh. I. et II., pater et fil.,

935,23.

JE,.

Lagemannus (Langemann), Henr..

capellan. in 0*11., R.737. Canon.
Oail., 667.

— v. Daniel.

Layde» (Lechtes ?), Bert, de, vaa.

Est , *7I3.

Lambcrtus (Lampertus), faber Re-
val., 924, 44.

— , fractor lap. Reval., 9"0.

— I., civ. Reval., 926,1.2.
— II. iunior, civ. Reval., 9'26,2.

— Alempois, v«s, Rig., R. 1062.

— Beltere 935, 167.

— Birkhan, vas. Est., R. 76«.

— Coafelt, Reval., 956.

— Dynemtrkensii 935, 46.

— de Hatlorpe, iudei in Soaato,

798

Lambcrtus de Kynkylle 926,1.2.
935, 104 ?

— de Oraoy, O. T. procur. in

curia Rom., 984.

— de Seyme, civ. Rig., 606. 17.

Cotnul 622.

— Vocke 924,11. 935,89. Idem
qui Lamb. de Werne.

— de Werne 935, 1. 81. 199.

Lameatorpe, Goswin, de, famulus,

R. 1109. 10.

Laminge, Curo de Darttuben, 629.

— , Curo de Uppeaede, 629.

Lampos 935, 118.

Lange, Langen v. Longus.

Langelant, Mathias, 924,9. 935,
53. 151.

Langemanu v. Langemannus.

Langerake, loh., 0. T. thesaurar.,

873—75. 900.

Langeaidc lLangleside), lob., coua.

Rig., 693. '94.

Lauhcside, Wigerus, baccalaur. in

iure cauon., 807.

Lapide (Stene), Rother. de, cona.

Reval., 884. 904. 923, 1. 4.6. 8
—10. 12.14.16. 18. SO. 22. 24. 26.

28. 30. 3«. 924, 38. 63. 927. 928.

931,4. 5.

—
, v. bten.

Lare, Bern., 935,210.

Las, luh., cauon. TarbaL, 971.

Laureutiua,procur capituliRig.,999

— , curatua eccl. Kariia in Finl.,

•7*7.

— Deuache 931,4. 935,229.

— lohannis, reg. Dan. dapifer, 755.

756.

— Skyoldacrae, l'inland., 727.

— Ulfaon, consiliar. reg.Svec, ß'24.

— Wislhuus, Aboens., 918.

LaurcntÜ, Henr., Lubec., 810.

Leal, Henr., Rig., 944.

Lebart, Gerlacua, cona. Reval., 923,

5. 925. 927. 931,2. 935,147.201.

-, Goawin., 935, «Ol. 214.

—
, Tilekinua, 935, 147.

Lebete, INicol., civ. Reval., 985.

LeclitcaCLechtia, Legtes, Laydea?),

fratrea de, 935, 173.

— , Bertoldua I. de, milea, vaa.

Eat., *621. 52. »713?

Lechtea, Bertoldua II. de, vaa. Eat.,

•713? Milea 792. 935,148.

— , Henr. I. de, milea, vaa. Eat,
•621. 44. 45. R.*713.68.

— , Henr. II. de, vaa. Eat., *8I4.

Milea 835. Consiliar. reg. Dan.
*816

— (Lecktel), loh. de, O. T. adv.

In Sackala, 1*880. 81. 95.)

— Thcoder. de, canon. Reval., 843.

Lecktel v. Lechtes.

Lefmodis 935, 238.

Legifer, Gutmarus, milea, 611.

Lcgnicensis dux Ludovicus fK»5.

Leyne Byrtepperache 924,74.

Leyno, peneaticua Reval., 926,1.2.

Lembck, loh., milea Dan., 816.

— , Mcol., milea Dan., 816.

Lemede,loh de,milea,vas.Est.,*7l&

— , Vrowinus de, 924, 79.

Lemmekinua, famul. Gerardi de
Lenepe, civ. Reval., 925.

Lende (Leuten, Luthen), Hildebr.
de, O. T. adv. in Wenden, (•880.

88t.) Commend. in Reval. 884.
In Mitovia *W5.

Leneke, filia Lefmodia, clanatralis,

933, 238.

Lenepe, Ger. de, 924,59. 925. 928.
931,4.

—
, Gerwinus, conaul Reval., 923,
14. 16. 18.20.

— , loh. de, Remboldi fil., 935,194.

—
,
Pelegrinns de, 935, 88.

— , Remboldus de, cona. Reval.,

923,3. 4. 6. 8- 10. 19. 14. ia 18,

924. 64. 935, 109. 152. 194. 212.
23«2.

Leo deOrgis, va».Est.,*62l. R.*7I3.

Lcpcr, Bertold., prior in Valkana,

614.

Lesco, fr. O.T., conin. in Mitowia,

638. R.737.

Letwinorura rex Gedeminoe *687
-690. 91. »93. 94. 703. 5. 7. 96.

R. 835.

— rex Keystulte 1041.

— rex Mindowe 687. 703. R. 714.
737. 1109. 10.

— rexOlgherd 1041. Princepa 796.

Lcvenwolde, loh. I. de, vaa. Est.,

•621. R.*713.

—
, loh. II. de, milea, 781. Idem?
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Leweke, Tideman., 935,54.

Lybek r. Lubek.

Liberias, fr., abbas mou. Dunem.,
•614.

Lichtenhain, Theoder. de, 0. T.
commend. in Swecie, •657.

Lydekinua r. Ludekinus.

Lydinchusen v. Ludinchasen.

Like, Conr. de, 934.

—
, Henr. I. de, civ. Reval., 776
924,5.39. 935,38.45.101.111
123. 142. 176.

— , Henr. II. de, innior, 924, 54.

78. 926, 2. 934. 935, 198. 202.
216.231. 980,23.

— , loh. de, Ilenrici I. frater,

935, 142.

Likes, Henr., armig. Estoo., 817.

Lilige, Nicol., 924,22.

Lindwidas, exaetor super Nvlan-
diam, T27.

Lyngeberg, Tidemann., 1016.

Lingen, Herrn, de, O.T. commend.
in Hapsal, R.737.

Lipa, Csonko de, marscalc. Bo-
hemiae, 972.

Lippia, Gebekinus de, civ. Reval.,
925.

— , Herrn, de, consnl Reval., 923,
15.17.19.21.23.25. 27.29.31.
34. 935, 199. 1023. 24.

— , loh. I. de, cons. Reval., 923,
7.9.11.13. 931,4. 935,154.196.

—
, loh. II. de, cons. Tarbat.,

—
, Wennemarus de, lohannisfll.,
935, 196.

Lippoldu. de Aites, ras. Est., »814.
935, 58.

— de Aken, vas. Est., *7I3.

Liltolf Moria«, Rig., 944.

Lyve, loh., ras. eccl. Rig., 993.

Lyren, Nicol., saeerd. Reval., 819.
Lobeke, Nicol. de, annig. Dan., 738.

—
, Vicco de, mil. Dan., 738.

Lochern (Lochin), Frider., miles,
marscalcus reg. Dan., 805. 51
-853. 55. 58. •71.

Lode, Helmoldus de, vas. Est.,
R. 768.

~"ii
Hei,aeke dc

»
{nleT N'«» 1«' H.,

986.

Lode, Henr. I. de, vti. Est., »621

.

R. »713.

—
, Henr. II. de, vas. Est., 770.
Miles, consiliar. reg. Dan. in Est.,
•814. 17. (Rode) (»20. 46.)

—
, Henr. III. de, filios Nicola

II., 986.

—
, Henr. IV., assessor iud. va-

ssll. Eat., 986.

—
, Herrn, de, vaa. Est., »621

—
, Nicolaus I. de, 770. R. 768

— , Nicol. II. de, frater Henneki,
986.

—
, OdwarduaII.de,vas.Est.,*770

—
, Odwardus III. de, iudex va-

sall. Est., *986.

— , Woldemerua de, vaa. Eat
R.768.

—
, lohannes, pistor, 924,21.

Lodewicus v. Ludovicus.

Lodnicb, Herrn., 935,78.

Loereke 929, 1. 2.

Lohale, loh. de, 926,2.

Lokeaor, Henr., civ. Rig., 710.

Longcde, Hildebr. de, perpet. vi-

car. eccl. Lubec, 990.

Longua (Lange, Langen), Conr.
fr. ord. praed. in Riga, 649.

— , Ellsabel,uxorlohannisll.,819
—

, Godfr., Rc*al., 917. 42.

, Henr., lohannis II. fil., 924,
58. 935, 105.

—
, Herrn., cons. Tarbat., 693
691. 752.

—
, lob. I., canon. eccl. Curon.
•783.

—
, loh. IL. eh . R«val., 819. 924,
79. 935, 50. 105. 139. 185. 187.
195.

— , loh. III., lohannis IL fil.,

935, 187. CoHsnl Reval. 923,
14. 16. 18.

—
, loh. IV., 935, 198.

— , Tidemannos,cons.Reral.
> 923,

25. 27. 29. 35.

--, Wcrneru», 648.

—
, Winandus, consul Reval., 797.
923,1.5.7.9. 924,1.61. 935,
18. 133.

Lovekinns sen., et Mechtildis, eius
uior, 935,30.

Lovenborg, Nicol., 926,1.2.

I Lovenberg, Petrus, armiger, 730.
731.

Lowenbinke(Leuvenbroke, Lowen-
brulie), loh. de, O.T. commend.
in Mitovia, 693. *94.

Lowenschede, Winandus, cons.
Reval., 923, 34.

Lubekc (Lybek), Conr. de, canon.
OaiL, 667. 86.

—
, Henr. II. de, canon. Rig., 610.
667. 68. R. 701. 14.

—
, Herm.de.sartor, 935,169.191.

—
, loh. de, famulua Mauritü, 667.

Lubertua (Lybertua) Dröge 924,56.
— de leghelechte 935,70.
Luck (Luk), Blache de, 863.

— (Bock), Krkenbertu8, O. T.
cemm. in Wenden, '654. 733.

Godeke, civ. Rig., 1003.

Ludekinus (Lydekinua) 667.

— Clavls, civ. Reval., 925. 931,8.

— Dunevar, frater lohannis, 935,

— Meye,n, civ. Reval., 1007.

— molendinariua, 980, 6. 8.

— Pellifex 935, 191.

Ludcrus I. de Brunswich, mag.
gen. 0. T., (»745. 60. 62.)

— II. de Brunswich, vas. Est.,
R.768.

Ludfridus, prior Rig., 647. Prae-
pos. »654. 710. »19. 20-22. »23.

Ludinchusen, vas. Est., R.

!

Ludolphua de Flandria,
Oail., 968. Dccanus 1033.

—
, prior Rig., 710. »19. 20-29.
•723. 39. 40. *68. R. '932.

— , caiuerar. (eccl. Rig.»), 667.

— de Alba Curia 686. 93. *94.

— Dosel 935, 8.

— Dunevar 935, 33. 130.

— Hackenkerl 957.

— Hake, O. T. comm. io ttücowe,
865. 66.

— Krudener, civ. Rig., 737.

— de Parembeke, miles, vaa. Eat.,

•621. 35. R.»713.

Pellifex 935,27. (Idem qui Ly-
dekinus ?)

Ludovicus (Lodevicus), Reval. ep.,

955. *9SH. 1015. 18. 33.
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Ludovicus de Brunswik, 0. T. tra-

parius et corani. in Christburg,

733.

— de Wolckenburg, 0. T- trepa-

rina, 873—75. 900.

—
, aacerdos Big., 739.

— lV.,Rom.iroperator,(»749.86.

787. 91. 854.) 64. R. 895.

— ,
marchioBraudenb.,iinperatoris

Ludovici filius, 755. 56. 87. 90.

791. 98. 805. 54. ('55. 64. 68.)

R. 895. *944.

— , dictua Romanus, raarcbloBran-

denb., 951.

— I., dux Bavariae, comes pal.

Rheni, 951.

— , dux de Tekk, 854.

— , dux Legnicenaia, 965.

— , Cornea de Hohenloch, 854.

— Eggardiuck, Reval., 673.

— Hamer, cona. Reval., 843. *82.

883. 923,4.6.8-10.12.14.16.
924,70. 92?>. 931,«. 935,105.
119.133.146.180.193.200.207.

212. 213.

— de Riga 667.

— Rosten, Reval., 640.

— Wyse 935,156. 980,7. Eius

uxor, filia lohannia Hanempe,
935, 156.

Lue,Herm.vander,Hagnopoi.,9iO.

Luk v. Luck.

Lüne, loh. de, v. Iohannea I., ar-

chlep. Rig.

Lüneburg. Henr. de, cancellar. reg.

Dan., 865. 66. 70. 78. 79.

Lnpi, loh., uot. pbl., *975.

Luscua, loh., ecel. Reval. perpet.

vicar., 1015.

Lutberc, Otto de, proTincialia Cul-

mensia, 733.

Lathen v. Lende.

Lutpoldu* Höver, cler. Auguaten-
aia, 646.

Lotsoghus, Vipertua, mil.Dan., 738

Luttekcnborch ( Lutclicuborch )

,

Volradus, not. pbl., 971. 76. 84.

(Lutteiburg), Henr. de, v. Henri-

cus I., ep. Cnron.

JH.
M. de Messingen, fr., 650.

Maekrel, Henr., 924, 56.

Magalottua, filius Tontobenia de

Montemagno, not. pbl., 643.

Magdeburg, Burchardus, burggrav.

de, 972. 1029.

Magnopol. domicellus Albertus 738.

Dux (»940. 59. 1032.)

- dux Iohannea *940.

Magnus, ep. Arosiensis, <.*953. 54.

95ü.) 6«. 70. 73. »77. R. 4189.

1204. »3-7.

— de Saxonia, fr. ord. praed. Avi-

nion. dioc, 977.

— , rex Sveciae, 677. (»769. 72.)

815. 16. (*17. 24.) 91. (»BW.

941.) 1006. R. 813. 1049. 1141.

— , Reval., 931, 2.

Magnusson, Godekinus, Danua, 816.

— , loh., armiger Danua, 816.

— ,
Nicol., Svecus, #815.

Malcbowe (Malcho), Thidemannus

de.dapifer episcopiTarbat.,*882.

883, 1*914. 15.)

Mamford, Henr. comes de, 1021).

Mamtilige, Curo, 629.

Man, Henr., fr. iu inon. Dunem.,

H. 737.

Mandern, Conr. de, mag. 0. T. in

Liv., 665.

Mandria v. Nubricti.

Mausvelde, Henr. de, pcrp. vica-

riua castri Rig., 821.

Marcus de s. Gennano, mag., 617.

Margaretha de Bycken, abbalissa

munaat. Ciaterc. in Reval., t*880,

951.)

—
, regina Daclae K. 725. 1028
Pag. 21.

— , filia Christophori II. ,
regia

Dan., uxor Ludovici, march.

Brandenb., 755. 56. 90. 805. 55.

— , filia sororis lohannia II. de

Bremeu, 935, 200.

— , Godscalci filia, uxor lohannia

de Calmaria, 675.

— , uxor Sifridi Eggardinck, Re
val., 673.

— , uxor Nicolai Fuaoria, 905.

—
, relicta Henr. Klot, 915.

—
, uxor loh. I. de Rcvatia, 648

— , soror Godscalci Stalbiter, 912

Marquardus, canou. Rig. et vica

riusarchieplacopi,77& 807.1056,

11,4.

Marquardus Albua 667.

— Breyde, capitan. Reval., 748.

•750. 54. 57. 58. 60. (»61. 62.)

763. 67. 74.

— Brocthorp, mil. Dan., 738.

— de Cosvclde, cons. Lubec.,781.

— Fleegh, Svecus, »815.

— de Rastorp, armiger, 730. 3L
— Stake, miiea Dan., 738.

— de Stove, Magnopol., 940 59.66.

— Tegeler, civ. Rig., 4003.

— Volkeatorp, Lubec, 809.

Marschall, Henr., fr. in mon. Du-

nem , R 737.

Martinua IV., papa, R. 718. 25.

, aacerdos Rig., R. 903.

, fnmulus Henr. Dyschen, civis

Reval., 925.

, Rotermnnt, Svecus, 891.

Masche, Gerwin., 934.

—
, Herrn., civ. Reval., 926,1.9.

—
,
Ioh.,cons.Reval.,7I6.843.960.

Maaoviae dux Bonizlaus 689. 90.

Mathias, canon. Rig., R.737.

, monachus, 687.

—
, Esto ?, 718.

— Esche 802.

— Kyaetilmundaeson, capitan. Fin-

land., 717. 24. 75.

— Langelant 935,53.151.

Matlhaeus, a. Mariae in Portic«

diaconua cardin., 609.

Mauritius dcHude,canon.Rig.?,667.

Maurus, Corebanicnsis ep., 972.

Maximy, Rulhenus, 835.

Mechtildis, uxor Ludovici namer,

935, 180.

— , relicta Lovekini, 935,30.

Medebekc.Henr., cons. Reval., 883.

9B3,6. 9. 11. 13. 15. 17.19.21.

23. 980, 13. 16.

—
, loh. de, civis Tarbat., 795.

Medicus, Conr., 935, 168.

Mediolano, Bertraraus de, patatu*

Rom. audltor causam», 643.

— . Alb. de, canon.

630. 43. R. 735.

Megalopolcnsia dux v. Magnopol.

dux.

Meye, Gerard., proe. Rig., 975.1033.

| — ,
Henr., proc. Rig , 739. 41.
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Meyen,Ludekioua,ciTiaReral.,i0O7.

Meinardos de Moraewecli, canon.
Tarbet, 071.

— Reimarat.

Mcinates, Curo, 620.

Meineke, conaanguineua Söst, cir.

Reral., 028.

Meinekinu», fractor lapid. Reral.,

930.

— Bonacker, civ. Reral , 05!$.

— de Ostinchuaen, cir. in Holmia,

036, 157.

Mekede v. Meachede.

Mekes, Ererb, de, ras. Bat., R.768.

—
, loh. de, armig., conail. reg.

Dan. in Estonia, («813.14. SO. 46.)

— Tbile de, raa. Est., R. 768.

Meie, fractor iap. Reral., 030.

Melenthewe, argentifaber, 035,1 2 1

.

Mely, Eato, 035, 141.

Melipeyre 034.

Melo 024,70.

Mcltfole 035, IS.

Melussiu 954.

Meroela, Godfr. de, scbolaria epl-

•cepi Oail., 676.

Menae 035,78. Eint relicta 035,148.

Mcnscchi.ii 917.

Mt'Kchede(Mekede),Tymode, adr.

Ierwiae, »880. 81. 88. 00.

Meae, Herrn., 0S8.

Mcapol, Godfr., canon. Oail., 971.

Mester,Henr., 035,66.07. 110.125.

Metlepe (Metlempe), Nicol., ciria

Reral., 025. 035, 167.

Metteke Baae 080, 19.

Meningen, M. de, fr., 650.

Michael, abbaa de Pädia, R.76I.
— Vlebbe, Henrici 61., 935,31.
— de Wage 024,41. 026,1.

Mikule, mesenik (Nameelnlk ?),
Nogard., 781.

Milea, loh., 055, 51.

Mynden, Gerard. de, coua. Tarbat.,
667.

Mimlowe,Letwinorumrex,687.703.
R. 714. 37. 1100. 10.

Minnekorp, Nicol., consll. reg. Dan.
in Eaton., *846.

Minte, Coro, 629.

de, Rig., 044.

Mithovia, Ileur. de, cona. Rig., 693.
•604. 741.

Mochua Mini de Montepoliciann
646.

Moer, de, raa. Eat., R.768.

MoKendino?), Freder. de, Rer.,

035,5.

Molendino, Alb. de,

747.

—
,
Oegenhardaa de, 035,60.

— , Godfr. de, armig. Dan., 73a
— , Hermannns de, Reral., 1010.

—
, Hintse de, RcvaJ., 1010.

— , loh. II. de, canon. Oail., offi-

cialia, 758. 78.

—
, loh. III. de, clvla Re*al., »8812.

883, Conanl 025, 51. 52. 54. 55.

055,215.256.

Molendiuum,loh., canon. Rig., 693.
•691.

Molenslrate, Aib. canon. Tarbat.,

075.

—
,
Henr., 035,41.174.

—
, Sifridus, 024,67. 926,2.

Moliaiio, Franciac. de, canon. Lau
dunens., papac cipcllauus, 643.

646. 87. 710. R. 737. 62.

Molliuus, Hern., pk-bauua iu Pa-
pendorp, 722.

Meinsdorf, Ilelwitz de, nomiu. Pa-

laa, not. pbl., R. «1027.

Mollikae, Conr., milea Dau., 758,

—
,
Hcnnichiuus, armig. Dan., 758.

— , Vicco, armig. Dan., 738.

Moltian, Henr., milea Dan., 738.

Monasterio, Conr. de, 951,3.4.5. 9.

Mondewaate de Arole 667.

Monetaril, loh., canon. Reral., 845.

Moniten (Munhem, MinheiuO.Eter-
ard. de, O. T. commend. in Gol-

dingen 735. Mag. in Li». 756.

(•744. 55. j 71. *85. R. 879.

Monte, Bert, comea de »., 951.

Montecuculi, Bore «. Bartbolomaci

de, 646.

Montemagno,Magalottna, filiusTao-

tobenia de, not. pbl., 645.

Montenigro, Richardns de, canon
Lateran, eccl., 6»3.

Montreal, Carol. de, presb. Reral.,

1005.

Moor, Henr., 038.

Mora, Hinke, raa. Eat., *7I3.

—
, Simon, ras. Est., *7I3.

— , Gelardua de, tit. a.

diacon. card., 048. 54.

— , v. Moer et Moor.

Mordod, Henr., milea Dan., 738.

Moremann (More, Morum), Herrn.,
consul Reral., *846. 82. 023, 8.

Procons. 4.7.9. II. 13. 15. 92<>,

1. 2. 935, 17. 22. 90. 133. Ni9.
181. 200. 207. 221.

Morimuudus, abbas in Cistercio,

614.

Moring, Littolf, Rig., 944.

Mornewcch, Fridcr., 752.

—
, Henr., camerar. in Segewold,
878. 79.

—
, Herrn., conaul Lubcc, 747.

— , Mcinardus , canon. Tarbat.,

971.

—
,
Richardus, 751. 52.

Morum, loh. de, canon. Lubcc,
601.

— , r. Marcmann.

Muclcsmoder, Henr., 935, 107.

Muggiiles, Curo, 620.

Mumme, Rcincrus, O. T. commend.
in Lealis, 734. Comm. et adroc.

in Wittenstein 744. Adr. ler-

wiae 757. 63, Commend. in Ve-
lin *783.

M Unnenberg, Florekinna de, •801.

Muntrof, Wilh. , O. T. comm. de
Dunemunde, 1033.

Musgart, loh., eiuaqoe relicta,

935, 192, 194.

Nacken, Curo, 620.

Naeakunungson, Carol , reg. Srec.

consiliar., adv. Finland., *724.

•725. 824. R. 853.

Nagenborne, Henr., not. pbl-, 088.

Nagl.tegale, Nico!., 718.

Nameyxe, rex Semigall., R. 757.

Nappale, Hennekinna de, raa. Eat.,

•713.

Narendorp, Wilh., canon. Tarbat.,

071.

Narwo Inge wild son, capit. Fin-

land., 1000. 1. 4. 6. R. 1102.

Nattamule, Hennek. de, rat. Est.,

•713.

65

Digitized by Google



802

Nasarie, Rulhentis, 835.

Nellenburg, Wolframns de. 0. T
praeceptor Alemanniae, 736. 873
—75. 800.

Nescn, Herrn, de, 0. T. comrnend.

in Velin, 744.

Neatvrede, loh. de, eons. Tarbat.,

79S.

Neve, loh., cona. Rcval., 923, 17
980, 17.

Nycke de Borgh« »848.

Niclisaon (Niclesaon, Nickclson),

Dan., partium oriental. (Svectac)

praefectua, *8IS.

—
, Erengisel, inilea, 1019, 22

— , Ericas, armig. Dan., 816.

— , Offo, milea Dan., 816.

— , Palno, Danna, 816.

— , (Nilaton), Simon, vaa. Eal.,

R. 768.

Nicolans, ep. Lariaaneneis,

— , ep. Osilienaia, 734.

— , ep. Pomezan,, 1033.

— , ep. Revaliensia, 761.

— ,
ep. Iligenala, 888. 958. 974.

—
, ep. Tarbatenals, R. 786. «797.

— , de Pryacia, eauon. Oail., 758
— , Pro«, canon. Oail. (idero?),

971.

— , capellanus epi. Oail., 606.

— , praepos. Poreesan., 1033.

— Johannis, canon. Roskild., 892.
893.

— de Tiaenlinaen, decan. Tarbat.,
98ü.

— Sigismund!, pocnitcnliar. pa-
pae, 977.

— Risbyter, abbaa in Pädia, 818.
(•820. 32. 36.) 72.

— , aocina prioria tr, praed. fn
Riga, 740.

— de Cleomantieia, fr.

Oltoniens. dioc, 977.

•698. K. 822.

— Berea, fr. ord. min. in Riga,
R. 737.

8

— , aacerdoe, plcb. a. Pearl in
Riga et Oail. eccl. vicariua, 710.

"- "w'm J« spfrft« in Riga,
73t*.

— I'J'en, aacerd. Reval., 819.

Nicolai» de Sternenberg, preab
yyo,

— Slams de Belgard, not. pbl.,

»710. R. »843.

— de Parsow, 0. T. fr., »654.
R. 737. Adroc. in Carkna, 091.
Comm. in l'erona, 734,

— . . . ites 924, 14.

— Abioruaeaon, consil. reg. Svec,
779. 824.

— Agewalke 926, 1. 2.

— Apeneae 926, 1. 2.

— de Aroaia, civ. ReTal., 963.

— Asaerson, vaa. Est., »621.667.
R. »713.

— Bevrcn 714.

— Boltmaon, ReTal., 74&
— Bremia *754.

— de Hrocthorp, milea Dan., 738.

— Brenawic 924, 13.

~ Bn«6««» Dan., 816.

— Carman 980, 9.

— Divea, carnif. Reval., 929.

— de Dolen, vaa. Est., *621. R.
•713. 768.

— Drevenecke, carnif. Reral., 929.

— de Engedes, vas. Est., 644. 45.

— Erikson de laerpelsthorp, ar-

mig. Dan., 816.

— Fuaor, clvia Reral., 905.

— de Gey vi, vaa. reg. Dan., 767.

— de GoUandia 935, 11&
— de Oronine 935, 164. 9G0

980, 3.

— Grubbi, Dan., 816.

— Gottaeaon, Svec, *8I5.

— Hane, armig. Dan., 870. 78. 79
— de Maweirorde, vaa. Eet, *621.

770. R. »713.

— de Herkele, armig., vaa. Eat.,
884.

— de Ikeakule, Rig., 914.

— de Indagine, Heurici 61., Re
val., 813. 960.

— Ioalitor(?) 935, 180.

— de Kegele 935, 21.

— Kersebom, Reval., 924, 33.

— Kint 935, 151.

— Krele 935, 73. 87.

— Lebete, clv. Reval., 925.

— Lembek, mil. Dan., 816.

Nicolans Lllige 924, 22.

— de Lobeke, arnrig. Da«., 738.

-j- I. de Lode 770. R. 768.

-i II. de Lode 986.

— de Lorenborg 926, f. 2.

— Magnuaaon, Svecus, *8I5.

-- Metlepe 925. 935, 167.

— Minnekorp, consil. reg. Dan.
in Est, «ifia

— Naghtegale 718.

— Niger, carnif. Reval., 924, 45.
57. 9«).

— Obberso, Danus, 605.

— Ollifuaor 935, 188.

— Plate 924, 77.

— Pral 924, 28. 60. 926, I. 2.

955, 122. 146. 189.

— Promus, Flnland., »905.

— de Rsnsow, milea Dan., 738.

— de Reralia 648.

— Rilabit, milea, vaa. Eat, »713.
792. Conailiar. reg. Dan. iu Est.,

802.

— Rneotakeo, assessor lud. vsa.

in Est, 845.

— Sartor 935, 10.

— ionior de Scelige, iudex, »682.

— Sehedenmelier, clvia Rating.,

989.

— Schonefce, coos. Lnbec, »869.

— Smet *748.

— Somer, faranlns, R. 1109.

— SUet, Herrn, filiua, 935, 32.

— Thursson 1006.

— Tolk 855.

— Tonsor 935, 33.

— Ubbaeaon, capitaa. Reval., 633.

— Wilde 926, 1.

Nyenhove, lob. de, famnins, 991.
— v. Nova Curia.

Nigcnhnsen, loh., 914.

— v. Nova Domo.

Niger (Swarte), Arn., 935, 69.

—
,
Bertoldus, fr. Wigberni, 935,

63. 75.

— , Borchardus, Livonua, 810.

— , Conr., sttlor Reval., 935, SOG.

— , Gerwloua, 924, 37. 929, 8.
935, 114. 163.

— , loh., t. Swarte.
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Niger, Nicol., «rnJf«i Reval. 924,

45. 57. 929.

—
,
Rödingen», 935, 56. 73. 153.

—
, Tbider., cnnon. Tarka!., 783.

754.
—

, Wernerua, civ. Rcval., 933,

64. 63. 99. 100. Codu) 923, 2.

5. 924, 1. 935, 153.

— Wigbcrnue, fr. Bertold!, 935,75.

Nlgethe, Ilenr. de, 926, 1. 2. 955,

17a 232.

Ninegal, loh. de, Riß., 944.

Niphel, loh. de, fr. ord. praed.,

638. R. 737.

Northen, Henr. de, milea, 667.

Nortmann, Henr., milea Dan., 758.

Nova Curia (Nienhare), Aaseras

de, armig., vat. Est., 792. Con-

ail. reg. Dan. in Est. (*8!3.

814. 20. 46).

Not« Domo, Ilenr. de, 972.

— t. Nigcnhtisen.

Nnbricti de Mandria, loh., not
pbl., 971. 76.

Nurcnberg, lohannea, burggrav.

de, 854. 35. 64.

Normet, Herrn., 935, 24.

o.
Oalle (Ohale), Conr. de, 775.

845. 924, 80.

Obbcrto, Nicol., Dan., 604.

Odwardus de Doien, vas. Est,
•621.

— de Keie, vas. Est., *I0I5.

— II. de Lode, vae. Est., *770.

— III. de Lode, index vasall. in

Eaton., 986.

— I. de Reralia, vsa. Est, »621.

•648. 52. R. *7I8.

— II. de Reralia, ras. Eat., 618.
•713.

— III. de Revalia, vaa. Est., «713.

— II. Sorsevere, consiliar. reg.

Dan. In Eat, *846.

— de Yethe, gener lac. Crewel,
955, 233.

Oertsen, loh. et Godeke de, ras.

Eat, A. 768.

Oeningen, Friller., eomes de, 854.

(t-), Herrn, de, O. T. bospitale-

rins, 733.

Offo t. Ufo. ,

Oyea, Eagelb. de, not pbl., 993.
Canon. Lab. ((dem?) 1039.

Oiero« v. Hoiems.

Olaefaon, lac, Dan., 816.

(Marne, ep. Raval., 737. 58. »79.

785. (H4. 819. X0.J 31. 47. 97.
lt. 858.

— , ep. Upsal.,

— , eiv. Revat, 926, 1. 2.

— Hermauaaon, famul. reg. Svec,
918.

— de Kerwaacogh, Svecus, 702.

Oldenbereh, Cuao de, O. T. com-
mend. Leai., «622.

Oldenborcli, Hern., cons. Lubec.,
1053.

— , Sifridna, Lubec., 810.

Oldendorp, Rernh. de, Lir. Iint-

meracaJcua, »880, »81.89.90.»95.

Olfermegy, borchgrav.inNegardia,

685.

Olgerd, princ. Litthnan., Gedinaiui

lilius,796. RexLittbuan., 1041.

Ollifex r. Colllfex.

ÖHifuaor, Nicol., 935, 188.

Opulienaia dux Bolko 972. 1029.

— dsx Iohauue« 965.

Orebj, Sifrid. de, cur. Dan. mar-
scalcui, 755. 5«.

Orgea (Orgls), Herrn., ras. Eat,
K. 768.

—
,

loh., Tat. Est, R.768.

— , Leo de, ras. Est, *62I.

Orghile, Brake de, vaa. Est., *713.

Orsoj, Lamb. de, O. T. proenr.

in curia Rom., 984.

Ortolfus de Treverla, 0. T. ho-

spitaJarius, 1053.

OrtuUaoa, 0. T. aemifrater, 803.

Oraela, Werneraa de, O. T. mag.

gen., (»733. 36.) 45. R.1125.

Oselere, Ilenr., 926, 1. 2.

Oaenbrugge (.Osenbrjgge), Detar-

dna, 9dÖ, 25.

—
, Herrn., v. Hermannaa II., ep.

Osil.

— , loh. de, con». Reval., 925, 1

.

924, 31. 925. 935, 4. 28. 62. 82.

138. 140. 158. 203.

0»goti, Petras, rictr. prloria pre-

Tincialis Daciae ord. praed., 1015.

Osilia, loh. de, fr. ord. praed. ia
Riga, 617.

Oaaonikela, milea Dan., 805;

Ost, Herrn, de, civia Reval, 825.

Osterode, Henr., Reval., 998.

Cistinchasen (Oatenhasen), FrWer.
de, Reval., 640.

-i-
, Henr. IL, ras. eecl. Rig., 990.

— , Hineekinoa de, 935, 74.

— , Iluuoldut de, cons. Reval.,

923, 2. 925. 955,137.222.

—
, lohannes I. de, chisRIg., 617.
619.

, lob. II. de, Tat. eecl. Rig.,

»654. 61. 710.

— , (oh. III. de, civis Reval., 925.

935, 141. 'J22. Cousul Reval.,

923, 15. 17. 19. 21. 23.

— , loh. IV., civia Reval, , 925.

— , MeyneVinas, civis in Holaua,

835, 137.

— , Volquinns I. de, canon. Tar-
bat, 719. »21. 22.

— ,
Volquinus!I.de,cons.Rig.,74t.

—
,
VolquinualII.de,Rcval.,931, 4.

Ottinge v. Oettingen.

Otto, ep. Colmentis, »793.

— Stacke, adv. in Overpael, *895.

— , sacerdos in Riga, 739.

— , prineepa Dan., Chrlatophori

II. filioa, 730. 31. 38. (*55. 56..

782. 850. 51. 52. 55. 59. 77. 85.

R. »895.

— Alempois, vas. Rig., R. 1062.

— Bikahovid, vaa. Est, R.768.

— Bramhorn,fr.O.T./685.93.»94.

— deKivele,vaa.E«t,*621.R.*713.

— de Latberc, provincial. CuJm.,

753.

— Paeterson, Dan., 816.

— I. de Roacn (maracaleaa eecl.

Rig.?) 1036,11,1. R.737.

— II. da Roaea R. 619. 768 ?

— III. de Roaen, miles, vas. Eat,

792. Conailiar.reg.Dan.taEst.,

C*8I4. 20.) R.768?
— IV. de Roaen, milea, 1053.

4- Shenkede
1

846. *63,

JP.

Paetersson r. Peterison.
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Pala (Pale), Detlevui de,

— , Godscalcus de, 828.

— , loh. de, miles, ras. eccl. Rig.,

•654. 61. 710.

Paldever (Pallevere, Paldeverunt),

loh. I., elv. Reval., 035,60.80
159.

— , lob. II., clv. Rev.l., 843. 935,
149. 159.

— 934.

Pallat, Tidekinus, Lubec., 809.

Falle, loh., 1008.

Palmen, Roh., not. pbl., 984.

Palno Niclaesson, Dan., 816.

— Tuwaeson, vaa. Est., »713.

Paloa, Godfr. de, »825.

Fametyro, Arteinje, Ruthenns, 835.

Pannitonsor, Heor., 935, 169.

Pap, Iwan, com. Rig, 796.

—
, Arn., canon. Lnbec., 993.

Pape, Bruno, 935,108.104.167.827.

— , civ. ReraL, (idem?) 925.

—
, Ilenr., civ. Lubec, R. *I040.

Com. Lubec, •868. 78. (*79930
—

,
Ilinse, 1025.

—
, loh., Brunonia frater, 935,102.

Farembeke (Perenbeke), Bertra-

niua de, miles, 800. Vicea ca-

pRanei gercns et iudex castror.

Rcvaliac et Harriae, »813. Vaa.

Est. R.768.

— , Conr. de, rat. E«t, R.768.

— , Godfr. de, conail. reg. Dan.
in Est., *816. 84.

— , Henr. I. de, milco, ras. Est.,

835. 52. »85. 93. »94.

— , Ilenr. II., va«. Est., 798. Con-
siliar. reg. Dan. in Est., (»802
813. 14. 80.)

—
, Iscobus de, miles, vaa. Est.,

•621. 35. 44. 45. 59.

—
, loh. I., miles, va». Est., 792.
Consil. reg. Dan. in Est., <*802.

813. 14.) 18. *20.

—
, loh. II., vaa. Bat., »814.

— (Farenbeck), Ludolphns de,

ras. Est., *681. 35. R. «713.

— , Willekinua de, ras. Eat., 884.

R.768.

Paris, Wilh., procor. arcliiep. Rig.,

970.

Parsow(Peraow, Pertinoc), Nicol.,

de, O. T. frater, •654. R. 737.

Advoc. inCarcus 691. Commend.
in Perona 734.

Parvns, Bernardas, Reral., 640.

Patu (Patre), lac, O.T. fr., R.737.

Pauli, lac, decan. Rosbild., 816.

Paulus, ep. Curon., *657. R. *869

— (Pavel), nuntiua Nogard., 781.

—
,
Rnthenut, 835.

— Glopp, armig. Danas, 816.

— , quondam Ilelwits de Meins-
dorf, not. pbl., R. »1027.

— Sutor 935, 117.

Pege, loh., »825.

Pejie, Henne, fractor Iap. Reval.,

930.

Peketle, de, vaa. Est., R.768.

Pelegrinus Lenepe 935, 88.

Pellant, Swedir de, summus the-

saurar. 0. T., 966. 1033.

Pcliifcx,IIeidekinus,924,44.931,l.

— (Knrsewerte), Herrn., 1006.

—
,
loh., 935, 235.

—
,
Ludolphus, 935, 27.

—
,
Lydekinus (idem?) 935, 191.

Peneaticus, loh., 924,54.

—
, Tb., 924, 46. 926, 1. 2.

Pepersack, Bern., Lub., 810.

Perama, loh., canon. Rig., 638.

R. 737.

Perde, Theoder. nppem, cons.

Hamb., 996.

Pcrneyaghel, loh. de, vaa. eccl.

Rig., 991.

Peruigel, Ilenr. de, 899.

Pernowe (Pirona), loh., innior,

924, 29. 38. 935, 54. 235.

Perainoc, Pcrsowe v. Parsowe.

Peterssou (Petersun, Paetersaon),

Birgcrus, miles, 641.

— , Otto, Danns, 816.

— , Sigismund«, praef. Viborg.,

»020.

— , Wilhelm., famnl. Dan., 782.

Petri, Petrus, fr. ord. praed. Gor-

nocens. dioc, 977.

Petrus, archiep. Lundensis, 816.

R. «1049.

—
,

ep. Lobrensls, 997.

— , ep. Ssbinentii, 948.

— de CoIoium, eardioala, 650.

Petras de 8. Benedicta, Dr., in

Rom. curia advocatoa, 610. R.
701.

— , praepos. eccl. Pemesaa., 616.

— dePiperno, procur.archiep.Rig.,

643.

— Gaydelli, archidiacon. de Mon-
tibua in eccl. Tridentina, 976.

— Arnulphi, canon. Upsal., 953
—955.

— Osgoti, vicarina prioris provin-
cialis Daciae ord. praed., 1015.

— Petri, fr. ord. praed. Gornoc.
dioc, 977.

—
, fractor Iap. Reval., 930.

—
, magister 935, II.

— Aghyson 678.

— Baggae, Dan., 816.

— de Bechim v. Henricus.

— Bere, elvis Reval., 925.

— Buntow, Reval., 640.

— Clippiator 986, 1. 8.

— Collifex 935, 124. 161.

— Cruke 935, 184.

— Cuprifaber 935,178.232
— Denache 935, 34.

— Falk, Dan., 816.

— Gropengeter 935, 75. 76.

— de Haudss, vas, Est., •621.

— Institor, Curonus, 803.

— lonesson, miles, advoc. Viborg.,
•726. 32. 79. (

#
76. 77.) R. «83.

— deLowenbcrg,ariuiger,730.3t.

— Plalbcn (?), vas. eccl. Rig., 990.

— Preen, fil. Conradi, 797.

— Rover, Svecua in Ragoc, 832.
— Stoksdorf, cons. Reval., 923,
26.88. Proc.30.31. 996, 1025.

— Stopenator 924,78.

— de Wartctslavla 691.

— Wendelbo, mllea Dan., 805. 16.

Phyledene, Osilianus, R.737.

Philippus (Philippe), nunüus No-
gard., 781.

— , Lavacenaia ep., *997.

— Beronis, laicua Aroa. dioc, 955.
— Scilrae, cons. Tarbat, 746.
— Ulafsea, miles, 641.

Piperno, Petr. de, nag., procur.
archiep. Rig., 641.

Pirona Pernowe.
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Piator, Ar., 931,9.

— , Egbertua, 935,5.

—
, Fridericus, 938, 85.

— , Herraannus, 917. 951,9.

Pladere, A., O. T. commend. in

Wenden, 620.

Plalbeo Petr., Tai. eccl. Rig.,

990.

Plate, Am., cona. Reral., 925,1.
3. 980,11.

— , Nicol., 924,77.

—
, Wilteklnua, 924, Bf.

Platen, Tilo, 775.

Pleschowe. (Pakow), Ilenr. I., fr

0. T., 747. 81. 96.

— , Ilenr. II., conaul Lubec, 747
— v. Ploscowe.

Pleakow, lac, procons. Lub., 1033
Pleakowe, cir. Reral., 926, f.

Pleaae, Iob.de, milea Dan., 738.805

Pleaaen, Reiroarua de, faraul. Ha
gnopol., 959.

Ploys, Godscalc, 935,51.130.

Ploscowe, Henr. I., 935, 219.

— , Ilenr. II., eiua fil., 935,219.

— , loh. I., cir. Rcval., 935,45.
51.124.162.163.208.

—
, loh. II., Ilenrici 1. fil., 935,219

—
, Sifridoa, Ilenrici I. fil., 935,
219.

— r. Pleachowe et Pleakow.

Ploskenaia rex Conttantinua 103«,
11,9.

Po^kcyerwe, Conr.,Thcoderici fil.,

— , Theodericua, raa. eccl. Rig.,

991.

Polle, Andrcaa de, raa. Bat., *7I3.

— , Tilo de, raa. Eat., »713.

Polonia, loh. de, fr. ord. min., 617.

Ponte, Sifr. de, cons. Lubec., •866.

878.

Pontua (Potna) Dure, Danua, 816.

Porriua de Caaulia, Dr., in Romana
curia advocatua, 610. R.701.

Pora (Porae), Haquinos, fil. Ka
nuti I., 831.

Pora, Kanutaa I., dnx
738. 851. 92. 93.

— , Kanotua II., Kanuti I. fil., 851.

Poatok, Henr., decan. Reral., »627.

R.*725.

Pral, Godfr., 935,190.

— , Nicol., 924,28.60. 920,1.2.
935, 122. 146. 189.

—
, Vrowinua 935, 57.

Prawnegk, Godfr., comes de, 854.

Preen, Conr., armig. Dan., 738.
755. 56. Milea, capit. Reral.,

(»792. 97.) 98. »802. Quondam
capit., 809.

—
,
Goawin., 1001.

— , Petrus, Conradi Iii., »797.

Preren, Godacalc, raa. Eat., R.768.

Primislaua, dux Teachinenaia, 972.
1029.

Promua, Nicol., Finland., *E05.

Pros (de Pryacla), Nicol., canon.
Oail., 758. 971.

Pskow r. Pleachowe et Pleakowe.

Pumpe, loh., 980.2.

Putkamer, Theodfr. de, mlles, 899.

o.
Quaas, llinMckinut, famulua, 891.

Quade, loh., 924,80. 931,9. 935,
46. 58. 87. 155. 182.204.

n.
R., epiac. Clenu. I?), 968.

(Raceborg), Ernestus de, 0. T.
mag. per Livon., 903.

Rachelle, vaa. Est., R. 76t).

Radekinus Torisor 926,1.2.

Ragwaldua (Rangwaldua) de Ber-

koe 924, 92.

— Coaalacsaon, adv. per Nylan-

diaro, •931. 22.

— Stupenator, Retal., 917.

Haimundus de Sargis, cardinalia,

650.

Ralike, Florke, ras. Eat., R. 768.

— , Ilenr., ras. Est., R.768.

—
, Hinke, raa. E»l., R. 768.

Ranguildis, aoror Olavi de Ker-

waakogh, 702.

Ransow, Nieol. de, milea Dan.,

!

Kapcaulver, Tilo, 924,26.

Raaaeborg, Henr., 935, 138. 235.

Uaatljerwe, Henr. de, canon. Tar-
bai., 888.

Raatorp, Marqu. de, armig., 730.31.

Karo de Baruekow, milea Magno-
pol., 959.

—
,

fr., aacerdoa Lealenaia, 622.

Rawen, Hennekinus, ras. Eat., *713.

Rechter, Ilenr. de, fr., 865. 66.
Vicecomm.O.T.iuDancxeke,878.

RegeruaWy.cler.etnotar.pbl.,984.

Regnerusr.ReineklnuaetRcinerua.

Reimarua Hane, O. T. commend.
in Goldingen 629. Commend.
in Wittenateine *652. *654. Com-
mend. in Wenden *685. 91. Ma-
gister perLiron. •706. II. »34*).

— de Plcsse, famulua Magnopol.,
959.

Reimbertua, fr., 604.

lU'ini'ilus, dux Spoleti, 951.

Reyne, Conr. de, Reral., 904. 20.

Consul 923, II. 13. 15. 17. 19.

21.23.25.27. 924,84.92. 955,

210. 980, 21.

— t. de Reno.

Hemberg, loh., Rig., 761.

Ilcinekiniis (Rcgnerus) I. Crowel,
cons. Reral., 797. 827. *46. 84.
'897. 923, 1. Procons. 923, 4. 6.

8.10.12.14.16.18.20.22. 924,
60. 926,1.2. 928.935, 60.111.
132. 168. 176. 181. 183. 200. 224.

— II. Crowel, acholaria, 8537.

Reincrus Mumme, 0. T. commend.
in Lealia, 734. Comm. et adr.

in Wittenstein 744. Adv. Ier-

wiac 757.63. Comm.inVelin »783.

Rcinherius, adtocatua, 650.

Reinoldua Borenacker 994.

Remholdus, pater Iohanuia, 955,
85. 87.

— Franco 935, 125.

— Kabbe 934. 935, 27. 51.

— de Lenepe, cona. Rcval., 923,
3.4. 6 8-10.12.14.16. 18.924,
64. 931, 4. 935, 109. 152. 194.

212.232.

•) Zwar nur als Contbur von Wenden führt Reimar den Familiennamen flane ; allrin ea ist mehr als wahrscheinlich,
dasa alle In dietea Artikel angegefteneoiSuannern dieaelhe Person beseieboen. Vergl.Mapiersky Inden Mittfall. VI, 480 o. 507.
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Ueno, Goicalcus de, civkv Revalj,

925.

Rente (Renten),
1

Albertut de, 921,

68.82. 926,2. 927.931,5. 935,

127. 128. 206. 980, 24.

Arnoldui de, cons. Reval.,

923, 23. 25. 27. 29. 31. 32. 33.

935! 190. 980, 24. '1015.

%
Gerlacus de, civ. Reval., 923.

Alheidia, eiua relicta, 935, 22.

200

- , loh. de, Reval., 924, 50.

Repin, ein» «IIa, 935, 18.

Re«e, Gerlacus, civis Rig., 60t>.

Conaul 617. 22. 741.

— , Hcnr., cods. Rig., 741.

— v. Gygas.

ReU, loh., comcs de, 9UÖ. 72.

Retaow (Ritaovc), Henr. de, roiles

Dan., 730. 31. 38.

Revalia (Revale, Rcvele), Abele,

uxor Conrad! I. de, 648.

— , Beke de, abbatiaaa in Reral.,

980, 22.

— , Conradn« I. de, pater lohan-

nia I., 648.

, Cooradua II. de, filius Mar-

garelhae, 648.

— , Everdua de, filiui Margare-

tha«, 648.

— , Kverhardus de, 648.

— , Gevehardua de, 648.

— , Harbertua k de, 648.

— , Harbertua II. de, fll. Marga

rethae, 648.

—
, Henne de, fll. Willekini, 648.

— , Heuricus I. de, fll. lohannia

I., »6*8.

— , Henr. II. de, filius Margare-

thae, 648.

— , Hinke de, rat. Kit., »713.

— , loh. I. de, flliua Conrad! I.,

milea, vaa. Eat., *621. *48. R.

801.
- , loh. II. de, Harberti 1. filiua,

648.
—

, loh. III. de, Henricl I. filius,

648
— , loh. IV. de, armiger, »813.

—
, loh. V. de, clvis Reval., 925.

— , Margaretha, uxor lohannia I.

de, 648.

— , Nleolans de, filius Harberti

I., 648.

Revalia, Odewardaa I. de, Alisa lo-

hannia I., vaa. Bat., *621. *648,

652. R. '713.

—
, Odewardaa II. de, filiua Har-

bern I., vaa. Eat., 648. *713.

— , Odewardua III. de, vas. Eat.,

•713.

— , Willekinui de, filiua lohannia

I., *648.

Rex, Detardua, 934.

Ribbenitze, Herin. de, fr. ord.

praed. Lubec., 691.

Riebodo, conaul Reval., 923, 1.

(Idem qui Heroboldua LenepeHj

Riccardus (RicharduaJ de Monte-

ntgro, canon. Lateran, eccl., 643.

—
,
gardian. fr. min .in Riga, R.

*903.

— , famulns Lydekiui Clavis, cir.

Reval., 925.

— Colner 934. 935, 197.

— Mornewech 751. 52.

— Rike, cona. Rtv., 923, 26. 28.

30. 32. 34.

— de Uldagbfi, Reral., 640.

Richoldus Ubbison 612.

Richolfua (Rikolfua), fr., prior in

Andwortescogh, 816.

—
,

Reval., 980, 8.

— Wackerbart 655. 743.

Riciieu, Gislberlus de, proep. Veat

friaiac, in eccl. Traiecteuai, 976.

Riga, Bruno de, fr. ord. min. in

Riga, R. 737.

— , loh. de, fr., O. T. sacerdoa,

649. 91.

—
, Ludov. de, 667.

Rike (Divca), Ernestus, cona. Rig.,

WJ7. 93. »694. 710.

— , Richardua, cons. Reval., 923.

26. 28. 30. 32. 34.

Risbit (Rilsbiite, Rysbltcr, Reabit),

vaa. Est., 768.

—
,
Heinemannu», vas. Eat., *8I4.

—
, Ilennekinua, vaa. Est., »713.

— , Herin&unua, armiger, consil.

reg. Dan. in Est., '846. 72.

— , Nicol. I., milea, ras. et con-

ail. reg. Dan. in Eat., »713. 92.

•802.

— , Nicol. II., abbat In Päd ig.

1002.

—
,
Etto, 924, 49.

Riabit v. Riaemby.

Riachach, Hesr. de, curiae magt-

eter, 790.

Risemby (Rbbit?), vaa. Bat, R.

768.

Hv*»c, civ. Reval., 925.

Ritsowe v. Retsow.

Robekinus de Carkle 924, 48.

— (Robertos) de Alfen, armig.,

vaa. Eat., 792. Coirail. reg. Das.

Iii Eat., »802. *14. 20.

Robertua Palmeri, cler. et not.

pbl., 984.

Hocca, loh. de, 0. T. procur.,643.

Rode, Andreas, vaa. Eat., 831.

—
, Bertold. , cancell. ducia Ma-
gnopol., 9i0.

— (Bode), Brendekinus, 920. 935,

79.

— , Gerwinua de, com. Reval.,

923, 22. 24. Procons. 25. 26.

—
, Henr. de Eaaende, 825.

— , Herrn. 1., com. Rig., 741.

—
, Herrn. II., cons. Stralsund.,

996.

— , loh., 955, 173.

— , v. Lode.

Rode -Porte (Radttporten), loh.,

cona. Rig., 741.

Rodeger. Harald, Svecua in Ro-

goc, 832.

Rodingeriis Kiger (925) 935, 56.

73. 133.

Rodolplma v. Rudolphos.

Hole de Herkyla, vas. Eat., »713.

Röricus, Kinland., 905. V. Inge-

borgia.

Rover, Petrua, Svecus in Rogoe,

832.

Rogen, loh., cons. Rig., 691.

Rogerua v. Rotgerus.

Koki, Godfr. de. 0. T. mag. per

Livon., 616. •620. 88. R. 737.

Rokola, Hinke de, vaa. Eat., *7I3.

Rolandua (Rudolphos?) de Unga-

ria 734.

Rolo Basier 985, 237.

Rolverut, curatm eccl. Kyrkyotlot

to Kinland., *905.

Romanornm rex Albert» I. R.714.

— Imperator Carolas IV. (951 .
65.

972.78.1029.30. R.U26.«33.*44.
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Roraanorum Imper. Frldericoa II.,

•951. R. 1193.

— rex Henricua, imp. Friderici

II. filius, 905.

— imp. Lodovicus IV. (»749. 86.

787. 91. 864.) 864. R. 895.

Romanns, v. Ludovicus, dictus

Romanna.

Rönnen, loh., canon. Tarbat., 778.

Ropa (Hope), Frider. de, milet,

101».

- , Vicke de, 828.

— , Werneras de, adv. Rig., 7-11.

Ropertua, com. palal. Rheni, 951

Roaen (Rosa, Rosls), Ileimoldus

de, roilei, R. 714.

— , loh. de, fr. Waidemari III. et

Ottoais IV., miles, vu. eeci.

Rig., 991. 1028, 33.

— , Otto I. de, frater Waidemari
I. , va». ecci. Rig., 547. 1036,

II, t. R. 737.

— , Otto II. de, Estonni Tel Da-

uns, 564-66. R. 619. 768?
— , Otto III. de, miles, vas. Est,

79*2. K. 7ti«? Consii. reg. Dan.

in Est., »814. *20.

— , Otto IV. de, frater loh., mi-

les, vas. ecci. Rig., 1033.

— , Woldemarus I. de, frater Ot-

tonil I., miles, ts*. ecci. Rig..

524. 47. 606. 10. *54. 61. 93.

•694. 710. 19. *2I. 22. 34. R.

701

— , Wotdemarua II. de, vaa. Est.,

612. »21. R. 644. »713. 997.

— , Wotdemarua III. de, frater

lohaunia et Ottonis IV., miles,

vas. ecci. Rig., 991.

— , Woldemarus IV. de, canon.
Tarbat., 971.

Rosenhagen (Rosshagen),
kinus, vaa. Eat, *7I3.

— , Willekinos de, 770.

Roaenheim, vas. Est, R. 768.

Koakild, Ginaekinus senior de, Da-
nna, 816.

Rosten, Ludov., Reval., 640.

Rcta, lac. de, nnntius cor. Rom.,
765.

Roteraroflt, Martinas, Svecas, 891

Hotgeroa (Rothen)!«, Rogerue) I,

Dynever 926, 2. 9-35, 123. 150.
187.

— IL Dynevar, tnnior, 925. 935,
150.

— loatitor 935, 179. 212.

— de Lapide, cona. Reval., 884.
904. 923,1.4.6.8-10.12.14.
16. 1«. 20. 22. 24. 26. 28. 30. 32.

924, 38. 63. 927. 928. 931, 4. 5.

— Spissenagel, civla Tarbat, 746

— I. de Utrecht 934. 935, 21. 55.
61. 77. 92. 147. Eins pueri et
relicta 55. 181.

— IL de Utrecht, eins filius, 935,
55.

Rottemannna de Ytrech, fr. Wille-
kini, 924, 15. 18. 935, 107. 214.
(.Idcm qui Rotgerua II.?)

Rovken, O. T. aemifrater, 803.
806.

Rubro, Conr., canon. Rig., R. 737.

Rüden, loh. de, adv. epi. Oail.,

667.

Ruder r. Luder.

Rudolphua, ep. Poroctan., »696

—
, prior ecci. Rig., R. 903.

— , aacerdoa Reval., 872.

— Tork, O. T. commend. in Ve-
lin, 889. 890. «95.

, dux Auatriae, 965.

, dux Saxoniae, 951. 65. 72.
1029.

de Ungaria, mllea, vas. ecci.
Big., 661. 710. 20. »21
22. 34?

Rodorfns r. Kodorfas.

Raentackeo, Nicol., aasessor iud.

vaaall. in Eslon., 845.

Rugele (Ruggele, Rogele), Conr.,

frater flenrici L, cons. et pro-
cons. Reval.

, 923, 2. 935, 20.

90. 129. 144.

— , Henr. I., Conrad! frater, 935,
144. 146.

— , Henr. IL, Conrad! fiiius, 935,
90.

Rundorp, Wernerua de, 0. T. tra-

pariua et comm. in Chrletborc,
1033.

Ruut, Tako, Danus, 816.

s.

Säbel, loh., cons. Hwal., 923,16.
18.20.22.24.

Sabele, loh., canon. Caron. ?, 604.

Sacaenhuscn, Wolfardus de, 868.
Saewerdingk, Frider., 686.

Saga (Sage, Saghe, Zagha, Soye,
Soeje), Conr. de, vaa. Eat., »621

.

648. 935,22. R. *713. 68.

— , Gerardu*, vas. Est., »713.

— , IL de, 808.

— , üclmoldiis I. de, miles, (»685.
735.) 48. 54. 92. Consii. reg.
Dan. in Eaton. ('802. 8. 13.)
935,215.

— , Helm. IL, cius filiua, 808.

— , Henr., Helmoldi I. HL, 808.

—
, loh., canon. Tarbat., 971.

— , Sophia, relicta Conrad! de,
935,22.

— , domina de, (eadem ?) 750.

Sageluitsen, Theoder., rector ecci.

^ b. Mariae in Wismaria, 959.
Sagentakcn, camifet Reval., 924,
56.81.929.

—
, Henr., Reval., 931,9.

—
, loh., Reval., 931,9.

Sa
968*

rIaS
'
l0h

'
pt*tf0'' 0'il ''

—
, loh. IL, Reval., 935, 219.

— , v. Schutte.

Sak, Bern., 9110, 1.

Saltce, Heideke de, 899.

Sandatrate, Godfr., perpet. ricar.

ecci. Rig., 992.

Sargis, Raimundua de, cardio., 650.

Sartor, Bertold., 935,137.
—

, Herbordus, 927. 935,10.80.
—

, Nicol., 935, 10.

—
, Stephanns, 924, 16. 19.

—
, Vrowinns, 924, 30.

Saaae, dominns,eina relicta, 935,48.

—
, burgena. Reval., 913.

—
, Theoder., 862.

*) MBglicb, aber

i, viellclcbl Vater
ist tt, dass io den unter diesem Artikel aufgeführten Mummern iwel
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Savelayne, loh., 95», 86.

Saxemee,fractorlapid.Reval., 930.

Saxison, Ago.canitan. Reval., 612.

(•644. 45.) 81. R. 737. 41.

Saxo, Eghardua, Lobec, 810.

— , Henr., perpet. vtcar. caatri

Riß., 821.

— , Tilekinus, 938, 86. 139.

Saxonia, Magnus de. fr. ord.praed.

Aviuiou. dioc, 977.

Saionum dux Rudolphua 951. 68.

972. 1029.

Scharpenberge.Helno de, mil.Dan.,

805.

Schedenmeker, Henr. et Nicol.,

fratrea, cives Kätingens es, 989.

— , lutta, corum aoror, 989.

Scel, Henr., 926, 1.2.

Scelige, Nicol., innior de, iudex,

•682.

Schepenstedc, lob., cona. Lubec,
747.

Scheper (Schepper), loh., cona.

Reval., 923, 34. 38.

Scerenbeke (Scheretnbekc), Chri

stianns I. et It., de, vaa. Est., 773.

— , Chriatianus III. de, milea, vaa.

Eat., 651. 67. 80.

—
, Chriatianua IV.de, fratcrWil-

lekini, *800. 801. Annig. et

conail. reg. Dan. in Eat., 1*814.

820. 46.) Milea *872. 935,231.

937.

— , Wiltekinus de, fr. Christian!

IV., »800. Armiger »872.

Schillingk iScillynch), Frider.,686.

—
,
Wesaelua, com.Tarbat., 667.

686. 752.

Scilmc, Philipp, cona.Tarbat.,746.

Schimmelpenninch, loh., 752.

Schindekop, Henningua, O.T. ma-

reacalcua, 1033.

Scyni t. Seyme.

Scbonenberg, Bertold., 935,12.13.

—
, Henr., famnlus Christian! IV.

de Scherembeke, 935,231.

— , Svenike,«xorBertoldi, 935,13.

Scoldca,Henr.,aacerdosRig., 739.

Scoido (de Scolde), fr. ord. min.

in Riga, 710.

Schonekc, Nicol., coos. Lobec,

Scotelmunt, Godescalc, com. Re-

val., 923, 34.

Scrlptor, loh., 938, 88.

Scrodere, loh., 938,6.

Schatte (Schytte, Scytte, Skytte),

Gerard. II., capitan. Finland.,

•891. 901. 2. Advoc. Aboena.,

•918.

, Gerichinua, Aboens., (idera?)

919.

— , v. Sagittarioa.

wart v. Swarte.

Schwiretz, Hasso de, 972.

Sedegalloa, nuntina regia Letwin.,

710.

Seelen, Henr., cons. Tarbat., 723.

Segebodo de Alba Curla 686.

— , carnif. Reval., 929.

Seyme, Lamb., clv. Rig., 606. 17.

Cona. 622.

Sellator (Sellifex), Giseklnu«, 935,

114. 163. 960. 980, 10. 18.

—
,

loh., 938, 138.

Serglua, ep. Ravellensis, *997.

Seriua v. Caeaarina.

Setele, Curo, 629.

Sevenore, carnif. Reval., 929.

Sibertna de Ulmine 951.

Sichtrich, Hü., 667.

Sifrldns Blomenberch, canon.Rig-,

971. 99. 1033.

— de Hoenatcin, oociua mag. gen.

O. T., 733.

— de Tavell, mareacalc. 0. T.,

873—75. 900.

Blomberch, cona. Tarbat., 746.

— de Brackele 686.

— Eggardinck, Reval., 673.

— de Hanek, cona. Reval., 640.

— de Hoevele 926, 1 . 2. 938, 208.

_ Molenatrate 924,67. 926,2

— Oldenborch, Lubec., 810.

de Oreby, reg. Dan. mareacalc,

755. 56.

— Ploacovre, Hiurici I. fil., 935

219.— de Ponte, cons. Lubec, *886.

878.

Sigismund!, Nicol., poenitentiar.

papae, 977.

Sigismuodus Peterason, praef. Vi-

borg., 920.

Sigmarmus de

pbl , R. 823.

Syhen 927.

Sylkula, Hennekin. de, vaa. Eat,

•713.

Silva (ran demWolde), Herrn, de,

cona. Reval., 923, 1. 3. 927.

Simon, not. pbl., 616.

— Brakele 1027.

— Clemenlia.Svecua inRogoe, 832.

— Mora, vaa. Est, »7I3.

— Niclesaon, vaa. Eat, R.768.

— Smaleaide, Wiabyc, 904.

— (Symen) Stupenator, Reval.,

931,9.
— de Sudbiria, capellaoua papae,

•984.

Simonis, loh., canon. Aecrebaten-

sis (Tarbatcnaia?), 968.

Synckinus 927.

Sippe, Bertold., vices iadicla te-

nena in Revalia, 775.

Skenke de Skenkendorf, Otto, mi-

lea, 856. »63.

Skyoldaerae, Laurent, Finland.,

Skytte v. Schutte.

Sladeke, loh. de, fr., 604.

Slavna v. Belgard.

Slechten-Dele, Gerwin, de, com.

Sooat, 994.

Sledor«, Conr., Lnbec, 810.

Slotel, Albericua, 935, 183.

— v. Ciavia.

Sine (Slul), Alb. II., fr. ord. miu.

in Riga, 693. »94.

Slutere, Henr., Reval., 640.

Slytere, Styrcraan, 857.

Smale, Gcrard., Finland., •908.

Smaleaide, Simon, Wiabyc, 904.

Sinei, Nicol., *748.

— v. Faber.

Smoene, Ruthenus, 838.

So., dictos Holsaten, fr.,

per Maritima«], 622.

Sobbere 924, 34.

Sobolia (Sobelisae), Herrn, de, ca-

non. Oail., 757. 7a
Sobre, Herrn., 936, 16. (Idem q»I

Sobbere ?)

Soye v. Saga.
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Sojgelant, Herrn., Tarbat, 752.

Somcr, Nicol., faronlua, R. 1109.

— r. Zomer.

Sophia, rel. Conradl de Saga, 935,

22.

Sorles, Soeries v. Caeaarius.

Sorsevere (Sursever), loh. de,

tu. Eat., 680. R.768. Miles,

consil. reg. Dan. in Est., (»813.

814. 10.)

— , Odwardua II. de, conell. reg.

Dan. in E»t., «846.

— , Tiio de, armig., consil. reg

Dan. in Est., 1*814. 20.)

— , Woldemariia , asieator iod.

vasall., 986.

Söst (Sooal), loh., 935, 97. 162.

— , Meinekinos?, 925.

—
,
Wicgerus de, famulus, 746.

•751.

Specht, loh., cons. Reral., 923,

34.35.

Spissenagel, Reigerns, civ. Tar-

bat., 746.

Spliit, Henr., milea Dan., 738.

Stacke.Olto, ad», in Overpael, »89a.

Staden, Cour, de, 709.

Sl.el, Herrn., 935,32.

— , Ioh.elNicol.,eiusßlH,935,32.

Stake, Marqu., mtl. Dan., 738.

Stakelberg, Arnold., armiger, •801.

— 916.

StalbUer, Brendckinus, cona. Re-
val., 923,24.26.28.30.32. 925.

— , Caesarius, cons. Reval., 92.3,

16. 18.20. 22. 24. 26. 28.32.34.

925.

—
, Gerard., cons. Reval., 825.

883. 923,1.3.4.6.8. 10. 12.

14. 16. Procons. 18. 20-23.
927. 935, 204.

—
, Godfr., 924, 90.

—
, Godscalc.,civiaReTal.,9ll.l2.

—
, Margaretha, eiua soror, 912.

Stantforde, Winendua de, 612. R.

802.

Stekeneyloud, loh., cler. et not.

pbl., 984.

Stellegaten, Curo, 629.

Stemerem, Henr., 935,44.131.
980, 7. 10. 15-17.

Stenberg, Andr. de, 0. T. com-

809

meud. in Winda (»880. 81. 95.)

Lanlmarscalcua 964. »1041.

Sten (Stene), loh. de, 935, 112.

— , v. de Lapide.

Stcuehusen, Herrn, de, 709.

Steno Tlinrsaon , adv. Viborg.,

•788. Milea, Sveclae raaracalcus,

•891. 963.

Stephaons, archiep. Arelatensis,

970. »71. 73. »76. 88.

— Fabri,canon.Columbr., 971.76.

— 935, 8.

— Dünsche 935, 172.

— de Eke 935, 44. 122.

— Sartor 921, 16. 19.

— Tiugetere 926, 2.

Steriner, loh., 935, 226.

Steraeuberch, Nicol. de, preabiter,

990.

—
, eins Reval., 925.

Sternilebe, lob., canon. Osil., 971.

Stycke, Andr., 980, 11.

Stlgotus Anderson, milea, 816.

(japitan. Eslon., 823. 26. 27.

829-31. 33. 34. 37-41. 44.

Capit. Reval. *8i6. 47. 51. 52.

857. »58. R. 976. 93. 97. »1032.

— luraesson, Dan., 816.

Slirbernus, ep. Straeguensia, 641.

Stirpeyke, t. Stupeyke.

Slivienais, Henr., canon. Lnbec,
971.

Stocken, Theodor, de, Christi

mite«, 747. Catnerarius in Velin,

878. 79.

Stocker, Arnold, de, cons. Reval.,

923, 4. 925. 931, 6.

Stolve, Arnold., geoer. vicarius

archiepi. Rigena., 693. »91. Plc-

banus eccl. a. Pauli in Kokcu-

husen, 720. *21. 22.

— v. Stove.

Stoksdorp ( Stochkelatorp , Stols-

dorfJ, Petrua, cons. Reval.,

923, 26. 28. Proc. 30. 31. 996.

1023.

Stolte, Arnold ,
Wiabyc, 904.

Stop, Benekinus, civ. Reval., 924,

59. 925.

Sloppccote, Conr., consul Reval.,

923, 13.15 17.19.21. 935,85.

98(1, 22.

Stove, lac. de, rector eccl. s.Geor-

pn in Wismaria, 959. »61. 64.

—
, Marqu. de, Magnopol., 940.

959. 6a
Stralendorpe, Henr. de, miles Ma-

gnopol., 959.

StrangoEbbison, armig. Dan., 816.

Stromberg, Henr. de, fr. 0. T.,

641.

Stnmpcl (Styrapel), Herrn., proc.

Reval., 923, 1. 5. 7. 924, 3. 934.

93«, 11. 17. 18. 84. 95. 103. 115.

Stupeyke, dux Letwin., 1041.

Stnpenator, Petrus, 924, 78.

—
,
Ragwaldn«, 915.

— , Symen, 931, 9.

Sture, civ. Reval., 924,68. 925.

Sudbiria, Simon de, capellanua

papac, •984.

Suep, Godfr., 924, 56.

(Suerbeer.) Alb., v. Albertos II.,

archiep. Rig.

Snlten, Henr. de, 924, 90.

Sondere, de, Wisbyc, 904.

Sunko (Sbinko, Snomiko) de Has-
aenburg, uobilis, 972. 1029.

Sonnenber;, Willi, de, 0. T. com-
mend. in Milovia, (•880. 81.)

Super Fosaam, v. Fassam.

Sursever v. Sorsevere.

Susato, Bodo, Henr., Herrn., loh.,

Wernerus, Elhabet et Gertru-

dis, fratres et aorores, 729.

—
, v. Söst.

Snlor, Ilartekinna, 925.

—
,
Philippus, 935, 117.

—
, Tyramo, 931, 1.

Suveden, Everard., canon. Tar-

bat., 734.

Sve , loh. d«», Wisbyc, 904.

Svcciae dux Ericus (*64l. 58.) 77.

R. 790.

— dux Waldcmaros ('641. 58.)

R. 790.

— rex Albertus *1004.

t- rex Ericus, Magni fiiius , R.

•1141.

— rex H.iqninus 1006.

— rex Magnus 677. (*769. 72.)

815. 16. '17.24. 91. (»936.41.)

1006. R. 813. »1019. 1141.

67
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Sven 924, 72.

Srenike, wxor Bertaldi Schonen

berch, 935, 13.

Sverin, loh., comes de, v. loh. III.,

archiep. Rig.

Svevua, putor Reval., 924, 14.

Swarcxburg, Günthern«, comcs de,

790.

Swarte, loh., fraclor lapid. Reval.,

- t. Niger.

Swarie Verach (?), Reval , 1027.

Swederus (Zwiderua) de Pellant,

aummua theaaurar. 0. T., 966.

1033.

Sweyme, Henr., cano». Tarbat.,

771. 807.

Swenea, loh., 928.

Swengel, Conr., 969.

Sweno, ep. Arus., 782. 90. 805. 16

Swidnicentis dux Bolko 965.

Saum, loh., notar. ducla Magno

pol., 910.

(Tacconi,) Iaarnua, v. Isarnua, ar

chiep. Rig.

Tako Rnut, Danua, 816.

Talsen (Talsien), Alb. de, vaa.

O. T., 706.

— , Thidemannua de, 662.

Tamkia (Tanckea), vaa. Eat, R.

768.

Tarameke», loh. de, 935, 6.

—
,
Kopike de, 935, 6.

Tarlowin, llaiinoa, con*. Rig.,

1036, I, 7.

Taale, loh., 935, 91.

Tater (Tatere), Henr., 935, 124.

2*20.

Tevelt (Thamfelt), Sifridua de,

O. T. aummua mareacaleua, 873

—75. 900.

Tech (Tckk), Frider., dux de,

965.

—
, Lud OY., dux de, 854.

Tegeler, Marqu., civis Rig., 1003.

Telaeke, filia dorn. loh. Cracht,

935, 231.

Terentej, Ruthenns,

Telteke v. Borgha.

Textor, Chriatian., 924, 35. 62.

Tb., quondam hoapitalarius in Por-

ta, »614.

— Aurifaber 931, 1.

— Bcveren, Wiabyc, 904.

— de Käsende, Wiabyc, 904.

— Peneaticua 924, 46. 9i6, 1. 2.

— Uuruwe 934.

— Wyae, cona. Reval., 923, 1. 3.

Theodericua iThidericu«) ,
episc.

Miudenaia, 965. 72. 1029.

_ I., ep. Tarbai., 616. R.704. 14.

— II. Viachhusin, ep. Tarbat.,

1036, II, 7.

—
,

ep. Wonnatienaia, 972.

— de Lechtes, canou. Reval., 843.

— Vreden, canon. Rig-, 1053.

— de Villliuacii, praepoa. Tarbat.,

953.99. (Idem qui Viachhuain?)

—
, decan. eccl. Tarbat., »746. 78.

— Niger, canon. Tarbat., 723. 34.

— de Wickinge, canon. Tarbat.

et notar. pbl., 778. *807.

— Vrese, canon. Tarbat., 992.

993. 99.

—
, cuatos fr. min. in Lub., 691

— Scoldo, fr. miu. in Riga, 710.

—
,
guardianus fr. praed. in Lab.,

I

69l.

I

— de lila, aacerdos ord. Ciaterc,

638. K. 737.

—
, aacerdos in Riga, 739.

— de Hamme, rector eccl. in Wen-
den, Tarbat. dioc, 993.

— Sageluitxen, rector eccl. b.Ma-

riae in Wismaria, 959.

— de Aldenburg, mag. gen. 0. T.,

786. 93. 805.

— de Lichtenhain, 0. T. coni-

mend. in Swecxe, *657.

(Thidemannua) de Warmeator-

pe, O. T. adr. inCarchua, (»ttiH.

861. 80. 81.) Ad*, lerwiae, »895.

Commend. in Reval., •942.

— (Thidemannua) de Stocken,

Chriati roilea, 747. O.T. camc-

rar. in Velin, 878. 79.

— Doleator, v. Thilo.

— (Thile) I. de Dolen, roilea,

vaa. eccl. Tarbat., 778. R. 768.

— II. de Dolen, rolle«, 1033.

— (Thilo) de Kele 808. Index

vanallorwninEstoola, (»818. 45.)

884.

Thcodericua (Thile) II. de Ktvete,

vaa. Eat., "621. R. *713. 68-

— uppem Perde, coua. Hamburg.,

996.

— de Poykcyerwe, vaa. eccl. Rig.,

991.

— de Putkamer, milea, 899.

— Saase 862.

— (Thüle) de Toia, vaa. Eat.,

•621. R. *713. 68.

— Tolk, milea, cona. r. Dan. in

Eaton., C8I3. 14. 20. 46.) 81.

— de Unna v. Thidemannua.

— Virkea, consil. reg. Dan. in

Eaton., *846.

— de Wiae, cons. Reval., 923, t.

3. 924, 4.

— de Wittenstein, civea in Le-

meaelle, 991.

— deWrangele, consil. reg. Dan.

in Eston., »846.

Thetlevua v. Detlevua.

Thid. Dovcrake, cona. Reval., 923,

f|. 13. 15. 17. 19. 21.

Thidekinus de legheledite , La-

bert! frater, 935, 70.

— Pallaa, Lub., 809.

— de Weldege v. Thidemannua.

Thidemannua Coafelt, cona. Reval.

,

825. 923,3.5.7.9.11. 931,3.

935, 147. 202.221.

_ Crowel 935, 94. 162.

— Drosche 935, 213.

— Duderatat 935, 217.

— Epping, cons. Reval., 923, 25.

25. 27. 29.31.35.

— de Gustrove, cona. Lubec,

•893.

_ de Kele, consil. reg. Dan. in

Eat., 846. V. Thcodericus.

— Leweke 935, 54.

_ Lyngcberg, civie Lubec, 1016.

_ dc Malchow*, dapifer ep». Tar-

bat., »882. 83. ("914. 15.)

— de Stockeu v. Theodericua.

— de Taleen 662.

— (Theodericua) de Unna, com.

Reval., 923,1.5.7. 924,31.

935,45.54.81.89.151.151.163.

— Weldege, cona. Reval. 716.

913, 2. 3. 927. 935, 49. 145.

(212.) 980, 18.
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Thidemsnnus (Thilmsnnus) de
Wickede, cons. Reval., 923, 20.

22. 24. 26. 28. 30. 32. 34.

— Wyse 935, 71. 106.

Thidericui v. Theodericuf.

Thile Mekis, tu. Est., K. 768.

— Valdersson, vis. Est., R. 768.

— t. Theoderlcus, Thilo, Tbilc-

kinot.

Thiirkinue Crach 927.

— Doieator v. Thilo.

— Gerwer,fractorUp.Reval.,930.

— Groaiiic 935, 164.

— Lebart 935, 147.

— Saxo 935, 26. 139.

— (Thilo) de Sorsevere, armiger,

comiliar. reg. Dan. in Eaton.,

(814. 20.)

Thilo Berkhoven 980, 4.

— Colner '037.

— Doieator 924, 23. 25. 926, 1. 2.

— de Hoppannrraa, vas.Est., *713.

— de Hümmer«; 935, 59.

— de Kele, v. Theodericua et Thi-

demannus.

— de Kirkutta, vas. Est., *713.

— (Thidemannus) Lange, cons.

Reval., 823, 25. 27. 29. 35.

— de Polle, ras. Est., *713.

— Rapesulver 924, 26.

— Platen 775.

Thisenhosen v. Tiscnhnsen.

Thomas, decan. Osil., 785.

— , canon. Rig., 693. *94.

— , faber, Reval., 924, 44. 45.

934?
Thoreida, Bernard. de, ras. Est.,

808. *14.

— , Henr. I. de , armig. et ras.

Est., 808. 84.

—
- , Henr. II. de, armig. et vas.

Est., 808. 84

— , Herrn, de, 931, 9.

— v. Treiden.

Thorklllua v. Torkillus.

Tbnrsson, Nicol., 1006.

—
, Steno, sdv. Viborg., »788.
Miles, reg. Sveciae roarescalc.,

*89i. 963.

Tymo de Meschede, 0. T. adv.
lerwiae, {.•WO. 81.) 89. 90.

Tymmo Sutor 931, 1.

Tingetere, Steph., 926, 2.

Tisenhusen, Uartlioloinacu» de, lo-

liannis II. Blins, milc«, lJi>2. 91.

1033. 34. Adv. de Thoreida 975.

—
,
Engelbert!» II. de, Iohannis

II. fllius, miles, 781. 807. 9.

962. 991.

—
, Henr. de, vaa. eccl. Rig., R.

1172.

— , loh. II. de, miles, vas. eccl.

Rig., 661. 710. 807. R. 714. 37.

—
, Nicol. de, filiua lob. II., de-

canus Tarbat., 962.

Toddewen, Herrn, de, 924, 20.

Tois (Toys), Berthold.de, 980,24.

— , Everard. de , assesaor lud.

vasall. in Est., 845.

—
, Gerard. de, armig., vas. Est.,

392. Consil. reg. Dau. in Eaton.,

(•802. 13.)

— , Gerwinus de, 980, 24.

— , Herrn, de, miles, vas. Est.,

792. Consil. reg. Dan. in Eston.,

(•813. 14.) 18. '20.

— , Theodericua (Tulc) de, ras.

Est., »621. R. *713. 68.

Tolk, Nicol., 835.

—
,
Theoder., miles, consil. reg.

Dan. in Eaton., (*8l3. 14. 20.

846.) 84.

Tolner v. Colner.

Tonsor, Codfr., 931,9.

—
,
lordsnus, 924, 46. 926, 2.

—
,

Nicol., 935, 33.

—
, Rsdekiuua, 926, I. 2.

—
,
Wicboldus, 924, 27. 935, 53.

Tork, Rudolphus, 0. T. commend.
in Velin, 889. 90. «95.

Torkillus Bigge 935, 153. 221.

Tost v. Rosen.

Toutegoden, Curo, 667. 753.

Toxe, elvi» Rig., 710.

Treiden, Wesserus de, fr. ord.

praed. in Riga, R. 737.

Trente, loh. de, miles, 730. 31.

Treveria, Carolua de, O. T. mag.

gen., 643. 1036, II, 1.

Treveris, Ortolfus de, 0. T. ho-

spitalar. et comm. in Elbingen,

1033.

Trullins, clericus eccl. Rig., 619

Tale de Toit t. Theodericua.

Tusmer, Henr., O. T. mag. gen.,

852-56. 63—66. 6H. 70. 71.

•873-75. 76. 78. 80. 81. 95.

900. R. »944. 1027.

Tuweson, Palno, vas. Est., *713.

V.

Ubbacson, Nicol., (espitan. Reval.?)

f>33.

Ubbison, Richoldus, 612.

Lboster, doieator, civ.Reval., 925.

Udencul (Uilenkole), Henr., ca-

non. Rig., 1033.

— , loh. de, 686.

Uffo Nicüsson, miles Dan., 816.

Ulafsen, Phil., miles, 641.

Uldaghen, Richardus de, Reval.,

640.

Uldelcmpe de Güldene, vas. Est.,

R. 768.

Ulfson, Laurentius, consil. reg.

Svec, 824.

Ulmine, Sibertus de, 951.

Ulricus, ep. Patav. 951.

—
, comes de HelfTenstein, 965.

Ulscn, loh. de, canon. Lubec, 774.

Ulla, loh., (fractor lapid. Reval.),

925.

Ungarla, loh. II. de, miles, vas.

Rig. eccl., *654. 61. 710.

—
, loh. III. de, miles, 1028.

—
, Rolaudusde, miles, 734. (Idem

qui Rudolphus ?J

—
,
Rudolphus II. de, miles, vas.

Rig. eccl., 654. 61. 710.20. *M.
722. 34.

L'ngenade (Ungnade), lob., O. T.
comm. in Segewold, *654. Lant-

marscalcua 733. 34. Comm* in

Wenden 744.

Unna, Detmarua de, cons. Reval.,

923, 1. 3. 4. 6. 924, 49. 925.

935, 162. 163. 182. 185. 219.

— , Everardus de, cons. Reval.,

882. 84. 923, 2. 5. 6. 7. 9. 11.

924,71. 931,6. 935, 116.77. 81.

—
, Godfr. de, 935, 44. 62. 82. 158.

— , Thidemannus ( Theodericus )

de, cons Reval., 923, 1. 5.7. 924,
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51. 935, 45. 54. 81. 89. 134.

151. 163.

—
,
Wendele, filia Everardi, 935,

116.

Unrnwe, Tb., 934.

l'ppero Perde v. Perde.

Lrbanus (?), papa, »627. R. 725.

_ V., papa, •1031. 33. R. 1188.

Urasela v. Oriela.

Uraoa, fr. O. T., R. 737.

ütdrauk, Detlevua, civ. Lubec.,

1010.

Uter llne v. llne.

Utnecbat, Osil., R. 737.

Utrecht (Ulreitg,Utreicb,YlreiclO,

Everard. de, 935, 229.

—
, Hermann, de, Rotgeri I. flliua,

935, 55. 92. 107.

— ,
Rotgeru« I. de, 934. 935, 21.

65. 61. 77. 147. 181. EÜtabet,

eins relicu 935, 55. 92.

—
,
Rotgeras II. de, eiui filius,

935, 55.

— , Kotlemannuj, fraterWiilektni,

924, 15. 18.935, 107.214. (ldem
qni Rotgeru« II. ?)

—
, Willen s. Willekinus, filmt

Kotgeri I., et friter Rottenunui,

935, 55. 107. 181.

— , Willo, 935, 47.

Ulkuli t. lkeakule.

V.
(Copf. F. ei W.)

Vacata v. Vechte.

Vaderson, Bened., Svecus, *89l.

Vake v. Wacke.

Valdersaon v. Woldcrao.

Vangclin v. Wrangele.

Varrat, Conr., canon. Lubec, 993.

Vechte«(Vcchtede), lob. de, v. lo-

bannca II., archiep. Rig.

Vecte, lob., 980, 15. 16.

Vehevere, Ilenr. 935, 5.

Velde, Ilenr. de, canon. Tarbat.,

Velebracht (Vellberge), Ilinae,

780. 81.

Velin, Barlliolom. de, miles, vas.

eccl. Oail. et Kston., 667. 80.

693. »94. 719. «21. 22. 30. 31.

35. 92

Velin, Godscalcua de, cons. Tar-

bat., 746. Procona. 774.

— , loh. de
,

prior fr. praed. in

Reval., 785.

—
,
Iob.de, procona. Rig , 739.41.

Velacap, Hinsekin.,civ.Reral.,925.

Velaecke, Erneatus, comeade, 951.

Verden (Werden), Alb. de, cona.

Reval., 923, 548. 30. 32. 35. 1027.

R. 1225?

— , Dctmarus I. de, Reval., 640.

—
, Detmarus II. de, 935, 71.

— , Hern., Albcrti frater, 1027.

Verseil, Swarae, Reval., 1027.

Verachulet, Alb., *914.

Nessenberg t. Wesenberg.

V«lbe(Vetle, VetlcJ, lob., 935, 79.

- , Odwardua de, 935, 233.

Vettesche, domlna, 917.

Vetzatea, Curo, 629.

Vicco de Lobeke, miles Dan., 73Ü.

— Moltikae, armig. Dan., 738.

—
, carnifex Reval., 929.

— , senus, 638. R. 757.

Vickc de Rope 828.

Vickele, lob., fr. praed. in Reval.,

785.

Vkkinchusen, Bertold, de, cons.

Reval. , mi. 923, 6. 8. 9.

11. 13. 15. l'roconsul 17. 924,

82. 935, 175. 200. 213. 221.

223. 231.

— Zöregea, »914.

Viesen, Hildemarus de, cona. Re-

val., 923, 13. 15. 17. 19. 21. 23.

25. 27. 29. 31. 34.

Viende, lob., cona. Reval., 923,

11. 13.

Viffliuaen, Arnoldua de, not. pbl.,

•722.

— , Gerardua de, canon. Tarbat.,

971.

— , Godfr. de, niilca, vas. eccl.

Tarbat., 778.

—
, loh. I. de, acolast. eccl. Tar-

bat., 778.

—
, loh. II. de, gerroanua Vrom-
oldi, ep. Tarbat. v. loliamics

II., ep. Tarbat.

— , Thvodcr. de, praepos. Tar-

bat., 953. 99.

(VifTbuaeu,) Vromoldua II. de, v.

Vromoldus, archiepitc. Rigetu.

Woldeinarna de, vas. eccl.

Rig., 990.

Vilter, loh., 935, 145.

Vinstingin, Ansbclmus de, iroper.

aulae marscalc, 951.

VipertusLutsoghu, milea Dan.,758.

Virkea (Vlrekes, Ferckia), Bertold.

de, vaa. Est., *713.

— , Gerh. de, vas. Est, HS1.

— , Henr. de, miles, 800. Cod«i-

üar. reg. Dan. In Kilon., (*802.

813. 14. 20.) Asaeaaor iud. va-

aall. iu Eston. 818.

—
, Theoder. de, consil. reg. Daa.

in Eston., »816.

Virolette r. Warniola.

Yigclihusln, Theoder. de, v. Theo-

derlcus II-, ep. Tarbat.

Vlten, Letwlnorum rex, 687.

Vithe, Heine, vaa. Est., R. 768.

Vkinghof, Arnold, de, 0. T. com-

mend. in Goldingen, C87G. »0.

881.) In Reval., 889. 90.

Magister per Li von. (.•9W5.I002.)

Viadislaus, Cracoviae et Saudomi-

riae dux, 630.

Vlebbe, Henr., 935, 31. 54?

—
, Michael, eiue filius, 935, 31.

Vockc, Larob., 935, 89. ldem qsi

Larobcrtus de Werne.

Vogel, lob., civ. Reval., 925? 935,

172.

Volkeatorp, Marqu., Lubec, 809.

Volmarua Blombergh 935,97.

— Bovenackcr 994.

— Colner 934. 935, 42.

Volmesten, Henr., cons. R<-'»l-i

901. 923. 11. 13. 15. Procoos.

17. 18. 19. 21.

—
, loh., elvis Reval., 925.

Volquimis I. de Ostinehnsen, ca-

non. Tarbat., 719. *21. 22.

— II. de Oslinchusen, cons. Big.,

741.— III. de Ostincbusen, Reval.,

931,4.

— , famulns Ludov. Ilamer, ci*i«

Reval., 925.

Volradu» Lottckenborch, not. pW.,

971. 76. 84.

Vorckcle, vas. Est., R- 768.
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Vorkaue, Wiabye., 904.

Vos, Benurd., 960, 15.

— (Vooi) 935,4. Sa (Wem?)
Vreden, Theoder., canon. Rig.

Vredenbeke, Henr., «938.

— , doralna, 935, 48.

Vrenden, loh., 935, 234.

Vreee, Theoder., canon. Tarbat.,
992. 93. 99.

— v. Friao.

Vrieaen 931, 9.

Vrimersheira, Wilh. de, O. T. mag.
perLiToo., «1017.33. (*4I. 44.)

Vromoldas (de VilThaien), prae-
poa. Rig., 807. Archiep. Rig.,

(«888. 99. 903.) 41. 48. 53. »58.

965. 68. 70. 74. 76. 84. (»90—
992.) 996, 8. 1029. 30. 83. R.
(*1060. 61. 62. 149.)

—
, prior Rig., 807. »811.

Vrowinoa Crowel 935, 162.

— de Lemede 924, 79.

— Prale 935, 57.

— 8artor 924, 30.

Volbart, Hinacke, fractor lap. Re-
ral., 930.

Vundenguth, Henr., Lnbec.?, 747.

Vuat, Godfr., fr. O. T., 691.

(Cent V.)

Wacholte (Wackolt, Wechelte),
Herrn, de, O. T. commend. in

Wiamaria, 959. *6i. 64. 66.

— , loh. de, ras. Eat., «621. 67,
R. »713.

Wacke (Vake, Wakka), Hennekin.
de, raa. Bat., »713. R. 768?

—
, loh., armig., consil. reg. Dan.
in Eaton., (»814. 20. 46.)

Wackerbarl, loh., 667.

— , Richolphos, 655. 743.

Waggete (Waygulhe), loh. de,
tr.il es, raa. Eat., »621 . 35. R.
•713.

Waghe, Michael de, 924,41. 926, i.

Wayaewist, dnx Letwin., 1041.

Waken, loh., famolaa, R. H09. 10.

WalJemarua t. Woldemaros.

Waiden, Kopekinnt, 935, 68.

Walmeratorpe, H
Wiaaoar., 959.

Walendorp r. Warendorp.
Walmne, Ilenneke de, Hinderki

filiaa, «1028.

— , Hinke de, eioa frater, 1028
Walterua, prior ord. fr. praed. in

Lub., 691.

Waroplone, Frider. de, confrater
eccl. Ri», 999.

Wanemal, loh., cir. Reral., 925
933, 186. 222.

Wangen, B. de, 951.

Wanko de Warlemberg 972
Wan a,Heythekinne, tat. Eat., *713

Warendorp (Warendorpe), Brouo
de, cona. Lnbec, 747.

— , Godfr. de, decao. et canon
Tarbat., 1034.

— , Godacalc. de, cona. Lubec.
747.

— , loh. I. de , cona. Ria;. , 622
667. 741.

—
, loh.II.de, canon. Tarbat., 711.

— (Walendorp), loh. Hl. de, cn-

atoa eccl. Tarbat., 77a Idcm ?

— , loh. IV., canon. Tarbat., 971
(dem?
, r. etiam Narendorp.

Wargele, Coro, 629.

Warkele, Coro, 629.

Warmestorpe, Theoder. de, 0. T.
adr. in Carchua, («859. 61. 80.

881.) Adr. Icrriae *895. Coram.
In Reral., 942.

Warnlola (Virolette), Bern, de,
archiep. Carcaaaon., 610.

Warachow, Herrn., Lubec, 810.

Wartemberg, Wanko de, 972.

Wartitslawia, Petrus de, 691.

Waae, loh. de, ciria Wiabyc., 935,
84. 178. 232.

Waaaelua, Ruthenua, 835.

Wechelte r. Wacholte.

Wedele, Haaao de, cnilea, dapifer
reg. Dan., 790. 805.

Wedekinus (Widckinua, Wetechin.
Vilkinua), praepos. Rig., 606.
616. 37-39. 67. 68. 743. R.
714. 37.

Wedike, «orifaber, 935, 5.

Weggheman, Henr., civla Reral.,
989.

Weidenberg, Conr. de, miles, fa-
miliaria borggrar. I«h. de Nn-
renberg, 864.

Weldege (Weidigen), Herrn. I.,

coos. Reral.. 923,5.7.10. 935,
223.234. 980,8.

— , Herrn. II., consul. Reral.,
923,25. 27.29.31.

— Thidem.,cona.Rcval.,7l6.923,
2.3. 927. 935,49.145. 980,18.

- 935, 212.

Welaecke t. Velsecke.

Wencealans, prior fr. praed. Der-
aovienaia, 765.

— , fr. ord. min., 617.

Wenda, Henr. de, 926, f.

— , lac. de, perpet. ticar. eaatrl

Big., 821.

Wendelbo, Petnia, milea Dan.,
805. 16.

Wendele de Unna, Ererhardi fil.,

935, 116.

Wennemarua de Easen, Gothland.,
781. 825.

Holloger, cona. Reral., 797.
817. «25. 46. 84. 923, 2. 4.
Procona. 6. 8. 10. 12. 14. 16
19-21. 924,47. 927. 28. 935,
196. 200. 956. 980, 4.

— de Lippia,Iohannlaßl., 935,196.
— Plathe 927.

Werdecke, Conr., coraea de, 951.

Werden r. Verden.

Werenborch. domioa, 935, 24.

Werte, Hennichinus, dominus de,

738.

, Iohaunes, dominna de, 738.

Werne. Conr. de, Engelberti 81.,

935,81. 89.

— , Conemannna de, (idera ?)
935,134.

—
, Engelbertna de, frater Lam-
berti, 935, 47. 81. 89.

— (Vocke), Lambertoa de, frater

Engelbertl, 924,11. 935,1.81.
89. 199.

Wernerus de Alen, canon. Osil..

•758.

—
, gard. fr. min. in Riga, 710.
R. 757.

— de Brindebinth, clerlcna Aroi.

et Brandenb. eccl., 954.

68
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Weruerui de Oraela, 0. T. mag.

gen., (*733. 36.) 45. R. 1125.

_ de Rundorp, 0. T. trapparius,

1033.

— , civis Reval., 925.

de Calmaria, cons. Reval., 843.

904. 993.& 9. II. 13. 931,4.5.

955,159. l7H.183.2l5.lil6.5K7.

— Longua 648.

Mger, con«. Reval., 923, 2. 5.

924, 2. 935, 64. 65. 99. 100. 133.

— dcRopa, advoc. civil. Rig., 714.

— de Susalo 729.

Wernigerode, loh., aartor Reval.,

924,24. 926,1.2.4.

Weacelua (Wesaelua), roas-, doctor

decretorum in Tarb., *78. Sco-

laat. Tarbat. cccl. 807. Episc.

Tarbat. 809. 867.

— (Wezwelua), prior fr. praed.

in Riga, 693. (*94. 743.) R.

•797.

— Scillyach, conanl Tarbat., 667.

686. 752.

Wese, loh. I. de, 926,1.2. 935,

478. 232.

—
, loh. II. de, civla Wlabrc,
(idem ?) 935, 84.

Weaenbcrg cVeasenberg), loh. I

de, vas. K.I., »621. R. *7I3. 68.

— , loh. II. de, canon. Reral.,

678. 79. («757. 58.)

Wessen» de Treideo, fr. ord

praed. in Riga, R. 737.

Wealhof, Eiigelkinne, civ. Reral.,

925.

Westphalen, lac. de, monach. C
alerc. in Valkena, R, 737.

Wj, Regerna, der. et not. pbl.,

984.

Wioboldna (Wibboldua, Wigbol-

dua), ep. Culmena., 1033.

— Tonsor 924,27. 935,53.

Wiegeraa ». Wiggerua.

Wichmannaa Clensmet, faber Re
ral., 924, & 44. 52.

Wichon, carnif. Reval., 929.

Wickede, Conataatinue de, cona
Lobec., 878.

— , Herrn, de, cona. Lub., 878.
•879. 93. R. *1040.

— , Thilmannua de, cona. Reval.,

923,20.22.24.26.28.30.52.34.

Wickinge (Wittinge), Theoder. de,

uoU pbl., 778. Canon. Tarbat,

807.

Widekinua r. M'cdckinua.

Widen (.Wyden), loh. de, 817. O.

T. comroend. iu Velin (*828.

Ö59. 61. 76. 80. 81.) Corona, iu

Weoda «895.

Wifbrandua, fr., viceprlor conv

(praed.?) Reval., *820.

Wigbernua Svarte 935, 75.

Wiggcrus C>Vicgerua), canon. Rig.,

Ü29.

— Lanheaide, baccalaur. in inre

canon., 807.

— Darlaow, Lubec, 810.

— de Soat, famulue, 746.

WH, 0. T. comnend. in Wenden,

638. R. 737.

Wilartici, lesco de, 1029.

Wiide, NieoL, 926, 1. 2.

Wildenbercb, Frider., 0. T. mag.

terrar. Frussiae, R, 823. Magu
commend. 755.

Wilbelmua (Guilielmua), arcbJep

Colon , 951.

— , ep. Mutinena., apoaU sed. leg.,

%8. 70.

— , tiU a. Stephan! in Celio montel

presb. cardin., 948.
|

— , tit. a. Laureniii in Luciuai

preab. cardin., R. 1231.

—
,
praepoa. Curon., 896. R,* 1057.

— Narendorp, canon. Tarbat.,971,

— Paria, proenr. archiepi. Rig.,

970.

• , prior fr. praed. Elbingens.,

•7t>5.

- de Vrimersheim, O. T. mag.

per Livon., «1017. 33. *4l. »44.

— de Muntrof, 0. T. comm. iu

Duuem., 1033.

— (Willekinua) de Sannenbcrg,

O.T. comm. iu Mitovia, •880.

•881.

— de Capellen, 0. T. adv. in

Overpalia, *880. »81.

— de Haren, fr. O. T., 774.

— de Einbeck, v. Willekinua.

— Peterann, final. Dan., 782.

Willekinua, O.T.
828.

Willekinua de Illaede

,

in Dunem., i*J76. 80. 81. •OS.)

900.

— , ei». Reral., 926, 1. 2. 3.

— Clippiator 924, 76.

_ Colner 935, 161.

— (Wilhelmua) de Embeke, miles,

ras. Bat., »621. »713.

— de Groniuce 935, 19.

— Kegele »937.

— de Parembeke, armig., Taa. Bat.,

884. R. 768.

— Plate 924, 51. 927.

de Reralia 648.

— de Rosahagen 770.

— de Scherembeke, armiger, *800.

872.
— de Utrcich 935,55. 107. 181.

Willo de Utrecht 935, 47. (Idem «)

Wilstede, loh., eivia Lubec., 101&

Wymaa, Giaeleraa, cona. Rig., 622.

Winandna 935, 187.

— Longua, cona. Reral., 797. 923,

1.5.7.9. 924, 1.61. 935,18.

Lowcnschede , cona. HeraJ.,

925, 34.

— de Stantforde 612. R. 802.

Winnens de Kniprode, 0. T. magn.

comm. , 873— 75.

gen. •968. *1033.

Wiae (Wjae, Wyae),
1000. I. 4.

— , Henr., eine fraler, cir. Reral.,

1000.

— , loh. I., magiater,

44. 935,96.97.

—
, loh. ll.,Ludottci filiae,980,7.

— , Ladov., 935, 156. 980, 7.

— , Theoder. de, cona. Reral.,

923, I. 3. 924, 4.

Thidem , 935, 71. 108.

Wiamaria, Henr. de, fr. mm. Da-

ne«., 638. R. 737.

Wlothai», luaae, filius Laarentli,

918.

Laarentiaa, Aboena., 9IK.

Witte (Albua), Beruh., Rig-, 944.

—
, Everard , 1016.

— , Gerard., cona. Reval., 923.

17. 19. 2 1- 23. 25. 27. 29. 3 1
.
93o,

220. 980, 18.
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Witte, Henr. I., vas. Est., R. 768.

— , Henr. II., Berti., 904.

— , loh. I., com. Reval., 843. 82.

884. 923, 2. 3. S. 7—10. 42. 14.

935, 197. 200. 221. 980, 18.

— , loh. II., advoc. civil. Reval.,

848. 62. 91.

— , loh. III., Reval., 845. 924,

42. 935, 178. 183. 2 16. 225. 2*7.

1001.

Wittenhove v. Alba Curia.

Wittenstein, Theoder. de, civ. in

Lemeselle, 991.

Wislaut III., Rnianor. princ., R.

757. 932.

Woghen, adr. epi. Tarbat., 781.

Wolckenborg, Ladov. de, O. T.
trappiriuK, 873—75. 900.

Wolde, Henr. de, 935, 211.

— , Herm. van dem, v. Silva.

— , lob. de, 926, 2.

Woldenarna de Roiis, canon. Tar-
bat., 971.

— II., Danorom rei, 837. R. 704.

752. 56.

— (III.), Dan. rer, R. *694.

— , Christophori II., regia Dan.,

filius, domicellot, »730, »31.55.

7S6.*82.86. (rei iunlor) 787. «90.

III. (IV.), Danorum rex, •TOB.
»805. 15. »16. 17. (»23. 26. 27. 29
— 831. 33. 34. 36—41. 44.) 46.

(•847. 49- 53.) 54. *56. 58. 59.

863.64.»65.66.(*70.77.78.)79.

885. »92. 93. »945. R.944. (»76.

981.82. 93. 97.1000.) 1028. 1203.

— , dox Sveciae, •641. »58. R.
790.

815

Woldenaarns deDolen, milea, "685.

734. 51. 81. 809. R. 768.

— de Lode, vaa. Eat., R. 768.

— I. de Rosen, milea, vas. cccl.

Rig«> 606. 10. »54. 661. 93. »94.

710. 19. *2l. 22. 34. R. 701.

— II. de Rosen, vaa. Est., 612.
•621. R. 644. »713. 907.

— III. de Kosen, miles, vaa. eccl.

Rig., 991.

— de Viffhusen, vas. eccl. Rig.,

990.

— I. de Wrangele, vas. Est., *62l.

622. 44. 45. M iks 667. R. *7iS.
768.

— II. de Wrangele 899.

Wolderso, loh. de, 770. Conail.
reg. Dan. in Est., *846.

— (Vaidersson), Thilo de, vaa.

Est., R. 768.

Wolff, Gericns, miles, index cor.

Brandenb., 790. 805.

Wolfardus de Boren, not. pbl.,
R. »1109. 10.

— de Sacaenhuaen 868.

Wolframua de Baldersheim, O. T.
mign. comm., 1033.

— de Nellenborg, O. T. prae-

eeptorAlmanniae, 873—75. 900.

Wollus, Novgardena., 781.

Wonsflet, Emechinna de, miles
Dan., 738.

Wotenike, Godscalc., Dan., 816.

Wrangele, Arnold, de, 648.

—
, Eilardos de, milea, 781. *80l.

— , Frlder. de, vaa. Est., *62l.

652. 80. R. 714. 68.

Wrangele, Henr. II. de, Arnoldi
fil., 648.

—
, Herrn., in ntroqoe iare bac-
calaur., 807.

— , Theoder. de, cons. reg. Dan.
in Eston., »846.

— , Woldemanis I. de, ras. Eat.,

621.22.44.45. Miles 667. R.
•713. 68.

— , Woldem. II. de, 899.

Wrcdenbeke v. Vredenbeke.

Wulf, Henr., cona. Rer., 923, 29.

31. 32. 1044.

Wulfardua v. Wolfardus.

Wulvesanger, Herrn, de, rector
eccl. in Ymmenhnaen, 993.

Y.
(Coaf. I et U.)

Ylte, Henneke, fractor Ion. Reval.,

930.

Ytrech t. Utrecht.

Yikul t. Ikeakole.

z.
(Coaf. C et S.)

Zagha t. Saga.

Zeberhusen, Conr.de, not. pbl.,807.

Zipplingen, Henr. de, O. T. comra.
provinc. per Francouiam, 749.

Zorner, loh. , loco cap. Reval.
exiatens, «857. 924, 90.

Zoriis, Zöreges v. Caesarios.

Zoat Soat.

Zwerin, Henr. de, canon. Lubec,
691.

— , v. Sverin.
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II. Geographisches Register.

0 ie Zible. beselcb.en .»eh hier dl« Nummern der Urkunden. El. d.r.r .lehe.de. R. deutet ..f die Nammen, der

Re«.ta Die mit einem bezeichne. Nummern aind von de« genannte. Orte datlrt; aind mehrere inf em.nder

Äe Nummern von dea.elben Or.e d.tirt, .o i.t nur die «r.te Nnmmer mit einem • versehen die ubnge. m.t ihr

Kllmern «».geachlnaae.. Die «ehr.nch.en Abhängen h.ben nach.tehe.de Beden,«.«: raacr. c«tru. _ er*.

civiias — dioe.

ri».

einie.cniossen. gcumni-u»«» «••..».». --.-B— — -

dioeceala - ettifr. dUtrlctu. - fl.
Üuviua - hu. in.ul. - p*rovh paroebie - pro*, provinc.i -

e Nummer», bio.er welchen keine be.ondere Be.eicbim.g .ich findet, .ind Ortanameu, .eMt w
rivulua. Die Nummern, hinter

*4.

Airhat v. Arusium.

Abo (Aboo), civ., 675
('724. 25.) 27. (»918

919.) 922. »1004.

Abocn.ii dloc. 675.

— lern 902.

Abowe, II., 783.

— , villi, 783.

Accoo, ci»., 616.

Accrebileitiis, v. Atreba-

temis dioc.

Adzen 783.

Aemstelredim, civ., 1042

Agtnennew.lkc (Akmenne
wilke), fl., 783.

Aytonensii dioc. 997.

Albe«, fl-, 998.

Alburg, civ., R. *W6.

Alland, lerr«, 725.

Allauxte v. Aloiile.

Alienticken, terra, G93

694. 846. R. 997.

AlmannU, lern, 607. 707
873-75. 900. 98.

Aloi.te (Alonite, Allmxle),

fl., 783. 84. 896.

fl., 78.3.

— , terra, 783. 957.

— , villi, 803. 6.

Amboten R. 860.

Amburcnm t. Hamburg.

614.

Ampurlcniii dioc 997.

Andreaaholm, In.«., 1035.

1036.
Audwordeacogh, raona.t.,

B16.

Angerbeke, fl., 949.

Aiiklcm (Tioglym, Tan-

klioi),ciT.,987.98.1043.

Anacen 6li9.

Anten II. 869.

Auiauen.ii dioc.

Apele 706.

Apeiel v. Ilapesel.

Aponea 651.

Appriten 783.

Araldcn 604. 783.

Areliteniis prov. et dioc.

870. 71. 73. 76. 84. 86.

K. 1189. 1207.

Arosiensii dloc. (Wente

raai 94a 53-55. 68

970. 73. 77. R. 1189

1204—7.
Aruaiensis dioc 816.

Aruiiuna (Aarhuui) 1*678.

679.)

Aschrid, cutr., 608. 710.

Astegille R. 737.

Aitiyerwe, ca.lruro, 1033.

1036.

-, l.co., 1038,11,9.

—
, terra, 616. R. 907.

Athenböcke R. 761.

Atrebateusis dioc.

Auraaica *650.

Auitria, dneatua, 965.

Auwariculla 986.

Avlnion, civ., 1*619. 30.

613. 59—61. 63. 68—
670. 97. 700. 3- 5. 7.

742. 59. 73. 99. 804. 7.

822. 85. 88. 948. 70.)

976. 1*77. 84. 92. 93.

997. 1034.) R. 1*770—
772. 82-84. 869. 958.

970. 1188. 1229.)

Badcu, terra, 951.

Baghohuue, cutr., *677.

Baluvoregiensis dioc. 997.

Bmeii 783.

Birtoldesmole , molendi-

num, 1033.36,11,1.

Bavaria, ducalne, 951.

Belbegnard, caatr., R. 737.

Bcltcssund,psMiglum,738.

Berlin *864.

Beiticn, fl., 783.

Byergachr, dislr., 816.

Byledow, fl., 943.

Birse, aqua, 744.

Biraegalwe 783.

Blraine 783.

Blikingia, tem, 816.

Blomendale 894.

Bohemln. regnuro, 951. 65.

971. 78. 1029. 30.

Boieiem (Boieuaeme) 783.

784.

Brandenborg, ca.lr., 638.

R. 737.

Brandenburg, tem, 755.

756. 87. 90. 91. 98. 805.

854. 55. 64. 68. 951.

R. 895. 944.

934.

Bredeme 783.

Breie, civ., 1042.

Breraa, civ., 1029. 43.

Bremeosia dioc. 971. 88.

Brest, civ., 765.

Brynoae, curia, 678.

Brixenais dioc 968.

Brügge, clr.,7l2.59.*810.

94».

Brnneswich, civ., 1043.

Brunsberg, cistr., 630.*95.

Burglanemia dioc 816.

Burtenik, castr., 1053. 38.

Butowe, castr. 865. 66.

c.
(C«.r. k.)

C.cko v. Lembyvaha et

Tvcterden.

Ceyvanda v. Lembyvaha.

Calnaenaund,
1010.
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Calren 783.

Caminensis dioc. 971.

Campen, cir., 987. 1043

Candowe, cattr., •662. 803
806.

Canejenre, lacna, 744.

Cappeselle 980, 5.

Carchus, caatruro, 608. 81

859. 61. 880. 81. 95
1026,1,4.8.

Cardia 818.

Carkele 783.

Caakenenne (Castrenene) R. 714. 37. 835.

672. 1002.

Castrum novuro r. Noruiu
Castrum.

Ceriicalle 783.

Chcrchioli t. KerchoJm.

Choichel, eccl. de, 638
R. 737.

Chriatborg, caatr. , 733

1033.

Cimeratorpe 959.

Ciritateosia dioc. 097.

Clamken (Claniken), lacna,

783.

Clenn. (?) dioc. 966.

Clomincensia dioc. 1029.

Cockenhuaen r. Koken-
hosen.

Cogelage, insula, 741.

Colbcrg,cir.,987. 68.1043

Colme, cir., 1042, 43.

Colonla, cir., 713. C*1012
1043.)

Colonienii«, prov. et dioc.

951. 976. 92. R. 782.

Coiumbriensia dioc. 971
976.

Conflueiitia, cir. et caatr.,

951. R.*J126.

Consta ntisneniii dioc. 997

Copenhaxeoa (Kopmm*
hafn), catt. et cir., *737
816. (*50. 51. 77.)

Corbanenaia dioc. 972.

Corbe, parochla, 710.

Cracorla, ducatna, 630.

Creiadorp 962.

Cremnn, caatr., 661. 968.

Croie, fl., 783.

Craceborcb, caatr., 661.
968.

Culro (Culmen), cir., *698.

733. 65. 83.

Cnlmensia dioc. 646. 66.

712. 871. 76. R.7I4.

Cnrieutacke 686.
*

Curlandia, terra, 693. 91.

783.

Curonee, nalio, 629.

Curonia, terra, 604. 10.

614. 16. 28. 71. 753.
784. 93. 803. 6. 42. 96.

Curonicns portus 745.

Curonienaia dioc. 604. 14.

616. 57. 712. 66. 943.
971. 76. 1036, II, 10. R.
714.

Dueis, terra, et Danl, natio,

G08. 21. 44. 80. 81. 92.

«95. 96. 701. 13. 15.

717. 30. 31. 37. 38. 50
755 - 57. 60.67. 81.82.
780.92 98. 99. 802. 4. 9.

813— 18.20.23. 26-
831.33.34.36-41.44.
846 47.49-55. 58. 59.

864.65.73-75.77-79.
885. 92.93.900.45.1009.

1011-15.30.38.42. H.

751. 944. 87. 96. 98.

Daisen, terra, 896.

Dancsk (Gdansk, Daotae-
ke), Castrum et cir

63t). 733. 6f>. 878. 79.
•1033. R. 714.

Darbete t. Tarbalum.

Dartiow 966.

Dartzaben 629.

Demmin, cir., 987.

Deraow, cir., 765.

Dobelen, caslr., 1041.

Doberin, terra, 695. 96.

Dolen, caatr., 661. 888.

958.

-
,

insula, 958. R. 880.

Domui nora, r. Novuro

Castrum.

Dondangen ( Doudagen ,

Dondangia , Doi)B*nn-

pis), caslr. , 629. 61.

Dorben r. Darben.

Dubbena, caatr., 1036,

II, 10.

Doblen, Dupplen, 783.

— r. Doblen.

Dudesche t. Tltcutonici.

Dona, fl., 608. 67.710. 19.

721.23.41.78.894.899.
900. 48. 58. 1036, 1, 7.

II, II. 1041.

Duncburc, castr. , 616.

968. 1036, II, 7. R.

714. 37.

Dunekelle R. 1057.

Duneraunde, dorous s. Ca-

strum, 616. *18. 22.30.
638.42.43.54. (*55.57.)

661.70. (*7 1.72.83.' 85.

710.11. 84. «44. 80. 81.

795.900.36. 1036,1,6.7

11,16. R. 737. 772.'879

—
, monasterinm , *606
608. 14. 16. 22. 30. 38.

642.63.70.72.742.827.
968. 1002. K. 737.

—
,

portus, 630. 700. 78.

948. 1036, II, 16.

Durben, fl., 896.

— (Dorben), lacus, 783.

—
, terra, R. 860.

Dyscen r. Theulonici.

Durcnalken 783.

JE.

Edewaten, fl., 763.

—
,
pratum, 783.

Rgelamcn, fl. 1041.

Klbermensta dioc. 988.

Elbinge, cIt., (»607. 96.
733. 65. 93.) 1033. 42.

1043.

Kl borg, cir., 1042.

Elrerikeo-beke, fl., 894.

Embek, cir., 665, r. Per-

nowe.

Emroere, campum, 733.

Emracrbeke (Ennubeke),

f., 733.

Kiiicopcnsta tilla 702.

Ermelaud t. Warmia.

Erria, terra Dan., 755. 56.

832.Ö8.39.46.9I7.924,

7.49.51.64.71. 925.
935, 120. 141. 949. 51.

964. 82. R. 713. 757.

Estonia, terra, 608. 12.
613. 15.21.23. 24. 51.

666. 80. 681. 92-94.
696.701.7. 11.13. 15.

730.31.37.738.48.50.
755-57.60.63.69.82.
786. 87. 92. 96. 802.
814-18. 20. 23.24.26
—831. 33.34.37—41.
844—47.49- 52.54.55.

858.77.65.92.93.924,
73.915. R. 695.713.14.
741.54. 56.61.67.73.
944.

Eusten, fl., R. 714.

Eustojthen r. Onsteiten.

Ew Ajen 896.

-F.
(Conf. V.)

Falkenbergensis ducatus

972.

Feonia, insula, 738.

Fiulandia, terra, 717. 24.

725. 891.901. 2.1000.6.

FUmingi, natio, 987.

Flandria, terra, 759. 810.

948. 1023.36,11,4. R.
737. 1225.

Florentia, cir., 759. 948.

Frankenfurt, cir., 1*786.

787. 854.)

G.
tiardemette, fl.?, 783.

Gareaen 629.

Gdansk r. Dancsk.

Gehekendorpe 9S9.

Gemera, caatr., 699.

Geraeken, mons, 968.

Gerwia r. lerwia.

Goldingen, caatr. et cir.,

604. *28. 29. 733. 745.
(*783. 84.803.6)76.80.
781. 87. 89. 90. 95.

•957. 85.

Golube, caatr., 733.

Gornocenala dioc. 977.

Gothi, natio, 617. 1004.

Qothlandla (Cotlandia),

69

Digitized by Google



8<8

ins. , 637. 67. 90. 91.

781.803.20 .27. 42. 907.

908 56.980.5.996.10*4.

Grine*wold, civ., (*640.)

667.90.91. *782. 987.

•998. 1045.

Grlve, gebroke, 896.

Grynskiaer, curla, 678.

Guthvalia 799. 804.

— t. etiam Rom«.

flolbeck, dueatus, 851.

R. 695.

Hollandia, terra, 1043.

Holmia v. Stockholm.

Holmstorp 678.

Iloltzatia 738.

Ilonover, civ., 4043.

Movestetle 672.

Uwoeden, terra, 816.

It.

Habietlae r. Hapcsel.

Hachele v. Sackele.

Hafen v. Copmanhafn.

Ilafnenais Till« 816.

Uaggele 937.

Halberatadensis dioc. 976

Ilallandi«, terra, 73R 55

816. 51. 92. 93. 936.

Ilamborch ( Ilemborch )

.

civ., 667. 712. 996. 9a
1043.

namien, cir., 1043.

Hanel, paroch., 734.

Hapesel (Haplsal, Ilabsel-

lae), castr., 606. (*76.

757. 58.) 78. R. 737.

— , civ., m\.
— , locus, 638. R. 737.

Ilanlcrwik, cir., 1043.

Ilaryenipe, aqua, 838.

Ilarria (Ilaricn, Harwia,

Hargia), terra, 693. 94.

713. 813. 46. 95. 900.

R. 997.
4

Hasenplute, lacus, 733.

Haaenpolhe (Hasenpnd)

783. 84. 803.

Ilasowe, fl., 783.

Hcilifena, fl., 733.

Helmede, parocbia, 1036,

i, a
Helatngburg, civ., (»816.

941. R. 1049.)

Hemmere 1002.

Herbipol. dioc. R. 782.

Hermenahagen 959.

Herlc*i«berg, civ., 991.

Illldensem, cir., 4043.

Hlldesheinensis dioc. 976.

Hyreokylle 980, 5.

I.

ladeawaden 783.

lakeielle (larkaelle, Iekc

seile) »872. 88. 95«.

lameiten 783.

leininen, terra, 890.

lerwekfille, atagnu», 792

lenwia (Gerwia), terra

608. 14. 87. 72. 787

809. 28. 59.61.80. 81

87. 89. 80. 95. 913. R
737.

lewaden 783.

Ifland, terra, 953, v. Li

tooU.

Ikaver, curia, R. 1131.

lkskull (lcheskolle),caatr.,

616. 38 1036, II, 8
1041. R. 714. 37.

Ilmede 783.

Im«

Karyeleppe 1002

Karila, paroch., 727.

Karsnvltarum terra 733.

Karteyare R. 1087.

Kalkuli, parocbia, 847.

Kegele, parocbia, 849.

Kele, parocbia, 831.

Kercholm ( Cherchioli),

castr., 616.61. 894958.
It. 737.

Kyde 884.

Kyl, civ., 987. 98. 1043.

Kilegunde, eccl., 628.

Ktlperer 831.

Kyrkyoalot (Kirkuislaet),

paroch., (•905.921.22.)

Kirkotae 980, 5.

Klaniken v. Clamken.

Koykere *794.

Kokcuhosen, castr., 661

720. 21. 22. 807. 968
R. 714. 37.

— , cir., 720. 21. 22. »899.

Koldingha, castr. et civ.,

H. (*752. 68.)

Koschal, curla, 845.

Kowrewere 667.

Kranckowe 959.61. 64.66

Kultesel (KolteaelleJ 888.

Lauke (Louke, Lrnee),

aqua, 834.

Luve t. Langete.

Leale (Lealis), castr.,606.

008. ('22. 67.) 72. 728.

734. 80. 81. 935, 49.

•954. R. 737. 61.

Lealensis dioc. , v. Osi-

lientis dioc.

Lechovia (Lethovla 1)630.

Ledenrode, parocliia, 818.

Ledige B. 737.

Iruwe, squa, 629.

lurtelem 783.

lutia, terra, 738.

H
(Conf. C.)

Ksgendorph 784.

Kallnndborg R. 695.

Kalrcrsholmen, Ins., 744

Kangele 935, 216.

Kanncle, eccl., R. 737.

Kanniaar, curla, *779. B.

Kardemette t. Garde

mecce.

Karel, Ins., 886.

Kareil, nstio(?J, 934.

Kariawomea, terra et la

cus, 872.

Karlelanken 703.

Kune, ins., 1036, II, 40.

Kunningsberg {Knnges

berg), castr., 63R 57.

733. R. 737.

JE*

Ladse, fl., 783.

Lagaholm »824.

Laydis *1017.

Lalandia, Ins., 758. 56.

Lambyvaha Cacko, lacus,

872.

— Cayranda, fossstum,

872.

Langedes 770.

Langele (Lawe) 888.958

Lantshut, cir., *791.

Laon, civ., R. 737.

Lappaine, fl., 783.

Larisanensia dioc. 997.

Laleranum »609.

Legnicensls

Lemeaelle (Le*isel),castr.,

661. 968.

— , cir., 991.

Lenwcrde,castr.,66l .968.

Up«, walk, fl., 783.

Lepoyo 872.

Lethowta, terra, Letho-

wini cLetphani.Litwini),

natio, 608. 38. 44. 45.

654.85.87-91.93-95.
697-99.703-5. 7.8.

710. 33. 59. 889. 90.

iom. 40. R. 714. 37.

835. 978. 4109. 10.

I.ettiowicnsift dioc. R.714.

Lettia (Litten), terra, 968.

1036, II, 11.

Lextea U. 857.

Liucopensis dioc. 799.805.

948. 54. 71.

Lyndal 803.

Lipe 783.

Lippaiten 783.

Listia, terra, 816.

Litten v. Lettia.

Lirones, natio, 683. 888.

894. 95a
Lironia (Liflant, Niflsnt),

terra, 606—8. 610. 13.

614.16.29.30.37.38.43
-648.62.54.55.57.60
-062. 65. 70-72. 83.

681.93- 95. 700.7.8.

710—Ifc 28. 33. 3«. 40
—743.44.45. 49. 53.63.

765. 6a 71. 78. 83. 84.

793.99. 804. 9. 10. 14.

ml. 22. 28. 58.59.61.

873-76. 78-81. 89.

890.94.95. 98. 900. 3.
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905). 3«. 39. 47. 48. 54.

959. 61. 60.68. 70.71.
075. 84. 85. 88. 86.
1002. 47.33.36.37. 40.

R. 714. 37. 51. 62. 70.

771. 800. 1189. 1325.

Lobrenaia dioc. 897.

Lockeoare, ins., 741.

nus (Lubaoiae) lacus

616. 668. 1036, II, 9.

Lubeca, Lubeke, civ., 637.

•639.41.67.74. 90*91.
701. »9. 12. 45. («47?
760-62.) 74. 81. 82.

809. 10. 58. (»65-67.)
869. («78. 79. 92. 93.

906.) 7. 33. 935, 204.

(»9b7. 88. 90. 91. 96.)
998. »1010. 14. »16. 26.

1033. (»37. 58.) 42. 43.

H. (»950-56. 1040.

1225.)

Lubecensis dioc. 97l>. 77.
988. »90. 93.

Lugdenum, civ., »627.

Lagbeda 889.

Lumbsrdi 909.

Land, civ., R. (»696. 708.)

Lundenaia prov. et dioc.

609. 10.816.971.1036,
11,12. R. 696. 708. 14.

Luneborch, eh., 1043.

Lubr, iaeat, 783.

Luaatia, terra, 798.

Lutemoachlenaia dioc.965

Jft.

Magdeburg , civ. , 972.

Magdeburgern!* prov. et

dioc. 976. 1029. H.782.

Magnopolls v. Mekelen-
borch.

AUjdde '64a
Malansana, civ., 643. »46.

650.

Manoesputlen 783.

Mantberg 935, 134.

March)«, villa, 872.

Marc Orlentale 903.

irc),

caatr. , 733. (»36. 45.
760. 852.53.68.70.71.
873—76. 900. 66.) R.
•1027.

Maritima, terra, 606. 22.

728. 34.

Marra, fl., 783.

Marte 651.

Man, castr., 638. R.714.
737.

Masovla, terra, 689. 90.

Maaquardensis dioc. 997.

Mekelenborcb, terra, 738.

940. 59. 1C50. 82.

Memele (Memela), civ. et

caatr., 607. 93. 94. 95.
733. 45. 803. H. 1125.

Menia, aqua, 733.

Meaoten, caatr., 1036,11,9.

Mets, dioc. R. 784.

Metseokulle 672. 1002.

Mindens!» dioc. 865. 7Jä.

976. 1029,

Mitovia, castr., 616. 38.

661. 93. 94. 741. 880.
881.95. 968. 1036,11,9.
1041. R.714. 37.

iMogtititiaensis prov. et

dioc. 807.951.65.76.
993. R. 783.

Mölenbeke, fl., 957.

Molendinum v. NormoMo-
lendinum.

Molen»ra%e 740.

Monaaterium, civ., 945.
R. 1115.

Mansterstand, ptssagium,

1010.

Motinenaia dioc. 710. 9G8.

AT.

Nabel, caatr., 661.

Nabele (Nabole), fl., 783.

Naystenova 631.

Nappele 935, 227.

Nargheiden, ins., 886.

Narwa, caatr. et civ., 738.

755.57. 75.80. 90.802
8^8.29.34.52.89.90. K.

813.

Nirwia (Narowe), 608.
613. 67. 78«. 900.

INerona v. Pernowe.

|
Neaboholm, curla, »1022

Ny v. Nu.

Nybergae, civ., »634.

Nyburg, civ., R. 694.

Nienmolen v. Novum Mo-
lendinum.

Nlfl»nd , terra , v. Li
vonia.

Njland, terra, 725. 27.

921. 22. 24. 48.

Noressunt, portua, 998.

Norme 783.

Normea 672.

Norraebohr,' distr., 816.

Norwegia, terra, 677. 717.
7H9. 7*. 815—17. 24.

936. 41. 1007. 30. 42.

Nova Domna v. Novum
Castrum.

-Novgardla (Nokardia,Neu-
g»rd), civ., Novgarden-
aes, 613. 41. 85. 88. 92.

780-82. 809. 25. »42.

901. 6. *7. •& 9. 96.
1006. 9. 23. R. 714.
813.

Novo-Stargardia, civ.,998.

1043.

Novum Castrum, in Curo-
nia, 784. 803.

, in Svecia?, 1010.

— Molendinum 622.894.

Nowade, fl., 783.

Nu (Ny), fl., 641. 781.

Nurenberg (Norinberg),
civ., (»951.78. R.1133.)

o.

Oliva, mooast., 699.

Olmucenaia dioc. 965. 72.

Opanicnsia ducatus 965.

Opiten, terra, 784.

Opolienaia ( Opuliensia )
ducalua 972. 1029.

Osilia, Int., 606. 10. 16
622.38.67.803.42. R.
704. 14. 37.

OailienaU dioc. 608 22.37
«67. 72. 76. 93 94. 96
710. 19-22. «8. 34.57.
768.74.81.85.807 903
948. 68. 71. 76 77. 88.

1003. 8. 83. 84. 88;
II, 47. R. 714. 70.

Oaloenaia dioc. 948. 84.

Oslinchusen Holme, Ina.,

990.

Othonla, elv., «628.

Otbonientla dioc. 977. 97.

Ousteyten (Euatoyten,Sn-
atenten), terra, 693.94.

Overpael ( Orerpalen ) ,

castr. , 828. 80. 81. 95.

1».

Paddenburg *798.

Padis (Pades), monaaL,
652. 56. 72. 735. 85.
799. 804. ia 20. »82.

971.1002. R. 761. 1141.

Paikenalle 935,227.

I'andeaar, molendinum,

Papen 784.

Papendorp, par., 722. 89.

Papow, castr., 657.

Papundiken 783.

Parbonen 783.

l'argeleide 686.

Pastendeu 706.

Patteke (Patke) 935,68.
120.

Pebalche, caatr., 661.

Peistele.paroch., 1036,1,8.

Pernowe (Perona, Pirona,

Nerona), caatr., 608.

734. 803. 9.76.80. 81.

895. 900. 1002.

— , civ.,622,4&65.*763.

842. 1014. 26. 43.

Pcrse, fl., 899.

Peterstorpe 959.

Pewen 896.

Pewenseme 783.

Pillen (Pyttena), castr.,

628. (»766.896. H.1057.)

Platte 706.

Plescowe (Pleachow), civ.,

«85. 809. 42.

—
, terra, «93. 94.

Plocheck (Ploaeik, Polo-

chense) regnum, 630.

638. 1036,11,9. R.787.
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Ploscowe, eir., 842.

Ploicovlensis dioc. R.714.

Ploak, castr., 616. R. 714.

Poida (Polde), ctttr., 880

881. R. 797.

— , curia, 628.

Polochense regnum v. Plo

chek.

Polonia, terra, 688. 765.

1030.

Polplin, monast., 699.

Pomerania, terra, R. 714

Pomezaniensi« dioc. 6(0

696. 711. 12- 66. 93.

971. 76. 1033. R.714.

Poperingen, cir., 935,233.

Porta, monast., 614.

Porloenais dioc. R. 737.

Praga, civ., (»965.72.1029

1030.)

Pragenaia dioc. 963. 72.

Prosaia, terra, 607. 30.

643. 46. 57. 60. 61. 84

687. 98. 707. 8. 12. 33.

736. 65. 66 83. 93. 822.

842. 986. 87. 1024. 42.

R. 714. 37. 62. 70, 800

835.

Prossen 783.

Puggate 872.

Pundiken 783.

Pasteren 783.

Patilene, terra,

Putkermunde 891.

QualdensöÖ, in.., '668.

Quäle 959.

Revalia, cir., 612. 25. 26.

81. (»32. 33.) 38.

610.44.45. 48. »52.66.

•673.74.78.79.81.82.
•692. 95-96. «701.2.

714.15. »16.17.18.24-
727. 29. 32. »35. 38. 46.

(•748. 50. 51.) 52. »54.

755—58.67.69.70. »75.

776.77.79.80.»85.86 .88.

790. »92. 95 (»97. 800-
802.)8.9.("12-15.) 17.

(818 - 20.25—31.33
-841.)42. (»43. 41. 46

—818) 52.55. »57.59.

861. C^eg.) 75. l»82
-881.86)89. (»90.91.)

895. (»97.98.901.2.4.)

905 8. (»10. II.) 12-15.
•917. 18-22. (»23-35.
937—39.42.52.56.60.
963. 67.) 979— 83.87.

989. 94. '95. 96. 97.

t»1000.1.)2.5-9.(»l3.
10I5.)16.(»18-20.)21.
1022 (23-25.) 26. 37
— 1039.43.44. R.7I3.

737.5I.52.«73.802.(»83

968. 8 1.82. 93. 97. 1028.

1125. 84. 1203.) 1225.

—
, terra, 864. 89.90.92.

893.

Revalieusia dioc. 655. 72.

710. 37. 67. 79. 98. 99.

804.36.47.49.971.97.

1002. 33

dioc. 97t.

Raeraessolun •734.

Ragoe ins., 832.

Ramsla Romele.

Rippele, paroch., 849.

Ratinge, civ., •989.

Ravelleaais dioc. 997. R

1204.

Rcdyue (Redyve) 706.

Regenaborgensls dioc. h.

Richeubrngge, pons, 686.

Kija, cir., 608-10. (»16.

617.) 18.22.30. (»35-

637.) 38. 40. 44. 45. »47.

648. 49. 53. 55. 58. 60.

661. »64.65. 67. 68. 77.

687.91.93.94.96.700.
707. »8. 9-11. (*18. 19

—723.39—41.) 42»43.

741.49.59. (•64.68.71.)

778. 81. 83. i*8li. 21.)

887.94 »903.6—8. (»16.

936.44. 46.47.) 48. (»50.

953.) S4.68. »69.71. *75.

976. 84. »85. 88 96.

(»1003. II.) 12.32 33.

•1035.36 (»39.41.) 43.

•1044. K. »691.701. 35.

737. 57. 62. 72. (»880.

907. 32. 50. 1032. 60—
1062.1109 10. 49.66—
1168.74.) 89. 1204 - 6.

1225.

Riga, fl , 8|0.

Kigcholme, Ins., 741.

Kleensis pror. et dioc.

616.30.46.54,60.61.63.

696. 7U3.10. 19-22. 59.

773.78.807.88.99.941.

948. 58. 62. 65. 68.70—
977.84.88.90- 92.99.

1002.31.36. K. 714. 52.

770.72.1149.74.88.89.

1204-7. *9.

Ringslad, civ., »738.

Ripensis dioc. 816.

Ryscen v. Rutheni.

Riva, fl., 783. 896.

Rodemanland 899.

Rodenpois, lacua, 894.

Roma, cir., CÖiO. 1031.)

Romele (Rumais), caatr.

661. 894.

Rope, cir., *962.

Rotölen, castr., 1036, 11,9.

Roakild, cir., (»612. 51

849. 56.) 92. 93.

Roakildeiiaisdioc.818.971

Rostok, dominium, 1032.

— (Roiatok), cir., 613.

637. 67. 90. 91. t^ÖO
731.909.940.) 59.87.98

1043.

Ruma, monast., 820.

— v. etiam Guthvalia

Rupes Amatoris, cir., 637

Russia, terra, 889. 90.

Rutheni (Ryacen), natio,

608.54.80. 85 87-91,

693. 94. 97. 703-5. 8
780.81.801.9.^9. 35.42

901.8.9.24,49.56.1021.

1036,1,9. 11,17. 1037

1044. R.714.

StveatackcD 652.

Salenen 896.

Saltorere

S.
(Coof. Z

)

Sabera, terra, R. 907.

Sabinensis dioc. 948.

Sachele (Sackele.Sacken),

terra, 880. 81.95. 1036,

1, 8.

Sacken 890.

Sackenberg, terra, 899.

Sagarespjrksten 783.

Sagolhe 783.

Samayten ( Saymenteo )

,

terra, 693. 94.

Sarabicnsia dioc. 646. 96.

712. 93. 943. 71. 76.

1033. R. 691. 714.

Samaö, ius., 738. R. 695.

Sandomiria, ducatoa, 630.

Sareikeobeke, 11., 896.

Sangen v. Stangen.

SaxekÖpiog, cir., (•674.

755. 56. R. 895.)

Saxonia, terra et dueatat,

668.88. 89.951.65.72.

977. 1029.

Scania (Scbania), terra,

738.69.72.82.815.16.

824. 936. 41. 87.

Scelrene, castr., 661.

Scharvenbeke, fl., 896.

Sf2e»ol(l(Seejold),caatr.,

fc08. 38. *54. 72. 83.

741. *53. 878-81. 95.

1033. 41. R. 737.

Sellonense castr., *976.

Semigallensis dioc. R.714.

Semigallera, fl., 610. 14.

744.

Semigallia, terra, 630. 38.

88-90. 968. R. 737.

Senteselle v. Sundesel.

Syaellandia,terra,738 816.

Syalleo, pagasla, 753.

Sicilia, regnum, 951.

Sioburg, cir., 615.

Syp, lacn», 671.

Siweland 899.

Slangiciidorp 611.

Smilteselle 968.

Sosatum, civ. , 672. 729.

947. *94. R. 1115.

Sotekele, caatr., 661.

Spandow, civ., »790.

Spoletnm, ducatno, 951.

Stade, civ., 667. 1043.

Slangen 629.

Stargard, civ., 940. 59.

_ v. Novo-Stargardia.

—
,
dominium, 1038.
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8tenby, eh., R. 752.

Stetin (Stettin), eh., 690
691. 987. 98. 1043.

—
f
dncatDs, 1030.

Stetinensia dioc. 972.

Stockholm (Holmia), eh.,

(•769. 72. 7».) 76. 93S,
137. 1001. R. *1I89.

Stolpe, elf., 642. R. 761.

Storraaria, terra, 738.

Slralessund(Sundae), eh.,

637. 67. 90. '91. 987.
91KI, 1037. 3a *39. 42.
1043.

Strasse »706.

Straazburg, distr., R. 783.

Strassburgenaia dioc. R.
783.

Sackeland 899.

Sodersee, aqua, 987.

Sundae v. Straleaaund.

Sondciel (Senteselie)

,

ca.tr., 661. R. 1174.

Surinavenais dioc. 097.

Suatenten v. Oustcyten.

Sutherhallandia , terra

,

816.

Svecia, terra, 610. 41. 55.
<ÜS8. 77. 717. 24. 69.

772.81.802.15-17.21.
842. 91.902. 18.22.36
941.98. 1004. 6. 22 30
R. 1141.

Ssverin, dominium, 1032

Sverineiisis dioc. 971.

S«ecze, caatr., 687.
Swenen-Sip, riv., 896.

Swidiiiccnii« ducatua 963.

T.
Taghe (Saghe?), curia,

Tangermund (Tangermuri-
dc), eh., «855. It. *944.

Tanglym, Tanklira, v. An-
kiam.

. Tarbatenais dioc. 608. 14.
638, 61. 93-96. 710.
711.19.21—23.28.34.
773. 74. 78. 79. 81. 99.
804. 7. 67. 82. 88. 948.
970. 71.73. 7S. 77.91—
993. 99. 1033.34. 1036,
H.7.17. H. 714. 1189.

Tarbatom, eh., 644. 45.
*652, 93. 94. 723. 4a
747. »52. 74. »7a 80.
781. »95. 800.1. »9. 4a
883. 90a 13. »85. 96.
999. (M009.14. 21.) 2a
1023. *26. 43. R. 737.
'1131. 1228.

Tarentom, eh., *95l.

TarUri, nalio, 793.

Tarveat, paroch., 1036,
i, a

Taveatia, terra, 725.

Tebbere, fl., 783.

Tervetene, cattr., R. 714.

Teschineniia ( Teaainen-
ala) dncalua 950. 7a
1029.

Theotonia, terra, 707.
1024.

Theotonici, natio, 661. HO.

781. 841. 42. 900.8.9.
987. 96.

Thoreida, castr., 661.968.
R. 737. 72.

—
, fl., 614.

Thorun, eh., 1042. 43.

Tycterden Mecke Cacko,
laciu, 872.

Tigwen 783.

Tileat, paroch. et TÜla,

678.

Toalandia, terra, 758. 56.

Tragerevere 67a
Traiectensfo dioc. 976.

Tranapalae 608.

Trevirensia prov. et dioc.

951. R. 782. 84.

Tridentinenaia dioe. 951
976.

Tripoli« 616.

Tripolitana dioc. 997.

Tuckmen, fl., 783.

TtMculanenaii dioc. 646

V.

Udrende, fl.?, 783.

Ugale 629.

Ulma, eh., »749.

Ulmalcn 896.

Unna 938, 177.

üppemele, terra, 95a

Uppeaede (üpaeden) 629.
896.

Upaala »702. 24.

Upsalienais dioc. 824. 953.
984. 83.

Uaenkulle 681. 86.

Utrecht t. Traiectum.

r*.

Valkena (Valkana), roo-
nasl., 608. 38. 778. 99.
»27. 936, 2. 971. R.
714. 37.

Vasionenaia dioc. 643.46.

Vede 628.

Vedeme, II., 783.

Vellin (Velin), castr. et

civ., 608. 38. 84. 61. 72.
744. 80. 83. 809. 28. 42.
8Ö9. 61. 76. 78-81. 87.
889.90.95. 1002.14. It.

737.

Venetlae, eh., 607. 16.

Verdenais dioc. 888. 955.
971. 92.

Veatfrfsia, terra, 976.

Vetba 629.

Vetaete 629.

Videntike 1041.

Villa Nora, eh., (*948.

973. 74.)

Vilna, civ., («689. 90. 93.
691.) 1041.

Vilunnhe,territorlum,69j.

Virginare R. 857.

Vischhuaeu, caatr., 943.

Voburg R. »802.

Vohenailke 980, 5.

Vrcdebernahagen 959.

Vrowenberch, monaater.,
•777.

ir.
Waynselle 968.

Waipe, 11., 783.

Waipseden 783.

Wardbergum 816.

Warmienaia dioc. 646. 51.
695. 96. 712. 971. 76.
1033. R. 714.

Wartborg 666.

Wasemule 735.

Wattele 672.

Weckelax 777.

Wend v. Wioda.

Wenda (Wenden), caatr.,

60K.38 64. 61. «65. 72.
685.91.733. 34.41.44.
774. ('80. 81. 87. 89.)

795. 90O.(*49.64. 1002.)
10ia 13. 33. R. 737.

—
, eh., 648. 1011.12.

Wenden, paroch., 993.

Wernaem, monast., *641.

Wasenberg, caatr. et ci».,

605. *2I. 738. 56. 90.
814. 30. 5a

Weiteraa v. Aroaia.

Wiborg, ch. Dan., *605.

R- 786.
—

, civ., Finl., »726. 32.
776. 77. 88. 817. *920.

1022.44. R. M141.

Winda, caatr., 608? 803.
880. 81. 95. 957.

—
,

fl., 783.

Wironla (Wirlant), terra,

693. 94. 713. ia 82.
831. 46. 95. 900. 035,
219. It. 997.

Wiaby, civ., 664. 67. (*7S.

732.) 809. 25. } 04. 10.

911. *ia 935, 84. 187.

R. 818.964.1228.

Wyalax 777.

Wiamaria, civ., 637. 67.

868. 66. 78. 79. («959.

961.) 64. 66. 98. 1042.

Wittenatein, caatr., »604.

608. 52. 744. 809. (*58.

859. 61. 913.) 935, 41.

R. 704. 37. 1184.

— ,
ioena, 638.

Wittenaiee 686.

Wladitlavensia dioc. 699.

Wocienna (?) R. 106a
Woldemer, civ., 1011.

Wolghe, villa et curia, 986.

Wohesöö, ins., 886.

Wortlngborg, eh., (*6I3.

624—26. 80. 81. 713.

713.)

Wosele («644. 43.)
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Zagsten v. Sagothe.

Zarnes 631.

Zebbedsgen 629.

Zelandia 1043.

Zelden 783.

822

Zelten 706.

Zcrenden 601. 71.

Zerwe 783.

Zvntere 783.

Zipe, rirM 890.

Zirgeo R. 1057.

III. Sachregister.

Di« Zahl geht »uf die Nummer der Regelten ; die durch ein Conaia davon

pheo oder Artikel. Bei denjenigen Urkunden oder Archivstiicken, welche in den

sondern bloss kuri angezeigt »lad (namentlich Kr. 933-031, 050, 9ßÖ, 980-82)

ond ist dann der Zahl jedesmal U.B.

B.
Bäcker U.B. 982,11.

Bann, Gericbtsbann, 886.

— a. Acht and Eicoramni

Bauern a. Eingeborne.

Baugesetie 1100,6.

Banaervitutcn 1226. U.B. 933,170.

S. auch Mauern.

Beden 1157.

Befestigungen s. Burgen.

Beglaubigungsschreiben 013. 1022.

1213. 14. 35.

Begräbnis! 1200.

Bernstein 948.

Beschlag a. Arreatirung.

Uesitzllchkelt U.B. 969, 4.

BieuenbSume s. Honigblume.

Bier 1084. Strafen in Bier 924,

42. 930,73.

Bierbrauerei U.B. 982,11.

Bierzapfen U.B. 982,31.

Bisthfimer a. Cnrland, Dorpat,

Oesel, Reval, Riga.

Blau nnd Blut U.B. 924,11.39.

Blutrache 714. 33.

Blutafreunde 1054.

Brauerei a. Bierbrauerei.

BrauUchsU 1100,10. U.B. 935,

165.

Bruche 873,6. U.B. 950,41.50.68.

Brüderschaften U. B. 924, 14. 8.

auch Gilden in Reval and Riga.

c4.

Abendmahl 714.

Aberglauben 714. 825. 920.

Abfindung der Töchter U.B. 933,
102.

Abgaben s. Steuern.

Ablass 805. S. auch Indulgenzen.

Absolution vom Banne 958. S.

auch Excotnmunication.

Absonderung der Kinder U.B. 935,

23.39. 52. 98.101. 119. 145.156-
164. 193. 194.

Acht 1219.

Adrocitia i. Voigtei.

Alimentation U.B. 953, 48. 124.
128. 139. 161. 173. 192.

Almosenstiftungen 963. 1003. 8t.

Altire 736. 79. 975.

Altersstufen 935,79.

Appellaüon 777. 1145.

Arreslirung (Beschlag, Besaitung!

1005. 45. 78. 80. 86. 89. 1183
1192. 93.

Arat 935, 168.

Asjlrecht 1168. 92. 1219.

Anfbietong 936,220.

Aufksoferel U.B. 981, 14. 982,
20.23.

Auflagen a. Stenern.

Auflassung 1169. 76. U.B. 935,
22. 28. 34. 8. auch Lehen und
im Wortregister: RealgnaUo.

Ausgeschnittener Zettel 1045.

aweite Zabl auf den

Regelten nirbt vollständig autgetogea,

, maule ebendaher auf das Urkunden-

Bündnisse, innere, 698. 759. 65.

825.

— mit Auswärtigen 698,6.7. 80G.

852. 1227. 33.

Bürger s. Reval und Riga.

Bürgerliche Nahrung 982,8— II.

17.31.

Bürgschaft 911. 79. 1005. 7. 20.

1071. 87. 1192. U.B. 924,17.

33.44.79.80.83. 935, ia 21.

46. 53. 79. 8t. 97. 124. 147. 162.

183. 187. 198. 202. 204. 231. 969,

4. 980,1.10.11.

Burgen 698. 709. 14. 17. 80. 72.

926. 65. 1067. 1227, Ii, 8—10.

— Deren Anlegung 693. 700.

701. 1150. 1227,11,7.

Bussen 723. 965. S. auch Geld-

strafen.

Calandsbrüder IIIS.

Canoniiche Portion 1200.

Canoniaches Recht 744. 951. 1219.

Capellen s. Kirchen.

Caulion 1224. 8. auch Bürgschaft.

Cenans arearnm U. B. 926. 931,1.

935,4.92.169.

Clvllrecbt s. Römisches Recht.

Confiocation 1016.

Curen a. Kingeborne.

Corische König« 787.

Curland, Bisthum, 710. 26. Ter-
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Tilorioni 786. 27. 869. 1112
Verhältnis! sunt D. O. 928.

Curland, Domcapilel 714. 37. Or
dei.sregel710.l4. Privilegien906

1061. Territorium 690. 757.

925. 26. 1119. Visitation 906.

n.
Depositum 1201. .

Deutscher Orden: Capitel 700.

763. Ü70. — Comenle 1227, I.

2. — Deutschmeister 870. —
Drost 948. — Erhalter und Sieb-
ter 781—84. — Exerotionspri

vilegien 838.76. 920. 1121. 1227,

II, 14. — Gebietiger 870. -
Ilandelsbercchligniig 710. 14.—
Hochmeister 696. 870. — In-

ventar der Goldingensclien Com-
thurci948 57. — Landmarschall
875,10. - Lehnsfähigkefl 1121-
— Meister su LMand : Abdsn-
kong 763. 86U. Rechte 870
Wahl and Ernennung 765. 866.
— Mitbriider 1132. 58. —
Patrooatrecbt 838. — Prie-

sterbrüder 737. 805. — Privi-

legien 1121. 33. 57. — Procu-
raioren 743. 46. 50. 858. —
Schenk 848. — Siegel 870, 1.

— Statthalter 870. — Statuten
870. — Steuer- und Dienalfrei-

hell 1157. — Syndlcus 838. —
Terrltorinm 861. «7. 925. 26.

1132. 35. 38. 40. 1223. - Ver-
dienste 905. — Visitation 763.
906. - Wahlromthur 870. -
Zusammenkünfte 700. 1.

— Kampf mit dem ErzhiscMof von
Riga 710. 14. 15. 28. 35. 87
742. 43. 46. 67. 69— 72. 825
857. 76. 79. 98. 909. 14. 20
1118. 23. 24 45. 47— 49. 52.
1154-50. 64-67. 71. 7», 8
1189. 1204—7. 22. 23. 27. 29.

— Verhilloisa zum Bischof von
Curland 925. — Zum B. von
Dorpat 69a 759. 838 77. — Zum
B. v. Oescl 693. 98. 759. 93. 861

.

867.77.— Zum Krab. ».Ries 698
701. 759. 876. 1145. 1223. 27.— Zu Esthland 698. 751. 59.
767.928—30. S. auch Esthland.— Zur Stadl Riga 698. 7O0. 10.

716. 44. 45. 825. 73- 7a 78
«86. 1123. 45. 47. 54. 55. 71.
1223. 27,11,13.

Diäten 755. 829. 39.

Diebstahl 763.

Dieuslbsrkeiten 1226. U.B. 935,
67. 138. 166. 179. 221.

Dobbeln s. Spiel.

Dominion) directum et utile 1145.
1150.

Dorpat. Biathum, 714. Stadt 1212.

1213.

Dotalitium U.B. 935,129.

Drohungen 1163,3.

JE.

Ehe U.B. 950,5a 73. - Eheliche
(iiiierrcchte 1100,9.10. U.B.
935, 140. — Ehrliche Geburt
U.B. 950,2 969,5.

Ehepscteu U. B. 935, 12. 13.

Ehrenkrinkung s. Injurien.

Ehrlosigkeit 7*9. 1219.

Eid, aaaerlorischer, 6fl8. 712. 44.

745. 59. 79. 1054. 1170. 83.

1184. 1201. 34. — E. als Be-
weismittel 713. S. auch Reini-

gungseid. — E. der Treue 761.
872. 75, a 7a 1145. 48. 52.
— E. de iudicio aiati 742. -
Leistung durch Procuraloren
795. — Entbindung vom E. 76>.
1152. 1225. - Bruch des E.
693. 759.

Eigenlhum, fremdes, U. B. 980, 12.

Eiugeborne : Bedrückung 825. 37.
— Bekehrung 714. 837. — Bc-
sitsungen 804. — Empörung
966. 73. - Erbrecht 1058. -
Eintritt in Gilden U.B. 950,6.
— Handel II B. 982, 21. — Ho
nigbäume 801. 1058. — Lehn-
recht 787. - Tödtung eines

E. 723. — Verbrechen 713. —
Peinliches Verfahren wider E.

713.— Vertrage 804. U. B. 935.

•20. 141. - Vogte 737.— Zahl
714. — Zins 754.

Einlsger, Einreiten, 911. 1003.

Eisentragen 713.

Empfehlungsschreiben 846. 1078.
1085. 88.

Erben, geboroe nnd nngeboroe,
1054.

Erbfolgeordnung 1100,8.

Erbloset Gut 1100,4.

Erbrecht 884. 87. 991. 1035. 58.

1078. 79. U.B. 935,16.219.

Erbschaftssteuer 1077.

Erblheilungen 1217. U.B. 935,30.
48.56.59.72. 85.142. 161. 181.
219.

Erbvertrige 1176. U.B. 935,39.
51. 74. 101. 184. 219.

Erbveraicht 792.

Erd- und nagelfest 935,65.

Esthen s. Eingeborne.

Esthland: Däneuherrschaft 698.
709. — Hauptmann 751. 53.

778. 98. 814. 71. 96. 97. 936.
947. 63. 76. 77. 95. 1005. 16.— Hersogthum 695. — Landes-
rath, königliche Käthe, geschwo-
rene Rühr, 713. 814. 71. 947.
966. 67. 84. 1005. 35. - Lan-
destertammlungen 826.— Rich-
ter, Mannrichter, 713. 971. 1004.
1016.1 169.— Verlheir*igung695.

— , Vasallen: 698. 709. 13. 17.

731. 51. 53. 73. 814. 96. 97.

910. 36. 65. 66. 84. 4005. 18.

1046. R.773. — Darleben und
Schenkungen au den König 731.
840. 63. 64. - Huldigung und
Lehnserneuerung 798.— Krfegs-

dienslpflichtigkeit 1067. — Prl-

vilegienbestatignng 1018. 34. —
Siegel 773. U. B. 692.

— Veratisserung 698, 1. 79a 871.— An den Hertog Christoph
695. — An Knud Porse 872.
1010. 55. — An den Markgrafen
Ludwig von Brandenburg 893

—

895. 929. 34. 35. 42. 1013. 22.

10ü6. — An den Deutschen
Orden 929. 35. 49. 51. 1009
— 1015. 17. 21. 23. 24. 30—
1032. 37-42. 47. 55. 114. -
Einnahme durch den D. 0. 928
-930. 66. 73. 76. 84.

Exceptio n. n. p. 951.

Escommunication 714. 57. 42. 4a
762. 857. 39. 920. 58. 4124.
1127. 48. 55. 71. 1219.

Eiecution 1050.

Eipeditio s. Heerbann.

F.

Fshrende Habe U.B. 935,76. 143.
173. 200. 980, 3.

Fälschung U. B. 969, 14.

Faroilienstiftnng 963.

Fehde 939. 45. 46. 4163,4. 4219.
8. auch Suhoebriefe.

Digitized by OooQle



Feierlage U. B. 969, 10. 982, 5.

Fensler It00,6. im 227,1,8.

U.B. 935, 7. 67. ISS. 179.224.

Feuerpoliiei U.B. 935,31. 981,3.

12. 982,18.27.

Fischerei 700. 866. 875,4. R78.

4. 881.988.90.96.U.B.980,I1.

Fisch* orrälhe 9i8. 57.

Fischwehren 700. 875,4. 1119. 174-

Fiachzehute 875,4. 1223. 1227,

II, 6.

Fleischer U.B. 924,36.89. 929.

Flucht des Verbrechers 698,3.

Freie 815.

Friede 698,3. 778. 1170.

FriedensschifTe 1230—32.

Friedensschlüsse : der Hansa mit

Dänemark 1191. 96-99. -Re
vaU mit Finnland 852. 55. 56

967, Mit Litthauen 815. 19.

832 33 1233. — Mit Nowgorod

806. 923. 60. — Des D. 0. mit

His» «71.— Mit Schweden 967.

969. 70. 78. — Mit Smolensk

940.

Friedlosigkeil 1168. S. auch Achl

und Verfettung.

Frohnen 891.

Frone (praeco) U.B. 924,90.

Fuhrleute U.B. 982,37.40.

€?.

Gäste, Gastrecht 923. U.B. 9*0.

982, 8. 9.

Geburl s. eheliche Geburt.

Geburtsbrief U.B. 950, 79.

Geisel 744. 45.

Geistliche 754. 933. 1003. 1067.

1219. U.B. 950, 5.

Geistliches Recht s.

Recht.

Geldstrafen 759. U.B. 924. - De-

ren Verdoppelung U.B. 924,46.

48. 950,36.

Geleit, sicheres, 791. 814. 52. 910.

1192.

Gemeindegüter (Marken) 690. 722.

729.

Gerberei U.B. 982,29.

Gerichtsbarkeit 701. 838. 86. —
Geistliche 693. 927. — Welt

liehe 777. 845. 71. 75. 78. 86.

1171. — G. der Städte 777. 845.

824-

Gerichtsstand 777. 815. 1221.

Gesammte Hand, roanus coadun«-

ta s. coniuneta, bei Verblndlich-

keilvn 941. 45. 46. 60. 1007. 9

1051. 1 171. U.B. 924,44.40. 935,

79.87.89.93. 107.114. 147.159.

162. 178.

Getreide* orräthe 948. 57.

Gewicht 1009, 6. 1170. U. B.

982, 4.

Gewohnheiten 940.

Gilden U.B. 935, 67. 982, 19. S

auch Kcval uud Riga.

Glinl U.B. 935, 221.

Gnadenjahr 1003.

Goldingen, Stadt, Privilegien, 1129

1170.

Goldschmiede U.B. 969.

Gränzatreitigkeiten 755.

Grundzins s. Cenaus u. Rente.

Gutsgehörigkeit s. Lribelg«

//.

Häfen 710.28.69.825.921. U.B.

981 11.

Haken 1005. U.B. 935, 208.

Hand und Mund 1176.

Handel : nach Danemark 1 170.

Finnlaud9l9. 1183. 84.87. Flan-

dern 1213. 25. Golhlaud 1128.

Nowgorod7 14. 40. 814. 922-24.

900. 1001. 68. 75. 1194. 1215.

Russland 1228. 36. Schonen

1 170. Schweden 1068. 69. 103.

Smolensk 940.

— mit Eisen u. Kupfer 916. 1185.

1184.87. Fischen 875,4. Flachs

1099, 6. Getreide 794. 82«. 8 1

.

916. U.B. 924,92. Heriugcn!228.

Laken 1075. 1236. Lebensmit-

teln U.U. 982,20. 23. Peliwerk

791. 1001. 1128. Salz U.B. 982.

37. 1228. Warfen 710. 14. 28.

Handelaberechtigung 710. 14. 990.

1076. U.B. 981,5. 982,8.10.17.

Handelshof in Nowgorod s. Now-

gorod.

Haiidelsprivilegleu 700. 5. 40. 815.

919.24.

Handpflicht 838.

Handwerker U.B. 950,5. 981.10.

— Handwerksimter s. Zünfte.

- H. -Gesellen U.B. 969,6.7.

II. 12. 15."— H.-Lehr1lngeU.B.

969,5. — H.-Meister969,e.8.

Hanaa 1076. 1172. 80. 1213. -
Fehden mit Dänemark 1180. 94.

1196—99. 1234. — Hansatige

und Recesse 4170. 78. 80. 1225.

1230.32.

Hapsal, Stadt, 807.

Hebammen U.B. 926.

Heerbann, Heerfolge 875, 10. 1005.

1052.67.1103.78,13.1223.1227,

11,18. 1234. U.U. 924,87. 931,

12.

Heimfallsrecht s. Leben.

Henker U.B. 924,51.52.

Herbergen 1219. UB.981,4. 982,

35.

Heuschläge a. Wiesen.

IlochseitsgeaeUe 1099, 2. U.B.

931, 9.

Hölzungsrecht 868 878, 5. 988.

UB. 935,84. 982,22.

Hörigkeit s. Leibeigene.

Moni», Strafen in, U.B. 950, 39. 43.

Honigblume 804. 1058.

Hospitäler 1188 S. auch Reral

und Riga.

Huldigungseid s. Eid der Treue.

Jahr und Tag 1100,7. U.B. 935,

10. 19.

Immobilien • Veräuaserung 741.

1050. 1100, II. 1113. 1219.

U.B. 935,22.219.235.

Imperium merwia et miitom 896.

Indulgenten 921. 1179. 1208

Injurieu U B. 924. 950, 16. 17. 39.

981,1. 982,1.

loterdict 693. 714. 42. 46. 8ö7. 39.

920. 1124. 27. 71.

Junsfraucn-Krbrechte 871. 1035.

lus dominii «. plenum 1145.

Jfif

Kaiaer, Römischer, 1150. 56.

Kaufbriefe über Landgüter 91 1 . 88.

1158. 169. 1218. Ueber städ-

tische Immobilien 877.

Kaufcontract U.B.

216.

Kaufleute 1120. S. auch Handel«
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Kaufmann, gemeiner, 1170. 78.

1213. 14.

Kirche, ihr ungünstige Statuten

1219.

Kirchen, einteilte: Ia Keimet,

Kirchspielskirche 1827, f, 8. —
In Karchus, desgl., 1227, 1,8. —
In Katlkull ia St. Simon und
Jacob 1006. — In Kegel, Pfarr-

kirche, 1008. — In Leal bo St.

Elizabeth und iu St. Martin (?)

737. — In Narva, Pfarrkirche,

985. — In Rappel, Pfarrkirche,

1008. — In Berat : St. Barbara -

. Capelle zu St. Nicolai 959. U.B.

931, 7. Zu St. Catherinen (Pre-

digerbrüder) U.B. 935, 228. Ca-
pelle sunt heil. Geiat 933. 1208.

U.B. 924,60. 926. 931,7. 934.

935, 22. 29. 38. 44. 45. 62. 82.

95. 103. 104.113. 131.Ki3.195.
285. 228. 980, 7. 9. 10. 13—17.
St. Iohannit- (Hospital-) Capelle
1179. U.B. 935,22. 38. Zu St
Loren« (?) U.B. 931, 7. Zu St-

Mtrien auf dem Schiost 842. 89.

90. 1008. U.B. 935, 162. 288.

Zu St. Michaelis (Nounenkircbe)
972. Zu St. Nicolai 959. 1064.

C H . 935, 22. 29. 38. 83. 1 27. 1 83.

203. 228. Zu St. Olai 844. 1000.

1002. 99,5. 1134. U.B. 931, 7.

934. 93.1,22.29. 38.50.61.70
77. 88. 107. 188. — In Riga: zu

St. Catharinen (der Minoriteo)
736. Zu St. Georg 700. 1. Zu
St. Jacobi U.B. 950, 53. Zu St.

Petri 1116. U.B. 950, 53. Der
Predigerbrftder 736. 877. — In

Tarwaat, Kircbspieltkirche 1227,
I, 8.

Kirchenbau 710. 14. 1219.

Kircheiigüte'r 793.

Kirchen« isiution 906.

Kirchhof 933.

Kirchspiele 1227,1,8.

Klöster, Steuerfreiheit, 943. 49. 99.

— , einzelne : zu Dünamünde, Ci-

atercienaermönche (St. Nicolai)

707. 10. 28. 37. 42 43. 72. 75.

785.983. 1145. 85. — Guthval,

Ciaterc.-Mönchc 943. 49. 83. —
Leal, Cistcrc.(?)- Nonnen, U.B.
935, 49. — Pädia, Cisterc-Mön-
che, 755. 61. 88. 868. 943. 49. 83.

1033. 1141. 185. — Reval: Pre-

digerbrüder(Sl.Catbarlnen)927.

9Ö8. 1200. Cisterc.-Nonnen (St.

Michaelia) 681. 720-23. 25. 29.

730. 999. 1000. 4a 1122. U.B.

935,21. 9(10,22. — Riga: Mi-
noriten (St. Catharinen) 736.48.
790. 851. 1226. Predigerbrüder
736. 851. 77. Cisterc.-Nonnen
912 — Valkena, Cisterc.-Mön
che 737. 943. 49. 83. U. B. 935,2.

Klostergüter 720. 21.

Knappen 863. 64.

Kokenhuaen, Stadt, 1066.

Könige s. Curiache Könige.

Kreuzfahrer 805.

Kreutküsaung 923. 1074.

Kreuzpredigt 800.

Kriegskosten 1234.

Kriegsschiffe 1052. 1178,15. 1230
—32 1234.

Kriegsverfassung a. Heerbann.

Kriegszustände 975. 981, 6. 982,
28.

Krüger U.B. 981, 10.

Landesgewohnheit 971.

Landeshoheit (superioritas) 1145.

Landesrecht 815.

Landeatheilung u. Landcsgränzen
710. 14. 860. 61. 66. 67. 907.

1033. 57.

Landfreie 787. 891. S. Freie.

Landgüter 721. Ilrstandtheile und
Zobchörungen 774. 88. 911. 71.

1142.169. Veräuaaerung 741.

Landstrasaen 815.

Landtag (placitum, perlamcutum}
610. 744. 45. 49. 826. 32. 37.

1046. 1219.

Lehen 756. — Auflassung 872 —
Bclehnung870,4. 872. 1142 —
IIcimn.ll 723. 41. 867. 870,4.
1 131. 142. 151.— Muthung 768.

798.— Reatitution 958. — Ver-
kauf 726. 1136. — Verlust 958.
— Verpfändung 779. 1175.

Lehnbriefe 703. 74. 87. 872. 91.

997.1062. 63.66. 1131.142.151.
1185. 1202.

Lehndienste 1052 67.

Lehnaeid 798. 1142 151.

Lehnsfähigkeit 958. 1052.

Lebnsfolge 872. 1035.

Leibeigene 815.

Leibrente 935, 218.

Leibsucht UB. 935, 14. 34. 37. 61.
105. 117. 152. 164. 199. 209. 226.
233. 238. 980, 13.

Lemeselte, Stadt, 1177.

Leochtthürme 948 Aboi.

Licbldlenatbarkeit litt. 186. U.B.
935, 2. 67. 179. S. auch Fenster.

Litthauen 713. 808-12. 15-17.
19-24. 28-30. 52. 33. 35. 1227.

Liven a. Eingeboroe.

Löauugagelder 805. 1227, I, 9.

Lohn : um L. Dienende U.B. 950,
85.

Lombarden, Handelsberechtigung,

1076.

Labisches Recht s. Reral.

LuxusgeseUe 1099, 2

Jfi.

Maasse 754. 908. 1099,6. 1183.

U.B. 982, 4.

Maigraf U.B. 950,74.75.78.

Manus coadunata s. coniuneta a.

gesammle Hand.

Mark (Diatrict) 971.

Mauern U.B. 935, 71. 94. 118. 123.

140.155.188. 190.211.224.

Medicinalpolizei C.B. 924,36.

Meineid 759. S. auch Kideabrttcb.

Messen 975.

Miethe U.B. 931, 2. 915, 53. 54.

80.180.186.222 980,6.8.11.

Mörtel (ccmcnlum) U.B. 931,6.7.

Mord 713. 1016.

Mordbrand 713.

Morgensprache U.B. 969,6.

Mühlen 1218. S. auch Reval u.

Riga.

Münze: Geltung 707. Verachte«

dene Sorten 1005. 1017. U.B.
935, 35.

— , einzelne Arten: Artige 950.
— Dublonen 750. Ferdinge (fer-

toncs) U.B. 924. 950. Goldgul-

den 998. Groasi denariornm

sterlingorum 1170. Gulden 750.

898.961.1017.43. MarkSilbera

750. 898. 961. 1017. U.B. 924.

Mark Pfennige U.B. 935, 21.

Markeu u. Pfennige verschiede-

61
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826

er Linder und Stidte 1254.

Mark Coluiech 1017. 43. M. Co-

ri<tch94H. M. Rigiach (aSOSchil

linge Lübiach) 958. 61. 1174. 75

1218. M. Schwedisch 1085

Nummua U.B. 934. Oer 1084.

1088. II. B. 924. Pfennige 1084

1088. Schitdmünzen «017. 43.

Schillinge 958. 61. 1017. Turo

nesen 750. Vinkenogen 1234

Münarecht 974. — Gefalle toi»

der Hünxe 1215.

Mutter U.B. 935, 121. 143. 164.

Nickender Brief 874. 75.

Nächstenzeugnisac 827. 41. 62.

1072. 1173.

Näherrecht 944. 1100,12. U.B.

935,15. 136. 141.217.

Nagelfest i. erdfest.

Narva, Schlots und Stadt, 813. 84.

885. 90.

Neubrueh 868.

Nowgorod : Friedensschlüsse mit Pi.

a. Friedensschlüsse. — Handel

nach N.S.Handel. — Handelshol

der Deutschen : 1178,11. Aelter-

leule 1001. 74. 1178,10. Gc-

oetie und Schra 1001. 74. Gäste

923. Kiste, Schlüssel dazu, 1075.

Priester 1178, 10. St. Peter

1001.75. Schulden 1073. Som-

mer- uud Winlerfahrer 1001.

Nuntien, pibstl., 735. 828 fg. »>9.

©
Oberhof 777.

Oblationcn 933. 1219.

Oeael , Bisthum : Capellsn G93.

Cämmerer 779. Scholar 795.

Scholasticus «93. Territorium

861. Voigt 779. — Vcrhältoiss

mm Deutschet! Orden s. Deut-

acher Orden. — Verhältiiiss zur

Stadl Bfga 712. 17.

Oeaeler a. Kingebornc.

Orden a. Deutscher Orden.

Orgeln 1227, I, 8.

P.
Pabat 699. 701. 8. 35. 1227.

Päbstliche Kammer 750.

Pacht U.B. 928 a.E. 980,6.8.11.

8. auch Mietbe.

Pisae 882. 1103.

Pegasleu 891.

Parlamentum a. Landtag.

Patronalrecbt 714. 959. 72. 1006.

1008. 64. U.B. 935, 133. 183.

Pernau, Stadt, Pmil., 777.

Pfändung 713. 1050. 88. U.B. 982,

32.

Pfand, bewegliches, U.B. ,950,41.

Pfandrecht : gcnerellea U.B. 935,

116. — Au Lelingüteru s. Le-

hen. — An städtischen Immo-
bilien U.B. 935, 9. 10. 15. 17—
20. 24—27. 29. 31—33. 41. 44.

50. 58. 69. 73. 78. 79. 87. 89. 91.

97..106. 107.114-116.120.122.
127. 130. 135. 137. 143. 162.

165. 167. 174. 182—184. 191.

194. 197. 198.201.207.214.216.

220. 222. 226. 233. 237. 980, 1.

23. — An Grundrenten U.B.

935, 77.

— s. auch Satzung u. Pignus.

Pfarrer, deren Rechtsverhältnis:

und Emolumente 933. 85. 1003.

Pferde in den Ordenshäusern 948.

957.

Pfründen 795. 86. 933. 1224.

Pfundgeld, Pfundzoll, 1170. 177.

230-32. 34.

Pignus cistae a. «istae U.B. 935,

5.6. 10.20. 108.

Placitum a. Landtag.

Präbcnde s. Pfründe.

Praeco e. Frone.

Preise des Getreides und anderer

Lebensmittel 806. 8t. 931. 1084.

U.B. 935, 78.

Procurator 793. 838. 62. S. auch

Deutscher Orden.

Proteatatiouen 838. 927.

Quarta canonica 1200.

Quittungen 1172 u. a.

Jt.

Rath a. Reval und Biga.

Rathascndeboten 1170. 78. 80.

1216. 25. 30-32.

Raub 713. 1209-12. 19.

Rechtlosigkeit 759.

Reddltus a. Renten.

Reinigungseid 884. 1100, 2. 8.

auch Eid.

Reiae a. Heerbann.

Reuten, Grundrenten, census, red-

ditus 875. 904. 59. 60. 1004.

1050. 110,1. 1224. U.B. 935,

109. 114.125.130.131.133. 134.

S. auch cenaua arearum.

Ratenkauf 959. 63. 10O4. U.B.

035, 32. 55. 42. 54. 60. 62. 82. 93.

108.125.129.134.136.141.146.

148. 151. 154. 160. 163. 171. 178.

194. 201 . 203. 205. 210. 216. 217.

227. 232. 233. 238. 980. 2. 7. 9.

15-17.

Retentionsrecht 1088.

Reval, Bisthum : Capitel 1006. 8.

— Landesrerwaltung durch den

Bischof 717. — OfGcial 1208.

— Privilegienbcstäligung 989.

998. — Schul« 77a 1200. —
Sendkorn 702. — Territorium

987. 1006. 8. — Verbiltnisi

znm D. 0. 1127.

— , Scbloas, grosses, 730. 936.

1053. Kleineres 730. 896. 97.

995. U. U. 828.

— , Stadt : Arsenal 924, 12. 76.

77. — Arzt 935, 1681 — Bad-

atuben 1099, 5. U. B. 935,61 . 84.

107. — Rauten 730. — Besi-

tzungen 1048. — Brauerei und

SchenVerei U.B. 982, 11.31. —
Brücken U.B. 931, II. — Brun-

nen 935,206. — Buden U.B.

920. — Bürger 936. 1052. 53.

1099.3. 1163,2.5.4. U.B. 981.

5.9. 982,8—10.28.31.— Recht

tum Erwerb und Benitz tou

Landgütern 1104. U.B. 935.219.

227. 980,5. — Bürgerrecht U.B.

924, 25. 24. 47. 4a 53. 76. 925

982.a9.31. — Burgsassen 1046.

— Bursprakc U.B. 981. 82. —
Cingcl 730. U. B. 980,2. — Cloa-

ken U.B. 924,84.86. — Cre-

dit« trhältnisse 805. 931. 41.

1215. 17. U.B. 924.90. 935,

106. 131. 157. 158. 163. 177. —
Fischbänke U.B. 982,29. - Fi-

scherei Uli. 980, 11. — Fleisch-

bänke U.B. 9x9. — Fuhrleute

U. B. fi«2,37. 40. — Geistlicher

Bmitzuugen 748. 943. 49. 83.

Uli. U.B. 980, 13. — Gemein-

dreüter a. Mark. — Gerichts-

barkeit 843. 1099,3.- Gilde«
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oder Brüderschaften U.B. 982,

19. G. des h. Cannt U. B. 935,

67. G. des h. Olaua und deren

Stabe U.B. 935,160.178.232.
— Griben 995. U.B. 982,26.
— Grandiins (ceasus pro areis)

U.B. 926. 931,1. 935,4.92.169.
— Hafen 921. — Heuschläge

936. 1 163,1. — Holzung in der

Stadtmark U.B. 935,84. — Ho-

spital zum heil. Geiat (domus

a. spiritoa) 1208. U.B. 921, 00.

926. 28. 935,144. 980,6.7.12
18. 24. — Hospital an St. Jo-

hann!« 117». 90. U.B. 935,22.

99. 100. 104.113. 120. 148. 151.

170. 186. 980, 14. 19-21. 23.

— Interdict 938. — St. Iohau-

niaburg U. B. 935,228. — Käm-

merer 1099,4. 1215. U.B. »28.

935, 147. — Kirch cn und Klö-

ater s. Kirchen und Klöster. —
Koppel 1046. 53. U.B. 980,18
— Kriegsverfassung 1052. 53.

1065. 1105. U.B. 924.87. 931,

12. 981,6. 982,28. — Lübiscbes

Recht 826. 1029. — Maass und

Gewicht U.B. 982,4. - Mark
der Stallt 1046.52.53. 1163,1.

U.B. 982,22. — Mauern und

Befestigungen 730. 78. 83. U.B.

9.35, 3.— Mühlen 703. «02. 936.

982. 95. 1000. 1122. 79. 1202

U. B. 928. 935, 53. 980, 4. 6. 8.

II. 19.20. — Mündriche U.B.

982,33.34.58. — Münzgefätle

1215. — Nichlbürger 1 163, 3. 4.

— Notar der Stadt 1158. —
Ordnnngapolizei 982,24.25. —
Privilegicnbcslätigung 799. 980.

981. 93. 94. 96. 1019. 36. —
Rath 803. 947. 1005. 90. 1 100,

5. 1190. U.U. 923. 924,37. 935,

133. — Rathhaus 1 190. — Schu-
len 78. 1200. — Sicherheits-

polizei U.B. 982,15.27.— Stadt-

buch 1 100, 4. — Steinbrecher
U.B. 925. 30. — Steuern 985.

1111. U.B. 924.65.69—75.77.
926. 30. 34. 935, 65. 84. 164.

235. 256. 23t). 980. 1 . - Strassen

U.B. 935,60. 164. 184. — Slra-

ssenrcinlgong U.B. 982,24. —
Twen U.B. 982, 38—40. —
Thomasabend U. B. 926.— Thor«
730. — Verhältnis« zum D. O.
1052. 53. — Verhältnis* zu Finn-
land 845. 52 967. 1068 69
1191. — Viehtrift ond Weide

956. — Voigt 1007. 80. 54. 72.

1 165,2. 1 192. — Wachen 1005.

U.B. 980,1. 981, 17. 982,18.

30. — Wage U. B. 982, 4. 36.

— Wasserleitungen 98'i. 95.

U.B. 931,8. — Wedde 1091.

Weinkeller U. B. 927. — Will-

kuren 1099. 100. — Ziegelhaus

1215.

Riga, Erzbisthura : Archiv (Bucher

und Regestenj 1175. — Bese-

tzung 699. — Evocationsprivi-

I cgium 122 1
.— IIauptmann 1 ¥27,

II, I. — Marschall 757. — Me-
tropolitanrechte 691. — Privile-

gien 1 139. 50.— Regalien 1 150.

— Reichsfüratenstand 1 139. 50.

— Schlösser 769. — Schulz

herren 1 108. 1220. 22. -Steuer-

freiheit 1150.— Tafelgüter 1227,

II, 2. 4. — Territorium 1223.

— Verhältnis* zum D. 0. uud

Kampf mit demselben 8. Deut-

scher Orden. — V. zur Stadl

Riga 701. 1145. 52. 54.

—
,
Domcapitel : Rechte 962. 1 1 53.

— Stiftsp forte 734. 47. 847—
851. — Territorium 727. 869.

1051. 61. 1130. 53. 76.
—

, Stadt: Armenanstalten U.B.
950, 1. — Belagerung durch deu

Orden 873. 76. — Besitzungen

in Curland und Oesel 700. 10.

— Brocke 700. 1. — Bürger

875. 77. 1223. U.B. 950,82.
— Calandsbrüder 1113.— Cun-

vent zum h. Georg 8. St. Jür-

geshof. — Einkünfte 1058. —
Fischzehnte 875. 1223. 227, II,

6. — Geistlicher Besitzungen

1223. - Gerichtsbarkeit 701.

875,6. 878,7.8. — Gilde und
Gildestube Ton Münster 1115.

1117. 226. U.B. 950, 74 . 75.

80. — Gildestube von Soest
1115. 17. — Goldschmiedeamt
1148.— HaiidclspriviU-gien 1 103.

— Hans zum heil. Geist 875.— Hospital 875. — St. Jür-

genshof 701. 14. 875. 77. 1145.
— Kaufleute- Compagnie 1120.
— KriegSTerfassung 875. 1223.
— Leistungen an den Orden 875.

1223. — Marstall 874. — Mauer
700. 54. 819. 51. 77. 912. 1 145.
— Mühlen 875. 1058. 1223.

1227, 1, 3. — Münzrecht 974.
— Oberhof 777. — Ordenshaus
oder Schloas 700. 875. 974.

1123. 45. 1223. 27. — Pelrl-

Schule 1116. — Privilegienbe-

stitigung 711. 875, 13. 878,10.
1060. 1154. — Rath 801. 875,
7.8. U.B. 950,15. 969, 18. —
Ralhhaus (consistorium) 749. 79.
— Richter, Voigt, 711. 79. 801.

875,6. 878,8. 974. U. B. 950,

15. — Schoss 875, 5. — Sudt-
mark 1058. — Stadtrecht 777.

811. 15. — Steuern 876,5. 1050.
— Strassen 904. — Tafelgilde

U.B. 950,69.— Territorialbesitz

a. Besitzungen.—Thore, Pforten,

700. 34. 47. 847-51. 74. 75.

— Thürmc 874. 912. - Ungeld

875. 5. — Verhältnis» zum Erz-

bischof 701. 875,9. 974. 1145.

1152. 54. 1223.— Verhältnis«

znm D. 0. : feindliches 698.

710. 825. 73- 76. 78. 1145.

1154. 55. — Friedliches 700.

716. 875. 78. 86. 1145. 1223.

1227,11,13. — Viehweide 875.

878.6. — Vorburg 1223. —
Vorstadt 701. — Wachen 849.
— Zehntcnrreihcit 711.

Ritter 863. 64.

Röduug 868.

Römischea Recht 951 a. E. 1011.
1219.

Rückkaufsrecht 911. 59. 63. U.B.
935,57. 6t. 110.140.149.159.

Russen, Russland, 698,9. 11.

Russische Sprache 1001.

8.

Satzung an Immobilien 707. 959.
971. 84. 1004. 5. U.ß. 935,8.
S. auch Pfandrecht.

Schenkung 1044. U.B. 980.24.

Schiedsgerichte 698,8.9. 755. 59.
847. 48. 1005.

Schiffe, Schifffahrt, 981,7.8. 982,
5.6.33.34. 1195. 1214.

Schiffbruch 705. 40. 814. 59. 916.

Schra: der Kaufleute- Compagnie
in Riga 1120. Der Goldschmiede
daselbst 1146.

Schuldenwesen 941. 1005. 87—
1089. U.B. 955,5.6. 21.46.
81. 86. 115. 19.'. 208. 213. 223.

Schale« 778. 1116. 1200.

Schwedischca Recht 988.

Seehundsthran-Sieden U.B. 924,
68. 931,3.4. 952,4.

61
*
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geelmesae» 736. 38. 48. 60. 79.

780 844.77.972. 1002,8.1174.

1179. Ü.B. 9S0, 52. 53.

Seeprotest 916.

Seeräuber 1195.

SelbsthOlfe U.B. 981,2. 982,2.

8cndkorn 702. 998.

Siegel 749. 1061. 81.

Spiel U. B. 950,21. 981,13. 982,15.

Spielleute U.B. 950,48.

Stadtbücher 1100,4. 1219.

Städte e. die einzelnen Städte:

Dorpat, Goldingen, Ilapsal, Ko-

kenhusen, Leme»elle, NarTa,

Pernau, Reval, Riga,Wesenberg.

Städtetage und Städtererrsse 1210.

Steuern 700. 1. H. 23. 875, !».

943. 49. 63. 83. 1050. II 60.

1157. 1219. U.B. 924,65.69-

75. 934. 35,65.

Stiftungen 844. 963. 1219.

Stundenglas U.B. 950,61.81.

Sühncbriefc 875. 78. 85. 96. 99

Tropfenfall 1100,7. 1226. U.B,

935, 47. 90. 132. 138. 175. 189.

Symbole 1145. S. aucb Auflassun

und Belehnung.

Synoden 1219.

T.

Tallia •. im Wortregister und

unter: Steuern.

Tan« U.B. 950,30.31.49.

Tausch 904.

Taxen U.B. 982,38-40.

Testamente 827. 875,12. 1003.

1100 9. 10. 1143. 78. 1200.

Ii. n. 935, 55. 65. 102. 104. 133.

164.213.218. 230.234.

Thorileuer 963.

Thran a. Scehundathran.

Töchter, Succeaslon, U.B. 935,

102. 104.

Todlschlag 698,3. 712. 19. 26.

733. 3«. 79. 1100,2. 110.3,3.

1108. 1219. U.B 924,79. 935,

147. 214.

Todtuug der Verwundeten 728.

737. 825. 920.

Tortor s. Henker.

Treuegelöbnias 779.

17.

Undeulache s. Eingeborne.

Ungehorsam gegen den Rieht

76<2. 1099, 1.

Ungeld 963. 1111.

Unmündige U. B. 935, 7. 48. 75.

79. 96. 124. 127. 128. 139. 173.

192. 196. 980, 24.

Urfehde 733. 36. 39. 58. 60. 79.

1054.

Usus terrae s. Lmidcsgewohnheit.

Vater 935, 196.

Verbrennung der Leichname 714.

728. 37. 825.

Verfuhren, gerichtliche«, in pein

liehen Sachen, 713. U.B. 924,54.

Verfestunjr U.B. 982,35. S. auch

Acht und Friedlotigkeü.

Vergabung auf den Todesfall 935,

«8. 40. 51. 101.152,200. S. auch

Vermächtnisse.

Verjährung 867. 1100,7.

Verleumdung 1100,5.

Vermächtnisse 868. 1143. U.B

935, 1. 22. 28. 29. 38. 61. 65. 76.

105. 133. 148. 228.

Verträge unter den Landesherren

s. Bündnisse.

Verwundung 1219. U.B. 924.

Vicarien 736. 79. 875, II. 959.

972. 1002. 64. 81. 83. 1134.

1158. 74. 1217. 23. U.B. 935,

44.45.62.82.114. 131. 132.15a

163.183.230. 980,7.9.10.15-17.

Vieh uud Pferde in den Ordens

häusera 948. 57.

Visitationen a. Curlaud und Deut

scher Orden.

Voigtei 958.

Vollmachten 789. 93. 859. 62

1137. 173.1201. U.B. 935,105.

Vormundschaft 871. 1035. U.B.

935,18. 30.41.74.124.125.164.

167. 181. 182. 222.

Vorsprecher 1100,3.

Wachs, Strafen In, U.B. 950.

Wachtgeld 949.

Waffen 892.

Waffentragen U.B. 950,34.

Wahrsageret 714. 825. 920.
- . 17

Wslduiigen,gemeiuschaftliche,722.

729.

Wasseraufnstime - Servitut U. B.

WS, III. 13& 144. 176. 224.

Wasserleitungen U.B. 935,8.126.

179. S. auch ReTaJ.

Wasserstrassen 815.

Wechsel 836. 961. 1232.

Wedde 1091. U.B. 924. 69.

Weg, reiner, 923.

Wege, verbotene, 960.

Wegeservitut 935, 206.

Weibliches Geschlecht, Lehns-

folge, 871. 1035. U.B. 9TS.102.

S. auch Jungfrauen.

Weiden, gemeinsame, 936.

Wein, Strafen in, U.B. 924.

Wcinhaudcl U.B. 927.

Weaenberg, Stadt, Privilegien, 692.

98G.

Wiesen gemeinsame, 690.

729. 74. 936. 1163, 1.

Zäune U.B. 935,170.

Zehnten 711. 54. 868. S. auch

Fischiebntcn.

Zettel s. ausgeschnittene Zettel.

Zins 891. S. auch census und

Renten.

Zinsen 1217. U.B. 035.130.135.

151.157.167. 191.197. 201.222.

230.231.234.

Zölle 700. 1150. 1219. S. auch

Pfundsoll.

Zücken des Messers o.ier Schw er-

tes U.B. 924,16.38.44.67.90.

950, 46.

Zünfte U.B. 969. S. auch Hand-

werker.

Zug an Oberhöfe 777.
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IV. Wort - Register.

Ile Zahl gebt anf die Nummer des Urku»denbuchs, ausser

die Nummer der

ein R davor steht, da

bezeichnet.

denn die nachfolgende Zahl

Abludicataro, afgedehlet

938,208.

Aestnarinm 935, 71. III

:
164.175.176.188.209.
215. 1003.

Arsone 935, 13.

AUdiom 623. 758. 968. R
737 (zweimal).

Ammetman 950, 5.

Aneval, Anefaal, 624. 935

85. 181. 194.

Anerang 1019.

Angarfare 909.

Angarium 754.

Ansetten 1008.

Appropriare 818.

. Annleder 857.

Assecurarc 935, 116. 980
3.

Captto 799.

Capucium

Castrenses 726.

|CiiHela 643.

Cautio 614.

Census: ante censum vcl

post censum 935, 136
149.154.159.178. 203
231. 232. 234.

Cjngele (Singelen) 632.
980, 2.

Ciata navigalis 935, 79.

Clausuni 632.

CJippeos 858.

Assignare 876. 921. 935
1, 102. 104. 116. 119
165.198. 213.980,3.5
1002.

Bai lata 754.

Besatt 846.

Beweten 781.

Bewisset 916.

Blackmalen 969, 8.

Blawe und blot 924, 11

39.

Boda 926. 935, 97.

Borgersate 884.

Borgetnch 935, 202.

Brasium 980, 23.

745.

835.

c.
Caeaodiun 891.

Caldaria 835.

Camera conailiarla 1005.

Cogga t. Kogge.

Collum tnontis 890.

Committere, commiasum,
608.

Concivea, conciviuro, 792,
924, 24. 47. 48. 53. 76.
925.

Consiatorium 649. 67. 758.
»02. 924, 13. 935, 36.
149. 180. 948. 1036,
II, 1.

Conslituere 935, 44. 48
50. 73. 78.79.87. 115.
122. 127. 130. 151. 162
177. 197. 205. 210.

Conventio 803.

Coppcle 890. 981, 18.

Corcina 935, 198.

Corim castri 632.

Cratubode 935, 97.

Crematio focae 924, 68
931, 4. 952, 4.

Culdedrum 857.

Culroat 767.

Currits 755.

Cursore« R. 771.

n.
Daida 625.

Dextrarii 755.

Diffidsre 1029.

Dimittcrc 935, 150. 213.

9G8 in f.

Dincbt 842.

Doinge 849.

Doinisae 842.

Dormitorium 935, 225.

Drell 693.

Druppenrum, drappenval,

dryppenval, 953, 7. 935.

47. 90. 138. 175. 190.

195. 225.

Enavigare 987.

Equaria 803.

Krtkop, ertwin, 782.

Kspina 982, 12.

Kltekenboda 926.

Eiactio 998, 11.

Kxheredilare 912.

F.
Familia 6ia 26. 66.

Famiiiares 725. 992. 93.

1006. 1022. R. 714.

Famuli 639. 724. 46. 58.

775. 891. 918. 924,56.
61. 925. 935,231.986.
991.

Foca 924, 68. 931, 3. 4.

5. 932, 4.

Fulcra 857.

6f.

Gahanc, ganc, 955, 164.
171.

Gcrdcman, gerdelude,950,

36.44.45.57.65.71.76.

Gichtig 950.

Glint 935, 221.

Granarium 935,26. 980,8
Grantia R. 737.

Grogen 982, 29.

Grundwerk 980, 41.

Garges 952. 980, 4.

Garguslium 990.

M.
Hantworde 950, 5.

Helden 924, 90.

Itydevat - poele 857.

Hoibeeck 857.

IIoi ttman 933, 3.

Hute 1036, ||, 1.

Unna 935, 197. 214. 915.

219.

Impignoralio

Indago 884.

Inkome 846.

Iunigge 924, 35.

Jura civitatis 935, 66.

ML
Kanjves 857.

Kogge 781. 1042.

Kortrisk 857.

Krawe 857.

Lacrima, dicta trau, 924,
68. U.>2, 4.

Lagena 917.

Latrunculus v. pax.

Liburnac 640. 803. 935,
119. 998, 15.

Linteamen 857.

Lüh 950, 40.

Lobium 743.

Locare 1016.

Loetdrunke 950, 72.

Lotgilde 950, 54.

Lucorinares pclles 835.

Macerlalis giadius

Madidus 1044.
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JVUIrOlaWia.846.89.98.
931, 12. 939.

Manualia obcdientia 711.

Manufideles 628.

Minnerniaae 1036, II, 13

Mode R. 701.

©.
Opbedioge r35, 220.

Oratorl«* . onvcraorum
6«

n
: ^utld 1000. I.

r«£««t 753.

Parlamcntum 610. 710.

Particula 752.

Parlamentum 610. 710.

Fax latruucalorum 1041.

Pecwnia afcca 819.

— mauens 935, 173.

Fertuaionea 812.

Perunua 935,76.

Pignua ciatae 935, 5. 6. 10
20. ioa

Plrale 980, 8.

Plttantia 935, 148.

Plxla 857. 998, 11.

Flata 857.

Poleth 857.

Pomeriom 980,13.

Pompae 1022.

Pontifex 931, 11.

Popersua pannus 955, 233

Prandium 657.

Pretium apeculationis 803.

Probare 968.

Promiaaores, proroittere,

901. 1007.

Provisor 882.

Ii
Rancor 733.

Reaaaigoare 876.

Refocitatio 935, 55.

Rega 935, 219.

Renna 935, 123.

Rcporitio 935, 150.

Reservare 1000.

Reslgnare, Resignalio 757.

814.58.76.935,17.22.
28. 34. 36. 40. 63. 105.

152. 19!). 200. 220. 229.

236. 968 in f. 980, 4.

989. 1005.

s.

Sacwolde 781.

Sarsura 926, 4.

Schute 1042.

Schutella 932,2.

Sconwerk 956.

Scoplus 775.

Scutatua 858. 81.

Sendeve 1000.

Signum 792.

Siligo ordinaria 805.

Singele v. Cyngele.

Snyke 1042.

Somcrvarc 842.

Sonare 785.

Species conrectae 857.

Spcculatio v. pretium.

Spiaen 1036, II, 1.

Springal 754.

Squilta 745.

Stare 935, 135. 187. 198.

205. 213. 980, 10.

Sterkiiis Strekevöte.

Steven 907, 8. 950, 4. 10.

13.14.68.82. R.701.

Stigen 894.

Strekevöte 733. 806.

Stnpenator 917. 935, 84.

Stuven 835.

Suburbiam 1033.

Snperiorilas 1145.

Supraprohibitio 935, 182.

T.
Taimen 800.

Tallia, TalJio, Tallinm,

Talliare, 626. 790. 804.

812. 41. 924, 65.69-
75. 934. 935, 66. 84.

236. 942.

Tele 835.

Theatrum 1005.

Timber 1000.

Toga 829. 57.

Tran 932, 4.

Transacribere 1040.

Trugale 924, 44.

Tunlca 829. 926, 4.

17.

üngeld 812.

Upgcven 933, 3.

UanemuDge 1036, II., 14.

7*.

Vadua 935, 172.

Vepa 835.

Verpen,

783.

Verataan 935, 216. 960,1.

Vortilden 982, 6.

Vorvaren gut 842.

Vridewarte 1036, II, 1.

Vure 950, 17.

MW9.
Wacke, wakerahrt, 842.

\V.Uea93l, 12. V.Mal via.

Went 1019. 21.

Warandare , warendar«,

694. 818. 986.

Warandia, warangia, 614.

935, 119. 961.

Warandua 966.

Wartgut 803.

Wedde 924.

Wedderleghinge935, 150.

Welveaten 931,7.

Werogallen 806.

Wiutervare 842.

Wurt 741.

Wurttinse 887. 935, 146.

Yhalielie 824, 63.

Ymmehanc 935, 196.

z
Zemolen 917.
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richtlgungen.

i

i.

8. 14 Z. 17 t.o.

lt.

1 0
_

*

20 —
vi
l^

23 |()

<>
«. V. u.

9äz\ 1 1
1

1

V. 0.
44

30 14 u. 15
31 14 V. 0.
33 ti V. u.

39 11

45 4

53 5 v. 0.

59 12

Ol 15
04 G
70 17

72 11 V. u.

77 1 v. 0.

& 2:i

U
95 1

13

<W
S V. U.

22
99 Ü v. 0.

23
1« n;

110 7

12» un d f. Vo

Zu den Regcsten.

»I. Vangelin I. Vrangelin,
— llafcesordt I. /iafvesvorde,
— bei, sich |. bei sieb,— Juni I. Juli.

— 858 I. 861.— DCXXVI I. DCXXVII.
— 3. Febr. I. 13. Febr.
— DCXXX I. DCXXIX.
— Aittgallr I. Astegalle.
— Dünaburg I. I>ilti;nu ünde

.

— Theodor I. Theodirich.— Johann I. Heinrich.
— 758 I. 759.
— ÜCLXVI I. DCLXIV.
— Glipping |. JUenvrd.
— bitte erl. bitten die l— der I. den.
— CDDVI I. DCCVI.
— Hann- I. Harm-
— Mauern I. Mauer.
— ued I. und-
— DCCXXX1II I. DCCXXXII.
— domlnirum I. dominium.— ile I. der Orden.
— DCCLXXIII I. ÜCCLXIX.
— DCCI-XX I. DCCLXXII.
— D'TLXXII I. ÜCCL.XXV.
— DCCLXXX I. ÜCL'LXXIX.
— nccxxx I. DCCLXXX.
— Patreontrecbt i. Patronatrecht.— Hranel J.

- 126 -

- 131 -
- 133 -

- 152 -
- 154 -

- 100 -

- 171 -

1030 sind die in den Anmerkungen an.,
»en Nummern de» Urkiindenhucbs um elne'Zahl
rorxurücken, also DCCCL.M statt DCCCLX,- DCCCLXII Matt DCCCIAI u.s. w. ; »letzt
in der Anmerkung tur Regesle 1036 (S. 128;

:

DCCCLXXV flau DCCCLXXIV.
15 v. o. st. Derbr. 29 I. Decür. 19.

22 - _ Wtiulu rechtlich Ile. Wttetbu,
rechtlich

14 v.o. it. 1013 I. 1044.
8 v. u. - CCCXC I. DCCCXC.
6 — - 1346 I. 1349.

• 5 — — Cottallt i. Cottallc fCoteuUttJ
14 v.o. _ 1177 I. 1175.
24 - _ 1221 I. 1219.

2 — — Alnpoyi nnd Lyra I.

£yt>e.

14 v.u. st. Rtg. UM
' 198 ..nd li;-9.

SP . 5 Z.
6 -

= 36 I

- 40 -
- 78 -
- 114 -
- 203 -
- 216 -
- 251 -
- 270 -
- 282 —
- 318 -- 336 -
- 417 -

— 427 — 16 v. o. 1— 428 - 16 - )— 429 - 8 -
J— 453 — 10 - it.

427
428
429
453
400
m>
478
481
483

4F«

512
515
550
527
545
555
586

614
612

15

2fi

26
5
4

20
13

9

11.

o.

II. Zu dem Urkundenbuche.

6 v. 11. it. Oarluugo I. Hartungo.
2 v. o. — Herlaco I. Gerlaco.
3 — — Sern! I. Scyiue.
20 — — duc |. duci.
13 \v»|, milite diclo I. Wal(demaro),

milite, diclo.

18 v. o. «I. 12. Juli 1. 25. Juli.

II v. u. — 12 I. 15.

4 v. o. — (?) I. (lupradicto?)
llannteteke I- llarinaeleke.

Papenborg I. Papendorp.
Liutowfatn I. Miioviam.
Stllllnc I. Scillinc.

ratificarunt I. ralificarent.

Fernandu« I. Uertrandus.
Orden I. orden.
fidea 1. Cde-
Durch ela Versehen iat bei der Nn>

meration die Zahl DCCCLX übersprungen

:

es fehlt zwisebea den Kümmern 859 und 861
keine Urkunde.

16
16 - J st. Rudorf I. Rudorf.
8
IU

IG
18

7

21

5

II

'J

14

26
29
14

24

v. 11.

v. o.

v. u. —

v. u.

r. o.

nnd 1199 I. Reg. 1196,

- 760 -

Cerherdus I.

Macrn I. Magno.
— rogitantes (?) I. cogitanlea.
— Stocken I. Slocker.
— Hamer I. Humer.
— Woran* I. morans.
I. Cokenhosen, fabri, et

ct. Dvpper I. Dyppen. •

— lohannus I. lolianncs.
— Pistor, I. pistor,
— Polsl»we l Polscowe (PlescoweT)
— fralressunt I. fratres sunt.
— Velle I. Veite ?)

26 _ _ colllfex I. CeMife« (Seilire«:.

7 v. 11. — Colmer I. Colner.
12 11. 21 v. o. st. Iterlhore I. ßerchove.
3 v. o. st. gemenekuui panie I. geniene kum-
panie.

22 v. o. st. lohannes III. I. lobannea II.

4 — muss es vielleicht heissen : domlno R.,

epucopo Clenn., d. Bunvenuto etc.

8 v. o. st. Accrebaleosl (eccl. TarbatensU?) I.

Atrebatensi.

19 u. 21 I. Siechten. Dele.
3 v. u. st. Hernardi I. ßerlrandi.

Digitized by Google



»

!



I

a

i

Digitized by Google



1







Digitized by Google


